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Vorwort 

Kein  Zwei^^  der  jüdischen  l.itUuaUii'  ist  nat  lilassigei-  und 
oberflächlicher  behandelt  worden,  als  der  für  die  Geschichte  so 
überaus  wichtige  der  Mcniorbücher.  Denn  man  begnüo^te  sich, 
abgesehen  von  einzelnen  gewissenhaften  Arbeiten,  diuiiit,  die 
Texte  der  alten  Gedenkbücher  ohne  jede  kritische  Prüfung  abzu- 
drucken, historische  Notizen  einseitig  zu  verwerten  und  die  durch 
ihre  eigenartige  hebräische  Orthognijihie  oft  unkenntliclion  geo- 
graphischen Namen  zu  erraten,  statt  wissenschaftlich  zu  uicnti- 
fizieren.  Darauf  beruht  es,  dass  das  für  Bevdlk(i'run<^ss(atistik, 
Namenkunde,  Gelehrten-  und  Familiengeschichte,  Kitas  und 
Litniijii',  besonders  abci-  für  die  Kenntnis  geschichtlicher  Yor- 
*,'aiit^>'  sehr  schätzensweitc  (^uellenniaterial  bisher  nicht  so  voll- 
ständig ausgebeutet  wurden  ist,  wie  es  im  Interesse  der  Ge- 
schieh tsforsclmug  wünschenswert  gewesen  wäre. 

In  der  vorliegenden  Edition  ist  nun  zum  ersten  Male  ver- 
sucht worden,  den  wichtigsten  Teil  des  ältesten  und  reichhaltigsten 
Memorbuches  ciiior  im  Mittelalter  sehr  bedeutenden  Geujeindo 
wissenschaftlich  zu  bearbeiten.  Der  ursprüngliche  Plan  dieser 
Arbeit,  nur  den  rorrekteii  Text  der  llds.  und  orientierende  Indices 
zu  geben,  ist,  analo«^  den  tibrifj^en  Publikationen  der  historischen 
Commission  für  Geschichte  der  Juden  in  Deutschland,  später 
erweitert,  eiue  treue  doiitsrhe  Ubersetzung  mit  safhc:eni;lssi'n 
Erkliu iiRf^en  ist  hinzugefügt,  und  helouchtende  Ergänzungen  und 
Exkuise  sind  den  Texten  boigegelien  wurden,  sodass  möglicli.-t 
Alles  gel)nten  wird,  was  zur  lii'-tMi-ischen  Vei  wortung  der  Quelle 
erfonh'ilicl!  ist.  Jn  gewissem  Sinne  gilt  für  diese  Thätigkeit- 
die  Behauptung  Stobbes  (Die  Juden  in  T'ieiit.-irhlaTid  während  ■* 
des  Mittelalters-,  S.  181):  „Es  wäre  eine  scliaueriiciie  und  nn- 
daukbaits  Aufgabe,  durch  den  Verlauf  vou  Jahrhunäei-teu  die 
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Zeugnisse  zu  sammeln  fiir  die  Unduldsamkeit,  Bai  hai  <  i  0<  winn- 
sucht  nnd  den  Aberglauben  der  Herrscher  und  des  Volks  und 
die  beispiellose  Widerstandskraft,  Zähigkeit  und  den  0})feiinut 
der  Juden,  welche  mit  derselben  Energie,  mit  welcher  sie  einst 
den  Kömern  getrotzt  hatten,  jetzt  die  Yerfolgangen  ertragen  nnd 
noch  Lebenskraft  behielten.*' 

Dieser  ,,schaner]ichen  nnd  nndankbaren  Angabe*  habe  ich 
mich  seit  mehreren  Jahren  nntensogen  nnd  übergebe  die  Fracht 
meiner  mflhseligen  Thätigkeit  den  Forschera  nnd  Frennden 
jüdischer  Geschichte.  Meine  Arbeit  wnrde  mir  dnrch  das 
Entgegenkommen  erleichtert,  mit  welchem  mao  mir  bereit- 
willigst handschriftliches  nnd  gedrucktes  Material  zur  Verfügung 
stellte,  mir  Bat  gab  und  einzehie  meiner  Drackbogen  mit  corri- 
gieren  half.  Ausser  Denen,  welche  ich  im  Buche  selbst  dankbar 
genannt  habe,  spreche  ich  hier  noch  besonders  meinm  Dank  aus 
der  Besitzerin  der  Handschrift,  der  Mainzer  Israel.  Beligions- 
gesellschaft  nnd  ihrem  Rabbiner  Herrn  Dr.  Bondi,  der  Ver^ 
waltnng  der  hiesigen  Stadtbibliothek,  den  Herren  Prof.  Dr.  Velke, 
Hofrat  Bdrckel,  Dr.  Heidenheimer,  sowie  den  Hen'en  Doktoren 
Mrwald-Frankfnrt,  Berliner- Bei*lin,  Prof.  Bresslan-Strassburg, 
Brann-Breslan,  Eckstein-Bamberg,  Feist- Mainz,  Goldschmidt» 
Qffenbach,  Gross-Angsburg,  Prof.  Eanfmann-Bndapest,  Löwen- 
stein-Mosbach, Prof.  Steinschneider-Berlin,  Stera-Eiel  nnd  Prof. 
Snlzbach-Frankfuri 

Möge  dieses  lincli.  das  nach  sechshundert  Jahren  zu  neuem 
Leben  ersteht,  ein  Denkmal  aus  jüdischer  Leideuszeit  bleiben,  in 
Pietät  und  Liebe  errichtet 

den  Toten  luv  Ehre,  den  Lebenden  zur  Lohre! 

Maiuz,  den  26.  Juni 

Dr.  Sülfeld. 
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Die  Sitte,  das  Aadenken  der  Verstorbenen  zu  segnen  und  vnpnmg 
ihre  Namen  verehrangsvoU  zn  nennen,  war  seit  den  ältesten  ^.^.^^jMnjw«»'. 
Zeiten  in  Israel  heimisch*).  Wo  nnd  wann  aber  aus  den  Einzel- 
ftusseruDgen  frommer  Pietät  sich  die  gotteedienstliche  Form  des 
«Seelengedächtnisses*'  entfaltet  hat»  steht  trotz  sorgfältiger  Unter- 
suchnngen  noch  nicht  fest*).  Die  Annahme,  dass  sie  in  Dentsch- 
land,  und  zwar  nicht  vor  dem  elften  Jahrhundert  entstanden 
sei*),  grfindet  sich  auf  einzelne,  gelegentlich  im  jüdischen  Schrift- 
tum des  Mittelalters  auftauchende  Bemerkungen*)  und  auf  ält^ 


Zons,  Znr  Qfiadilchte  und  Literatnr,  8. 318. 

•)  Auch  die  flcisaige  ArWt  Israel  Levi'a  „L;i  rommömoration  des  äuie.s 
dans  Ic  Judftisme"  in  der  Revue  ilc^  t'tndes  juives  XXIX,  S.  l'^ff.  hat  dos  DuukeJ, 
welches  die  ^aelleu  des  nSeeleugedärlittiisäen"  nmgriebt,  nicht  zu  erhellen  vennocbt. 

*>  Zum  tu  a.  O.  8.819^  N.a.  (vgl.  Zunz,  Die  Ritus  des  ^uagogalcn 
GottesdienHtes,  S.  9);  Leopold  L5v,  Ben  Chumajall  (18SD),  8.56»,  N.56, 
Ges.  Schriften  1, 129  N.  ü. 

*)  Die  Nachweise  s.  bei  Zunz,  Xachtraf?  zur  Literaturgeschichte  der  syua- 
gogalen  Poesie,  S.4(G70).  Der  gottesdieostUche  Brauch  ist  u.a.  erwShst  im 
Sefer  Cbasaidim  ed.  Wistinetski,  8.37,87,  bei  Isak  b.  Hoee  au  Wien,  Or 
snnia,  Hilch.  Zedaka  ^  H>  (np^i  y'^T:^  n-2C'3  ]n'3r:::)  und  §  26  r'lTrr.:'  NS') 
C'im:   13Kr   lO:  bei  Meir  von  Rothenburg,  Kccbtsgutacbten,  cd  i'rag 

n''342  CJ1  p-iiar-Q  lOK  rar:  yz\rh  npjts^  -un  p;^  pccc  ^zna  ^y), 
ed.  Prag  ii«280  (inirt  HDÜ^  TSPh),  ed.  Bloch  (BerlioX  8.  293  n"Dn  DM) 

-KS'        mar:   *"'rri.  in  den  Rechtsgiitarlitou  Siobron  Jeliinla,  S.  17a 

Hierher  gehört  auch  eine  ältere,  vcnnutlicli  dem  12.  Jahrhundert  zuzuweisende 
yerordnang,  welche  die  Maitoer  Babbinetrenaintiilnng  von  1220  ernennt 
hat,  die  von  Verstorbenen  für  In-,  .Seelenheil  hiuteriaseoieii  Geldspenden 
unter  Um*«tjliiil'iii  zur  B(  <  «Idiing  der  Elenientarlehrer  zu  verwenden  (s.  RQA. 
Meir  von  Rothenburgs  ed.  Trag  nach  n^lü^^,  Takkunot:  in  Mf^.  Zeda  laderech 
lautet  £e  Stille:  ewjartf  ?Tao  inp^  n^pwi  TS??  ]n;r  nas  i'p  sc-  tk^  cpaai 

^npn  T-^I^r  C'paV).  'S.  auch  l)ez.  iles  >>eclengedjl(:htuisses  für  die  Jlärtvrer 
da.s  handschriftliche  niS^OK  O  §  3b2  (bei  Üüdomauu,  üeiKsh.  d.  Erziehuugs» 
Wesens  II,  S.  27üj. 
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Ritnalvorachriften  *).  Doch  dürften  eingehendere  Forschungen, 
welche  im  Einseinen  sich  hier  nicht  ansfähren  lassen,  auf  ein 
höheres  Alter  weisen,  nmsomehr  da  gleichartige  Einrichtungen 
der  Kirche^)  aomittelbar  an  Mnen  Iknicht  der  jftdischen  Ge- 
schichte anknfipfen')  und  das  Gebet  tär  die  Verstorbenen  im 


M  S.  riir.lo.s  4!)b;  Machsor  Vitry  wl.  Hnrwitz,  .S..145,  §:^12,  8.302,  ^':i'>^: 
Eokeach  §  2ib-,  üclUbbolc  haleket,  ed.  Bubor,  S.;M),  §  bl  uud  iu  zahlreii  lmu 
anderen  Bitnilwerkeai 

'}  W«nn  Znns,  Die  Ritm  . . . ,  8. 4,  behauptet:  „Rtim  und  Seelenmesse 
haben  die  Ju<k>n  von  Anderen",  s<>  ist  ihm  entgegen  zn  halten,  da.ss  die  Knt* 
lehnnug  ans  trennloin  Ootte>(lien«te  dem  Geiste  des  .Iiulonttims  durchatj><  wider- 
spricht. Wir  vermuten  vielmehr,  dass  das  Umgekehrte  der  Fall  iät,  und  do^  Gebet 
für  die  Toten  ms  dem  Judentum  in  das  Christentum  mi^enommen  wurde,  wie  so 
vieles  Andere.  Der  Nachwei.s  aLi  r.  «las»  die  Juden  schon  vor  und  während  der 
Enfatehiui}:  di  -f  Cliristcntmus  ('ulthaudlungcii  dieser  Art  pflegton.  ist  vorläufig 
nicht  SU  ttthrea.  Auflällig  bleibt  immer,  inu*»  die  älteren  Diptychen,  die  Libri 
Vits«  [viventium]  und  snm  Teil  auch  die  Kekrulogien  der  katholischen  Kirdie  in 
Form,  Anlage  und  Ausftthning  viel  Ahnlichkoit  mit  den  jüdischen  Memorial« 
Mlcliern  aufwoisrii.  wie  niiuh  die  Goliete  für  dio  Abgeschiedenen  in  den  ältesten 
christlichen  Riten  jüdiiicbeH  (iepräge  tragen  (Henaudot,  Liturgianim  orientaliuui 
coUectio.  Paris  1710).  Vgl.  u.  a.  Kaufmann,  Sens  et  origine  de«  symboles 
tnmulaires  de  l'Mden  testament  dans  l'art  durdtien  pdmitif  in  ReweXiy,246ff. 
Nach  dem  vorhandenen  litterarischen  Materiale  zu  urteilen,  scheinen  aller- 
dings die  Gedcnkl>fl<  liiT  r-inr  Nf>uf5<'b(»pf'nng  do.s  Mittelalters  zu  soin,  denn 
die  ältesten  dieser  Üücher  hebcu  mit  der  Erinnerung  au  Gelehrte  au,  welche 
in  der  1.  HiUte  des  11.  Jahrhunderts  gestorben  sind,  wie  mit  B.  Uerschom 
und  11.  Simon,  dem  Grossen.  Au<h  .scheint  Raschi  (gest.  Ilü5)  den  Gelirnnb 
der  Swlenffior  in  abendländiscbon  (ienieinden.  wie  er  im  Morgcnlandc 
Üblich  war  {a.  itaschi  zu  Jebamot  122«;,  uud  eine  den  kathoiischeu  Diptychen 
Ibnliche  Litteraturgattung  in  jüdischen  Kreisen  nicht  gekannt  zu  haben,  weil  er 
Nidda  ;«»b  Dp2E,  welcluvs  nach  lli.schna  Snbbat  XII,  l.  T.  (DfJS  \>Z1\  rth 
lieber  i<lontiseli  ist  mit  dn»  r^llTMmischen  Diptycht)a  (von  »i/c  und  mvcrtny  — 
doppelt  geialtet,  doppelt  ziisaumicugelegt,)  ab  UTÖr»  V^nilf  ynb  «Tafeln 
auf  wdche  die  Icatholischen  Oeistliehen  scltrdben*  bezeichnet.  Doch  diese  Ar- 
gumente l)eweisen  nichts  ge«^eii  ein  höhere«  Älter>  denn  in  den  Stllrmen,  welche 
ühef  die  .ludenheit  seit  dem  Ende  des  .St.iat--lelieiis  heiein^'el/nH  lien  -ind,  i.st 
wühl  mancher  altehrwUr<lige  Braudi  samt  deu  Urkunden,  welche  ihn  verbrieften, 
der  Vergessenheit  anheimgefallen.  Über  die  dnsehlSgige  kathoHsche  Litleratur 
Tgl.  Hirsch,  Ober  Diptvchen,  Necrologien  und  VerbriiderungHbilcher  im  Mittel- 
alter mit  bc-eiiidorer  Rücksicht  auf  die  Kronlrmdet  Osterreiclis.  TVoin-ainm  dos 
Gyninatduni:«  in  Graz  is<lö;  Zapp'^  t,  l'lier  sogen.  VerbiliderungsbUcher  und 
Nekrolügien  im  ilA.  in  den  Jsitzungsltti  i*  hten  der  Akademie  der  Wiascn^chaften 
in  Wien,  Phil.-liist  Klasse  X,  S. 417 IT.:  Holinier,  Les  obitnaires  frim^ais  an 
nu\von  äge,  Pari.s  1870;  Ebner,  Die  kl<">>tcrlichen  Oc'^pr- -Verbrüderungen  bw 
zum  Au!*<range  des  1inridi)iiri<r!ipji  Zfifiltpr-,  !?•  l«-»!!-^?!.  l^'nt,  und  die  Hcnprcchung 
deüsolbcu  von  8.  liirzberg-Friinkel  in  den  Miitiidluugeu  des  Instituts  für 
«stenr.  Geschiditsforschung  XIV,  ».  120  f. 

s)  2.  Makkab.  12, 39—45;  vgl.  dazu  ä.  Augustau.,  De  cum  pro  mortnis  ge- 
renda,  c.  1,  n.  3» 
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katholisehen  Oaltus  nach  Augaben  der  Kirelienväter  anf  die 
Praxis  der  ans  Israel  etammeDden  Apostel  zorftckaDföhren  ist*)- 

Als  der  gottesdienstlicbe  Brauch  feststand,  an  Sabbaten  nnd  ^^"'"'^ 
Feiertagen  der  Abgeschiedenen,  in  erster  Reihe  der  geistigen 
Fflhrer,  der  dnrch  Liebeswerice  besonders  ansgeseichneten 
Glanbensgenossen  nnd  der  M&rtyrer  im  Gebete  zn  gedenlcen, 
schrieb  man  mit  den  Formularen  för  das  Seelenged&chtnis, 
msits\  nicV3  matn  genannt*),  die  Kamen  der  Toten  in  besondere 
Bücher  ein.  Diese  gaben  ausser  dem  allgemeinen  Teile,  der  fiist 
fiberall  denselben  Charakter  zeigte  und  in  knappen  Ausdrücken 
die  Geistesgröflsen  und  Wohlth&ter,  sowie  deren  Wirken  für  die 
Gesamtheit  nannte,  eiji  schlichtes  Verzeichnis  der  Verewigten 
jener  religiösen  Gemeinschaft»  für  welche  die  Aufzeichnungen 
bestimmt  waren  nnd  welcher  die  neben  den  Namen  eingetrdgenen, 
für  das  Seelenheil  gewidmeten  Spenden  zu  Gute  kamen.  Aus- 
führlichere Nekrologe,  welche  Wesen  und  Wirken  der  Verstorbe- 
nen schildern,  fehlen  in  den  uns  bekannten  ältesten  Credenk- 
bflchem  gänzlich,  sie  gehören  einer  späteren  Zeit  an.  Dahin- 
gegen ist  überall  der  Namens-  nnd  Spendeoliste  ein  Verzeichnis 
von  Ortschaften  und  Ländern  beigegeben,  in  welchen  Verfolgun- 
gen gewütet  haben,  und  vieliach  sind  auch  die  Gelehrten  ge- 


M  S.11.».  HArtigny,  Dictionnain  dm  aatiqnit^s  dir6ti«iuiM  9.  Diptjrcha; 

Krau«,  Heal-Encyklopädie  der  christUchen  Alterthümer  I,  UMf.,  Bantz,  Das 
Fegfeuer,  S.  5.if.;  Leibbrnnd,  Gebet  für  die  TwUeii,  S.  ;{ö-4'i;  Gihr,  Das 
heilige  Messopfer,  S.  l>di;  Thalhofcr,  Handbuch  der  katholiücheu  Liturgik  II, 

s.  dsgf. 

'I  Die  Beispiele  bei  Ziine,  Nachtrag  z.  Litg.  4  nnd  r>  (670  und  ((71)  werden 
anf  t\n\  wpi'tpr  unten  znsanin!pngp><t( Htm  iiltt-sten  GedenkbUchern  \m\  dnriii  die 
Formulare,  Ö.  86,  Jiü  de»  hcbräisclien  Texte»,  ergänzt.  Die  Ausdrucke  l'Ur  die 
Tenebiedeiieii  Todeiarleii  entapredieii  der  gmuenlmflen  Wiitiiehkeit  and  werden 
nicht  nur  von  Juden  (Bleasar  b.  Juda  In  der  Zionide  'hMtTi  vbn  \T^.  deutscher 
und  polnischer  Rltm:  'izf^  n'hrb  cji  iic«r  T'rh  =r  p':n-  f^c^  or  b^pzh 
'in  T212^,  «loel  halevi  in  ]VZZ\  s.  Zunz,  Syn.  Poesie.  !S.  17;,  sondern  auch  von 
ChriHteu  (MG.  SSL  IX, 829  Ann.  Hat».:  ,Iadei  ftierant  cremati,  cesi,  secti  ei 
qnomedolibet  aliter  tmcidati  et  oeeiai*;  Gest»  Tieviror.  ed.  Wyttenbacb  II, 
S.  2rM:  ...  alii  siifTocati,  alii  Rubmerui,  alii  perforati  . . .)  bezeugt.  Dn.ss-  niirh 
Soelengebete,  ganz  oder  teilweise  in  der  Umgangssprache  abgefanst,  benutzt 
wurd^,  beweiaeii  die  beiden  altfrauzösischeu  Jiskor  S.  «S<)  und  87  und  ein  For- 
mnlar  des  niQVa  THOt  *T1D  aue  dem  HachMr  K  mi  < d.  Bologna  rrarsb  Vi  TOf 

npri?  iD  [suoj  ^Nic  £^3  (per  lo]  TD  'rbt  [che  dara)  rrn  irr::« 
(ymc  rc3  Di'  tcn  ci^yn  "n?  rcVnf  n':ii'a  rna  c*£2  no«^  n:pD  «'n  c«') 
Tidleieht  afit.  domdea)  nrrpn  [dia,  Conj.  Fraee.  von  darej  rp^  la  e.«9o]  HTM  H 
[e  arabbi]  '«         ]i2  nr'J  nm3!2  [aus  lat.  domine  deu^       1  l!.rt-..tt 

im  C'siö  c^-n  21»  "Ciy  [e  all»  famigUa  soaj  n^o  •T^'S^rei  'K  ^i-bc 
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iiannt,  welche  —  nameiitlicli  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes  — 
ihre  Glaubenstreue  mit  dem  Lebeu  bezahleu  mossteil.  Vereinzelt 
treffen  wir  hier  und  dort  auch  Mäi'tyrerlisten  an,  welche  über 
Ort,  Zeit  und  Umfang  eines  Martyninns  berichten,  aber  als  um- 
fassendes Quellenmaterial  nicht  gelten  können.  Nur  das  Gedeok- 
buch,  welclirs  unserer  Edition  zu  Grunde  liegt,  vereint  in  einem 
besonderen  Bande  eine  solche  Fülle  von  Märtyrerlisten  über  die 
Judenverfolgungen  des  Mittelalters  von  1006  bis  l.llf»,  duss 
PS  vorzugsweise  sich  dazu  eignet,  Aoiage  und  Zweck  goicher 
Schriftdenkmäler  klar  zu  stellen. 

Der  Inhalt  eines  solchen  Buches  kam  ganz  oder  teilweise 
bei  der  Seelenfeier,  die  mit  der  feststeh eiyien  Formel  D^nbü 
....  n^tl'j  „Gott  möge  gedenken  der  Seele  .  .  .  anhob  und  in 
älinliclicr  Weise  schloss,  zur  Verlesung.  Die  Spezial Verzeichnisse 
der  Marterstatteu  und  die  Listen  der  gefallenen  Opfer  dagegen 
wurden  nur  atti  Sabbat  vor  dem  Wocbenfeste  und  am  Sabbat  vor 
deni  *).  Ab'),  dem  Ta<;e  der  Trauer  um  den  Fall  Jerusalems, 
in  das  Grebet  eingeschlossen. 

Tttd  demom.  Der  uisprangUche  Name  des  Gedenkbacbes  war  der  Bibel 
entlebnt.  Man  nannte  es  entweder  nacb  Mal.  3, 16  \nan  *1SD*) 
oder  nacb  Esther  6,  1  mn^m  ISO')  „Gedenkbuch*.  Später 
wurde  auch  mca^i  rnsv\  *)BD*)  „Bnch  des  Seelengedächtoi^es* 
gebraucht^  welcher  Titel  aber  bald  durch  die  allgemeine,  für 
eine  ähnliche  Utteratui-gattung  auch  in  christlichen  Kreisen  übliche 
Bezeichnung  Memorial-  oder  Memorbuch  veidiilngt  wurde'). 


^)  Unspriinglich  wnrdca  (hc.  1006  in  der  Rheiugcgeiul  gefallenen  Märtyrer 
nur  nn  dem  orstgenanntea  ^bbat  in  das  Hebet  eingeadilossen,  s.  bebr*  Text 
S.  3,  0,  ö,  lü. 

^)  Andi  iMk  b.  Samn^  nennt  das  T«n  ihm  geschrielwiie  (Jedenkbuch  leo 
ITC!,  8.  S.  S.->.    Vgl.  2.  Mos.  17, 14. 

■'I  Vgl.  R(tA.  Si«liron  Johuar..  S.  17n. 

•)  Tit^-l  der  meisten  weiter  untou  beschriebenen  Memorbturher. 

)  T^ii^'^f  7i:^i*:::5.  T^'i«::,  vom  lat.  meoiofia  aligekitet.  Andere  Er» 
kUningcu,  wie  z.  B.  die  bei  Wibel  (.Übersctzimg:  dn««  alten  Fragmeuti  von 
einem  jlid.  Mnrtyrologio"  in  Fortgesetzte  Sammlung  von  alten  und  neuen  Sa<  linTi. 
Auf  das  Jahr  1740,  S.  lO-ls)  von  ^^2^5  Betrübnis",  Si.r.  Siil.  17,  2.'n  um!  I»ei 
Delitzsch  (Zur  Gesch.  der  jiUl.  Pueäie,  8. 12-1)  am  den  Aiifaugabuchstaben  von 
fforrt  1^  siQ<l  sicher  falsch.  Der  bei  den  Katholiken  flbliche  Name  Me- 
morial- oder  Meniorienbueh  stanfuit  von  der  stereotypen  Form  ..memoria  .  . 
welrlir-»  ticlHMi  .«»nimcmoratio"  und  „obiif  bei  den  Eintragungen  in  die  Xeknd<»giea 
zur  Auweu<lung  kam  (M.G.  Necrologia  Üermaniae  I,  ä.j,  71,  ol7  11.  u.  ö.,  II, 
203  n.  0.).  So  heisst  es  in  S.  Wllhelml  Oonstit.  Hirsaujr.  üb.  2.  cap.  17:  In  libro 
menioriali  ijuemcumquc  vult  (Prior)  farit  notari,  sed  lion  in  regula  absque  duinni 
abbat!«  liceutia.  Vgl.  Dn  Cange,  tiiossarinm  med.  et  inf.  latioitatis  V,     337 ; 
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Die  Benennungen  Dp:s  (gi%  ffly»^)'),  Selbnch^  und  Toieabnch*) 
finden  sich  nar  selten  nnd  kommen  nicht  zn  all^cnidner  Geltung. 

Das  älteste,  aus  den  Stürmen  der  Veigangcnheit  gerettete  ^«»* 

NHrnbfrg<>:r 

Meniorbuch  ist  12L)G  von  Isak  beii  Samuel  aus  Meiiiiugeu*)  in  Menwrbuck. 
der  im  MittelHlter  hervorragenden  Gemeinde  Nürnberg  angelegt 
und  am  1').  November  jenes  Jalires  bei  der  Einweihung  einer 
neuen  Synagoge  daselbst  seiner  Bestimmung  übergeben  worden'). 
Die  wenigen  Eintragnngen,  welche  es  damals  enthielt,  waren 
cont'kt  in  miistcr^nltiger,  hebräischer  Quadratssohrift  abgefasst. 
An  oiiu'  sclilichte  Eiiileitnn;^^  schlössen  sich  das  Kitual  des 
sabbatlichen  SoHlonjjeiliichtiiisses'^')  und  ein  Verzeichnis,  welches 
die  Namen  dei-  uui  ca.  1280  an  verstorbenen  Nürnberger  Ge- 
meindemitgliedcr  und  die  lür  sie  gewidmeten  8i)enden  enthielt. 
Da  das  Blatt,  auf  welchem  die  Einleitung  beginnt,  die  Seitenzahl 
46a  träg^,  so  ist  anzunehmen,  dass  deui  Buche  ein  Teil  voran- 
ging, welcher,  dem  Wesen  des  Ganzen  entsprechend,  über  Ver- 
folgungen im  allgemeinen  berichtete,  Elegien  oder  ähnliches  ent- 
hielt. Der  Schreiber  setzte  dann  bis  in  die  stürmischen  Tage 
der  fränkischen  Verfolgung  unter  Kindtleisch  das  begonnene 
Werk  fleissig  fort,  buchte  die  einzelnen  Todesfölle,  die  Hinter- 


Hrinkincier,  Glomrinm  «Hplomiitkum  II,  8.856.  Zum  Aiisdnick  Memorien- 
buch  vgl  anch  die  Utteratiir  bei  Potthast,  Wcjjrweiser  durch  die  Gesdiicht«- 
werke  des  eiurop.  MA.  bis  lOOÜ,  II,  S.Ö07ff.;  Watteubach,  Deutschlands  Ge- 
aehiditM|iieUeii  im  M A.  I  b,  S.  437  ft 

Steinschneider,  Jüdi(*chc  IJteratur  in  Ersch  und  Gnibw,  AUg.  En- 
q?klopüdic  »ler  Wi-^sptischaften  uiul  Künste,  2.  Seot.  XX  VIT,  S. 

*)  Findet  äich  iu  jiidiücheu  i^ueileu  m.  W.  uur  iu  dem  Memorbuch  von 
FlOnbeim;  in  den  dnistlicben  Kekrologien        Necr- 1, 172, 218  n.  S. 

■■)  3Iainzer  Gemeinde -Verurdnangen  vom  10.  Januar  1741  (abjjfedmckt  bei 
Schaali.  Dii^lnin.  fn  srli.  d.  Juden  in  Bfainz  Ml?")  fl" .  iiiil.-<Irutsi  lus  nri^'inal  iu 
mcinciu  Beüitze)  ^76:  ..Weilen  biU  dikU>  mit  dem  Todten  Jiuch  unordentlich  her- 
gaugen  ist  mit  dem  Eiusi-hreibcu,  Keiner  eiugeHt- hriebeu  werdcoi,  sondern  der  Anf> 
•ati  loUe  altemahl  dem  MitUchen  Monath  Yoi^nger  Toranft  gvfrieSen  werd^*  etc. 
Bd  WnttriilMch  \m\  T'rifthn*t  i>4t  für  die  kutholi^i  hrii  NV-kidlogion  aurh  hin 
und  wieder  der  Name  Totenbuch  verzeichnet;  auch  „jarzit/  iiu'l  iriiLittätterlniph' 
kommt  vor  (M  U.  Nccr.  I,  ;i75,  iJÜJ,  wie  auch  das  Wort  Jalirzuii  lür  das  katJio- 
liache  Anmverrarinm  bänfig  gebraueht  wir«  <M  O.  1.  c.  1^0, 181, 218, 310  f.). 

Von  den  bekannten  Isok  b.  Samuel  des  Mittelalters  i.st  keiner  mit  ihm 
zu  idcnüfiziercn.  Um  Irrtümeni  zu  begegnen,  muss  hier  bemerkt  werrlett.  da«« 
eiu  üleiclmamigcr  iu  Mainz,  doäaeu  Grabstein  S.  -1^4  registriert  ist,  bedeutend 
ilter  war,  mid  dass  der  in  xirei  Urkunden  des  Damutttdter  Hof»  nnd  Staats* 
archiva  n"  4:5b  und  c  (Weidonbach,  Keg  itingiens.  n*a77  und  278)  unterzeichnete 
J.  b.  S.  in  Mainx  ans  Lorch  stammte,  wie  der  Zasats  (OHI^  beim  Namen  angiebL 

^)  s.  -m. 

*)  S.  28D(r. 
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lassenschaften  för  die  Gemdnde  nnd  für  die  einzelnen  Zweige 
ihrer  Verwaltmig,  die  zur  Linderang  der  Armut  tatimmten 
Spenden  und  stellte  bis  zun  Sommer  1298  alle  ihm  zngftnglidien 
Listen,  welche  die  seit  den  Erenzzflgen  ffir  die  Religion  gefalle- 
nen Opfer  verewigte,  zosammen.  Die  Liste  der  Markt-Bibarter 
Märtyrer  von  1298 ')  war  die  letzte,  welche  er  niederschrieb.  Bei 
dem  Blntbade,  welches  die  Schergen  Rindfleischs  am  1.  Angost 
1298  in  Numberg  anrichteten,  fällt  ein  Isak  ben  Samuel  mit 
seiner  Gattin  Goldlin  und  seinen  fftnf  Eandem^,  nnd  wir  gehen 
wohl  nicht  fehl,  wenn  wir  ihn  mit  dem  Schreiber  des  Memor- 
bttdies  identifizieren. 

Nach  Isaks  Tode  setzten  Andere  sein  Werk  fort,  mdem  sie 
entweder  von  Fall  zn  Fall  die  einzelnen  Sterbefölle  oder  grössere 
Teile  ans  einer  ersten  Niederschrift  in  einem  Zuge  eintrugen. 
Dies  wnrde  bis  znm  Jahre  1846,  also  fast  bis  in  jene  Tage  fort^ 
geführt,  in  welchen  die  jüdischen  Gemeinden  Deutschlands  der 
allgemeinen  Yemichtung  preisgegeben  werden  sollten.  Neben 
Denen,  welche  eines  natQrlicben  Todes  gestorben  waren,  musste 
man  aber  auch  Diejenigen  verzeichnen,  welche  in  deutschen 
Landen  gewaltsam  hingeschlachtet  waren.  Die  rahelose,  schreck- 
liehe  Zeit  vom  1.  August  1298  bis  zum  Jahre  1349  bot  zn  diesen 
Aufiteichnnugen  vielfach  Gelegenheit,  wie  dies  die  Totenlisten 
bezeugen. 

Das  Nürnberger  Dieses  Gedenkbuch  tanclit  später  in  Mainz  wieder  auf,  ver- 
^"'^jj^y  ^''vollstüiiilist  durch  ein  zweites  Nekrologiiim  der  Nürnberger 
Syrui^^ogo,  welches  die  Zeit  von  1373  bis  13ü2  unilusst.  Wann 
es  aus  der  Reiclisstadt  Nürnberg  in  die  Schwestergenmindc  Mainz 
gewandert  ist,  lä.sst  sich  nicht  nacli weisen.  Doch  darf  nian  die 
Vtunuitiing  aus.sprechen,  dass  es  Anfang  des  15.  .Tain  liunderts 
oder  Mitto  desselben  bereits  in  Mainz  sich  befand,  d;iss  es  ent- 
weder d(M  KabbiiuT  .lakob  haievi,  der  von  Nürnberg  nach  Mainz 
berufen  wuide'j,  mitbrachte  oder  daüs  man  es  nach  Mainz 
sandte,  um  es  ordnen  und  einzelne  Teile  desselben  neu  ab- 
schreiben zu  lassen.  Letztere  Ansicht  wird  duduieli  luitei-stützt, 
da.ss  der  Kiiigany;  des  Nekrologinnis  II  (S.  203— 20a  der  Hds.), 
der  heute  nur  noch  mit  bewatliieteni  Auge  zu  entziffern  ist,  im 
15.  Jahrhundert  durch  eine  Copie  ei-setzt  wurde  (S.  193 — 1D5). 

»)  a  170.         S.  174. 

^  Stern 'Salfeld.  Die  ismeUtiflclie  Bertftkerung  der  dentseben  SMIdte, 
Nfirnbeis:  iio  MA.,  S. 
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Dass  es  vor  1470  bereits  in  Mains  war,  bewoast  eine  histori- 
sche Notiz,  welche  ihm  entlehnt  wurde  nnd  welche  sich  honte 
nur  noch  in  dem  Memorbuch  von  Pfersee  findet  Ein  Bewohner 
dieses  Ortes  hat  sie  während  eines  Besnches  in  Mainz  abge- 
schrieben, später  in  das  Gedenkbnch  seiner  Heimatgemeinde  ein- 
getragen nnd  sie  davor  bewahrt,  vergessen  zn  werden.  Sie  lautet: 

01^  mvo  rann  rfevipn  rrn  |ic  lu-jjssoa  ysxto  p"p3  vwsso 
n  yB  rov  3»  «f's  19  rann  n[n)ejn  vnsh  rC^  sn  'j  ') 
ravA  lium  MTjrn  '*s^  loy  ]n  psn  aap  r»  »Ich  fand  in 
der  Gtoeinde  Mainz  im  Memorbuch:  Hier  ward  die  Gemeinde 
Freitag,  3.'  Ab  5198  (25.  Juli  1438)  durch  Feuer  [von  Grund  ans, 
gftnzlich]  zerstört  nnd  blieb  verwüstet  bis  zum  21.  Ab  5205 
(Sonntag,  25.  Juli  1445).  Gott  hat  sein  Volk  bedacht,  ihm  Gunst 
in  den  Augen  der  Bürger  gegeben  und  die  Sache  zum  Guten 
gewendet! "  Diese  Mitteilung  spricht  nach  dem  treffenden  Be- 
weise Sterns ')  von  der  Zerstörung  der  Mainzer  Gemeinde  1438 
und  ihrer  Nengründung  im  Jahre  1445  nnd  muss  vor  der  letzten 
Mainzer  Vertreibung  von  1470  niedergeschrieben  sein.  Von  dieser 
Zeit  an  blieb  das  Werk  Eigentum  der  jüdischen  Gemeinde  in 
Mainz.  Vor  fün&ig  Jahren  etwa  ward  es  ihr  entwendet  und 
nach  Frankfbrt  a.  M.  verkauft  Hier  erstand  es  Garmoly,  der 
es,  allerdings  in  seiner  Art,  neu  ordnete«  ergftnzte  und  in  drei 
Teile  binden  Hess.  Aus  dem  Nachlasse  dieses  Gelehrten')  erwarb 
es  die  Mainzer  israelitische  Religionsgesellschaft,  die  es  heute 
noch  besitzt 

Das  Gesanit-MemorbiK  ii   bestellt  aus  drei  Teilen:    1.  dem  Dif  ilrci  reite 
Nekrologium  I  der  Nürnberger  Synagoge,  Toten-  unil  SiM'iideii-  '''"i^^''^' 
liste  ca.  r2S0  dfiii  Maityrologiiiin,  Totenlisteii  aus  den 

Verlolj4iiii-(  a  von  10D(i -1349,  Otts- und  Latuliu-verzeiehnisse  und 
3.  dem  iSi'krologiuni  II  der  Nürnbri'ger  Synagoge,  Meiuoi'bucli, 
Tüten-  und  Spendenliste  Iw7;i-13ü2. 

Wir  Imben  bereits  an  anderer  Stelle^)  eine  treue  Ubersetznng  zugoarii^ 
der  beiden  Nekrologien  mit  erläutenidon  Noten  g(><i;('bi'ii  und  -« 
einer  austiihrlichen  P^inleitnngf  den  liewois  ui'liefc:  t.  dass  die  ver- 
gilbten Pergamente  nicht  Maiuzer,  soaderu  JSuruberger  Tote  ver- 


»)  Stern-Salfeld  a.  a.  0.  S.  331. 
Kirchhpini.  Kiifalnjf  der  BibHuflitk  von  E.  Carmoly,  S.  51,  n«23:  ,l)a8 
Mainzer  Memorbuch.  . . .  Der  Besitzer  hat  die^^en  Cod.  in  3  Teile  zerlegt  uud 
gebunden  «nd  jedem  TeOe  vbtm  beionderen  Nunen  beigelegt.* 

')  Steril 'Salfeld  a.  a.  0.  S.9&ff. 
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ewigen.  Die  im  Exkurse  VI  anuammeagestollten  Mainzer  Grab- 
steininschriften ermöglichen  eine  Nachprüfung  dieses  Beweises. 
Dort,  wo  das  Nekrologinm  I  angelegt  wurde,  ist  demnach  auch 
sicher  die  Samrolong  der  Totenlisten  entstanden,  die  wir  in.  den 
folgenden  Blättern  herausgeben  und  för  welche  wir  den  bereits 
von  Anderen  gewählten  beaeichnenden  Titel  BMartyrologium" 
beibehalten  haben  ■). 

/iwMmi       Bichten  wir  non  smTdrderst  nnser  Angenmeik  auf  das 

der  Hdti.  T«U  II  " 

ii«Ni  Am  jah- Äussere  der  Handschrift  dieses  Martyrologiuius,  des  zweiten 
Teiles  des  Kflmberger  Memorbnches.  Nachdem  wir  eigenartige, 
flüchtig  zusammengestellte  Znthaten  Carmolys^)  ansgeschiedai 
haben,  liegt  dieser  Teil  in  34  gut  eihaltenen  PergamentblUtem 
in  GrosBc^iiart,  0,268  m  hoch  und  0,208  m  breit,  vor  uns.  Die 
ersten  17  Bl&tter  tragen  in  älterer  Schrift  die  Seitenzahlen  90 
bis  106,  daran  schliessen  sich  an  die  von  Guinoly  mit  108—111 
einschliesslich  bezeichneten  Blätter,  denen  S.  202—205,  Pergament, 
206  —209,  unbeschriebenes  Papier,  folgen.  Die  Fortsetzung  be- 
ginnt mit  S.107,  Perg.,  worauf  nnmitttelbar  S.  211^218,  Perg.,  von 
Oarmoly  paginiert,  folgeu.  Diese  Blätter  müssen  nach  genauer 
Prüfung  in  nachstehender  Weise  geordnet  werden.  Bl.  90—101  ein- 
schliesslich, 107  a  und  von  107  b  noch  10  Zeilen  sind  von  Isak 
b.  Samuel  aus  Ifeiningen  1296  geschrieben  worden.  Sie  bieten 
uns  eine  allgemeine  Übersicht  der  Verfolgungen,  Märtyrerlisten, 


')  Silin  dt,  JüU.  Mcn  kwürdigkeiteli  IV,  1.  Cont  H»H:  J)a-s  die  .Inden  l)o- 
üoadcrc  Martyrologieu  tuid  itcgi^ter  derer»  so  durch  die  luqiLbitiuu  in  Spuiiieu 
imd  Portngal,  mn  der  jfldiieheii  Bdij^on  wfllen,  hingerichtet  worden,  halten 
nud  sie  als  Märtyrer  chron ,  bczeu<^t  auch  Anonymi  ^Nenester  Staats  des 
Königr.  Purttigill"  (Halle  17!!  in  s'-  P.  Ü  T  S  pncr- seq. :  „Auch  diese« 
Boch  zu  mercken,  dais»  die  Juden  in  AmKterdara  ihre  oigcneu  Märtyrer-Bücher 
halten,  darin  sie  die  Namen  deijenigen  tragen,  so  nmb  ihres  Oknbenn  willen 
Teihnuidt  worden,  und  ist  gewiss  die  Standhaltigkelt,  welche  viele  Juden, 
wann  sie  in  die  Inqni»!finn  k«minen,  bezeugen  aus  der  Massen  irrosa.''  Vgl.  auch 
üuschuldige  Xacbrichtcn  auf  das  Jahr  IT-K),  S.  10;  Delitzsch,  Zar  Gesck  der 
jüd.  Poesie,  S.  122. 

Dot  von  Oarmoly  vevluale  IStel  lautet  «Ime  die  orthognphlschen  Fehler . 
"'-i^fini  c'Vn^m  c'p3n:n  rrrrzzrv  cs'tt'im  ccncjrr  cnn^n  nV^iri 
5"3?  n":  c'ci>K  n  is  Vann  b^ct«  'ww  ruEo  n'c;«i  \^»,  cs^n  i;rr 
Nach  dieeem  Titd  versucht  Carmoly  toi  B1.81  an  eine  allgemein  gehaltene 
Einleitonir  in  die  Oescbichte  der  Verfolgnngen.  Er  geht  von  der  bekannten 
Tnltiindstello  Sabbiit  1.5  b  p::i'n  nV:o  2n3  ^  T'n  aus  und  führf  dio  .\w?. 
lassnng  .Saloin«  ihn  Vergas  an,  Schehet  Jehtida,  ed.  Wiener,  hebr.  Teil  S.  bö 
(deutsche  Abt.  18Ü  f.),  "Ci  liTDJ  VÖV  bvTiV'  ^JJ  TOS  nv^ll  nTSC  .133,  wobei 
et  beeonders  dannf  ankam,  horrorznheben,  daes  Uber  die  Leiden  der  deatsdien 
Joden  ein  nmfiuiyrächea  Werte  esistieie. 
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Notixen  über  Orfftchaflen  nnci  Länder,  genau  in  deraelben  Reiben- 
folge, wie  sie  in  der  Edition  wiedergegeben  sind  (S.  3—32;  S.  17 
ist  der  Obersichtlichkeit  halber  eine  jüngere  Fassang  der  Liste 
TOB  Blois  ans  1171  nach  der  Hds.  S.  103,  Z.  14ff.  v.  o.  beigefi'igt). 
Auf  S.  107b  beginnt  von  jüngerer  Hand  die  Nürnberger  Liste 
▼on  1298,  welche  UOb  nach  der  7.  Zeile  abscbliesst  (S.  32— 36), 
nnd  den  übrigen  Teil  des  Boches  füllen  die  von  vei'scbiedenen 
Schreibern  hetTührandeo  Totenverxeichnisse  ans  dem  Jahre  1298. 
Sie  beginnen  IlOb  und  umfassen  die  Seiten  lila,  9  Zeilen,  lllb, 
211a--21Sb  (211a  ff.  die  Rothenbnrger  Liste  von  1298.  214b  zu 
£nde  und  215  a  zu  Ende  Nachtrüge  zu  Weissenbnrg,  Grünsfeld, 
Landa,  Karistadt  n.  a.,  s.  S.  47,  N.  3>  AnznfQgen  ist  hiei* 
S.  102  ff.  der  Hds.,  wie  dies  die  Begründung  S.  56,  N.  4  fordert. 
Auf  S.  102a  nehmen  die  ei-steu  5  Zeilen  die  Namen  der  Konstanzer 
Müi^tyrer  von  1326  (s.  S.  60)  ein.  Der  verbleibende  leera  Kaum 
ward  später  mit  den  Namen  Nürnberger  Toten  und  der  ibrot- 
wegen  gespendeten  Gaben,  ausgefüllt  104b  und  105a  bringen 
Ortsverzeichnisse  der  Verfolgang  von  1336  ff.  (s.  S.  67f.)  mit 
willkürlichen  Ilinzufugungen  Carmoly^s.  S.  105b  bewahrt  ein 
Rudiment  der  Nürnberger  Liste  von  1349,  in  welche  Garmoly 
die  S.  191  mitgeteilte  Bemerkung  über  das  Rothenburger  Mar- 
tyrium von  1298  liineinschiieb.  Die  Namen  dic  sor  Liste,  welche 
von  den  nocli  vorhandenen  die  iiiteste  sein  dürfte,  sind  g&nzlich 
veri»lasst  und  nur  noch  teilweise  mit  einer  Lupe  zu  entziffern. 
Eine  Copie  dieser  Liste  befindet  sich  100a  und  b;  sie  diente  der> 
jenigen,  welche  Lowe  ediert  liat als  Vorlage.  S.  106  b  enthält 
ein  Ortsverzeichnis  aus  dem  Jahre  1?H9.  S  nia,  Z.  10  v.  o.  die 
Ortsnamen  -.ms  der  Zeit  der  Verfolgung  in  Fiauken  1298  und 
S.  205a  ff.  die  zu  gottesdienstlichem  Gebrauch  angelegte  Nürn- 
berger Liste  von  1340,  die  bei  uns  S.  61  ff.  wörtlich  abgedruckt 
ist.  Sie  endet  mit  dem  bekannten,  mit  den  Worten  D^J^hti  2S< 
beginnenden  Gebete-)  für  die  Glaubenshelden,  welche  ilir  Leben 
für  die  Heiligung  des  göttlichen  Namens  standhaft  und  opi'ermutig 
hingegeben  haben. 

Die  einzelnen  Totenlisten  des  Mai*tyrologinms  sowie  die  An- 
gaben  über  Ort  und  Zeit  einer  Verfolgung  sind  meistens  chrono- 
logisch geordnet;  nur  einige  Male  ist  die  Chronologie  nntei-^ 

')  Lowe,  The  Memorbook  ot  XUruberg,  Load-  1881. 

*)  Erat  in  den  Zeiten  der  mittebüterUchen  Jadenverfolgungen  verfasst,  s. 
Baer,  Seder  Abodath  Jisrael,  S.233,  Jost,  IsraelltiBebe  Annalea  1811,  &;i22, 
Laadshntb,  Siddur  Hegjon  Leb,  S.  31:?. 
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brocben,  wie  S.  12,  wo  nach  Maioz  Köln  und  >feu88,  Weveliog- 
hofen  von  S.  16,  Xanten  von  S.  17,  Elier,  Metz  von  S.  18, 
Trier  und  Doitinund  von  S.  19  folgen  müssten,  S.  16  bei  Blois, 
das  vor  Erfurt  S.  13  stehen  mfisste,  und  an  einigen  anderen 
Stellen. 

Die  Lapidarecbrift  der  Listen  spricht  beredt  von  den  Op^Bm, 
welche  in  Deutschland  während  der  Kreuzzüge,  in  der  wegen 
angeblicher  Hostiensch&ndung  in  Franken  wütenden  Verfolgung 
von  1298,  bei  einzelnen  lokalen  Überfällen  und  in  der  Zeit  der 
Judenbrande  von  1348/49  hingeschlachtet  wurden.  W&hrend  wir 
aus  dieser  Zelt  nur  die  Märtyrer  Nürnbergs  kennen  lernen,  sind 
die  Angaben  über  frühere  Verfolgungen,  wie  es  scheint,  ziemlich 
vollständig.  Für  1298,  1B36  ff.  und  1349  haben  wir  in  der  Hds. 
ausserdem  noch  Zusammeostellungen  derjenigen  Gemeinden,  deren 
Mitglieder  in  den  Schreekenszeiten  ihre  Glaubenstreue  bewähren 
mussten.  Neben  den  Verfolgungen  in  Dentscliland  sind  die  von 
Blois  und  Troyes  durch  Listen  vertreten,  während  die  in  England 
und  Frankreich  (mit  besonderer  Hervorhebung  von  Corbeil)  nur 
kurz  erwähnt  werden. 

Wo  Isak  aus  Meiningen  sein  Material  geschöpft  hat,  ob  ihm 
Vorarbeiten  und  historische  Berichte  vorgelegen  habeu,  oder 
ob  eingesandte  Totenlisten  durch  ihn  zusammengestellt  worden 
sind,  erfahren  wir  ans  der  Handschrift  selbst  nicht  Die  kurze 
Meldung  in  der  Einleitung  (S.  85)  p*l31  150  ^rOTO  11  roir  "}irci 
trinn  vnpcn  1133^1  trisn  1133^  rm  „innerhalb  dieses  Jahres 
habe  ich  zur  Ehre  des  Schöpfers  und  zur  Ehre  des  neuen  Gottes- 
hauses dieses  Gedenkbuch  geschrieben*^  veisagt  uns  den  ge- 
wünschten Aufschluss.  Verzeichnisse  von  Märtyrern,  welche 
dankbare  Verehrung  „Heilige'' ')  nannte,  legte  man  wohl,  wie 
dies  die  in  mehreren  Orten  erhaltenen  Wormser  Totenlisten  von 
1096  nnd  1349  und  die  des  Sontheimer  Memorbuches  von  Heil- 
bronn, Erautheim,  Neustadt  a.  d.  A.,  Sindringen  und  Widdern 

')  DVnp.  Diejenigen)  welche  in  tuiverbrilchlichcr  Glanbcnstrcue  staudhofl: 

den  Märtyrertod  crdiiMctrii.  crffUlton  riiu!  hcili;,''f  Hfli:,'i.in^jiüii!it.  vor  deren 
Alwfülirung  wohl  nicht  selten  ein  8og<;a;*>i>rncii  gebetet  wurde  l,l:*iskc  iie<>Anati, 

ed.  Bologna  538,  Abschn-Ti:  DB»n  tnip  "p;^  i'-^'n  zxm  nw  xs^porx/ 
b¥ntr*  «33       Tienpsi  mn  wmmD  n»y  n»a  «ern       N-n:m  n::.-! 

nach  Mitteilung:  .T(»'l  Müller.-*  s.  A.  anr-li  in  f1nni  3Iscr.  der  kiinijErl.  F-ililiotliek 
in  Könit,rslierg  n*^  17»^^,  welches  den  8chaare  Dura  enthält,  und  zwnr  in  dem 
Bnu-hätück  des  Sefcr  Dinim  R.  Mcnachems  atw  ilcrseburg  [?J  unter  u"  10  ent- 
halt«»}, sie  ertmgen  mit  Olticbmut  und  ohne  Schmerzen  di«  Qnalen  der  Tortur 
und  die  ^)ckrecken  de«  Todes  (KItA.  Mein  von  Kothenbarg  cd.  Prag  %  hll 
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voD  1298  beweisen,  in  allen  von  Yerfolgongen  betroifeuen  Ge- 
meinden an')  mid  tansolite  äe  wabracheinlich  znro  Zwecke  des 
SeelengedAobtnisses  mit  anderen  religiösen  Cremeiiischaften  aus. 
Solche  offisdellen  Listen  waren  sieherlich  auch  in  der  alten 

m 

Kdmberger  Gemeinde  vorbanden  nnd  standen  dem  Eedaktor  des 
Martyrologinms  zur  Yerfögnng.  Sie  anf  ihre  Richtigkeit  und 
Vollstfiodigkeit  zo  prüfen,  war  nicht  immer  möglich,  nnd  so 
konnte  es  konmien,  dass  fiir  das  Gemetiel  in  E^Vln  nnd  Um- 
gegend von  1096  eine  Generalliste  nnd  die  Einzelverseichnisse 
von  K6In-Nen8s,  Wevelinghofen,  Xanten,  Eller,  Hets  nnd  Trier 
eingetragen  nnd  nnter  „Würzbnrg  llil^  Märtyrer  ans  dem  ersten 
Krenzznge  niedergescbrieben  wnrden.  Dass  auch  historische 
Berichte,  die  hin  nnd  wieder  namentliche  Anfzeichnnngen  ent- 
hielten (vgl.  Qu.  II,  85),  benatzt  wurden,  Iftsst  sich  ans  der  Yer 
gleichnng  einzelner  Stellen  der  Handschrift  mit  solchen  Berichten 
nachweisen.  So  finden  sich,  nm  nnr  Einiges  zn  erw&hnen,  die 
Angaben  nnsei'es  Martyrologinms  S.  9  nnter  Köln  nniro  Tttn 
VfJISSi  crca  pstp  l^^sn  „Zwei  jniige  Mftdchen  stQrzten  sich  ins 
Wasser  xmd  ertranken",  S.  19  unter  Trier  M^H^lpO  nmro  vm 
ISDB]  D>D3  jtaoiy  i^^m  Uffjn  ^  \At\  „zwei  jnnge  Mädchen  ans 
Köln  gingen  anf  die  Brücke  [der  Mosel],  stdrzten  sich  in  daa 
Wasser  nnd  ertranken^  fast  wörtlich  in  dem  Krenzzngsberichte 
Salomes  b.  Simeon  Qn.  II,  28,  woselbst  der  Schreibfehler  QDSQ; 
statt  pSV  iva  die  EnÜehDiuig  spricht  Die  Relation  S.  18  nnter 

Eller  p  p«b  losry  b^&n  um  Dnpn«  n«  ibb     bpi»  p  niwi ' 

Dipcn  rm  Vtusn  „nachher  schlachtete  R.  Peter  seine  vier 
Genossen,  störzte  sich  vom  Tnrme  znr  Erde  nnd  starb  dort  vor 
dem  Herrn**,  ist  ohne  Zweifel  eine  Entlehnung  ans  dem  Berichte 
Eliesers  b.  Kathan  Qn.  II,  42>)  oder  ans  einer  ältem,  beiden 
gemeinsamen  Schilderung.  Inwieweit  religiöse  Dichtungen, 
welche  die  unschuldigen  O^ifer  beklagten,  befragt  nnd  zur  Aus- 


Berliner,  Auä  dem  üinern  Lebeu  der  dcutscbcu  Juden  im  MA..,  S.  2.  Uieriier 
leehört  auch  BMSftiutti  1.  c.  Abscbn.  70:  TTSHf?  tOfiS  ^  "piD  ^ 

am  ^Vnpo  imz  Wip  ny:  n»?  jnrr  *-,:2n).  Di«  Tmuer  um  die  ilUrtyrer 
war  eine  allgotnoine:  im  Bet-  und  Lchrhause  wurd*«  die  Klage  um  sie  an- 
gestimmt, uud,  Gott  und  die  Gctallenen  zu  ehren,  vfTheiratetcu  aicli  iUre 
Wittwen  nidit  wieder  (Zniu,  Die  synngt^le  Poesie  des  HA.,  S.  15  vvd  16 
nach  RGA.  Jakob  Levis  104  und  dem  HTapOn  'O.  Die  letzte  Stelle  findet  sich 
gedruckt  in  Mose  s  aus  Rothenburg  Sefer  ha^Psnies,  BL  10  and  Chajim  b.  Isak, 
Or  sarua,  ROA.  n»  U). 

1)  S.  die  Noten  and  ErlAaterongen  zu  den  betreffende  Listen. 

«)  Fflr  utpon  ^  bal  SUeser  b.  Natbau  ^ 

II* 
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scbrnficknng  nnd  yei*voll8t&Ddigiiiig  der  Mfti'tyrenrerseieliDisse 
verwendet;  wurden,  können  wir  nicht  bestimmen,  wie  wir  anderer^ 
seits  aach  nicht  zu  behaupten  vermögen,  da3s  synagogale  Dichter 
mitunter  den  Stoff  ihrer  Elegien  den  Martyrologien  entlehnt 
haben.  Jedenfalls  sind  Übereinstimmungen,  wie  sie  beispielsweise 
die  Liste  «Lauda  und  Bischofsheim  a.  T.  l^d*^  mit  der  Selicha 
Tsaks  b.  Nathan  unnm  TT»  (vgl.  Grätz,  Geschichte  der  Juden, 
VIP,  440;  hebr.  Zeitschrift  ,ha-Nescher*  III,  n<»  22  und  23, 
Landshuth,  Amude  ha-Aboda  126)  nnd  die  Notis  Aber  den 
Proselyten  Abraham  ans  Augsbnrg  (S.  149)  mit  dem  Bussliede 
Mm^ocbais  b.  Hillel  ipvß  nc  (ebda.)  zeigen,  die  durch  eine 
Sulat-Überschriflk  veranlasste  falsche  Jahresangabe  bei  „Erfurt 
1221*  (S.  98)  nnd  einzelne  Ausdrücke,  die  sich  mit  poetischen 
Redewendungen  decken,  mehr  als  Zufälligkeiten.  Auf  weiteres, 
eine  Kritik  nnsei-er  Quelle  ermöglichendes  Material  ist  in  den 
ErlänieitiDgen  zu  den  einzelnen  Totenlisten  im  Buche  selbst  hin- 
gewiesen worden. 

v!!^^^!^  Das  Idait)  rologinm  ist  bis  heute  noch  nicht  in  dem  Masse 
verwertet  worden,  wie  es  im  Interesse  einer  gewissenhaften  Er- 
forschung der  mittehdterUchen  Judimverfolgungen  w&nschens- 
wert  w&re.  Nur  Gr&tz,  dem  eine  Abschrift,  vermutlich  eine 
nnvollst&adige,  zu  Gebote  stand,  hat  es  zu  chronologischer  Fest- 
stellung und  Schilderung  vieler  Martyrien  im  sechsten  und  sieben- 
ten  Bande  seiner  Geschichte  der  Juden  öfters  befragt  (VI^  203, 
394  ff.;  yil>  110,  149,  186,  187,  252  f.,  357,  366,  377,  383,  438). 
Garmoly  holte  aus  ihm  (Stein,  Der  Israel.  Volkslehrer  VII, 
15  ff)  die  von  Hass  vergifteten  Waffen  gegen  Zums'  grund- 
legende Arbeit  »Leiden**  (Die  syungogale  Poesie  des  Mittelalters 
9  ff.),  einen  Teil  des  Materials  zu  seinen  Artikeln  »Die  Juden 
zu  Mainz  im  Mittelalter"  (Lehmann,  Der  Israelit  VI,  524 ff., 
VII,  64  ff.)  und  zu  einzelnen  Skizzen  (Israelit  VII,  495 ,  Ben 
Chanaiya  VIII,  n"  5),  während  Neubauer  in  seinem  Aufeatze 
«Le  Memorbuch  de  Mayence*  (Revue  des  ätudes  juives  IV, 
I  iL)  eine  anziehende  Schilderung  des  Manuskripts  giebt, 
welche  jedoch  mehr  einem  bibliographischen  als  lustorischen 
Zwecke  zu  dienen  bestimmt  war.  Andei'e  Gelehiie')  schöpfen 
gelegentlich  Belege  und  Citate  aus  unserer  Quelle  oder  bringen 
einzelne  ihrer  Listen  in  extenso.    Ohne  die  Uandschrift  zu 


<)  Aronius,  Regfisten  xor  Qeseh.  d.  J.  in  Moldscben  und  deatschen  Reidie, 
an  zahtrcicbai  Stellen;  Auerbach,  Berith  Abnbain,  K  ]r>;  Berliner,  Koles 
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keiHKMi,  hat  Lowe  eine  ;ins  derselben  copieite  in  der  Uiii- 
versitätsbibliotliek  zu  Cambridge  (Cod.  add.  ir)O(i)  befindliche 
Liste  und  zwar  die  Nürnberger  von  134f)  besonders  heraus- 
gegeben (Tho  Memorbook  of  Nürnberg,  London  1Ö81). 

Vollständig  erscheint  dns  Iklartyrologiuiii  hier  zam  ersten^ 
Mala,    belangi'eich   ergänzt  aus  (ledenkbikliern  anderer  Ge- 
meinden, erläutert  und  beleuchtet  durch  die  Fülle  geschicht- 
lichen Stuffes,  der  iin  jüdischen  nnd  oicb^&dischen  Schrifttamo 
6ich  darbietet 

Den  Hanptteil  unserer  Edition  nimmt  das  Martyrologium  des 
Nürnberger  Memorbuches  ein  (S.  3 — 70): 

I.  S.  3  und  4  bieten  eine  allgemeine  Übei*sicht  über  die  Yev- 
fulgungen  in  Deutschland  von  1096—1298  (nur  eine  Zeile  weist 
auf  ein  ausserdeutsches  Martyrinin.  auf  das  von  Blois  1171,  hin). 
Diese  Übersichtüliste  ist  bis  aiil  Uie  später  hiiizu^efüglen  Orls- 
uanien  ^Neustadt**  und  ^VViiuLsheiin"  von  Isak  b.  Samuel  aus 
Meiniugen  erst  im  Suminei-  1298  niedei-|:?eschrieben  worden, 
nachdem  er  sein  Werk  vorläufig  für  abr,a\schlossen  hielt  und 
nicht  ahnte,  dass  er  nach  dem  ünterj^^nufj;  der  Genu^iude  Köttin- 
gen von  neuem  zahlreiche  Blutzeugen  aus  anderen  Städten 
Frankens  in  sein  Buch  einzutragen  haben  werde. 

II.  Der  Ubersichtsliste  schliessen  sich  die  einzelnen  Märtyrer- 
verzeichnisse  an  (S.  5-(i(!).  Si«  ln  ^irnien  mit  „Speyer  10^0'*  und 
enden  mit  „Nürnberg;  1349",  mit  der  einzigen  Tiiste  aus  der  Zeit 
des  schwarzen  To(h's.  Bei  der  Liste  ,,Worms  1096"  war  es 
möglich,  andere  llandschi-iften  zur  Vei'^leichung  des  Texten 
heranzuzielien,  so  drei  in  Worms  vorhandene  Memorbücher 
(citiert  W s.  w.  u.),  den  Stnissbui  <,^er  hebr.  Codex  n'^  45, 
eine  llds.  Baer"s  (cit.  B)')-  .Tel I i neks  „Worms  und  Wien" 
S.  3  ff.  und  flie  hierzu  von  Neubauer,  Israelictische  Letterbode 
VT,  67  ff.  aus  Cod.  Oxf.  Opp.  7U]  (oiim  1"  1708,  Neubauer  ■ 
Catalomie  2200)  gegebenen  Ergänzungen.  Der  Cod.  171  der 
Breslauer  Seminarbibliothek  (Br.)  staud  uns  erst  später  zur  ^  er- 

al  jad  ni*,  S.  27;  Bresalan  in  seinem  Anftatae  nZnr  6«8ch.  d.  J.  in  D«ntacli< 

Und-,  Hebr.  Biblio-rapliie  X.  S,  l:\ff.;  Briach,  Gesch.  d.  J.  iu  Cölii  1,  S.  25,  ;J2, 
oO.  8fl,  1)1*,  *X^  n.  ;■).;  Darmeaterf r,  ,L'anto*hfr  tl*-  Troyes"  hi  Rcvnr  de?: /tnde.s 
jaives  Ii,  8.  Horovitz,  Frankfurter  Kubbinen  I,  V  und  4.'>;  Lebmauu, 

laraelitXXI,  a<>46  u.5.;  Stern,  Zeitwltr.  f.     Geseb.  d.  J.  in  Deutschland  II, 
S.  lOr»;  Wiener,  hebr.  Zeitsclir.  lia-Ncscher  III,  S.  05  u.  A. 

)  Sil  i>t  Hno  Abschrift  aus  dem  Bemays'schen  Oodes,  n''  171  der  Seminar- 
Bibhuihek  iu  Breslau  (s.  Qu.  II,  S.  VIII). 
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fOgung;  wir  haben  einige  Varianten  aas  demselben  in  den  Noten 
Zill  Übersetzung  der  Liste  aWorms  1349"  verwertet.  Ein  Passns 
der  Wormser  Liste  von  1096  .steht  bei  uns  fest  vollständig  in 
„Mainz  1096«  (S.  12,  N,  2).  Die  in  Blois  1171  verbrannten 
Märtyrer  sind  nicJit  nur  von  dem  ersten  Schreiber  S.  97a  der 
Hds.,  sondern  nochmals  von  einer  Hand  des  14.  Jahrhundert» 
S.  103a,  Z.  14  V.  0.  der  Hds.  niedergeschrieben  worden.  Die 
Liste  ,Ti"oyes  1280"  könnt«  nach  einei-  Notiz,  welche  den  zwei 
von  Da  r  nie  steter  edierten  vatikanisciien  Elegien  beigegeben  war, 
vervollständigt  werden  (S.  28,  N.  3).  Die  Angaben  über  Heil- 
bronn, Krautheini,  Neusfadf  a.  d.  A.,  Sindringen  und  Widdern 
(S.  53,  N.  1,  3  u.  4,  S.  57,  N.  2,  S.  167)  fanden  ihre  Bestätigung 
durcli  das  Sontheinier  Gedenkbacb,  in  welchem  sie  sich  znm  Teil 
buchstäblich  vorfinden. 

Für  den  Text  der  Liste  «Kürnberg  1349"  koonten  wir  ein 
Fragment  (citiert  F.),  ein  vollständiges  Verzeichnis  unserer  Hand- 
schrift (dt  A.),  sowie  die  Gopie  dieser  Liste  bei  Lowe  (cit  L., 
s.  o.)  zur  Vergldchnng  hinziehen. 

III.  Als  dritte  Abteilung  gewfthrt  uns  das  Martyrologinm  Zu- 
sammenstellnngen  von  Städten  und  Dörfern,  über  deren  jüdische 
Einwohner  einst  die  Katastrophe  einer  Verfolgung  hereinbrach. 
Wir  haben  solche  Verzeichnisse  aus  der  wegen  angeblicher 
Hostiensch&ndnng  von  Bindfleisch  und  seinen  Scharen  1298 
heraufbeschworenen  Leidenszeit,  aus  den  Jahren  1336  ff.,  als 
die  Armleder  in  Franken,  am  Rhein,  im  Elsass,  in  Bayern, 
Böhmen  und  Österreich  die  jüdischen  Gemeinden  vernichteten, 
und  aus  den  Jahren  des  schwarzen  Todes,  1848-^1350,  als  der 
Giftwahn  seine  Opfer  forderte. 

Erganamgeit,  Dlcses  lelcliljaltige  Material  wird  wesentlich  ergänzt  und 
vervollständigt  durch  anderweitige  iiandschrifrliche  Aufzeichuuu- 
güD,  welche  S.  71  ff.  zum  Abdruck  gelangten: 

T.  Die  WornisrT  Märtyrer  vom  Jahre  131!».  Der  Edition 
ist  der  Strassburgt-i-  cod.  hebr.  u*'  45  zu  Grunde  gelegt.  Ausse?*- 
deni  wurden  die  bereits  oben  (S.  XXI)  aufgezählten,  weiter  unten 
(S.  XXXVI  If.)  be.scliriehpnpn  Haudschriften  und  Abdrucke  zur 
Vergleichung  des  Textes  benutzt. 

II.  Eine  Liste  von  Ortschaften  und  Rabbinern,  aus 
dem  alten  Memorbuch  von  Metz,  die  Verfolgungen  von 
1.349  betreffend.  Sie  wurde  von  Carnioly  in  das  Nekrologium  I, 
Bl.  94,  eingetragen  und  aus  anderen  Qoeileu,  einige  Male  mit 
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irrigen  Angabeo,  erg&nzt  Eifrige  Nachfonscbongen  nach  dem 
Originale,  welches  dem  Copisten  sicher  vorgelegen  hat,  waren 
erfolglos. 

III.  Ortsliste  der  Verfolgun^^oii  von  1-21)8  und  I;)Ü3, 
aus  dem  MemorbucliC!  Clin  rlovilles,  dor  v'msi  in  Oiun, 
Algier,  dann  in  Versailles  als  Ifabbitier  anitierte.  Das  Ver- 
zeichnis, zuerst  von  Jelliiick  (.Märtyrer-  und  Meinorbuch,  S.  9) 
abgedruckt,  von  Lew  in,  <lei'  es  wie  Jollineiv  auf  die  Zeit  des 
ersten  Kreuzzugs  bezog,  übersetzt  (Kevue  des  etudes  juivos  VlJl, 
137),  bei  uns  berichtigt,  stellt  Orte  zusammen,  die  mit  wenigen 
Ausnahmen  sich  im  Martyrologium  linden,  ein  grosser  Teil  mit 
der  betreffenden  Totenliste. 

IV.  Verzeichnis  von  Blutorten,  ans  einem  im  H.  Jahr- 
hundert geschriebenen  CJebetbuch,  welciies  früher  Halber- 
stam-Bielitz  gehörte,  jetzt  aber  P^igentum  A.  Epsteins  in  Wien 
ist.  Zuerst  abgedruckt  in  Israel ietische  Letterbode  VIII,  8!)  f. 
und  später  von  Berliner  („Das  Gedäclitnis  der  Gerechten"  im 
Israelit  1872  n"  42— 43;  Verbesserungen  dazu  ebenda  1873  n"  48) 
übersetzt  und  erklärt.  Die  Ungenauigkeit  des  Textos  und  der 
Ubersetzung  rechtfertigt  eine  abermalige  Edition,  für  welche  uns 
schriftliche  Correktureii  aus  einem  Schreiben  Ilalberstams  an 
Dr.  £8ch elbacher- Bruchsal  zur  Verfügung  standen. 

y.  Die  Marterstätten  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes. 
Der  von  Jellinek  nach  einer  Copie  Brischs  besorgte  Abdruck 
(Märtyrer-  und  Meraorbuch,  S.  5f.)  ist  nicht  nur  äusserst  in- 
correkt,  es  fehlen  ihm  auch  die  bei  uns  gegebenen  Eingangs- 
worte (S.  81).  y/ir  konnten  ausser  dem  alten  Deutser  Memor- 
bnche  auch  das  der  israelitischen  Gemeinde  zu  Bergheim  a.  d.  Erft 
benutzen  und  einen  möglichst  richtigen  Text  herstellen.  Später 
wurden  unsere  Lesarten  fast  sämtlich  bestätigt  durch  ein  gtoich- 
lautendes  Verzdchnis  des  Gedenkbuches  von  Rheinbach  bei 
Bonn  (s.  w.  u.). 

Diesem,  ausschliesslich  den  Judenveifoln^ungen  in  der  ersten 
Hälfte  des  Mittelalters  gewidmeten  Material  wurden  noch  hin^^u- 
gefägt: 

VI.  Die  Einleitung  des  ältesten  deutschen  Gedenk- 
bnches,  welche  Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen  seinem  Werk 
vorangesetzt  hatte  und  deren  ritueller  Teil  vermutlich  die  älteste 
Fassung  des  Seelengedächtnisses  uns  erhalten  hat. 
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VII.  Die  im  Nekrologiam')  verewigten  Gelehrten 
und  Märtyrer,  sowie  sonstige  bemerkenswerte  Ein- 
t Tilgungen  dieser  Quelle.  Dieser  Teil  sollte  in  erster  Linie 
die  Nürnberger  Totenlisten  von  1298  und  1349  ergänzen,  dann 
aber  auch  Anlage,  Wesen  und  Zweck  älterer  Ge(ienkbücher 
charakterisieren,  die  Namen  von  Märtyrern  und  Gelehrten  zur 
Kenntnis  bringen  und  vou  einzelnen  späteren  Verfolgungen 
(Freystadt,  Nördlingen,  Prag,  Schwabach)  quellenmässig  be- 
richten. Als  dieser  Auszug  bereits  gedruckt  war,  willfahrte  ich 
mit  Vergnflgen  dem  Wunsche  Dr.  Sterns  in  Kiel,  die  beiden 
Nümbei'ger  Nekrologien  für  sein  Werk  „Die  israelitische  Be- 
völkerung der  deutschen  Städte,  III,  Nürnberg  im  Mittelalter" 
zu  Ubersetzen  und  zu  erklären. 

ar,n„h.vi4>  d«t  Der  hebräische  Text  ist  genau  so,  wie  ihn  die  Handschrift 
giebt,  abgedruckt,  Ergänzungen  und  Änderungen  aus  der  Quelle 
selbst  befinden  sich  in  runder,  Oorrektnren  und  Hinzuf&gungen 
des  Herausgebers  in  eckiger  Klammer.  Schreibfehler  sind  ver- 
bessert, Abbreviaturen,  insbesondere  bei  der  Titulatur,  aufgelöst 
und  Lesarten  aus  einigen  anderen  Handschriften  in  den  Noten 
verwertet  worden.  Der  fortlaufipnde  Text  ist  durch  die  Ein- 
schaltung deutscher  Überschriften,  die  sich  vorwiegend  aufOrts- 
nnd  Ländernamen  beziehen,  übersichtlicher  gestaltet  worden. 

Die  Übersetzung  ist  eine  wörtliche.  Nur  einige  Male 
(S.  149,  150)  weicht  sie  von  dem  Wortlaut  ab  und  wird  dadurch 
dem,  Qu.  IJ,  .\XV1I  f.  dargelegten  Beschlüsse  der  ^iiistorischen 
Commis.sion  für  Geschichte  der  .luden  in  Deutschland"  gerecht. 
Dem  deutschon  Texte  ist  in  [  ]  eine  Umrechnung  des  jüdi- 
schen Datums  in  das  christliche'-^),  eine  sachgemässe  Erläuterung 
aus  den  primären  Quellen  des  Mittelalters,  aus  den  jüdischen 
Creschichtswerken  und  aus  historischen  Elegien,  gedruckten  wie 
handschriftlichen,  beig<'geben  worden.  Ausserdem  sind  zahl- 
reiche Erläuterungen  in  den  Noten  beigefügt  Den  Punkten  im 
Texte  ents[»reclien  die  Strichpunkte  der  Übersetzung.  Unüber» 
setzt  sind  geblieben :  das  ältere  "IC,  Mar  =  Herr,  das  daneben  in 
der  gleichen  Bedeutung  und  später  allgemein  vorkommende  ^31, 
Rabbi  (im  deutsch«!  Text  R.)  und  das  vor  dem  Namen  er^ 


')  Citicrt  Mekrol.,  Nekr.  l  und  II;  während  mit  Necr.  auf  die  >I(J.  Neero- 
logift  (lemmnitie  I  und  II  hingewieaeii  woril«!»  ist. 

h  Ikiintzt  wurden:  Kaub,  Uuivenal-Kalender,  niid  gimon-Oohen,  Em 
neuer  ^aphti-ach. 
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scheinende  *V(ny\  Imbachor  «  TalmadijüngerO»  Wenn  \vtztAven 
Wort  depi  Namen  folgt,  bedeotet  es  im  Gegensatz  zn  hasaken 
—  »der  alte^  der  filtere,  senior*  meist  der  junge,  der  jüngere, 
jnnior.  *^3nn  hecbaber  bezeichnet  den  im  jüdischen  Schrifttum 
nnterricbteten,  gelehrten  Hann'),  VQSn  rabbana,  1»1  rabbenn, 
yvx  barab  nnd  IDIO  morenn  den  Rabbiner,  wobei  jedoch  in 
vielen  Fällen  nicht  zn  entscheiden  ist,  ob  diese  Beaeichnng  nnr 
ein  Titel  oder  dem  offizbllen  Babbiner  gegeben  ist  mc, 
Femininum  zn  1D,  das  noch  heute  im  Gebrauch  ist,  wie  Frau 
▼cm  mhd.  frd  —  Herr,  ist  der  Titel  der  verheirateten  Fmu.  Die 
Umschreibung  der  Eigennamen  in  deutsche  Schrifteharaktere 
geschah  nach  der  in  den  mittelalterlichen  Urkunden  und  Ge- 
schichtswerken, sowie  in  den  Schriften  modemer  jüdischer  Ge- 
lehrten wie  Znnz,  Grütz,  Steinschneider,  Cassel  u.  a.  üb- 
lichen Orthographie,  wenn  möglich  derart,  dass  für  den  hebräi- 
schen Gonsonanten  der  gleichwertige  deutsche  gewählt  wurde. 
Für  die  deutschen  Texte  der  Übersetzung  sind  durchgehend  die 
Schrifteharaktere  des  Corpus  angewendet  worden,  während  die 
Erläuterungen  in  Bourgeois  und  Petit,  die  Noten  ausschliesslich 
in  Petit  gesetzt  sind.  Nur  die  Beilagen  nnd  Exkurse  weichen 
von  dieser  Regel  ab. 

Wir  erachteten  unsere  Aufgabe  mit  der  Edition  des  Martyro-  BeOoffem  tma 
logiams  und  seiner  aus  anderen  Handschriften  entlehnten  Er- 
gänzungen  nicht  für  abgeschlossen.  Denn  nachdem  in  Erläute- 
rungen und  Noten  der  umfangreiche  Stoff  aus  der  zeitgenössischen 
Litteratnr,  welcher  zum  Verständnis  und  zur  geschichtlichen 
Begründung  der  Quelle  sich  eignete,  seine  Verwertung  gefundoi 
hatte,  nachdem  Ursachen,  Zeit  nnd  Um&ng  der  Martyrien  fixiert 
und  die  Schreibung  der  Ortsnamen  sicher  gestellt  worden 
waren,  war  es  geboten,  in  Berichtigungen  nnd  Exkursen  den 
kalten  Namenreahen  Leben  einzuhauchen.  Und  Leben  empfangen 
sie  nicht  nnr  aus  den  historischen  Berichten,  sondern  vorzüglich 
aus  den  synagogalen  Gebeten,  welche,  mit  den  Worten  Zunz*  zu 
reden,  „ein  aus  der  Erde  dringender  Schrei  von  Hunderttausen- 
den sind".  Deshalb  sind  elf  historische  Elegien  im  Onginale  ab-  ata^M. 
gedruckt  und  soweit  dies,  ohne  den  Sinn  zu  beeinträchtigen, 
geschehen  konnte,  wortgetrau  übersetzt  worden,  wodurch  sowohl 


")  über  mm  vgL  u.  a.  Wiener  in  Balimers  Jüd.  LiteraturUutt  VII,  u'*  ai. 
Über  die  Bedentang  dieser  Titalattir  itn  HA.  «.  Zaus,  Litentur- 
geiehkhte  der  synagog)»!«!!  fueaie,  & 


XXVI 


die  Angaben  der  Hürtyrerlisten  bestätigt,  als  waeh  die  eiozeloen 
Phasen  der  mittelalterltcben  Leidensaeit  charakteriaiert  wurden. 
In  Rücksieht  auf  die  Ökonomie  der  Edition  war  ea  nicht  nidg^ 
lieb,  eine  grfiflsere  Anaabi  religiöser  Gedichte  mit  geschichtlichem 
Inhalt  an  geben,  und  darum  sind  auch  Elegien  über  den  ersten 
Krenazug,  dessen  Schrecken  u.  a.  aus  der  Einah  Ü*0  ^feO  p 
des  Kalonymos  b.  Juda  und  der  Selicha  >D"6  ^Cl  U»rh»  des 
David  b.  Meschullam  widerhallen,  ausgeschlossen,  wie  auch  auf 
einen  revidierten  Abdruck  der  Zionide  Susslins  ^32  yn» 
verzichtet  werden  musste. 

aoekrtett-  Unter  den  Eisfeldern  der  Alpen  haben  Naturforscher  Pflanzen 
««MMcMfc  gefunden,  welche,  fem  von  jedem  äusseren  Einflüsse,  durch  ihre 
Eigenwärme  lebten  und  sich  entfalteten.  Yon  solcher  in  den 
Tagtti  des  kältesten  Hasses  in  Israel  wirkenden  Eigenwärme 
soll  der  Exkurs  „Zur  Gelehrtengeschichte  des  Memorbuchs** 
teilweise  Kunde  geben.  Und  wahrlich  —  welcV  hohe  sittliche 
Kraft,  welch'  starker  reiner  Geist,  welch'  zuversichtliches  Dulden 
und  AushaiTen  strömt  uns  aus  Leben  und  Wirken  dieser  Führer 
Israels  entgegen! 

Kgtiummtm.  Auch  die  Namen,  von  denen  diejenigen  germanischer  und 
romanischer  Herkunft  nebst  einigen  anderen  in  einem  besunderen 
Exkurse  behandelt  wurden,  bergen  eine  geheime  Geschichte  und 
reden  eine  deutliche  Sprache.  Sie  künden  einerseits  das  treue 
Festhalten  an  dem  ererbten  väterlichen  Besitze,  andererseits  ein 
freudiges  Hineinleben  in  Geist  und  Sitte  der  nich^fidischen 
Welt,  welche  den  Juden  darch  Hass  und  blinden  Eifer  gar  za 
oft  verleidet  wurde. 

Die  lirei  Exkui^se:  „Französische  Juden  in  Deutscli- 

iand  wälirend  des  Mitti-lalters"  und  „Dur  alt^'  israelitisclio  Fried- 
hof in  Mainz  bilden  don  Scbluss  des  i^uches.  Während  die 
beiden  er.-^ten  speziellen'  1  ra^en  behandeln,  soll  der  letzte  ein 
argumentum  c  sileutio  für  die  lierkuuit  des  Gedenkbuches  aus 
Nürnberg  sein. 

iMieratur,  Edition  konnten  nacljsteheiid  bescliriebene  MenKu- 

eumeüt    bücber,  Eiazellisten  und  getii  ik  kte  Abhandlungen  benutzt  werden: 

L  Anonyme. 

1.  Memorbuch,  ir6h«r  Besitz  des  Oberrabbiners  Charleviile 
in  Versailles,  Perg.,  vom  Jahre  1313/li,  nach  dem  Aaszuge  bei 
Jellinek,  plpDH  D^:ip,  Märtyrer«  und  Memorbuch,  Wien  1881, 
S.  9;  en&ält  die  S.  78  neu  edierte,  S.  270  übersetzte  Ortsliste 


fiomaUgc  Bei- 
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9 1298  und  1303'',  einleiieode  und  abschliesBende  Gebete  für  die 
Wohlthilter  und  Gelehrten  (R.  Meir  und  R.  Baroch  —  s.  S.  78, 
N.  8  —  soll  wohl  heissen:  Meir  b.  Barach).  S.  o.  S.  XXIII. 

%  Cod.  hebr.  87  (42)  der  Haraborger  Stadtbibliothek  bietet 
foL  31  £f.  die  Rndimente  eines  vennatlicb  aus  Mains  stammendeu 
Gebetbuchs  des  14.  Jahrhondeiis  (Steinschneider,  CSafalog 
S.  37)  and  darin  das  bekannte  Seelengedächtnis,  zuerst  für  die 
Rabbiner  Simon  d.  Gr.,  Gerscbom,  Salonio  [b.  Isak],  Jakob  und 
Samuel.  Von  den  165  genannten  Ortscbaflen  sind  die  meisten 
1298  zuzuweisen,  einige  fir&heren,  andere  späteren  Verfolgungen 
(Mainz  1096,  1283,  Speyer  1096,  1196,  Bonn  1286,  Jülich  1^86?, 
München  1285,  Wolfhagen  1235,  Ortenberg  1243,  Fulda  1235, 
Renchen  1302,  Konstanz  1326,  1333;  ob  die  mitaufgeführten 
Gemeinden  Marburg  und  Glessen  auch  vor  1349  heimgesucht 
woi-den  sind,  ist  nicht  bekannt,  aber  anzunehmen,  weil  die 
meisten  Orte  ans  1348/49  fehlen). 

3.  Cod.  Epstein-Wien,  fiüher  Uulber.stani-Hielitz,  Gebetbuch 
des  deutschen  Ritus,  darin  die,  Letterbode  VlU,  89  und  hier  S.  79 
gedruckte  Liste  von  MärtyrtTgeiiieiiidün  (s.  o.  S.  XX III  und 
S.  272).  Das  Alter  der  zu  Anfang  und  zu  Ende  defekten  Hds. 
ist  nach  Mitteilung  Halberstams  nicht  festzustellen.  Eine  kalen- 
darische Tabelle  dei-selben  reicht  bis  "«BTC'n  ^biö  'p  =  1339/40. 

4.  Cod.  hebr.  45  dor  liaiidt-s-  und  Uuivürsitäts- Bibliothek 
zu  Strassburg  (vgl.  Landauci,  Catalog  der  hebr.  ...  Hand- 
schriftiüi  der  k.  Landes-  und  Universitäts-Bibliothek  zu  Sti^ass- 
bui  ',',  S.  üäf.),  IGol  von  Ascher  b.  Elieiscr  Alsheim  in  KeichfjhülVii 
<  (>[.iert  (S.  IG  2X2  'ü  Diip  □"•c  ntt'*?»'2  \n'?nnni  \npnj;n  m  bz 

pini:'2''"'-i  nr)  enthalt  S.  15-16  die  Listen  der  Woruiser  Märtyrer 
von  1096  und  1349  (citiert  8ti.) 

5.  Machsor-Mscr.  Oxlord,  Mich.  328.  olini  .537  (Neubauer, 
Catalogiie  11"  ilOö)  hat  eine  Oi  tsliste  der  Verfolguügeu  iu  JDeutscb*^ 
land  vor  1349.    Abgedrn(  kt  lievue  IV,  29. 

C.  Mäcr.  Oxford,  Mich.  71,  oÜm  3542  (Neubauer,  Catalogue 
n**  1171):  mangelhaft(!  Liste  über  Länder  und  Orte  und  Märtyrer- 
Rabbiner  ans  der  Zeit  des  schwärzen  Todes.  Abgedruckt  Hevue 
lY,  29, 30. 

7.  Wibel,  Job.  Christ,  Übersetzung  eines  alten  Fragment! 
▼on  einem  jud.  Marfcyrologio  in  Fortgesetzte  Sammlung  von 
alten  und  neuen  theologischen  Sachen  . . .  (Unschuldige  Nach- 
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richten)  auf  das  Jaln-  1740.  Seelongedüchtnis  für  die  Märtyivr- 
geineindon.  Da  die  Rabbiner  Jakob  halevi  b  Mose  und  Israel 
[b.  Petaclija]  als  letzte  der  Lehrer  verzeichnek  sind»  80  ist  das 
Original  der  2.  ITälfti'  des  15.  Jahrhunderts  zuzuwpisen. 

8.  Memorbm  h  einer  deutschen  Gemeinde,  Hds.  Merzbacher- 
München  (s.  den  Katalog  crr^  hm  S.  6,  n"  61),  früher  Besitz 
Oarmolys,  wel(;lier  den  Titel  W-tt'N  p  'pi  geschrieben  hat 
4°  10  Bl.,  Quadratschrift,  Endt'  <los  18.  oder  Anfang  des  19.  Jalir- 
hunderts.  Seelengebete  für  44  Rabbiner  mit  litterarischen  Notizen, 
incomktund  unchronologisch.  Beginnt  mit  Joseph  Karo,  R.Ascher, 
desson  Solin  Jakob,  Maimonides  und  endet  mit  Joseph  Steinhaii, 
Arje  lioeb  und  David  Diespeck.  VerzeicbnetLwider  und  Gemeinden, 
unter  denen  Lüneburg,  Paris  und  Zurzach  nen  erscheinen. 

9.  Memorbucli  einer  deutschen  Gemeinde,  Hds.  Perles» 
7  Pergam.-Bl.  8^  ineoiTekt,  ans  dem  13.  Jahrliandert  Alpha- 
betisches Gemeindeverseichnis. 

10.  Hds.  E.  de  Carmoly.  jct/t  Eigentum  Dr.  M.  Branns-Breslau, 
4"  7"*apier,  betitelt  p^ii'c  'n  Q]}     nay       nnwH  m?D  [sie]  n 

üIEO  n  £  V:nr.  S.  *ia  Inhaltsverzeichnis  der  im  Texte  auf- 
gefültrten  Gemeinden,  hebräiscli  und  deutsch.  3a f.  fehlerhafte 
Abschrift  der  Liste  „Köln  1096"  (s.  S.  8  und  9)  mit  iiTtümlichen 
Zusätzen  aus  dem  Kreuzzngsberichte  Eliesers  b.  Natlian  bezw. 
Josejih.«^  hakohen.  S.  5a  nach  der  Überschrift  nmn  -in;^  'P'^nDN 
Z'''2ZT>  i2  [sie]  ^HM  "^^N  eine  Schilderung  des  Speyerer  Mar- 
tyriunis 1096,  welche  mit  Ausschluss  der  Nanien,  für  welche 
wir  eine  Quelle  nicht  zu  entdecken  vennochten,  buchstäblich 
übereinstinmit  mit  dem  Rcri^lit  cles  Mainzer  Anonymus  in 
Quellen  il,  46:  'in  jnl"'  ]v::;.-.n  ];v2'C'2  %T1.  Demselben  Bericht 
und  (lern  Martyrologium  entstammen  S.  f)  b  die  un/.ulangliclien 
Notizen  über  Worms  mit  der  sehr  verdächtigten  iSjuddenaiigabe 
pipT  "»"an  aus  dem  Nekiolnpnm.  Es  folgen  Eintragungen  von 
(M'tscbaften  nnd  Martyrerlisten  (6n — 15a),  so  von  Blois  mit 
derben  Fehlern,  von  Paris,  aus  Bruch-stücken  der  Liste  „Hiois**, 
Unna  (XilN),  „Würzburg  1117-  mit  der  Jalireszahl  11M4  versehen, 
eine  Notiz  über  den  Mr(rt\  rerto(l  der  Frau  Doiee.  dt'r  Gattin 
Kleasars  I).  .Inda,  nnd  Www  TCuliter  1197.  Neuss  1206  (die  ver- 
zeichneten Marlyrcr  sind  selioji  l(i|>r.  ocfnllon).  andere  Urte 
nnd  schliesslicli  die  willkürlich  geänderte  Cbersiclitsliste  (S.  .3 
und  4)  aus  dem  Martyroloj^inm.  Die  Jlandsrhrift,  in  wclelier 
historische  Wahrheit  und  Cannolyscho  J>i(  htun^^  gcniisLlil  er- 
scheinen, ist  sicher  abhängig  von  dem  zur  Zeit  ihrer  Entstehung 
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noch  nicht  geordnetem  Nürnberger  Memorbncbe  and  darf  daher 
nnr  mit  der  grössten  Vorsicht  befragt  werden. 

n.  Mit  Angabe  des  Ortes. 
IL  Alsheim.    4«»,  14  Bl.  Papier,    18.  Jahrliundert  (der 
3.  Nekrolog  vom  3.  Tebeth  Ö50.3  =^  1743).   Ortsverzeichnis,  worin 
Güstrow  (j<":i:i:np)  tien. 

12.  Bayer.sdorf.  Poii^.,  108;)  <;os(lir.  von  Jnria  Löh  b. 
David  Gans  au.s  Woiia.s,  Lehrer,  Caiitor  und  Tlioinsdireiber  in 
B.  Besclii  icbt'n  von  Löwensteiu  in  der  Zeitsclir.  f.  d.  Gesell,  d. 
•luden  in  Ofutsclil.  IT,  1)5. 

13.  Berglieini  a.  d.  Erft.  Eigentnni  der  Frau  Wwe.  Falk- 
Coln.  4",  25  Bl.  Pai».,  um  ir>77  angelegt  (1.  Nokrolog  vom 
22.  Siwnn  5438  =  1678).  Die  nacli  dem  steicotyiu  ti  Einj^ans^e 
tV)lgenden,  mit  .Iii?k(tr  bcgiunendcD  Seelenge!>i't(',  betr.  dio  W'v- 
folf^nng  von  1349,  slnninori  .<?elb.st  in  ilirun  zahlreichen  Irrtinnern 
mit  dem  „Memorbnch  Dcntz"  iiberein.  Gleich  diesem  entstammt 
es  älterer  (Quelle.  Die  in  der  Deutzer  Hds.  durch  Wasserfluten ') 
verlöschten  Stellen  sind  aut;  der  Berij^heiiner  wiederherzustellen, 
dessen  ältere  Blätteiiolge  durcli  späteres  Kinbiudeu  gestört  und 
neu  zu  ordnen  ist. 

\i.  Binolen.  Fol.,  25  Bl.  Perg.,  angelegt  1789.  7G4  Nekro- 
loge, den  n  ältester  vom  21.  Elul  5402  =  1642  datiert  ist  Ver- 
zeichnis von  Miirtyrei'gemeinden. 

15.  Bödigheim.  Abschrift  bei  Löwenstein^Mosbach.  1745 
von  K.  Solomon  Woif  in  B.,  froher  in  Walldürn,  angelegt. 

16.  Bonn.  Fol.,  50  BL  Perg.  Der  Titel  meldet:  „Benjamin 
Wolf,  Thorasehreiber  in  Koblenz,  schrieb  das  Memoiliueli  für 
die  heil.  Bruderschaft  in  Bonn  i  J.  17*27.  Bei  dem  im  Frühjahr 
1784  eingetretenen  Hochwasser^  wurde  es  mit  anderen,  in  den 
Ständern  der  Synagoge  liegenden  Bflchern.  worunter  eine  der  Ge- 
meinde gehörende  Pergament-Tefilla  sich  befand,  so  stai*k  Ix  - 
schädlgt,  dass  es  nur  noch  mit  grosser  Mühe  zu  entziffern  und 
beim  Gottesdienste  zu  gebrauchen  war,  so  dass  die  Mitglieder  der 
heil.  Bruderschaft  durch  den  Fhorasclu^eiber  der  Gemeinde,  Asriel, 
Sohn  des  gelehrten  Selig  Wilner,  ein  neues  herstellen  Hessen, 
welches  Dienstag,  13.  Ijar  5552  1792  vollendet  wurde"".  Nach 
dem  Eingänge  steht  roitr  ^  moB^J  "VTtD  pn  -jjn  ni 
•pa»      |in  njn  BJMI       in  (n"-i  Is  —  dann  folgen  unter  den 

&     18.      »)  &  n«  18. 
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Wohlthäteni :  Bella,  ihr  Sohn  Eljakirn,  nnd  Mnrdoclmi  nobgt 
Hran  Hanna,  welche  das  Hospital  in  Köln  erbaut  haben  (Mär- 
tyrei  -  und  Menaorbuch  S.  8,  Brisch,  Gesch.  d.  J.  in  Gölul,  S.  19), 
die  bekannten  Gelehrten  und  später  der  Neki'olog  von  Neumond 
Elul  5353  =  1593  für  den  in  Ahrweiler  verstorbenen  Rabbiner 
Chajiin  b.  Jochanan  S.  47  ff.  Märtyrergemeinden. 

17.  Bretten.  Nach  brieflicher  Mitteiluog  des  Herrn  Rab- 
biner Schlesinger  in  K  ist  das  Memorbucb  unter  dem  p&lzisclien 
Kurfürsten  Karl  Philipp  (1716—1742)  begonnen  worden.  All- 
gemeine Einleitung  mit  Martyrologinm  in  üblicher  Fassung. 

18.  Deuts  (- Köln).  EL  foL,  80  Bl.  Perg.,  ediert  von 
Jellinek  n.  d.  T.  ppcn  ra^,  MSrtyrer-  und  Memorbuch, 
Wien  1881.  Der  ältere  Teil  reicht  von  1581—1784,  in  welchem 
Jahre  die  Hds.  durch  Hochwasser  sehr  )>eschädigt  wurde')*  Bei 
Jellinek  sind  xwei  gereimte,  D^cm  »bo  bt<  beginnende  Seelen- 
gebete fortgelassen^,  welche  den  Märtyrern  aus  der  Zeit  der 
Eosakenaufetiknde  unter  Ohmielnizki  1648—1658  gewidmet  sind. 
Vgl.  Bergheim  und  S.  278.  Das  Gedenkbuch  von  Bonn  und  das 
von  Dösseldorfsollen  Gopieensein  (Jellinek a.a. O.Y).  Letsteres, 
aus  dem  die  Aussüge  bei  Kaufmann,  Aus  Heinrich  Heines 
Ahnensaal,  274,  XI  stammen,  war  trotz  aller  Bemöhungen  nicht 
aufzufinden;  es  ist  vermutlich  verloren  gegangen. 

19.  Dittigheim.  Original  hei  Ldwenstein>Mosbach,  1746 
von  Isak  b.  David  aus  Heidingsfeld  geschrieben. 

20.  Flörsheim.  4*^,  14  Bl.  Pap.,  neu.  Das  ältere  ist  nach 
der  Titelnotbfi  bei  dem  Syuagogeubrand  Herbst  1832  von  den 


V  Wittmann,  «Chronik  der  uiedri^teu  Wasserstäude  des  Bheina  vom 
Jalm  70—1866*  in  der  Zeitsehrift  des  Vereina  fOr  ErforKhimg:  der  rhein.  Ge- 
schichte und  Altertflmer  II,  B.  33;  un  Besonderen  berichtet  Ober  das  HocbwMSer, 

i^dnv  Verwüstungen  und  die  Rettung'  der  Juden  in  Bonn,  Köln  und  Dentz  die 
Monod^raphie  nnrQ  ^2,  Amstcrd.  I7ö4,  vi>u  Simon  b.  .Jakob  Abraliam-KopcnhageUf 
MS  Bonn,  Sohwiegcräohn  des  dortigen  Kabbiners  Juda  Mehler.  Der  Autor  ist 
aneh  lickaont  durch  sein  nWI  mn,  Amsterd.  1760,  Uber  die  sogen.  Klerer  Ehe- 
Hchcidungsangelcgcnhcit  (ü.  H  <  >  n  >  \  i  t  z  .  Frnnkftarter  Rabbiaen  III,  S.67f.,  Lfi wen* 
stein,  Gfsrh.  d.  .T.  in  der  Kiuju  il/.  l'JT  f. t. 

■)  liieae  .Stücke  itlilcu  bei  Zunz,  i>iterttturg.,  und  sind  verschieden  von 
den  bei  Landshntb,  Amnde  ba-Aboda,  AnbXf.  verOffentliditen  Elegien.  Das 
erste  Gedieht  i«t  üLerschriebeu  1CV!2  r^'il        p"zb  n'P  nZÜ 

crp  ri"?r  rr.-^:2  r^-'t'  t::i  rr^i«^  > :  zz  n  tit^  t*kj--2  ■j-^'irnn  p"p:: 
177"*;  beklagt  in  schliciitcu  Worten;  die  Kabbiner  Jcchiol  b.  Eiieser,  8aiouio 
von  nn2  HRB'  und  Cbi^im.  Die  aweite  Klag«  bietet  dne  Scbüdenuig  der  Oitnel 
mit  dem  Gbronostidi  am  Ende  mnan  lBt\  %  [&]108  der  jttd.,  1618 
der  Christi.  Zeitrechnung. 
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Flanimp»  verzeliii;  worden.  In  dem  alpliabetisch  geordneten  Ver^ 
zeichnis  der  Martyrergeiiieirulen  fehlen  die  ersten  vier  Bacbstaben. 

21.  Frankfurt  a.  M.  Fol,  starker  Pergamentbd.  Oblicbe 
Einleitung,  Geleit rteureihe  bis  Maharil  (gest  1427),  Orts-  n.  L&nder- 
▼erzeichnis.    1.  Eintrag  von  1627. 

22.  Fürth.  Meniorbuch  der  Neuschale.  Perg.,  ohne  Titeibl. 
Der  erste  Eintrag  von  1592.  Gelehrten- Liste,  Märtyrergemeinden- 
Verzeichnis,  auch  über  „Polen  1648"  (Löwenstein  a.  a.  0.  II, 
90).  Unter  d?  11  die  Brüder  Mose  und  Jnda,  Söhne  JekntielB, 
welche  1596  in  Wai^chau  dm  Märtyrertod  erätten  haben  (Ldwen- 
stein  a.  a.  0.  1,  274  u.  N.  1). 

23.  Fürth.  Meinorbuch  des  Vereins  zur  Erziehang  von 
Walsen.  Perg.,  angelegt  1767.  Verzeichnis  deutscher  ond  polni- 
sciier  Orte,  welche  von  Verfolgangen  heimgesucht  worden 
(Löwenstein  a.  a.  O.  II,  91). 

24.  Fürth.  Memorbuch  der  Klaus.  Perg.  ohne  Titel,  alte 
Schrift  mit  farbigen  Initialen.  1.  Eintragung  1635  (Löwenstein 
a.  a.  ü.  II,  91). 

25.  Fürth.  Memorbuch  der  Altschule.  Perg.,  Ende  des 
16.  Jahrhunderts.  Ortsverzeichnis  wie  in  n**  22  (Löwenstein 
a.  a.  O.  II,  94). 

26.  Gailingcii.  Besitz  Löweusteins,  1842  ge.schrieben.  Dii^ 
Gelehrtenreihe  begiaiit  mit  Juda  hanassi,  dem  Redaktor  der 
Mischna,  den  Tannann  und  Amoralm  und  schlicsst  mit  Benjamin 
Wolf  Spiro,  Rabbiner  in  Schwaben,  Salomo  Levi  Sjuro  in  Gailin- 
gen.  Asser  Wallurstein- Karlsruhe  und  I'i.^clirago  hakohen  in 
Gailingen.  Seele np^cbete  für  Kabbiner  Jakob  b.  Alexander  und 
die  Opfer  von  1648  f.  in  der  Ukraine  und  in  Volhynien. 

27.  Gr.  Gerau.  Kl.  4",  27  Bl.  Pap.,  älterer  Teil  aus  der 
2.  Hälfte  des  17.  Jahrimnderts.  Später  schrieb  der  Thoraschreiber 
Aleir  hakohen  aus  Ilalberstadt,  der  in  G.  amtioite,  Gebete  ein. 
Yerzeichnissü  älinlich  wie  in  „Bergheim''  und  „Deutz".  Zu  Ende 
Segensspruch  für  den  I >arnjstädter  Landrabbiiifr  Moses  Kann 
nnd  dessen  Bruder,  Rabb.  Bär  Kann,  Söhne  des  gel.  Juda  Löb 
Kann,  welche  sich  um  den  Bau  der  Synagoge  in  G.  besonders 
bemüht  haben  (Horovitz,  Frankfurter  Uabbinen  III,  60). 

28.  Hagenau.  4°,  13  Bl.  Pap.,  7  aus  18.  Jahrb.,  6  bis  auf 
jüngere  Eintragungen  am  17.  Tammas  5560=  1800  geschrieben. 
Bei  den  Gelehrten  sind  von  elsä.'^sischen  Rabbinern  genannt  und 
kurz  charakterisiert:  Eisek  Wörth,  Simon  Blum,  Jeremias  b. 
Juda,  Jakob  b.  H.  Alo-^^es,  Juda  hakoheu,  Meir  Trewes,  Jakob  b. 


Uiyiiizeü  by  Google 


xxxn 


Abrnliain  Benjamin,  Jekel  Keinau.  Daran  scliliesst  sicli  an  eine 
Liste  der  Märtyrer-Kabbiner  aus  1349  und  ein  Oi-ts Verzeichnis 
in  10  Teilen.  Den  2.  Teil  bilden  a6  Seelcngebete,  teils  Städten, 
teils  ihran  erecblagflnen  Führern  gewidmet 

29.  Hanau.  4^  13  BI.  Perg.,  dann  Papier  nnd  3  Bl.  Perg. 
l.  Teil  von  1601.  Nach  den  ttbUchen  Anfaeiehnnngen  ein  Gebet 
für  JoBdman  ans  Rosbeim,  ein  anderes,  mit  c^jzm  vho  b»  au- 
femgend,  f&r  die  nnter  n®  22  genannten  in  Warschau  1596  ge- 
töteten Märtyrer-Brüder.  Nekrologe  von  1595—1891. 

30.  Kastel  4^  Pap.,  nach  ftlterer  verblasster  Yoriage  1817 
vom  Lehrer  Bar  b.  Abraham  hakohen  geschrieben.  1.  Nekrolog 
yon  1785. 

31.  Kirchhain.  4^  15  BI.  Pap.  1773  von  Mose,  Sohn  des 
YoTStehers  Josel  aus  Bingen,  gestiftet  nnd  zwar,  wie  sich  ans 
dem  letzten  Nekrolog  ergiebt,  nadi  dem  Tode  seines  verstorbenen 
Schwiegervaters  Ghajim  b-  David  nf]p  Kirchhain  (2.  Nissan  1772). 
Übliche  Anordnung.  Nach  den  Gelehrten  Simson  ans  Sens, 
Maimonides,  Nachmanides,  Elieser  aus  Tuch,  Joseph  Karo,  Mose 
Isseries  werden  noch  aufgezählt:  Mose  Aschkenas,  einst  Dajan 
in  Wilna,  Babb.  von  Hessen,  Joseph  hakohen,  Rabb.  von  Fried- 
berg, Salome  Rothschild  das.,  Ahron  Samuel  b.  Israel  Keida- 
nower-Frankfnrt  (Schriften  und  Familienmitglieder),  Abraham 
Bi-oda,  Z'wi  Hirsch  Keidanower,  Abraham  b.  Sani  Nathan«  £1- 
chanan  b.  Wolf  Kirchhain,  Verf.  von  WQi  nm  nnd  \xrh»  *0 
u.  a.  Am  Schlüsse  der  Beginn  eines  Ortsverzeichnisses  von 
1349,  worin  nur  Mflhlhansen  erwähnt  ist. 

32.  Koblenz.  Kl.  fol  Perg.,  j7  Bl  beschrieben.  Die  letzten 
3  Blätter  bilden  den  ältesten  Teil,  welchen  laut  Epigraph  Salman 
Deutz  1580  geschrieben  hat').  Hiemach  sind  die  Angaben  bei 
Lew  in  «Das  Coblenzer  Meroorbnch*^  in  Rahm  er,  Jüdisches 
LitteratnrbL  X,  n^  22,  S.  86,  richtig  zn  stellen.  Der  jüngere 
Titel  ist  ca.  30  Jahre  später  mtstanden,  denn  S.  2  ist  als  Sterbe- 
tag des  gelehrten  Arztes  und  Vorstehers  Saul  Benjamin  b.  Abra- 
ham*) der  29.  lebet  5370  —  1610  angegeben.  An&ng  und  Schluss 
sind  abgedruckt  bei  Jellinek  a.  a.  O.  70  if. 

DK  rzz'  .n^-i  D'T3  irmj  y^p")  Xiism^i  nyit^i»  rct:  cTynpn  nca 
6'pc3      pi>r      nraaip  cariN         T^-r  o*^  own  nyp2  nw? 

*)  Za  den  Verdicusteu  dieses  gelehrUiU  und  woliltbiitigen,  unter  il  i  i  X  inien 
R.Wolf  von  Koblenz  bekannten  Mattnes  wird  auch  gerechnet  cr^an  Z2:zrt  b'JSl 
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da.  Kochendort  1732  von  Israel  b.  Ahron  ans  Dürkheim 
a.  H.  geschrieben.  Notiz  bei  Brüll,  Jahrbücher  für  jüd.  Gesch. 
und  Litt  Vm»  S.  dO. 

34.  Kreuznach.  40,  164  Bl.  Papier;  der  allgemeine  TeU, 
bis  S,  IIb  reichend,  ist  um  1680  abgeechloeseii;  er  enthält 
lAnder*,  Orts-  und  Märtyrer-Babbiner-Namen.  1.  Eintrag  ohne 
Jahr,  der  3.  von  1638.  S.  16a  n.  17b:  Krenznacher  KiU>biner 
Jakob,  Sohn  des  Rabbiners  Mardochai  ans  ttneoiK,  gest.  1680; 
46b  Rabbiner  Mardochai,  Sohn  des  Rabbiners  David  Stranss 
gest  1773;  60b  Rabbiner  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  Mardochai 
Stranss,  geet  1*808;  63  a  Rabbiner  Salomon  David  b.  Raben, 
Schwiegersohn  des  Mardochai  (Madel)  Stranss,  gen.  Tebele 
Berliner,  geet.  1814. 

35.  Kriegshaber.  Eine  alphabetisch  geordnete  geographi- 
sche Liste  teilt  Perles  in  seinem  Aolsatze  „Das  Memorbnch  d. 
Oem.  Ffiursee*<  in  der  Frankeischen  Monatsschrift  Bd.  XXII, 
S.  515,  mil 

36.  Mainz.  Gerneinde-Meinorbuch  n'*  1,  4",  Perg.,  enthält 
1478  Kekrolügc  vom  Jahre  1583—1837.  Wichtig  für  die  Spezial- 
gesdiichte.  Das  Verzeichnis  der  Städte  nnd  Länder  am  Anfiing 
dedct  sieh  mit  der  bei  Jeilinek  a.  a.  0.  S.  71  edierten  Koblenzer 
Liste.  Ein  nach  Nelcrolog.  n°  1341  eingebondenes  neaeres  Orts- 
register Ist  alphabetisch  p^eordnet,  aber  ohne  Wert. 

37.  Maiuz.  GcnieiiKle-Meinurbucb  2,  i",  Perg.;  von  1837 
bis  zur  Gegenwart.    Ohne  <  >rts-  und  Märtyrerliste. 

38.  Mainz.  Kr:iiik('iii)tlfi,'B- Vorein  n"  III  (Bretzenheinier 
Kippe).  4",  Pap.  Anfang  wie  üblich,  von  18.30.  Darauf  ein 
ültoitT  Teil  aus  dem  Beginn  des  18.  .lahrlnnuiprts.  welcher  eine 
w«'rtvolle,  meist  mit  den  Gedenkbücliern  von  ßergheini.  Deutz, 
Khüinbacli  nnd  Wei.senau  sich  deckende  Liste  von  ^lärtyrer- 
genieinden  und  der  in  ihnen  gefallenen  Gelehrten  entbalt;  nur 
ist  bei  der  Henntznn^  zu  beachten,  dass  sich  einige  Male  spätere 
Verfol^Min^a-n  mit  tienen  von  IMIU  nasclien. 

.3!».  Mainz.  Israelitische  Iveligionsgesellschafi  4",  Perg. 
Bei  Gi  üiiilung  d(;r  Gesellschaft  (1 858)  angelegt.  Nach  l'jitlelumn- 
geu  aus  den  Geinoinde-Meniurbüchern  folgen  die  Nekrologe  der 
verstorbenen  Mitglieder.   Keine  Listen. 

y\33,  dma  er  den  Zull  in  Mülheim  im  Thal  (Ebrenbratstcin)  beseitigt  habe. 
Vgl  Lew  in,  «Eine  Familie  von  inten*  in  Rahm  er,  Jftd.  Literativbiatt  K, 
a*  88,  S.  1-29. 

III 
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40.  Mann  hei  in.  Auf  VeranlasBiiDg  das  Vorstehers  der 
wohlthätigen  Vereine»  Josnas  Oberbninn,  1784  von  Simon  b. 
David  Ulma  auf  Pergament  geschrieben.  Beginnt  mit  den  Seelen- 
gebeten för  die  Wohltbäter  und  Gelehrt«»,  setzt  sich  fort  mit  der 
bekannten  Liste  von  1349,  in  der  auch  die  Babbiner  genannt  sind. 
].  Eintrag  von  1673,  2.  Isak  b.  Elieser,  Rabb.  in  ilammelburg, 
starb,  von  dort  vertrieben,  1678. 

41.  Hichelstadt  i.  O.  4^  Pap.  Dem  älteren  Teile  S.  4  ff. 
ist  eine  neuere  Ei^ftnzung,  die  üblichen  Eingangsgebete  bietend, 
vorgebunden,  worauf  in  rabbinischer  Cnrsivschrift:  Mar  Salome 
u.  s.  w.  Das  erste  Datum  1728  steht  S.  Ha,  w&hrend  IIb  eine 
Anzahl  wenig  bekannter  Rabbiner  verzeichnet  ist  S.  24  b— 26  b 
bringen  die  Namen  der  Märtyrergemeinden  von  Polen  1648  f., 
wie  sie  im  Worniser  Memorbnche  (Kobez  al  jad  III',  29  ff.) 
nach  dem  Bnche  DTi);n  pist  (Krakau  1650,  Venedig  1656)  weniger 
correkt  veröffentlicht  sind,  sowie  das  Seelengedächtnis  der  1349 
heimgesuchten  Gemeinden  und  ihrer  geistlichen  Führer. 

42.  MiudoD,  Westfalen.  Bibliothek  Merzbacher  in  Mönchen 
(Katalog  DrroH  hn»  S.  6,  n^  62).  4",  19  BI.  Papior,  von  denen 
die  ersten  23  Seiten  1615  von  Jakob  Gans  aas  Fraukenberg  ge- 
schrieben sind.  Ausfuhrlich  beschriebeu  vun  Löwen  stein, 
Zeitscbr.  f.  d.  Gesch.  d.  Jnden  in  Deutschland  I,  lUa,  wo  Münden 
(Prov.  Hannover)  in  Minden  zu  ändern  ist,  wie  dies  die  Nekrologe 
fordern  (vgl.  auch  Kaufmann,  Die  Memoiren  der  Glückel  von 
Hameln  65,  N.  2).  Nach  den  Seelengebeten  für  die  zahlreichen 
Gelehrten  beginnen  diejenigen  für  die  Gemeinden  mit  Wflrzburg. 
Ausser  den  im  Martyrologium  verzeichneten  Orten  lernen  wir 
noch  Gratz,  Lieguitz  (xrj:'b)  und  die  Wetteran  (semjm  '3ne) 
Q.  a.  kennen.  Der  Rest  des  Buches  ist  den  Märtyrern  aus 
Mecklenburg  (Zunz,  Syn.  Poesie  38,  Ders.,  Zur  Gesch.  nnd 
Litt.  411;  Donath,  Gesch.  d.  J.  in  Mecklenburg  309  nnd  Löwen- 
stein  a.  a.  O.  196)  nnd  denen  der  Mark  Brandenburg  1510  (vgl. 
Kaufmann  in  Berliners  Magazin  XVIII,  48  ff.)  gewidmet, 
sowie  für  ein  Uinderverzeichnis,  Seelengebet  für  Polen  1648  und 
für  Nekrologe  von  1608  ca.  bis  1831  bestimmt 

43.  Niedei  eil  nheini  (Niedeiiiui)  8.  Uberehnheim. 

44.  Nürnberg.  Die  von  Lowe  u.  d.  T.  „The  Memorbook  of 
Nuiiiberi?"  London  18.S1  veröÖeiitlichto  Totenllste  von  1349  ist 
buchstäbiicli  dem  Martyrologinm  entleimt  (Lowe  a.  a.  0.  lö). 

4ä.  Oberehuheim  (Obernai).    Aus  seinem  Inhalt  ist  be- 
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sonders  bemerkenswert  eine  Schilderung  der  Gräut-lthaten,  welclie 
die  von  Ludwig  XI.  von  Frankreich  nach  der  Schlacht  bei  Nancy 
in  ihre  Heimat  entlassenen  Schweizer  Söldner  an  den  Juden  in 
Kolmar,  Scblettstadt,  Türkheini,  Kaysersberg,  Ammersweier  und 
Bergheim  verübt  haben.  (Eine  gleichlautende  Relation  enthält 
das  Meinorbach  von  Niederehnheim;  s.  Revue  des  Stades  jnives 
Xin,  C3).  Ausser  den  bekannten  Seelengebeten  finden  wir  anch 
eins  flBr  drei  am  15.  Schebat  1698  in  0.  verbmnnte  Märtyrer'). 

40.  Oppenheim  a.  Rh.  Nach  älterem  Muster  1795  von 
dem  Hanslehrer  Jakob  b.  Meir  Hamburg  aus  Amsteniam  im 
Auftrage  der  Gemeinde  auf  (i  Papici  blatter  fol.  geschri('l»0M.  Ver- 
zeichnis Cn'ineiiiden  und  Landern  nebst  unchrojiolugischer 
Aufziililung  der  Gelehrten. 

47.  Partenheim  (Rheinhessen).  4°  Pap.  In  dem  älteren 
ca.  1731  begonnenen  Teile  ist  nach  oinPTn  Nokrologe  xon  ITHS 
eine  unchronologi.sche  ZiisamnienstelliiiiK  vtni  8{i  Seelt'ri^^i  lM  u  n 
fBr  Rabbiner  erhalten.  Von  de[*selbe?i  Hnud  steht  am  Sclihisse  der 
Hds.  ein  felilerhattes  alphabt^tisches  Ver/.i'ichiiis  von  Gemeinden. 

48.  Pfersee.  Gr.  8«,  23  ßl.  Perg.,  2.  Hälfte  des  l«.  Jahr- 
hunderts. Ansführlich  von  Perles  in  Frankel,  Monntssdirift 
XXtT,  S.  503  ff.,  beschrieben.  S.  16b  Notizen  aus  dem  in  Mainz 
beti  tili  liehen  alten  Nürnbeis;i'r  Memorbuch.  S.  17a  Orts-  und 
Lämh'ilisten.  worin  n.  a.  Paris  und  Sternber^^  CMeckhMilmrü^, 
14!iJ;  s.  Isiei'  zur  Gesch.  der  Judenverbrennung  in  St.  im  Jaiires- 
bericht  des  Vereins  liir  ^leckh'iib.  Gesch.  XTilV,  45-18:  i-iii  iiiri 
14i>2  bei  Matthäus  Brandis  iti  Ijübeck  gedrucktes  niederdeutsches 
Gedieht  üliee  die  Steriibi'rmM-  Hostiennffaire  befand  sieli  in  der 
Hibli<)thek  Jsidoie  i.(»ebs  in  l'aris  [32G.  La^^eikatahif^  von  .loseph 
Baer  &  Co.  in  Frankfurt  1851,  woselbst  auch  spätere  Drucke 
vei'merkt  sind]). 

40.  Rheinbach  bei  Bonn.  Kl.  Pap.,  aus  der  Mitte  des 
17.  Jahrhnndorts,  denn  der  1.  Nekr(dug  ist  vom  2.  Ijar  5410» 
1650  datiert.  Anfangs  sind  neben  den  beiden  Wohlthätem  von 
Mainz  und  Koblenz  auch  die  genannt,  welche  das  Kölner  Hospital 
erliaut  haben  (s.  unter  Boim).  Das  Seelengedächtnis  lur  die 
deutschen  Gemeinden  DbTip  :  n)  beginnt  mit  Fi  ankfurt, 

Speyer  etc.,  deren  Gelehrten  und  Filialgemeinden,  und  ist  der 
Quelle  entsprangen,  ans  welcher  auch  für  die  Gedenkbücher  von 

')  Die  U  deia  Scheiterliaufeu  übcrlit;ltrtvu  Opfer  heissen:  Meiiacheui  Mcudei 
b.  Josepli,  Pindias  b.  Salome  aiu  Littbanea  und  üri  Feibeaeb  tx»  Boarn. 
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Deutz  und  Bergheim  gdschöpft  wurde.  Trots  seiner  Fehler  ist 
es  geeignet,  andere  Listen  zu  erg&nzen  und  zu  corrigieren. 

50.  Sontheim.  Nach  Aufzeichnungen  bei  Dr.  Löwenstein- 
Mosbach  sind  die  MlUir^rerlisten  von  Heilbronn,  Erautheim, 
Neustadt  a.  d.  A.,  Widdern  und  Sindringen  betrdFunden  Orts  ver- 
wertet. 

51.  Strassburg:  i.  K.  4",  30  Bl.  Pap.,  nur  auf  einer  Seite 
beschritibeii  und  im  allgemeinen  Teile  mit  farbigen  Blumen  ver- 
ziert Titelblatt  mit  den  Bildern  Ahrons  und  Moses  geschmückt. 
Enthält  die  gleiche  histor.  Notiz  von  1477  wie  die  GedenkbÖcber 
von  Niedereimheim  und  Oberehnlieim,  auch  dessen  oben  erwähnte 
Märtyrer  von  1698.  Rabbi nervorzeichnis,  worin  14  Namen  aus 
dem  Elsass.   Unvollständige  geograpliische  Listen. 

52.  Trier.  Angelegt  16H4,  zeigt  es  Ähnlichkeit  mit  Ueiii 
altfin  Metzer  Meniorbuch  (S.  77).  Die  Angal»en  über  Orte  und 
Rabbiner  sind  ungenau  und  aus  (It  iii  Mai  lyri)logiüui  zu  corri- 
gieren.  beschrieben  von  Lewiu  in  Kaiimurs  Jüd.  Litteratur- 
blatt  X  (1880),  8.  lö!». 

5:^  Weilmüjistcr.  1",  Pap.  ITQs  vi.n  .Inda  Lob  hakohen 
geschru'lM'ii.  Enthiilt  Wohltliät^jr-  und  KablMiuM  viT/Hicliiiis,  dann, 
nach  Nekicloi^i'ii  fm-  l'i  ivatt".  d:»s  ISeelengediifhtnis  J'ur  die  Sabbate 
vor  dem  Wni  liciiffstc  miri  diMu  U.  A\):  rim-  \A<io  von  ( }«Mii<'iii(ien, 
deren  Rabbi iK'i  sj»ezieil  aiituezählt  nm'kIi'ii.  w oIkm  jt'(i"cli  ihre  Zu- 
gehörigkeit zu  deu  Amtssitzen  sich  nicht  erkennen  lasst.  Läuder- 
verzeiclini.s. 

54.  Weisenau  bei  Mainz.  4",  Tai».  Nach  älterer  Vurlai:«» 
i7S2  angelegt,  ziendich  corn-kt.  Nach  dem  SeehMigcbete  für  die 
(jelehrttri.  von  welchen  am  Scliliisse  .lakob  b.  Mose  halovi, 
Menachi'iii  h.  Ascher,  Joel  b.  Salomo,  Israel  b.  Petachja  uml 
Elieser  b.  Mctr  liervorgeliuben  simi,  erscheint,  wie  in  tU-u  Gedenk- 
büchern von  Berjheiin,  Deutz  und  Khciiibach,  die  Keilie  (h'r  an 
den  SablKitt'ii  \or  dem  Wochenteste  und  dem  Ab  zu  er- 
wähnenden Marty!('rir*Mneinden  von  131''  mit  den  Namen  ilnvi 
ermoideteu  Kubbiner.  i>iü  Nekrologe  tür  Private  begiuneu  von 
1782  ab. 

55.  Worms  I  (citiert  W«).  4«  Perg,  Titel:  nicrj  rrcm  1BD 

12  Kit'»  p:  n2TOi  i:b'  d:i  h'^n  .Ti-:r  r,  -j  '»  dim  ^npnpn 
:  p"tb  . .  •  nag'  nip^v^t»)!  r®  npy  nyi)  ^nr\  Der  Scbreiber 
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ist  bit'i  nach  dvv  \  ielgonannto  R.  Jusi)a  Schamnies,  der  V<Tfa8SPr 
des  Miuisse-Nii^siin- Buches,  welcher  1623  von  der  Talmndschule 
zu  Fulda  nach  Würms  kam,  wo  er  mehr  als  30  Jahre  lanpj 
das  Amt  eines  Gemeindebeamtei)  ('j'Cßl  ]r2i<j\  "^SlD)  versah  utid 
1H78  starb,  wie  dies  sein  Leichensteiii  bßkundet  (s.  Lc wysoli  n . 
Nafr('hüt  Zaddikim,  Sechzig  Epitaphien  ...  S.  69flF.)  Der  Aus- 
druck ^npry."  weist  auf  eine  Abschrift  aus  älterer  Vorlage,  und, 
da  die  ci*sto  Datumangabe,  S.  7a  der  Hds.,  dem  Nekrologe  für 
Sainncl  h.  Simon  UImo  7.  Schebat  ij;i;]0  =  1630  beigefügt  ist,  so 
ist  aiizüiiehnien,  dass  das  Buch  in  der  Mit.t<3  des  17.  .Jahrhunderts 
begonnen  wurde.  Der  Text  wurde  oliiie  Titel,  ohne  die  einleitenden 
Gebete  und  die  Listen  von  lODG  und  1345)  von  Berliner,  Kobez 
al  Jad  III  (1887),  S  .")  IV.  al-<,n'dnickt.  In  diesem  Abdrncke 
nuisst«  sich  nach  der  älteren  Anlasse  des  linclies,  das  hier  ge- 
trennt ist  (nach  Iii  VJ  sind  'J 1  Hliitter  Pergament  und  IG  Blätter 
Paj)iei-  beschrieben,  7  Bl.  Papier  nnbeschrieben),  der  Inhalt  von 
Bl.  50 11'.  nüt  dem  allgemeinen  Teil  und  dem  Orts-  und  Kab- 
binerverzeichnis  von  1349  (50b  dei-  llds.  nach  i^peyer:  Worms, 
Samuel  halevi  und  seine  Gemeinde;  ^lainz,  Joseph  .  .  .;  Oppen- 
heim, Joel  hakohen  ...  u.  s.  w.)  anschliessen.  S.  55  a  der  Mds. 
enthält  das  für  den  7.  Tag  des  Pessachfestes  bestimmte  Seelen- 
g8d&c[itnis  für  die  beiden  Fremden  (cnilN  ""ittOi  welche  einst 
durch  ihren  freiwilligen  Opfertod  die  Gemeinde  Worms  vor  dem 
Untergange  bewalirten '),  die  Erinnerung  an  die  Mäi'tyrer  Prags 
von  1389  und  seinen  Rabbiner'),  fiiir  die  man  am  8.  Tage  des 
Festes  betete,  S.  95 b— 97a  erscheint  die  Liste  von  109ü  und 
97b— UUb  die  von  1349.  —  Die,  Kobez  al  jad  III,  29 ff.  vei^ffent- 
lichtan  Gebete  für  die  während  der  Kosakenauistände  1648  ff, 
unter  dem  Hetman  Chmelulzki  vernichteten  polnischen  Jaden- 
gemeinden  sind  dem  Memorbnch  beigeheftet.  Sie  sind  auf  An- 
ordnung des  Rabbiners  Simson  Bacharach  (gesi  1670)  1656  von 
dem  Vorsänger  Abraham  Eberl  aas  Prag  (gest.  1659)  nach  dem 
Buche  Zok  haittim  (s.  o.)  niedergeschrieben  und  für  den  gottes- 
dienstUchen  Gebrauch  beetimmt  worden.  Eine  sehr  grosse  Zahl 

')  S.  Maasse  Nissim  n°;{;  Tendlau,  Das  Buch  der  Sagen  und  Legenden 
j«d.  Vorzeit,  S.  '290;  Rothschild,  Au»  Vergangenheit  und  Op<rpnwnrt  der 
iärael.  Cremdudo  Worma.  S.  19.  Noch  heute  hreiiucu  jahrauH  jahrein  tür  diei»e 
beiden  aBbetennten  Betler  swei  Lichter  in  der  Synagoge  so  Woxmi,  in  welcher 
auch  am  7.  Tage  dca  Pet^Hin  ]if  srrs  da»  Siolengedtlchtiib  fttr  sie  stattfindet.  Vgl. 
auch  ManuheiinT,  hiV  .linlfn  in  Wuius,  S.  i:'.  tf. 

Itt  den  Würmser  Meniurbuchern  und  bei  JeUiuek  a.a.O.  S. 'J  Abraham 
b.  Aadier  »tau  Uenacbeoi  b.  A.  genannt.  S.  8.  äüTv 
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fehlender  Daten  hat  Kaufmann  ans  einer  andern  Wormser 
Quelle,  dem  »grQnen  Bnche  von  Worms'',  in  Eobez  al  jad  V,  7  ff. 
zu  ergänzen  vermocht. 

56.  Worms  II  (citiert  W^).  4"  Pap.  Abschrift  Sinais  b. 
Jsak  Loanz  aus  der  Eds.  Worms  I,  angefertigt  1730  oder  1734  >), 

wie  der  Titel  besagt:  nnDin  isan  p  Tipnyn  nte»3  nnsm  nsiD 
boo  racB^j  irino  X't  bnp  ■•^nsa  jw^ciii  p'pi  mcrj 
ysTSi  tmj^  rm  rC^  v'vh  i<y:n  ^  '"wn  ffD3  nam  vtitv 

i"n^no  J<"«b  ]2  jo^D  |i:pn  anon  dm  y^n  bnp  p  nsTOi 
«B^*D"jn  ppi  jCNJ  p80^  Vi  j^'i'pjn  pnir  Dem  Titel  voran 
gehen  die  üblichen  Gebete  für  das  Wohl  der  Gemeinde  und 
ihre  Mitglieder,  ein  Segen  (Mi  scheberach)  für  Juda  Sinzheim') 
und  seine  Frau  Mirjam,  geb.  Guggenheim'),  die  Erbauer  des 
„grossen  Kaschi-Lehrhauses**,  die  Gebete  bei  der  Neumonds- 
Yerküodigung  und  eine  liturgische  Kotiz. 

57.  Worms  III  (citiert  W^).  Kl.  4^  Pai).  Vennutlicli  in 
der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  geschrieben.    Titel:  r^Nl 

i^N  B-iFü  nms'yi  nz'hz'z  "j^sS  V':nn  p^k*  "»^nn  mctt* 

(lies:  r:^j  i:  ■>  Tincz  »s  \  Inhalt:  Märtyrerlisten  von  1096 
und  1349;  Gebet  für  Kranke,  bei  Namenänderaog,  in  Kindes- 
nöten, für  unschuldig  Eingekerkerte;  Bauuformel  gegen  Die- 
jenigen, welche  Steuern  hinterziehen;  Ritual  des  Schofarblasens 
und  der  Neumond -Verkündigung;  die  Nekrologe,  welche  Kobez 
al  jad  III,  bis  S.  8,  Z.  14  v.  o.  abgedruckt  sind»  Orts-  und  Rab- 
biner-Verzeichnis von  1349,  desgl.  Polen  etc.  1648  ff.;  Gebet  fBr 
die  „beiden  Fremden"  (s.  Worms  I),  fiir  Prag  1389,  4  Einträge 
von  Privaten  und,  nach  einigen  einlffltenden')  Worten,  die  Namen 
der  Märtyrer  Ofens  vom  13.  Elul  5447  « 1687  (vgl.  Neubauer, 

*)  Das  Jahr  ist  durch  fCTfSn  ansgcdrttelct,  wobei  es  fraglieh  bldbt,  ob  das 

erste  T  iiiitzuri'<  liiif  u  und  nns  ^  ^Errettung,  Iklreiung"  ehif  Anspielung  auf  <  in 
<ro>  liMitliches  F:\ktniii  i>f.  Ein  solvhoa,  das  die  Jnden  in  W^rms  beson<lprs  be- 
LruUcu  lütte,  isi  auü  dicker  Zeit,  iu  welcher,  wie  du  Wi>riit8<:r  ScLrüutellcr  sich 
i7M  ansdrUekte,  die  von  den  Franzosen  verwüstete  Stadt  (Kanfmann,  R.  Jal^ 
Chaijim  Ha<  harach  2U  Ende)  wie  ein  zwe  iter  i'lxinix  an<  dem  Aschenhaufen  der 
Ruinen  Ii' i  \ .  i -inL-  (resurrcxit  velut  alter  Phoenix  e  cinerilms  et  ex  ipsis  suis 
riUnis  illastn».  Vgl  dazu  Pauli,  Ciesck  d.  St.  Worm»,  Worms  1»25,  S.  itW), 
nicht  bekannt. 

<)  Cobes  al  jad  IU.  4a 

^  ebd.  42. 

♦)  K3T  r-Zip'ZZ'  Ulir  zrz  des  Psalmt.'Xtosi  m  Ci«n  bz  *»snr 
m'pnr?  nrcs:  ;       rtrp:  nr.*n  -(zb         -yj-zz'  ^z'i<2  rr."yj  r^';-2Z  nnv» 
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Ifiraelietiscbe  Letterbode  VI,  144  und  K  an  f mann,  Die  Erstfirmung 
Ofens  und  ihre  Vor^fescbidite,  S.  Uff.). 

Den  Wonnser  Memorbuchern  sind  enilebot:  1)  JeUinek, 
Worms  nnd  Wieo,  hebr.  Text  S.  3— D,  aus  einer  Pergament- 
handschrift in  4**,  welche  wahrscheinlich  ans  dem  Nachlasse 
Samson  Wertheimers  stammt  und  Eigentam  des  Heransgebers 
wnrde');  2)  die  Oxforder  Hds.  Opp.  716  (olim  4°  1708,  Nen- 
baner,  Catalogne  2205),  weiche  als  Erg&nsang  sn  d«  vor- 
genannten  Edition  Jellineics  znm  Teil  Letterbode  VI,  67  ff.  ab- 
gedmckt  worden  ist  (s.  o.);  3)  ein  knrzer  Anszog  in  Cod.  hebr. 
n''29  der  Seminar-Bibliothek  in  Breslau,  den  sich  Michael  in 
Hamburg  vor  50  Jahren  von  seinem  Sohne  hat  anfertigen  lassen. 

58.  Wien.  Ansser  den  Texten  bei  Jellinek  a.  a.  O.  konnten 
wir  aus  einer  zweiten  Wiener  Quelle,  dem  Memorbucbe  ans 
Zacharias  Levis  Klans^ynagoge,  welche^  jetzt  Eigentam  der 
jüdischen  Gemeinde  in  Misslitz  ist  (vgl.  Kaufmann,  »Das  Memor- 
buch  der  Klaussynagoge  Zachaiias  Levi's  aus  Wien  in  Misslitz" 
im  Magazin  für  die  Wissenschaft  des  Judentums  XVII,  289ff.), 
das  Wesen  und  die  stereotype  Anlage  der  Gedenkbucher  für  eine 
allgemeine  Beurteilung  erkennen  und  verwerten.  Nach  einer 
Yermntung  Kaufmanns  ist  das  Memorbueh  der  Hauptsynagoge 
Wiens  ans  dem  Besitze  der  1670  nach  Fürth  gelangten  Wiener 
Familie  Frankel  in  das  Eigentum  der  Further  Klause  über- 
gegangen und  dort  weitergeführt  worden. 

59.  Xanten.  4^  30  El.  Pap.  Der  erste  Teil  stammt  aus 
dem  Jahre  1776,  der  zweite  aus  1810.  An  die  bekannte  Ein- 
Ißitnng  reiht  sich  an  das  Seelengebet  für  45  Koryphäen  jüdisciier 
Gelehrsamkeit,  das  Gebet  für  die  Regierung  (Kaiser  Napoleon  I) 
und  das  für  die  beiden  Trauersabbate  bestimmte  Gedächtnis 
füi'  alle  jene  Länder,  deren  jüdische  Bewohner  den  Tod  ihres 
Glaabens  ^vegeu  erduldet  haben. 

*)  Warm  und  Wien,  EmL  S.  0. 
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HEBIIÄISCHER  TEXT. 


Ol 


AUgemeine  üebersioht  der  Veifolgungra 


von  1096— 1398. 


ra8G  (ßnw)  n w  .infi^  i jnn  msvn  mneo  «^3i^»ip  nnn  .iro 

:nisy  ^5e6  »)(Dnwt)  p-rrrci  .  :  ora  itdd  ns::«:  'arm  .]vd 
:  "iifO  2"z  [•Lcnsb]  ipnn  p^iDin"»!  .nx 
:  ii^D2  n  2  c-icb  (*)i<£pnn)         "»inn  .p''D 
:n^3  r"»  [icie'?]  ispnn  »siSn  >:rn  .n::: 
:  (iB'n-'cs  üiB^  ispnn  pnii^bii  .iicn-^a 

rnma  üibVt  piaasm»  .nw 
cncna  'd  c^njnw  >jnn  .nen 

:tt^a3^3n  '•Ji^n :«  «"21  iiena  Vto  wo«  ^anm  K^3i*?ip  ^ann  ,«en 
.enDnü        .^o  wn  wn  .kc^i  wn 

:  'c^zb  i2  n  cv  2x2  i'^)  2x2  »s"^  cüii':-«  "»irn  .2N 

'}  S.  9üa  der  Hd«.         »)  HcU.  'lE^?,  wie  bfi  <leu  tolgpuWen  Daten. 

Für  ru'B^m  rmi.     s  füt  ,t'':b'  m""?;.     >>  Hier  lewt  rciys. 

«>  Hda  initorrMt  PK  (5081  =  UKt),  »«ob  dar  Ltete^  ai8  <Hd&  9.85»)  verb«Mert. 

»)  iHir  TOB'in  rrn;.  vgi.  xot«  s  «wi  i. 

1* 


4 

im:  crz  '21   :''is'tt'n  f^'?^^  iö  nos  br  'jnaBO  ksmos  .nDS)3 

:  i:"!^'?  :j2  '1  cv  |D'«:d  n"z  nv^re:  i"""  ir n:  ]nn:pr2  .(C: 
:  Dv  p!cmc3     ''K'tt'n  n^N^    jriif:  "»sn»'  •iIät-'j: 

:B-iBb  TD  p^a3  a"D       "«inn  .p^a 
:'n     3>a  't  vnsh  io  lüB'aiD  wn  .a« 
:nwB3  rt  ins^)  iö  TOra-pino  wn  .iien 
:rntt«:  *)'n  aisb  io  )a'-nn  'inn 
:  •)inBS  TOI  vrxh  TO  tn'pi  7»^ 
i^ntm  3"'  toiB^  TO  pis»3i^  .ntt^n 
:nitt^  'n  p-i33iin3 
TO  Tiöna  HS3p  wn  .tton 

rzzTi  ^naz  'c^^^b  iz^z  h'^z'p^';z  ^;nn  .-nx 
:*)cist)  io  o''D  -inx  i;^n  omna  'i  rvi"!^^  "»inn 

: ")  NiiN  '':rn 

:  Osns^  ni)  ')nwsj  )"i  ora  i3 

>)  Die  Zahl,  «eldi»  «n  4iM<r  Sidl»  «nleMiliohi  ist  dratUiili  in  d«r  Liat«  (S.  Vb  d«r 
Hdi.)  VAnMichnet. 

Bds.     WM  als  ZiüdanlMgMiöluniiic  «ncewQhnlieh  md  dannii  naeli  d«r  apitcmi 

Nitd(>r8chrift  horirlitist  i?t, 

»)  Der  gpatf-re  Text  bat  folfiondo  FaMUHR:  rWS2  'l  KTp  'im  ."^lÖ  ^JITH 

<)  Vorlage:  '^n^  ;^*03  nop>2. 

Die  Einträge  ^0mp«ii*  hi»  »Altenahr*  oisd  von  dam  ersten  Schreiber  (buk  b.  SiunQel 
ans  Meiningen)  in  eine  Ldeke,  linkt  der  Seite,  geeehrleben  worden. 

*)  Hds.  N^N  vokalisii-rt. 

')  .Kenstadt"  and  «Windeheim''  von  jüngerer  Hand  am  Ende  der  Seite  nachgetragen. 
*)  Di«  Jabrenabl  hfk  ihit  vergQbt,  ergiebi  eioh  jedoch  aiu  dem  Teart  der  betr.  Listen. 
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Die  Opfer  der  VerfolguügeD. 


Worms.') 


*'js'?i&'  rai?2  nnw  pTzici  ,v\xz  a"D  '«  dp  *)«  k'^diii  ^;nn 

'"1  roo^  npai  ni»  *wuai  ^tm  |itw:Bn  •)inaiii  naiw  »)  t 
.rn»  Tweri  .'^prn  ^«w     .•)^cr  ia  -»i^  1  .iTdi»)  •)bwcB^ 
ww  -m  "1  .'Ora        ")n»^K     Am  inisw  wtoj  't 

»)  S.  fiOli  der  Hd«.  Am  Rftii'ln  noch  ""^K. 

*)  Bcmerkeuflwertbc  Varinnto-ii  anderer  Handsciiritten  iiud  Abdrucke  (Nähere«  a, 
Einl«itang)  siod  in  den  lblg«ail«ii  Noten  gsgebon.  W.,  8lr.  und  Nb.  «tlmmen  im  Weient» 
lieben  ftbecein. 

«)  Hd«.  MCrOfn  lait  «ben»eluri«benein  *1  too  JüngeMr  Hftnd.  W.*i  «im  fhm 

73i  ntros  nst:'  (W.*  n2c  •'tt'*;  into  t*k  ':nrc  c-cyi  n;^'Vca  'o-s^  1:rn  KtrrDTn 
(Hd».  ncnr)  xrinn  unn  (noifa  dy6i<  "qT")  j'«'  tw.  und  nh.  irrtiiümiich  o"«) 
Tvw  zpT'  pmp  orraK  nntw  cj  (W.«  «nm»  i«sf"DTft  (W.j  n»  r.^nr  (w.»  ^cmc) 
.'21  rnnif       n-p  rr  -rj~  r:  n  «mp  ^»s  cma  liTMi  -rrra»  mon^  npai 

Fut  die  ijluici»«  L  i'i»vtÄ4;hritt  hat  ötr. 
fehlt  in  W.  und  Str. 
*}  Die  ftbr.  Hdas.  nC'Hl. 
1  nja  fUdi  W.       •>  W.  tand  Str.  TWrä. 
">!  W.  und  Str.  noch  TCiT  F«  lilt  in  Htr. 

")  Str.  und  W.  n-^!«  '1  13:\        ")  .Str.  T!"l  "1321. 

>')  w.  und  Str.  nr;:*;  w.*  Tii  "-i 

")  Die  letetcn  9  Wörter    dipn  in  W.  und  Str.  eni  nach  .Bebeltka  ete^ 

»I  W.  tmd  Str.  rrm22i  ■"."I' 

W,  uii.l  Str  haben  hier  »rst  r|C«"'  ""2  'I!;:     Note  14. 

Hier  folgt  iu  \V.  das  weiter  aßt«»  atclieode         ]rcn  D^H  1. 
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bi<^ry£'     ,^^:2^  mrn  D-rn  'i  jvr!\:n)         mo  jvci  mic^  n-^^: 
n  .'pKm  13  rpx*  ^TTOi       mo  .^dtjo  -12  zpp  -id  .rn«  otci 
1D  na  »Tir       'jibh  in»w  •)7on  i>fewer  1  *^)vssi  irußw  pnsp 
.ra^w^iirrw^ibn-iuÄK'n  .')3ni:ii  la  rmo  .ww  ;fnn*)  '-! 

pnspi  hm  mo         mo  jwiaai  ron  mo  .ra  p)Dit  tnaw 
.^n  pnsp  -1  13^-!  roch»  ron  nio  .»•)^n  zpjr  •) -»  toi  ,n»n)ai  ros 
")^Vn  iu6k  -13  lafK'n  .nmrr«       ."«An  3pjp         '•33  rora  nipb« 
'')ion'TO  mo  .'•m?;  -)3  ")p-s^  .^nn  mo  imrw  pisirr  12  dto»  -»o 

üh}Z'ü  "2  prri'^  1:2  .ipk'ni  "»iSi  "'B'n  "irzn  .tt'.c  'n  n:t:'?x 
n^c*?«  N:n2  m^:  .inrxi  '*)"'i^n  '1  ini^w  "»iSn  b{<icr  irr*" 
.y^2  12  fiDi*"  'n         vm:2  ipii\s)  l'*)rirc  i]  .nu*?:  n 

.^^:2"  ini^w  cp*»*?«  lü  .'^'':-r^.  ini:\xi  \pz  12  ^21"^?: 

mu'K^  r,u'*:  ^,  .*')n"':2i  C"""  '-^  r:':""»s  .tt's  r'^?^  .^'^)v:z^  u^'Z'^: 
'"!  Pü  m«i  =")t>wcB^  -ü'«prj  mo  ."»nc^äo  nchv  "»**)  .i'ijzi 
.■msi  npai  mo  .vm:2i  ihbw  ")i:3nn  .pBfcic  -13  ^wca^  la  »pyer 
10  .p3  "13  pns'  10  .")i32)^  mo  ininw  *')nn«  ^3  pnsp  "lo  jt^3 
KiBC^ipB^  mo  .w«P2Tio  'i  .inBWi  pvT^p  10  .•")in«pw  l")pr8i*] 


•)  W.  ood  Str.  rW351.       •>  TTTSn  am  Band«.       •)  W.  TO3  S*r. 

«1  W..  8tr.  n.  a.  X'""«  «■  «'«'  t 

•)  Str.  v:2  "in. 

')  W.«        itmter  DWJHJ  in  W.» and  >  lelilt  "-rt.  Str.  nivl  W  '  Imho«  folpondo  Kuosimt : 

opw  ia  .rw»i  rcw  ^i^n  H-Kr^r  'rn  rcr  -12  .int'H'  "?n  cp'b« 

•)  w.  mir  KT^i,  Str.  ybib:!.  bcn.k'  noch  nTiron. 

•)  In  W.  n.  Str.  t.  hlt  '-. 

I*)  Hier  folgrt  in  \V.  schon  da«  iteit«r  iu>t«n  •t«1)«nd«  rfHiT'  PTD»  wehrend  die  vor- 
hergiehanden  Eintrage  fchlon. 

")  In  w.v ,,.  „.  Str.  foitrt  r:*^-«  «aü  .r»i  Tiw«  ^^jn  spji*  "0  r:n  T»Hi 
.M?n  (w.  p«)        '1  .v|-jn  it^H  n 

W.  noch  *1  vor  Isak. 

»«)  w.  «m.i  Str. 

'*'  \V.  iiii'l  Str.  Iialx-n  '7  nicht. 

F.'lili  in  W.'.   Stntt  T'-Nl  Huben  W.    '  niul  Str. 
'*)  Nach  t)«D  Wonoter  MeniorbUeh«m  unU  Hir,  ergänzt. 

■»)  WA ».  und  Str.  m'aa  Trn  ra  incwi  nco  1. 

■'j  I>ie  lotxtoB  drei  Wörter  fehlen  in  W.  und  Str.  W.*  sieht  sie  nun  Torhergiehenden 

Kintrnp- 

i')Ca  rn4aly«r|5«nft»mB!iii.l.-  nacli  W— ^^ÜT^U'  "1'«::  13'!"!  ]2  rnTr  H^.  SoMwhStr, 

<*)  Ln  W.  epKter.       *■)  Str.:  Zemja  vor  Mcacbullam.  Ud«.  i».  91a. 

«*)  IHe  in  W.  ond  8tr.  bi^r  vorKoiehneten  «cbt  SShne  Vor  Isaks  hnkoben  fühlt  oaeer 

Text  S.  \J  iint<>r  .Mainz-  zu  Kml.»  i»iif. 

V.^r  "li-ni  Nnmi'ii  fehlt  "*.  wn*  W.  jo<locj»  Imt.         ■"')  \V. 
\V..  Sir.  u.  a.  DTQ«. 

I>(>r  l<  Ute  £intr»s  ist  in  der  Hds.  irrthümlioh  -» i.  'l<'rl)><lt. 
»•)  Kruüfirt  nneh  W.  nnd  Str.,  während  nnter  Text  '.—;•{<•  TU'«  15  bat,  welche« 

wolil  ri<lit  als  Mar  Aftorin  (m?1.  Kölner  List«,  H.U  ;;ci|ftiti»t  wortK-n  knnu. 

^,  Hier  lolgt  In  W.'  onU  Str.  K'SCt^pC^ma  'H&W  f  TO  1  .JC-JC^  W2T 12  apjT  \ 
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.-TTSi  "t:"!  ni:;  ..T12  "i'^tn^  n^n  n"^c  .rv>:2  *  rrjz'-ü'  ^x^ii  r.:.'2'r%s 

10  hv!*iv  13  BTI3M  .1331  üttm  '"1  .*)MrBw  rwom  im  le 
o^wo  13  rro  .ivi«  -mm«  ')m»3bK  -10  orww  pnsr  13  Vweip 
fon  '-5  .•)Bb'»3i  ^mi  D^BTö  '1  jx*ss\  npon  mo  .1^331  irwwi 
pnsp  10  .rmasi  •)^»K06f  'i  .'i^jsi  ww  'ibn  d^p'6k  id  .vai  w«i 
.WBW  wo'aibp  ision  rpVna  1  ,")irwi«  iw  'i  .iw«  ra  '•i^m 
Xmaffio  .irww  ")ob»  «itoh  ^uas^shp  10     »')inoHi  ppi' 

rrm  'i  .psn  pyica^  13  ")Dm3x  .pnjr»  »•)ii!?  .ito3t  3pjr»  lo  .W3i 
•5C  iPKW        '*)"^Tr'?K         ")Nr'?\n  *')nnc  ."^in^jC^  ^: 

jnrr.  ^xicr  .*-)inc'}<i  iw^:  ^2  pn-r  .n''m:n  .-1:2  ir:i.Ti  n:r 
rni:2i  inirw  ^p"»      .prn  2pr  ic  .■-■')rm:2i  mcNi  pnü''  .rni:2' 

nno  jTI3i  -^noi«  nie")  .^'>  ic       pnjr»)  fpv  onaw  Dic'':öp 
■pan  10  ."^larwan  la  pnsn  inBW  d^ikü  iö  .iroi  incw  "»stid  13 


')  W.  und  Str.  dopgl.,  wbr  für  unsere  T^a.  spricht. 

»)  Hier  iblgt  schon  in  W.». das  weiUr  untpu«teheode  rüZ  "X^l  Hin  rr-'2. 

s)  w.r ».  *!fn;  w«  und  Str.  mr.     ♦)  ««la- 

W       im  1  Nh.  •Cw1I'*)S;  -Sfr.  und  W."  voltHÜsi.  rt  O'ir^^, 
^       auderen  Hdss.  ^^8^.        ')  VV.'.  >.  "11:03^«. 
«)  Str.  nnd  WA  «.  mWO  W  (W.«  Ü^^)  ü'??^. 
*)  Sie  aadoren  Hdn.  noeh  pTW» 

>«i  p:<  f  l::f-nden  Kintrü««  bii  «tnaeUicMlieh  oho  fehlen  in  4l«r  H«U.  BMrV 

")  \V  {xu'i  .Str.  noch 

"  W.i  hat  hier  '12  TK'  ^^DV:  Str  u.  W.».«.  )35  inerW  ")  W.  'frp 

\V.  und  Nb.  p7'%  Str.  pT,  J.  ;i^T1. 

W.»  >  und  .J.  erb:  "VV.i  jedoch  cV'D.         '*)  W.  und  Str.     statt  "O. 

In  VV.-.  '  nur  eine  Person  OHRSM  DHJP  1» 
")  In  W.  und  Str.  fehlt  H"«. 
1*)  Die  meiitea  HdM.  halwn  «:r"n  vokalitiert. 

*°)  ""ir^N  fvhlt  in  W.  und  Str.  und  statt  T"!  steht  dort  ^112  \ 

Letztes  Wort  t«hlt  W.  W.  and  .Str.  '\ 

»)  W.  noch  IWW.       ^  W.  und  Btr.  HB^H  \ 

■>■)  W.  '1.         Jt)  \V.  und  Str.  -^:n  TT 

In  W.  und  Str.  fol^t  hier  IT"-'  TCK^  rti'TV  'T  .^TVtC  inZH  1  .T-*  "1- 

^)  W.  ':r.  St.  hf  in  \V  1.  I.  Ii  Mur  .loseidi.  W.  I]»?!  ffjOV, 

"  )  Str  v..'r..'ili«-.-Tt  ^'T!";  B.  . — "2.  ~"!~ 

")        M>-t  ju  V\".  Su.,  B.,  J.,  Nb.  -  V\  .  und  ujjfter»^  ^H)^  T«2  "    .pn»"!  TS?. 
")  Hds.  S.  Ol  1.. 

W,  and  B.  «'ij'BiülS. 

•>  w.  yrsrr  min».  , 

")  VV.  B.  und  str  ra >»  -loieblsntend:  (W-  DTWI)  nTOtH  H^X»  mO  PPKl  OTO ^3 
.  . .  ISHE^'  C.T331.  Xb.  iUinl. 
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I*)mi'!  P"''?  .'i^rzi  ^nt.*'  'i  .*)'7N^n''  -^z  Snick'  i  .')ini&'N'i 
.1:21  Dic^ii'ppi  )rz^'•  TLr'Ni  Di*:i:i^p  "^.2  Sxicr  ni:  .rv2bw  110  rz  *^irpin 

rmiTi  *)i"ra  ircn  Dma«  nah»  «^"»BiD  mo  .T3d  -i  nah»  ino« 
•J3         .")pvi  "p-a  na  btXKm     hvmipf*  12  *«)f)Oi'»  ircn 

.'^rnjnar       rova  p^ai»  ontM  da 
.Sweir  *ia  DTna«     .'•21-10  13  Dic"':i^p      .ntce  -^2  ^tüds^ 

^l"?!"!  ^NICK'  ■'2  -Itt'N        .'')D''p^^N  -12  pnai  '*)'l  i:^21   .pHJi''  12  'pXICt:' 

.]n2M  'pjocir  ^2  PiDT»  "1  /ibn  ^«ictr  id  n2  n:R  n"^c  .^hn  1:2  b^iciin 
.")"ic^cn  i\xc  "1  .'*)."U2  biXiccn  np2i  n^c  inew  .pzn  ncbu'  i  itni 
'")n-'i?!j  .7112  "^2  bx^n^  '"1  .nbin2n  np2"^  .in2n  bNicc*  1  P2  «""b^wo 
niiim«  1  ^»  anna«!  ^wc»*  xiyac^n  "jjii'jnjcu  nnc  ,run  "jnioi 


Köln. 

im  13  ^K)er  1D  .K3i-iTö  nio  -"pai  mo  .07)'6k  13  pnjp  io 
rmiT  10  V»  ins  ä'pmi  ran  rrbii  lo  jcian  '«iS-i  pnsp  "1  .r33  '•»n 
.|m-i  rAn^  13  bweiy  "i  .^rrrp  13  bmav  "i  .**)Kwa  mo  ncs  -!3 
13  ^n>  -HO  .^ano  12  2pjr»  -lo  .«^aenp  i  .1:21  ^xicr  ^2  "-i^  -1 

•)  Dsrsellw  KIntrriij  zw.'inml,         ^]  W,  nfM  h  mCKl.         ')  Str. 
Nach  clf.iji  \V<.iiii>(  i'  MB.  von  Carruoly  in  einer  vom  Schreiber  golaafieuen  Lücke 
Ofgänzt.   So  imcli  Str.  (ind  B.  1-    It  in  W.,  B.  und  Str. 

*\  Str.  Nrr:".  U.  pr:^.  W.'  N-J]".         ■)  W.,  Str.  und  B.  '"1. 
■  "PI"  l-l--;  l.-hl.  n  in  .Str,  VV.  noch  nn2\  W.  und  B.  'l. 

W     I     1     pin  ru  folgendem  Eintrag, 
prtlt'      teblt  in       B.  oiwi  Str.  W.*  1  vor  dem  NiuiMn. 
»*)  bafttr      SttM  B.  BTOW  HHH  m  "ISTO  .'CWn  TWT  ^  WUCnP  T»MW 

:  crerrn   '»ri 

>•}  Am  Ruud«  SUtt  imaerer  UeborscLrift  haUn       Str^  B.:  ^JITI  m&&  H^M) 

WA «.  y^i  üiB^)  Wrf^  rara  fpo  n*TO  «b^t«  (w.  ». »,  r»;  str.  t  nrnron)  lynpn] 
:  tw."      TOr  )  TTTOtJ  [«M  Dimn  folgt . . .    naB^j  "iiN^  "TCr. 

Diet«  UtoTgMohe  Motis  h*fe  nur  unser«  Ud«.  In.  d«a  »äderen  Hdn.  feUt 

>*)  CArmoly  ergrünxt  ton  Batid«  immAi  W.  I^QD  bf  JTlSn.  Dietelbe  Letait  baben  ftnah 

(Str.,  B.  und  J.  W.  hiiitur  dem  Xitmen  pZn. 

In  W.,  Str.,  H.  und  J.  f»<hlt  die  Bozoichuung  des  Standes. 
■")  Die  üUrigen  Hdschr.  rtlO  vor  ilcm  Niimen.        ")  W.  P""i2, 

-'-■)  VV.  and  Str.  [o,      Wlttü  «nd  K^^S'i.  worauf  Qnt«r  WeglaasunK  des  letcUm. 
Eintri« jT«  folgt :  1-1  DJ  EWI         iTimt  CTOVi  HTD  .TT  10W  Dtfl  "IW  irTD». 
' )  Vorluge  nn^JQi  wltbrend  die  rebentiabtelitte  S.  B  comkt  nnilQin  seiet. 
■*i  Udg.  U2tt. 
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.jQCii  )nnn  -»man  bfiow  'n  jtjqim  lo^aiw  n-io  .njoea  roY»'»"^ 
pm  bmstff  '1  üw:  ^ob'  na  "id  jatsj  pnsr»  la  apjn 
Sww  13  app  '1  .ajna  iro  iraw  "n^  na  nn;^«  lo  .cruo  *i  äiwj 
'n  .i>nirw«  h  .inai  lai  iram  ^An  apjn  't  ^'B'  wn  dbtö  't  vn«  .'ibn 
rmn^  'i  fpi*  irim  .»wj  ana«  na  rmn»  jspi»3  ana 
"10  hissn  p  lesn?  b'cn  pn'  na  les  'i  äwj  ^  'i  iwi  p 
jTPwa  ^mn  mran  »)n2^sn  rrra  ^^m  nmn'  lo  .cmaKia  D3*Tsn  ppnrr» 
i:''2n  .iTiii  rrc  n-D  .-i^cnn  «'''■n  id  bxioir  "^o  .rptt'  n'^ci  -nD«  n'??^ 
n^c  irziTi  |''c'':d  iin"':;:'  "".c  .cn^^z)  Nim"''«  n-^^:"!  "".inzn  rn)n> 
bz'  "intt'N  «xn  niD  .=]cv  ic  V^t'  in:i)  N:mD  n"!0  .cnTi^n  c.Tisi  n:n 

k'?  p"s  "u  ^ns^  ia  "wnci  -)  «erayj  jcpn  "6in  hdd  .^m  n"»i  orwj 
'1  jnim  iD  .DT»  rrm  mo  ^^m  apjr»  la  m  n  .lew  »isro 
.p^>n  iD  na  B^>^a  mo  .»pi  10  na  ^03«  nio  .iro«  mo  ^Twm  »pi» 
ÄTMi  inaw  yao  ia  c«na  'i  .nbinan  msu  nna)  wna  mo  -TiBf  mo 
roni  .i6^a  mo  nmnw  niVD  mo  irom  ')-iuj^  htcasv  la  apjn  *n 
naa  apjn  'm  ^crio  mo  .-«r^w  ^'B'  iok  »wo  mo  nro  nten 
rwo  10  .jTcn  m«oa»  ia  na©  '1  ,fps*  -10  .r^nan  inai  ©raai  inew 
jT3^n  ono  mo  .vcm  ^tp  ia  bwcr  "1  .ircmi  rm  10  .jo^n  na 
bxicc  .pior  IC  btt*  in:m  .vpw  ruv  .pns"»  -^2  r)ov  .n:n  n-'o 
.2pr  na  1:21  i:-^ttmN  12  hq^k*  "10  .nn2n  ic'pm  ."in:m  ^iSi  n-nn"'  -^2 
jn:!"»  m2  n:'»p7n  }<:i2  nie  .pJ  ^2  2pjJ''     .pns''  -^2  Skicü*  'n 

.T'cnn  mn''  -12  ^v>rn''  .pnü^  n2  {<'?^2  p'^c  -inrn  '•i'?  -^c  bir  in:ii 
-:5iDn  r^Di''  "^2  on-^2x  ^  .\s*;rt:3  .7-^2  "^2  pr-r  '1  •^ty''/^<^  "»wri:: 
cp"'^}«  T  ^:2:  .in:ip  piK  irc  n  ii^2i  -ponro  .in:iTi  *)inN  ^eid 
^2  i"'N0  ,>«aan  niß^«  ic  Jii:niPi  (*nbir2n  b^-ji^*»  .rm:2  nrcn 
mo  .rrpm  -so  na  myyi  nnoK  .a\io  ct»  "'2  cn-*2N  -lo  .nvan  ^cBf 
psj?  nnina  >p«i  mpan  ne!?«'  td  na  ^va«  «^»wo  n  na  ^a^a« 
nnain  pnsr  -sa  rvzbv  't  ,two  'i  .>8ayi  pa  ^wcr  i  .vaeai  D^oa 


')  Lücke  im  PergaiiM  lit.        ->  .Nmne  fehlt.        ')  H»U.  'JPK.        *;  Hils.  S.  Wb. 
^^  Hds.  deutlich  IfTK  und  nicht  '^HN,  wio  nach  corrcki  wün. 
*)  Paa  letcte  n  folgt  nadi  einer  Lücke  im  Pergtuoe&U 
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Mainz. 

:wjna»  ^3B^  nw3  p^sio  om«  oa 

,cn^::i  n'?"):^  n^^  iptt'xi  ^ibn  n^'c  >  n:2i  'prn  nici  .p'^nn''  p')r:^ 

n-^!2  inc\sT  cn->2x  '-^  itki  .■)c.Tm:2i  cn"':2i  n'?''2  n"*c  "ini:\xi  vrn  "in  i 

^OT»  1  ^ininw  fcw-no  mc  ÄfP33>  hm  rna\  ]\\vüw  "10  .r32)  ibz'wy 
,ms2  "»nn  .Tn,T  '-1  .«*^B3ia  mo  wki  pnsp  •»  jrrm  mo  irew 
'n  Jth2  mc       »timd     jtjo  '3i6n  ^>m  n"»  nrai  vho  mo 
'1  i3>n  .inew  ^cr  '1  .»^  mo  irww  iw3r    .imn  dtid«  10 

me  rnrn»  '•mn  ron  mo  icw  .inai  eio-«  mo  inaw  apjr  10  .nn 
f»e'33  10  ^3  rriei  iro  -10  Jt6^  nrai  ^>'*3^  mo  .*)rDn»n  ma\ 
•^ttw  "piD  ö^Bfo  '1  C3rP33i  rP3ii«  me  inKw  ona«  no  .^Sn 
onsD  '1  wan  .orpiai  npai  mo  iniwo  nwjB' .^mi  mws  maai 
'1  .n^HiT  p\*^  ip'j'Ni  ^^bn  -n-  >  1:21  nj'7^2  p^c  ipu'ni  "»iSn  in  ">3 
.np2'*  p^j:  iph'ni  ■]r2      .cn"':2T  ^tn  vnn  cn*^2J<  ^'^i  v'rn  rr.x  bi<v:\:; 

n\s  -?2i  .Dn"':2i  ipir'xi  'rxi^ru*  '"^  vn^i  .xb^2  p*^  ipi:\xi  in  '1 1:21 
n''23  is^.'ki'ji  lürrc':  ipinxi  b^vrc  cn'>:2i  ^'j^bip^^:*  p"'^  ipcw  pnü"» 
P"'*^  .n;;;  ip-'pn^  "^rw      .^^zz'  n;"  r*^':'  'pl'w*^  ]rcr\  bvST":*^'  'p  .PD:2n 

.ct:  n:2i  np2P  p""*2  .cn'':2i  ^rr,  r~":  ip'C'ni  '"n"-:;:'  n:2i 
inBW  ]rcn  d-ip2»s  pj:  ..■V'i2i  n^isä  p"'c  .L:n^:2T  n^u'  rr-:  ip^vSt  2p>;'' 

jrhzn  N^^3  iroi  -siy«  -10  .mir  mo  nroi  m®j«  mo  ,i6^2  mo 
.m33  »)ya'^Ni  |nrn  bwcr  "to  .apr  'n  1331  c^c  me  invw  inrn  min» 
np3T  mo  nn3i  hHV2V  ruai  ^m  me  -nwi«}  (»mi  npai  mei  »33:  me 
ircn  101»  '1  ro3i  nmn*  me  .npan  me  wki  pnsr  .nn^3  »33  bs\ 
ir»«)  ]nan  in  -^e  .rT33  amaw  rcbvn  nw'3tß^  -^o  itik  njo^w 
-!UP^  fpf*  nc  r33i  «333  me  inir«i  oic^3)^p  1  Awe«^  ■so')  hm  mo 
1321  jsrl^^Bais  nie  unsm  iwh»  "n  .^'03'»'  me  .1*33  ^331  mn»  ra 
.on^aai  np3"i  me  mtpw  i'ko  '1  r^^s  mo  ww  'jtrnip^  '1  .)roin^ 
\-"j\N?  inrn  'i'nicu'  p  '^2^  .cn'':2i  n^c  p*c  ipu'ni  -inrn  "'■'p:22^n  -^^^ 
rnr2i  x^i;  nr-z  iprxi  jp:     .1:21  vs:v':^\'^  p-^r:  .ip^2  ^:2i  np2P  p":o 

I)  Am  niuvl'>  iiOL-h  i*.  Host  vm\  ]**C.  H.ls.  irrthümlich  CD"!". 

'>  HO».  S>.  IB«.  HiU.:  pa  ilicn.        *>  Hdi.  njJ31«1.        V  Htia.  S.  Ö9b. 
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mx\  rrw  vno  iww  apjr  'i  .dtpäi  wid^c  mo  ^  h  .r6i» 
.rnw  apjr»  ra  n:n  mia  imwo  iinrh»    Aw^  •«  äto  »:ai  d^»w» 

JD!vss\  npai  mo  ww  ^dtwo  hc  j^mrx*  mo  mo  irww  dpdo 
.omaKi  "»ni^:  "^c  .—i"»:!!  ^n?  p-^d  .n-i.T  '-^  .npz*^  mc  .min'' 

.— "IC  fici"»  'i  .r-hzn  mzi  n^"!:n''  mc  inuw  hü'c  '"i 
«^■»Di:  p-'c  .crfiii  pn^:  ipk\si  cmzx  vhni  crr^z)  miru  pio 
p-^ö  "iPKW  min"'  IC  ii2i  n:n  p-^c  ipkw  pni;"'  -*.c  .vn^i  "jrr  "^c  n:2i 
.v:2i  ^c  .np"»2  n'':2i  •u'?''2  p^c  .ct::!  c.t^zx  rn^i  .mtr* 
r-*c  ir'j'y'  'nr.-i  iiiim*  "ic  .ct:!!  npzi  p^c  ipk'ki  inrn  vtirv 
.Niiy  -'c  r.:n  j<:u  mo  JV22  i»xtn  rhy^  nro  rrm  n^urv  mo  .Vm 
rro-v  1  lai  Smoicf  -re  .mw  ^wc»  wai  mo  mo  ww  pnsp  10 
"jo  m  N^na  mo  intw«  Tina  .otäi  nn  10  rnw  .nyi  mo  irww 
Diisn  D)o^Jibp  jmai  Neu  mo  .otö)  irw»  ran  moi  bsrntp' 
nner  'i  unm  .cAwo  '1  inrrt  .envÄ^  fpr  no  i»i  .tA^a  mo  vrmm 
.öTjai  «D3  mo  pnjp  "1  ,y»jai  in  .ininw  ^«jnj  lo  .irew 
Ä-P3ai  vh2  me  in»«!  in  lo  Jian  m&  jun  mo  >niwn  '"i*) 
OTPjai  niB^  mo  inaw  rp^'*  10  .rpiai  nm.T  mo  jvaft  »A^a  mo 
•)n^Tajy  toi  run  mo  iPirxi  msy  "^a  ^ü)^  ^.r:  .pns''i  ntw2  ^«icr  ntthv 
rr'c-i''       .qt:2^  .t:-»]«  p-^c  ipu'^i  ^H'ics'  -^c  .cn'':2i  npz"^  p^o  ipz"" 

p^c  ."»iSi  i-c^ia  .ünir'M  r]D^^  m  ipb'ni  '?x\n'p''  'n  .ipinNt  iPtt't«: 
•ntt'ci  2pr  v:2i  Nf'^^z  r^.^c  iPU'N^  Ti^c  "^12  .n:n  p"^c  npzi  iS;:ic-!5 
.vXä'^n  np2i  p-c  .'<puw  'p:  .cn^:z^  y^«^»  p-'-^  ^pk'n>  'r^Nii:"'  'n 
':r~i  .x^^i  r-^:  tu'ni  ^^'i'i'hp  1 1:21  hrr  :^•'.r2  ip*kiw  ^j^z;*  in 
a^-v:i  iötjn  mc  in^ai  "ii:n  ic  .on^jai  »'?'>a  mo  vrm,)  n-uoa'?«  no 
la^R  -10  .in«  ora  lew:  d'?i2  pnsm  .-pctoi  Zweien  «0:11  wai 
Swe»  *i  jr-pai  nie  ww  ^aTio  "i  .ntra mi  «ei3  nio  irwcw 
«"»an  «TOI  pnsT  "i  .nmrr  mb  ra^  mo  imrwi  rvnji  mo  rttno 
mo  .ina  man  btomp'  jp>Dia  nnai  mi^  mo  mnan  ^wob'  '1 
1136«  '1  .."w  mo  inBfKi  mirv  .pan  pyce^  ia  oman  lo  «n'opa 
n^")Ty  10  .WS«  ^01^  TOI  ya»'  na  inai  ??x'rp  le  .n^jai  sona  mo  minw 
pnsp  10  .iTOi  ni  10  .irai  1TO1  inrw  omaj«  10  .«eu  mo  .rai 
iP'*i\si  '?N\-^ip^  -^c  .vS*l:i:  mo  .rraai  "«pdx  jqstxi)  miest  mo  inew 
•^pc»s  p-c  .iP'kfvSi  p-i»"'  PC  .v:zi  ^xicü*  *c  .'^''•l:^"'  p"^::  .cn^:z* 
*n»'»si  aniZN  ic  .x:mc  nie  ipcnt  p]Dr  ir:  bic:^Y  ic')  .rrizi 


■)  Hdf.  a  M».      «)  Hdt.  hAt  beia«  UmU  '"HK^  pl«me  goacbriebeo.      ')  HiU.  S.  Mb. 
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..Till  n.x^  n^*:  v^'^rr>  r:2"  |nrn  ^jjt»      .CTizi  cn-^rx  "^^  ^Z2^ 

NCi:  n-'iC  ^r.;iw  zzr.-zN  .,1:2  cn:^i  ^ni  n-ic  .n:n  p-^r:!  p-i'<  -^c 
n-io  »fm  \S2  ppcif  1  mtfc  ic  .nbrn  toiD>^D  .xiic^'c  n"^c  .cn"«::! 

■iD  .npr»  niD  inawi  Sk^o  10  .onw  apjn  naai  ron  m»  .dtmi 
.yiDn      *^  ,]n3n  nrw     .jnsn  csmaK         pnsp  ■«  m 


Wfirzburg. 

^'r.'^^^^h  ("nN2  2"2)  ipnn  p^i2-»*^^i  ^y^n 

-"Tpan  n*»  irom  inan  nobjc  1  .^cb'    roi  p  -.iron  »jor  *i  ."»i^i 
mo  Awer  ra^^rrw«  io  ^Bjia  mo  Aweißf  in  vcn  rnirr 
pPBr^nann  nwonprop'-i  -tob»  mo  irnnw -pa  "o       *i  jm 
p)Di'»  13  pnsn  *^  Antrm  'i  Si6^  T»a  .in«»  *i  \m  am  p 

.Die^iAp  13  ^isody»  '1  .npai  inai  pnsp  lo  .i^nou  mo  .Tonn 
mei  r»i  »-wo  la  O'p'^J«  1  .^wccf  1  .0^0  mo  ipom  rwo  1  oti 


Erfbri 

imwo  Tonn  bw^  1  .ron  mo  irnwo  ovs^Thp  12  im  i?wciy  1 
ia  'mo  1  .ttmpn     "^xh  losj?  entsu'  ••ibn  aits  off  1  .tn^^nß^  mo 
«anio  .maa  ^ron  rwe  'i  f  njr  1  .^«^  ia  »)0i'  1  .iSi  tj»pb« 
]cp^>T  1  .irr»i  Die^ji^p  ">  .tp»a  ]esy  ir»^n  w^nan  nmrw 


1  Vbr  nSlVl  IM) oh  dnnilwtrichon. 

^)  Dipso  unlor  -Main/.*  vf  rzoichnet«!»  siebten  Sohnr  Mar  Isnks  hakohen  sind  »onst  in 
«Ion  ans  eiin-r  (JiipIIo  f»cfloa«('iien  jüni^ensn  WormstT  Li$t<m  (s.  Eiiil.  u.  Worms,  S.  6, 
\  tti''^)  vcrzoii'lmot.    Wälirend  hier  nur   «iolieu  Söliiio  ;^'<Ih'ii    siinl.    IwiIm  u  Str. 

-Nb,  W.'.  u.  »  unter  UinKoftigung  von  iwSC     »cht  qrCH  pTOT  "13  "PZ'  VZZ  310^)}' 

W.»  hat  nw  fltof.  »nd  «war:  pST»  CnCH  1  VfW)  ]rt3n  ümsik  1  Wim  ITOT  »P»  1 

:|pcrt  -'N'rc*  vhk*  rr-       *  vnH". 

""iC  Z'Z  um  Uande.        */  Hds.  S.  Sfio.        ->  iVOI  n  Z  am  ttando. 
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Fulda. 

n:?z*j"  n^^-^i*  rr::  .\-^i'2n  '^n-»      ir.BW  ""rT?:  13  -ny^N 
SwoK»  "13  p^a^u  "1  .rcr,  rnc  icxi  r:3i  ^nici:'  "i  mn^  ^p^-^.^in  r^cv  'i 
.nn«  rom  .ra  na^an      n"o  vw»  paw  'i       n"»c  inaw 


Wolfhagen. 

MOf)  mci  Sm  mio  maai  joaa  mo  irww  "iwsiy  id  *>i<w  ^ 

r*Xi      ^D^'»  '11  bwcir  '1  .*)nnin.x  Nfszn  f]cvi  pnir  ,rh)P2n  wian 


Lauda  und  BisdioMebn  a.  d.  Tauber. 

Trffxt  A«  wvü  13  tc^i  e3»3  u^rwBwasi  vrvfhn  nipnh  n»a 
mo  rm^osi  inep  niD^s  d''39i»3  oniw  inroai  itd^w  D'p^ts 

:Qisn»Dinru5^  nj^bir 

->3  /TOTO  'Tl  Ä'TI  '11  JTD^B^  *T1  .^jöl'»  '11  .pH  ITÜ  in 

pnsp    OrTDjn  .^i!?n  nero  13  i^«o  H  .rcn  »jor»  la  ^jjopp  '^i  Ä»*n 

nmniß^  win  nnw       iwnn  mnro  *!□ 


FrankAirt  a.  M. 

t)  B«i  d«n  Bim  fblnBUdtt  OiiaiuuQen  ist  aqmw  dam  im  Tcisie  g«iuiiilit«n  D*tAm 
meisten«  vtnrh  AfT  Xnm«  dcs  Moluits  AA  Band«  Tormerktk 

«)  FccgkBwnt  dtaidilodiert       *)  Eds.  8.  Üb. 
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nio  tew  npai  mo  tow  pan  la  pnn  -jinan  prar»  am  .n^an 
iPBw  nnDfi  iTT^K  .irai  w  na  mo  Sien^  .«Sto 
bwcwi  .iroi  rai  wna  mn  iDBwiinan  .ra*Tij6^amD 
'1  JQ  'T1  Nwni  niD  T9m  -nnan  »pr«  .to  '»n  misst  mo  rnew 
*)!Tnra  'ai  nio^Kn  S"i»w  mo  .ra  'Ji  moiniBw  ninan  ^jomp» 
•nnan  i-banm  1  .nmz«  ruai  ran  ttd  m^onn  mwjr  mo 
"piD  "1  tTM^iN  niD  int&'NT  ninsn  .Ten: '-)  .1:21  i2b^2  n-ic  inirxi 
'1  .»xi^u  mo  iHK'Ni  iinzn  7mm  "\  ^D2^  xsnn  n-^ö  incw  nrcn 

.rcD^xn  brn  mc  .iran  -^-ixa  rcz)  raübun  Nim  nie  .n''22  i^ri"» 

nix:  ir*^'XT  rnji  y2i::n  pnifn  p]Dr  '1  .n'':2  'ti  n:cbxn  'pm  nie  .1221 
.ra  ''tn  iinan  »pr  -n^a  i\  nnnan  k-6«  mo  .va  rmn  «ew 
pw  .1»)  ^1  irai  -«ß«  -nK'cBi«  n-io  inirjo  '»An  nnan  »pr  1 
Nnrtn  rnw  ^An  Tinan  S»io«^  «ra  'ai  vh*2  mo  irew  nnan 
r\*!D  mm  'nron  1  jntrc&i»  nno  -Jinan  *i  ^hn 
n"iD  --frtron  Nana  .ninan  omaK  rnw  pnsp  .i>3a  *3i  «bi< 
w>  na  mo  .Vw»  mo  .*lnnai  nninan  «snn  nr»o  ,«3ie«o 
yrrm     .pKW     .mVia  nio  iman  -Twa 

*n  .h«nn  nio  pnsr  '1  ain  jcrao  na  pa  jvho  nno  imwo 
in  '1  .nrpn  n:e'?{<n  ^ni  nie  .xsnn  nie  inttw  ibn  nn2n  nre 
.nn2i  nsin  nie  r:nü:  '1  .\i5iun  "'.'•Ne  '1  /nEiHn  -^2ni  '1  ."»nsisn 
nnn^  '1  .nee  '1  .pns"»  '1  .nnn''  '1  .|n2n  Sx''mp''  '1  .'•ibn  ^n^h'»  '1 
iD^'»n»'  rwD  12  Den:  '1  .irai  rn«  ^icic  '1  .1112  '1  .nn2n 

:*;0iBfp  piio^3 


Kitzfngen. 

:2vS2  1  ^        ^'-N^  üt':'    *)i<:ri;^p  ^;:-'n 
'11  .ra  'ii  ^wciß'  '1  n2  Ntcv'  n^e  in;:'??!  2pr  ia  m:D2'r{<  '1 
.poa  aioB'  jnmn  nnwi  '•dtio  ia  -n^  "n  ^  nai  p  ."»anno  ia  apjp 
'-^  na  B^^a  mo  maw  pmp  na  rc^:a  *n  ÄfjBiwn    «mn  p  nnw 
nnnsa  ino^  jn^p  pnwa  o^xaita  cwcsj^  innaji  wna  rpona  oai  DTia« 

•)  Tlda.  irrt>niinlich  T^niZl. 

»1  DftH  J  ist  üb<»r  den  Text  goschricben,  weloher  ursitrilnglich  n'32*  batt«. 
)  KiiiUr  TXcht'  i4t  ^CRl  dttrdutricbcIL 

^}  Hi«r  fotgfe  in  ^l«ie]ior  Liiü«  das  Dfttnm  bei  IUtsing«Q  vor  dor  NonnionK  «1««  Ortef . 
^  Ia  «1«»  Cbenichtfliiflt«  S.8  \iyvp. 
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-inw  hvniff>  renrh  dt>  Y>  tsnsnv  i3»3Dwn    umio  m  chs\  n»pi  mo 

:  npTtasnna  rmofh  uro  ir 


Ortenberg. 

:c>B'p  imcz  lEiNS  rrcji  no>w 


Pforzheim. 


Koblenz. 

"ja  "jra"i  fjW'  '1  "i2nn  .m^cnn  \bm  rr^rz  .vib^i        hav  '"i 


Sinzig. 

n^a  isnw  i  er  n^^na  Tto  wn  ^jbfcA  ö-jb^  ü  kdsj^t  ^tb^ 

rmonn  js6^  mo  .wn  mo  vmm  .v:*yhpo  iinn  pnsp  *i  a^n 

i^'^p^z  n-?2  .""tn^n  cn-^rx  ')n:n  crT^2»x  n  p:  bro  .D^p^b«  'i  na 
"'S  z:rp2x  ")  ..— i-^st'  nie  in2i  12  nx^ji:'  'i  ."•i':'.!  ^p*«  'i  r2 
n:ri       in:in        "12  'pNicit*  '1  .T':a  '•it&'i  {«•cv  n"*.i2  ir4&'&{i  "^Mcyz' 


«»  Di«  t»!«  folgend«  jAhrAdKn^i^hA  ir*s'^  'T  gehört  m  Ort«nt>«rir. 

<)  Dfts  lotet«  Wort  Ut  wegen  Kaummangels  »n  d«i  Kund  von  utiten  nach  obi'u 
gcsohmb«!!. 

>')  Da«  «twM  nngnura«  D»tam  ist  aaeh  der  Bmdtiotiz  p^33  l'tS  richtig  ««aieUi: 
16.  KiHNuIHMI  (IMI. 

•)  Hilt.  ä  9611.       0  Hdi.  CnSCr.       •)  YJS. 
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iTon: -Q  >«3r!tD3 .noi^  nno  irvrni  ^bn  ]m  la  apjn .)rairaa'}«n 
uvtsb  mo  mo  orao  '■n  wav  .ono  nno  irtm 
n"io  iriBwi  rwv  H2  o^n  jsmaw  "t^kd  iTm  '*m  uyb»  *n  ra 
»|Di^  1  .m  Difw  1331  yatt^  na  mo  vwvn  pnsp  na  rvhftf  *i  .rtans 
."•An  >)D)'  ia  pnsT  .-»"inan  tn  .Ski»  "i  .wa  >Än  ^bn  "^a 
*n  nann  .mjOT  nro  .^Vn  ^er  na  ')d^«  ."n^n  pns>  na  mi.T  'n 
inBW  2pr  ?D  pSsSn  '1  ^nan  n*^D  inn  8<pn  p^q  inu'x^  n*»«?:  -12  2pr 
.n^p^hi<  "^2  HÄ'D  "1  .N'iTV  n^:2  inc'Ni  -»i^n  p]dt»  nzn2  '1  .xs:rn  n"^?2 
."iinsn  "»i^n  2pr      dk'^:  .iz^nex      in    2"in  p  oroo  '"^  ^znn 

t'N'':nij;  innn  pn^r  v:2t  xy-n"'"^  nio  in:m  pRS"»  12  f]DV  n  ""in2n 
ir^HNf  n^?cn  cn"^2N  '1  .iv^,'r:i*'  "^2  *v;n  i&'2''i  .pns''  12  T'N'^  '"^  •1':'^\t» 
*i2nn  .KiM       ip'c\ni  cn:c  i  .nirc  12  pnjp  'i  .run  n''^: 

*)amaK  'n  •'•nnBon  "jn.2  ":2  "{n2  'n  .TO^Dn  pnsr  'n  2in  -ritt'Ctt'  'n 

:  Tobo  o>»n  'n  .icho  utrm  'n  -no^n  joäh«  'n  •'»«aan  >TnoDn 


Köln  und  Neuss. 

:")ia  K"ri  T)cr2  v'::  ndi:  '':i"^rp  .vj^Sip  wpi 

*)nninKi  Fp^^  '-\      npan  nnc  .^^js:^'»  nno  .n^onn        "»2  pns^  n 


Wevelinghofen. 

mo  TOn  H\m  no  -py»  *n  -»oji«  nno  .rwe  'n  .^er  'n 
'n  .»soan  inai  ^lon»  na  bMcm  *n  .^n^  'n  na  nsftn  npan  nno  n-^tt« 

:rAan«3i3nno  nij^« 


Biois. 

Dcns^J  «^jpnhl  •)p''D3  '2  B''»'i^a  »sin«' 

>)  B«bbi  fehlt,  Hdi.  S.i)7«.        >;  Datum  oha«»  Jahr  am  Ilando. 

4  Hdto.  YHinKI.  Diktnm  und  J«br  fidden.       *)  Datum  obn»  Jahr  am  Band». 

*)  SrgHttft  aneb  der  Überaiebtalüt«  S.8. 
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'n      p  i"UM3     .pfw  12  rnirr»     jmrp     ,ifshta  na  pnsp  'i 

'n  r:in  .|]--  'tni^u'  r:n  xrz  n^c  .N:n";»:  m^:  .nx^  n^:; 
.Sr."^  n-^c  .n"^iEi'  n^c  b^ici:*  "^'n  n:n  n«^  p-*!:  .c~:^ 

n^c  .*;ki:::u'  '"^  P2  n:r,  r'^ri  .^-a  '"^  n:2i  mz'  n^c  ..T^^ji  n-^):^ 
nabc  mj2  .rcn  n"^c  .n-iiiT  i  ruii  .c^-c  r.-*?:i  rnoi  □''^o 

:run  mc  rmai  niyb«  i  na 


Jüngere  Fassung  der  Liste  von  Blois.*) 

.'TN^cr    "»jz  nun"»     c~3C  '"^  ■  .v^n*         '"^  .cn::;  --z  'p'^z  '1 
vrx  mi.T  '^1      ]:  rz'r:  '^.)  .i^nx  12  mir.'»      r^r^s  -"2  pn^'» 

pzi  ^xvr::'    S»^*  ipri  Nr2  p""':^  .f<:r-':  p^ci  nx"?  P"^^  ..i\"'i:2  ^dz"\ 

nna^  rc^::  p-^ci  .wtr^«  mci  run  mci  ."jra  '1  rca)  n-nss  nnci 
:')■!  \T  .'^ow-styj  Br«2  »)mW  "6'»n)  man  run  n-iei  jtib^  mo 


Xanten. 

'-^   .N*:\s*  "721  z^p^bi<  'p  1:2^  l:':'^2  pp?:  ip:in  inrn  puv^  ir2P 
p?2  ^2  niM""  "^c  .n'?2n  np2-^  p-^^  ip2i  cn-'2»s     ':2i  ;n2n  -n 

rrir  np2^  "^pcx  p^:^  .nr^Sxn  '^h^z  rr^:  pp2i"'>  p^p."'  p^c  ip:Tti  p^H: 
.2pr     .11^2  ^2  pr.T       r:2  ^Pi:n  c^p^":«  "2  p"":?"*       .p':2  pnu'I 
ppr:  iprn  p^2*:  -^2  er*:  '-^  .x::';  p-^c  np2^  »vr-z  r--:         -2  hn)r2'z' 
PPC  inai  d'?ib'c  'i  .n*?:.!  iPai  ruc/xn  mPip.}«!  "^rr,  rr^  ip.ai  «^"»a 

1)  Di«  Hdfl.  h«t  hier  noehmftl«  ^112  13-  De'  Text  Ut  n«eh  der  2.  Reeeusioo  g«Kad«rt. 

!!<!<       o  ,1.  '/.  Ii  ■    '  'ii>  p'utu  Sc)ilu5g  •kr  Seite,  jüngere Hmndachrift des  M.  Jahrb, 
uigo  tucht  (ii<i  iir<e$  Isnk  b.  Siiiiitiel  aus  Meiniu(;<-ti. 

)  Vorl.  c^H73.      <)  Hds.  crvri:2. 8.  1  1{>  <-- 

>)  Späterer  ZuMtc  rar  List.-,  ul>.-r  gUncho  .Sctiria.        «)  Vorl.  CBISfil. 
I)  t'Tl  =  COT  Mer  bli.  C'p'J  C'j'?:''  CUn.       V  Hd*.  8.97»  Z. 4  V.  a. 
•)  Jiihr  oiul  Dutum  fehlen.       **}  Hda.     07  b. 

'      Qaeikn.  ID.  2 
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3pjn  '1  ,m  iroiTiTOrüio  -iÄ5'?«n  uno  n-)0  wirpin  nan  nie  trat 

.ircjfl  >)or»  -TO  .innn  w     rnw  r»!  ircmi  --rai  *?n-i  nio 

:  TO)  wia  mc  .W2)  2pjr>  "i  .rp32i  janie  mo 

Eller,  Kr.  DOsseldorf. 

D'^.rz  .rhzn  S^'t::"  ')np2i  nc'Pttn  nn.T  '^nicu*  '-^  n^iz*  n'i:';  r-''2 
.iruw  b«v-t£'  irz"*.  |2  nnn^  'i  itn;m  n-n.T  -,12  .bxr  iTasi  '^ni 
iTTCT  1D  ^Tir  mc  .T»:2i  in:iTi  po'»»  no  .)'»Mi  innn  fpi'  na  Dana  'i 
2pjn  'n  P8«»  '1  .!?m  mc  ran  *)]nnn  ^war  lo  .rai 
ityb«  -nan  in>nw  iwi  ^^n  rani  ic  \ssi  nnvT  nie  ra« 
0)3n3  joci  i^n  pnsr»  'i  .kbi:  mc  ra«  "nS-i  -^e  jrpyy  mc  irom 
nnjn  cp^b«  id  pnsp  10  .tome  tnei  wpn  npa-i  me)  ^ii^npa 

-»apjn  imn  •"P"»ew  10  nsion  nro  '-j  ,im  ia  ^tuer  "^c 
■»SDi  miJT  12  cp^b«  10  rrpnra      dto  rw  idiD  imrwi  ran  'n 

1^:21  «"»"«n  ■?2         ■'^:*)  .1:2^  "ip.^n  mi.T  -^r:  .vni:2"i  t':2  ünitn  ir^2 
ni:T::n  i':5n    :n^':n  cv  {<ä::^:2  ■'••n;"^n:  ircrxi  Vjpni 
ir2"*  p  '»i^i  mi.T  .cn->2N*  "*2  r\l^^\^      .c-kt*^: ci^cn 

12  •'-nNT  :  *yrii:'£:  mji^:  k'^k*  i;:2  cnr^jn  vjni:*:  "^cd  '■'i  .Sni?:^* 
"•istJ  nci  '?")xn  p  Y^b  ijcsy  t>^Bn  «im  cpy2-*N*  nx  ^'cz  '-^  üto- 

;')n2"'.2'?  cjn2i  Äipcn 


Metz. 

Qi-.K-y  c^o  .ir-^n  pns^  12  nc'^z'  'i  .^'»»'^  '?  AS2in  t^woic  '1 


^,  Hit  r  s(  It'-iiK'f)  t  iiii^f  \Vi>i-t>'  EU  fcllleix, 

*  l»i.>  ,  r<t<'  vom  Schrpibcr  bciuit/t.'  Vorlucc  ■li<  si-r  I,i«ti^  wur.  wie  «■  Reh«int,  hi**r 
mt  Kode,  l'm  j<*«lQch  geutamr  za  B<^in,  «rKütusto  «r  nach  älterer  ijnoU«,  wnutttlidi  nach 
dem  Berichte  Elies«'!«  h.  KAtbiui  ((^upllen  11. 42)  «Ii«  That  nnd  üm  SdiickMl  B.  P«t«r«. 
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Trier. 

Tion  \xz:n  n'^pir,  nz  tzn  rr-:  ..-:L:p  n-^y:!  2rc  d)^  cn-^zx 
nnot  'wi»  '1  .lysei  o^ca  *)]i220?  i'p^em  -iB^n    i2t>ri  j<'':i^^p^  mra 

:Tonn  n»^»'  '-j  ra  t^ra» 


Boppard. 

ptl^w  ''me  Di'i2i  O^tnn  niA«'    nai  nn 

wi  np2i  pne  -ijib«  »■Tn'e2  nun)  yaerii  bpovy  ?5ion  pn!P 

:*ibn  pni'  -!Z  zpr  .•)rpnw2 


Dortmund. 

•»n  "»n'^zpi  r:z  "r'*;:'!  ir:i^  ün-^:'  p:zi  ^r:'m  TDn.i  n^^::r 

-.z  bi()cz'  '-^   ^-r.\T        .«)cr  -id   .'i^ji>s  ic.:'  r:z  nz^;:;) 

:s<:t2  nie  isxi 


Arnstadt. 

:'n  01^  2«2  a"'  ^btth  ^biA  e7B^     cBB'ai»  >am') 
.-iisci  ^01^  0'2n  12  Vsw        rai  .'jwei?  -;2  ^2«^  'n  ";2nn 


•)  So,  aviffiilliff  wf  K*  u  "'jzn.  V^l.  il.-ii  n.>iii  lit  .t.  s  Siilanao  Imr  Simeon,  Qnellon  II, 47. 
59  lUh.  Z^'i'J.         t  Fiir  r  j'U'X-  n—U,  s.  8.  iJ.  >;ut«a. 

•)  Bier  ist,  wviui  dnn  Cn'ZZ  "direkt .  «Iw  19«mo  der  Frau  des  Vorbeten  Jt,  Salome 
TergMMtt,  andernfalls  üt  es  in  tV22  <u  aiKlt  rn. 

*t  IHe  Aniiftb«  «in«r  xwoiteo  Vertolguui,'  tt-hlt  in  d«r  Cbersichtslist».  S.  & 

•)  Hdt.  rrr».       Hd«,  s.  w  b. 
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MellrichstacTL 


Kreuznach. 


Mainz. 

mc  jtQU  n")c  VTiin  pin  ^soctp  "*.2  iro  'i  .iptn  rawi  -52  pnip  '-n 

•*3?in  .^Sn  pns'     mnan  dtiz«  't  jjii  'i  rmpn  p  «)oi^  la 

rrrpm  la  pns^ 


Bacharach. 

^ST^e  "2  TKc  1  nri2n  .eia'c  nie  in:w  oie'ii^p  12  ^>Nicr  'i 
.*]Ci^  '1  nae^j«  mip  me  .«ara  iroi  po'»32  12  ^«TCBf  'i  'xt 
Jtcrrhz  nnsn  2py'  *i  tnipn  )2  .Tpin  ij?yi  .ision  *ibn  iw  *i 


Rockenhausen. 

:r^«TJ  'r  inn3pn2  inn:  wn  «)^n^  2«  'i  c^*»  n  rri 

u  Hiis.  '^pri2f  welches  —  wohl  fUr  das  tnent  att>U«Dde  —  später  in  den  T«sk 
Ki*scbrt«-)i^n  ist. 

•1  ViU  Ii  ii«>r  CliC'ivi<'litslist»>  S.  4  Pffriiiizt. 

1*1»-  VuriuK«'  hat  bt-i  Utu  bfititfu  Ifusti-n  Kiiitrngt'a:  1.  *  n  vrt'l«-'he  Alibreviatur 

•it.m  iiir  T^"*         ]3  Kfbrsucht  ist,  jedoch  ««cb        l^nn  \2  B«1*»»mi  werdeo  kann; 
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x'/":  r'^c  ir:Ti  r^nxi  p]ci''i  "iic^ci:'!  '^^''n"'  nz'b\i'  crr^iz}  bi(^rv  'n  n2  j<i*^n 
na  D>":5«  '1  .iiy^'?i<  1:21  ■^^r'^x  -la  p'i^     vrxi  Ha^n^  'n  n2 


München. 

%"a»  "^3  rvhtff  '1  .TW  ia  ^di^  *n  ;t?31  mo  irain  ^rw  'n 

lÄi  tent  •^3  n««  '1  orHy*  '31  ono  nne  in:in  bzsm  na  ?p)'  'n 
•»a-ne  -icjrj  mc  .ir6w  mo  iroin  >)bn  3ie  er  'n  wrm  t^«d  '-i 
mo  irew  yn:2  na  one«  "n  .d.t:3  ^3in  lAöl?»  rro  iram  1.12.1 

'n  .cr;'':2  rur  n-ic  \n:iTi  '5^^^<  -!2  .nneiy  ^  ät:2  n-^i:' 
"n  .DiCii^p  ^2  Ti"  '1  Tonn  ."^noN  n"^!2  in:ni  cibir  "^2  ct» 
.«^■^yi:  n-^i::  in:ir  cn:s .c.t:2  "»r^n  xbc^ybi  in:iTi  2py''  ^2  cn:c 
rpiiin  jcip  r-^i:  .]cn:  -^2  '?22n)  .'?:2i  in;iii  \-iEnün  p^dt»  '1 
r— :  .nrpin  n:n  m.c  .2pr  '1        n:2^:  n"?^:  .^Tybxi  rvba  n''J2 

.U?a-;i<i  "»naa?  'i  na  cicr.s)  nie  -mai  fpr  .ti>i  «on^j 


Bamberg. 

:piy 3 j 33  nairo  'ms  ^nna  ms^)  .iipnrä 
:  p2.n  .Tirp  -13  apjn  1\  *]niy\  >3-nö  na  n»o 


Weissenburg  i.  E. 

:1  Ol'  nero  3"'  wn  p)^?«'?  ^  ra»a  •)pniaj»'i  »inn*) 
na  rwD  *n  -tid  nn»03i  jnpp  pio'a  no'^ni  O'p'"»  npar 

1)  H<!s.  S.  dOa. 

*i  Vor  .W  ill  \:imon  fehlt 

Ud«.    A  »ialM  Jteoluinusb%  Notea 
«I  Hdfl.  8.ttb. 

' !  Hds.  pivatp)  mit  ttb«iielulebeneitt  3,  wfthread  di«  CbcnicbtaUsto,  S.  4,  d«ii  oorroktm 

Kfuuen  »igt. 
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nro3  »pp  "is  nrcn  pnsn      .*)OB'n  iirr»  bj?  KsAn  n"» 

bzb  z'in  HMK*  nsiüj;:  Oi:"»!}«)  c.t'Zn  "^2  c,t^2j<  '"i  .st^is':i  i-nin 

ccn  "in'»  bv  ^".12':^  rc'p  pTiD''2  -'D''\-i:t  c^cbij?  ^n2  nt:2)  c^?2%*  '••^•«■^ 
u""!«  cn"i2N  p  pns^  '1  .vicn  nz  'i     ^^'rcr  i^-in  tt'i<-'2 


Rogensburg. 


Prag. 


BiHtmen. 


Anmerkang«n  nr  d«nt«cbeD  Über^i  tmag  onsen  r  l.istof. 

<)  Wahrend  tau»v  T«xt  siebeii  MttHyrer  »niiciUilt,  finden  gioh  in  dem  doroh  Neu- 
bauer 'Rev.  IV.  13)  bewirkten  Abdruck  nnr  vier  Namen, 

1  I>cr  letzte  ?:intraR  tindei  liol»  bvobstäblicb  {»  ,Nekiologinm*  S.Sla. 

*)  Über  dorn  Text  eteheud. 

^)  An  <Ueeer  Stelle  cind  zmm  Wörter  weipnkUert.  Unter  den  Xotiien,  weldie  da* 

^Fvoinrliucli  iler  Ofinc-iu'lo  Pl'vr^t-c.  S.  10 «,  f;»,  uWr  ilitsselbi»  <1ie  Einleitung»  atis  unsPHT 
«iuvUe  uxiig«iioi»an>u  liat,  liudet  «icli  ilivstr  Eiiätraß  in  l<»lg»uU«i  Fassting:  Cr^^ZN  T 

'131  crs^  ctüS]  rrmn  mvm  te?  vm'i  rrnc^  PB"3a  wc«  cjtisk  i; 


Digilized  by  Google 


23 


Frankreich. 


Halle. 


Corbeil. 


Neuss  und  Boppard. 

:i5n2i3  ''srjm  kb^i: 


England,  London. 


Noisse?  Passau? 


Salzburg. 


Meiningen. 

:  wn  vpvh  izish  'j  1:3^3  "c 


'i  Dieser  ELintra^;  tta<l  «iuig«  d«r  tollenden  linden  sich  in  <lcr  Hds.  noobmaia  ti.  III  b. 
▼üfiant«!!  dnd  in  den  Noten  gegeben.       >j  S,  lU  b  nur  Mrn  *:rn. 
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Pressburg. 


Neustadt 


Wien. 


Ziegenhagen. 


Jülich. 


u 

q?)?^  '-^  j-n-iL'  nia  .tJiSicjy  rusi  jcu  mo  ^^m  atrn  'i  .to 

:cny3      vho  n*ei  .«ew  nmaai  «A'a  nno 


Kochern. 


<)  HrU.  8.  UAa.       '\  T«K  QBd  Monat  aind  aas  d«r  ÜberttebttUst«,  &  4,  liinmgttfliti. 
Am  Bande  noch  . .  iQ,  Be»t  von  ]T0.  Di«  Übertlohtoliste,  S.4»  hat  p?a. 
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Kircbberg. 


Kobern. 

N^":  nrzi  }<*;>^n  p-":  :rr'  nt":  p"**:  ip:i]i  .iti.t  -^z  ch-^zn 
■'''jZi  '){<:iz  p.'^.'r  ipiin  iT':!n      .rem  .'t:':'^'!  p]C')''  ch^zn     hz'  r:zi 
inz  '1  .□^'^e      j«'?''z      ^r:in  pHij""  'i  .priN     .^n^i  wii&'i  nu'o 

:n^2n  wnz  Äma«  uzi 


Münster. 

nne  •1:21  ppcp  'n  ^"u^pTn  i-rtr  mü  ,m  'äi  irow  ]pin  pjn 

'II  iroin  2p5P     .0'«»  '21  inaiTi  ^hn  2p3r     /n»  'ai  «aw 
'Ti  Neu  mo  ^Tiyn  «Act  mc  irmn  iprn  .0^32  '31  ran  mo 

cma»     ^^21  JT32  '31  «^Vs3«  mc  .iruw  ^sip  ^  *rwirn  jt32 

.CjZ  'z^  ip:i'n  mn2  .C'':z  'ni  ip:m  pn^r  ~z  'rxi-:-*:'  '-^^  .ip:!)!  c^:2 
n-!2  ip:in  pns^     .vb^  'n  in:iTi  ct'N  'i  .ipzi  ip:iti  -"it-n 


Trarbach? 


■)  H<l8.       Tag  ttad  Uoiwt  fohlen. 

Dm  stMMt  gwdhriebeno         lit  durohgestriehatt  und  dvatk  HSQ  «netM  mwdttu 

*•  KiU.  ^t!2,  wio  olifu  iin<l  bei  (k>n  tülgandeD  Eintrtigon  bu  ^Kempen'. 
*}  An  dioMr  SuUa  der  U«is.  ist  dae  PergniuAnt  dnroblöchert, 
^  Hds.  &  ICOI1.       1)  In  der  Übeniditelist«,  8. 4,  '\Z7r,'0. 
1  Der  Tag  ist  nieht  angegeben. 
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Sinzig. 


Altenahr. 


Rödingen. 


Lechenich. 


Kirn. 
Lahnstein. 

2"(n  ]□  pn«  '1  .irzi  in:iii        s)CT'  'i  wnni  jin  f^r^""  ^irn 


Braubach. 

i'^hn  iTK-c  '"11  .-Jij;^'«  '1 


';  Thk  Uli''  M'iiint  siii<l  uit-bt  »nj;»  (;<*'"''i-         '  H<ls-  l.ai  uiir  <inH  JuLr. 

»)  Sich.-  s  4,  N.t« -i?.        <)  Tjit:  uu  1  M<iirxt  f»-}ilt>n,        'i  Iii.-  Hils.  bat  nur  dai  Jahr. 

V  Ltirk«  im  l*erg«m«i)t.  TruU  lienclben  scb«»«  uicbts  ku  lehleo. 
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Koblenz. 


Hornberg,  Verden  und  Hamm. 

:»)Dno  D'nira  'a  ta  «jttmd  in«  nirai 


Bonn. 

na  -«TSÄi«  .iratn  'ai  ')cttna  '»ja  'Ji  .i>n  ovw 
jAti  *n  ÄK'ni  i)pni  pnsp  lann  ^  r»ni3a  w  .Da  ^aan 
me  ima;«  .T«i3  'm  iram  rp-ri'  h  nann  xat  ircnn  mra  '-s  .iran 
ta  *i  .pm  *n  .irftai  pin  *i  -tm  *ni  f6em  mo  ^^-n' 
PID  .ra  'äi  ran  o^an  -sa  cma«  *i  .ntpsa  'ai  inin«i  ircnn  oicii^p 
jTja  'ai  pe^^  'n  rw»  .ra  Ii  pnsp  *n  -»ann  p  ^wcir 
irow  rmn>  '-^  1:21  irjsm  Di?;'>r'?p      .vD'^i  '2^       ':i  pr.i  '*i  -^znn 

'i  pb'n  n-^r  m:o  .nmrji  Ns'^n  n^^c  -1:21  »su^n  r^r^  .v:2  'r 
!?«icc*  '"^       ,i:pm  ij'ri  '1  ^2  .imns<i  in2i  '•^'pn  /»si::;:'      w"i"':2  '21 

'21 


Bernkastel. 


Kempen. 

Hds.  CIT2  vokalisiprt.        -)  Der  l'unkt  noch  H.  (»crschom  fin<U't  sii'h  in  «Icr  Ihls. 
'I  Nach  R.  Ot^rschmn  SJ-lioint  der  Xamo  ♦'infs  Bruders,  des  Vaters  dor  folgoadou 
«WM Kinder,  zu  tchleu.        h  Uan  l'erg.Uii' ;  r  ist  nn  tlioMr  St«U«  darehlöob«rt. 
Hd«.  8. 101 M.       *)  l>«r  Tag  isb  mvhi  angegeben. 
')2lach  der 'CbaniofatelUte,  welche  jedoch  in  der  Angnbe  d««  Uonatf  nngenaa  ist 
(ITOa  rare),  erginst. 
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iTOi  bwe«'  '■)  «21  ano  mo  irom  b«io«r  12  ^ran  pnsp 

inim  isian  prur»  '11  "tb'«  vnw  itb^cit  i^rw  miy  no  iniem 
!cm  Bmp     rpm  m  "^2       crn2«  T32)  inaiii  rb^  rnw 


Au. 


Troyes  i.  d.  Champagne. 

.1B10        '1  .wnijcb  c"n  'i  .603^20  o^^n  'n  ,^«2:  jsc'i  p 


Prsmysl. 


Anjou? 


Einbeck. 

i)  Bin  Boaitser  <log  Momorhucho«),  welohor  sick  »Mit  ml«  Ortsnamon  crkläi^a 

konnte,  vcri^ali  «ins  Wort  mit  Strirhon,   tUMbdeni  «r  «1  VWmatUch  «U  Abbnviator 

(cvnpn  liT^iaw  i:''n';«)  gedMutwt  uaite. 

*)  Am  Rand»  Tan  CArmoljr«  Hand:  TO  KTI  HJC^. 

Kinc  fihiilirli«  Aut'zHlilnng  J«^r  Mtirtyror  von  Tr'\'."''^  Virt-  t  oino  Xotix.  welche  dio 
iswei  von  l»arin«'!»l»'tt'r  verofr(MitUcbt»?ii  und  ürklarltu  \ atiUuui.-icheu  Klugieun  liicU« 
dM  nr  übWMtBOiig  ▼ortiegender  Listet  b^ltUet.  Sic  brinKt  nuch  du  D»tam  und 

inutt-t:  vnv  ccnp  rr^z";  v'r:,'  t;  «-•j;''-'^  nn.T  in:  rsn'^rn  nw 

xi*^  Ivn  .rn»  c^n  'm^  .irc  pur  "hrr  .pwp  "rtTi  .T)*TOp^  tsiwi 

Du«  Wurt  ut  in  d«r  Hd«.  mit  Vokalen  v«ntehens  ftl^^)^« 
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TQi  rwQ  .prn  rwa  i  .ra  "^stn  «stq  rnc  ircin  ycn  p:  't 


Röttingen. 

Tn  -»2  ppijp  ^  Atorr»  *^  ra  «ce  n-'ie  nrsi  bwciff  'i  r-^n  ra  ru^prn 
.rrrrr»  laai  JTn»T  2pr  'ti  .71a  'n  ra  V^ra«  me  ipc*«i  ^na  ra 
rcai      cp^b»  *i  na  ^  rrei  .mc*  r^ü  irow  pn!f»  -^a  crra«  *^ 

:  ndrz'  "z  j.^z 


Neustadt  a.  d.  Aisch. 

:wn  ra  'a  Di^  nena  a"'  eernj  ^eniy*) 
"^a  ^wßir  .ifa^  n  wai  yatr  na  rre  ipjiti  13  Tna  *n 
mc  büfv^tp  'n  na  nypm  «b^a  n^^e  .d-pä)  «ncnr  n?o  inaw  Tti 

zpr  "12  pHS"»  '"1  ..Trbr  n:z^  -^irzn  zpr  •■5:zi  zpr  't  rz  nc^^ 
*z  nro  '1  .n'^inzn  n:i::^^::^  .N*r*zi  cn^zx  cn^:zi  p'rri:  rr.r:  in;iTi 
N-in  n'^ipz  'ZI  nrpin  »xr-z  r"'^:  .cri^:zi  N*jr  n-'^:  ipi:\s*i  ;p: 
ra  npzp  p^j:  .vS'iTt»  'pzi  r':'"''^^  p"'-  'r:^"'  ^p:  "'z  ncr  .p^:rzt 
rcbr2  p^T?  \"^3i7i  ^yicr  ^z  p"!.*"  V-"'  rz  .-^r'!r^       pn:»"»  'p 

npz"  r~*:  .x-''\'  ~rz'  p"'.'2  ip:^n  ^vs\"^.^p^  ^z  ^\sv^  .z.'T'JZ  'p 
"»iBn  trn  nps  ip;in  nncr  ^z  'pj^ic»'  'i  -t:z  ^x'i  ^ibn  ^ly^s  'p  na 
apv'  *i  ."nn  »)or  cn^j2i  one  n-se  ir:mi  fpv  -12  -i^ko  *-i  .dt» 
ypsm  pnsp  ?a       *^  -1^53  'st  na  h«\üv  -^a 

p^D'  DTmai       me  irjw  jnan  rrnnc  ia  ncW  'n  .)n:^'o  me 

:nnai  ')icsrn  me  irow  b»T!*  -la  nee     .yatr  nai 


'1  Die  H«lg.  tn-nnt  <lentlich  'm  von  -"2.        •  i  IhU.       ""tr.  )  Fehlfc  md«rHdB. 

*f  Hd»  ?'  t.  lotete  £alogie  beuelit  «tob  auf  alle  Märtyrer  Kinbeck«. 
>)  OrthocTaphie  d«r  Hda.       •)  HcU.  8. 101  b. 
D*r  ▼«rlatet«  Badutab«  iat  war  schwer  von  em«m  3  za  untenebeMp». 
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Windsheim. 

>)Dr  13  irü  ^1 1331  rmv  '-i  ns  pber»  mo  ^rm  |ro  ->a 
iinm  JTÄ  •)ntt'^Bn  d»'d  mc  ra  jrcn  •»'»«o  n3  »ws  mo  irow 
TNO  *i  .ft6'3  mo  irci  /in3i  «t*?«  me  innii  rvhv^  13  ^»wer  h 
ro  mo  iruin  ^ro  n3  oms«  Am>  i3  'n^"^^  .riBü  -la 
n3  n«^  niD  inain  mirrbx  -12  -^rx  >  .Drp33  *)ns56«n  ^j?:r::: 
.n:2i  x'icr  npzi  n^^^'jin  ni::  ^^r.'\\^  nn^-"»  "^z  iLL'^: .cr.'':2  p-^^ 

'1  n2  XLIT»  'n^j2  ^min  n,*:':)«'  ^2  "jnD  'i  .n'':2  "»jU'!  ui2r^ 
^CT»  '1  n:zi  n:^pn  x"':'^'  r-^t?  .jp:  -^r  'r:r-3         .nrs^  trrp'^^z  n-'^") 

■•j^n  m:Dr\s  ^:  '^n^l:"'  '-^  .-"rx     rz  yb'C]:  mo  iri:in  2p)?^  "!3 
:3p]r«  '1  rc  bm  mc  nn^riKi  .n:3i  2pr  'n  ro       mo  tmiTi 


iphofen. 

rm  mo  .la^a  ümo  npÄii  .m53  'ai  iir«  13  jpin  '3tid 
trow  rutm  12  "iißw  ncs  'i  ra  jn^3  mo  mai  ^>ton^  rc  wpin 
mo  ircnn  pnsr  "13  cana  -rnaf  nrci  "»STio  'i  ns  »p^«  mo 
.WD*?sr  irai  mo  mi  mo  ipiin  "»^Vn  prar  -la  oie^iAp  't  jrrjff 
*-»  n3  pfjBu  mo  ."«me  *n  na  pir^p  mo  iran  ne!»*  -!3  nip»  "i 
^mn  mo  .nofe    rc  p-'.r^p  inonw  pKW  "13  "»rmo  toi  ^3-po 

:cn30  '1  r2  p'?:;*::  p^j:  .n\-^i:2 


Mergentheiiii. 

i'Cizh  n:  3  er  rorc  b"^  D''»n;:::-jo 

')  H«U.  ^hj,  wie  nueli  bd  den  ft>lg«n<l«ti  Ipbofen,  Vergontlieini,  Ochtenfttrt  tmd 

»I  I1<U  Vnr  ^h■Ui  Xani.  li  l.  hll  ':  H-Is  V'Z'. 

'■)  An  ili4  s<'r  Sti  lle  siml  M  ri  ri,'nii)<'iitlilttttvr  ohne  lort liiut<'tiil(>  l'ajrinM'runi;  •■'i>- 
gi<ht'i1i«-t,  welche  vni  a]uit«>r  in  Botrncht  kommen.  Hiw  i«t  roit  Uor  nach  »li<»»t>n  Blättern 
folKemloD  Vng,  lOT  iirio<ler  za  beginnen.  Vicm  britijft  di«  FortAi^tznnjc  der  von  Isak  b.  8anra«l 

ftiis  Mciiüiiffii  >;t's<  l»rn  l.'ii.n  Winil.tlninior  Liste  '>  i'  iit^  Miirf  >Tcrv».-rzfi(liiussf  «ns  Ijt- 
h<>ii;u,  Mi  Ti^i'iith.'ini.  O.  Iisciitiirt,  Kit7iiii;«'u  utul  Mm  ki-liümrt  di  tzt«  r  Kuitraß  Isuk^■  tulgvu. 

•I  IMü.  s  1  ;  ii. 

I>if  in  <U>r  H<bi.  hier  fulgemlen  xwei  Wörter  H^H  mTC  *ut^  «ii-rier  gestrichen. 
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rr^iy  "na  bvncutt  'i  toi      mo  vcm  no^»  ia  jpin  D^p^« 
na  *)wtn  mo  .von       ta  pnsn  .pan  *)mT3;  -ja  hiAbi  .iron 
'n  na  pö^»  mo  vm  unü^xhp  ia  apjp  'i  jv^a  rvsh^tn  pan  ma  'n 
n"ie  .fian  O'ti     na  b^y^  rro  -to  pan  n»n 

ijn.i  "\  na 


Ocbsenfurt 

P"^,^  trbz^  j<är.''-^  n"'^:  im  '•i^"',  ipp  -^z  ^«''■'ij;  ""zrn  ;p;n 

")'•!  p  ntt'c  '-^^  nu'^j  '"^  "1:21  ncs     a^c'^rbp  ra 

-♦^nan  ns'c          pbui;  rio  irrti  "»"^w  ^2  ^\sc  ]p^n)  .xh^ri^t 

rpr;m       'tn^-""  ~~   n:n  n-^:  inii  *)bj<^"^  ^:2'  »sän''"*  r**^ 

jnnai  »'^h^h  r.-ia  -"ip-i  xirz  r^?2  \*^inx'  pn:»"»  1:21  nrr^  -^2  2pr 
.nnai  ens  mo  inai  apjr>  nc^tt'i  f^cm  r'^üis'rr  i  -»ja  rue^Ki 

:'')|cp^>i    na  tcr  niei 


Kitzingen. 

:B->5^  ra  'a  01»  iicna  i33^3i'»p 
npa^ttfi  *)0i^     na  to^o  nie  irani  jnan  oma»  -»3  *n 
na  ")>aiö  nie  iroin  inan  pnsp  ia  »|Dr  'i  /«po  na  yna  'i  .ovja 
:nos  'n  na  in^u  mo  .pns'»    na  rrAsst  rnc  jbsvs2  nya-iw  pnsr 


>)  D»  Käme  Asuija  igt  in  dar  Bd«,  bivr  und  in  dem  Iblgendon  Eintrag  nucbtrifrliob 
mit  Vokalen  nnsgestattet,  dnmit  man  Uin,  der  »biKelEfixit  "^l];  geeohriebea  iet,  nicht 

mit  7iCVJ  viTwcchsele. 

»)  rut«r  "  ein  KnDuz,  ftl.io  fiosa.         J)  Bde.  BO  für  ^3, 

«.  Jn  der  Hda  mit  Voknlcn  {<;:'. 

')  I>as  tirRprünglicb  vor  Jocliicl  sU'liondu  ^;*3  i»t  wogrHiliert. 
*)  Hier  fehlen  6  bi«  6  Wttrier,  welehe  beim  Einbinden  rm  Seite  107  b,  erete  Zeile,  fort- 
geecbnitten  siotL 

*)  Dm  elnseklsmnerte  Vemislinie  hnt  «ine  jtin«(9re  Bund  am  Fdm«  der  Seite  107  a 
nn'l  nm  Kov'f'cn'lo  von  10? b  nachgetmgien, 

«)  IMs.  S,  1(>7  h. 

*)  Am  Handi-  «licsor  Iji!«tp,  S,  107  n  ri'chts.  ündet  »i'li  als  K|)iiteror  ZiiSHtz  tiocli 

;rP33  '2^  r?"HB  ffiTJi  rai  "ijin  pcBni:^  tonn  (n^a)  miw  zpr  "\  ^am  p  i 

Einig«  am  Bande  Itnb«  <1<)7«}  ftebende  Kamen  sind  fast  verVMcbt  nnd  ni«ht  mehr 

SU  ontzifferu. 
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Markt-Bibart 
:*)DTa  fwcm  miss      top  iw  12  nrm  '-i 


Nürnberg. 

:e-|Bb  TO  '1  DT»  DK  nT3  »TÜt  pi33m  'SlIB^  WH') 

noB  .."Ta  '31  «»w  mö  in3i  p^3i3  mo  psn  oii&n  DiTOk 
n:2i  |nrn  ir;  .xn  |nnn  ]r;rn  zpv  rc2^  nz'r2  '1  n2  xrc  n-ci  .x;:^: 

mo  iPiT'Ni  prn  cnnzN  ^2  itt\s  '-^  -^zrn  irzi  pr."i  ^s**-^ 

'7  .\rcn  71^2  -12  2py^  'i  na  iPis\si  |rcn  2pj?^  TT32 

rcn  mi.T  '1  iinan  «31  ^^IM"»'  mo  inKWi  ym  3pp^  ^wets^ 
O'ai)  jnrn  2pr  "53  na«  ^  .i^sn  spjn  13  b«<^n>  "i  .wso 
*n  nsnn  'm  r^?3a  n-jo  ipbw  trcn  kö  -!3  dot:i^jp  h  .ra 
-13  ^me  '■n')  •).t»33  ';n  trfeij  mo  ina^jo  ]n3n  o)o'»ji^p  -13  p 
l'jn'  .1^33  'm  «3^n  mo  prn  hvirs^  12  pnsp  /,nrn  uvs^yhp 
Ii  »3^0  me  tnaw  pan  ^jon^  na  ^wott'  *i  .int^w  prn  ^sorr«  ■?3 
mo  w«o  >Trn  DTia«  -!2  Swcb^  'n  mnsn  psn  mip  1331  .t»33 
c'M^  mc  in^w  inzn  cmax  "^a  pnjp  '1  nrv^:2  :i  •L:>\"T2n 
^i"»       .^r2N  r^.i2  pzn  cr.72i<  -12  ^s^.r"»  .-^yn 

Datain  fehlt 

*>  Am  Banii«  reelit«  liMt  man  «rakreeht  von  oben  «ach  nntoi  noch  nrohra«  Ton 

jiimrfTr^r  Hund  wnsfi.  hii.  tc  Miirtyntr  und  zwar:        .vh^l  Tt'K'  "2*Cn  "^'H  "f'2~ 
.  .  .  '    .Zn;2  p  rH'CSi'    Ks  hloil.t  frafflicb,  ob  <lio«.>  Nauien  zu  Kitziugiu»,  Murkt- 

Biliart  <"I<T  zu  «lern  folgenden  Xnniberg  gehören.  H.  Samuel,  Sohn  «Im  Babbinen 
nacb«m,  findet  sieh  auch  in  der  Wünburger  Liste  von  iiitiS, 

s)  Mit  dieser  List«,  welche  die  am  82.  Aw  606S  41.  Angost  T808i  in  NOrnbery  enchlnKenen 
iiiiil  \<Tl>rt»mitfn  ()lnnl>«'iv=.V:r!  lr.n  vi-r/cir^mct.  'ic^iiiiit  cjjir  tv  ti.'  Sclirift.  .Markt-Uil>«rt- 
int  lU-r  \ft7.to  Kintrng  K.  J!«aks  b.  Saniufl  ntw  Mi'iuiuKuu,  wrlchcr  sicher  lutt  Uem  iu  <i«r 
Nürnlx-rs^i  r  lAsu^  veren-igtfn  Märtyrer  gleichen  Namena  iduntiBoh  iat. 

*)  In  der  JBda.  ielüt  1  vor  dem  Namen. 

^)  t^r  den  Text  geedurieben. 

Hior  mus«  Hieb  S.  UfrtfT.  <k-r  Hds.  an«chlii'i»spn,  »  ic  dif«  ScbriJt,  lünto,  die  Kcibou- 
tolgo  (it-r  Kobaiüm  und  l^eviim.  sowie  gHuit  heMwlera  die  KrwaliuunK  des  t3ü^  iu  Nüraberif 
onu>hIag>-ii('n  Kabhiner.«  II.  Mnrdt»  bai  b.  Hillel  fordern.  Die  Paginierons;  stammt  von 
Carmoljr  and  komxat  deshalb  nicht  in  Betraoht. 

>)  Hd«.  airsa. 
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jrcn  nc'c  -"^i  cn"^Z5<  i  »i6'>2  r^r:  ^rzi  ^^:z'-  'pzn  pn^  -2  zpy"«  '1 

pns'  -52  ^JK^n'»  .pfjcw  mo  inrw  "»i^n  -12  -rn  '-t 
'iSn  "^2  pnsp  '1  .'An  pnjp  *n  -nn2n  m  nun  mo  imwo  ^^n 
.r»  ';i  tnrw  'i^n  *)rm:jff  12  b«-!«^  .ra  jsibw  mo  inew 
'21  ixn  mc  irww  "n^n  ^jomp*  12  ^wec^  .^^jh  -ipjn  "omicip 
ne  ^^in  n^'c  py^tr  ?2nn  ny:)  «CJ  n"5e  in2i  .v:2 
.r'?ei5  rrc        "n^n  dij:'':i^p  '"^  .&?b'?  n-?3  ')nn2T        'm  pbsM 

.v:2  'y.  T^Z"^  r.-'C  iri:\si  "»'^i  cn^2i<  -^2  nTn*»  '1  .«rrr  r\^.r2  iri:\si  '•i^n 
r,D2  "^2  ]p*n         '"^  .nr2:  Nu:'''»  D'^.r:         "»I/m  r.u'c  ^2  □"•••n  '1 

.■»t;-  r.2s  12)  ^wiJcr  '-^  .n:r;  n-'r  irrNi  ^T?n  Txi,^*.:'  ^.2  2pr  'i 
-^hr^  ■^.'w:  -!2  -irx  ."')bz)h  rrc  wbw  >ibn  nos  12  o'?K>n'  'i 
iiy*?«  •!2  rwe  'i  .'»i'pn  ^KieiBf-i2  cm2K  *i  .7^3  nie 

*2  NPr^n     .raz  'm  jn'?"'t  mrz  mew  ^b'n  ^2  '•z'nc  '1  2^.-1 

.{<ür2^'^  P":^  ip'ki'vxi  ^p)^  -^2  yv^z' -'znn  /^:2  '21  '■'iNir':"^:'  p-^c  ipcxi 
-'PC^«  P".*^  iprxi  s^2)^  -^2  ^xr-:*»:*  '1  rvin  N"'y2  1:2^  n*jvr  ^2r,n 
}<rc  r*'^  .'^:2  '2^  hut''  p^*^  ipi:\ni  cc"^:  "^2  cn-i2N  'i  .r:2  '2^ 
'ni         pic  'r.C'><'.  yyi'  ";2  nsfc  'i  .'*)n'':2  'ni  ^rcn      'i  nz 

')  Von  an'lerer  Huna  ;ui<  liiiuUo. 

»)  Die  letsten  lirei  Wort*r  siml  in  Abbiravi*tar  (l'm  ]Z'  i>l>or  djis  urspriingUohe  T2 
gMeliri«beik  Dn  <lor  .geLahrte*  Jebosipbja  Aticb  andctfweitig  ^Xvkrologiom  S4»,  wo  dessen 
ToduterBlnmliu,  ge^t.  ISIj;  verMtehnet  «teht,)      Nürnberg  naohsawuean  ist,  ao  mnBSten 

wir  tina  :'iir  >li<?  «ptitt^rc  Lh.  rntwlMiden. 
^>  U  nter  £  eiu  Chirik. 
*)  Später  über  den  Text  gt^scliriebon. 

^1  Nach  dein  ViTKoictmi^e  <lec  KobAttim  tindi>t  eich  «in  leerer  BAUm  von  einer 
Zeile,  nach  welchom  mit  _R.  David*  die  Anfiifthlnug  <ler  Levüm  beginnt. 
*)  In  «Icr  Hds.  mit  Alcf. 

')  Oes  saemt  geachnebene  rü2  >>t  darchatricbeu  vmd  liurclt  HTQ  ersetzt,  wii;<  corrukt 
•ein  dfivfte.  de  hinter  VTIOZi  der  sontt  tlUIche  Punkt  fehl«  nnd  jrp  mit  NVD  TTO  venint 

•yn^.    Ähiilicb  ist  <lor  li.-tztc  Sutz  dit-si-r  Leviini-Listo.    Vfil-  "ü«'  C^I'CmeMWmg. 
•>  Hdä.  77"«.        ')  Vom  isclirt'iber  spiitcr  am  KhuiIu  ürjji»ii«t, 
Hd«.  ")  Hda.  S.l08h. 

Die  Liüt«>'.kr  Lovitvn  ist,  v.m  -b-r  «Iit  I»iaflitt.>n  >j»'titimt  g.'bulten,  b.  oben,  KetoS. 
»')  Nenbaaer  a.  u.  O.  si  10  liest:  «'^Tlirt'  und  ubeTüeut,  Ü.-^,  iianvria. 

»)  Hds.  rr. 

QncUcB.  III.  *^ 
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12  yia  >  bip  vm  mv  mn  .prn  hwr*  la  rvhff  'n  .f^n  n^.c 
pin  2pjr  'i  .pnsr»  *1  na  run  mo  12  ipin  ncho  .^ten* 

'äi  «TD  mo  irat  "lyyi  en33  rai  «eu  me  irrwi  tc»  12 
mvi'  ^  .•wsr  nn2i  ^2*«  me  ,!T32  'm  ^na  '1  rc  ]^"^t"»2  nie 
TK'Ni  p.-;*;i>  -"2  pjri^  '1  rnyjn  ..Tm:2  '21  n-»75s  niD  inttw 
Tr:2  ir^'w^i  \"^2r  ^2  ipn  h^v  ."wrcr^  kt.tz  1:2^  l:^^2 
.V32  'ni  ^^'i^it'i:  n"?:  iPw\si  ^x^cc*  ^2  pns"»  '"^  .':nt'  "ij::."!"!  ^pdx  r-^r: 
rrn  ir2\sT  |*jn^  -12  nT!r.>  .r:2  Ntt'i]  p"'?;  "ir'^'Ni  li-^'^r'^ix  12  ]p: 
2py''  .-vr  v'^r^  p"*':  ipc'xi  2^c^:i'7p  ?2  pn^t  'p  .r:2  ')t::T.^2 
.xä::^"'  p"'*:  'pu\s'  -*"ip.  rr^rc^  -^2  ^rx  '~  .np'^';  P"*,"2  ^pü'ni  r^rc  "2 
WO  init'«!  ^i""^?:  -'2  one«  'p  .pn:^'»  'p  B*npn  p  -i>:n  F)2r 
n2  «3''o  me  .pj;:i  rrc  oneK  12  't  .t»m  'ii 
btt*  in2  n!?^n2i  nj^ii  'p^2n  mo  irww  iiy'^»»  *o  ^2Tiß  ■»  ätoö 
^112  '"1  .lyyi  >:2i  nan  nio  inaw  *)bjoinj;  12  )pn  ^K>n^  '1  .p^w  'i 
n"!D  ww  'T1P2  "»2  DmsK  '1  .ra  "Ti  f^wa  npc  irew  rwc  12 
*)irBw  pnjp  ^  (.»)i'a2i  ema  npc  irww  pns'  12  no^  'n)  .7^21 
.1^32  vmm*  npc  ip&w  pm  n»e  12  «tc^  .TO  '21  te^  me 
TO-»^  12  nn2j;  "^yim  '1  ^  iron  nncip  *^  i2nn  n2  vcsih  dpc 
'21  »NT'i'jc'  p"^T^  ipcw  rr»??P''  -^2  ppä'»  '-^  .n'»cp''  'p  r2  n-wm 
^2  cn-2N  .^^n::  "vr  ")"'?p:p^  p**:  p'':;""'  ^2  h^yizz'  'p  .vi2 
rrr\:z'  n^^^^  P2  j<l:^^2  P'^Ji  ip'iT'ni  ':'N''^:n""'  ''2  "2?  'p  .n^'::^"' 
TC'Ni  -'ly^'^N     •yT'ippn  ^2n.p  p  *in2n  'tnv.''  'p  .2p^2N'  "r2  ^?^c':t 

/■":2  P^  ip'j-Ni  pp':l'"  P2PP  '2  "zc  P  .p:2  'ni  """T:.*  P".  'p*^'n*i 
nc'c  -'2  min>  p  .pj;:i  ina^w  rnrr  *2  pn  p  .res  'i  02  ]"»^Pt)U  n-o 
'n  rrr  nie  ipitw  irr^nw  12  2pj?'  'p  .to  Ii  1^^:12  me  inew 
wip  n"*e  .r32  '21  fb2P  nie  inBW  nBic  12  nun'  1  .ras 
12  pnjp  1  .nun'  "p  p2  ^'h^  nie  .»)cr  1  nw2  n2'sBn  nmnw 
.»re  nie  inicw  pnsr  '*2  ^iw'  *i  .ra  'ni  pb:'e  nie  ww  iib^c»* 
.r^i^s  nie  iPBW  "*2  ^N::n  '1  .^wcr  "i  i2nn  p  nn2y 
'1  .C'2n  12  rihr^  .t:2  '21  i^^in  n^e  initw  i«v  12  0'2n 
^tr'  '1  .TO     c'2n  "^2  -«ir«  1  .np2i  nie  ircw  "^12  12  cn-'2}< 

•/  Ji'»«.  Urirn,  SchreiblthltT.  Xeubaa«r  u.  ».  ü.  Ue«t  T\  «»U  übeneUt  aelevttnt. 
».  Hda,  9K«3rir  plene. 

A111  •ii<'!^>-]i  Sntz,  wflclii'v  vi>ii  luulorer  Ha»<l  in  Qilftdnttdinft  An  dm  SchlllM  d«r 

.State  i:«  sft/.t  wunlu.  wtist  i-in  Zeidifu  im  Text  hin. 

U<1».  K'ST,  wie  üOcr  bei  den  anif  .T  c-D<lcn«leu  bibÜBcfaen  £ig«niutmeiL  Kor  in 
«Iwrokterätudien  KtlU«ii  Ut  dns  Alof  beibeliklU>n,  aonst  «tsto  <Ue  ttbliche  iScbreibwelM 
ffowiiJilt  wonien. 
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■^ann  .1:21  pmr»  -2  i^^-^a'b  .•^vjt  ne^  *i  na  v^jn  me  JCß-va 
?ann  p  rv:n  bx^cr  1:21  n:''^:  p^c  mtt'Ni  ^cr  "2  oma«  *n 

■^2nn  "^K'  \*^2  n-'*n2n  j<:i2  n^c  r"^c  "»ru'W  ')crr2S* 

"•2  ■'ifx  '1  .v:2  ':i  Nn*»";  n-i::  incwi  n'^'v^  ".2  •w?::  'n  .cr.""2N 
.TK'N^  P|Dii  ^3  ]Tnn  ]p]n  .t^n  .v:2  '21  n^o  inrxT  .Tpi- 
p-*:i'»  -^2  ]r.:  '"^  .''^:2  'n  p^iv:»*  n->?:  iruw  ü^t  -2  ir:  .^hz^^  r-*:') 
^2  prj^  .•■'j.t:2  'm  '1  n2  N::^^*t:  r^-:  n^'z  r^^r  iru\s^ 
rr.r:  inir-xi  res  -12  cun:  'i  .v:2  m  jcna  in::'Ni  |pn  nwc 
Txm  H2  iijpb«  'T  ,-!yj>  K^iw  mo  tpbw  ^*n^  na  nnay  .vä  'ai 
rr©  mst  mc  intwi  ppßp  na  ^di'  'n  .nyan  laai  nro»  mo 

'm  pnjr»  na  *)npan  mo  wi'aa  H  ts-nra  ^  Vb'  me\  wd 
.-iwjc  nj;3m  msT:  na  (»rn  nno  .ron  nno  inr«o  n»«  -la  ^tom  'n 
"n  .VÄ    ^'^nj«  pnsp  la  cena  *n  uvia  1)  «niB  nne 

fo^'o  mo  inw)  ^we»  la  no^  *n  .nw  cma  na  pns^ 
«mm  mc  vmx)  fpi^  na  pn  b«^rp  'n  .ina^w  Pi»'»  na  neba^  'n  .n*»» 
*?wctt'  na  »pi^  'n  .«n^:  (^mo)  imtw  oma«  -^a  'n  wt:2  '21 
ir-bT-Ni  nr?2  ^2  p)cr  '-1  .niMt  ^2  2py''  .t':2  'r.i  .Tri*  nn?2  ■jp-j-ni 
.r:2  '21  NUj^^sc  ini:\vi  s^pr  ^2  nrnn""  'n  .r:2  '21  ]''t'2''n  p^?; 
'1  •'2r,n  .n-'S'  p-?^  bz'  np2  NH:2n  rrj;:m  r,r:b2'  P2  r^-^^s  n*y:ni 
P-^:  iPS'xi  n-^'^  -^2  nM;:c'  .pbc^:  p*c  ipä'ni  pic^"»  *2  cic^:i^p 
2T  .xnb":  r^»:  'Ptt'Ni  1^~2^  hl*'*:  mir.''  .v:2  ':i  i:bi;;2"'. 
"^.2  rwJ2  .2pr  ^  P2  vh2'  rrr:  .1^:2  ]'h'^v^  D^.r:  inaw  riBTS  na 
in»w  "pna  na  nij;^«  n  nann  .ny:i  p^jia  nno  inaw  apr 
Dma»  'n  .^>':n  ivw^  nijn^»»  na  ina  'n  .ra  'ai  r^a'«^  nno 
njöi  .nyii  rhibM  mo  anna«  na  ^wtp  h  .^«^n»  na  ipm 
"n  .npji  te^  nno  intcfw  rwo  na  ppop  'n  .^^n  cma«  na  yhbvs 
.DT»  "ni  wüan  mo  intew  nnyo  'n  Ojtmpn)  nann  p  nn  p]oi^ 
ema«  na  ptn  pnsp  'n  ^^no  mo  untm  rwü  na  mnan  cmax  n 
.ia>Kn  'n  nann  p  ^irn'  ancrin  ")mn3n  .tno  roai  t»biia  mo  iprw 
P2  i^':::^:  ppc  .1^:2  2^  «jr*:  nno  ip'j\si  c\'2^:ibp  'n  i2r.n  )2  r.i2'c  ^  0 
.F";*!:!»'  p-:?:  ipc'nt  D"'p^'7»x  'n  "^'i:'  v:2  "»r^*  .1^:2  'm  nTin"'  'n  ■"2Mri 
incw  nn:c2'?»x  na  bn'^cz'  'n  .r:2  'm      pnc  ipkw  .Tcn^  na  ns'o  n 

')  Per  Xiinn!  war  autün|>licl>  viTgi^ssfn  und  wunlf  spater  über  tiem  T«'.\t  iL'i'trngon. 

»,  lids.  S.  lüüb.        »)  Uds.  r33.  N«ttbftuor  o.  a.      8. 17  and  1«,  n'?:'^^. 

»)  Hds.  np3^.      •)  über  d«n  Teit  erglaat.      ^  Spfttw  über  den  Text  gmoltriobcQ. 

')  Ther  "TlZn  i»t  noch  "^Im  geschrieben,  ■wnhrscheiiilieh  un»  •*>  Vi>n  dem  sonst  ge- 
bruuchlichcu  "TlZTl  <—  jmüor,  iuj  Gegeuatuticu  xu  ]p\7]  —  üöiüor)  *u  unterscheiden. 
«)  Hdi.  S.  liOK 

8* 
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nchz'  "^.2  cnn2N  'i  .1^:2  ';i  n^^z  vtü  ipkwi  '•■'ix  12  Storp  '1  .1^32  Ii 

pr,Ä^  -^2  i7y'?N  t^iCr  '1  rz  n^c  .v:2  :i  »s~''.^i:'  n^c  inir'xi 
vi:\N'"i  2pr  '1  .v:2  '21  N"!ri  n^c  ircxi  zpy  "i2  cn^2}<  ^  .''^hn 
irzi  ^'tre  "2  pnj»"»  '1  .vs'?'2-i  n^:^  tcnt  ipn  n^'o  .^y:^  c^^c  n*"? 
c.TC':^  .11:12  '1  nzr^  T?""!!'."!  n::'^  "^2  "22  1  .i'''^p:"*?2  n-i; 

r2  n:n  n-c  nl:*!:  p-ic  ipkw  pn^"»  "^z  .c."':zi 

^tk'?  ma         pnjr»  'i  -■T'J2  '21  Oinzru  cm2K  'n  nann 

me  ^hn  S«  'i  ro  r^yi  mo  .lyan  j'Siv  nai  pfen 
nmn«!  r^w  n"»e  jt321  inrcn  O^iSrO  -^tj;^^><  i2nn  r2  pj^^s 
.-irzNi  rVbiT^t  c-iM/'N  nry:  "«i^n  -rtr^N  '-^  -^2^  r':2  my:n 
n-'^:  .r^i'T  n:2i  rb-i*:!;  n-?D  .nrpn  n^:'';  m.r:  .rc'^pTn  »srr*:  r^^: 
n2i  N'u^''  n""^:  nn2i  rirpin  ntc  pi'^ü  .n:2i  i:^:i:\'2  n"'c  ..-.^;2i  ^''b^'^ 
.nb^^n  r.:''pin  p]'»':)^!»*  n^o  .cn^2x  ^y:i  min2n  nS^z-^  n^^  .nrz 
»v'^'^zn  .'nzn  ^xv.^  rz  --^ir-r:  s-rr^  nir^  .nrp'n  'rz": 
rz  n"^7Z  .nzz  '"^  z""n  r:  sr-:  r-^^r  .nbirzn  p)"»*?-^:»  r.rzi 
n^^EDcn  «2i»n  mo  .'i^-i  -i-s  1  nz  r^2n  nie  jt»:2  ':i  c^rn  'i 
'31  mc  fbeii  nna  roi  m^>cn  d'ic  nnc  .•)dhb'3 
na  nn  mo  .i«^«  'i  ra  i6tk  me  .in2n  pnir  'i  re  «'♦e  me 
.ro'^in  npai  mo  .]rcn  !»tic8'  'i  ra  n:'>pin  «b^a  rre  /)S8o:ny 
nnsi  tsrr^  nie*)  O.jron  "Tna  naai  cn-o«  n2  »ti  mc) 
in:  1  na  tnSia  mc  -"U'ptn  byc  mo  .jr^S^  me  nninm 
vrha  mo  jvss  '21  jren  2pr  "i  n2  ]''S^j?  me  r)vsn  apjn  nci  in2n 
^j?:n  pHiP  n32i  ''2"i"^'2  ra  minan  »*)r*?2in  me  .Tnzn  zpy»  '1  na 
^t:2  ■:i  '7  pz  «^^bix  p-*?:  -irpin  p■^^z  .■^w::  iznn  p 
:ro2i  *';]'«^!»^r;  p-rz  ry:.-  rczi  )^'?':'y  P^^  .r.:r,  p-r 

:  'O^-iay  bi  ncpi  pic2  D"'ijmpn  *eDci 

1}  Am  Run«lc  nodi  UU'JTS'niS  n272^  1.  Erganauug  über  dum  TexU 

■}  Folgt  K!<>ri-r  Uniuii  wif  oben  (S.  SB,  Note  6)  vuH  darAof  die  List*  allein  sieh«nder 
Fmnen  und  ihrer  F«jnili«mglied«r. 

4>  ZoBAts  über  dem  Texte.       *)  Zneat«  über  dem  Texte. 

"i  l>»-m  Wiji  to  C"w'3  i^t.  üborj.  sixitvr  norli  dt  r  Artik.-l  H  hinsogefiigi.  Einp  jüngere 
Huuii  vermerkt«]  biet  liakü  am  Uau'le  Z'U'j"  ^^JZ  'TTZ7"^<1 
')  Kda.  plme,  e.  oben  S.8I,  Not«  2. 

*)  Dieser  Nachtrag  Meht  am  Ende  der  Seite  nnter  dem  eigentlichen  Texte  nnd  rührt 
von  anderer  Hand  her. 

♦}  Hil».     110 b.         1«)  Hda.  r^Jjn.        ")  Ortbojfroi'Jiio  «It^r  H.is. 

■  I  Nur  die  hier  nüt  PnnXton  versehenen  Buchstaben  sind  auch  in  der  Hda.  pnnktiert, 
und  iücht  alle,  wie  Nenbaa«r,  a.  u.  O.     lä,  hat. 
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Hersbruck. 

ivrmt^  rpns  ms  rrai  r^s»  mo 


Ellwangen. 

.^nw  13  n«6^o  "lyin  .m«  •la  'mo  .^i«  "^3  neW  *n  ,nw  13 
zvc^      spjn  'T  3in  na  e^n^i»  mo  .^n3  '1  ,^qv  12  "wm  "»nit« 


Htimheifli. 

2pr  -2  ^21^^  '1  "lyj-Ti  .^■':2       ')-ti-.^       v:Tn  pnjj''  'n 

p-i:2  ^r2'  '^;2  v^n  i"'b2'^  n^c  in:ni  bn'~'  '1  1:2^  rt'2i  m^:  \"^:Tn 
..'•)f)''s:i2  '1  1:21  2py^  "^2  ^»s^^k'  i  ..t:2  nx*? 

:"in       ans«       jcu  mo  .1:21  ^ik^t 


Nünningen. 

•nb  'n   .i"':2  w  ?^:i"^p  mc  in;m  ^rion  min*'  *2  2pj?^  'i 

man  mo  n:"«:)  ru^pin  run  mo  «no  mo  ircnn  not»»'  13 


Amberg. 

ircnim)  \rm  frtr*  't  .|^au  mo  inam  ^roir  13  oio^ai^p 

»I  Vüu  JliTshruck"  bia  .Hott, nborgoii"  ftinschlii-ssUch  <ohit  limter  dem  OrUnamou 
dM  Dntnm. 

')  In  l*  r  Hda.  mit  Vokftlau.       »J  Hdl.  «IT» 

«j  H.U.  Kr2. 

»)  BdB.  r^a. 

^  Siiitero  ErcKiuang. 
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^  HTü  me  vmn  ipsn  bn^n^  ifra  'i  .va  '•jbo  (OnrnrQn 
jnrö  *n  ,i*)vhnxrvh2  n-^ic*:)  "pis  12  pbe^  leben  ^'tsm  .wa 


Landslierg. 

n:.':t'j<n  N:n2  r"^ci  .t»::!  "in*ki\Ni  n"'-ij;D  h  rrpr,  12  —j'n 

"12  "irx  '"1  ^ir;:ni  ..t'Sz     n*y:n  •t:"'\-".b"!vS  ("inr:")  n*^:^  n^^:)  mPZt 

.Ti^^^  n-\T'  ^z      '""^  .*')"!'':2T  irc'NV)  icz  m  .'nrn  ''nt,'» 

«m-n  n-^ri   ^"»Dn-iez  at'n  vnp  -!»•«  jnzn  ^K>n^  ."täch 


Rettenbergen. 


:p-'iz:i:''i 


Berching.") 

r.i  ZN  rn^b  ^\s*  )::^z^"'Z  ^"^.n 
rr^^::  '^;z     ;^'rz'i  r-**:^  ipcni  T'^n  ^}bn  ynrr' 
-^ir^N  n:z'        -Tr':^vS  'i  iznn  rz  "-j-  r"*:    .^^bn  crrj: 
.Z'-^:2  p^rr  ip*j\s*i  z-»ir^£  'i  .{O"©  ''iiPZi  '^jiTP  -"Z  *^.tv^':n  nznn 

>)  Jjt  ia  der  Hds.  iibm  ITU^  hinzn^efa^i. 

»)  So! 

')  Siiiiwr  in  lU'ii  Text  «'inpf^choben. 
•:  H'ls.  S.  III  II. 

Krgüiuniog  über  tiem  Tttxtu. 
*)  '*)  Kwmni«!  in  dar  Hd«. 

')  Am  Huri'io. 

Vor  cli'ni  Xaiii'Mi  kt.-in 
i'J  Da«  bi«r  io  il«r  UOs.  tolgend«  VmMJobnis  von  iät»üten  mul  Dörfern,  in  welchen 
m  J*fare  iSflB  TeTfolgtmg«n  «tattgieAmden  haben,  nebe  «u  Ende  der  Tot««Iiat«a> 

1')  Dio  Murtyrcr-LL-t'-ii  .üi-rdunf;",  ,Xe<uttiarkt'  n-    riUuran  von  der  Hund  «ineKdrittm 
!Scun  ibfrs  her;  e^u-hc-  Kiuleituu^;. 
Torlag*  rTSl. 
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ru^pin  »)C'«r6'7K  nno  lew  t2^'»n^«  irai  pnsr  13  Zweier  't  lann 


Neumarkt 

na  f]OtiT  'n  jyiy;n  vi"»:!  «in  nie  iww  'ifjn  n» o  nann 
ipBW  prn  'i  .inscw  ^fh^i  'i  .ra  *3i  wo  mo  irwpw  niw 
^6on^  ^  jx'pm  nno  .inawi  ircn  ittrh»  .tos  '31  *)n:n 
vhtsi^  nno  .psn  ^jw'  ro  rte'  mo  .mi  ptew  mo  inaw  Fcn 
nrci  •)tc'«n^  rtu\  t6bw  mo  .nnai  miBs  mo  .'i^n  Vwcb'  ra 
.TO  'j»  irnwi  "iiyS«  -13  wo  '-i  toi  ro'^-jn  jcia  mo  .)"6or,t: 

rn-:£ci;i  'px^r^i  rb^rzn  n:r,  nrzf  «"»iiN  n*r:    .''^b7^  cmn  ,-1:21 
;')N^j:rü  nie  .vn  '21  KTibit'  nie  ^pk'N)  


Rotbenburg  a.  d.  Tauber. 

:  ")p-?i2:i:^-"  ^> 

Tz^    ."^j;:n  ht.t  ^:2'  r-r  -  '221  nr-r:r 
rf>2i  nie  imr.5<i  n'?)n3i  run  inai  nncB'  12  in:  1  .~n  12  mirp 

')  I>«r  Nnm«  Adelbei«!  ist  beide  Male  mit  n  g«se1iri«b«n. 

-)  So  in  I.  1  Ii  is.:  »?8  >lurlU',  aitiilog  nmliTfii  .Stellt;»,  1I~ri3  zu  oiBiinz«»»  sein. 
■)  80  iiu  1«  \t.   Trol/dom  «It-r  Du |<(i«;lu«une  möglich  ist,  UUi'tlo  «loch  wwUl  "i 
l^KS  T       Ifstn  9t<in. 

')  Vor  dem  Kamen  fohlt  pHO.       >)  So. 

•>  Hier  dnd  4—*  Namen  beim  Elnbindtfn  des  MannukriptB  abschnitten. 

■  T>n  in  iltT  IMs.  Iili  i  .lii.s  Scliliiss/.<'i<heii  (Punkt  i»l<.'r  D'^piK-lpunkn  )<.})lt,  8»  i>t 
wohl  milglich.  «Iiiss  •ins.  h  Blatt  uoch  «ine  weitere  Zeile  futliielt,  wcl'  Iiu  ln  iin  Eiii- 
bindeii  T(>rl<ir(-n  ^<^Kiii^(;<'n  ist. 

»)  Hd«.  S.  'illa.  pie  oxaiiriinglirlio  rftcini'  r'int;  i-^^  «ut  «It  n  nnn  folgfinhn  m  Ui 
BISttora  ToUfltündii;  verblaust  und  finu  »cur!  von  Curmuly  K'  i;>  l»t  ii  worden.  Er  It 
ein  wclcho«  \u:im  Einliindi;ii  du«  Al)kiir/;UTi^:szc-i(  ln;n  vt'rloron  luitto,  l'iir  t-in  Fragnu-nt 
der  Seit<^nzalil  aX);  und  kam  so  £u  seinem  Irrtum,   Dax  "i  ist  zwfitutdoikne  die 

▲bkürzim^  von  'II  vor  dem  Namen  .Simcba". 

*)  Der  A'ame  ^UotbenLurR-  »ind.  f  titli  dr.  inml  :\ui  Hnn<k>  in  t,-r..<~<  i  «/»"»'iiats«  Inilt 
von  oben  nach  unton  gestlirit-btn.  Das  Duiuju  lehit  liifi,  urgit-bi  buh  nhvi-  m\a  dm 
Liste  MliHt, 


'n  1:21  ^tn  pii'"»  '-^  p2 


„  w       *   ^      t  — 
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9fm  icpbt  i^nw  ens  rre  in:nn  an  -^a  •'UÄi«  'i  .'ipyi  m  rnw 

irai  p'iyh  m  pnsr  -jcb  'i  ,ra  '-n  mct^  me  inam  'ni?  -la 
.•)n>nm  'ai  dtck  na  pbana  n^^o  -t»»  'ti  r^a-i  rno  .w 
noi'  8*npn  na  «ei^  n^e  .rmai  i^n  cn:a  'i  na  yaa*  na  nne 
^i^n  n^«e  "!3  ^^-:dz\x      .n-nn>  -^a  n-nrp  ^:r:m  .v>-:z  *y:n  f]ari 

:  nnai  ir«  'i  na  run  nie  .'inzn  bxM^    na  »sh)' 

."irc'2  •)frnca  cct  apy*  *)^^  jr®  TCipn  ir^rc  awa  ri  '1  ci^ai 
mc  vcifl  pnjp  -la  ^or     .^iVn  pjnar     ^3"pe  ann 
*pi^  rja  'm  rtteo  'n  na  nan  n"!c  inaw  pnsr»  *i  wa^  ^Si  apjr»  '1  na 
(ivec  "^a  'jN^j^r    r6yai  npa**  n^c  1^21  y2i:'  r2i  r.p2"^t  rupci  2py^i 
rr-  \^h:z^:  r*"-:  ti^  r'^Ä\-n  rv-U"  p;2r  r:2  ""^i 
r**^         '').t—:i:'  1:21  vt^n  'tnicu'     P2  rru'  p^c  cn:*: 
nie  .amnx  %xl:i:i  rniii  cn-iax  .Tia      "»itin  '•ri'^?;  p2 

:  ha^^v;    r2  iÖTj^s 

.*]0i^  '1  empn 

znebttf  ia  pns'  "ni  ^An  ppcB^  -»a  ira  'n  mra  -ra  pro  'n 
2Ha  'n  ora  iai  n-wai  irna  cm  c^a  ViS^  n'aa  iccw  cnw 

.nnapn  n^aa  oSa  isiw 

:ij?:n  apr^  »x':i2^"'  p—:  /^:2i  x:;:  p^e        nu'e  Crrc 
'2  Di^2^  ZNZ        c'^2  zn"''ry  räi  ""02-2  c^2  1x2  c^-vS"^:':^ 
■jisacn  *)c>a"'.n  ir:iya  mi'?:  i{<  axa  z  "»     cve  p^p^  2x2  n'^ 

rn^cipa  ns  TCipii  1^ 

pnsp  *-\  na  ya«'  na  n'ic  inani  pnsp  -ta  orsn  nire  -^ann 
Ksf?^T  n"so  mal  tj«o     »mpn  ]2  prai*  -lyim  .^rTO  uai  pan 
"1^1  ?m.T  -la  ppcr     .lyyi  nro'*)  1331  -p-^a  12  ^>»'n'  '-^  rt^jo) 
:n       P2  n?o  inaw       *i  .i^äi  prup  1  na  m-j»  niö  iram 

•t  Db»  «Mnit  Rnclirieb«»»  n^JQ  Ist  apiter  mit  ni  über  d«m  Wort«  bericbtigt, 

^)  H.is. 

N  ur  C  in  dor  Hds..  der  Bf^t  igt  fortgMObnltt««». 
«»  '  ü  Al>ki»rzun)i  t'iir  biCt" 
>)  Hda.  32-  H<ij.  mit  «. 

^  In  der  H^.  feblt  der  ArtikeL 

')  na.-.  '-H- 

'j  Uiü  Ucli.  hat  iucorrekt  "ISZOH  PH- 
i«)  Hdi.  8.2111». 
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"1  rÄjDi  wei^  rriG  iTOi  rmmi  enx  '21  bm  mo  *n 
Trdyv  *i  isnn  r6jni  «eia  me  toi  ipn  piw  ißi  pmr  12  rrprt 
r6jo  pSrn  me        Jimnw  nsm        c"ie  ni«  "^a 

TCN  P*?::  1^:111  rn\-p       ry^^it'      ^rr   .^ibn  ^Tybx  -2  zpv^ 
C^äi  nixT'       -'\Nc  '1  ~7>z:  "»rn  nl^r^  '-^  rz  x*?"*:  n^^":  .i:':^ 
n-c'   /i^i  zpr  '1  ci"pr.  p  ^Ty^N  'i  ."»ibn  m^n^  'i  rz  rpy:n 
rz  ybizr^  r"'!2  tstp  v^n  pnij''  "^z  ]r:  '"^  "iznn  .pns''     rz  x:nz 

p:i  ]]):!2Z'  v:z     rr'-i'  p"^':  'rrii  'i^Si  '"^  .^''izi  zpv 
cru£  'p  ';:zi   .^ri"}<^  bn'^^z'  r:z  zi  n:n  r^..^:  iri^r  xz^py  i:zi 

mal  .pbaii  rrni  fVrnsi  ]ra  pren  rm»T  na  njrtcn  ^hn  rmm  na 
*  imni  Ta\  /)ny3n  lai  pnjr»  la  ans»  'i  n^jQi  *)tQ^  mo 
rwvn  apjr»  na  rrw  m»  rtai  .^^i  pnsr  la  ^Kiar  'i  rfcpai 
•WD  ,fpi>  'T  >ja  o^npiT  bm  im  wei^i  nam  pnsn  apjn  n*s2 
*)7Wü  rvja  '31  \hei^  mo  xmn'  "la  "ipn  pycon  .pjw  ia  ipan 
«rnpn  p  pyc»  .»ns  m»  vom  ^bn  'Vfsh»  ia  iij«»'  .«)'»bi:ut 
pa  fVi^ia  n-«  .tcmci  rpjn^  *]di^  raa  '31  mir  mo  irm  »|0i» 
n:^piri  npz^  r^:;i  .«idt»  ^z  r\^bi<  '-^  .bn^i  zp;'^  rpiz  'zi  zpy  't 
c^p'''::^  yzc  rz  r*::  ir^in  "»i^-i  .Tpin  -^z  pniP  'i  -zrn  roz^ 

irzi  /jZi  n'i^^z  r"*:;  ir:ir  ]r:  'p  ■t:zi  .v:z  'zi  yzti'  rz  n-^  irjm 
p-'i^i         nü:"  r:z  'ii  •■nri^  ^z  rjrci:*  >  nbvzi  rir: 

■jna  ^znn  Ti-fo  .n:r.  ri^:  irzi  pni"»  'i  vnxi  .n':5irzn 
mo  .T^aa  'ti  "»ibn  apjp  '-5  "lann  p  ntß'o  't  -lann  .im  mo  iram 
in:  '"j  rcai  niinan  inai  pyctB'  'n  jt»  rbn  jna  'i  na  «bi^ 
.Kca«  mo  inam  mi.T  naai  .'jk'w  bwar  ra  ^  ron  mo  inam 
•)rtbannei  am  'i  ra)  npai  mo  vm  ^  nm.T  ia  ina  *i  Tonn 
"n  .raa  '21  Hsaa^i  mo  irain  in  la  u^ik  .iriyan  tA^ai 
ina^Ti  TvAuff  la  rmap  'n  .wai  wini  mo  innr  ^welr  -la  nc» 
.npan  t»»d  .*?m  nie  mai  otd  la  11^«  'i  nyai  fb^ü  mo 
n^iD  inyin  ^xv^p'«  nz  zpy  .1^:2  '21  pia^b  .j<^b«  n-^o  in» 
r-.c  .pn-r  '1  ^znn  rz  r,:^p\r\  ab^z  r"::  r-";z  .v:z  'ai  nan 

>0  Der  Niimc  8t«ht  an  di«aer  Stelle  cweimal. 
»)  Hdt. 

')  I>ie  Hds.  hat  irrtümlich  VI^'^H  ]22-  J«i  'ItT  tl«"»  Schroil>er  vorliogou'ipn  Liste 
•tand  hinter  '{^il  ein  Punkt,  auf  welchen  ,..in31  folgte;  Punkt  und  Waw  «og  er  «u 
lS3ff\  und  bildet«  daran*  daa  feUarliafte  Wort. 

H.u.  nv^y 
')  Hdf^  &asa» 
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'11  12  apjp  *n  n^jysi  wna  mc  nnai  "pia  'i  ra  jobti 
*)p  rpjni  nelpB'  ra  n^ran  ^i  .Nbm  k'ew  nnsttn  prcp 
■G  rRWD      .i?»%"6tk  niD  inain  bion'»      jpir  *i  .ibn  ppcB^ 

TO  '37  iT^nbix  n-!0  irani  pnm  'i  itxi  ins  12  bwcr  ^  .tinc 
*2  nu'c  '1  rbv2^  ]^h'^^z  rr.:2  nnr"  rr^'  r,":c  .NuVI  pyLT^ii  inz 
v:2  'm  \n:Tn  "jnzn  rr'cn:  ^.2  bicr^^  .-.y:n  tiid  rn^i  •)""Tr'?vS 
ir:^r  ''i'rn         ~:  ■^lybx       .*)cn"irNi  x^n  xün  rrz'^  iTch: 

^•j'N         .Kr;;  n^:::  r:;:r\  -"-j-x  vn^i  .vi'^n  n'?^:  ir:Tn 

r^r,  cTK'c  '1  r2  r^?2   ."»i^n  nur      r2  ^rn  r^r:  .^T^n 

mi.T  -13  nv^^  '"^  "^^^'^  '"T*^^        '"^  '"^^  '"'^ 

iiy^  13  h»'*rhm  'i  nt>jci  kbi'  me  insi  r6i»  n-se  irom  n^?n 
'21  cnai  enjt  mo  ^^m  "ynfy»  "12  btomp'»  1  rssm  vsfjf- 1321 
"12  ^  ^  -m2i  *)'i^n  'mo  n2  5610  mo  ."im  pns'  iTO 
«w«  rai  nio  in:tn)  p)Dt  "^2  nnjjo  'i  "^2nn  .p3n  orus 
-«2  n-nfT»  .«)0t»  -12  -ipjn  t«ci  w^d  mc  in2i  ^Ryanni  jmrm 
'1  .»eil  pns'  iT»)  IVO  n2  yr«^  ra  nio  .«sbn  mei  »tdi' 
»oibDi  ic'ci  bK^p."»  1^321  *Ji''^:y3a  nio  inaw  i!?n  pnsp  12 
n^n«  .n^vn  •i:"'^^'  n-^r^  ipzi  n*^'':  r-^rr  irm  «uro  1  W2i  cniwi 
cn-'ZN  "zrn  .mm  tp.:i  prr^^)  rr,r:z')  ]i>c2'  v:2  'm  rr.::z'  "^2 
'\z:y^ri  .Nim  'l:"»^:»'  rri:2  '2^  '{^b'C):  n-*^  inrTi  i^:  '-^  -*znn  ;i 
n^c  'r2i  '^""'1  ]'^b:r2  .Tm:2  '2^  rb"'ii*  ^1^:  "irzi  '^rn  ir:ir 
1:21  .Trü  n^r2  ip:in  ^i^n  n-^'m  -^2  '1  .^N^r"*  "':2i  ü''Mr':? 

«121''  '-^   .mn':»'  ipzi  ir:  ~z  "V-r  '"^  m^>21  n*n  r—:  *r::'  •'"'"n* 
^221  p-^^  ip;in  cri-^2N  '-^  1:21  Nä^n  p-r^  ir:^r  zpr  ^2 

cnyii  ^321  «3^0  nie  in2i')  Ksi?n  nio  in:iTi  "^ns  '1 1321  innwi  »)or 
'i  Tcnn  n2  np2i  nie  -mn'  12  jiycv  lyam  Vnii  pycr 
'1  1321  «3'D  nio  insiTi  yhn  pnjp  12  2py'  '1  .ny^«  n32i  iiy^» 
12  nro  1  r6y2>  n3n  mo  ir»  *i  1321  wAn  mo  iroin  pnsp 
inain  c^p'^bx  12  ^  '1  JT3Pn  ^nn  iwi  pycir  r:2i  .ibn  ir» 
]ns«ic^  '1  .^JHicr  12  nro  '1  Jxni  f ^31121  «iin  i"»m32i  «srn  nie 
n2  crs  nie  .p^D:i  cr^n  i>:2i  mies  nio  in:w  ibn  ^>wc«'  ^2 
..in2i  mo  wpm  k3\o  mo  .iiyb«  n32i  iVn  py-rs*  "-^ 

l^'^o'^oi  8<3r2  mo  irii  c^>2  n"o  in;iii  prn  ^«^mp">  ^2  2py^  '1 

')  »Ms.  rz- 

')  Dns  f>rat«  Wnw  iit  itpnter  hinsuf^etli^. 

*)  D.  r  NaiiM'  t'.  hlt 

Kri;.iii/\ai;;  T.hir  ik  ju  Ti  \ti'. 
«)  Di«  HtU.  hAtt«  antänfflidi  Htls.  a  212b. 


Digitized  by  Google 


43 

W31  rrht2n  mt*  mo  *)nroi  rwo  btfvstff  rai  nmn« 

TTc^ni  «er»       ron  mo  ^^m  jrcn  ^vnp*  la  i^«ß  't  ann 

na  0*^1:13  mo    .')nbin2r.  .-itt-x  '-«t  'n  "^ann 

n*'^:  in;iTi  n:;^;:'  '1  rn^i  jrcn  rcpm  12  pns  '-^  '1  -znn 

n:'':2  n^?2  nnz^  iiu^rr  ra  nrpin  yb'c^:  n-^c  ..Tpin  i:zi  j^'r-'is 
rz'i:  vvyci  }n:  r:ai  n:n  n"^^:  in:in  bxi^::^'  "^a  apr  '1  n;!! 

r^*L:i:i  i'''rL:*2i*L:  T':aT  yaß'  na       in:m  ^^x^:  '"^  ':ai  pan  •^x-r  ^a 

Mincß'  "la  apjr»  lyA"«   jwq^  oncp  ^xicic  p:ai       nie  ir:in 
ci^nn  rniiTi  «ei^  rai  pteu  nie  imm  ^An  miiT  -la  '1 
wai  rrw  me  inini  -iiw  -»a  ppi'«  *i  .•)«b^B3iB  mo  .ppacn 
nie  irom  ^k'H'  1  mi  pf?sVn  x^^a      '31  una  mo  iroin  pns^ 
>aTie  1      tnew  nie  iram  ]ron  ^ne  la  ^«tp  ^  .rai  f  ^aa 
•^j?*  "1  .pns'»  ^  tpnpn  p  »)^>6<'n'  ♦ktiiii  pnsp  *)rjai  «b^a  nie  inaiTi 
nie  iroin  d^wö  la  i>Ne  1  .i:mfi)iKi  dicj?  i'»)  «san  nie  irow 
.p^rei  pnjn  apr  TO     apr     na       nie  .i»:a  'ai  yaiy  na 
*i  iTJNi  ]'>'?e<7  '1  .jA'a  nici  ]c^p  "i  .r:a  'ai  nr?:  -»2  «^ai^  *i 
:  ^ibn  ;p:  ^a  pnn^  -^yni  ja  -y:)  "':a 


Würzburg"). 

*i  D>  aj<a  :^  '^pnasiMj:  Ni:"'-!p  «^"5  ^rm  ^:rr. 

'"^   .Nür''  r^c  WNi  pzn  htcu'  -»2  pn^i"«  'i   .p 1 2  1  ■>  v-') 

'"n  ':2i  ^i'^-ä  r^-:  ir.wvsi  '1  ^2r.n  jz  "-«ij^c'       r.rr  r"^-2 

ra  u^ii  «^;>k  nie  in»w  cpüo  'i  am  p  in  1  .i"»m:a 
i3ai  nie  ^nitw  ^^<^c8f  1  lann  p  apr  '1  .icn  '1  lann 
p^nn  nie  .dt>33  'ji  pbfisia  nie  vn&w  )«&nn^  la  app  '1  .ra 

'  So. 

In  «lor  HiXs.  fdJt  .1.  r  Ar'ik.  1.  So. 
*)  Pi«  Uds.  bat  vor         u(m;U  irrtümlicher  Weise 
*)  D«r  Ntune  ateht  in  der  Hds.  ohne  vorbergebendes  1. 

*)  Die  in  lii^^-fcr  I.isto  pr.flüiUr  ifn  KiRonnninoii.  w»-'!!'!!!«  mit  Vokiilz*^ii.licn  Vi  rschca 
siuti,  ficbcn  wir  mit  ditscu  Zeiche»  uacbätuiieiiU  in  Nuuu,  weil  vs  nicht  IculstoUt, 
ob  si«^  der  Schreilior  Tinser«r  Lilt«  oder  irgend  ein  Boiimt«r  Stt  gottetdifmatliokem  6o< 
bnracb  vokali»i«rt  hat. 

Saa  D  findet  »ich  in  der  Hds. 

"I  AusstT  dieser  «nt  Uhits  .-TiV  /ii  Kndi!  der  Kin!''itimfr  stehenden  Bomerkoikg  wird 
diü  2J3tt  begiuneude  Li^te  uoclininls  mit  p~'2»T1  »jiu»;»stiü«rt. 

*)  Hd«.  aataa.  ^ 
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iPKW        12  ^KicBT  '1  .nmpw  p  npan  app'^  on»  'i  2in  re 
*n  ain  .iiron  ms^tß^  *^  .pbn    na  r!?TO  mo  ^sn  me 
i2nn  p  pyctr  'n  opjn  rai  run  m»         ^»uor  'i  lann  p 

insi  prari  mra  nai  "^Ty*?«  "12  pni'  '7 

•n     nz  'j''ytn:  n-ic  .n:'';^        irtt\yT  pn-f^  ^2  "iiy^N  'i  .r'^^iT, 

r"^c  ipK'xi  ipn  min">  '1  .nran  '1  .p^i'^n  ni^:  nr^x^ 
^2  «^21"  'n    .1:21        ^'^^'^i.'.  r—^  inrNi  2pr  ~o- 

ir!t*«i  {<:üt'2j?'?  '7         mo  inai      p:>Dip  'ni  ,i<'cv  n-uo  inB^«i 
mo        '31  hm  mo  >n»«i  Dana  'i   ät»  'n  )^^3'ö 
bvntr  -Q  Tn3  'i  i3rvi  ^nrptn  nin  mo  .jn^in»  't  n3  ]^^n 

'21  pVspn  mo  *))r«tw  pnsp  12  in  'i  .1321  ^m  mo  inrw 
mo  Tmn  jrcn  iw  12  ^2i"io  'i  .pbn2  mo  .neimT  r^>3m 
jop^T  "-i  .*)^^nr  mo  vmm  p^p^  12  "m.  arn»  *ti  rter« 
rorm  p^i  pao^>Kn  ktiti  mo  .nero  iai  j6^3  mo  inew 
]2i  |c-»3^  1:2)  «^2  mo  irww  psn  *]n2  '1  .ron  mo 
i:nn)  CTO  '31  •)«^^  mo  Tsm  ons«  '1  3in  p  1  .roi 
mö  inttw  er««  '■!  2in  p  '•ycbzn  .NJi2''^  n-'c  ini:\si  pbi 
'7  .\'^2i  ?:2i  cn^:  m-:  in^Ni  ]n2n  pin  pz'c  n  .v:2  21  }<^^2 
rr.c  .n:''p]n  nsz"»"*  n-*-*:  .i'':2  '21  i'-bzr^  ']n2  "12  p-iP 

2"^n  ]2  hio^;^'  'n  .nr:i  nr2i  n:2i  an::;  'i  2^n  n2  r'?::: 
nrpr.*)  ::rpri  n"^c  .r^^^i  P2  ^'^t:^:  m?;  .inz'  '21  er.:-: 
'■^  .5<:r2  p"^!:  *r*j\s'  cn:-:       zp;^  ^    .nninx  nz  i^'p';in  mci 

nsLv  ^3  3py^  i  .v:2  '31  ciam  irai  i  "onn  p  rwo 
CBnj  Bieni  mo  Pvwkt]  twö  '1  "onn  1321  wo  mo  intpsi 
mo  Tfffw  pm  'T  .nein%T  r^i»  .rP32  '21  iro  «3121  •)pVnwi 
one«  2in  rfim  mo  .«312  mo  idbw  'sno  "i  .to  '21  «ans 
prn  Dio^3Ap  12  ^ion'  '1  .ra  '31  intwi  &ii2«  ^  i2nn  p 
iT33n  '1  jvn  mo  inw«!  iicw  '1  .1*33  '31  tsiew  mo  inr«i  pn 
mo  oie'»3i^p  '1  .d.'P33  '21  mi»  ^^fvm  jrcn  no^  12 
naeV«  «3w  mo  .m3D2^»K  '1  1321  3pjr  h  )ptn  .r:2  'n  »6^ 


Dm  hier  Mg«iiid«  1321  >>*  wieder  gwtrioheii. 

»)  Hdi.  S,213b.    '  »>r?'*22. 
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.1*321  run  mc  vwki  inen  T«e  biW'»  *i  .jttmn  nijft»  ain 
cm2»  12  2pjr»      .i53^"ii  n-iD  inow  hob  12  oma»  ^  ip?n 

2*n  p  im  '1  "onn  jvpn  rnstt  mo  ."lyin  Din»i  «bi?  mo  m2  '21 
ww  insn       -»2      'i  »^32  '31       1321  «333  mo  imßw  i^kd  *n 

j-c^pin  pbc^""  rr.ü  .nr^rx  f'^ciii  n'«:^  n-^c  .1:21 

iru'Ni  'n  'crr,'«  .cn*»:!  p^tiä  n'^c  idk'ni  jn:  i  nn  iz  p]zi> 
"p-'Z  1  .v:z  'z^  p^:::''''  n-::2  iri:\Ni  hai^'^  ^^z  '•zni?:  '"i  .ri:n  r"'^2 

P^^:  .^^t5^z  r~*:  tu'n^  ^:rr:  v:z  '^'^  rbuU  rn?2  ipz\si  nc'rc'  ^z 
'"1  .i:ai  ro^'»»  »PID  ina'w  no^a^  i  ^T'^iran  noim  rv3D^n  ir^Lris 
rwö  wr32  '31  Kev«  mo  .ra  's)  mo  ww  Dio*3i^p 
»3'>e  m»  iPttw  1»^^  1  .ra  '31  wni  m©  inswi  ^^n  3pjp  i3 
npo  vytm  ümo  am  p  bns^o  ^0*33  'äi  itoi  ip2  1321 
'21  «^"»a  mo  irww  iD3jA  '1  .n*3a  'n  r^cu  mo  .V3ai  ewi 
rhss^n  1  ,V32  11  p!?333  mo  ww  'An  -1»«  13  mwD  '1  .r33 
n3c^i  »3ir  mc  ^t32  '21  jo^o  mo  .ra  ö^^t»  mo  ini^io 
"|nz  .ra  '31  wo  mo  WH1  p^'\n  'i  .n'32  '31  mv  mo  .nsai 
.'izi  NPPi  p^:^  iP2'Ni  -j^^z  -^z  pr.ü"'  'p  .r:z  '31  srnpi  mo  in^w 
p-c  ^pcwi  'p  .pi:z  'zi  xin"i:ii:'  p-^c  ipu'xi  "jrz  ~z  pPÄ^  'p 
.(PnP  PjCr  .i>:z  'p^  iXrc  p-':C  ipu'xi  i:'?iü-'Z  'p  .i'':z  'zi  rb'^r'» 
irrNT  i^^n'^ii  .yyz  P-r:  ipit'vX'  ü2:^z  'p  .n:''p7n  rr-c  r^^*:') 
'p^  Ntr^*  P'^'T  iPtt'Ni      .  .  '"^  ir";*"  '"^    ."'"jZ      ";*^;p  P"'":^ 

""ZP.p  ,]r2bt  'p  i:zi  .c'^y:  z-  nlii^  n-r:  -.r-wX"!  p':5i"i:  /':z 
PPC  .piaa  iy2i:3i£''  t»32  'n  p)^t>ps  npo  iraw  yon  pns^  pz  zpy^ 
Kscn  mo  inrnw  p^b'd  mo  -»b«  "p  .inen  nrpin  io'^e 
cn3c  apn  p  psin*»  *i  .1331  icfei  n3Bpn  ip^pni  rnw 
cn3o  *i  ain  na  ns*pv\  cretep  mo  .inai  ybips  nio 
■^bn  «iDV»  P2  2pjr»  *i  .ncini  o'cin»n  p^u?^  ^p  '•33  -13*31  nrai 
'1  i2nn  .ino«  nie  inew  ipm  '1  .1*32  'ai  vhn  mo  ipir«i 
r^iis  nie  w«i  133  p'pz^p  1  lann  .»3*0  mo  wki  ptv^« 
ns^pin  wnfei  mo  .ny*^N  '1  na  rachitn  nsfvs  mo  jiew  in2i  1321 
.'^b^'^  r^r:  ipu\si  ^ipzn  \r\zr,  cp^zn*  ^z  «^zp  -  'izi  p^piii  'i  n32i 
^or  'p  i:p-  .'p'pvt  i:zi  %spb'.:  rr.:2  irrxi  ;pzn  •,*yi"'  P2  ppä'  'p 

•  u.U.  S.2l4a. 

'i  Ukr  ist  in  der  Hdfl.  eine  Uein«  für  ein«n  dreibaebstobigcii  Mamen  «luraicliend« 
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p-!e  inttw  "^inan  ^rs  *n  .Atf  ißwi        '21  ran  rrc  ww 

nnei8'  na  rpv*  '1  .dtp»  'ni  p^^DJ  me  irww  p:n  wc^jibp 
apr  .wciBH  netei  m»  mo  ira  ü»m  'm  nie 
iriBW  "pia  13  apjn  1  lann  .ma  '31  n-s»  ww  ^icir  12 
.T^cw  m»  1WW  ipin  prTsp  1  .-jna  lann  )äi  ra  'ai  ^?pn  mc 
«C"i^  .crT^2«  '1  1321  r^pjp  *i  "rann  njn^  ia  pioi*«  '1 
'21  n-^ics  inrxi  pr.^i''  .cin''i  v:2  '21  pbi  'i  riP2i 
12  ^p^^  '1  .1:2"!  .xn  n^c  *rK\si  -pzn  pnii^  'i  .-"ir.2n  1:21  i'':2 
iT:2  ':i  ]'h^2  P'^r^  1P21  N"f2  r"^;^  ipcni  pnü^  "^2  □"'"'n  'n  /:2i  c*j'^2 

r"*r  vSiT""'  r~"2  "ir.w'Xi  ':^n::~  ~-  z^t  .r^rpin 

n^*^  .prof^  1:21  tJJO:n  12  hav  ■^2nn  .pin  -^\sc  .r'7:r; 
.CPiÄ  '1  am  p  jtjBDiP  1  .n:i:':'Nn  p^iis  mo  Ji32\  n^yai  '?m 
*i  unn  p^ji:^^  me  w«i  *)«*?pc  'i  i:nm  Di>a  *n  wer^  me  iww 
^T3ai  m^Tn  «wi)  rne  .*>toOTn  '1  .rVe*»e  me  inaw  bwcjr  ia  apjr 
iiirn  Assi  jhsro  me*)  ww  "«An  crna«  '1  lann  p  n-nn^  1 
«b^a  me  w«i  inan  pnsr»  12  ^ane  ä^ib  me  irew  p*?!  '1 
.r:3  «ei^  me  ww  inan  ^)«H:bB  ia  oma»  '1  .i^:a*)  > 
inrw  ]rcn  la  bwer  "i  .»|>^s  me  )rrw  !?K'nip^  ia  pb? 
rcai  xhm  me  imcwi  p^mt  nsai  r^s^-i  me  .ko»  mei 
mc  -r2i  j^':'"^^*  me  ir'k:w  nirr.  zpv  ^2  ^ly^^x  ^  .c.-^2n 
p  ronni  {012  nie  irir-xi  '■');!:ir.      -1-2.1  r;:2i  nz'^— lI* 

"1  ':a  '21  ")kN^V2  JT»:2  '21  »sre  r-c  iri:\xi  bh^r\  -2"-, 
pj;eB^  '"^  ^2nn  ;2  cn:^:  -^2^  .")i^-r;r  .^)]>^r:")-i 
."")"'sn2r.  -'\s.e  -"211,-1  .\"*j:'ni  \s*:i— l::  1:21  "'i*"»;-  •^^•jr^'*  n-rr  iprs" 
.r."':2i  r,:r,  r^-:  /:2i  ybz^^  ri^r:  Mtcwi  er:  ^  i-n  \z  w:^^: 
i2  ]i>.*::ii'  i  -2".n  .n.'iin"'!  v*:3C2  rnc  .nn.T  12  raw:  '1  lann 
'1  am  ..-T':2  'ai  ]^b:ia  me  nna)  p!?e)3  me  .yhn  apr  *i  a^^n 
me  .iiybx  'i  >:a  pbiis  mei  iiw  'i  .imn»  yai  ]rü  12  pnjr 

•>  Die  Utlx.  hat  zweimal  1. 

•j  ;5]n     »)  trjs: 

»•,1  Pa*  in  «Icr  H<ls  }ii.T  folpeud.;  Itistript  im*«:  ICnil^i  ]2  't<r"!»3  1  133) 
V2Ü  "T^  r^^'       wicliiT  jc.  loscilt  w<>rrl»-ii,  sUiht  abur  curr«>kU>r  wcitor  uutvu. 

1')  "TlZri.  vvvlcl.is  muh  iler  HM*,  auch  m  KAtronftV  gwiMen  weidea  klinnte, 
gelHTt  tn  M«ir.  tri«  Uic«  sicU  aiu  Note  lU  crgiebu 
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inr»  VT^ry  'i  lann  p  apjn  'i  "!2nn  .Ttmn  -5116«     am  p 

raym  vxsv  mo  .li^ii  ns'^n  m»'  mo  inipi«  ^ibn  prn  o^ra« 
'ai  mo  iripw  apjr  na  pia^^  ^  nanm  ans«  ann  na 
ronm  -Tja  'ti  to^t  nsn  mo  jran  mo  nroi  ^m  mo  .vaa 
mo  inrw  ^nw;»  ia  ^ü)^  '-^  .o^m  ^j^nsro  mo  vnrw  f^m  i 

.n^:"*:     ns^z"»"!  nrzi  n'?'<j;n  xb^z  r-^:  .c::  'ni  "»rr"»  nsn 

^••2^^  '-^  ^:pm  ]^br2  n"':^  ipk'ni  pnü"«  i:rrn  1:2")  p]'''?"*^'  n^^:  iru\xi 
.n'»:2i  Ncr  r^r:   .n:"':i  nrpin  n*?:  icxi  n:^^:  ri^.r:  iruwi 

'm  r~'::  insw  ]nzn  m'n       .0^:2  'm  "i"»*:";/!:  r"*r  *rz^ 

jrcn  prs^       .')*inzn  ^xictt'      njzi  ni-ipin  \^bi:v  mo  .c.T:a 
mo  '-1  impn  p        'i   jrsjy  mo  inai  pn 

yrmn  apy'      .i^a      «123^  mo  in«w  »sts      Jiai  ro^pin 
"?'«D  -la  m^n>  *n  f  nsp  -ia  ^»wro  'i  iman  .onpj  'ai  t^^jm  mo 
rfen  mo  wjfi  ppop  *i  1321  DTÄ  'n  •)7ten5t6^  mo  irew 
«6n  mo  WN)  ^i^n  2pxp  'n  a^in  p  nrw  h  mo 
>  »lÄn  mo  in»w  crwo  'n  ann  p       "i  mo  r'v:^ 

*n  ja«"»y3  'm  ü^rhn»  mo  initw  apjp  "»a  ^sntß"  ^  .dt» 
P|Oi^  /)i6iK  mo  inai  «efa  mo  irntw  Tprn  Np^n 
iritw  ^woir  i:rr:  ]^^^2  mo  irew  '?wci8'  'i  '»:zi  r-*: 
^z-n  p  Di^i^ji'rp  .r^w^:  n-'c  ^-^c'vsi  ]^^i*^n  '-!  .p'^t:^"'  p^r: 
.-ir.zn  mi.T  .v:z  f'?:rz  p-^c  ipu'ni  >-cn  '-^ 
'P'C'ü'i  "^z'rji  ^  "i:pr,i  d.t:zi  ]'^bz'Z  iruw  '•^^n  -^z  pr:^^ 
•'znn  .n'^nx  pzi  n:^:'?xn  ?b'^zy^  D^r:  .prpin  ^-^  p^c  .p'^-:" 
zu-*  zpr  n;p~'  . .  r^":  tcw  ]nzn  cic'»:''*^  ^\s":  '-^ 
•pzi  ^'.x^r,^  r.Tjrzi  :^rn  tzi  .pi:z  'zi  ]^b"t':-i:  r^c  iprx) 
jz'ja  'ai  vt>j)"t3  mo  ir.K'«i  apy^  na  "nr^K  '1  .minan  p^*: 
p  !?«ieK^  '1  .inai  fm^  mo  rniwo  jwirp  '-1  -larn  p  itj6k 
■rann  p  apT  ?2nn  .dt32  Ii  «:r2  mo  inirw  yaaT  '1  lann 
jnsnn»  onw  y\  imret  «ev  mo  .laai  h^rxis\i  mo  wki  'i 

>)  Hda.  'hsTtt       nail  Oftvr* 

>)  An  ilifser  Stell«  igt  da»  FvtgimMA  4iurelil9ekert*  so  daM  ^  über  di«  Lini« 

Kesotzt  wenlcu  niiisBlc. 

')  H<l«.  S.  21öft,  —  Der  S.  ai4 1>.  zu  Kndi'  ninl  s.  2iön.  zu  Endo  iibrij;gibliebene 
gräaaare  Baam  wurde  von  einem  späteren  t^tureiber  lUr  die  Uürtyrer-Listen  von 
Weiasenlraiv«  ChrüiufAUl,  Itftndis  Surbtodt  «t«,  v«rw«rtet.  Di««»  Litten  »chltemoii  Vieh 

demnacli  ilirckt  an  Würzhurg;  an. 
«"f«,  Xaaie  felilt. 
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ro^n  «IIS  mo  b»r>  'i  '•oa  p^nisi  nps^i  n^^^ei  bnKxn  rpj?i 
^n'^  mo  ww  pn  cn-^s»  'i  ^pjr  i3  Tpph\     -to  »n'»i  cck 

■m  12  "jciw  *i  ^nai  na^pin  iona  nie  «rn  mc  rmn 
"1  .f ten  mo  WS«  -nt  -^2  yyr«  'i  xüi  T21  t^^c  mo  tow 
nie  vmvn  yhn  rmjT  -a  no'^B^  'n  .*)kt)^  nio  irew  rwe 
'31  •)f'?T2  mo  ww  Dcna  12  noW     rurm  crp»  1\  pte^ 

..Tj'c  '7  nz  n-'^:    .'nrn  crnix      n2         ^n^n  i^n:2 

:n:2i  Nb'»2  nie  ^pjr»     rz  «iic^c  nie 

isrstffs\  win:i  tjq  cttiik  iw  dito  c^jy  piitb:  hkci 

:8*npn  bnpn  cp 


Weissenburg. 

*):p  1123m  nsp 
MK^w  ^^n  cnae  i  2irt  12  cni2»  '1  .m^^)  inzn  pnsr  1 
.TOW  '>«tt'ri  '1  .cni2K  '1  n2  »)'^i«  nie  lew  inbz)  wi^^'e  nie 

:injr«)  pzn  ^ii:dz^n  '1 


GrUnsfeld,  Lauda,  Karlstadt  und  Weinsberg  (?). 

:*)pn2:tP'n  ccirb-pi  pi^>i  c^nifina  "»Biitfe  nsp 

r\  r2  k:i2  nie  .n52i  ybp^vs  me  .vai  pnsn  12  b«w  1 
nn:i>  '1  .in2i  »le^s  me         ^«ib^  *i  f  nsp  '1  .-C2)  pnjr 
.'3erü  -^2  vvcv  '1  .^CB  12  pnsp  '1  n2  ?^:i2  mvs\  hirtr  -2 
-z  . . .')      .r.rc^  K^r.:     rz        r~?^  .^:en2  '1  nz  i:^''z  n^e 
üU"!::  r^rc  Ttt'N^         -z  .v:z^         mr^  'r*j\xi  ^xr^ 


"  Hk  s'  S  v'<a  jtiiiiTorcr  Hnn'l  ic^^i  Iiri^tieD«  W^bMübaigor  Veizeichnit  nimmt  <1i« 
letzten  Urei  Zeilen  von  S.kUb  «ler  U<ls.  ein. 

Die  Htls.  bfttt«  anf  Knglieh  VSPt,  was  spator  mit  Ubonobrieb«nem  3  xwitcbm  t  ttnil 

I?  V<>rb<'S!>iTt  u  iind-. 

*j  liKSi-  l.ist''  uii>fi«?ist  dio  IftztfD  sii*l»en  Zeilou  vou  S.  kiiüa  «Jui  }I<ls.  uini  atauiiitt 
vom  Schr«il>er  <i«s  voranat«  !)' ii>lf-n  Wvistvnburgtrr  Vtneicbniasea. 
iJcr  Xame  iV-^hlt  in  dar  H<U. 
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'1  •^snn  p     ^  .ra  f^eia  nno  inam  apjn  -^a  ^sTie  'i  .mäi 
:^wctr  na  Cfra6<     .ijai       mo  ™n  rdyv 


Bamberg. 

:pi3:aa  >3m») 

'-!  -»arm  iäi  »joi^  'n  na>cn  wai  apjn  ia  ^weir  '"i  iwn 
nne  ww  iinan  nr«  i  lai  .th^»'  'ii  httt  mo  ycm  rwc 
zpr  -ia  ^iTOrb«  h    jn^'  'ai  *)^^s  mo    Trmsry  tnn 

."■'C  *pniV)  ''j.TT-"»  z-n  p  \s^i:">  'n  -'znn  pn^ 
ipcw  pzn  ""Z""^?^      .r6\"^z[."]  ipzi  ^^"7^  ":zi 

C":^      •'inzn         ^i^n  "Z*^  '---^  r-^*:   .tü'  r^p-''^*  prc 

.N^b''L:\x  P^c  ')n:'p'r.    s^^/cr^.  rrcc  '.PwNT        yn.-''  ^z 
mc  irurw  '•nio  la  . .  /)  'n  .jrcn  rvinz  -^z  mjozb«  'n  lann 
»p^D  '1  na  ^f^w  mo  jrrh\  .-n^nzn  «>b''s:n  mo  inai  \hü\i 
run  mo  .nra        Tb\ra\        'ai  kb^b  mo  mwian  nroi  inan 
^wew    TPoi  roai  apjn  'i  ra  r^w  mo  .t^^i  |nan  ^ci^  "n  na 
nnai  ircn  wo     na  wpn  nno«  mo  jsccn  mo  inipw  inan 
5)>isn  mo  inai  to^o  mo  ww  enae  'i  »laai  «)di>  *n  na  neu  mo 
.•)DnV'  '31  jAp  mo  minan  rro  inan  rwQ     na  «mi  mo 
ntpo  na  ^anno  'n  irm)  neniwn  «snp  nno  incw  -fm  la  nc^r 
•*a  "j*^z  '-^  ipT.-t   »neinirn  T^e^i  n^nan  inzi  yh^zr^  nne  ww 
'')"'y:[."i]  n:zi  iSüT  P'^r:  npz^  ^-cn  '••'-:czbN  'n  pz  n:-  p-c  .f^zr-» 
TZ'n  -^inz  .CT^"»  'ZI  ''VN^p:z  p^rr   .»x:: ^ir.zi  .|nr."; 
iPKW  ''i'?n  "^ty^N  ^z  pPa"'      •C^"!^"'  'z^  i^^^u-  p^?2  ip^Ni  ^^N'^  "n 
.^«TB''  '1  ann  ra  run  p-^f2  .ü''".:^  r^r  ru^pin  .yh^  ^'^Aii.  nie 


Ii  s  -^VAk  «lor  H<l8.,  mit  wr'!ir-!if>r  '1'.'  Sclnift  <  in<~=  viortoii  S.  lirfiibeni  beginut. 

-}  HtU.  "irtÖ,  wclfiio  Titulatur  liiiT  zum  i'rstoii  Miilo  erscbuiut. 

')  HtlK.  K  aui  Endo. 

«)  KrgAmranc  über  dem  Text. 

N  nTpin  Ist  in  d«r  Hda.  dnnh  ein«»  Punkt  ▼«n  ffrS^l  eetnunt,  g«hdrt  alio  Mir 
Ibigsnilon  Kiutrngrung. 

♦j  Name  twhlt.        T  II«!.-;.  •"2. 

Über  D*tV  stt'lit  fiu  Zoiclicn.  \v«•lel^<'.^  a»u Ciiio  Kun-UxTiK-ikun^  weist.  V^n  dic-aef 
Auxi  nbcr  nnr  noch  drei  vereinzelt  stobeudo  BviclisttiV»eu  und  'piZTU  Cborreste  von  £igeii- 
uamcii.  7.(1  les<>n,  w(>lche  beim  Einbinden  serstürt  sind. 

'■'.1  h<ih.  K;p:2. 

QMUan.  IIU  1 
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"ipAH  i»i  ynr*^  nie  inai  e'»'r6"w  irww  n««  in  i-wö  'i 
niö  nrci  rentmtff  nsn  mc  inai  oanj  la  prup  'i  iptn  .p^t 
rro  .rua)  ir©«  nie        no^')  la  ^ane  'i  nnan  ruai  s)^*?)! 

^i'rn  cn:c  'n       nz  nüi:        .cib'»  'n  'p.st.''     rz  ]^/'rr 
cib"»      ^'ki'N  *z  nrzb'^'        ^^i^:::  n-:2  .er-:''      ]2  i'?''i  r.5"*r: 
1PZ1         P"^?:  inu'Ni  ccr:  -^z  ^üv      ipin  .htz  *)nrn;i' 
.zpr  ""^  bx'in''  '1   .pzn  min""  -*z  pnii"'  '-^  m^nzr. 
^inzn  nz  Hrr''"^  "jn  n-'^  cnpn  ]z  pn^"» 

■^tt'vx  .::rrzN  "^z  "'^liDzt'.s  "pin  .to^i:'  nz  p:  tdhh 
'1  nran  .nsiri  o^^ra^^  nio  nnra  .«in  nie  idb«)  ^ziid  13 
"«Mt  pVnie  'II  ;tw  'i  vrtyn  fz       *n  iirci  -Tpin  la  prap 

:•)...  [pfcn  '1  .^An  nw  la  f]oi'»  iw  .inai  IiJnwo  nabv  ia  ^pi^ 


Niesten. 

zn:-  .-mzn  ]nzn  'pn^-^tj;  1  i:zi  ]ron  fwc  la  ^or  '1  ojiai 

'1  .p^i3o  '^n  pnsp  *i  -Q  pnsp  1  .'ane  ia  apr 

:*)...  ia  lano  .^ano  ia  bwatt 


Stubenberg. 

:piaiBiBiP  >Drr 

.^wcc^  12  ppr*  1  ,r)oi^  -la  crao  '1  lo^ji  ]rcn  öDa»  '1 
winbai  n^?inan  nnai  ]^':'-:^■^  me  jw       in»«i  ^)k%t  na  ir»  '1 
onV'»  -ipM  D-rax  .^bn  «)0t^  1  na  f tew  nio  .pnsp  ia  bx^ir  'i 
:nttrö  ia  maca^  1  .inan  ^wer  ia  ^aiio  '1  ^fyn  jwnrr  '1  ^ia 


Forchheiin. 

:o^>n3in  '»Jim 

•')  Ha*,  c'cnc' 

Nor  , . .  link«  wn  Bande  der  Hd«.;  der  Niun«  d«s  Vaten  ist  v«mia.tUeh 

Iwim  Einbind«o  fong««cliiiitt«n. 

*)  Die  IcUten  iwai  Wörter  atehon  lun  RmtUe,  4er  iblilande  Kamt  iai  fortgeMluiittaii. 
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Dn^»"«  '31*)  -iw  '1  na  r)*»*?!»  rno  irow  rmn»  i3       "-i  .inai 

»nc«»  mo  iniem  cyT^>  ^ai  oiö1"»i  mo  vvm  mi  "la  n»aio  'n  -ipqi 

'Di  iniirr»  '-i  itn^  ihbw  iinax  iinan  itiw  ote'»3i^p  'i  na 
nr^Vii*       .nnz)  .Tpin  ruzi  ntc  p-'j:    ,n:^p)n  xrsn  n"ic  .ci'?'» 

':i  pb'i:^:  n"^?2  nzicnn  ^■"jiw  ^z  p;:'.-*^'  '?    .""""^  "r-'xi 

.Tn  -1  na  «!?y  mc  n-^^nan  iinan  "«aTTO  'i  i^ai  ä^ip*» 
prup  *i  \srrn  jcrh^  'ai  •mo«  mo  vwm  psn  ^tonw  'i  unm 
unrn  htis  mo  inai  jorh  'ai  nn  mo  inarw  ibidt  na 
"n  .iDBW  ]n3  ia  "pia  'i  Bwn  .e3a>  mo  irww  iinan  ^jnr» 
vhr\  prs'  "la  p}01>  JcHy^  *y\  pm  j^a"»  mo  vm^  prup 
:nnfe'»  '31  is^nom  mo  .imwn  rni^T  na  nn  'n  .ib'n  inip«i 


Höchstadt. 

inwo  pns'    133)  .ra  '31  Kei3  mio  Tmo  prcr  -2  a'tV^s'  'i 

.p^-j'o  mo  imoni  inowi  DTia»  'n  i3ai  .on^^  '31  ifh^D  mo 
'fT>  jTö  '"i  na  i^ci:  .vnija  'ai  inißw  ision  in3  na  rnsoab» 
.msoa^JK  'n  wai  onb'  'ai       nno       min>  na  no^  'i  ja^n^' 

:D'>n^^  'ai  injwo  ^3cn3  'n 


Holtfeld. 

leso?  ßn»i  "Hn  toki  prs*  ^  i3ai        'äi  iniMn  *n 
*)rnM  ^«ler     i3nm  n^i  inKW  ^sorp  'n  1331  /)n^'i  ymzi 


•)  Hds.  8.  älCb. 

n  Bo  i  obea  lOSTI. 

>)  Unter  dem  ersten  M  ein  BegoL 

S«. 

riuraU  wie  dies  die  in  d«r  Uds.  beliudlioben  Vokakeicbeu  auReben 

4* 
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cmsK  *n  Avrm  m\ran  imwn  -nnan  croo  na  iiy!«  *i  .in!?^ 

:icM  fT^^i  irwNi  vnehn  la 


Eggolsheim. 


Ebermannstadt 


Kronach. 


Kunstadt. 

:  'c     :  1  p  ^:i^n 

i'i^'h^)  zpp  '"^  rs'«  .in'?^  iritw  2pp  "12  zpr  t 


Sindringen. 

Hds.  S.2l7n. 

■1  Hrgiinzt;  <lic  HiU.  bat  nur  T^,  der  BMt  itt  forigwolmitten. 
)  H<U.       irrtüiiilirli  zweinml. 
Hd&  ü"*;;  C  fortgc.scluutt«o. 

Dm  Datum  «tehi  bi«r  nq«iahiiwy«U<  vor  d«m  Orttiu»iB«i). 


Digitized  by  Google 


53 


-Uran  r^n"utt  *^  »r»  'ji  iona  mc  )rm  pma  ia  oma« 

:')rnw  .r»  '3)  )i«na    ra  miBf  mo  vm 


Möckmahl. 

irsnsh  ni  x  V'o  k^>iöüp*d  ^aiin 
W31  "jyan  neb»  lai  bm  mo  vm  nchv  la  apjr  'i  ipin 
unm         apjn  'n  na  nan  mo  Dinawl  raAer     wmi  mjyyi 
niai  rori^wn  im©  mo  .ra  "iaT  «bi^  mo  irow  apr  "»a  ^oi'  'i 

n'tnä  n"iD  jtö'c  n:2i  «"^le  ni^:  m:"iTi  ^rcn  hk'c  ^a  pns'»  'i  .niM*» 

:  ')n'?in3n  imnxi  rw^  la  pia^^  lyyi  .••aTio  'i  na 


Krautheim. 

.inrn  p^cr      na  run  nnc  in:ir  ntj;'?«  -^z  *)D^p''^N  'i 

na  D^-!5«  r.'pya^  mo  inai  ')86'»a  n-'c  )rüm  "whn  ^.2 
vm  ra  Kj'o  mo  inrni  Dana  ia  bwc»  'i  /ji'»!  ^ibn  p»o«p 


T«a  Sontiielm  iind  die  IfSrtyver  Sinilring«!»  mit  denon  von 
KrAuthoim  nn<l  Widdert»  in  folgender  Reihenfolge  genannt:   C'^^^^<  "I^P  =]  t!'''n  i 

n"Q  rz'Hi  iici:  i2  cmr«  "ni  .cnyj  v:d  iriym  ^waa^  i32*  na 
Ti  pan  ^  *i  na  n»i  mo  invin  Tiri«  T3  opfm  iTyn  ma  n»i«n  fOiTa 

'öl  1"^  3^  TO3  'ai  IIF^ 

*^  Ftthlt  iu  der  Hds. 

Id  dem  Ifenofbudi  tob  Sontbeim  ist  von  vdrlie^nder  XJtte  nur  «in  Tai!  d«r 

MBrt>-n!r  angegeben  und  zwar  l^jn  rd^V  1331  ^Hl  P'J'K'  H^Vf  ZpT 

UTJW  map  vja  TWTsn  apjr  't  na  n:n  ma        no?'.:'    ^:n'rr  n-jin  ipzi 

«)  Dhs  Memorlmdi  von  S<mtb«ün  numt  Um  nBubUnsr"  nTin  ^  ^1  21*1)  Eljakim ; 
c  oben,  >iottt  1. 

Xach  erwllmtamllniiarba«h:  «B.  Bliaaw  imA  4ni  TMiter".  IHMa  totitttm  ffihrfe 
«mier  T<  \f  mit  Namen  ao£ 
Hds.  a2l7b. 

'>«^ 

■)  Hds.    naatt  wm  Tlelldoht  'S  f^SI  heiTiCii  dttxfto. 


Mosbach  (Baden). 

bNT.'«  '^1  ^'hn  ;r:     rz  n:n  r~?2  ir:iTi  nrc  ^2  -^cn  '1 
r^c  ?r:iTi  pir'ci:'       yis'ir.''  '1  iinni  ^:2^  irzi  n^c  "!p:m 

rz  rrz'  n^i:  .ny:n  icn  n:zi  p:  'i  nz  wrz  in'pz"!  ."•.••ni; 
^\s'':if  iz  -iinzn  pr.2i*>  'i  ^r.-»  npzi  ■^yjn  pnü'»  n:zi  '•i'^n  nix-":»^ 

«»^«m      ^^ft«  Ä,«^      Ua»^      «^«»^A  vt««*^«>      *^«'N\'s      »•^•^»»1,  ^«^^ 

•   >i  I  ,  )   (       — '  *   'I          W  t    «  '    '  1         '-  J        _       t  Ii  I  .         ^  /9  i 

".irzn  .rc~  D'^.c  in;in  ^\":>n  n-ir.*»  ^z  "^^L:>r  -  .rö)rzr^  sr^z 
mvAT  irai  ^)bn  zpj?^  'i  ra  irum  ^ibn  pycit'  "^z  pna^ 

wir  rm  irmn  n^n  ^«ic«'  -na  nneir      nyi  iai  rwe  i^nxi 

ji'^inan  «2"»^?  inai  'nbn  apjr»  na  miy  nie  vrbyi  ^bn  hbts  "1 
iro  ra  nVinan  irai  ««d  mo  irain  pan  iij^«  ia  trrav  'i 
.™eWi  jnni  mo  .^^n  apr  na  rwe      mnan  wni  eiai^o 

mo  irain  ^ne^a  't  rnw  kci^  mc  vom  ^na  la  *pi> 
na  »Tn»T>  'n  .rai  *)»)'6isw  n-©  PMraril  pns>  'n  vnw  i^3a  'bt 
cnnaN  na  n^nan  p3  'n    .-pna  ny^ni  nnns  mo  irom  ne^ 
n'^irzn  njn   .nbn  bNica'  'n  z"^n  |z  "^ü'n  'i   .npz"^  n^*r  in:Tn 

:bs<ix:tt'  nz  miiT         .]'".-  bav^z'  1  rz 


Bischofsheim  &  d.  T.  (Gamburg). 

h:  ZNZ  n""»  .pni2C32  isnipjB'  D^^nit'Bir^a  wn 
'rr,?  n-c  inzi  v:z  ni  n^c  in^ir  ;r:in''  -^z  cn-zx  'n 
.n'^yz'i  rüzi  nir  n"'?2  npzi  n:c'?vsn  t:pbn  n"*);:  'i  rhv2^ 

jx^iz  ':i  'prn  n^c  in:in  12^:1  y.n  r-^.r:  ipzi  prs'»  'n 

t:''%-'5nN  r^»:  .1221  »snn  nnc  ir:iTi  jnzn  jp:  '-1  .•L:r^?'^'p  ^zzt 
■'"^  n:z^  ^5L^^::>'?^1        nnzi  "••:z  '2^  brn         nrz'  rr~^  'tz 

nno  irüiii  nifc*«  -12  .Tcn:  .rn:2  ':v'-)  p^i:  n^rr  in:in  pns' 
bx^mp'»  "n  na  r^eu  nne  vom  'iSn  n»^«  na  n^NO  "n  tt 
wc^»  JQ»  na  nno  .npan  nno  nnai  nxobtfn  nn  nne  .ra  'jn 
fp)!*     .naai  nnai  vm  nno  ran  DTna«  'n      -pna  na  jro  "n 

')  Hils.  "T^T*^  in  der  Vorlag« 

^)  Ergiitiziing. 

')  ^p'C^l  in  der  Bdi. 

4)  n  fehlt. 

>)  Hdi.  asis*. 

<)  Die  folg«nd«D  Moh«  Bnd»tftb«D  find  in  d«r  Ei§,  nur  Hilft«  «bgeidiiiHt«!!. 


Digitized  by  Google 


55 

Jvc^  ruai  rfew  nno  svh7\  wnoa     Bmpn  ra  rcn  m»  irmn 

kVs  me  ITC!  rms  mo  irum  'ibn  1116«  i3  iwk  *i  ^niJ2 
«er  n-»  trow  -o  uy«  jhn  ^ii  -jip^?»  i^äi 
me  iroi  133  i^'psip  *i  rhv^  nt6  mr>  irai  irain  vv^^  '"^  ''^^i 

"^1  "i"'':':^?;  n^^^  iniin  ^;j*»s  -12  pr.Ä''  '1   .viD  ':i  pn*:j"»  'i 

.-:i':^vn  rrz'  r-ir:  .^rn  n"*c  inzi  cn^ix      "7y'?{<  'n  ik'n  '1  r:2 

.^n-i  nn2^  ^tjrbxi  i^t^pi  r:2i  •'i^t  pn^^      n^j?2i  i'»':'!?  n^o  nn:i 

1:21  kvr^  .—^.'2  ^nr-n  'rx^-rw*  "^2  uT:":^':p  '"i   .«"ibi;  r""*:  'r;'T'  ^-^n 
mc  rnuai  kj»o  mo  inaw  nro  na  ^dtio  '1  .■)'':2  21  L:n-^2i<  '1 
...')  mo  m^nw  i^n  omsK     vnpn  p  pp*??  'i  Mp)hs\  yhir:\ 
i*)pi  -52  2pr     .W2  ':i  io>o  mo  irom  dtc»  lai 


Gartach. 

ip:iti  '"^  1:21  ns't^":  r*"*:  Tri"  py':^'  ■'2  2pj;''  2"^n 

pr:i^  '1  .Sn-^i  xibu  rrm  '2)  ino«  mo  iru^i  cij:'':üp  ^2  -"ty^x 
rPiKi  ;Tiyjn  «3^  ')in2T  rwo  lai  teAn  mo  vm  "»i^i  ntro  -12 

JD»  ra  mo  insi  rrm  mo  imm  >i*?n  nipo  12  ^we«^ 
.■^wn  nncB^  rm  rws  mo  .ip2i  tii  •^a  pycir  mr  mo 
mre  ofn^  n»ai  mo  jtKsrQ  mo  iroin  nn  12  rmn> 
mo  jT3^pn  n3o^«n  w^o  mo  .myin  ....*)  D^ij?an  dmü) 
••)ne^  mo  inrn  ^^»n  -juAk  12  pns'»  *^  -iiyn  nfi6  xr^frixK 
rcn  mo  nSn  dbiyo  12  bwciß^  1  •)'nBi»n  JtKera  mc 
.rm»  2py^i  ]'^3w  mo  irww  1^  .t»»i 

b^y^  mo         ^nt»  'i  .i'':2  'ni  mtt*  n-'^o  ipcni  "^ni"»  ■'2  in 
kS:>c  n*.:2  irrjo  ^i^n  jitj-ct^'  -12  iis'x       .-.v:n  in  1:21 


'j  l>.  r  Nil  Uli'  it'hlt  in  der  Hda. 
]><  r  vr.i'l'  ti;to  Pawnu:  ^  AbnümOt  Mine  Frau  Minp»  und  drei  Kinder"  ist  lii^r 
»m  äcblu«a«  wiederholt. 

*\  Hda.  S.  2lHh;  dar  «nl«  Kmkm  i«t  nieht  sa  «ntiiffem,  w«il  «r  teils  fortg«iobnitten, 
teil«  verblaut  i»t. 

*)  Von  jttngwper  Hand  mit  Dinte  abentogm. 
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rvsn  p^r  .V33  '31  rrm  mo  inafw  ppr»  *i  .ppn  pnsp  ptpcr 

prcp  13  jnr^w     .ipm  pjor  na  f^iwt«      jvy)  lai  kbv 

^  «c^iG  nno  irww  insn  mtnw  i3  c^p^^  *n  Jtnm  ü*jfh» 
pnsp  13  iiw  'i  .ra  ^ti  i^sna  me  inwi  »iVi  zpr  12  ]ivcrr 
.wra*»'»  n"io   .ry^*^'  "^2  t'nc  'i         ipzi  '^m  inrxi 

"^2  pns''      .<t:2  'n  c^^c  nie   .cun:  "^2  dtoo  '"!  .2p>"' 
□n"i25<  1:21  N'i'^n  n-!G  in*^\si  ^ißw  'n  .Nim  n^^  ipb^ni  d^-^zn 

-t::  '"1  f^-       »'^^^-  •'''■22  'ji  NK'D  P^c  iPKW  pin 

pr»"»  .t:31  ^njn  i^ko      rü  run  mo  .pbeiii  m»  n-n.T 


Weinheim. 

:P2:2n  P"'22  pzrn  crz  '•""L": 
^i'^n  rz         p^-:  :prN*^  ^^bn  zpr  ^2  bi<^r:]L'  ~ 

-^2  -ly^N  i:nm  k^o  np2i  in  na  miBS  n-:c  ip^'zi 
Ks'pn  ')rpni:2  'ii  '1  ns  m»  moi  jona  mo  imrw  "»iSi 
c'TS»  n»aa  'nW  "»lijn  pi  na  «er  mo  hrn\  d^*«!  yattf  nn 
rT»:3  '-n  "»i^Jn  itj^«  *n  na  nsn  mci  "pdw  j;*)C3B'  nal*) 

«6^3  n'^D  ins'w  oiciibp  ^^a  Tiiae  ^ai  am  .pVaQi  ini  iTtim  «6'3 
«bnjQ  n*!0  iniem  an  wciAp  dütci  rmn»  V32  'i\  ÜTvn  *i  na 
^hn         *1  na  tona  n"je!  d^>iwd  na  in      --raai  n"6'en 

i^a  'j^  KT!»  mjD  ina^w  -iipb«  13  uff»  'i  .*?wc«'  •)n3ai 
xcvi  xrc  mo  .1^32  'ai  nmrp  na  no^a^  'n  me^aiSpi 
zpr  '"^  P2  vN'L:r  p—2  .2i*Ti:2Z^»xi  zpy^  vnx  '•:z  cr^ip^  zi  nb^pzn 
nz  pnr  'n  .rur.  npzi  jrcn  2i;2'':*^p  'n  na  {<->*^n  p-.::  np^^  ^i":;.! 


'1  ('lirmoly  fü^to        r*-lil<'ii<l«-  .Tahrosznhl  03  s  Nt  d.  i.  KIB9  der  jQdiflch«»,  1SG8 

Si'jit.)  <Ut  liiirgt'rli'  lien  Zfitroohnung.  liijutu. 

■'  H'is.  r,''zz- 

*i  An  dieser  Stelle  Laben  wir  des  Text  von  £n  lOfifil  auttureihen  •  d^im  von  den  vier 
Kindern  der  Fnra  Jutta  wird  ÜBh  m  Ende  nur  der  Sohn  Ephraim  genannt,  wübrend  die 

.Ni(iiu-ii  <h-r  «Irt'i  ü>>riK«'ii  Kinder  USn  vfr?i  !■  Iuj' t  snIh'H.   Von  tl^m  <Tjst<'n  Nnnicn  tin«iet 
»it  lt  iiut'  •(••in  bi-a(  Int'lij^ton  I'oi-t;!iin«.>ntii  uur  noch  eiu  ^,  aus  wolcUem  mit  Sicherheit^ 
JSB'        f"iHtruiert  »«nlfii  kann. 

^>  uu»  8. 102a.     •)  HO«.  rr:2. 
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ra  wtaan  nno  nna  'nbn  uyh»  *i  ro  mir  nie  ysv 
cp"»^«!  2pr  VM  'Si  ]rcn  spjn     na  K^njD  niio  inain  nn^^K 


Heilbronn. 

:i2^,zb  b'j  'N  CT"  pc'-^.'^z  2'"'  *)»x:i -"ib lirn 
ra  ü\"i2^b  mc  irc'Ni  cp'"^«  '-^  2nn  p  ]:ni>  '-i  2-n 
XurT»  mc        ciy:  'ni  "iiyb«  1:21  zirnn  x^s  'i  1:21  ''i'pn  D'*p''\x 
-|^-'2  ""2  r^r.T       .x:;;  r*^*:  ^rcN?  c^-urv:  '-1  .n:^p]n 

rnx:  .rc";:'  1:21  *s"m  inzi  vxi^i'ptc'  irc.  nr2»s  p-^t  inv:'»sT 
'■!  .'n^n  -m  na  omax  i  "iman  äüu  nrai  ruot>«n  »)«'?t'« 
•w»  '•)•)  .•)pi5'^i  ]ns^*ö  nnr:T  "po^o  mo  vmm  »xhm  ac^ 
mo  ira)  ')'w^stff  ^  am  ra  miBsi  rao  inir«i  bui^  na  onan 
Miew)  apr^  omaw  itßw  n^ai  nbiran  Kcr'  nrai  n3o*?xn  jor  ra 
mc  iTniaai  miesn  «eiba  mm  n^n»  mo  irww  *n  ^33^ 
.ia  yna\  pnsp  *n  neten  pnä>  'n  moi  Sieia 
13  ira  *i  '1  ^J3  nani  d^d  rr»33i  ')d^  ra  «ro  mo 

D-n3»  *i  .pbew  lew  f)oi''i  i»«c  rai  n31"i3  mo  intw«  W 
')rt>*i:ia  rrtD  insi  mur  <•)'!  isrn)  run  mo  imtw  iip:n 
irai  \c''Z'^b  1:21  ■'.'•N^D  "')"^2  .picr  '1  r2  n-^i:*  r-:;  .cmHn  ir2i 
.c.-n2N  '1  n2  rM^2r.n  j^ubn  r^?2i  ."w?;  'i  r2  n:n  in:-:',  n':j''2 
nt'inan  i^'psm  .in  12  p^or  '1  .••i^r.  crnas«  'n  j&'npn  na  run  mo 

0  So ;  in  <ler  Bibel  (1.  Chr.  4, 18>  HT-- 

Im  Ueoiorbtich  vou  Southoün  is.  o.  S.  füTj  stoht:  >2TnC^  ^^Tt   'ZZ'l  Z^~7ü  'ZV 

'13^  f>H  raeO  DP  TiVKt  prrr  "1  ■  Bm  Jahr      (88«»MBS)  irtin  di«Mr  AnfiMlchanns 

falsch,  tla  in  ilun  >1<  r  12.  Blarahflsehwaa  nicht  auf  •hieD  Soimtagi  iri»  ^53  (89^0000),  sondeni 
auf  einen  Mittwoch  fiel. 

■)  DtM  T  ist  fp&ter  äber  den  T««t  geaehrieben. 

4)  Sol       »)  Hd«.  8.  mh. 

^  Die  Hds.  ist  hier  defekt,  oa  scheint  132^  zu  fehlen. 
")  Vor  dftn  Namen  fehlt  '"1. 

*)  Später  über  dem  Text  ergänzt,  weil  dM  Pergament  defekt  war. 

^  B»  <H*  Oometov  4m  Sohraibers,  welcher  soent        BMChrieben  hbtt«. 

>*)  Vor  dieaem  Wort»  fthlt  d«r  Name  doa  Ulrtyren. 
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--Bce  n3  .T3m  .jw  na  ira  in  na  »)or»  .»|Din'  -i  na 
\hye\  nai  t«^  rmai  nncip  *i  na  to^t  kpo  m©  .mni  n'^e 
ncKi  nBT3  na  ^«i^  roai  hbts  ruai  unsa  rasi  hinmK  roai 
rrniaai  »s^n  n'm  nnai  rün  nie  rrmjai  'i^n  app»  *n  na  mahn 
Vibp  JTÄi       n-!D  nnai  >mo  n^a)  w  na  nnai  tew  e^ns^ 

r6v2i  .Tr.s;        np2i         r*?2  npzi  "»ibn  zpr  '"^  r.:  x'jr 
■^2  ha)r2Z'  n:2i        n"^o  ir^n  rpy  "1:21  inzn  ci^^:i^p  "^2 
rrc*  n-^!:^  .cn^2N     ^:2  n:*»;:!  ]f:p'?M  ').t:^:i  np2i  np2i  ••i'rn  -"cx 
■')j<:t\x  ')npinNi  x'^c  np"ir:i  f':?^!;  pi^:  nP2i  "in  'i  P2  .Tc^^Nn 
'p  r::  .]''^:r2  rr.r2  npinxi  cn^2iS  'p  P2  svr-  p-'?;  r;p;":i 

p^c  .n'':2  '2^  2pp  'p  .1:21  ptp''  'p  ■^2nn  P2  np2-:  P""-:  .crr^zx 
PUr^K  P3  Tcnn  «T^ja  'i  /iSn  prer»  pa  p3  '"i  *)C;Y^^  ^"^'^ 
.pnst»  "ia  n^ijn  .n^pTn  pa  Tra  *n  «nnett^  *a  t»ko  .'«i^n 
Tia:i  »6^3  inai  chvü  'p  «ai  p  pann  laam  »iro  pa  ppcr  1 
epaa  nnai  «»31«  nnei  nno  i^nmi  mwo  'p  (•)ii3li  m»  py: 
•^3  p)Dr  "1  JVKSff  pa  *p  Anp  nie  inai  Dnnlay  na 
py:i  w^ci  nPBn  «er  T»n:ai  ^ibn  pnjp  na  K^a  npD  tip 
.piybw  apjp  npc  ww  apjr«  'p  apn  p  p'«e  'p  nn« 

rcp^^«  P2  pns>  "p  .jnan  ^pi»  'p  fe*  rirp       p^cia  npo 


Widdern. 

•):cpb'?  rii  axa  e"'  pp^i 
'irm  bixvcitff  'p  in  »iia  nPo         ^kicb^  pa  pb-k 

:';c'py:  na  w 


Renchen. 

»)rps^  ab    ci»a  i^eaa  Ve  c"rm  ^np 

»)  H<u.  "nrjt. 

I)  Text  AlwhUeh  ITr^H^. 

Di«  H<]5.  1iJ>'  unter  <)rnii  Snjia  «ia  Pathach. 

•)  Vor  dem  Nfiui<-ti  <<>hlt 

'■)  nie  Seitenznhl,  vpnuntlich  Ui3n,  ist  »bgarÜHO. 
0  KrgUnniBg;  di«  Hd«.  bat  nur  noch  , ,  % 
I)  Srgiautt:  di«  Hds.  hat  nur 

*)  F<ilift  am  Kuti<l<>  iiocli  {<.  I£<'«t,  ilor  M"nntsbi'Z<!i<'!;'ini  2K- 

*i  L>ics<-  MiirtyriT  Biinl  ^*M^llu■ll  iu  «iem  Houtboiwvr  .MciiiMrbuol»«;  iß,  oben  unter  Siii'U 
rixiRfU  uint  Krauthcjm  v.Twichnct. 
•0)  Am  Bande  D3i  B«at  von  17C2- 
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Weissensee. 

cnia»  fco^  mc  ircm  fij««^  ia  pm  D'p^» 

ir:^n  2pr  i32i  .irai  ii2i  tons  n-io  iraw  12  ^xtv  '1 
nnn  ri-:i?ü  nnzi  ncc  ,1:21  cnnrx  '-^  rr^s'  r"^o  .'{h'cv  r^c 
t'N''::^-'''      rz  rrz'  rr.r^  nnSn  {<s:rn  nrn  ■■')n:n  nn:i  N^'?'»r:n 

"C'c  ^2  c^p^'"N  ."rT'fr  "»z  n'zh'^'  rv;^hii  2^m 
"nhz'Zü  "2  f]cr  m  .'rr^  p"**:  imr,Ni  «L'I^  irz'  n't^z  n-c  ir:iTt 
."1:21  rwb  mo  iram  ün:2  "!:2i  zpv  1:2)  vn:2\  r;2  'n  in:m 
nsn  nroi  mn  mo  rninw  ira  im  iraip  ^2Tjd  Dua«  '11 
'21  ras  'yt  inam  rwo  na  ofna«  hm  mo  imnw  n^Jiran 
.i^rrtMi  r»a  Ii  bm  mo  inam  »|D1'  'S  »mpn  p  bwcut  '11  .ma 
.inai  'ji  i^ars  mo  inaiTi  tcib'  impn  p  bwe^y  '-11 
rcai  pb»B  rrsDi  *^^mn  '21  bm  nno  (*)iram)  htm»  na  prw 
mro  na  Dnna«  'n  nanni  .fHan  nne  inatn  pan  T«e  na  apr 
cnna«  *ni  -nj^pm  «jAn  mo  icw  .ma  'ai  njn  nnc  irm 
*m  .132)  iPQin  ^ron  naw  '^1  .irzi  1:21  i::^pS-;N  n-^c  ip:m  ]n2.n 
ir^^m  vn:2i  Vj2  'n  in:m  ^2  x^^n  'n   .ir:n")  jnzn  ""w^:*^ 

^  '*:2i  .ru-'pTn  '^n-^  n-^r^  in:Tn  »-i^:':'^'  "^2  '^yr  '"^'t  .xjm^:  r"''^ 
-ly/N  1:2^  1:21  ^ibn  -^lybx  n2  j<^^''s:i2  n^j:  ^n:ni  mir;> 
cn-'2N  'n  n2  N"'^^rr2  n*'?:  "in:m        ■*2  '■'i    .r'^t,"?  tzi 

bn^^TV  '-^1  .n^p'32"i  «Tiz  xnm  ir^ci  .T:in  ]pin  2py^  .1:21 
ir:in  bj<"ficc'  ^2  ncc  .vm:2"i  r:2  nrr^K'  r^72  jnzn 
:  "pna  rrwn  ^  unnacf  bv^cw  na  nos  'ni  .n^n  nit'»  'm  .i'»nw3  'm 


>i  Dio  sich  hier  in  der  Htls.  anschliessende  2.  JEUfUtiiwioa  der  MtirtyrerUst«  von  Bloia 
&  oben  a  17. 

*>  s.  loeb. 

«)  Eicliigaoff  Uber  dem  Tcaite. 
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Qotha. 

ia  ^jtTP  '-n  .Vrp  -«3  in  *i\  .iijaip  13  btiMsv  '1  lann 


Cülleda,  Tennstädt. 


Konstanz. 

13  apm  ^  .'n^n  arro»  13  cicnJ  *i  .)n2n  rwü  n3  3jpjr 
*)inw«  |Tm  "13  1113  1  .iBiOTr  uto'^yhp  13  »113»  'i  oAn  iw 
oniro  ^aß'  nsn  7113  13  >)Di>  ^^^n  iwe  1  nron  irji  »ro  mo 


Wachenheim^  Lambsheim,  Neustadt  a.  H., 
Germersheim. 

bs»  t3t:v3ii2  Sipi  D^^-irc':'  bnp  m  mtn  jnsv  nniK3i 


1)  Alüo  ,Mr>ntng,  7.  Nis!<nn  60Ö4-.  Vt-HolcrunK  in  Weiüseiiflee  Und  Gotha. 

»I  I>a«  zuerst  Kosilirirboiit-  ^'JV  ist  wietlcr  gcstrirlieii. 

')  IMs.  S.  IWn.   IMo  KonstAMor  T-ist<.>  riüirt  wic-ilor  \>m  nt!  !<  rer  HMld  b«r. 

<|        hi«r  folgend«  *pi2  12  ^KIDS^      üi^  wieder  geatriclien. 
Um  den  in  der  Hd*.  nttn  folgenden  leeren  Ranm  «utafllllen,  venelelmete  man 
hit-r  mit  «li'n  Tür  «ii'  |;09|>«'«'l<'tt-ii  (taben  •  iim  i  nl/u  In  iinf  üi  li.  Iii  r  W'oisu  gO!»torl>eno 

MitKÜ^Hlor  <l<'r  Gf.'m».än<l<>  Nimiborg.  Ibro  und  iIinT  Verwandten  Knmoii  hat  sam  grosst«tu 
Teile  «ut  h  diis  x.'kroioginm  «afbevalurt  Binleitong).  Ite«  lOCbC  befindliohe  Orte- 
nB>*^  fol^  weiter  tutteiL 

•)  Hd«.  8.  SOS»,  Z.4  V.  «. 

«1  Die  JnbMMaU  iat  hier  wiedetliol«. 
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Mosbach. 


Schweinburg. 


Nürnberg. 

:pT3?23"im  >B)-wn        ncrj  D^rÄJK  nsr*) 

r.:2)  iS:*»«  n-'c  irzi  n:n  n"^r:  n:^p]n  ^-^icm  nnnn  "7^"^2  'i  i::"! 
j<zir  nii:  \'^t:'x^  Tnrn  fnz  ""z  zpy  .*).t:2  ncri  *j?:n  ifbt^p 
^x\"T!p'«  "2  /»N^r.^  ""i  r^nzn  •';2i 

irc~  '"N^r^p^  '"1  r2  x-i^'"  r""*:   .":2  n:?:i:'i  c^-*:  r~.-;  inrxi  ;."^;n 
psrc  1  .lyyi  ')nj3i  p2n  iTcm  'i  ra  p^cw  n-io  jx*S2  no'i&i 
nie  inBw  "m  *n  wm  «rnn  mo  ip»«i  ^ron  ^na  •»a 
r-»  "OinKW  iren  ^n*»       lai  |rcn  jußw  na 
neh  p^'o  ptei'  rnmi  ptei:  nio  in»Ki  jnan  Die^ai^p  "^a  ^?w^ 
na  K3ia  nio  .")nn-»ß«i  rr:  o^an         bvim  fTom  rrj  'ai 
rW'H  »Oono  nan  rmi:ai  minan  ks^t  mo  inai  «nno  apjp  "i 
rfejDi  ?ra  *j>  inrn  ^jomp^  'i  na  «oiia  nio  Aa^e  n>j2i 
•inan  ^wp^     na  r^s\n       «■»□''•ro  ittf»  U)iy*yhp  la  maoa^ 
'n  .fh^^z  i^:n  ]^bcy2  n>n:2  my^cn  -itt*«  nizi  ]nrn  ^trnip^  'i  mt*« 
cut:  rc?:»'  ")-^'2y  .'*ip2n  '{^b^A^  >    .inrn  c'C'jibp  -"z  cn^2N 
cy  D"»''nn  nri'2  '*)rnns  cz'z:  ^nn  n)  -^:'l:'z  zu'n  mip 
:ic»s  -532^:1  pj?  p  r.s<'?i  brn  npzi  .-•■^•»i'  zpy^i  pnü^  crrz{<  *'jni:K'i 

>)  Hd«.  aSOSra.       ')A.l^:}n.       >)  Fehlt  IsA. 

*)  A.  hat  vor  T  noch 

»)  A.  »)  Fddt  In  A.  L.  imS^L 

u)  Hdg.  OTTO,  L.  Orm  vgl.  Low«,  Tlt«  Heau>rtK»ok  of  Müinberg,  aS(  ontor  U<T9, 

Miria  etc. 

-•)  DicBiT  Numc  tVhlt  in  A.;  L.  hrit  statt  'pZT^  nur  "pZ- 

'  )  Per  Pafwin«  von  "i;*;  Iiis  ^t^K.  welcher  sich  liier  mv\  unter  der  Lcvituw-  unil 

Iinkelit»'n-Lii't'-     i^-*,  ffhlt  in  <Ien  ainlerea  Hßcensionen. 

")  Hda.  nTn~5t  Über  Cft^Ü  «TT  i-^t  »i.&ter  geschrieben  cn'-Z'3  ^.^^1^V 
»I  Von  hiar  ah  «bsnclirietwo  ]r;  ]:z&  ^)  K*31  nr:pT» 

(pH  "iSIOl 
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^1-2.-1  v^z^i  '"^  1:21  ^i"?."!  ^xnij;  '1  u'npn  ]:  pj      .-^y:n  *>:2) 

12  cn-!2N  ."iy:n  1321  ipk'ni  "»i^n  'pki^:»*  '1  ;:'npn  ]2  pns'»  '-^ 
."»>^n  ]^'?r»i  '1  '03  "iiy'?«)  iro>   .p'?:'»o  mo  iraw  "»i^pn  *)'?«r?y 

•wh»  13  no^ip       .ra  'm  ')p^Dj»  mo  'Jitod  itv^k 
OTo  13  law      .ra  "n^n  cma«  i3  "i3nn  .^^n 

liTSh»  -13  prtb»  h  .nj6  nie  inrwci  •)^i!?n  W  *i  .^bn  pn-«  'n  .1331 
3p3r«  '1  .Y»:3  'n)  nyan  *?30i'  tat  mo  imw«  nocn  ^hn 
^^n  3pr  12  bwm  "1  .ra  ^  miBS  me  vww  ^bn  ^wecf 

ipü'Ni  ii2i;  n''^^'  n\x  12  pc'72tf  '1  "^znn  p^'^j*:  -^izr 
*-i!\s*  'TCB'  i:pni  ybz^''.  r-*.  'mi  "^■>ii{<  'p  1321  xi'Z''"'  P":: 
.->*:.-.  ]r2bt)  "^yjn  p\n':  pj2i  /.-n  ppc  iP2i  Vi2  ':i  |''':5:r2  p-'c 
'1  i2nn  .insi  ra  'ii  p^ina  mo  in  "13  fpi"»  1  iDnn 
^prw  prn  b«ie»  i3  bm»^  'i  ism  .irei  wpn  mo  *)cp 
•*)86'>p  mo  irwKi  nw  'i  i3nn  .pte^^  mo  iro)  lO'^  mo 
i'M  '3)  inm  mmn  w6n  mo  ip3i  nnsn  nwe  *1  132 
mw:  '"I  inm  ripp  wso")  pp^  13  hsntn  lann  .m» 
mo  vm  pnsp  'i  «npn  p  pttw  -ann  »ra  'ii  p^Dj^  irci 
f^in  ^aw  iw  o^^n  lai  iiran  »pi^  ^  1331  ")jnt6p 

tß^^  '1  i2nn  .lyin  c^n  1331  mty  mo  irow  >rT^o  *i  lanm 
incvi  bn^ü^  '1  '21  ")'''2p^3  >  P2  -^pcn  p^r^  ^p2iti 

■^■^  '"i'i'r^PK'  p-'T^  ipü'Ni  'rx'»:-  ■'2  f]DT>  .T':2  Hm  x:::  p^:; 
np!2  iprw  crP2»x  ^2  c^p''^x  'p    w-iPiP2n  «l::^  ppc  ipci  r:2 

>>  DiM  «biR»iid«  ^ensn  ^rin    «m«  g«itrieh«ii. 

I)  H.is.  -  'r;:2       'j  HiU.  9.aaeb.      ♦)  L.  TJT^ 

I..  rnv-      0)  I.. 

Vor  V^cys  stiiod  tttipribuglicJi  tvT9>  wdebM  wlwteir  gMtiiolMii  iat. 

•)  In  L.  fehlt  «PTt- 
Dm  Tor  di^m  N«mni  «tuende  Tpß  ist  wi«ä«r  KMferiolMn. 

s.  ..Ix  ti.  s.  «1.  Not.! 
">  1-  ^Z"2  lui  l  stwar  k'<  tri  iint  .  .  .  7Kr2  1  .TiS^- 
'•;  A.  N-I-  -  II  I-  S.  2ma. 

H<ls.  U.  uud  A.  HT^p. 

So.  Ii. 

'*)  liier  f«),ii.-sst  .Ii.-  II«Umi  der  geldhrten  lIMrtgrrer  (CnaTlK 
")  A.  und  U  «MICCr. 


Cd 

-3  rpprn      .rnra  'Den  rcn  rv^c  ynm  ^>k'it  •?3  '»stio 
mctff  me  vi3i  mnan  >3Tid  'i  lasi  pD^  [*)n"iej  idkw  »)f)Ci^ 
Fpr      --rinai  ^^«d  me   .dt!3ä<  w^a^  rfcirxai  •)n3nn  ts\ 

"^2  nsr2      .T»:2  '*:vy        mc  >mw«i  r^p"^©^  "m  ir»n 

^xr  ■'znn  nz  n:n  rr'c  '')NJi::yzc  ^»sicti*  'i  .inzi  ^nt: 
'1  ruizc-  m':'ts'  n  st'npn  "':z  r/kr^c  .-^yri  ]ch\  i;zi  ^iSn 

p  ^N^t:*''  ,rr.2i  n-^t:  ipcni  ic'ci:'  f'pir  'i  ^k»  i2n  in 
^nx  cc'  ^r^'  cm  n-j'ip  ^z'n  n-:D  in'kr'Ni  ir-'-pr, 
er'':  ^z  pn-i'»  1  .-ncDn  tiCT»  '"^  .ip:  .r':''^!^'  nnzi  jriiii 

rri  "»izn  V33  :i  r-^r:  \rm  Dsy"ii  iai  «er  mo  Wio 
*3  n»pn  *n'>  .^iSi  cp'»'?«  n  r3  fi«6n  me  .p^pyt  "n  3nn 
nw  13  713  ."»Vi!  ptea  ,m  'i\  tmnsm  mo  inew  fjcp 
irom  *'j^3^]1n  ruiren  *>«ieBf  13  oms«  'i  ,*)W2W  m©  ww 
1  n3  ")r^o  .lyAT  1331  minsn  irei  ««aw  mo 
•Tpn  '1  .«3^1  mo  urww  3pr  13  ")nm'  '31  ^An  nne«f 

'xi  '3T»e  "1  n3  me  .ra  ':n  f^oj»  mo  iniwo  oiie  13 
pnsp  1  .m  mo»  me  irswi  p'piy^D  lUwen  7113  *i  .rra 
p  c.-i-'ZN  '1  .DH3K  13  iirb«  '1  /PZT  vNibi:  n^?2  ip:ni 
.'*)i:zi  xr::  p-**:  ipb\xi   .«Tri  n:ir^:n  ^xt"'  'i  1  rnpn 

^.\s!2  -^.z  71z  '1  .zpr  "z  ip:  '-^  /ün  D>p''bN  1  pz  r':':n  p-o 
.'fVr  ^z  b^T,^  '"^  .nurp  -»z  bi<^r?  '1  .r:z  'z^  n*.::"  rrT2  ^rz'ai 
WM  nie  init'Ni  Dnns)  13  pe^:3  1  .1^:3  ';i  p'?;«  nie  im&w 


I)  In  <1or  H<ls.  aU>ht  Kweim«!  IVH' 

A.  n'p?n  -12  ro" 

Uds.  noobmak  1^X'K^  voräudcrt  iiAch  L. 

»>  H«b.  «!nr- 

*,  So  F.  nn'\  A.,  wührcnd  L.  17  t<^21'2  Vpl.  Lowe,  u.  ii.  O.,  S.  2S,  woselbst  noclinmls 
Km^^2  i'f  Verlangen  nach  oiuer  ricbtigcn  La.  t^ii^wC  conjiciert  wird.  Die  eiuziß 

eorrecte  La.  ist  oimo  Zwoit'el  di«  viiMrige  b  P«gnitB,  BenrluBmtNtedi  im  b«y«cltch«n 
B«ci«nu>8»)M>>-  Oberfic»nk«a. 

I)  In  At  L.  nnd  hier  i«fe  IGD  ohne  Wnw  gMeliri«b«i.  Brat  la  Tmserem  Teste  ist 
dieser  Buchstabe  8pät<*r  "ohr  k  Iiw  noh,  die  Unsicherheit  des  Oorrectors  verratliend,  hinzu- 
g«iagt.    Peslialb  ist  nii-ht  an  »oudera  tiu  das  tulmudischt«  gFriseux,  Badtir' 

[VffL  Sabbat  L2  iDb»;  Sohebi.  VI1I,6  v.  m.  9t,}  n  d«iik«n. 

*>  Hds.  S.aOBb. 

»)  L.  imi 

•0)  In  F.,  A.  nnd  L.  fehlen  die  V(>k«lietoli«n. 

>■)  Ergänzt  nach  F.,  A.  und  L. 
S<j.         ")  In  L.  fehlt 

A.  b*t  htm  »och  IfCT!  1- 
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me  ra  n:n      tow  im  fpf*  ^  prap      jraa  'ii  n'^e 

.«jov»  Wim  .ra  'm  "»noK  mo  inew  onna«  "lavi  p 
^jjoB^  .TO  'm  mo  iww  bxm  roiron  dto«  pnsr 
lyyi       na  apjr»  .ra  'ai  «Da  mo        isnwn  mrm  na 

rrc  ir'«:\si  ')^:::ijrp  rciDcn  n:p^N  '-i  i:\n':;N  ^ci^-) 

'zt  x^:^:        *r*2'N*'  in  "'Z  n"'Z"'z        .r^"»'?«  'i  i^z'  z^^rb'n 
i:rn  xir'^yz  p"".':  t^ni  ".iv^i^  ^z  m  '-i    .n^inzn  ipzi  T':z 

mo  inicw  Citn:  na  'jk^jt  'n  ,r:a  'ai  vrbM  inai  '?wcr 
iPBW  cma«  'n  .i^a^a  'ai  ninan  yhsip  'n  laai  mnan  tko  'n  laai 
inKW  «|Dr  *n  "cnra  nan  mo  irwi  prcp  na  rwo  .rbniB  mo 
^vs^r.-'  n  na  j^aina  mo  .maa  vstn  ]na  nyan  laai  *)«pbw  mo 
p^mn  v^an  nvnaai  pan  Dic':i*?p  *n  na  f bjf n  nno  .jnan 
nnn>  *n  .rra  i6t«  nmnw  f^au  ^Vro  yh:n  f^JCi'»  i^aina 
lanafniK  'n  ^ai  ')joa^5aiB  mo  vwm  'anno  *n  nann  p 
r^a  mo  imwn  cma«  *n  iai  eaa^  f ban  rmaa  ^nan  mjp^K  na 
^   jmnan  inzi  yhzv^  mo  irwi  no"?©  -jnz       .-y:n  ^:zi 

«^zi^  ^z  pnü"»        .iSü'^yz  n^.*:  r\-^-:2  ~z  z":':i^p 

.pb:n  npzi  nc72  n:zi  ("'t'Dys  nrzi  ;nrn  ^.vpip^  '-^  pz  ]'''?•»•^n  n-i:2 
.pr,:»^  ■'z  iiyci:'  'n    .N-prt  r-:c  wmi  ^nv^k'  -z  cp^'?«  'i 

p^j^  ^pj.,j^^        '-^  ips'xi         -"z  rr'pin 

'"-i  "znn  pz  xr-:  r*--:  ."»^:z  ';i  .Tpin  *z  pns'»  .v:z  "ii 
n^iinan  ^pz:  xin^:":*  r-"-:  'pc'N'^  **z  '^x^u"  .-'-"!:  "»r^'i  pzn 
-•»saj:  r^^'  'n  .v:a  'ai  ^^^nxi  p*^^:  ip^xi  nz?  zpy  'n  x"»:! 
jraa      bfirn^  "n  na  »)"'^ms  nno   .raa  *n>  mo  toxi 

.rmaa  ^nttn  i^aa  'ai  yhrm  nno  iniwo  eaeaia  naccn  ros  "n") 
»cia  n-io  irt&'w  pz  p'jsia  'n  ji^aa  'ai  pycB^  'n  na  rten  nno 

:vaa  'ai 

•)  Siehe  S.  61,  NoUj  13. 
Hdc  a  KNa. 

')  ItiM  in  lU'r  TT<U.  hier  i«>I(;'>ii(1e  ^nSH  wieder  gwtfiohen. 

*i  I..  "lu;~Sp-  l-'ij9crt'  l.H;  wcl<li«  ««h  sneh  in  F.  und  A.  ftnrtpt,  iThiilt  ihre  Bo 
stiitiinini;  im*  ilor  von  Würf'.-l.  Hi  t  m  \ itclir,  V)  Tnitgetht'iltt'ii  nar_'.  i  !  v<ni  Vtf>,  in 
«•«Icker  ,Kernt«r-  »!■  Nürnberger  JmU'nburger  antgoisüblt  ist.  Vgl.  amh  Hteru,  IHe  i»- 
melitiscli»  Bevölkcrang  il«r  dratschen  äiüdt«,  tll  (Nürnberg  im  llitolalter),  &  lA,  Not«  11. 

,  T*<  r  Nfitdc  st«bt  alaCorrvetur  fiir  das  sasnt  gerohciobeae  nnd  wiwlev  gMtriebeue 

Wp"'  "Ol  Hmi'l«'. 

*)  L.  iTTErB?      Low«  «. «.  o.aß. 
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TBv  apjr  '1  lann  ra  «isod  mo  .napn  07»^^  *n  n^2  Kei> 
mö  .]rD33i  mcj?!  mnan  nrw  'k  ora  roro)!  mo^ro 
rra  p^?  ruai  "»ibn  itj^ä  'i  iid  rte«  mo  .fia  'i  na  «re 
nroi  n»a  w  pi2:iipo  «ae  *n  web«  «sn  mo  .i«3^>y& 
mc  jiKvn\m  rrai  *)«s^)To  p^)3n  mo  **)rvs2  "^m  mran 
jiscpn  '{hüü  mo  jvxspn  rrw  n-io  -n^r:  '21  •)p^^in  r^n 
*i  P3  njc^Nn  njn  n">G  mo  nrai  n3c^!<n  niies  mc 

^py  '1  r:c'?N         n-'o    .pbj?  nnri  iv:n  r':';^''  ,1:21  f^CT» 

*n  ns  njH  n*"::  .ic^r^  *)p-'.c  r,n2i  n:''p7n  ^^hu):  nmrxi 
.^or  *2nn  p2  rb^^r^:  n-!J2  .^{<^k"'  n2  n"'^^'^  n-^^:  .nrc 
.c'^nzN  ^  ^znn  n2  nj;i':'2  n^^   .ni-^'^x."!  "'^y^2  rri^^  .Nän  m.r2 

•)D^-ic  mo  Ji"6'cn  *)'ini:w  mo  ,b^srf  -j  rao^«  nie 
mo  ra  i^eni  n-^e  jtjs  '21  hbts  na  ^uno  mo  .wpm 
»J'i  -lann  nxh»  p^p  nno  .^njA  '1  naoi?«  wAn  mo  .«Vp 
.")p:2^pii  raizen  rbeu  mo  .iijeiß^  *i  roo^K  wni  mo  .a^a'n 
minan  inai  wni3w  mo  in»Ki  ona«  ia  b>n»'  .r^>:n  mo 
.p^>i:i^  ^*)vrhn  nyyi  D'p'6»  .in  '-1  uai  in  mi  .la^ji  p^5"«o  mo 

•)  Aui  Hfindo         »)  A.  ppri.         ^)  Lü>  k,.  u.l.  r  Wi<  «lerholung? 

L.  Itrtt  iwti  Namen:  '"2  7**311  ->  witlnuid  hier  und  in  A.  (F.  bricht  Irüht-r 

«Ii)  nur  pin  Xamo  entcheint.  Uats  J<S"n  ittt  nicht  Frauen-,  sondorn  Ortsniiin«  und  Ewar 
«IHM  Dorfes  in  Bayom.  Diese  l4i.  erhttlt  ihre  Bestätiguag  durch  W  ii  r fc  1  a.  a.  ().  S.  41. 
wotelbat  in  cl«m  erwXhnten  BHrffsrverBelolmLi  nHeimlein  von  B»rf "  als  Jadcnbürgtiriu 
gwuuint  lat.   Vgl.  ($torn  a.  a.      s  in, 

A.  ]'^2'nn!  o\it  dnrchstrichenciu  2.        «)  Fehlt  in  Ii.        0  Hd«  "l'nO. 
»)  80  aneliK,  dahingegen  A.  H'tWmPIV.  Wftrfel  a.  a.  O.  ^Sohonfiwwen  di  Hebunm«". 
VjjL  Stern,  ».  a.  O.  S.  16.        »)  L.  CH"--  H«ls.  S  üfT,M. 

")   Am    Rande  p^Sr:^,    A.   p2:^p'1.  Würfel    u.    a.    U,   ivgl.   .St.  ru,   S.  17;: 
«Wakidhaiii-. 

Lowe  (a.  a.  O.  8.14)  ist  der  Annoht,  dara  die  Liste  liier  abbrecbe.  Da  jedoch 
•ftmmtlieh«  Listtm  .Hilda  und  JnetUs"  al«  letatte  Namen  anfiieig««,  so  ist  an  der  Voll- 

■tändi^kc^it  uic-ht 

Fortsetzung  wie  obcu.  IJa  r  t  .1.,'t  ."ISa,  Z.  7  v,  o.  biü  «um  Schliuui  d«r  8tiiti«  da«  bo 
kannte  GeWt  für  die  Märtyrer,  begtuu.  u  l  -  •^im  3Ki  mit  d«r  V«rismte  CTiapS  HlPy] 

'DI  CT  naf>:i         li'O'a  mn  napii . 


QacUen.  UL 
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Städte  uud  Döifer,  in  welchen  Verfolgungen 
stattgefimden  haben. 


I.  Verfolgung  unter  Rindfleisch,  1298. 


.^urix  .n7\  .ii^yj  -P'^ci^ät^^i?  .«i^ic^Ro  Ä^%:tt:":i  f:;nii^] 

7":5ri^:i    •c^n^rij?    .*)p'^33ir!  i^ifftiffip  ^?«2cn^ 


•l'^ef;;^  .»si^  .j<i;iq  f ::"i2S^e'7         Ji^iQ^^y.  .p?.^') 

:]ji.Tj'::ip  ,k*^:"''i:    ,i:h^rv2r\    .prr    rzy^vb^z'  J)tCD^P 


);  H'ls.  s.  III  a,  Z.  10  V.  o.  Siehe  oben  s  :ta  Note  10.  —  Qnadcatmbrilt  d«s  sw«it«n 

ydircituTs  mit  fiuigon  Krd^itiizuugfn  von  s(>nttri'r  Hand. 

>)  Die  Vok^Ueichen  flndm  tioh  von        «I'tiuila)  bi«  (Dtttieilbnuin)  «iii- 

■efalii'sslirh  siitniiitlich  im  T^xt;  üio  fehlen  boi  N  c- n  b n  u er,  B«V.  I V,  23,  ü. 

')  Dat  Wort  stetit  in  der  Hda.  znm  TUeii  am  Haude. 

Ztim  Theil  am  Bande  linka. 

\  11    'Ii  I    U'-w'T^aid;  vrI.  weiter  ontsn  die  C1)arl«Tille'aeli0  List«  8.  «9 

Xott'  1,  uii'l  ilu'  Aiiiiu'rkiii!i'i>n  zur  L"b(>rs<'t^.ung. 

•)  l'ns  7  ist  »|»Htert'  Krguuzung  über  dein  Worte. 

'  Vom  Schreiber,  weil  BofÜnfliah  -mrgnßm,  mit  gtöielier  Sobrifli  und  Dinto  switdiea 
die  Zeilen  gescb  rieben. 
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•J^pr?!''''!!  '^^W^y.  '^^-^2:}^^^  .p"^2:rTin  .nnix  .p-;5:i:':5ii:i?'  .cp;*L:''3 
cirz  f.zS'';:'^  .c^x^m  .ciü:?"'^"?]  .)pn:p.v; 

.i:p-i::''^u  ^chip  .«^"»li-^vj  /)in^2  '':2i  n-;J/^  'i  .v:2i  inir\yi  p-n 


Nachtrag,  Verfolgungen  vor  1298  betreffend. 

,^)i6n  •>:i->n  .n?''::'?;:}«  "»inn  .c%"i  ^""n*  •':rn    .rs-'S  '':r-') 
.in"^i2ri^  2pr  '1 2'^r.  b^2'^)p  ""crtt'   .t:'^''"i^2  Tre*    ."^in  i'^vX  ^:rr, 


2.  Die  Verfolgungen  in  den  Jahren  1336  u.  ff. 


•p-OT'-'.n    .N-fT   J»^p!p\   .p'i'!2:mn   .p^^2'::fx   .".uxr^-j;:'  .111.-1:22 

:  P^TI2 


■)  Mit  anderer  Selurift  •imtar  naabgotrag*». 

-)   I  '2  und  3  s|.iit<>ro  Ergftnsimg; 

*)  'ihue  Vokalzciclu-n. 

V)  Dio  von  hier  ab  foleendcn  EintrSg«  bis  TCta  Bind  Zusata  von  anderer  Hand. 

*)  Vaa  n  iai  apfttar  in  7  geändert. 

»>  Hd«.  8. 111  b.  Sehrift  wie  "»^.^^  nn-l  fnlR.  n  ie. 

»)  Vokiilzi'ichen  in  der  H-Is.         »)  Vokalzvii  licn  in  tl.'i'  Tfiis. 

lu  Mü.  »ciüievgti  sieh  hi«r  ili<^  List«  vou  „Berdbiat;"  «n.        ")  H<ls.  8.11.  4  b. 
I>to  findailbe  der  Ortmamen  nnf  »bvim'  ist  s«iist  meistens  nur  mit  etneiu  Jod 
Ifsaobriobeii,  iu  einxelnen  si>;itcr<'n  Aut/<'ichiiunK<'ii  ohne  JaHselbS  und  a^ar  ttur  CSH* 

1-^)  Diu  Vokftbieicluin  sind  hivv  uiul  hei  vi.ilt.-u  der  talgendea  Ortsnaman  di«iet  Liat« 
bei  der  arsten  XladeraehriA  bJnzngafilxt  lutd  nicht  nacligotragen. 

5* 
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,yiy&p  Jffh)2sn  jpnsirp   ^ncia  ^ri   .«cnsa  Jtcnh 


.p"133D1^3  .pi330n  .D-llSfc03  mt»ei«3  .IISICJICIC  •«9^''p/>$J  Jts^t 

ivras  .pb»p^3w  Ä%TM5y  .tbiAit  jpnaim 


.p-flBTK  .Dp"!!  .bp);$   .nin   .nr:!   .Nvn   .p-!i33W  Jtxfhß 
.li'^T:  .pj-^imimyn  .|''''*L:ti':p^ii  .pnesnbn  .y^z^^'c 

.»^iiiiTni  •n''''Wi^  •r??'"!^  .j«5i;B'J<¥       »it^nü  .le^i^ 


.]n^p-iB    .pintt6'n    .wwna    .p^iban    .wnA  .»iiTupw: 
.praniÄ'  .jam»  .p6jm  finno   .p-iia^a  .p^jm^cy 
^'>icii^  »isnn  •pnis^^'^i'j   •BiniPij^  .tnruBjQ 

:*)N,!:r:p 

•)  Carmoly  fligt  ^>jÖ  Jolur  hinn,  wel<ili«r  Irrtwn  Rev.  XV,  85  im  lielir.  Texte 
Cdlo  'Cbenetenng  b«i  dne  Biohtlee)  wiederbolt  wird.  Ee  besiebt  eioli  die  Zeiteiig»be  von 

oben,  aurh  «uf  lUf  VorfolgnnR  im  Rhi-iiilK'rirk. 

*)  Nach  dem  UurcLsti  icbont'u  folgt  ilas  im  Toxto  stoJicndc  Wort. 

*)  Auch  hier  i»t  voa  Carmoly  das  Jahr  irrtümlich  mit  '7fVi  nngcgebcn  (vgL  Ber. 
m,  m.  O.);  «■  iet  'fiffti  in  lesen.  >i*le  ricbtig  bei  üem  Folgenden  (Böbncn  nnd  OeeteneScb) 

bemcrit  i>f 

«I  Jiiis.  S.  USa. 

*j  Zusatz  Carmoly 's  biutcr  dioser  LUorschrilt:  '7nii- 

<)  In  der  JUm.  eehiieesen  sieb  bier  die  Notiien  ilber  die  Verfblgougen  in  Wachen- 
beim,  Lambsheim,  Keoetadt  ond  Oermerdieim  an.  8.  oben,  &QOl 
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3.  Verfolgungen  zur  Zeit  des  schwarzen  Ttdes, 

1348  und  1349. 


*»:b)p  .irv^r  .«V^'/^'p  .Ntt'.':nn  .nt-e*^  fiiEttTtrc-  .n^tz 

.fno^n  ^T^wp  Ä'iieg^-^B  .«tJ?»  .pn^io  Jisymnf  .jr^vitnu 


Aus  dem  Nelcrologium,  S.  89b. 

/•^•rn  '^'"x'^  irr         ■■')'ij?2        irx  nriin  n^^x 

*ü')2''2  /\n";u  ik3  ly  .iiine»'  .Nsrcii'ip  .]::"»^"i2ifc<  '  »r^.-p 

.pc^n  .oo^w^?)  .pittnjn  f^ianoii  .o^r6i  ^p^y  »piröSJB 
.p^rrwj  .«p^T^n  »fprhyw  »tstsvm  .paio  .eeirB^JO'» 

^1*5«  .fj-iiB-ra  .Vm386p3n  .lan^y  .piiienti  433^11«  OnSip) 
.pj^pjn  .rj?  »TTi  .N-i^cmsn  .1??^  .pnia-)«  .t>w  .p^2is 
.on^B)  .«CB  fiD^n>  .pni23iw  Jeho  rhrp  .i'l^sra''"!  nmenVii 

.«n^tpeVisn)  .mo^ip  .D^ipa-nn  .(»•)ie3)-»  .^lowi»)  .pisanr^p 

.i:::s:*2»T'?t:'    .|*/in:t:K'yp    .c^Mp-ipi  (,")p'^.2:bv^  .«ib^D'n) 

.5<in:b  .N^i:3n  .n':?.-ipn  p-'iEDiutt'  .i:^yn:y2  .i:i:''ü:yp  .(::''ii\s 
.C''\-i:»ii2  .xbytt'T'Z)  Nttr-^n  nbnp     iNB^yi  .pTiz^üit' 

')  Hils.  S.  lOüb,  tJuaUrutschrilt  des  14.  JnhrhtUKlerts. 

«)  VoH  den  Vukslz<!i(hc>n,  w»>l<  h«!  ursprünglich  im  Text  gestuiulen  iinbcn,  sin«!  ^imwlne 
vorhlaäst  i)iui  sieht  m«hx  su  «rkeimen;  sie  sind  uiohb  ergönst  worden.  —  Dies»  List« 
jolgt  ein  Jwkor  Allgemeinen  Charakter*:  >pa  »ITTn  nöM  Cn&tl  TCT 

:pK  rt:r3  ny  r'rtn 

*)  =  UTlUIja        *)  Beide  Wörter  atohen  in  der  Hds.  über  dem  Texte. 
*)  tJber  den  Teitte.       *)  ErcXnst.       *>  BrgSnst 

Über  <!'  III  Texte.         »i  Ergänzt. 

Di«!  iwt'i  Ivtztcn  Xaiiien  sind  spiilt-r  hiiizugelugt* 
")  l>io  zwei  letzten  Namen  sind  8|i«ter  hinzitgefilglk. 

Über  dem  Texte.       ">  Das  1  in  der  Hd«. 
'4  IKe  drei  letcten  Namen  «rgftiut. 
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.;:ir.K';rp  .i::in^-k:'  .p'i^p'^cu'  .n*:"^2>'  .N'^r-nritt'  .p'^ns"'''^  .p^n"'"" 
.jtt'v;  .-rrcn:  .jnn^c  .ciisix  rbnp  .]rn■^^'?^"^ 

:«nDii  ^jrK  ^c'y^a 

Spätere  Ergänzung  des  Schreibers  unter  dem  Texte. 

.^rrn  ^bi6  ^ith  cp  wirs  *)^y3  iro  "^r«  nnw  if?« 

,pi2jn:  .p-^un"'!!        nriÄ  »xba-p  .ik"»!:  nnc  .xbivx  .|rn*L:-'.'!: 

t)  Hds.  oDiwliciiMmd  piip.       4  -  ISm:^ 
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L  Die  Wormaer  Wbetyret  v<m  Jahre  IBIB. 

II.  Sine  Liste  von  Ortschaften  und  Bablniieni,  tm  dem  alten  Henorbnch 
VOQ  Tlett,  die  Verfolgungen  von  1349  betr. 

III.  OrtBliste  der  Yerfolgnngen  Ten  1298  und  1804,  ans  dem  Hemorbnch 

Charleville's. 

IV.  Vcrzoirlinis  von  BLutorten,  aus  einem  im  14.  Jahrlinndwt  geschriebenen 

Geltet  lnuh. 

V.  Die  ^rnrt(T<t<ittrii  zur  Zeit       •rliwarzcn  Todes,  aas  den  Uedeukbttcliero 

vuii  J)rutz  uinl  Hi  r^ln  im  ;i   il.  Kitt. 
VI.  Die  Eiiikituii^i  ile«  iütcstcii  ilfUischtüi  (j».tleiikbiu  Ii. 

VII.  Die  im  Xekrulogium  verewigten  Gelehrten  und  Mürtyrej  und  sonstige  be- 
mwrkeMirarte  Eintragungen  dieser  Qnellft. 
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Die  Wormser  Märtyrer  vom  Jahre  1349. 

IStrassbiirger  cod.  hebr.  No.  45,  f.  15  und  10;  s.  Einleitung.] 


Tum  ^i!?n  -»Br«  na  ^wier  1       w"!10  netsfi  o^n^K  HDr 
.vm»  wi  mwo  lyan  v^^  yon  nxd?»  i"inD  ra  p^eu  nie 
cnfi«  "^3  ')-njr«^w  *i  -laan  ronm  itjp^     "^am  ro  »)fc6>3  mo 

n^xc  ''')^tvhi<  cn:i2  ]r2V^'  c^""<>:-        n-^r  n-^  inK\si  -i^x*^  ^: 

n^:2  .in"':       "'rhz  r^.r2  rr^i  cn-^rx  ^2  nrzbii'  '1   .ny:n  n::i 

"52nn  »^n^2  ^jZI  'V^^^jm  '-^  i:nm  .nb^z  rnc  ins)  Dn-oj«  1:  nv;m 

1331  .in^3  ^331  inttw  '•)nct»B'  't  .")f^3>o  mo  ir«w  '•)«"i'^. 
'•331  ^\H2U  mo  irnßw  ^wcb'      .iron  ^roifT  *n  .irww  min''  'i 
iWKi  ^bn  #"WD  13  nvK  '^^  .**)in^3  '331  ")*»n5i3tn  ve3B  "-i  »m 
mo  iww  'nnsn  oms»       .in'3  '331  pi?J2i3  (mej 
";y?vi  13  -pi3  '"1  .n^?in3n       r^sn:  mo  irurw  «iperp  '1 

')  In  den  Wormscr  Moul.  iI  uc  Lern  Ifttjtot  tlor  AntiiiiR  libnltcll:  ^BITp  mSt? 

'Ol  ni        avn  sn'p     b\tc         ir.rus'   cy  «tr^ti'n  ri;np 

«)'w.i  n^.     «)  w.  KihH. 

<)  B.  *>^||  DTOO  m  Hd*.  mit  Vokulieielieii. 

^)  B.  iTr^K.      T  B.  r^r^..  w_.  i«^:-;. 

•)  W.»  und  '  'j;21'^S.        -i  W.  HT2  mit  Alef. 
i*)  H<lf.  mit  Vokalzüichcn. 

11}  B.  miii  W.  haben  ähnliolie  F«Miiiigi  nur  fehlt  bei  Unen  vor  dem  lettttto  ISDm 
d«i  Wort  n'':^. 

iJ)  B.  r-J""!!.  B.  U'hVt'«. 

»»)  W.  KTt-        »')  B.  h»t  noch  linsn  UDI- 

>*)  B.  ^KbV  H       ">  Hd&  TSnit.  mudi  B.  getedert. 

TMr=*  r  tin'l  ilrr  *Vtlg<>ii(lü  Eintrug  fehlen  in  W. 
")  Das  in  W.'  aml  '  und  J.  bclindiicUo  t<y,U  ist  bdii«.  iblthk-r  für  tC^'TJ- 
*)W.>pEip.       «)  B.  tmd  W.»  *»^. 
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.')r6iron  nro)  nrcn  roai  •)«3'^  nno  roo^Kn  ps^^ 

n-^e  WN)       ^woy  •)'^n3  d^iT^«       7in»3  rw  mo 

.•)^rT2  "»j^i     ^"'y^r-j'rc  ni^:  itowi  'i  .1:21 

.in^r       n:n  n-'c  ir,K'}<i  ci^rn  min^  12  "i^xc  :cb'cv 

*r  ^■'■i:Dr^N  .cp^2  "»^^i  "'*'72n  in^w*^  '1  .1:21  NlTU 
zpr  ."in"'-  ^321  N'rz  p^*-  "IN'-';'  Trfo  r;*^?n  .Tki'c 
nie  ruc'PiXn   on''2  "':2i  icni  Ns'pn  rnc  intt'vSi  -ik\x  13 

n-!c  .c^m  .irv»3  n:n  mo  |ro  'i  rum^  ")i«nT 
Tsm  3pr  13  »pr  '1  mo  naobwi  ^10*3  »J3i  fhaxtp 

eom  mo  irci  pm  pi>n  '-1  --un  mo  .)n^3  >ja  ")pbDi»  mo 
.)n^3  iTUT  ])j;cB^  't  12m  Ano  ^Mi  f?fcoer  'i  lanm 
'•)jA3yi  [hiD]  ")T)'pö^fl  Ayo  'i  .»♦)»3'^i  ruoWi  jtw^ 
*)nB'e  inm  '»i!?n  nun^»«  *n  .ono  [mo]  ]ro  '1  ,^)yr(o  ^J3) 
'Ornscu  '1  »nno  >J3i  raA»  nman  m  p^au  mo  inBw 
't  ")nrw  ron  [mo]  rra  «e^  **)nn3i  «ej«  n-w  ir^w  iron 
"i3nn  .ir;z  ■';zi  p^^j:  ^rzw  "irz  'i   .cn^2  ^^21 

m\-;^  ■'Z  2p*in  .n:2T  n::^''  n-!?2  .x^^^xri  .incw  ^)br\  crrzH  'i 
■"2nn  .{<b''2  \rr^]  iPtt'Ni  i:rm  .**)in'»2  ■'J2i  rr.^  d^dh 
irrxi  ^Eicn  tnc      .in''2  '':2i  [n^oJ  inaw  td^j;  pns"»  'n 

[mcj  rac^xn  .in^2  "»i^i         .Tnrp  '1   jin^a  ^i3i  mit'  [n'^cl 

'/  D«r  Same  sMatronA"  fehlt  in  W.'- 

»j  w.»  ig^^.     «)  w,  und  B.  mmxi 

">  B.  cn^;.     •)  w.»  i.n.i »  npn». 
a  aT3.     •)  w.«  nj>^. 

»«)  Für  '21  W.,  J.  vnd  B.  1*3^  —  ^  ynOSX 

")  Hds.  (7V-\  verbetMrt  nMli  W.»  V7?'">  W.»  und  »  T»tonB. 

B  k::?]':.  \v.  w;:,  o. 

»")  B.  10:531  w.  tivh      ")  B.  0'|. 
»»)  w.«  it»BT».       w.  ifjpn. 

und  >  'J'p::*K-  horeits  ron  Neubauer  naeh  O.  verbMaart. 

")  \v.'        w.'  und  < 

I>io  I»-tzt»>n  fünf  Eintrnj^ng«n  fehlen  in  B. 
»)  W.  noch     vor  de«  Namen.       «)  W.»  ÜSnOOia« 
*0  W.  hat  aaeh         «iii«n  Pnnlci,  womaf  MOV  nT3  folgt, 

>■}  Nai-h  B.  vortioäsort,  <lie  meisti^n  Ildsti.  habaa  mtfW» 

\v.'  uu'i  o.  «a^,  w.»  ttua  j  «a'i?. 
B.  T^sm.    '»j  w.  cn*3. 

«)  Kaoh  W.  aas  dar  Lesart  der  ltbris«n  Hdit.  [iPT]  geiiidartf  O.  R^. 
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nanm  ')in^2  >äi  me  inspw  onsm  rwc  rcnm  ron  nie 
iz  pnsp      .CTO  ^321  ')rbv       nn2i  ono  me  irwKi  pni 

*)-roDr^N       .n*u:i:  [pi?:]  «x^r^xn   .^2^?:  *j?:n   .'^n^2  ""izi  n'?''! 

.ip"»!  '':zi  «t'-'s  P^.r2  *)p':'D>'D  [n^c]  ^^\z'ü^  m^^v  *z 
'':2'>  r'^"":  [p""*:]  ip^n'i  "rrn  r.'^?  .'»••'^-'n'''*?  p*"*:  ip"\s^  'tn*;;'" 
^rrx  [p""-:]  '—.t'N*'  12  'pnice*  'p  .ip"*!  "»jZi  i^:j<i  ci:z  'p  .ip''Z 
.PTcn  lai  «KP  Lnpcj  inK'XT  crrn  zpj?"»  -tz  prw  'i  .in'>2  '•jzi 
ra  Dr®n  ne^«'  la  nw  n  .•)fi639  '"i  tran  .Tn^2  1321  2pjn  'i 
.•")"nn2n  1:21  irwin  |rn  "Oiws  r«W5  "1  "om  .in^a  »321  icn 
'321  irww  tpctt^n  c^p'fw  *n  .in^s  ^3»  pn«  *^  .in^a  ^321  "ip> 
")in^2  ^321  ipspjfi  prßp  *n  .c^D  nn2i  mfe^cn  i0^3i«  mc  .m^a 
cma«  '1  1321  1TO  'Äi  inBw  *')^Ji'»-»p  'i  .irww  oiia«  *n  i3nni 
-130^1  W6nt  nno  .on'a  ^321  Tm\  pnsp  '1  1331  .")irww 
unc  \mt]  imcw  dt!2w  .n32^  ")e>pVT  nio  .r^i:!''  fmel 
.ip^z  '':z^  xr^:  [p^^:]  ip'v^'ni  ")"n:zz':x  '-^  .«icr  "^v^n  /n'z  ^:zi 
.n''ipzn  npzi  P^*2   .in''z  '':zi  p*^?;:  ipcni  'p 

p"":2  PiP'rzi  p.'':zi  n'^^z  p"^  njc^NP   .ip'>z  '':zi  ipu'ni  ^><"»:i  'p 
.")Np''i2  1PZ1  "jx''''::»  [ppc]  ^rr^'i<}  pns^  '1  .b^ir^*  'p  n:zi  n'':zT  rh^2 
D:P2n  nr.:;ii'  -^z  .\p''z  ':z^  npinzn  ipzi  nti"?  '-^ 

.pnüt  'p  "'ir.zn  .n'':zi  Ni'Sn  p'^r^  .ip'»z  '':z'i  Ip^cj 
nnai  «ivk  p-^^:  n:^!.!  .ipiz  '':zi  ^'ONyi::'»''  Ip"'^]  ip2\si  nrc 
n'iD  nmnw  »Opp^t  n:2i  pt>ici3  npc  n:c'?«n  jTn^2  "»321  ")r6i:^3 


>)  Die  in«ii«t«su  lldi,.-..  liiibtn  entgegen  U.,  welcher  iTTl^il  liest,  luuiur«  La.  IH^il.  Die»d 
Angabe  bezieht  sirh  auf  nil"tD  P- 

*)  W.>  I/Öy  ;  B.  rä.  In  W.*  und  >  fehlt  dar  Eigonnmme. 

»)  B.  \*7om ,      B.  n^nari. 

')  B.  «^'.B;  W.  \^"«r,t. 

•>  W.»  1739.  W.»  und  *  und  J.  pajö,  O.  B.  yirUJO. 

•)  Pies  ll  f  T.a.    rtndet    sich  in  W.i,  wühr».nii  W.»  unil   ■    fjnn    IS*'    """2  """"71 
.  •  .  IPC'N*  IuiI  l'u-   O.  liest  "J^  '»"d  B.  was  violloiuht  der  richtigen  Ln.  am  nuchattiu 

littgt,  du        :  Schreibfehler  tiir  1^3  sein  dürfte.    Sieb»  Note  SOT  'CbeeSVtcnng'. 
Nikcii  TVOn  folfft  in  W.  und  J.  2pjr  P- 

■I)  Die  beiden  leteton  Eintragungen  feUton  in  W.*. 

"}  w.  btrr.  o.  tind  j.  ^«iTi. 

n,  Von  ^irPI':      bt«  mC«!  DrTüK  P  fehlt  in  B.        »)  W.»  D'f5'^''l. 
»*)  W.»  IMT^^  W.»  «hne  Yok*le,  W.«  PtJDStJ,  O.  md  J.  IT^DSü 
Ii)  Der  Kan«  AUt  In  B.       !>)  W.  (T^  0/  ITIII.       »)  B. 

'»I  B.  1''^tD:>',  W.  Vh:P'  W.  nnd  R 

'i)  In  W.'  und  '  fehlon  von  hier  nb  dio  Eiutrngiuigcn  futit  bis  zum  Schlüsse  unserer 
Lifte,  lie  licginnen  wi«der  mit  ...  .  TUnd  TH  1  ^321  S.7l,Z.lO  v.oj. 
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^2  rwü      jrvro  '»ri  yhai  \mj2]  vmo  rmo     ronn  «re 
n?o  TOo^w         ^32t  w  [n*»!  irww  orsn  yirn  cm2« 
prar  "i  jnsn  trne]  ww  ircn  ne^n^      -tc^  ">y3n  nasi 
*>t6^a  tmo]  inew  apjp  ^  ]pin  .in^a  ^331         rmcl  iniwn 
1P31  1M1  ^x*nW  'T  .niran  1:21  "i^wc  13  ^Jwcr      .in^3  ^ai 

*n  TOI  ^"»bt:!:  n:»:^Nn  .in^z  ''jzi  'psin-TC  i:rm 
t:^33^  p-'c  .cn''2       irrw  r.rc  'i  i:nn         p-^j:  ipk'k^  '^ni?:!:' 

n:>pin  tpr^i  '-i    .tpt:w  r,u"::       .in'::        n:vX*_  [P"":] 

v^.\s'i  .np''2  .cr^z  '':zi  ~rzi  is:iz  p"::: 

mt'c  '1  i:pni  .ip''z  ^:zi  iprt<i  fjDr  '1  pin  .*>p)iuw  did 
inwo  i-Rw:  1  rfi^ipzn  ")ru^3i  j^^nj®  wpm  nse^Kn  .ir''z  ^:zi 
pnsr  *i  rooi)  kct»  InicJ  n3Y»tn  rachm  ^no  ^aai  ono  ImcJ 

inipw  **)i6oT!To  irei  ws«  [nie]  iww  3pjn  "1  i2nn  p  tot 
-nnsn  .in^s  '»i  ybifo  (rne]  inaw  3pjn  iircn  hei  mbw  »«'•ß 
«C13  [n*«)  wpn  jrnrp  *i  •iircn  .")wnn» 

•^3  jna  *i  .proi»     -ann  p  iw      ]pin         mo  npsi 
^Di*»  "1  "^znn  J2n'3  ^33"»  ]ro  'i  unm  nmn»  fm»]  inew  nncr 
.t:zi  ''•Vj'!;  p-'D   ."^y:.!  "i:z^  zpr      i:zi  '-)\s*^:in  tp-^-r] 
*z  pyci:'  1    .■^PZN  fP"'^:]  ipk'ni  pcn  '-1  cn:*:  c^*y:n 

[p-c]  ip™  T'n:^  '"1    .\^v^z'  nbipzn  ipzi  NZ^py 

■^znn  lipm  ipr»sT  "^irbx  i    .ip^'z  •':zi  ^''^^ji: 

^r::N*  fp.^cj  ^-^rxi  hk**:  ^2  .ipi:\xi 
rr'-izn  ^rz"  »s^^z  Ir^rz]  ipk\si  z"-       r^rzn  i:z'  -p:  P 
CY^ü      jibinsi  insi  dtzn  'p  ^''ir^v?  '^-^  '*)vbai 

CTOC  pns^  D'iyon  rai  ron  [rncJ  iniwi  ron  [moJ  ru^pn  lew 
«)Dr      rn-!3«  n3  ^eiß'  '1  •»insi  Jtc^c  rhron  irci 
[n-^cl  wjo  crsn  .'•)pi?'*3^  1:31  «A'3  [rrel 


)  n.  pK.  W  >  KT\  B.  pTl 

JSo  ist  mit  W.'  Iiir  ilas  iu  <Ur  Ilds.  crisrh«:'inen<li>  r';"^f  m  lo***-«  Regtu  \V.»  fUJ*»' 
uaU  B.  n"*C''  W.>  hat,  wie  bereit«  bemerkt,  die  ricbtige  La.,  wt^khe  jtiUuch  darcb  die 
Ihlaeh  iteMtden  TolulEeidiwn  verdniikeU  isL 

>»)  Do«  Akt  iu  dt-r  Hda.         '     \V.  ^'^Jl^  ü. 
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mo  nxhiffy  .*)prj'na  rhron  ins)  vpv*  dtisk  onyyi  vss\ 
rtman  tDiiü^sjn  Imdl         oa-ian         't  rwm  «so^-iSK^ 

*1    .*)p^3  l^C«D  fVmMI  *WD  D^TJ?3n  m»i  «c« 

}<:'i2  [moj         'rx-'n''  'i    .n'«:2  v^-J'*"  •''»'^-^  ct^zn 

PID"*"'  '1         "':2i  rrz'  [nie]  in*^'xi  Dn"*:«  'i  .in^2  '*j2)  ün:rj  '"^ 

'■N-*!'^       .n:*»:!  nie  n^c  ru^p'n   .t^::  '•jzi  ")  [n**^! 
LiioJ  ^rÄW  ^N-in^        li'npn  ];  'n    :)pr;^^   n  .\-.:\s*^ 

1»  ni>:pT5n  D^pns  -»w  03?  cmn  nnsa  iTnns  oncifj 


n. 

Eine  Liste  von  Ortsciiaften  und  Ralibinern,  aus  dem  alten 
iWemorliucii  ven  Metz,  die  Verfolgungen  von  1349  betr. 

[Ahsduift  Garmoly's  im  Kekrologium,  Blatt  04;  riebe  Einteitang.] 


if^r»  T3      "1  ann  c»#nai]  D^^rosw 
»)  w.'  larja.     »>  w.»  ;    5,  b. 

>>  In  \V.'  fehlt  «lor  Xame. 

*i  w.'  TTii-s-  w.»  und  '  «ir^;,  o.  mv)i,  B. 

*)  Dieier  Kanii»  ist  in  dar  Hds,  lil«r  cw«iiiuil  veiwielmet. 

»)  w.'  nn.i  '  'pn     b.  '-'m  p. 

*)    *<?rp-  ^-      "  *<*"'3. 

U)  Während  B.  d«D  SeUTUwate  von  KD      in  AbbrovlatQx«n  glebt»  folgt  in  W.i 

■a  Entle  die  liturjyischo  Notiz  C'^niH 

'*)  Dai  in  ParenthoM  Stehende  ist  ZnsAts  Carmoly's.  Da  dessen  Notisen  der  £r- 
tfiamtutg  nnd  Biohtigistetlnng  bedflrfon,  io  TarwelMin  wir  *ttf  di«  in  der  Eiidsttonc  g»> 
niaeliten  Ansfahnrngsm. 
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2Tn  cayu  inizcr.uL:'  .rc:-^:  r\vo  t 

rjjjT    an  cnwi  pne-^^w  .[ny^  i  an  cte  itirai]  ]nnV'ne  «qrcrt. 

ir:n»i  »mi  »rT«  jcm  1  an  c»«raj  \syhD]f  x^ffvtrxh 

an  cjji  wenp  .(dtlh  1  an  warj  cnspaii  ,(rw»  *i  an 

.j6Djn3  jsns^o  rst:wy^ü  »"^vrmn^nsn  .(nar  tq  in«  l  am  pny'T 
/DS  .imfio  wna  "1  an  cwn»}  t«::'"*e  .w^i  JWiö  .Npx-p 
.3"^)3S^Kt    j^nrrrxp   .r^cr^p  r^«^B'^^3   .mzrritt'  ^izio^*»!! 

.ni:^  .zrc^vi^  'hzMi  .si^icni  ;')^i::i}<n  .innrxr 

.cic"''\-i  .''^'r^N?  .'C'^2^p  .n:"":  r^b^p  .prb^-;  .^b^iT^i 

.siubp^:: 

.la^^n  .pKW  .r«"2  .rcpi  .ia'"i^n  .ou'n  .?p:-r2  .p^'jo 
J)5n2i3N-!2  pr^  .DTPS  .•)ri:iiyp  .pjo'CBP  .jriÄn«  j>b-^s  .cssra 

:t«^  ni'ne  mso  w"to  ^"»bswn  .»"t^  .pa^'e 


Ortoliste  der  Verfbigungen  von  1298  iind  1304,  aus  item 

Memorbiich  Cliarteville's. 

[Xacb  atiservn  Quellen  berichtigter  Abdruck  ans  Jellinek,  Märtyrer-  nnd  Memor» 
buch  (Kontrea  hainiiiekoneii)»  Wien  ItiHl,  S.  0;  siehe  Eitileitang:.] 


^^'n  rzTf       C5i'£:  nccK*  c^;-'!  rr"'"'yrn  z^^rzn  ''tnv) 
I'^'^i^p   .•u^'';u-%v   .zr.z'':^''    ."r-j;r^'c  .m^l:^*^ 

'i  ,lliill<',  Mn^ilt  liurg,  vVuKs'iurg"  siinl  sjutt  r  nac  liKttrnKi  n. 

>.  VyrL  'J  Vorl.  U-Ut"!-  Vorl.  r.'^lTS. 

>t  So!  Wnhraeheinlich:  ];3?^;N.       *}  Vorl,  ^izar""        ')  Vorl.  r,*2m: 

•)  I»i<  Ä.  r  I.Ute  voimn  gehen  «Ii«-  s.  <  I<-nff«>lM«t«  für  Mur^aloiuo  nml  »Irwswn  Fma  Babel. 
Mar  Tsiutk  uii><  «lectMi  Pran  Bei»  (ZuU  in  Koblrnc;,  K.  Simon,  d.  Gr.,  K.  Oerschom,  B. 
Jokoii  Tit  <    \i  Stunnel  b.  ll«ir,  wahrend  dio  Juhor  für  R.  Xe'ir  und  R.  B«ruch  folKsn. 
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.'::'^2^?2    .p*^rrj''*i    .c^v-L—yn    .^)'cu\:'Z^^:'^f2    ,]:'^y^'>v^  rL:r'?"'p 

^«TOiT  ^njnn^m  ^SKnvn  .e!?iAin          fn«n  .*)s:iMyni 

Jtfhc^"^   /)KiUKT3    .pn^a^K   .»)niö^   .p-siaae'n  ^piwöbn 

^iwÄssip    .rTii    fnjorKa    ^i33en    fnjonu  ficsPY»!! 


IV. 

Verzeichnis  von  Blutorten,  aus  einem  im  XIY.  Jahrhundert 

geschriebenen  Gebetbuch, 

fkölhcr  Besitz  S.  J.  Halberätama  in  Bielitz,  jetzt  Eigeutum  A.  Epjttoiua 

in  Wien  [siehe  EinleitangJ. 


Xrt'pNTpn      CiPjTn  idp  •)";□  irm 
ntmp  bjf  WLW  vfsxo  rhsip  btff  Q^annn  ncB'a  cifi^n  nrr  i. 

."ji:"L:*k:':'{<  ^"h'p  .rrnp:^i'i  .{<iiri:'^i  .-.r^is-w  .Nizr^N 
."pop  .p«T32         .rbn  Ä^iip^ip  .'-)o''W3  ». 

T.  r  wtoT'*^"X  Im  Mfirtyn.Ioffiuii)  «.111  n  f.r;;oh('int  .licht  neben  12*;CC"V:"2  noch 
'Z'^Z'Z'~7'^'^,  wie  auch  im  Cod.  Lobr.  87  i4;i>  der  Ilnmboiger  Stadtbibliothek,  lol.  tfi.  Die 
Df-i^riindtini;  vnMHW  I«.  ti«be  bei  d«r  Übvraetmng  Aer  1.  Ortsliste  im  MMtyrologiom, 
Ab«AU  Ii. 

•)  Voranjrohon  die  mit  d«;r  Bitte  CüTl  "IIP  boKinnoudvu  Sevleiigcbute  für  I. 

rwn  "TRo  cbh::  2.  >nn  pj!2c  13^5  1*  pro»  irsit  4.  cn  rpjr  lam 

cr'PfK  1:  pnv  irsTi  m«  ^tst*  1::'**:  5.  ^-2  ir:*i  •'«rs         «.  zfr  1":^ 

KVf^^i'^'pS  QStSn  VQ2S^  ^^SG-  Dttnn  iblKen  in  atM:bzehn  ciiuKluen  .\b«ut£cii.  welche 
Atota  mit  dem  ttblichen  *VCr  eingeleitet  werden,  9tttdt«,  PSrfer  «ind  Lftnder,  in  vrolcheo 
Veiiolgongen  wtftetan. 

•)  «T^lte^l  ia  einem  Vachdor-lb.  ma  Oxford  fK.  nh,  Ciit.  Nr.  IKf«  ;  vpl.  itov.  IV,  fiO. 
1«)  B«'rIin»T  und  \.  iL  nu  r  T"'2'^  iBiebriob). 

»j  BerL  «TUI^J^K,  ^*.uh.  yT^Vil».        >')  Keub.  CZTI,  BorL  .burgheim-. 
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.*)ir\ü>M  rtsv^i  Jtfrvatnn  rl^^a^m  xhmn  xm  .')Krp 
.c«n^^p  rw^M^K  .*)Br5ißC*»»  ^Tna  .tor3n^2  .')"p^iw 

^i:i>o    rea^u    .•)eeBf2-«-j^iD   jpnnd>isn    ,pn«3wn  rio^np 

:^^p:\^M:r\^^  .i<:o^ciN  .")N"T^n  .1112:^  .")"|2ttnf:]^i  .-|2i6iÄ< 
.z'-M-r'P    .iih't::'    r^'^z'h}}    .x:i:^'?m:    ."zsbi:«  ."*):ii:rL:r 

.")"l-'ii^^\s  ,ir>^)b  .»srr'?  .n*'?^*:;  .x^s'tvS  .pnrc^pr  .c''\-irT 
ri2i2  .»sr-^rz    .x-jr'-sip    .Nr^i*?  .Nr::irp 

,i6z'z   .xi'tt;    ,"'ip^A2)i')vcii'   .N2-\N    .riirc"?^:    .r:nj^i>  .xE:pi^''2 
fii2sAt  .*)TDn^  .*»)«-nie  ^ncna  .•»jriwn 

»)  Xdul..  MI^p-        •')  ^"  n<Tliner;  XeiibBuor  «etat  noch  in  Klummoni  •C*2""w- 
)  HiklluTstam  liest  :  p""2n3- 

'I  Berl.  und  Neub.  KtSC^S^K-        *J  ^»'^        ^*«nb.  B^TIBm. 

«)  BwL  ICrrp,  3f«ab.  |«yrp.       '>  B#rL  YfffHem.  lte«b.  ?iw*t 

'  Dio  L».  mit     aacl»  bri«fU«h«r  Hittdluas  BalbBimtasM.  Die  beiden  Abdrneke 

mit 

)  IJcrl  un  i  N  «h  'C'2Zr"'::-  Tori,  trm-  Bert  pPD.  Kenb.  TTBrPl. 

'0  Bvrl.  uud  N«>nb.  Ml^rti  Letzterer  airaerdom  Boob  min. 
")  B*rL  TTrr>1.  Nenb.  . .  ..I-OST).       »)  Mit  '2  La.  HAlberttams. 

1)  Ht  rI.  und  N.  1.1 

"i  Ht>rl,  und  N.  sib.  »«-ii.  u  in  di-n  Ix'idi-ii  letzten  Nnmen  swtii  Urt8<.'lian«u.  Dos  awoita 
Wort  liest  X.-iiU.  KCri'I'^. 

1')  äo,  und  nidit  yi^^tp«  ""i«  Xenb. 

1*)  La.  im  M«elnor>lls.  Oxford  (s.  oben,  8.  TO  Votefl). 

•  I  N.  iib.         J.  Hklberat.  :-':ü!5rjr,  Berl.  'Y"2)iy'''ZV. 

i'i  So  N,nl...  n.  rl.  UMt  «na.        -^l  Ikrl.  und  Nenb.  ÖTCI. 

")  i:*^*»"?  in  den  DraokMi.        »<)  BerL  tittd  KwA.  ViXfn. 

r>)  Hu  lefteu  Hjilbi-ntt.  uud  llorl.;  Xi-uh.  Iiingegeo  lfT2]^ 

».  Hnlberst.  und  Herl.  N«  nb.  Iliyi- 

Xeub.  '-1  Fehlt  b.  i  lierliu' r. 

'■*)  /um  Schlüsse  tolyt  4'iii  HllgciueiiK'S  Stidengebet :    'I'^H  r!2C*i    CliTI  ""ir 

crn  rn^  rj  i'zztc  rr::  vcnL':i  rrzi'  'fz'::  ip:n:*  ":-n;r  ^x*::"' 

'rm  np2"i  mc^  spri  pro»  aran  rai^a      rfapn  cisn  cipp  nr  -cm 
:pK  iTj  \iz  .nrapiw  Dpi»  mw  mtnn  ni6i 
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V. 

Die  Marterstätten  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes. 

[Von  neuem  Hicrt  n.uli  ilnn  nltm  Deutzer  Memor1>nph.  Blatt  70  74a.  und 
berichtigt  uacii  dem  Ciedeukbuche  der  (.icmciiide  Burgheim  a.  d.  Erft.  Siehe 

filnleitong.] 


runca  u^sntn  o^en  p  wnn  ^nnn  wn  ^fpvh  ')öen  ror 
wbnp  Dw  cna      *)nnjD  rnrno  ibt»  jq-j«  inw  i^cttn 
p:6  ici  i^mb^n  cy  pann  earero  db'ci  now*  uttnsrn  nKe> 

wra  •»«•y        pai»'  naao  n^j«^  oys       ....  nijn2«6  t«:di 

srpo  133  cnp'i  ....  -»w         «"^p^n        'cV  -|)con  •)3"n'? 

n^'^^n  r{<  czt»  jr:      zzThn  '.-12  t-cc")  i'^'»:  »rs 

:]rj'Ni2  tt'ip':'^)  rr'-z  zz':  zzh  i'W)  r^'c^h 
.1X2  r'^T?-  [T^'u^-n^.-,  mS\-pn  r^nn 

•Tan  joö  .'Jprw  i  nn  xni  la  erpjo  i  'in  .is^n  apr  Tin*:? 
mr  ^jjn  pnsi»  oma«  rwj  oy  «na^m  Jiia:^''''!!  .')iOi^%n 
:|e«  py  ]S3iff  nvjpT«  D'p^"»  in»  oyi  .-»61  npa-» 

.pefr]3'>n^  -iwn  sviffh\  usirm  nhnp   iiar 

xxaiatni  jmh  Ji^vnp  hvat^i  .itffh  .'*)ninaD  .•)D"w[Te]-!y5 
fe>ii3  .pa^sy  ,")f^3yyi  JB*rBm  jown  .onpi^e  jaruawi 

 ncr:  cy 

SwcK'  Y-mo  -Taari  ms^  wcrwe'rni  ni^np  -^lar 

.'»)crc'?iw  jniaaen^  .owra  .c^rüsyn  .")]3'':''^S  ^^hn 

^Di"«  y"^nc    .[rpzKT'iJ  .Ticibi  Yjm'.'z  mS%np  nirr» 

.b^B'iö    .'*}pTp    Äru"!a'.i    ."{i:-i^''"'p  .d^teij*  .n:p 

 ncTi  cy  ■i^isw:'?y  .inrupn  Äni«;-!2 

•)  Dies««  Wort  enlhfilt  d«n  Zithl«iw«rt  lOB,  «L  L  510  Mw  jttdisehen,  1S48  dor  divist- 

liehen  Zeit»  r<  Iiiiuii^. 

'i  Briscii  ^(ii-si  tufhtfi  der  .Jatlen  in  Ci>ln).  welchor  in  den  .,Urkun<len''  S.'H  viuigv! 
Z«a«l  dUte«  Anfangs  inirtoilt,  liest:  13:28*^2  —  nrabimt. 

»)  und  *)  TOTn  WUlja-       »)  2KO  HSttTI-       •)  Jo«l  a;Ä 

1)  B«ide  P«noiMn  warden  b«i  J.,  welcher  dM  WX  dbendimi  liat,  so  «iii«r. 

•  T?.  rt,'!i  M3in.         ♦)  Nnch  Ilori^h.  berichtigt, 
»j  Bergh.  ")  l>«?uU  Bergh.  y*5t:'JT. 

»»)  De«t«  irr'i?     '  j  1  nnnm 

I«)  Fohlt  b«i  J.,  ist  im  DfliitMr  Memorbooh  Terblawt,  im  Bergheimer  aber  noch 
deutlich  zu  leiea. 
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♦Mneew  i'^nc    jvjerm  mch  mispiii  ......  icr 

.')niB'B     JtsoL'p'hv^     .')"}2i2W  .p^irüaia  .iitoj?n 

 TCr:  c;  c^Mcryc   .fii]''\x^   .wm^n  .D''\-ife']Eis"'3 

.N??x:p*L:Si:  "i"":nc    ..tzi^'T'i  nnci':''!  :-^")22»'"''ii  iirr 

 ncvi  oy  jrimB^n  /)r5i3'np  .pwKo 

|coii  •»'^n  cnsn   mxtre^  rxnah)  rsfsrm  "iirr 

 n:^^ 

.pnsp  Y-sno   .nwn  rpiciVi  maaen  m'j'np  -wrr 

 nc'j':  cj?   .piin::;:!:  ."irf^^J? 

.^Nirbn    .n-'Ztt'n    nnci^i    'icn'^iN  rvh^np   -^iir 

 ncso  .iic:^£^-i:u 

.ü^Vtt^  .n'»a8n^i  mci^i  •)]KJi^b-iy3  mSnp  iirr 

cy  ,pis6''n    An    .V^sw^pan    .]jo:nnj9  .iKa3'»^rü 

* . .  • .  nyffi 

 ncw  cp  rvsism  mci^i  anaaei^ii  w^>np  nirr 

.cmstA  .pnaoi^K  ^T^aan^i  nnei^i  nw:^«  iwr 

 pcirj  cy  ]nn:p^i3  .aiyacasjn  .nimwi  .»pnVto 

.j:^''2ni:ic  Jiw^i  meih  p^b^^p  icr» 

 n::i:':  cy  ")p''^i2s^i 

 res*:  cy  ."•.■'2i£'rt  n*-T*:^Si  ]*:j?-'p  r^^-^   ^irr 

.cica  JT'2»'n  »TTci'pi  ''i^spi^np  ni2t>ci  m^rf  ^^rr 

 nciPj  cy 

 ncra  cy  '«picns")  ...  .tsb^w  rv^ich}  «sr*?  ^cr 

bra  ra»'rür  i^aya")  «joans  maljc  "^lar 

ccT  Dpr  n"2pn  CBn  wipw  "»ae^a  co^n  a'i'p      ri>p^o  w 

 ncra  oy  naic^  ciar) 

 nete^j  cy  *oa)3na  n:no  "iiar 


')  < 'orrigif-rt  nin'h  IJorKli.;  Di'Ulz  hat  OlTt-nhiirp. 

")  ik.rsi..  ;::'?>"«.       J.  pj^ny. 

U»ii*le  Liiitou  ühIjcu  ]'0'1B. 
II)  Deuu  riy^Sli»!«.      ^  B*rgh.  H^iCp. 

if  Vdii  i|<>n  an  'lics<^r  St  «'Up  verlöschton  vit-r  bis  ti«i>f  Naiii»n  hat  J.  den  «mm  ^T'ZN? 
gtlt    u,  WlUKÄH'hc'r  iin«>rri?kt  i«U  In  Ikfitfl«.  iolgi  u  itMch  Linz:  ]tt,7pT}fOV  .ilJIHwtt''^^ 
>*>  Der  nna  folgtud«  SfcblnuMti  der  Hasksra  fehlt  bei  Jellinek. 
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 pxnr  nrij:   "^.irr 

 V)Ni*"y'2  pi^Mp   ■^izr> 

.  ^"»üi:'    .("»XK-'-p  .TisTT  iT-ci'n   ]N:r^-'2\x    iizr 

 n!:r:  cv  T'iü   .pirucn  .p^''pb>') 

'irurc  "12  pTK  i'"!!!!:  -iWPi  iT-i.ci'ri  ]r\-:?'r   *^^rr 

.-i^^^ncTN"    -er  -.  -.nc  .^"»ins  rn^np  n^r 

 ncri  cy  c^nsB^i  .c^\-t:i  ,")r^s  ^■»yzB'nn'p 

 rasfffi  cy  iT3ßi^i  7vni2'6\  «^Djna  n1b^'^p  iirr 

 rctr:  cy  TCun^i  mci^i  vxr^M  rvhnp  nsp 

 nciP3  ej?  TOtpri  nnci^  m^%"ip  nirr 

 nc»5  csf  rr^xm  nniyh\  b»n  mSip  ii2r 

 ncr:  cp  n'istpn  nncibi  •)3"ii2       m^iTp  "^izr 

crpcn  T'-^nc  ,rp2iPT»i  mch\  *)i:-iisn^K  nb\-ip  "^isr 

.^3Tw«  .*)H2"'y  ^"»tiB'^i  ."ix'^t   ."»i:j:^s*   .]'L:^i:t:*rN   b^zi  ]nrn 

.:pin  :pr  -»"-n;;  -tj'i^i  n-'-i.ci':'!  "iri-'i:-"»:  ri'"\ip  "^rr 

 nott'j 

."njn^K  "i'iriD   --ozu'T"'  "irMb^":  m'^r-p   ^irr 

 p^K*:  cy  Miiz-T^'^r,   .t^yrj'-M  .»N:iiit'y 

."ii*?syii  .]T»^"D«;   -T»2tt'vi  ♦-nci'?!  tfibu  ni'p^np  nrp 

 ncr:  cy  cnrw  .p^i  .piit  .marii 

.l«:''^i:'n    -tzäh^  nno'?!  jÄiö'^cy  ri^%Tp   -iirr 

.7'?'?ic  .(ia:>^y  .•)']23in  .|ic:''^P':  .|»aM«2  .c^vunxse 

 ncso  cy  ^"^sm 

,ndrh}sr\  J^r^^ctn  ^ine  .pcyn  rcraz   Tsr 

 nctt'j  cy  ni2nn 

.p^CBfji^    jT2Bi>i  nno^i  i^jyte^p  r^b^ip   -jcr 


*)  B<>rglt.  riU'Tn*  In  «inwr,  in  eInMn  Oxforder  M».  (Mich.  74,  Neubauer,  Ctttnlogae, 
No.  1171)  «afbownhrt»'n  LisW  lin.l<>t  sidi  <li»'  I.a.  fV"*!    VrL  B*v.1V,J5>,  Z.H  u. 
J.  lügt  ^nzn  liinzii,  ■»t'lchcs  j<'(lii(.'h  in  i1<t  Luitü  fehlt« 
»)  Bergh.  i-^in^S.        »•  I. 

^)  ?Mpr!S-  Oder  sollte  an  Bebra,  Hubenebr»  und  Xebra  m  tlenken  ««in? 
■l  Fm(  »Ue  Namen  die««»  .Tiitkor  nind  bei  J.  falach. 

^  l>»<r  nach  .Frankenbaiison"  f'olgon<lc  Ortinnm«^  i«*.  nirht  r.n  »'ntziffern,  .1.  liest 
C^erC'lB.  Bergb.  hat  giuu  deutlich  UUSC'Tn,  dera  noch  jnnT;;:^  und  jrmV'lIp 
folgen. 

*)  Ergänzt  nach  Bergb.,  eiehe  v«rberB«keiMte  Nate. 

»)  Uda.  und  Bergh.  "CWn-   

<*)  in  Bergh.  folgt  uneh  Homburg  nur  noeh  pnid?^ 

6* 
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 c*;  .r''::i:6^'2 

.')'?Tutt'P"':"'y;  r.'ztti^i  mci^i  -x"-^  pr\ip   -in'' 

cy  rv>2\tm  nnöAi  iM2«r3  nA'np  nci^ 

 ncra 

 IW3  üv  nwn  nneib)  •)^»rve  mb^np  iisr 

 ni^it':  oy  nTcvi  nnci^i  '?D''n2  m^\"ip   ^irr 

 n?2B':  cv  rT>zrvi  nncib")  ]'':::t  ni^Mp  .....  "^iir» 

.""•"iici^t  .n">2C"^'  n^"';i'^"  -v;*^'2"!2  ^uS^iTC')  r*/"rip  ""»rT» 

 ncjfc' j  cj; 

new  cy  ...  pi2^)3  .cb^ti  .msÄ««  ."uieenn  "idp 

n'Tc^bi  wr2U   .hA'»k   .kb^3   .iB^o  Ti^Tip  iwr 

 nejpi  CJ?  »TSBi') 

ixc'i  i'irc  »TZB'ri  nni:i'?i  :«-^b  m'p^np   nirr 

 cy  cnoi^ 

5]CT>  i"-5no   .'^i.T'zjyTn  nnci'pi  {«"»i^^ip  m'?\ip  "ii2r 

-!'nn  p  ne^B^  Tino  /nie  Yino  p  i'^td  f  pqp  "^a 
.f  D  ^toem^  i"nn  p  nro  n"rtn  .yttHn-»  12  2pr  ■^""vtc  .2pr 
nre  i"nn  .^An  ]T5W  "?3  rwß  TTin  .VwctP  12  mens  T'nn 
.jjr!?    .««12    .")imjT       'in  p  ppr»  'i  .jijfcBf  •^2 

.ränn^«  .'*)|r:^V  .Vto  .pH?n  j\i^p_  •lawe'n  .n*><ir» 
•ipVn  .ysjhpnjf  ,i^n»hi  rfy»rrJy)n  .p'ypu^  .•*)]'a:'Tr 
jtCTZ  ,biy\jsv  jsroic  .•p»"»  ^'^3  .iKam^w  .'*)iSDcj?p 
.••)^Nnip  .lO^TCit  r'virj»  .»:^y2   .ijycjo^u  .piy2  .jÄtc^n 


'1  I)iis  k2  sti'Jit  deutlich  in  der  Ilils.,  J.  t<  . . . 

lUM^rt'iiiNtiiuuuod  mit  B«r|tbn  v«)«hfl6  j^doflh  dM  Wort  m  treniMU  lebeint. 
*)  Jlergh.  yTtZ^V 

«)  Für  dl4M«n  N*tn«D  h«t  Bvrslu  ]*J3viyV1  .T*1Y. 

D.T«ii.  i-:--;k- 

Vor  Meoheio  fiüut  Um  B^rgbeiiuer  M«iaorbacli  noch  an. 

')  J.  TiB3p.     •>  J.  »iTniyn^r 

•)     'y^Kti'jyT  WM  bti.h?  yiu  lk-n  nicht  renwiohnen. ; 

»•)  In  Hergh  folgt  hier  C-.EN  ^i'^rv^. 

")  ';n    :'"j:n  .T.-iiinek  uuat  b«idu  Muic  'nn  =  *:n- 

»t  In  Borgh.  Ut  di«  Stelle  eontunpiert.  Sie  lautet:  H&'S    .]rcn  p]!^  *  •  • 

I    V.  rl«i.«8Ört  nncL  B«>r-!i .    oldbM  di«  Ia.  für  dM  MlMr  «taiiand«  Lechniob,  dM  et 

oxat  »n  «iK-sor  Stolle  bringt,  bii-Utt. 

"j  Vi  rlK-sstTt  nnch  Borgli..  Ut-utz:  IH-J'TN. 
**)  Nach  Kempen  folgen  in  Ut  r^li.  ycip  X^T,\. 

>*>  Dm  ImI  J.  hier  fol^etule  rz:.*:}  atebt  in  den  Vorlagen  nielit  «a  dieser  8teU«L 
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 ncv:  cj?  *)pn  .anmrm  fii3»n  .msapate  ."pr>i 

tpi*  n"nnc  Ti'ZBn'i  nncibi  p^e  ninc  nt^>rip  iüp 

.r«"!etn«  .XTc^a«  .w^a  .zpj;'  [1]  '33  nc^Jtß^  Ymci 

DJ?  C'siB^ni  m^%->pn  ^  Tnt:'^  'irvi  ncir:  D%nb«  "nrr» 
rpj7:i  ^^^u-i  ^'jz-cy^'^  irnx»  -»i^y  V'n-t:'  v\s  rcr: 

rr:p-;ir  c^'^i  "^xu*  cy  ni^ub  cpcn  n» 

c^ziß'M'  ^1^■!p.■l  bz  ^'Z'  ■"Drei  "»im  pck*:  cm^n  -"irr 

:Tc«  pj;  irir  nv:pis>  cpns  -rMB?  cp  nsie*?  cirr  cipcn 


VI. 

Die  Einleitung  dee  ältesten  deutschen  Gedenkbuches. 


•^b^r.rn  }^bzzz  ^'n  '-  cv2  ^i-iu-cn  ^'rx^  'ozb  \i 

17  rcz'  "im    .nnriu'zi  r'^nnn  rz:zr>  p^zz  bbzrrh  S"f~ 

p  r.  !i     x*~nn  »npcn  "^zzh)  a^'zr^  ^^zz>  mn  ]r zi  Tirz 

.raP3  cn  4tbn  ,D3sn2  D':'"i3n  jc*2)ü  rai:3i  r-isn:  miysi 


.n2»n  mir»  »2  ri*=»  n^wn  cni« 


'I  So!   Ffhlt  bfi  .1. 

*>  Beid«  HdM.  h»b«n  diese  La.;  vielleicht  iat  da«  |  io  ^  «a  Andern  und  ^IC^j? 
(Eln«r  =  E11i>r)  sa  l«t«a. 

■i  Fi. ■■■-}.  Nä*T 

■•i  in  >it!t  iitin.  bccijint  die  Pnffiiiation  mit  Blatt -Mi.   Sivlio  felinl^ituDg. 

Das  n  ist  .Inn  )i  WurmirHf*«  zerstört.        *)  as  «SH  CTIjn  ''Iii?  I^S? 
•)  l>i»?s<>  in  (IiT  II  I-    mit  Punkten  veisolipjii'n  bfiilcii  Wörter  <'iithnltcii,  wie  il:is 

vornng^hf nde  niul  (la«i  lüljjfntli'  hZZ-  w<^l'lu'«  CHrnioly  HÜe  Juül-u  iD  Maitui  etu.  in 
.Isrnolit  VU.  37'.),  ii\h  .\bbr<-viutar  für  Bon  Hatiali  Hirsch  deutet,  ihrem  Zablenwerto 
na«b  die  Jahreszahl  &7,  d.  L  fOSfi  der  jädiBchea  und  lOmifJ  der  •  hrisdiclM  u  /•  itn«  Imm  e 
•)  Die  letxt««  dni  Worter  Riad  vp&tn  durchstrichen  un.l  mit  r,*~:rn  r*Z  'ZlZ' 
MiOiaa  Üb«t8elirie1>ea  worden. 
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rnoff  hron  TVnv  :')inniP2  rh\v\  w  i^6W  otn;  ira'^ 

pnsp  IC  :^tnB"2  min  )w  vrw  fjwcit'  ira'ii  spjr  irai 

c'*''n  napji  i^roi  i3bi«i  lyseai  iermf:i  ipan:)  inif:!  i^pwi  inw 

nrin  c^irr.c  t'sz)  nr'»!:  ibüii  ni^Mp  -*i2y  in-rii' 

8<'.n  rzT^'  b^2Z'2  u-^^zy  iM^:n  n:*^*      c^cy  in^:nc'      ci:  ^"^^r:: 
:T-vX  ;-iy       nr:p--ji  c"»pnsn  cy  crx  T.zr 

....  '^cw  nTO'      ....  '')»p*^.5r  cip"»  .... 

mim  w  ':b?c  rasa 
nrn  bnpn      n«  712'  «in  2py^i  pnsM  cn"j2«  7^212^  "»e 
n"»2^  cwvDi  D^e'SÄ'Ctt^  ^stt'i  'Bf'sm  "»ä'         crr^p  C''?2pcr 
ms  ^20  csosri  o^ii'i  cn^jyn  ^2p^>  cnSrn  vca«  e^pcn  .rtbenn 

:*)"<-c'x     iicN  bü'^z'^  bz  cy  npi:»i 

mn  !?qp."i  fr  rx  1-2^  xin  zpy^i  pnr  crpzvV  '•^r 

:  [n.  «*.  w.  wie  oben]   'izi   C^'^w!5*CB'^   Hplü   rr"^  C^ZT^rCIfiC 

 *)Ci5'n  "iizr  ....  '»bbr?  ....  «j'^z)  ccmn  2« 


Zwei  Seelengebete  in  altfranzOsischer  Sprache. 

')  l  ))or  'r"*r:  »t-lit  in  .lor  U.U.  noch  'T'ip.lZ  • 

*j  Aolaftg  Uet  ans  fg.  Ö4,  &,  144,  Ib  und  P«.  14ö  Uu««t(>hei)<Kiv  UchL-tstückcs. 

*l  Uto  Mdm  im  Hemarbneh  ToUständig  nicdergenchriclHmen  chnldnifiehen,  einst  in 
Baliylon  vorfiirsten  Ooht-tt»  stinirnfn  mit  (ifn  in  i1<mi  li«'ntiK»'u  f 5cl(<'tliiit  lii'ru  n1)f;o<lruekt#n 
l>i.-i  auf  i-iii*<  kleinf  Vnrianff  ulxTciii;  es  It-Iilt  in  ihnen  ""71'  "Z'  ""'i 

•  (Jt'lx't  1.1  \  I  k  I '1  Ii  ;r il<s  Xouinoinls.  vi>n  <lor  lifutip'n  Fnssunf;  kmitn  viT- 
>filuc<len.  UiuUT  )Zr'it\  "Ki'  lelilt  I'TI.         Formel  der  Yerkfmdignng  selbst  laat«t  in 

d*r  Hite.         TS  7^)        r-'zzr^  ^tx^  rfrpn  vxnrp        xm  rfi 

Ip»   T'-N"       »ni  Itjin.h-  iinrli  C'^T.  oU.'ii  Xot.'-i. 

'i  Iii  l,iiantc?i  (««'Iji't  lür  ili«'  Märtyrer.  Ks  t>ntH}>riclit  diT  jetzt  RebriuicliliclK-n  F:»Mnnp 
liii  :»■  ;  .  iii»t;i>  klt  inc  Vitriiiiiti'ii.  Kur  ZS1'C3  **toht  liier  C*2!»i"  "n<l  hinter  C*~3"  folgt 
'I'I'),'?  '^^^^'^^  welche  La.  vvnchiedeuo  Kemorbiictier  bewahrt  b«l>eti,  wie  beispielsweise 
ilto  von  Hains,  Pfene«.  Deuts,  Bprgfaeim,  Bittren,  Ifflnden  u.  t.  a. 

■<  J'if  hciui  Kinlii'lifn  tlor  Tlioru  gi'Kprtn-bfnen  Verse  IV.  14"*.  13  un<l  14. 

>  iMe  liei'h'n  IxTMit»  ubvn  verzei«;hui  ten  Se<  lent;»'l'i'to  sin'l  hier  vuni  ersten  Si.'hr<?ibär 
nocliDiul.s  \t  n->lerh<.ilt. 

*)  Die  bebr.  Uebenetminft  de»  Altäauösiscbea  steht  in  der  Ed»,  Uber  den  Wärtonk 
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vn. 

Die  im  Nekrologium  verewigten  Gelehrten  und  Märtyrer, 
sowie  sonstige  bemerkenswerte  Eintragungen  dieser  Uuelle. 

(Siehe  üinleitung.) 

1.  Aus  dem  i.  Teile  des  Nckrologiums,  Band  2  des 

Memorbuches. 

nn^n  rro  "»j»  ifv:n»  na        nio  inißw  ^«rrp 

c'^:p^  ni:p^  cpipi  rrz'y\  nypjini  D^3  W  noarn  n>3  lai  innci 
noirn  n^22  D'ipie^i  rwath  nna  -pia^  C'pipi  noDD  fen 
jDiw  rorn  rno'  nwD  p'»Vi.t6  lOß^n  ■pis'?  cpipT  micTn 
ncnpn  -«(ci  uh^  rtthtn  D»Tyicbi  nrea^  D'>jy!?  m-u  "piiÄ  cpipi 
^np';;  yp-*p  ^3n3ty  tö^a  nno  inirw  no'jr  la  .irw  nir« 

pn-r»  >'n  .yz*?  m^n^  irz-^  p  -"ly^x         .v'i^y  rD:rn  n^z 
r.'z'?  pipi  "»Kn  ]r:i.T  1:^21  nz  '^n?  n^::   .rz-'  'jr:i.T  irz"^  ]z 
2in  .'i'y  rozi  v^z"^  'nzn  nc;;  "^2  ^";:cz'7x  .nD:zn 


')  Von  jüiigeror  TIftnil  folgt  hl«>r  der  jetzt  noch  ühlirho  St-fftm  liir  die  Ocmoindc. 
Di*  Schrift  ist  verblaxst. 

>)  NachttelMBd  gäben  wir  diese  beideo  im  OriKinal  ia  hebräiscbor  Quadrataclirüt 
venteiehneten  Seelengelwt*  in  altfraiuowMdier  Hpruche  mit  totoiuvcben  Typuu  wieder: 

/.  Htiiitwra  •)  Itf  ipMäHt ....  ettUM  tfirtdü*  ....  U  ad^)  Imifi«^  ....  p*wr  «««iir  Mdj  /«« 
«w«),  rW  /if)  ii»«nir«i(v)  .... 

II.  JlmcmlTf  A»  Fftfrlt ecum  TttprÜ  dt  ...  pour  qu'3  a  laitti  . . .  jMiir  Famour  ^tti 
/rfü)^  ä  nmnutra  .... 

«)  Oder  romemr«.       b)  Awlaatendes  d  and  •  ventnnuncD  otwn  in  der 

zweiten  Hillft«  des  XTJ.  JAhrhitnderta  oder  in  der  ersten  Hälfte  di>s  XIII.  Dio 
Orthographie  Imt  di<  nu.ju.  d  1<niit«>  noch  liin^or  fcstgehalton.  <■)  3  ciit» 
weder:  ))  überflüssig,  weil  nach  Analogie  der  verstammten  s  binzngefttgt  (siebe 
Kote  b),  S)  veraobrieben,  oder  10  wegen  einea  folgeodeo  Piarat«.  *)  Ki  iw 
tiiinlicli  für  lie  —  qae:  ufz.  jMHir  nnioiir  quo  —  pnrco  qiie.  <i  =  fpsisi'ti,  Con- 

tuiniiiation  »iih  d<m  bfidvn  altlran/nsisclien  Korinon  fcz  und  fist  (fbist)  ^  lat. 
lofit.  Vt»l.  z.  U.  l'ass.  Chr.  vv.  1<JH,  ITC.  f\  Iv  oder  bosstT  Ii.  »)  Ks  tiu'len 
aicb  afit  mem(b}rer  und  remem(b)rer  gleiobbedoateod,  >>)  am  tieit,  nfik  fit. 
Das  swelte  Sülek  teigt  bedeutend  jttogera  Spraebformen  als  das  ei«te. 

TgL  ta  data  eriten  altfrattiSaiaehen  Seelaagabet  noeh  Neubaner  in  B«t.IT,9. 
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^•n  "i:"»!-]  n^:2  b^'^:^^        rco"'  n-'c         "jn  'ri-  -p 

rz  is::i:  r^!2         .ni':?''??  n-iM  nc':::'  ^2  m:n  -^ir-N  .r^"» 
pni*^       .r2"i  'i'n  pic""  '^'n  p  pr,^''  'i    .pz*^  ^i-n  irirnix  '*'n 
.PD^rn  rT'zz  n^y-i  1:21  ''i'm  ^21  yrt:'  rr  r^«:  mrxi  crp2vS  12 
'*'n  n2  ::':^2  r*'?;   .r2""  '"''n  *2  C.T2X  'n 

^:pn   c^r2n   'J  vS'ju  n-".^:  iri:w  pn:»-^  ^2  cm25<  'n  .jpa"! 
niD  iru'vsi  ]rcn  ti^^n^  ^2  cn~2N  'n   x'i^pn  ^n«  OB'C'^n 
.rai  'iSt  i?«ici6^  n2  nrcn  ')cn:o      jpz-i  ]nrn  nos  'n'n  ra 
'1  3*^1        ,jn2"i  njn  ron  n'^o  iww  cma«      intsni«  *i'n 
nc^  *^  TO  ^"1:3"  n?c  inrw  i:Tit"i>x       p  hint"> 

riay  m'^m  cirn  nn'«  bjj  ]&is2  £'"^2'«  pio''»2  y^'p  ]'^:ü'*2 
^^r':  f  p]       pipT  inm«  '-i'n  p  ncbip  '-1   ,p2-i  'wi 
Dran       ^«^n^  *i  r2  n:n  n*^^  iruK'^  '•nrn  ^x"i?:ir  "is  Dic^:iSp 
"•^yn        rc-i  r^ip:  w"-  ^ii^b  .-■'ryi         ^."2  "^'2'"'^ 

•2  -y:.!  .c'r'nS  r^b."  ^i'-i  '-Lv        J^'PT^  >'-'^»'^' 

^iTi  ]^c^:2  ^2  1^2  >    .r2"^  "»i-n  p:r:i  c^vr  b^:  p;:^' 

->-.    ^— -»"»»A     41>'>.       ""^^"-."i    — »"^-^S  r«r»T 

I . »  i     I '  '  •  _    r  I  •  ,     «  •»«'  •      .»  1  «I  I  I    »   —  /      j    •      Ii' *  '     1'  j 

^W»**^*»*  a«««^»»       ^«ttM       «««««^       ■»  ™.  «k|*«s.^^       ä-^-^bW       «Kt^aik*«        Ä  ^ -*         *  '* 

cuy  :r.':rc'  ^^'■n  -2?  r2  xr'irw  r—:  :rw\s*'  r::rc'  ^2 
r^2':5  -^'^^1  '-»r^^  n"'^  ^0:2.1  r''2':'  c^pipi  '21  *nnsi^i  r.^r.^^oi  .•t>'»j2 

1  Ä''t»ir6  r3"s  'sni  jr2^  'in  n2  ms:i;  n-?:  .nr2pn 

pyi  btGjn  p  DT2N  'i'n  .r2")  w  '-i'n  p  cn-i2J« 

'jwciß^  'i'n  p  cnxi  *"y  a-^n  «o«.  .5131  ^  b^rz'^  '^'n  P2  nrir 
3"^n:n  ^iSn  "^ip^?«  ••2  crr:2»  ^   r^^j?:  n^c^b  r2T  ■'sn 
min>  *n  n2  «:r2  mc  inrw  "»ibn  cp'^K  •'2  ncbfir  'i  4^21 
nsy  ppipi  nipcm  ncrc  ms^n  ro:2n  n^22  ir»:3«  ba^  ra:^2  1:2 
rrirp  c^"»w  "^J^^*?  c^p^pi  roca»)  tob  '5«nc2  ".^pn  ^jj^'b  cnb 

2  -^^>n  pi^rS  cp^pi  '21  nrorn  n''2b  nni  ii2j?  '^c*^ 
rz:;r,  r^2'?  i:'*^n  '^u^':'  21  rn2pr  r^i-  p^pr  c^h-'?  ^r.i  z^p^p: 
■•2  nr^:  .nNiS"*  "^rz^  >'*2''.  ""ii  "2  ':'nv  '"^  .'■"p!'  rvr  ^rzi 
nr^-^         .y^zi       y2*j:r.  ^zi"^  *2  crr2»s       .Li'?  >2w:r. 

r-:"  f^zi"'  *2  ^z"^*:  TZ"  ^'in  ^:■'l:'-*1^?  '"'n  rz  rün 
r::^  ~z  ]r:  .r2^  -l"*:  ~z  ^u\x  '•"'n  .rz''  cj*.";  rnp 
iPÄ'«!  2py^  ^2  pns^  -1         .njprn^  c^:2!<^  »•••bn  ^sm 

')  Dio  Vokiilzoiclicu  b(.liuJ»'U  sich  ii>  dvr  Hd«. 

I  Dan  uiK]<ränglicb  im  Text  ttebendo  JXm  i»t  dnrcbstricbeB  und  mit  UTÜS  übrr- 
■>  Di«*«  8|Mud«  ftttOit  xwciimal  In  d»r  H«!)». 
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rvhff  "ja         *i   Anp^  cmn  iwcin         vh^  rno 
"•Km       'ni  K-r^in  Tr^si  ."nm  "15D  ^i^n  zpv^  '"i  n2  «'1:13  nie 

TN  "^2  pHä''  '"^    .U'yrh  pipTi  -T»j:n  nnrpn  r^z^ 

'1  r^-pn    -.-.N  pn:b  '-"^i  'z'h\  c^:!?:  p^pi  ^i-r, 

prs'»  '-1  iäfc.   r»n  BT?p  hv  rvsrxh  icsy  idcib^  pnjp  12  zpv'' 

,r2i  nsn  r^nan  *?«t!i  12  nra  'i  »Tsdh  pipi  ^sn  *)in?^«  "»2 

'b  jiron  ^K^n"»  12  f?«>irv  .^»^nn^  t'»'?  ^  nr2pn  P2^  'tt>^ 
inne  ^am  n2j?  t^e^n  'i^n  ^«n^  'i  na  to?:"^  ."rob^  '^n 
r>:h  '>piD  '1  c\n2"n  mo  .i^j?n  -«ap^  'le^Vi  -nc'?^  'e*^  '21  nrnn  ?2Ci 
n»2b  '^hn  'u\        *ü^h  ^un  rinan  zp;*^  12  cn3>j  '1  .nrapn 

»T'in  ^rz  r,^:-  ^^"n  prü'«  -^z  ."r*^  '1  .c^b'n'?  >bn  'zi  r^-^zpn 

h'Z'  ".j  nzy  '^"^n  '^'l:^':'  c^yzw"!  rzjzn  n''zS  'rn  •l:"»'?  z^yzn  '^-p'? 
r'z*'?  □■•^•^ip   U'npn  ]nN  n'?"'':^i   ct»   p''h''^rh  r^V'^' 

^^^-zbh  ''c^h  rr^zv  -^nzcz  zi^^ivb  3^*jn  pi:p'i  '^•j^'?  c^^u-yi  n"^zpr. 

'^"•••^S  a»«W^a»^  •(««m        ^«««»l^        a.L,aaL.        '••^S        •••»f.»«»  — 

P'pT  ^'im  cbr*'?  p^pT  nz'^  '1  rnpn  ]z  pn^^  'i  .nrzpr.  n^zt^ 
^rn  pnir  -^z  ^v;hii  '-j  .nrzpn  ri'zh  pip?  ''sni  no:zn  n^2t> 
'c'h  ^sm  □'•^in^  ^stm  rossn  r^A  "ncb^  'c'h  rrcn 
pdäh  n^2^  "^^i  '0  r\nsn  'whn  12  'i  w»,  .nrzpn  n>a^ 
t'^)  w  croe  p  ps  'h'n  ,Tie^^  'öi  nnzpn  r^a*?  '^bn 
'1  nn2n3  '1  vYJjpn  p  onsK  'i  Jin2pn  n^2*?  'vrh  'sra  nie^*? 
c^':rt  r  ^^SJ'       '^''^  p^birh  ]ca'  1^25?  nim  'e^b 

rc^t>nD»n  n'»2b        ncbV  t^b  c^binb  'e^^  '21  .XB'n  B'wia 
«•tt^m  rrnn  isd  n^yi  "wh  12  ^itt'cir  'i  •«*.   ^nnapn  r^2^ 
n^iam  ct'p  cnz  nc-y^  pjor  ^b'  r^z^z        c^"»nne  ""sn 
r^^c  r^-^z?!  rh'zrh}  z'r>^pb  -'~  -—z";-  rz:zn  r^zz 

-  zy  'Kn  u^'i'  C''"':y^  u''*:'  nu-y  z':l:  ■  z^~y:  "v:':)'i  z^"*i:'yi 
rrzpn  n''z^  '^-'^  ':i  zt'rh  i:'b  'm  pc:zri  r.^zz  p^'r-n^-  \r:z' 

'1  ÖpwttT  mit  den  VukHl2«<ichen  liif  Elieser  versehen. 
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'sn  hm^v  yy^yy  n:2  h'>üy*^  rrci  rcu^  rrr:  .rirj  -jrz  irz^  ]2 

pns;''  .y^z-*  "»ir.  pict»  '-'n  p  pr;i>  s  .y^zi  vj-  irc'^\x  'n'n 
.rz:zn  n^zz  n^äi  i:zi  ""im  irz""  yzi:*  nz  n-^j:  "ir.K'Ni  cn^z«  "^2 
"•ÄH  nc^ti'  '^'n  pz  •i:'r''Z  r^^r  .yz"^  ""Är  nc'rtt'  '■''n  'z  zn^ZN 
i:pr^  c'V^z^.  ':  nl:^;  r^*^  tcxi  pr,]i^  "^z  cn-zx  .rz"! 
n-c  ir-LTw"  ]rcn  bxT."'  nz  cmzw  'i  .r"iipn  |r.ji  V^r*:!! 
.jra")  ■'i':;n  ^xicir  i2  nron  »jcrm  .psi  ^rcn  rds  '-i'n  na  na^e 
ann  «k.  isn  ron  n^^o  inew  cma«  la  irsisnw  'i'n 
BT2)n  neW  *n  na  r-':  \i2w  "s'n  p  bvrTt'> 

-^smtff  rvffc  na  cara  '-\   job^rh  ')ran  '•sm  cr»"^]«  ia  n>r^"? 
nay  mm  crn  nn''«  ^         c^-a^x  pic^^a  ]nrp  p'ira 
.c^bin^  pip?  ^sm  pipi  ia-!Bnw  'n'n  p  nchür  't   or'ai  ^sn 
DJSTOin  '»3»  na  ron       inaw  pan  bwcic  -la  o^c'ai^ip 

t^yn  ^^2V^  ncrz  i"»^  cna  ni^p*?  tt^Si  >t:^  rrtpjn  u^^v^  cnz  -j^:?^'? 
"z  -^yM  r.u'c  *»■•   .c^^in*?  t:"'^n  n  ^i  c:^p'p:  yz-'Ni 

•>Än  v?:^:z  "z  "jrz  'i    .y^z^  ^^r.  p:r:i  c't,^  V:*::  TirNi:'  ^z'^ 
^hr)  in  *^  ra  brr.  ri^r:   •!»•>.    .r>^z"*n  r^z^         *pr^  p-p; 
^Nici:'  'n  .n'h"'h  pipn  n^yn  ^•':yt»  r,z?  wi-i?:':  crh  ^izy  cp^pT 
cizy  ^r^K'Z'         rz?       rz  «^'"'r^s  "tii'ni  rchz'  "^z 

r^zb  z'^bn  '^'c^b  r, nz:zr\  r^zh  cyP'*  t'^ä'^i  r'r^'rzi  rr^:-: 
'n  jc^hyrh  jrai  "»sm  y^ai  ^wik*^  '^n  rz  nüi:  n-^?^  jirapn 
.>sni  pipi  ^>803n  p  cnrja«  'i'n  .pan  ^sn  tJ^-^B'^  'i'n  p  Diia« 
buKV  *^'n  p  cnae  i  a-^n  «o«.  .jpai  ^sn  h^ntr*  '-in  na  nac'  n-!s 
:-ircn  ^i^n  -iTp"?»  -^a  DT^a»  ^rya  iic^>^  ran  ^sn  -»i^n 
min'  "1  na  Jcna  'iSn  C'p'Sm  na  rvibtff  'n  ,ran 

may  c^pip?  wem  ncina  nis^ai  noaan  paa  c^aa«  nca  i:a 
nnipjn  cnya  nicbS  zi'p  pi  nacan  pcb  'Nsica  n^yn  '^ayb  cn'? 
a  Tyn  pibnb  c^pip?  'ai  nDazn  n^a^  nna  map  '-ic'»^ 
rz::n  r^z^  r^^i  'ai  nrzpn  r^zb  p-pii  c^ir.*?  -«sm  cpipt 
-z  .r\xis-  "^rc^  rzn  in  -'z  bxv,^  n  hrp'^-  rriip 
rr-  5»''.  .y^zn  ^sr.  yzu:r.  ^z"~c  ~z  crrzN  r"»^  yzü;n 
-""run  «^D^^  •'Z  ''ZT*'2        .rz"*  '^Ä-  '■''n  rz 

'-,    ^j.,-.-,  -jj.«  «2  ^u\s*  '"'n    .yz"'  'Äü  ctrn  u'^p 

in*»i'«i  zpy^  ia  pr.^'»  'i  »i«.   .nü^ni"^  c"':axt»  ts"»?.!  ^sni 

I)        VokHiK'  ichen  b«lliut9ii  flioh  ia  der  Hil*. 

I  Itjis  urs} niiiglicb  im  Text  steb«»«!«  HCO  Ut  <lturcfa«tricb«n  nud  mit  nber- 
•cbn(^h4'n  wor<l<'U. 

>  DiMe  S|>on<ic  Bt«<kt  iwvimnl  in  U«r  HtU. 


Digiiized  by  Google 


89 

nchff  "sa  Wi"»  'i  hr?^  am  icrin  inw  mc 
^srn  tr6  'ni  ^vnrs\  "jüd  spjp  *n  na  «bij  nie 
'^h  '21  norn  n'taa  "liS  '^w^h  C('^brh  'ai  c^y:  düV^ 
"•c'N  -^2  pns'»        .ch^rh  pyr  n-^yn         'i:"«*?  nrzpn  r**:^ 

p*pi  "»i*^  r."«T«-i''  '-i'n  p  ncSc*       «'i«.    .-ivcbb  '2  er,::: 

L-^-- .IHN  r^'^:'"  '""^n  '•lT'«^^  c"^:;:  ■icb'?  p^pT 

p.-}i*  '-^  .ctt'n  tt"np  ^cctt'  pry^  ~=  ipy 

:'^n:n  bwcB'  n  w»-  jown  c-np  pjiiyi"»  ira»  cn-2N  p 
.rai  'sn  man         -^a  ira  'i  ♦"nc':6  pipi  '•sn  »)-rtj;b«  -a 

inchb  itrhn  nnn  ^ibn  croe  "»a  nji^K  "(ann  s»k 
'0  nnan  ^iw'»  la  ^>t<>:nj;  *n  r^binb  >»i  nnapn  n-r^  L-^b 
■iire  tsm  >iay  iwcin  'iSi  na  itsic^o  mo  mc^  '^hn 

n2b  'ipjö  cwn  m»  n^yn  "»ayb  "nc^^i  Tie^^  'e^  'ai  mm  -;sci 
n'a^  "^n  'p]  nic^b  'b^^  w  r^nan  apy^  -la  cnjo  'i  w«.  jinapn 
nun  "ssö  n^an  ^>bn  pns'»  ?a  mre  'n  w««,  jcrhtrh  '^bn  'oi  nnapn 
^     "112^  '^^n  ^c^b  C'jcci  nD32n  n'a^  '"bn        c''y2tt'i  bnpb 

•,.,üL,  ,j.,L,  -)r;2r2  c^"»:yb  j^ün  n:pb  '""'j^b  2^~;:'yi  mpr, 

'■•^ü^b  c^^ir-y  cbinb  p'pn  -i^yn  ''^:yb  pbr.b  t^b  nir'rrn  c^*y: 
'z:^b  ^än  ,-272  rnpn  p  pn*i  '-^  .2"^.-i  ^:?b  2">"!.::^bn  □'■"irirb 
p\pi  ^amI  ü^b^rh  pipi  F|2T'      2n-p-  'i    .nr2pn  r^r"^ 

''tr,  pr.)i'>  -^2  ""lybx  '-^  •>*»».   .rr2p"  -^2/  p^pT  "'ir,"'  r2:2n  r'z^ 
'c^b       c^binb  'iz^b  "»sni  noasn  n^ab  'i:'»bi  'yd^b  ^br\  'c^b 
rszzn  n»ab  "^bn  'o  rjnsn         la  ^jocir  .ni*2pn  n^a^ 

'ch  cn»  'i'n  p  ps  h'n  nio^b  'Di  nnapn  n>2b  "hr\  'ü\ 
nicTO  *i  ampn  p  onst«  .nnapr  r^2b  "te^^)  '«sm  -vcbh 
c"3lA  f»  nay  nim  *!  noarn  n^aa  p'»bmb  p«^  -iiay  ^sni  'c^b 
'iB'»^  nojan  n^ab  'ib'^  Tte^^  uh\rb  Is^b  'ai  n:jyn  »«jna 
vnyvxi  mm  iso  ppan  'its^t«  na  .nnapn  ra^ 

nriam  tcnp  Dia  niBTÄ»  ^aa  niaa  ^ar)  cmre  "»aa*! 
nb'c  nnabi  nbian^i  tffrvpb  p>  iiay  'B^b  mcyi  no:2n  naa 
^'2y  ^-»n  'ir^b  iy  D'»'»:yb  'b'»S  iry  c^:i:'^  c^-^y:  "n'-^bb  't:'»':'  2^^-^'yi 
nr2pn  n^2b  '-J^b  c^binb  'm  r2:2n  r^22  p''binb  p:c' 
n:r\  -:]y^b»s  i  ^.2n.-i  p  b^^^iy  *"i    .jinn  ^:£b  mb^srni 


ä|t(itt>r  »uit  don  VokaLcuichtm  liir  Elk-scr  versehen. 
>>  Siwter  geändert  nom  17Klb. 
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r'2b  w'hn  '"^e'b  ncbv  "»2  'pe^jin  |wcr  -1   ,^np^  min  -123 

'tt^b  ü^jshftn  "^mo  w  "»ifäi  reim  min  nsc  ]rcn 
n>2^>  'Ksh  rei  nn2pn  n^2^  *nJö^V  u^whv)  hnp  bv  jjp^p^ 
nosa  D'''3j6  p'»  ni2y  le^^  mro  mtn  "h^cth  ^pip  'm  nwrn 
^  -u  "Ji2y  'm  rem  n^aa  p^VirA  niay  ^sm  'c^  Ii 
n»2n  paab  o'pip  '21  D^^ir6  o'pipi  '31  n»?n  «^«la  pHi^  nw 
'c^'?  c^rn  '1  is'npn  na  tr^'i:'!:  mo')  .miapn  n^a*?  pin  napi 
c^-n  n:p':'  '•i'ri         '2  n^h}rh  ''C'h}  rD:rn  n^b  ^i'm 

.c^-'V:  Tic'?'?  'ii^b  'n'  c'zil  cc'^n  .xkm  rx""^  rD:rn  r^zz  p'-«: 

p>i---^  'l*^^  "»^im  ^'b^rh  '-c^b  ^i-m  nrrpn  r^zb  u^t)  ""än  :^n:n 
c^"^*-.:  p^p-  zn*^2N  •'>"^.    .c^v:  "^^V?  'i:^"?  ''i'^*  nn: 

n-ip  ^roi  onpj  >sni  e^b  a""«  niiapn  n^ab  pipi  ^^'n 
t^*?  1  21B  CT»  "12  nnajr  xi-^si  V'ei  -i«an  pnt»  'c*b 
iprh  c''?  'n  TOS  71126  D»>:j;b  ren  -iiay  'c^b  'n  a^n  "»ä^  mm 
'31  noÄn  n*2h  nnsn  pn^J  'c^b  -i  c'npn  p-n»  ^jd^  rm::n 
nx;]ff  unprro  '1  ra  to^c  me  .□'•Vin^  'c^bi  m'^apn  n^ab  'irh 
yrt*yn  dtod  *^  pnpn  p  dpob  'i  ^ann  .niiapn  n^a!?  *ipa: 
ama«  '1  mpn  na  b^c  mo  »pv  iiay  vrhn  'ts^  'sn  niay 
pan  bim  'i  cnipn  na  fxM  xinapn  n^ab  '"»bn  '0 
p  nre  jio:an  n"»a^>  pipi  w  ni-apn  n^ab  'sm  pipi  rr^zy 
*z  27n:n  ^-w  «o».  .nrzpr.  r-z:  z^:  ^i'n  'f^yr  'i  cnpn 
pr,i"»  1  umpn  rz  m':'!  P^r^  .hn.':'?         "»^in  rcbz' 

^y.CK'   .-iN^:t'  ^'rn  'zi  PCjzn  p^z'?  '"^n  'izi  przpn  p^zb  ^bn 
'j:  c'»'"in'^  '•'^n  c  prz;n  p^zS  '^'^n  'd  pr.r      ir'npn  r  *:;:n 
prz,^-   r'z-^  "»i-p   ^z"    -   w-npp.  iz    :p*     .c^^jy^  '^M 

p'-z'/  pipi  ^sn  biir.w  'n'r.  p  *,'n^-i^";^  '1  z^n    .pinc'?  '"»^jh  'si 
'Dl  przpn  n^b  rinbn  'ü  mb'cn  Nsuan  n"!D  ^ia;rn 
'c^t>  ^sn  ^i'pn  'jwicr  ^  am  p  ^na^a«  '-1         jiojan  n'a'? 
irpinaf)  pnsp  "^a  isripn   .cirn  «^cin  miapn  n^ab 

xrn  Tini^  by  f»p  f-^io^a  ^o^roe*  (ni-!2;?n  n>ab       '»»n  ri2J? 


';  Mit 'licsom  NrkroU>K  li<'>;iinit  eine  neuo  S<  lirH't.  Der  Neki  \or  ihm.  <li«' jiiniji» 
Fnia  Gutliu,  Tocht«r  ik  ä«mu«l«,  b«t rettend,  war  der  leUt«,  wclchou  Isttk  b.  htuauel 
•UB  Sf«iaiik|{«D  vcmelolioete.  Nach  dem  Nekrolog«  fblgi  di»  wahrtobeinlieli  von  einsm 

Zfitj{<'iiaS!»i-n  hornihrt-iiiic-  N'oti/    ""T;"!    ^1"''    ~*~    '^HZ    X?-    whm  Tft  rii!  f>  J  v  irrtitnilich 

mit  d«r  Jabrr«zfttil        «ncaust.    -  i>(.-r  folgondo  Teil  des  Nekrologioma  riihrt  vou  vei^ 
8ohied«n«n  Scbreibem  bar. 
*J  Al«ph  in  der  Hd«. 
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.DDÄi  n'ab  'c*^  wi  m2?n  p^s^  te'!?  »sn  b»"^«^      p  bww 

.iiice^  ts"»!?!  nr^j-rn  n^2^  '^n  'isrh  ]ro  'i'n  n2  m«'  mc  m*. 

pnif  h  mpn  j=  n^pin  'i   fipi  '»an  nron  *|w  '-i 

C'bip6  pipi  jcevi  »^w^  12  m>.T  1  ««•.  »ni^apn  n^ab  jP3n 

p   zpv    'n     .prrpn   n^i^    ^bn    'd    ''^br,    ^za    'n  c-'npn 
'-'.'.T2  piN"i   '-i'n    w«.   .nr^pn  p-i^b   '^^n   'c^'?    i^dn  crrix 
'"^    .nnzpn  ptS  pipi  d-^i:*»-?  'i       nncc'  n^c  ip:ni  m)rv 
r\2  "^PDx  r^c  .rnzpn  r^^2b  li'^hn  ''cb  ''i»n  p-ij'»      zin  ]2 
'^'n  »Uh.    .iiNc^  '>':)r.  'dt  rnzpn  r\'>2'7  '^br\  'c  bn'^n^  'i  i&'iipn 
t^?    '•i-r.    D^'?in'?   '^bn    'iz^^    ^-^r    'nrn    nnj    nz  pns*« 
B'TTpn  p  ^fit'n^  '1  .onyi  iicb*?  "«^n  r^b  >Kn  nnapn 
*>KW  "^2  vmn»  'n'n         .n^W  uchh  '^hn  'rcb  prn  2pjp 
•i'n  ra  NCi^  n*?:  .c^inb  "^^n  'n'h  'a  rrnspn  n>ab  '^n  'iffh 
me  «ob.    .D^*?in^  is^'?  ^sm  miapn  n'^a'?  '^hn  'lyh  ^stn  pns' 
c>i»i  'ttcth  '"hn  *\ffh  nnapn  rva^  '^hn  'd  fem  'n  na  mp' 
^sm  rpnn>  'n  ennpn  p  i*«»»       .«npn  ^npn  lar  '>^>n 
rnpn  ]z  zpy*  "1  ^nnapn  n>a^  '^n  "cb  'm  rrhrh  "bn  'vh 
nnapn  rnaS  ppt  njn  rrc  '-!  itrnpn  na  «3'o  nne  in:m  ^or 
p^pT   -ni        c'npn  nz  »s''':'^'^  n^c  .i\sv:^  pipi 

cr;:^:  'i'n  p  ncr  'i  .•)';:  bN''::^?  "iz  n^tj;  '-^'n  .c^-^y: 

'i?.-!  'D  ^vST.''  '-^  it'npn  p  -|pz  i    .ycbv  T\'^2h  '"bn  c 
przpn  p^z':'  '''':5n  t'''?  *p3  '^'n  p  -'i:zz'7x  'i  «7»>.  r^z':' 
'•^.1  )Z  '"^    .pz:zri  p-'zt'  '"»t'n  'c'^)  C'^y:  nic^"?  l:^^^ 

-^z  n^bii  '-)  jwispn  n^at»  ptpi  '•sm  c^^ir.':'  pipt  ^sn  "«z-nö 
'sn  min>  "la  mi-i  bwov  'i  "^ann  äiph  "nt-»  bv  ^r^':  ^ici' 
*n  -Dnn  «s»«  .ni-cpr.  p^zb  'e^^  'am  chyrö  '^hri  'e^^ 
'c'V  ntn  nnapn  n^a^  ''Sn  'sm  in:  n  cnpn  p  nnn^ 
'1  lann  .-jiMcf?  'to'«!?  nim  cnw  i^c^  'sn  Di^nf? 
'^^n  '0  nnapn  n-'ab  'bn  'o  ppin  pnsp  't  -»ann  p  ona» 
jtnapn  n^a^  'isb  uhwb  'ch  nnjn  mpo  na  Diö'3i*?p  '-i  .o»W 
nie  «»*.  .tr»-iy3  nic^^  "«Si  o  niit6  '^Sn    "»i^  i  pn  ]z  r.-'p^n 

cnpn  na  «»m  mo  70«.  rmn^  Yn  na  nj6 

n"'zb  'c^^  :  '»nzn  bvXM''  iz  r.ijn  cic^r^p      J«"»  yvv  'i 

*)  Orthographie  dar  Hds.       *)  H»oh     feblt  die  oiülen  B«cw«1iimiiik  der  Spend«. 
^  Von  hier  ftb  sind  hin  und  wieder  die  gleieUanteiideB  Spenden  fortgelMeen. 
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*^  .tjnp*?  min  -ibdi  mi«"?  t:»^)  'n  c^^^in^  t'^  'a  nnspn 
nw  *-»'n  p  ^lon'  'i  i2nn  ircn  a\ü^yhp  ia  i-^run  Vjor,» 

TO^  t:^  pnsp  '1  ttmpn  ra  ncv  n-^e  -iiw^  *^  nnrpn 
nin  rrun  inrn  ^rciy  ^2  nipe  ^  Jd'hrh  "e^  ':n  nn:pn 
TTo  '1  p  mctt'       .c^bin^        'sm  rYi-!2;?n  n'a'?  t:»^ 

II  c^^r.':'  'l:^^  ':i  '2,^r.  r^zb  t''':'  't  nrn:r.  rz 
'tt'^b  rcn  r.rur.  '^xi-r  ^z  p]ci^      ."^^yn         t'^b  rc:rn  r^zS 

.n-ixb  'ZI    mZ|*n  r"*!"^   'i:'''?   er.:;;   '"^'n  *z   cn^zx  'i 

.':'n,'rn  ^nn^  '•c^':!  'z  "^^nc  'i  z-n  p  C"*?«      ^z~n  'riK 

t')p^iz:::nc)  "t»«d  w^ic  !?niT  ti»'«n  n2  m^pin  r^z^  r^-^ 
n^2^  'c'^  ^  K>jnnn  12  ;-»nn  nirc  'i   r-i^^*:  'c^^  '2 

'2  rnn  n»D  12  "^yin  ^2Tid  J»»«   .mN^  'e^^  nim  nr2pn 
'J2  "lyin  nrctt^  jrwKb  'c*?!  d'"»?;:  iic^t>  't:^h  'zpn  n'2b  'c»^) 
....  hxoiv  *-i  BT^ipn  ro  «ei»  n'^e  .rm2pn  n^a^       o  nnyi  ?)st» 
^iSn  ^wcB^  -»2  nn.T  't  ....  ^»>n>     mipn  n2  «er  n"ie 
'»2»n  i:n:  c«?n  -nn>'  hv  lEir»^  cn^a  n»^»n  K!6n  mc 

'^^b   '"")   rz:rn  r^zz    pnr.  ^rb  ^nr?;  -j-ii-S  'l:^^  'n  .-.-^■.n^ 
p  .brf^  n-'\-'  "^cz^  ^^yn  >^;>*S  ''c^h   ~i  c^r 

•Qnn  p  rz"2        .c^-^j?:  -v-:^':'  "»i'm  'ii^b  ;irun  i:''zn  c.tzn 
rirun  ^^^n  rz'^  '-^  rz  -^u*  rry:  75».    ....  rn;n  '^s\-^'p^ 
.  .  .  .  B'npr.   -p  ?»nt:-^'        .r^-zpn  r^z'?   '''hn    z  . 

ro"  rnr^  '«^  ^ür.  '^xi^'i:*  '-^  Z"in  iiz  mn  n^^-^  7«». 

r-^r:  ....  pns'  '1  »'npn  p  -i^z  'i  , . . .  ^i'?  '1  lynpn  n2 
''»'?n  'D  crn2»  '■>  »npn  p  '?n6K  '-j  ....  »jcn  'i  cmpn  n:n 
't  2-jn   ....  pns»      ciipn  p  -»rj«  p.n2pn  r'2^? 

.Tii«^  t^^»  nn2,?n  n^2^  t'^  -«p*?«  '1  j^n  p  d"r  -Jir^x 

 ppin  in  ^  r2  b:-^c  rrn  n».  ,c^*?ir!?  t»!? 

cm26«  '1  irnpn  p  r ....  |rnjp  'i  Bi-spn  p  c^^s« 

. . . .  p^i2:cnc  ors  ?2nn  n2  i^ijr::  r*>s  w»  

Vb  m^^n        rrc   ....  ni\T  '-i'n  r2  «'21^2  79«. 
....  211:  er  ^21  2-n  p  -")n^  v"-  '-"^  -rrzrr.  rzb 

1)  über  (l«r  Linie. 

»)  C»rm«ly  ergünct  p  fTHJ*  H 
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nie  jonifi  me^V  'cb  nin  nnpD  *n'n'3  dti3»  h'n  so*. 
ms6  t:»^  '3  mnapn  n^d?  'e^b  'a  c^inb  v^h  'a  Vk  na  t»^ob 
p  c^BTS  *i   ....  (')^2"p  bmn  !TO)     iD'-'Vi  ne^*?  'c^)  '2 

r^-t:  J^*.  ....  (')S:"p  n:^'  bmn  nn)   c^"^?«  'n  tmpn 

rrzpn  n^z*?  '^''b  '2  mxb  'c^  cn^zx  '-i'^n  nz  n>ri' 
nnr.^  '-1  cn-spn  p  prs»"»  ....  W'p  n^c  bnin  mz)  s:«. 
ic'N  '-^  .nnzpn  pt'^  ^^i:b  in  iimpn  p  nrc  '1  . . . . 
'pn  '3^  inic^b  nnn^  '^'n  rz  n'?''2  n-iC  ....  in  t;."':,-n  ]2 
rr'zb  N^r^  "»iT.  :-^n:n  t^foc»'  12  cn-^zx  '1  .c"*!?:  '"ui^r  n^"*? 
Kie>'?  '3  O'^pinb  e^b  '3  ')'ni«  13  i^i<?:  '1  :"^n  iri^:  xi)i3pn 
xiwsn  n»3^  Kie^  i'yn  ^^aj;^  'lei?  'jan  '3t>  'c^b  mw^ 
•^tV»  13  ne^  *i  ....  ne^  13  nitü  '1  impn  9»K 
. . . .  -\H0  'i'n  rz  rrjff  mo  9»*,  .(Vp  nlatr])  ....  aman 
rP3^  'e'6  '3  uM)  'fs^  '3  'An  b«my  *i  «mpn  p  ^»o-np  '1 
rpcTO  "ncA  '3  rmt6  'nir»^  '3  c^ip  iieW»  'ne^  'a  mi3pn 


2.  Aus  dem  2.  Teile  des  Nekroiogiums,  dem  3.  Bande  des 

MemorimCh^ 
[Die  Nebrologe  sind  diroDologbch  geordnet] 

'1^1  ]d:  '1  tt'np.i  ]z  'i  pj:»*:  dmVn  iizr  i»«. 

p^z^   ''c^b   c\'^iSc   n'':.Ty:'   -^izy    zpn  pni"»  c.i*zn  'cc: 

.i!:i<  ]ij;  c^pn^f  -^xr  cy  rz-^:  r,^:>  nzpn  .17  -^zcz  an;;: 
rpi-w  n3y  ]n3n  i?j<'»nip'»  13  3pjn  'i  rcwi  qm^«  iop 

....  *)nn3pn  rv3^  csinr  n»e 

n^:,-.;:'  pzn  "jnz      rnpn  p  c\c'':^^p  '1    .n'iJp  vcr)  206. 
iz  '1    .üp         't:  21.».     :(n'7p)  znprh  czi.n  nyz^x 

^■'•j'''?  itt'j;  n:c2"i  cipn^  n-"*^:''^  nitt'y  n-i^rTk:'  ^st"»  '1  it'npn 
cnpi''  C'^rx  -z  U'n,?n  .r.'i^p  ^'»'»x  z"z        .pnzpn  n"'z*? 

tt'npn  ;z  ■-p''  '1   .P'-^zp-.  p'z'?  czim  'n  in-i^nt:'  "^p"»  iz  in 

i:Sp  prnij;  'n  .""ix^b  czim  'n  n'':nir  nzy  bx\'^ip^  '1 
T"»  2M.     :i6npr6  0^31.1]  1  iraray  i?y>^«  'i  sin  p  jott 

1)  Xotiz  am  B«u<le  aas  der  Zeit,  in  welcltor  die  Eintragiiugea  gcmnolit  wurden. 
I)  Avah  di«M  Jabzwaagabe  gehört«  wie  die  iwei  docIi  folconden,  der  Zeit  der  Ab- 
fitmng  in. 

>)  DiflMB  Hekrolog  hat  Carmoly  später  in  einor  Lüok«  der  8.8Ba  iriederbQlti  tu» 
dem  er  das  aas  den  riaaelaeft  Zeltani^nben  richtig  ermittelte  Jabr  hiaauietate  «ad  awar 

:p'B^  rtp  n^u  ^  "raE3       12  -'n-::  '2*1  2""^ 

*)  Dicve  beiden  Nekrologe  finden  sich  nuch  S.  205,  wo  sie  aber,  weil  stark  verbla»st 
mit  Tbat«  Übeiaogea  eind.  Im  9L  Nekrolog  Ist  ans  dem  Jekatlel  Jebuda  geworden. 
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hixucv  '"1  ^ep  r^üD  «*•     :c^-j'^  c^:yb  aim  'mcb  lum 

czim  TO'srn  n"»:,!::'  -jrz       cnj^n       ipp  '"i    .ibp  i^*?D3 

2"!n  i:*!*:  ]d^:  't   230.      :unpn^         c"«'?  r^^nz'  ^*2V 

C'»2im   'n  B'ipn'?   c^zim  'n  m  '-1   -i:r.n    p   'pNT'p'»  ^z"! 

.r.'^p  ]Q^S2  V  nc£2  nyicn  t>ra  232.   .K^ipnb  c^2ir.T  n 

"»lay  ^ibn  nrw:  *^  tmpn  ro  acni  nne  ne»':  c\nb«  112^ 
o^m  lUnixi  pi^2prn  n'aft  c»2int  '3>  Bnpnb  TCim  'j  nn^amr 
":i2r  iKyÜTpy  np^n  c^»^  rTspn  n»  'i2ira  C'>btnn'  «:p^ 
^y         roc»  -n2y  nSß'  ^«öy  »jib  wen  >3i**n  ü*rh» 

"la  cnjD  '•□n  2?n  wiig  nt  -!2b^2  crn  ^^n*« 

p  iiy^«  'n  aw».  . , .  ')ayn  nrv«  !?y  nnj«^  iiay 
«3?^  'ni  vyrh  t^'h  'n  n^antc  iiay  ^»m,:^  »21  a-^n 
-I72y  C»13  cnipr.  ]2  mc^:i^p  'i  :V:p  12^:  .c^Kn-!> 
.;i''22  'n  '}  2:p  «0.  .üp  r::*^  'n  cnpn'i  '2  r,^:nz* 
.Z'rprb  ''^^h  '2  n^:ntt'  •i2j:  '•^Vn  \x\Tp''  U'npn  ]2  vX2^p>  'i 
"12111*'  ^r*r.  rcz':  ccn  ^^rr  .■)^K'v:r.  b^b  '^zz'  '"z  "icp  22«. 
•1211  229.  ....  'in  --t:'2  cm  nrnp  'ny  cut:  rcrc  "1121: 
"^izy  ^^xH'  ]::"'S"!*"i:  ^y.^n  cm^ 
crrzx  r::'c':2  j:  c :  n    1  '':rr,  Tnp  Pict:':  -^izr  .... 

nms  Offti  »-ffi  m  -».21^2  CB^n  nc^np  by  co^bj  i-ccsb^  

:1CK  ncKii  ry  pa  cmi  insa 

•)  'Dors^U)c  Nekrolog  fin<let  sich  S.  2tO  nof-h  einmal  von  jüngerer  Hund  mit  AngaVio 

doiDtttnm«:  HCE   7Z'  V'm  C^'  'zb  ip  nilTJ  KrE2  H^Tip 

Di«M»  am  Knud«  »teheDUe  Datum  int  mit  Tinte  übertönen.   Die  BadaBtaben 
ihnelB  d«n  BehciftcQgeii  Carmoly's. 
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Allgememe  üebersicbt  der  Verfolgimgeü 

■voji.  1096— 1S9S'). 


•)  Speyer^,  am  Sabbat,  8.  Ijar  4856*)  [Sonnabend,  3.  Mai  1096].     I  & 
Worms,  Sonntag,  23.  Jjar  [4856;  18.  Mai  1096J,  erste  Verfolgung. 
Worms,  Sonntag,  1.  Siwan  [4856;  S5.  Mai  1096],  zweite  Ver- 
folgung. 


^)  Diese,  im  äommor  1208  vou  I^ak  b.  Samuel  aus  Udningcu  angelegte 
UeberaiditsIIate  «oUte  ttber  die  Zdt  vom  enten  Krmsuge  bis  wm  Beginn 

ihr  Verfolguiigren  uiiut  Iliudtleisch  orientieren  und  <Ianiin  verzeirbnet  .sie  bis 
Höltingtin,  bezw.  hh  Neustadt  a.  d.  Aistb  und  Windslieini.  welcbe  eine  jüngere 
Uaud  biuzufügte.  alle  Ortsdial'teu,  von  denen  das  Martyrologium  Listen  oder 
Notizen  bringt.  Ihre  Angaben  dn4  jedocb  nicht  Tollslän^,  waat  mHastea  «ich 
an  ^MUncbeu"  Bainlu  rtr,  au  ^Weissenburg"  die  X«ti/,en  über  Würzburg.  Augs- 
burg. Hegen^burg,  I'ntg  n  a.  S.  22— 24  des  hebr.  Texteoj  anflGhliessen,  und 
CS  dürften  Troyes  u.  a.  ni«  ht  Jcliltiu. 

'-)  lu  der  Hdä.  i^t  fasi  durcligebeud.<  am  Rande  uoeli  der  jüdische  Mouat  ohne 
Tag  nnd  Jahr  UnangefttgC  Vor  dem  Ortenamen  steht  meist  ^n*n,  d.  i.  »die 
Erschlagenen  (Märtyrer)  vou  mit  Ausnahme  von  Sinzig.  Bloi»,  MeUridi« 

Stadt,  München,  vor  denen  "Z'^Z',  d.  i.  ,die  den  Feuerte  "1  <  rlitten  in  ...  er- 
scheint. Nähere  Bestiuimung  lehlt  bei  Mainz,  Lecbcuicb,  kirn,  Lahn^tcin,  Hom- 
berg (Ifornelra^?)  nnd  Rdttingeo;  bei  Krenziiach  heilst  es  von  dem  Mftrlyrer 
I^k:,  „er  wurde  gerädert",  während  die  Baehamcher  Liste  mit  ^nns,  »wurden 
ersdilageu",  eingeleitet  wiiil. 

*)  Nur  bei  denjenigen  Ortstiauieu,  deren  Sihreibwt  ise  dur^'b  ältere  jüdLsehe 
(Quellen  oder  mittelalterliche  Urkunden  festzustellen,  oder  dereu  Lage  zu  bestimmen 
war,  finden  sich  orthographische  nnd  geographi^he  Bemerinmgen  nnter  den 
betreflTcnden  Listen. 

*j  Bei  il<  i)  .Ta!:ri  s,uii:al)en  nach  der  seit  dein  Mittelalter  rini^eführten  Aera 
naeli  Ersdiartung  tier  Welt  sind  die  Tausende  meist  furtgelad»en.  nnd  diese  Reelmung 
uacli  Muudeiteu,  Zeluieni  nnd  Einern  ist  dunU  '?  »'C?  »"E"  (Abkürzungen  für 
cns^)  angedentet  Bas  sonst  daftVr  gebrftuchUche  p"t?  iXSp  S*S7)  =  «nach 
der  kleinen  Zahl"  findet  sich  nicht. 

(tMU«a.  III.  7 


\ 


Köln,  am  Taj^e  nach  dem  Wocheufeste  ■)  4856  [Sonntag,  I.Juni  1096J. 
Man  geilenkt  ilu-er  im  Gebete  am  Sabbat  vor  dem  Wochen' 
feste*), 

Mainz,  Dienstag,  3.  Siwan  [4Sd6;  37.  Mai  1090].    Man  gedenkt 

ihm*  im  Gebete  am  Sabbat  vor  dem  Wochenfeste*). 
Wiirzbiivtf ,  (Montaii]  22.  Adar  4i»07  [24.  Februar  1147). 

Ert'iii  t,  [Mittwocli]  25.  Siwan  4i)8P),  [16.  Juni  1221). 

Fulila.  [Froit.vl  17.  TebeMi  41)IM>  [28.  Do/nnbor  1 235). 

^\olf haften,  im  Nlar«  li('Kdi\van4!»!M;[l5.0ktub»  r~r2.Xovriiiher  123.')). 

Lauda   und  Hiscliuls hei ni  a.  fl.  Tnnber,  |.Muiita«  und  Dieustagj 

10.  und  11.  Schwat  4lM)j  |l.  und  2.  .iamiai-  123.^]. 
Frankriirt  a.  M.,  |Fmta-|  IH.  Siwan  5001  [24.  Mai  1241J. 
Kitzingen.  [Mittwoch]  17.  Ab  5003  [5.  Auixust  1243). 
Orteuber};,  Tiseiiri  5004  [17.  SeptoinlKT— I»;.  Oktober  1243). 
Pforzheim,  [Freitag]  -20.  Tamraos  [5027;  15.  JuU  1267?*)]. 
Koblenz,  [Donnerstag]  Id.  Nissan  5025  [2.  April  1265]. 
Sinzig,  Freilaj;,  16.  Ijar  5026  (23.  April  1266]. 
Kohl  und  Neuss,  [Uicustag]  15.  und  [Montag]  21.  Tammos  [4856^); 

8.  und  14.  Juli  10'.»*;). 
Wev«'lin;4 boten  (Mittwoch,  2.  Tamnius  4S5G;  25.  Juni  1096*)]. 
Blois,  [Mittwocli)  20.  Siwan  4U.S1  [iß.  Mai  1171). 
Xanten  |Fri'itaj,%  4.  Tatiiinus  485(i;  27.  Juni  1096*]. 
KUer^)  !l>(»nn(  rsta^'  und  Freitag,   3.  und  4.  Tamnius  4856;  26.  und 

27.  .luiii  lUVMl")]. 
Met/  (/wischen  Ijar  und  Tauinnis  4856;  Mai — Juli  i09t>'')]. 
Trier  [Siwan  4856;  im  Juni  1096?]. 

*)  Hds.  rrni$t  eigentlich  „.Schln.tetfejit'';  hier  nach  talmnd.  Brauch;  dan 
Schlui»fe»t.  de»  Pessacbfextcn  (Schafanot,  Pftugsteu). 

')  (  b*  r  (t<  -«i    iitf  und  Ritual  dcH  Seclmgedächtnisse«  fltr  die  Uirtjrer 

bcri'  litet  anstiilirlii  h  ilic  Kitilr  iTniiir 

^)  Die  \  urlagi'  hat  irrtumliih  das  .Jahr  p,«  i."»(tSl  der  jiUU»theii,  J:521  der 
chii»tlirhen  Zeitrecknnng:).  Dieser  Irrtum  ist  alt,  denn  er  ündet  «ich  schon  in 
einer  Snlat^Ühcrsrhrift  dc>t  Jlainbnrger  Cod.  hehr.  126:  yvsz  rt*  OTCHK  mJS^? 
•-"ü"  Sf  f•in^^l•hll<•illl•r.  Ciitaloy:  der  hohr.  Haiidsrhrittcn  in  dt^  Stiidt- 

hil>lii>tlii'k  /.II  HiUll^uru^  47:  licrliiier.  Koboz  al  jad  III,  Abt.  2,  27  und  die 
Jji.ste  mistru:»  Martvrulogimnji,  IJt. 

*)  Über  die  Ermittelnng  des  Datums  s.  Anmcrkuny^  zur  Liste. 
*)  S.  AnnHiriiung  zur  Liste. 
")  Datiert  nach  den  Kreiuzngsberichten. 
Hd.«.  •yr'N  und  «-y:rN.  ni<  ht.  wie  si  ifhor  angenommen  wurde.  Altenahr, 
i«ondem  EUer  im  Landkrcis^c  I)ii.<iseldorf.  S.  Exkurs. 
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Boppard,  erste  Verfolgung  [EIlol  4939  ;  5.  Aagust—S.  Sep- 
tember 1179];  zweite  Verfolguufir  (Adar4956;  2.  Febmar  bis 
2.  Härz  1196  <)]. 

Dortmund  [in  der  zweiten  Woche  des  Tammn94856;  Anfang  Juli  1096 ')]. 
Arnstadt,  [Dienstag]  IL  und  [Donnerstag]  13.  Ab  5024  [5.  und 
7.  Angttst  1264]. 

I  Mellriclistadt,  Mittwoch,  2.  Nissan  5043  [31.  März  1283].  I  S.4, 
Ereuznacb,  [3Iittwoch]  2. Nissan 5043  [3 1 . März 1 283].  H.  Epb r a i m , 

Sohn  R.  Eliesers,  wurde  gerädert. 
Mainz,  am  7. Tage  des  Pessachfestes  (21.  Nissan]  5043  [19.  April  1283]. 

An  demselben  Tage  wurden  in 
Bacharach  sechsundzwanzig  Personen  erschlagen. 
Uockenhauseii,  Freitag,  '25.  Nissan 5043  f-23.  April  1283].  Drei- 

zelin  Personen  wurden  erschlagen. 
München,  I  reitag,  12.  Marcla>cli\\  an  :tOA(j  [1 -2.  Oktober  12S.^]. 
Wei.-ssenburfc  i.  E.,  [I-Yfitau|  ( 13.)  Tain ii ms  5080  [4.  .Juli  1270j. 
K(»hern.  Sttnntag,  2f».  T!iiMinu>  .'>047  [U.Juli  12M7). 
8iejüfburg,  Donnerstag,  23.  Ellnl  5047  |4.  Soptomber  1287J. 
Kochern,  [Mittworh)  23.  Nissan  5047  |9.  Aprii  1287). 
Münster.  Donnerstag.  4.  Ab  .^017  fl7..Tiili  r:«*?). 
Trarbach?,  Tammus  ö047  [15.  Juni-13.  Jalii287].  Sechsund- 

dreissig  Personen. 
Hödingen,  Tammus  5047  [I5.Juni— 13.  Juli  1287 J.  Acht  Personen. 
Lechenich,  5047  [1286/87J. 

Kirn,  [Sonntag]  (11.  Tischri»)  5048  [21.  September  1287]. 
Lahn  stein,  12.  Tischri  5048  [Montag,  22.  September  1287]. 
Hornberg  [oder  Homebarg].   Fünf  Personen. 
Kempen,  im  Tammus  5048  [3.  Juni— 1.  Jnli  1288]. 
Bonn,  Dienstag,  H.  Tammus  5048  [8.  Juni  1288]. 
Bernkastel,  Adar  II  5049  [23.  Febmar— 23.  Mar/  1289]. 
Altenahr,  5047  [1286/87].   Sechs  Jünglinge  gingen  in's 
Wasser"). 


M  Dntferang  noch  den  Kreturagsbeiieliteii-,  Bt'pitard:  (Quellen  II.  21:),  Dort- 
jnnii'I:  «  b.l.i.  128,  104. 

->  Nach  der  bist-    I  ^  r.  Text  S. '2(5,  ^•l•^'^lnzt. 

Hds.  liier  wie  S.  Jii :  c'-  "in«  i^pn  C'^'n;  „sedi^  Jilugliuge  gingen 
uadi  Wtmser".  Ncabaiier,  Kcvue  des  etude^  juives  IV,  11,  Jf.  3  vermutet, 
diese  JOn^lIng«  hBteen  die  Taufe  empfangen  (ae  eont  ttat  bApti»er?).  In  «liesetit 
Fnllr  \vi]v,]n  1,5  >rart.vr.)loo^Iuiii  .sie  wohl  nicht  verewigt  haben.  Die  Au»Jnicks- 
weise  ist  iiugeuau  uuJ  ücliwerfäliig. 

7* 
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Aa  [oder  Aub?')]. 

Köttingen,  [Sonntag]  7.  Ijar  5058  [iO.  April  1298].  Einund- 

zwciuzig  Personen. 

Neustadt  a  d  Aiscli,  Montag,  12.  Xaminas  [5058;  23.  Juni  1298]. 
Einundsiebzig  Perso n on. 

Windsheitn,  an  demselben  Tage-).  Seclisandfunfzig  Per- 
sonen (5058;  1298> 


1)  Auf  fiUlig  ist,  daTs  sowohl  hier  als  in  der  Liste,  8. 28,  Jahr  und  Datnm 
fehlen.  Einem  ZBitgcnosai^n  dor  Verfolgnng  von  1298  konnte  es  nicht  schwer 
fallon,  für  das  fr.'tiiki<rh.;'  Anl'.  vuu  d.  ni  er  nicht  gar  zu  entfernt  woliute,  Tag 
nnd  Monat  fe«*t7.tistellen.  Da  dies  nicht  geschehen  ist,  so  läfat  »ich  Näherei»  über 
A.  uicbt  enuitteln.  Vgl.  Anmerkung  zur  Liate. 

*)  12.  Tammtis  5058,  23.  Juni  1298. 
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Die  Opfer  der  Verfolgungen. 


1096— 13-i9. 


Speyer.  >. 

Sabbat,  8.  Ijar  4Ö56  [Sonnabend,  3.  Mai  109ÖJ. 

(Die  Namen  der  Dl'ährend  des  ersten  Kreiuzugs  in  Speyer 
erschlagenen  Märtyrer  verzeichnet  unser  iMartyrologium  nicht,  wie 
irrtümlich  (Quellen  II,  N.  33  und  35,  angegeben  wird.  Ihre 
Zahl  schwankt  in  den  tiberlieferten  Berichten.  Während  Kalony- 
mosh.  juda  in  seinem,  mit  den  Worten  C*ü  VPUr*.  ]n»  be- 
ginnenden Klageliede  über  die  in  Sjjeyer,  Worms  und  Mainz  ver- 
iil)ten  Greuel  zehn  Opfer  bezeichnet  i^m.WV  ü^hz  Ti:  ^"2/y1  ""irci 
«meine  Priester  und  meine  Jünglinge  —  zehn  insgesamt  —  wurden 
dem  Tode  geweiht»)  und  so  mit  Klieser  b.  Nathan,  (Quellen II, 
154,  155I  übereinstimnu,  spreclien  Salomo  b.  Simeon  (Quellen  II, 
S4,  i-l.V',  dessen  Hericlit  ursprünglich  die  namentliche  Krwaluuing 
der  L'nigckommenen  vorausging  (Quellen  II,  81,  \.  1),  und  der  Ano- 
nymus der  Darmstädter  Hds.  (Quellen  II,  171)  von  elf.  Nichteine 
dieser  (Quellen  führt  Namen  an.  Dies  geschieht  nach  ungedruckten, 
angeblich  in  der  Oxforder  Ribliothck,  ("<illc<  t.  Oppenh.,  und  in 
seiner  Hdss.-Sainiiilung  aufbewahrten  Aufzeicimungen  von  Carnioly 
in  den  Zeitschriften  «Ben  Chananja»  VII,  01  #  und  «Israelit»  VII,  495. 
Dieser  Bericht  lautet  wörtlich:  <  Als  am  heiligen  Sabbat,  den 
8.  Ijar  4S56,  3.  Mai  1006,  die  zügellose  Rotte  ikr  Kri  nzfahrer  in 
Speyer  eritchien,  da  buchtete  sich  schnell  die  weliriose  Gemeinde 
der  Israeliten  in  die  Gemächer  des  bischöflichen  Palastes.  Durch 
die  Vermittelung  des  Gemeimlevorstehers  R.  Mose  1>.  Jekutiel 
rettete  sie  der  fromme  Bischof  b>hann  ( lohaniisen ».  Kr  zog  gegen 
die  Kreu/zügler  nnt  grofser  Macht  imd  liefs  einigen  Sudträten, 
die  sife  begünstigten,  die  Hände  abschlagen.  Nur  zehn  fielen  in 
die  Hände  der  rohen  AValtbrUder,  nämlich:  R.  Juda  hnkohen, 
seine  Frau  Hann,^  und  ihr  Sohn  Mose  hak  oben;  K.  Juda 
ben  Meschullam,  Meschullam  ben  David,  Sabbatai  ben 
Kalonynios,  der  KinneluDer  R.  Juda  hasaken,  sein  Sohn 
Michael  und  seine  Tochter  Judith,  Frau  Bruna,  Gattin 
des  R.Samuel  ben  Ben  jamin.  Allein  R.  Jufla  hasaken  munterte 
sie  zur  i-esthaltung  ihres  Glaubens  auf  und  erinnerte  sie  an  die 
fielen  Heiligen,  die  sich  für  ihre  Religion  üi)ferten.  Da  fielen  die 
Klenden  über  den  ehr«'ttrdigen  R.  Juda  hasaken  her,  töteten  ihn  und 
die  anderen  Unschuldigen  ohne  Erbarmen.  Indessen  vermifste  die 
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Frau  Sara,  Gattin  des  Einnehmers  Sabbatai  ben  Kalonymos  ihren 
Mann  und  entschlors  sich  daher,  gegen  alle  Bemerkungen  ihrer 

Keligionsgenosscn,  «.Itn  sicheren  Znlli  chtsort  zu  verlassen  und  ihren 
(j.'tf?cn  nntzusuchen  und  zu  rcncii.  Sie  bcwnfVnete  sich  mit  einem 
starlscn  J  )olche  und  begab  sich  .HirdieSiralüen  der  Stadt.  Nach  vielem 
Suchen  fand  sie  den  lieben  Gatten  tot  bei  der  Kirche  hingestreckt 
neben  den  übrigen  Märtyrern,  (he  man  aus  der  Kirche  geworfen 
hatte.  Die  treue  Gattin  fiel  auf  ihn  und  rief  aus:  O,  edler, 
frommer  Mann,  o  Sabbatai,  ich  folge  Dir!«  Sie  sprach's  und 
durchstach  sich  mit  dem  Dolche,  mit  dem  sie  sich  bewaffnet 
hatte,  um  ihren  (Jatten  zu  retten.  > 

Ist  diese  Schilde  rnntj,  welche  A!>hängigk.eit  von  den  Kreuzzugs- 
berichten a.  a.  C).,  besonders  von  dem  Mainzer  Anonymus,  S.  171, 
verräth,  authentisch,  dann  fielen  in  Speyer  zehn  Märtyrer  durch 
die  Kreuzfahrer  und  eine  Frau  durch  eigene  Hand.  Diese  Frau 
hiefs  Sara  (s.  o. )  und  nicht  Minna,  wie  (^>uellen  II,  84,  N.  35,  nach 
dem  Mainz-Xiirnberger  Memorbuch  angegeben  ist,  indem  dieselbe 
mit  der  gleichnamigen  Glaubcnsheldin  von  1146  (s.  Ephraim  b. 
Jakob  in  Quellen  II,  189,  Wiener,  Emek  habacha  2  und  dessen 
Geschichte  der  Juden  in  Speyer»  in  Frankel,  Monatsschrift  XII, 
26J)  verwechselt  wird. 

Der  vorstehend  erwähnte  beldennuuige  Juda  ist  wohl  identisch 
mit  dem  gleichnamigen  Speyerer  Märtyrer  J.,  der  Grofse  genannt,  den 
Znnz,  Literaturgeschichte  der  synagog.  Poesie,  S.  600  verzeichnet. 

Die  verhaltnismäfsig  t^erin^e  Z  ihl  der  Opfer  erklärt  steh  aus 
den  Ausführungen  bei  (»rai/.,  Geschichte  der  Juden  VP,  94  und 
395  und  Arontus,  Regesten,  84,  n"  1S3. 

Gegen  Albertus  Aquensis  u.  A.  stimmt  das  Datum  hier  mit 
tien  hen  Berirhfcn,  so  mit  der  oben  citicrten  Elegie  Kalony- 

mos (^Seder  hakinnot  ed.  liaer  118),  und  den  in  Quellen  II  edierten 
Kreuzziigsbcrichten,  deren  erster,  unscrm  Martyrologium  ent- 
sprechend, die  Speyerer  Märtyrer  als  die  ersten  Opfer  des  i.  Kreuz« 
zuges  bezeichnet.  (Vgl.  Wiener,  a.  a.  O.,  a6i,  N.  42  und  Grätz, 
a.  a,  U.  Vi*,  395).j 


Worms/) 

Sonntag,  23.  Ijar  4856  [18.  Mai  t096]. 

Man  gedenkt  ihrer  im  Gebete  am  Sabbat  vor  dem  Woeheufeste. 

^)  W.'  und  danentsprechend  ähnlich  die  nbrigeii  Hdss.:  „Dieses  sind  die 

Niuiieu  <lor  Miirtyrer  von  Worms,  welche  2:^.  Ijar  4s.'»i»,  im  11.  Jalno  des  2^1  Mond- 
cvklus  getiitft  sind.  Gedeiiko,  o  Uott,  jiüt  den  SofLn  Al'i alunn-  l^ik-  und 
Jakubä,  Saras,  Kebckkas,  EaheLü  und  Leas  der  ikelen  der  in  der  irenieinde 
Worms  gefaUenen  Uärtjrrer,  welche  erschlag«!!  und  verbramit  worden,  weil  sie 
durch  G-tattbenstrcuc  den  Xi^nien  (rottes  heilii;:ten.  Deshalb  möge  ihre  Seele  auf- 
ij^fnommen  werden  in  den  Binid  1  '.viui-n  L^ben:}  mit  den  ttbrigen  £roiDiDeil  Miimeni 
und  Frauen,  welche  im  Paradiese  weilen."  — 

Über  den  Mimdciykliis  im  allgemebien,  ttber  den  25G.,  mit  welchem  sich 
Messiaserwartnngen  verknüpften,  im  besonderen  Tgl.  Beriebt  Salomos  b.  Simeon, 
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Der  Knbbiiier  K.  Saloino'),  seine  Frau,  sein  Solin 
Sinison  n  nd  seine  Töchter;  Frau  Rebekka,  Wittwo  U.  Samuels-), 
und  ihre  Töchter;  K.  Levi,  Sohn  K.  S;itiiitp1s  ') :  K.  Saiiiiipl  hakohen*): 
sein  Bruder  Sinistui;  K.  \nti<i|)ai,  seine  Fniu  und  seine  Kiiidcf: 
R.  Elia^),  seine  Frau  uiul  sein  Sohn;  K.  David,  seine  Frau  und  seine 
Kinder**);  Frau  Mieluil  und  ihre  Söhne  .Inda  nnd  Sainnel:  Kinder 
des  Mar.Ioseph:  Frau  Esther  und  ihre  Toeliter  :  Frau  Keljekkn. 
Tocliter  K.  Samuels  halevi;  Mar  Juda  halevi  und  sein  SmIiu  Mosi- 
dei-  alte  R.  Jakob*");  |  Frau  Zipporn  nfui  ihre  Tociiter:  Frau[s. o". 
Ugia  und  ihre  Töchter;  R.  Chakim  hakoheu  und  st  inc  Kinder; 
R.  Samuel  und  sein  Bruder  Mardochai;  Mar  .lakoW.  Sohir  R. 
Marduchais;  Frau  Rahe!  und  ihie  Tochter;  .TnsepiK  Sohn  R. 
Samuels;  R.  Isak,  seine  Frau  und  <eiiie  Kinder^);  U.  Samuel  ha- 
kohen,  seine  Frau  und  ihie  beiden  Kinder;  Sara,  'l'ochter  Mar 
Samuels;  der  alte  1(.  Fleasar  un<l  seine  Frau;  .sein  So  Im 
Mardochai,  welcher  ertrankt  wurde;  R.  Eleasar  halevi'"). 
seine  Frau  und  sein  Enkel  Joel;  Mar  Salom«»  hakoheii,  seine  Frau 
und  seine  Kinder");  Mar  Eleasar  halevi,  seine  Frau  und  seine? 


(Quellen  TT,  ^1  Eli-'^'^r  1<  Xathtui.  «las.  II,  !.'>;{.  de<-:ni  Snlat  tVn  <len  Sahlmt  vor 
dem  Woclicnlesto  uiul  dein  U.  Ab,  :r:TiC  cn?«,  dfutsoher  ititus,  2pT^  YZf~, 

rr?r  rrsm  nciD  ri?  2W      k^s»?  rrp       yc^  iy=n  «im  2fi«.  Momicyklnft 

erhofften  wir  siihere  Hilfe,  wir  hofften  *iif  Frieden  —  es  kam  nii  hfs  (fntea. 
erwUTteten  eine  Zeit  der  Heilung,  aber  es  traf  Srhreeken  l  iii."    T'nd  daselltst: 

,  DTJC  rrZ'^  nnn  iii  ninaa  nim  ll.  Jahre  dwJüU.iloude^kluj*.-)  8.  auch 

die  El^e  TPJJK  tan  von  Henachem  b.  Machhr:  1*31  TWra^  «"»3  fVTi  PXf  pt. 
Vgl.  Orätz  1)1;  Lowe.  Dax  Meniorbmli  von  Nürnberg^  in  Rahnicr,  .liid. 
LiteratnriiI  itr  X,  n  X.  <ans  ,I<  wi^h  Clironiclc);  l^ers.:  The  Meinorbook  of 
Nürnberg  s,  N.  4,  uud  Stern,  Aualekten 

')  Vennntlieh  der  um  1000  erwfthnte  Jndenbtschof  Salinann  zn  Womia,  zu 
dessen  Zeit  Kaiser  Heinrich  IV.  den  dort  wohnenden  Joden  ein  Privileg;  ver- 
leiht.  S.  Arn  n  i  ii  > ,  F..  - 74  ff.,  n'^  171. 
-)  Nach  W.  und  Str.:  ..Mo-sc". 

W.  uud  8ir.  füj^eu  hiuzu:  „hjikubou". 
In  Str.  ist  „hakohen"  foTtgelassen. 
')  \:)<  Ii  Str.  und  W.  war  Elia  der  Sohn  Natronats  und  der  Bruder  des 
folgenden  K.  David. 

')  W.  und  Str.  dafür.  ,iiud  seine  Tikhter";  W.\  , Kinder  ded  U.David", 
In  W.  and  Str.  noch  »ihre  Sohne*  vor  ,nud  ihre  Tikhter*. 
In  W.  schliesst  sieh  hier  schon  das  weiter  onten  folgende:  ,R.  Chakim 
.  .  ."  an. 

W.  uud  Str.  dafür:  ,nn<l  seine  Töchter". 

Ist  vielleicht  der  Vater  der  bei  Lewysohn,  Epitaphien  12,  erwähnten, 
Sonntag,  21.  Tebeth  10t<2  gestorbenen  Hanna,  voransgesetzt,  daM  fftr  Elieser 

Elea.s.ir  zn  leisen  ist. 

■>)  Str.  giebt  die  Zahl  2  au. 
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lochtet*;  Mar  Eljakim  lialevi'),  seine  Frau  uiul  seiu  Solm 
Joseph;  Fraa  Ilanna  und  ilne  Töcliter:  Frau  Golda;  Frau  Rr.liel, 
Tsak,  ihr  Sohn,  und  ihre  Töcliter:  der  Ilabbiuer  K.  Jakob 
halevi-):  Frau  Hanna,  Wittwe  des  Uabbiners  K.  Isak 
balevi');  Elonsar  und  llanna.  Kinder  des  Rabbiners 
Iv.  Jakob  iialevi:  Frau  Judith:  K.  Ascher,  Sohn  K. 
Eleasars  halevi*):  Mar  Abraham,  Solin  R.  .lohozadaks,  und  seine 
Frau  Kaliel:  Isak,  Sohn  R.  Mardochais:  Frau  Matrona,  Wittwe 
R.  Mardocliais;  der  Rabbiner  R.  Ascher  halevi  und  seine 
Frau:  Mar  Isak,  Sohn  R.  Meschuliams  und  seine  Kinder:  der 
Rabbiner  R.  Samuel  halevi^  seine  Frau  und  seine  Kinder; 
R.  Ascher  halevi  und  seine  Frau'):  Frau  Rruna,  Wittwe  R.  Moses; 
[R.  Mose"^),}  seine  Frau  und  sein  Solin'):  zNvei  Töchter  R.  Joseplis, 
Solin  des  \i.  Baruch:  Frau  Bela,  Wittwe  R.  Jose] »Iis,  und  ihre 
beiden  Söhne,  Seiiioi-  imd  Mose;  Frau  Judith  uud  ihre  Kinder; 
.Mar  Marddchai,  Sülm  R.  Nathans,  seine  Frau  und  seine  Kinder; 
Moses  hakohen''):  Mar  Eljakim,  seine  Frau  und  seine  Kinder; 
Mar  MeächuUam,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  Frau  Zeruja, 


^)  Unsere  Liste  fnhrt  zwei  3[nr  Eljakim  batevi  nnf,  doch  bleibt  es  nach 

(Ion  Varianten  frai,'lioli.  oh  I>«  i<lo  tiwh  Lfvitcn  warm.  Ein  Mar  Eljakim  ist  Vater 
i\i-r  Peri/.a  (yestorbt ii  l'>^^i.  ein  Kljakiiu  halevi.  ohne  die  Itezeit linunecn  Mar 
uud  Rabbi,  Vater  der  Jiaiina  (gestorben  im  Taunuus  lüsaj,  deren  Leichcni^feiti- 
IiiM;hriften  von  Lcwy»obn  a.  a.  0.  n"  6  und  n**  ü  (S.  lo  und  1.'))  beschrieben 
werden.  -  Str.  nii  I  W.'  haben  folgende  Fassnng:  -Mar  F.ljakitn  halevi  und 
»eine  l'ran;  .Mar  Juscpli  hah'vi  nnd  st-ine  Kinder;  Jlar  Samuel  halevi,  seine  Fran 
und  üi  ine  T<«hter,  Mar  Kljakim,  .-eine  Finu  uud  .sein  Sohn  .Tosepli^ 

'•)  lü  W,  folgt  hier  fchuu  das  weiter  wnten  stehentle  .Frau  Judith",  während 
dki  vorhergehenden  Eintm^ngen  fehlen. 

')  Die  Wittwe  Hanna  überlebte  ihren  Jlann.  den  berühmten  Lehrer  Rasdus, 
<leninaeli  um  i'»,  ihre  T<«hter  lUl.i.  iltren  (.»rabsrhrift  bei  I.ewvsohn  a.a.O.  11 
besehriebeu  ist.  nin  10  Jtthre.  .Sie  wird  mit  iliren  ä<>hiieu,  dem  Rabbiner  Jaliob, 
dessen  Kindern  ELensar  und  Hanna,  dem  Rabbiner  Ascher  halevi  nnd  dessen 
Frau  and  dem  Rabbiner  Samuel  luid  d<  >^en  Fmu  uud  Kindern  ein  Opfer  der 
MV'rdenden  Kre'izfahrer.  —  T'lier  dai*  Todtsjahr  des  Rabbiners  Isak  hah'vi  siehe 
Juchasiii  <'<1.  F  i  1  i  |H)  w  ski  217,  Cont'orfe    Kuro  hadurnt.  ed.  Cassel  sb  u.a. 

*)  In  \\ .-  uud  '  und  Str.  folgt:  .seine  Frau  uud  »eiue  Iviuder;  Mar  Jakob 
Imicvi,  seine  Fran  und  »eine  Kinder;  Fran  Guta,  WIttvre  R.  Aschen  hafevi, 
K.  EUe:«er  halevi*. 

')  Der  Xamo  fehlt  in  W.*.  W.*  und  "  und  Str.  haben  statt  «sdne  Frau*' 

»seiue  Kiudt-r". 

*^  liryänzt  uath  W.  uud  Str. 

•)  W.*  nud  *  und  Str.  lesen  fllr  diese  Eintraffung:  ,R.  Mose,  seine  Fran, 
*eiiie  Söhne  und  seine  zwei  Tikhter". 

;  liier  tollet  üi  den  anderen  Hd»s.:  „Mar  I«ak.  Sohn  des  Rabbiners  ILeir, 

des  Vurbeter*'. 
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Wittwe  R.  Gbajiins  und  ihre  Kinder;  R.  Mose,  seine  Frau  und 
seine  Kindel*;  R.  Salomo  und  seine  Frau');  die  alte  Frau  Mai- 
iiKjiia;  Samuel  und  seine  Frau,  Tochter  R.  Simons;  Mar  Samuel« 

Sohn  R.  Sirosons;  Duraot,  seine  Fmu  nnd  seine  Töchter;  Fran 
Rebekka  iiiul  ihre  Tochter  Zeroja:  Mar  Isak,  Soliii  R.  Ahrons') 
und  seine  Schwester  Frau  Jochebed:  Mar  Isak,  Sohn  R.  Nathans; 
Mar  [IsakJ  und  Frau;  der  alte  Mar  Jakar  und  Frau:  R.  ^far- 
düchai  und  Fiau;  Frau  Scolaf^tra  |  und  Mardochai,  ihr  Sohn;|&r, 
Mar  Jakob,  seine  Frau  und  sein  Bruder  Isak;  die  alte  Frau 
Hanna;  Fran  Hanna,  Wittwe  Mar  Daniels,  und  ihre  vier  Kinder; 
Frau  Hanna  nnd  ihr  Sohn  Ascher:  Frau  Rahel  und  ihre  Tochter; 
Mar  Juda,  Sohn  R.  Josephs:  R.  Eljakiin  und  sein  Sohn  Natronai; 
Frau  Hanna  und  ihre  Töchter:  R.  Isak  halevi,  seine  Frau  und 
seine  Töchter:  Frau  Esther  njid  i!ir  Solin  Perigoros;  Frau  Rahel 
nnd  ihr  Sohn  Mar  Samuel;  Mar  Ascher  und  seine  fünf 
Kinder,  welche  gescli  1  m  Ii  tet  wurden  '):  R.  Gerschoni  nnd 
sein  Sohn:  Abraham,  Sohn  R.  Jechiels;  Mar  Samuel,  Sohn  R. 
Isaks,  nnd  Frau:  >[ar  Alexander  und  sein  Bruder  Ascher;  R. 
Mose,  der  Sohn  1*.  Mi^-cliullams,  seine  Frau  iiTid  seine  Kinder; 
Frau  l\ebekka  und  ihre  Kinder;  K.  Mescbullaui,  Raliel  und  Belet; 
R.  Meir  hakohen,  seine  Frau  und  seine  Kinder:  Mar  Filjakim 
halevi*),  seine  Frau  nnd  seine  Kinder;  R.  Samuel  und  seine 
Töchter;  Mar  Isak  halevi  und  sein  Sohn  Ascher:  R.  Meir  und 
Frau;  der  Gesetzrollensclireiber  R.  Gedalja,  sein  Sohn 
Kalouymos  und  seine  Frau:  Joseph  und  Esther^),  Kinder  Mar 
Kaloiiynios*  hakohen:  Vidluz  Sullam;  Mar  Sinison  und  seine 
Kinder:  Mar  Jakob  und  seine  Töchter:  Mar  Isak;  Abraham. 
Sohn  R.  Simons  hakolien:  R.  Jnda.  Solm  R.  Seniors:  Frau 
Heiche  und  ilire  Söhne  Elieser  uud  Buruch,  sowie  dessen  Frau 


I)  Über  die  in  W.  imd  Str.  hier  erwähnten  acht  Sfiliue  Uar  Isaks  hakohen, 
besonden  Uber  Simcha  hakohen  sidie  ili  ^f  iiiuer  Li>te  zii  Ende. 
-)  Für  ,Ahrou"  Icson  <li<^  anderen  HiUa.  „A'traliam". 

^1  Nach  »Icn  anderen  IMss. :  „wcMio  or  sclilathfcte".  Auf  ilicso  unrl  iihn- 
Uclie  Thateu  verzweitVludeu  Hcltk-umute*.  scbciueu  sich  die  Worte  »k's  im  Hilm 
Worms  anf bewahrten  Pismon  TVUD  T\  i\S^  'H:  „der  Vater  »ehlachtet«  «einen 
Sohn,  die  Mntter  ihr  Kind"  u.  «.w,  xu  bexieht>n.  Vi^l.  u.  a.  mv\i  die  Kniixzngs- 
l)f'rirhte  an  vcr^chiHlcncn  St.'üni.  K'n  Inny  mos  b.  .Tn '.  ;i  in  der  Solidia  T"n  TN 
iiii'l  Annul.  Disibodi  ^31tj.  8S.  XV 11.  10):  Viri  uxoribu.s  et  ivgfuatiä  uou  peper- 
ccruut,  mutres  Mos  cum  flliabns  mortificaveront. 

<}  &  s,m,  X.l. 

»)  W.':  »Joaeph  und  Ascher,  sein  Sohn";  Str.  nndW.«  und*:  .Josepli,  adne 
Fran  nnd  Asdier,  win  Sohn". 
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und  Kinder;  Mar  Joseph,  Solm  R.  Moses,  und  Tocbter;  Mai* 
Mose');  Mose,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Kinder;  David; 
Frau  Hanna,  ihr  Sohn  Jonathan  und  ibi'e  Töchter;  R.  Isak, 
Sohn  K.  Meirs,  and  Frau;  Mar  Samuel  hakohen  und  seine 
Töchter;  Mar  Isak,  seine  Frau  und  seine  Töchter^);  Mar  Jakob 
hakohen;  Mar  Jakar,  seine  Frau,  seine  Tochter  und  sein  Sobn 
Salomo;  Benjamin  halevi^;  Mar  Joseph  und  seine  Frau  Mirjam; 
Mar  Jechiel  hakohen,  seine  Frau  und  seine  Söhne;  die  alte  Fraa 
Rahel;  der  alte  R.  Samuel;  R.  Joseph  und  seine  Frau  Creotil; 
Mar  Ealonymos  und  Frau;  Joseph  und  Isak,  Söhne  Mar  Joels; 
Frau  Esther  und  ihre  Kinder;  Frau  Bonfilia,  Jnda^),  ihr  Sohn, 
und  ihre  Tochter;  Mar  Samuel,  seine  Frau  und  sein  Sohn  Ka- 
lonyroos;  R.  Samuel,  Sohn  K.  Mardochals,  seine  Frau  und  seine 
Tochter;  Mar  MescbuUam,  seii».-  Frau  und  sein  Sohn  Isak, 
S.  9. !  welcher  geschlachtet  wurde');  Mar  Ghanoch  |  und  seine 
Frau;  R.  SamueL,  Sohn  R.  Jeehiels*);  B.  Jechiel,  seine  Frau 
und  seine  Tochter;  die  altt*  Frau  [Sara],  Tochter  Mar  Salomes; 
!^Iiir  Samuel,  Sohn  R.  Kalonymos*,  seine  Frau,  seine  Tochter  und 
sein  Sohn  Kalonyinos;  die  Wittwi'  Ht  iitil  und  ihre  Söhne  R.  Joseph 
und  K.  Isak;  Kalonyinos  und  seine  Frau;  Fiau  Estlier,  Wittwe  K. 
Macbii's;  Fniu  Bonfilia,  Wittwe  R.  Abrahams  hakohen,  ihre 
Tochter  und  ihr  Solin  Juda  hakohen;  Josei»h  Sohn  I\.  .Ii*- 
kutiels,  R.  Saniiul,  Solni  des  alten  R.  Raruch;  Sanmel,  Solm 
R.  Isaks  haievi;  Mar  Schemarja,  welcher  lebendi^^ 
graben  wurde,  seine  Frau,  seine  Söhne  und  seine  Töchter, 
welche  geschlachtet  wurden"). 


')  W.  iiiiU  .Sil.:  Ai.  Ascher". 

*)  W.  liest  Aatür:  «und  sein  Sohn*'. 

^)  Xurh  Lewysohiiiji  Ki  iiik»  1,  MrtiiatM-chrift  V,  174.  N.  5,  soll  eiiio  Stell© 
hl  il*  r  S(  !ir!i!>  -"2^1  "N  :'2l  7«  ü'-r«,  Ritn-;  W.  nus.  weUhf  jo.lnch  nicht 

für  ileu  2-1,  Ijar,  üondpru  tiir  den  10.  AUar  zur  Kriuuoruug  au  131U  bestimmt 
i«t»  Aiif  diesen  HRrtyrer  anspielen. 

♦)  W.:  ..lu.la  hakttliou". 

'I  (^tiellni  II.  171  melden  das  trairi-' lu'  (M  >rSii{k  dieser  Familie  uiii1  vor- 
ewigeii  in  Übereiu-iümmuug  mit  W.,  B.  und  .Str.  deu  Nouieu  der  Frau:  Zippora, 

*)  W.  noch:  ,»nnd  seine  Frau". 

Vor  dem  Namen  Joseph  ist  nach  W.  nnd  B.  Temratlich  „  R."  m  er- 
gBnzen.    Erwähnt  von  ZniiT;,  TJt<>rntnr^.  177. 

')  Mar  Siheniarja  ist  in  uuseren  Listeu  meUrlach  aufgcfiilirt.  Wie  liier,  so 
nntcr  ,Köln%  ,l)ortnimid",  «Eller-,  ja  selbst  noch  bei  der  Würzburger  Ver- 
fidi^nnir  von  1117.  Wahr??( heinli« h  ist  überall  an  den  -Miirt\r«r  zu  denken, 
weicher  nach  der  ausf  tthrlicheit  Sdüldenmg  in  (Quellen  II,  12«^  und  164,  seine 
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Zweite  VM'folgung  [in  Worms]. 

Sonntag,  Neunioiul  Siwaii  4856  [i'i.  Mai  1096], 
Auch  dieser  [Märtyrer]  gedeukt  mau  üu  Gebete  aui  Sabbut 
vor  dem  Wochenfeste')' 

R.  Siiiio!):  \l  Isak,  Sohn  H.  .Toöls  halevi,  der  (M  -ri/.- 
rol  Ich  sc  h  I  i' i  ber;  Mar  .liidn:  'Nfar  8clialom;  \l.  Alc\;iuUer, 
Solm  K.  Moses:  Mar  Kalunvnios,  Sohn  l\.  Marducli;ii>:  \\. 
Abraham,  Sohn  K,  Samuels:  K.  SamueK  Solm  R.  Isaks:  der 
Rabbiner  K.  Isak.  Sohn  R.  Kljakims  [welcher  beim 
Studhnn  ersch lagen  wurde-)];  Mar  A?icher,  Sohn  R.  Saimicls 
hulüvi,  und  .sein  Sohn  Saimicl  lialevi:  Frau  Hanna.  Tochter 
Mar  Samuels  hah'vi:  K.  .Ii«sciili,  Sohn  R.  Samuels  hakohen; 
sein  Bruder  R.  Saluuio  liakohcu,  seine  l"i  ;iu  Rebekka  unil  ihr  Sohn 
Sarmip]'):  der  Lehrer-)  R.  Mc'fr:  Bonlili;!.  Tochter  K.  Sani\iels 
hakuht'u;  die  .hinulVau  KeliekUcs;  H.  Jecliiel,  Sohn  R.  Banichs: 
Zijipora;  Frau  ilauua:  Fiau  (.iüthalda'i,  welche  ertränkt 
wurde;  Samuel  und  Abraham,  Söhne  II.  L rsclira<^os. 

Die  beiden  Wormser  Listen  verzeichnen,  nachdem  sie  d  irch 
Namen  aus  anderen  Hdss.  ergänzt  sind,  höchstens  400  .\hirtyrer 
und  bleiben  damit  beträchtlich  hinter  den  anderweitig^  angegebenen 
Zahlen  von  800  (Salomo  b.  Simeon»  Elieser  b.  Nathan, 
Aronius,  Regg.  85,  n"  184,  Schaab,  Diplom,  (iesch.  d.  J-  von 
^^.^in/.  0,  nach  ( i  c  iiel» r n rd  ,  Znnz,  Svn.  l'ncsie.  21  [140  IVimiüen, 
nacii  nuitmassiiciier  Scliatzung  der  Memorbiu  h-i-istenj  und  iirätz 
a.  a.  O.  VI,  9$)  und  880  (Schudt,  Jüd.  MerkwUrdigk.  1, 449)  zurück, 


f  rau.  Srhwester  und  Kiu<ler  in  Treinonia  (IKirtniuml)  srlilatlitt'K'  uiul  dann  neben 
aeiuur  entswdteu  Familie  lebeudij;  bejjrabeu  wurde.  Seine  That  sollte  als  die 
ruhmwfiTdigste  der  Sehreekenftzeit  dauernd  gefeiert  weiden  (Qnelleii  H,  l:lUn.  164f.) 
XiU'h  der  Liste  folgt  in  den  anderen  Hdss.;  „Deshalb  nji'.^e  ilire  Seele  n.  i*.  \v.'\ 
wie  oben  S.  1(<2,  N.  1  und  ein  Biiiweiä  aut  das  nach  dem  Seekiit^edächtuis  zu 
rceitiereude  Gebet  .Ab  harachauiiiu". 

*)  Statt  dieser  Übenchrift  lesen  wir  in  W.,  Str.  und  B.:  ,DietM'fl  aind  die 
Namen  der  In  Worms  Neumond  Siwnn  4s.'>(i,  im  11.  Jahre  des  *i5U.  Mondcyklna, 
Ersehlatfenen.    (»cdenke.  o  Gott,  der  Seele  . . 

•)  Naeh  den  anderen  Hdsn.  ergänzt. 

^)  lu  W.  nach  „Samuel"  noch  , hakohen'". 

*)  Die  Beseichnung  det  Standeü  findet  sich  nur  in  unserem  Uartyrologiom. 

'•)  W.  und  Str.  sehliersen  hcIioh  hier  die  Liste.  flli!,'en  ;d)er  zu  gotte^idienirt» 

lidicm  (lebraueh  noch  hinzu:  .welehc  erschlagen  und  verbrnntit  wurden  " 

S.  üben,  S.  liri,  N.  1.  —  Zu  Leachttu  ist,  «lalV  der  in  jihigeren  Mtmorbücheru 
meisten«  fOr  die  Verfolgungen  Überhaupt  gebrauchte  Pa^aus:  »erschlagen  und 
verbrannt"  sich  in  unserem  ältesten  Oedenkbnclie  mir  Hecht  bei  1096  nieht  findet, 
da  zu  diesem  Jahre  Vcrbrenunngen  nieht  erwähnt  werden. 
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so  dafs  kaum  zu  zweifeln  ist,  dass  eine  ältere  Liste,  auf  welche 

Salonio  1).  Simeon,   Quellen  II,  85,  mit  den  Worten  anspielt: 
Ihre  Namen  habe  ich  oben  cnvahnt  ,  vollständiger  gewesen  sei, 
zumal  hier  Namen  fehlen,  die  wir  an  anderen  Stellen  finden,  wie 
7..  B.  Isak  b.  Daniel,  Quellen  II,  175,  Minna,  ebda.  176,  sowie  Simcha  , 
hakohen  und  seine  Familie,  Quellen  II,  165,  175,  u.  n. 

Mit  unserem  Datum  stimmen  alle  anderen  Queüen  überein 
mit  Ausnahme  des  Mainzer  Anonymus,  welcher  für  die  erste  Ver- 
folgung Sonnlag,  10.  Ijar  (5.  Mai),  für  die  zweite  den  25.  Ijar 
(20.  Mai)  ansetzt.  Da  aber  nicht  der  5.,  wohl  aber  der  18.  Mai  1096 
ein  Sonntag  war,  so  wenlen  durch  diese  Flüchtigkeit  des  Schreibers 
die  anderen  Angaben  bestätigt. 

Die  zweite  Verfolgung,  welche  die  im  bischöflichen  Palaste 
Verborgenen,  darunter  die  Spitzen  und  Wohlthäter  der  Gemeinde, 
trat",  ist  ausser  in  Quellen  11,  S'.}  und  173  (vgl.  Aronius,  Regg.  85, 
n"  184,  (jrätz  c)5,  Wiener  a.  a.  ().  261,  N.  42)  noch  besonders 
in  Klageliedern  hervorgehoben.  So  von  Kalonymos  b.  Juda 
in  (s.  Speyer),  besonders  in  den  Versen:    NB^e^ll  ^Mp 

r-inzi.  .rnr:cb  z  nu'^c'i  c^'^'C'V2  .«n)02  Tnvcn 

.n  ^  -  Vk*'  ^  r  N  '  ^  p  I  'kT'  ^  "r  n  (  Die  er[»robte  und  er- 
wählte (lemeinde  Worms  nüi  ihren  erhaltenen  und  lauteren  Ge- 
lehrten musste  zweimal  in  EhrAircht  den  Namen  des  einzigen 
Gottes  heiligen:  am  23.  des  Monats  Siw  (Ijar)  und  am  Neumonds- 
tage  des  Siwan.»i,  von  Samuel  b.  Juda  in  dem  für  den  S.ilibat  ^ 
vor  dem  Wochenfeste  verfassten,  im  Ritus  Polen  erhaltenen  Suiat 
2'^'n::^2  "N'^pN  ^r,^a,  weicher  das  Datum  mit  den  Worten  an- 
gieoi.    ,z  u  ,^    II  ij<  ^.  „  .w  1(17   i-  /wii  -w  ij.-/    |.w  Mfi' 

(«Sie  lietligten  vereint  deinen  Namen  und  gaben  am  i.  des  [3.] 
Monats  ihr  Leben  preis.  )  und  den  Tnii  '!er  Zierden  der  Ge- 
meinde beklagt,  sowie  fiie  Seücha  t-ZK'  "7^  "»P  des  Jakob  b. 
Isak  halevi  (Landshuth,  Amude  ha-Aboda,  106  und  die  Be- 
richtigung bei  Wiener  a.  a.  O.),  der  die»e  zweite  Verfolgung 
ausdrücklich  erwähnt:  -|U'r;  122  pr:i.-,  'P?Z\-  ;rj'X^.-  CT*: 
.P^^^NCD  Crn    (  Am  I.  Tage  des  ';,^  Nfonats  wiederholten 

sich  die  Leiden,  deshalb  verfinsterte  sich  der  Lag,  verdunkelten 
sich  die  Himmelslichter.»") 

Kinc  auf  die  Wormser  Verfolgimgcn  be7,ü:;li<  lu-  rituelle  Notiz 
hat  der  Strassburger  C'od.  hebr.  n"45,  S.  16,  Naclischrii't,  aus  welcher 
das   Datum   /u  ersehen   ist:     :'r    ^:rr   r."!T;  p:"?. 

r.^i  ENI  rhru  r-y:  "r;  p^s  r,  -:  linn 
'in  rt^^enci  rsr  r"^-"*-  ^'ii  nn:c2  rea*  s'^pa  vgi. 

Zunz,  Ritus  127,  nach  Ruke.ach  212,  M.ichsor  Cremona  128b, 
Chawot  J.Yir  126  und  den  Wormser  Minhagim;  I.ewysohn  in 
Frankel,  Monatsschrift,  V,  i73tf.]  « 
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Die  Märtyrer  Kölns,  von  denen  ein  Thdl  am  Tage  nach  dem 
Wochenfeste  [4856;  Sonntag,  1.  Jnni  1096]  erschlagen  wurde.  Auch 
ihrer  gedenkt  man  im  Gebete  am  Sabbat  vor  diesem  Feste. 

Mar  Isak,  Sohn  R.  Eljakims*);  Fran  Rebekka*);  Frau  Ma- 
trona^;  Mar  Samuel,  Sohn  R.  Aschers,  und  seine  beiden  Sohne*); 
R.  Isak  halevi,  welcher  ertränkt  wnrde');  Mar  Gedalja, 
seine  Fran  und  ihre  Kinder*^);  die  Tochter  Mar  Judas,  Sohn  R. 
Feters;  Fran  Guta;  R.  Samuel,  Sohn  R,  Jechiels*)*  der  Bräutigam 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Gedaljas;  R.  Levi,  Sohn  R.  Samuels*^)  und 
sein  Sohn;  R.  Kresbia;  Mar  Jakob,  Sohn  R.  Mardochais;  Mar 
Jechiel,  Sohn  R.  |  Samuels^);  Mar  Eleasar  halevi  und  seine  Frau*");  1 8. 9, 
Mar  Samuel  und  seine  Frau.Zippora;  die  alte  Fran  Rahel"), 
welche  ertränkt  wurde;  Frau  Ogia,  welche  ertränkt 
wurde;  der  Bräutigam  R.  Samuel,  der  junge"),  welcher 
geschlachtet  und  ertränkt  wnrde;  R.  Jakob,  Sohn  R. 
Isaks,  welcher  ertränkt  wnrde;  Mar  Jechiel,  Sohn  R. 
Samuels*'),  welcher  geschlachtet  und  ertränkt  wnrde; 
der   alte  R.   Samnel,    welcher  geschlachtet  wurde; 


*)  Ist  auch  miler  «Xanten"  nnd  «Elfer"  ftufgeftthn.  Qnellen  II,  117  nnd 
KiO.  beseiclmen  ihn  als  erstes«  Opfer.  Er  bezahlte  in  oinor  Kirche,  wohin  ihn  die 
Feinde  {fosphleppt  hiittfii.  «ein«'  (ilaubenstreue  mit  dem  Tode. 
Frau  de»  K.  .Salouio,  s,  Quellen  II,  117. 

>)  Ebda. 

*)  Sie  wurden  in  XenM  erschlagen.  Über  KinzelheittMi  h.  (^Mellen  II.  118 
lind  Die  Srdine  liio^^^^n  Nathan  nnd  Samuel,  s.  die  ILöln-Neiuaer  JAsU, 

weiche  den  Vater  tJaloiuo  ocimt. 

^)  Die  Liste  von  Eller  ansfBhrlicher:  „R.  Isak  halevi,  ertrinkt  im  Rheine 
za  KQln".  Nach  Qnelleii  II.  Iis  und  KrJ  siuhtp  er,  schrecklichen  Blartern  ent« 
konunen,  »alhst  rinm  iVid  in  il  ii  Wellen,  die  ihn  in  Neuss  ans  Land  trieben^ 
wo  er  neben  R.  ^>auluel  liegral»en  wurde. 

')  (Qnellen  II,  118.   Frau  und  Kinder  starben  angeblich  in  Neuss. 

^)  Anch  nnter  EUer  nnd  WereUnghofen  rerneiehnet  Er  ist  Vater  Jechiets 
b.  Samuel,  der  mit  ftdgendem  3Iärfyrer.  dem  I^riiutitfam  11.  Samuel  l>.  Getlalja, 
vereint  in  Wevelinghofen  gleiches  lieschick  tbeilcei  wie  dies  (Quellen  II,  IIU  und  101 
üclillderu. 

')  Stirbt  in  Wevelinghofen,  Qneltenll,  161;  fdilt  in  der  Weyelingbofener  Liste. 

"  >  S.  X.  7. 

Nicht  zu  Ter^ve<1Heln  mit  den»  w^it^r  unten  t\di,'enden  gleichnamigen 
Märtyrer,  über  welchen  t^uelleii  II,  120  berichten.   S.  S.  110  N.  2. 

II)  Sie  ist  Fran  R.  Salomes  hakoben  (Quellen  II.  161)  oder  Samuels  (Cod. 
hebr.  d.  11  4*^  der  BoiUeittua),  stirbt  in  Wevellnghofen.  Fehlt  in  unserer  LUte. 

'-)  Fallt  in  EUer. 

"J  8.  N.  7. 


Digitized  by  Google 


110 


K.  Henachem');  Mar  Eleasar,  Sohn  K.  Levis,  und  Frau, 
welche  Hungers  starben');  R.  Jakob,  Sohn  K.  Samuels 
halevi;  sein  Bruder  R.  Gerschoni,  Schwiegervater  R.  Jakobs 
halevi,  seine  Frau,  sein  Sohn  und  seine  Tochter;  K.  Astorio; 
R.  Gerschom,  welcher  geschlachtet  wurde;  Mar  Juda, 
Sohn  R.  Abrahams,  welcher  geschlachtet  wurde;  sein 
Schwiegersohn  R.  Joseph,  welcher  geschlachtet  wurde; 
R.  Juda,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Samuel  halevi,  welcher 
geschlachtet  wurde;  R.  Peter,  Sohn  R.  Joez*,  welcher 
sich  vom  Thurme  herabstürzte;  der  Gemeindevorsteher 
Mar  Juda,  Sohn  R.  Abrahams^);  Mar  Juda  und  seine  Frau 
Ilazecha,  die  Proselytin^)  und  ihre  beiden  Töchter;  Frau 
Esther  und  Fitiu  Sara;  Mar  Samuel,  Sohn  R.  Chijas^),  der 
Fi'omme;  Frau  Sara  und  ihre  Kinder;  der  Rabbiner  R.  Juda, 
der  junge,  seine  Frau  Jichuda  und  ihre  Kinder;  Mar  Senior, 
Sohn  R.  Benjamins,  seine  Frau  Jlanna,  ihre  Sohue  und  Töchter; 
Frau  Matrona"),  Gattin  Mar  Josephs;  Frau  Hanna,  Gattin  R. 
Judas  halevi;  ihre  Schwester  Frau  Guta;  Frau  . . .  und  ihre 
Schwester  Frau  Zemja;  die  alte  Frau  Gentil  und  ihi'e  Töchter; 
die  jungfräuliche  Braut  Sara*)  und  ihr  Verlobter,  der 
Bräutigam  R.  Abrahaui:  der  gelelii*te  R.  Levi,  Sohn  des 
alten  R.  Salomo"):  der  Rabbiner  \l  Simsou.  Sohn  I».  Ger- 
schoms  und  seine  Schwester  Frau  Ixnhel:  l\.  Isak.  welclicr 
geschlachtet  wurde,  und  Frau  Rahel;  das  kleine  Kind 
Pessach,  welches  gesoli lachtet  wurde;  K,  Natronai,  Sohn 
R.  Isaks'^);  ein  Proseiyt"),  dessen  Name  nicht  bekannt 


'  )  Vt  riuutlicb  iIl'V  Svth^  .j^^  TuliiMicr  vuji  Kidii  i]ov  nncb  (^upllen  IT.  n*.> 
und  Uli  r-irh  ins  Scliwrit  stürzt.  ntu-ii<l<iii  er  Anrlt're  aui  ihr  Vcriaiigm  grtötot  hat. 

(|ueUeu  II,  12U.   J)ct  Manu,  Sfliwioirervator  tkü  Ii.  Levi  h.  Salomti,  iilui- 
lebte  mtie  Gattin  drei  Tage. 

'■')  Dit  se  Sliirt.vrtT  tielni  in  Elkr  (s.  iinfon).  —  Der  (JoincindevorstrlnT  .ln*la 
ist  .(Ur  wrisf  uuil  L,'r;>(  litrr«'  Kati^Hifr",  wie  ihn  <^ii<'lkn  II.  121  n»'iiii<  n  nn*l 
identisch  uüt  Mar  Judii,  der  mit  Schwiegertochter  und  Srihu  nntor  „Küpr"  vei- 
ewigt  «od,  wie  t»  scheint,  dort  wie  Ider  swdmal  anfg^hrt  ist. 

♦)  IM-i.:  r~":r,  rc'^n.  woid  SelireihfVhlor  für  «ysn. 
y-A.  die  Li>te  „Ellcr-;  Mar  Samnel  b.  Chy«  u.  s.  w. 

\»  (^nelleu  II,  117. 

^)  Der  Eigenname  fehlt  in  der  Hds. 

■')  V<»n  Siilonio  h.  Siiiiecni.  welcher  <^nell»  n  11.11:2  die  ilir  von  ihrem  S<hwipger- 
Tater  Mir  .Inda  b.  Abraham  bereitete  Blutht»chzcit  j<cbUdert,  .ijarith''  genannt 
8.  2. 

)«)  FKIlt  nach  qnellen  IT,  120  in  Xanten.  Felilt  ui  der  Liste  «Xanten** 
")  Hd«.  fili        hher  den  Ansdnicli  Tgl.  Talm,  bah.  Synh.06b,  Gitt57b 
n.  a,  —  Qnellon  II.  VJfi;  wird  in  der  Xantener  Liitrc  TermisHt. 
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ist;  ;K.  Davidt  Sohn  H.  Jakobs,  seine  Fran  Sara  nnd  ihi'e 
Wden  Söhne;  Mar  Jnda;  R.  Josepli,  nnd  seine  Frau  Esther; 
Frau  Gentilf  Tochter  Mar  Josephs');  Frau  Belet,  Tochter  Mar 
lieiltnans;  Fran  Sara;  Frau  Bmna  und  ihre  Tochter,  die  Jung- 
frau Guta;  R.  Gerschom,  Sohn  R.  Macliii*s,  seine  Frau  und  ihi'e 
Kinder;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Samuels;  1\.  Eleasar,  seine  Fmu 
3Iinna  nnd  ihre  Schwester  Frau  Bola:  die  Braut  Hanna,  Tochter 
der  Frau  Minna;  die  Mutter  ]{.  Eliesers;  Frau  Mirjam,  ihr 
Sohn  R.  Jakob,  dessen  Frau,  ihre  Söline  und  seine  jungfräuliclie 
Tochter;  Mar  .Toseph;  IJ.  Mose,  Sohn  II.  Seniors  hakohen:  Mar 
Mose.  Sohn  R,  Gliijas:  Mar  Mose  und  Fi-au:  U.  Samuel.  Sohn 
Ii.  .h'chiels-)  und  seine  Frau:  die  alte  Frau  Mirjam;  Fran 
Hanna;  Mar  ,Iose[tli,  Sohn  K.  Isaks;  Mar  Jona,  .sein  Bruder; 
die  Ehefrau  Mar  .losephs:  K.  Samuel.  Sohn  K.  .luda.s  halevi, 
und  Frau;  der  Jüngling  HeilmniK  Mar  Salomo,  Sohn  H.  Ur- 
srhragos  und  sein  Sohn  Mar  Jakob:  K.  Samnel.  Sohn  l{.  Isaks'); 
K.  Jakob.  Solin  IJ.  N:illi:iiis:  die  alte  Frau  Boiui,  Tiditer  Mar 
Jonas;  die  Ehefrau  Mar  T^evis  hakohen;  Frau  Bela,  Tochter 
Mar  Isaks:  Jechiel,  Sohn  K.  Judas,  des  Frommen;  XatronaT 
und  Eli<'ser.  Söhne  \l.  Isaks,  Solin  K.  Raruelis');  Natronai; 
R.Abraham.  Sohn  R.Josephs,  der  Gesetzrollenschreiber, 
und  noch  ein  Gesetzrol  lenschreiber"')  nebst  Frau:  der 
Fromme,  Habbiner  R.  Mose  kohenzedek'^^)  und  seine 
Frau;  die  Söhne  des  jungen  R.  Eljakim  und  seine  beiden 
Töchter;  die  Jungfrau  Gentil,  welche  gesell  laclitet 
wurde;  Mar  Ascher,  der  Vereinsvorslelier');  der  Knabe 
Melr,  Sohn  K.  Samuels;  Älar  Abraham,  Sohn  R.  Jomtohs; 
das  Mädclieo  Esther,  Tocitter  Mar  (Jhiskijas;  Frau  Abigail, 


')  X;u  li  (^ii*-ll4M)  II.  l'U  in  Mi>rs  iri >t<iil)»'H. 

'  }  s.  s.  Uf.K  X.  4,  nicht  itlentiiH^b  mit  dem  oben,  uelj«Q  K.  Saouiel  b.  Oeüalja 
{>;6liaiiiitcu  Märtyrer. 
^)  FftUt  in  Xanten. 

*)  Ein  Mar  laak  b.  Bamch  ist  auch  unter  »Xanten*,  aber  ohne  SOhne 

>  VtriuHtli«  Ii  der  unter  „XhuUju"  uiul  „Eller""  geiwuute  Ii.  il«»««  (X.:  lia- 
koben)  ha«ofer. 

")  S.  Anfall;,'  «It  r  Liste  von  Xaiiton  üuwie  Qndlen  II,  iSäfT.  lind  H!2  (ohne 
Namen  als  „T!  iM  i  nn-  Frankn-idi'*).    I'in  il;is  sonst  i,'elirau<  !it«'  pin  steht  hier 
pTa  irc  „gerechter  l'riestcr%  Ua»  hit*  iu  die  Neuzeit  in  der  Abbreviatur 
ersclieint. 

^)  Hda.:  HCJ,  in  talmudischon  Gebranrhe  h.  v.  w.  Stenereinnehnier,  AlmoseU" 

erlicher.  s\\HUr  -Vurstph  r  vmh  Wohltbfitigkeitsvereinen".  Identisch  mit  dem 
gleicbiuiiuigeu  „Gnhbni"  iu  Trier  ü.). 
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Tochter  Ii.  Meschullams;  das  Mädclieu  Abigai'l,  Tocliter 
Mar  Salomes  nnd  zwei  junge  Mädchen,  welche  sich  ins 
Wasser  stürzten  und  ertranken'):  der  Vereinsvorsteher 
Ii.  Samuel  hakohen;  R.  Aleir;  K.  Saiomo,  Sohn  R.  Isaks, 
und  Frau^). 

[Das  Kölner  Martjrrium  ist  nicht  nnr  durch  diese  eine 
Lister  sondern  noch  durch  fünf  bezw.  siolicn,  weiter  unten  edierte, 

verewigt;  es  sind  rücs  die  Martyrerverzcirlmissc  von  Köln-Neuss, 
Wevchngholcn,  Xanten,  Elicr,  liir  weiches  man  seither  irrtiimlich 
Altenahr  annahm,  und  Dortmund,  sowie  die  von  Metz  und  1  rier. 
Listen  von  Mdrs  und  Keqien,  die  wir  nach  den  Kreuxzugsberichten 
erwarten  sollten,  bringt  das  Martyrologium  nicht.  Diese  Fülle  an 
Material  vermindert  die  Schwierigkeit  nicht,  die  Kölner  Verfolgung 
in  ihren  Einzclersclicinungen  festzustellen,  wie  dies  Grat/,  a.  a.  O. 
VI,  397,  scharfsinnig  und  gewandt  versucht  hat,  sondern  \  crgrössert 
sie,  denn  wir  können  von  kdner  Liste  behaupten,  d.tss  die  in  ihr 
aufi;e/aliUen  Opfer  in  dem  an  der  S{>it/c  stehentk-n  r^rte  um- 
gekommen, ob  sie  Bürger  dieses  Ortes,  Kolner  Flüchthnge  (vgl. 
den  Bericht  des  Alb.  von  Aachen  und  Wilken,  Gesch.  d. 
Kreuzzüge  I,  07)  oder  Schützlinge  des  Krzbischofs  Heinrich  III 
pewesen  sind,  die  er  in  siclien  Ortschaften  seiner  iJio/ese  /w 
bergen  suchte  (vgl.  Aronius  a.  a.  O.  89,  n"  i88j.  Viele  von  den 
in  der  Hauptliste  Genannten  finden  sich  auch  andernorts  (so  uiuer 
Eller:  Eleasar  lialevi,  Isak  halevi,  Joseph,  Jiida  b.  Abraham, 
Juda  lialevi,  Solni  des  RahMners  R.  Samuel,  Samuel  b.  Asrher 
und  Samuel  b.  C  hij.i;  unter  Xanten:  Gerschom  b.  Machir,  Matrona, 
Samuel  b.  Isak;  imter  Xanten  und  Eller:  Isak  b.  Eljakim,  unter 
Köln*Neuss:  Samuel  b.  Jechiel  und  unter  Eller  und  Dort- 
mund:  der  fromme  Schemarja),  wahrend  die  Verzeichnisse  von 
Mcfz  Ttnd  Trier  fast  vollständig  in  die  Hauptliste  aufgenommen 
.  worden  sind.  —  Wohl  bestätigt  die  Überschrift,  dass  nur  einige 
der  vo^enannten  Glaubenshelden  —  Hds.  Cro^pC  —  in  Köln 
selbst  am  Tage  nach  dem  Wochenfeste  erschlagen  sind,  aber  es 
ist  nicht  möglicli,  die  Namen  derselben  7M  eruieren. 

Der  Tag  nach  dem  Wochenieste  4856  entsijriciit  dem  i.  Juni  1096, 
welches  Datum  auch  von  Saiomo  b.  Simeon,  Quellen  II,  116,  an* 
gegeben  ist:  cAm  dritten  Tage  aber  (nachdem  die  Gehetzten  auf 
die  Kunde  vom  Untergange  anderer  Genieinden,  beim  Hemnnahen 
der  Feinde  sich  während  der  beiden  l  eiertage  bei  christlichen 
Bekannten  zu  verbergen  gesucht  hatten)  begann  das  Donnern.» 
Die  Datierung  bei  Klieser  b.  Nathan,  Quellen  II,  159,  20.  Mai, 
bezieht  sieh  nnr  mif  das  Vorspiel  zur  Han[ itschlaclit,  anf  den  Tag 
der  Plünderung  und  Zerstönnig  der  Häuser  uml  Synagogen,  wobei 
2,  bezw.  3  l'crsoncn  als  erste  Opfer  iler  Wut  fallen. 


')  6.  die  Li.'le  ,Tritr'*;  tiiieilt  ii  II,  IM:  ,So  tUateu  auch  zwei  Jungfrauen 
au«  KiJlu":  Gtivt«  Treveror.  UG.  SS.VIIL  190:  i^uanlam  antem  es  mnlierilnis 
cvmm  {U)cen<1<  Utes  saper  poutem  iluminU  et  adimpletb  üiiül»tts  earum  et  manicis 
lapidibn^  l>rat  i|  ir  ivt  runr  nc  in  jirnfiunluin. 

•)  Uie  vh.-r  zuk'tzt  ifLiutuuteu  faUeu  iu  Metz.  ».  ilie  betr.  Li>te. 
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Ob  die  Klage  Jods  b.  Isak  halevi   Zunz,  Litcraturgey:c]i.  2<''<i) 
"^C  sich  aui  die  Küiner  Verfolgung  von  1096,  wie  Üaer, 

Seder  hakinnot,  deutscher  Ritns,  S.  119,  vielleicht  nach  älterer 
Meldung  angiebt,  oder  auf  spätere  Schreckenszeiten  (vgl.  Zunz, 
a.a.O.,  Jüdisches  Volksblatt heransgeg.  von  T..  Thilippson  IV, 
1S57,  n"  20,  Urisch,  Gesch.  d.  Juden  in  Coeln  I,  66  und  (  Israelit^ 
iS;9,  n"  29  ^Die  Entstehung  dreier  Klagelieder  des  9.  A\v],  Aronius 
a.  a.  0. 145,  Auerbach,  Beridi  Abraham,  38)  bezieht,  ist  noch  zu 
untersuchen.  Der  Irli  If  srhcint  auf  den  i.  Kreuzzug  zu  weisen, 
so  u.  n.  rC'wCn    <  <ier  Führer  eiferte  sie  an  ,  .  .  .  >  auf  Mar 

Jiuia  b.  Abraham  oder  den  Rabbi  aus  Frankreich,  das  IZT'Ipl 
«man  begrub  sie  lebendig  . . . .»  auf  Schemarja  in  Dortmund). 


Mainz.  s.  lo. 

Dienstag,  3.  Siwan  f48öG;  27.  .Mai  1096]. 
Auch  ihrer  gedeukt  inau  im  Gebete  am  Sabbat  vor  dem 
Wucheu  feste. 

K.  .Tiida.  Sohn  des  ifa b l)i iiers ')  lt.  Isak^),  seinoFrau 
.fuditli  uinl  sein  Solin  Isak;  1».  Saadja;  Krau  .luditli:  Frau 
KahePi  imd  ihr  Sohn  l{.  Mo.se  luilevi.  dessen  Frau  Segulhi  und 
ihre  Kinder;  Mar  JekutieP)  und  seine  Frau  Belet;  K.  Jakar: 
Mar  Eleasar  und  seine  Familie:  Mar  M ardocha i,  der  Vereins- 
vorsteher, seine  Frau  Belet  und  sein  Sohn  Israel:  der  Rab- 
biner \\.  l-^ak'),  seine  Frau  Mir  Jan»  nnd  ihre  Kinder;  sein 
Bruder  K'.  David.  «lesM'u  Frau,  ihre  Söime  uml  ihre  lichter: 

sein  Bruder  U.  Abr;ili;im.  Gentil.  de.><sen  Frau,  und  ihre  Kinder; 
Mar  Isak'*)  und  sein  Bruder  l)a\  id;  Frau  llaniui  und  ihre  .Mutlei- 
Trau  Michal;  der  Uubbiner  U.  Juda  hulevi  uud  seine  Frau 


'"1  UtN  :  N"'.  I  1   '  "   I"  rni  fUr  «las  hebr.  i!.*ch  <lem  taliuu<lisrlit.-ii  Aus- 

!<pru(  h:  i2— J  TT:  '2'  Z""::  ri:  ,rin  li.  h' nn- Tit.-l  al<  Ital» 

i-it  liabbi,  eiu  liüli(.ror  als  Ilabbi  hl  liiibbuu,  mehr  U'mIi  ais  Kabban  bedeutet 
der  Eigenname  des  Oplehrten  mlbüf*  diie  Titnlatnr  fnr  an.4e:ezeichnete  Golehrte. 
So  führti-ii  tun  diese  SSeit  tt,  a.  in  Mainz  n-nh  donsi  lbcn  Titel;  H.  Kalunymos, 
dessen  Sohn  R.  Meschnllani  (s.  die  Cirabsrhrift  im  K\kin>:  ,d<  r  alte  M  uiiz't 
Friedliol"),  lt.  Eleiisiir  (t^uelleii  II,  l:})  und  der  um  lojo  amtieremle  K  Niithan 
(Znnx,  Litg.  610,  N.  U). 

Quellen  II.       103  und 

»)  Quellen  II,  iMS. 

*)  üu!M?re  Liäsie  uciuit  melu-ere  Märtyrer  Xaiiieus  Jekuiiel;  ueUlicr  von 
ihnen  ndt  dem  Quellen  II,  tl4  t^etmnnten  identisch,  ist  nicht  za  erroittelii. 

*)  Xieht  identi><  b  mit  dem  in  den  KrfUzznL;>ln  iichten,  Qudlen  II,  lU^,  er- 
wähnten ,R.  I-ak  b.  .MuMt;",  da  dess.-n  Yxaw  (.im.i  iiii'>s. 
"^j  Quellen  11,  il^i  erwälmen  «Irdual  .,^ar  Isak'. 

QMlIen.  in.  H 
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Zippora;  sein  Solln  R.Levi,  dessen  FranJosiplija  und  ihre 
Kinder;  Mar  Dorbelo')  nod  seine  Kinder;  Mar  Simson,  seine 
Frau  Kahel  und  ihre  Kinder;  Frau  Matrona  und  ihre  Schwester; 
R.  Joseph  und  seine  Frau  Judith;  Mar  Isak  und  seine  Frau 
Bonfilia;  K.  Jnda  und  seine  beiden  Töchter;  Frau  Bela,  ihre 
Tochter  Fjau  Bahel  und  ihre  beiden  Söhne;  Mar  Mose  und 
seine  Frau  Bela;  H.  Eleasar;  der  Bräutigam  Mar  Abraham: 
K.  Senior  und  Frau  Bela;  R.  Samuel  und  Frau;  der  Rabbiner 
R.  David;  Mar  Jakob'),  seine  Frau  Vromnt,  seine  Tochter, 
seine  Mutter  Frau  Ilanna  und  seine  beiden  Schwestern,  Frau 
Habel  und  Frau  Ohefziba;  Frau  Abigail  und  ihre  Tochter  Bela: 
Mar  Natlian  und  Frau  Bela;  Mar  Benjamin  halevi;  Mar  Abraham, 
seine  Frau  Oi^ia  und  ihre  Söhne  K.  Meschullam,  R.  Baruch  und 
Ascher,  sowie  dessen  Töchter  Zippora  und  Rahel:  R.  Senior, 
seine  Frau  Rebekka  und  ihre  Kinder;  der  Rabbiner  R.  Mena^ 
chem,  Sohn  K.  Davids  halevi^},  dessen  FrauBela,  sein  Sohn 
K.  David  halevi*)  und  dessen  Frau  Judith;  sein  Bruder  R. 
Samuel  lialevi,  sein  Bruder  Abraham  halevi  und  ilire  Kinder; 
Mar  Baruch  und  seine  Frau  Rebekka;  sein  Sohn  R.  David  und 
dessen  Frau  Bela:  sein  Bruder  R.  Samuel,  dessen  Frau  und 
Kinder;  Mar  Uri;  Mar  Isak,  dessen  Frau  Scoiastra  nebst 
ihren  Kindern:  Samuel  und  dessen  Schwester,  welche 
geschlachtet  und  in  der  Synagoge  verbrannt  wurden'); 


•)  Au  tleu  Nauicu  ilior-es  Märtvrcr^  kuüytt  .sich  liii  KccLu^treit,  vou  weldjeiu 
die  RGA.  R.  Uelre  ans  Rothenburg  (ed. Prag  n^SOl,  n.  anch  „Letterbode*'  VIII,  l^f.) 
KuihU'  jjeben.  Ein  von  I).  hiiitt  rlas-st-ncs  liiu  li  lietjuid  sirh  nach  seinem  TtxJe  in 
dt-n  iliimien  seines  verwirtweteii  Srh\vieiror>"liiie!<  ilardochai  in  Siuycr.  welolier 
ditic:*  durel»  Kibstlialt  LTwurlcne  Eigonthuu»  auf  üruud  des  EiltitH-hts  dem 
Hoae  b.  Jekntiel  welcher  es  fttr  ftcin  Hflitdel,  einen  Neffen  D.8  beanspruchte, 
streitii:  niaelite.  Vtrl.  Wicüer,  Oe^ch.  der  Juden  in  Speyer  in  Frankel,  Monars- 
schrift  XII.  Hi.'.tV.  -  D.  w;ir  na(^li  Znnz.  Ges.  Sehr.  II.  ;;•_».  ('nrr.-i>o!id«:nt 
lta»chijj;  v>;l.  Urätz  a.  a,  (.>.  VI,  ;J7iJ  und  Tfrle»  iji  Giätz-JubeUehrilt  .ii'.  wo 
weitere  (^neUen  m  linden.  Ob  er  mit  dem  späteren  Oelehrten  Isalc  b.  D.,  der 
durch  ZnsStse  mm  Maehsor  Vitrv  iümI  Imeh  einen  v«!)  I'erle.s  a.a.O.  und 
zuvor  .^i'lioii  \nn  Mannheimer  ]'i<-  Juden  in  Wornisi.  "JT,  niit;j:ettilt<in  liriet  be- 
kaojit  gewurden  ist  (vgl.  Gros»  iu  Berliuer,  Mauiiziu  iür  die  Wis^iieaM-h.  de« 
Jadent  X,  76  und  Perle:»  a  a.  0.)  verwandt  lAt,  mnsa  noch  ermittelt  werden. 

*)  VieUdcht  Ifar  Jakob  b.  Snllam,  Quellen  II«  Vüi,  184. 

'')  (Quellen  II.  JH»  irrtümlich  Meiuuhein  b.  Jnda,  Während  (ineilen  II.  17!), 
wo  die  tM)er-irrznii!;  den»  hol>r.  Tex^.  53  entgegen  nur  B.  fUr  .Babbiner"  hat, 
ilcu  richtiiren  Nauieu  briiigcu.  ^ 

*}  <in.  11.  n  IL  103  und  Ittl  ohne  „halevi*. 

*)  Die  S^-nagoge  hatte  Mar  Isak  angextliidet,  Qnenen  II.  107.  Die  Flammen, 
welche  van  ihr  ausgingen,  Sacherten  nach  dem  Bericht  Salomos  b.Sime<Mi,  Quellen  II, 
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R.  Samuel  hakoben,  seine  Fran  Hanna  und  seine  Kinder;  Mar 
Ascher  und  seine  Schwestei'  Gnanna;  FrauGuta»  ihrSohnR.  Samuel, 
dessen  Fran  Rabel  und  ihre  Kinder;  Fran  Rebekka  und  ihr 
Sohn  Menachem;  11.  Jakob,  seine  Frau  Sara  und  ihre  Bander; 
f*rau  Zippora  und  ihre  Kinder;  Mar  Abraham  bakohen  und 
seine  Frau  Bela;  Frau  Zippora  und  ihre  Tochter  Frau  Sara; 
Mar  Ascher  und  seine  Tochter  Bela,  die  Braut;  R.  Judahakoben, 
seine  Frau  Miijam  und  sein  Sohn  R.  Jakob;  Mar  Samuel  ha- 
kohen  und  seine  vier  Töchter:  Frau  Gnanna,  Frau  Rebekka, 
Rahel  und  Orgia;  Frau  Rabel,  ihr  Sohn  Samuel,  ihre  Tochter 
Frau  Rebekka  und  alle  ihre  Hausgenossen;  R.  Isak  und  seine 
Fran  Rebekka;  Frau  Judith,  ihr  Sohn  Joseph  hakohen  und  seine 
vier  Brüder:  Mar  Senior,  Salome^  Abraham  und  Levi,  ihre  Söhne; 
Mar  David  hakohen  und  seine  Frau  Rahel;  Mar  Samuel;  R. 
Kolonymos'),  seine  Frau  Gnanna,  seine  Sohne  Mar  Joseph  und 
ELieser,  seine  Tochter  Zeruja  und  seine  Enkel;  Frau  Gentil; 
R.  Elieser,  seine  Frau  Bonfilia  und  sein  Sohn  Jonathan;  R.  Je- 
kntiel  und  seine  Frau  Belet;  R.  Meir,  seine  Fran  Rebekka  und 
ihre  Kinder;  Mar  Alexander  hakohen,  seine  Frau  Sara  und  ihre 
Kinder;  der  Rabbiner  R.  Samuel  hakohen,  seine  Fran  Re- 
bekka und  seine  Familienmitglieder;  Frau  Matmona,  ihr 
Sohn  Mar  Nathan,  seine  Frau  Gnta  und  ihre  Tochter  |  Segulla;  •  5, 
R.  Joel,  seine  Frau  Maimona  und  ihre  Kinder;  R.  Jakob,  seine 
Fi-au  Sara,  sein  Bruder  MeschuUam  nnd  ihre  Enkel;  Mar  Joel; 
R.  Elieser,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Söhne:  Jakob  und 
dessen  Bruder;  R.  Samuel,  seine  Frau  Gentil  und  ihre  Kinder; 
R.  Juda,  seine  Frau  Hanna  und  ihre  Kinder;  R.  Menachem 
und  seine  Frau  Bona;  Fitiu  Judith;  Mar  Mardochai,  seine 
Frau  Rebekka  und  ihre  Kinder;  Mar  Juda;  Frau  Rebekka; 
R.  Juda;  Frau  Rahel  und  ihre  Söhne:  Mar  Mardochai  und 
Abraham;  R.  Mose,  seine  Frau  Judith  und  seine  Tochter,  ' 
die  Braut;  R.  Joseph  und  sein  Sohn;  Mar  Salome  und  seine  Frau; 
Frau  Zippora  und  ihre  Kinder  und  sein  Bruder  Mar  Abraham, 
sowie  dessen  Frau  Bela  nebst  ihren  Kindern;  Frau  Grada, 
ihr  Sohn  Mar  Baruch  und  sein  Bruder;  Mar  Isak,  seine  Fi'au 
Hanna,  sein  Sohn  Mar  Juda  und  dessen  Frau  Sara,  sein  Binder 


142,  <lie  Ju<lcn{j:nf»SL'  und  deren  TTiuy^eTiung  (vgl.  nuoh  Aronius.  Kegg-.  88.  n"  180), 
nach  den  Ann.  Wirzib..  MG.  SS.  II.  240  und  Ann.  llilde.'«li.  olida.  SS.  III.  106 
den  grössten  Teil  der  Stadt  ein  in'«xinia  pars  civitatis  exusta  est). 

Nach  den  Krenzsogsbericliten  R.  K>,  Sobn  de»  alten  R.  Joaqih  aus 
Speyer,  Quellen  II,  113. 

8* 
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Abrnliaiii  uiui  ihre  Kinder:  Fiaii  Belet,  ihre  Kinder  und  Ilans- 
geiiossen;  Mar  .loseph  und  .seiue  Kinder;  Mar  Jusua  hakohen, 
seine  Frau  Kilxkka  und  ihre  Kinder;  Mar  Sinison  Imkcthcn 
und  seine  Frau  iiahel;  Frau  .ludith,  ihre  Tochter:  die  Braur 
Snra  und  ihre  übrijLfeu  Kinder;  Frau  Bona  und  ihr  Sohn  Mar 
F>ra:  Mar  Isak.  seine  Frmi  ^rirjam  und  seine  S«"»hne:  Samuel 
uüd  dtisson  Bi  ikUm"  Mar  Samuel,  sein  Soliu  11.  Jeremia  und 
dessen  Fniu  llaima.  sein  Bruder  Mar  David  und  ihre  [übrigen] 
Kinder:  U.  Baiuch,  seine  Frau  Bela,  sein  Sohn  Mar  Jekutiel 
dessen  Frau  TIanna  und  ihre  Kinder:  Frau  Guta  und  ihre 
Kinder;  der  Vorsteher  iL  Kaluuy mos'),  seine  Frau  Bela, 
sein  Soiiu  M ar  Joseph,  welcher  geschlachtet  wurde,  sein 
Seil wiegcrsitli M  K.  Meschulhim,  sein  Schwiegersohn  R. 
Schemarja  und  dessen  Frau;  Mar  Nathanael  und  seine 
Schwester:  II.  Oavid  und  seine  Kinder:  H.  Isak,  seini-  Frau  Guta-) 
und  ihre  Kiuder;  IL  Clu'lbo  ':  und  seine  Frau  Hanna:  Fiau  Ilanna: 
Mar  David,  seine  Frau  Ikla  und  seine  Kinder;  Frau  Jkla  und 
ihre  Kinder;  Frau  Judith  und  ihre  Kinder:  Mar  Joseph,  seine 
Frau  Sara  und  ihre  drei  Söhne:  Samuel,  Mose  und  Isak;  Mar 
Joseph,  Sohn  R.  Obadjas,  seine  Frau  llanna,  sein  Sohn  Obadja, 
seiuo  Tochter  Frau  Rebekka  und  ihre  [übrigen]  Kinder;  ^lar  Sa- 
iimel,  seine  Frau  Orgia  and  ihre  Kiuder:  Mar  Jeremia,  seine  Frau 
Michal  und  ihre  Kinder;  Har  Joel  und  sein  Sohn  Mardochai; 
Ii.  Samuel,  sein  Soim  K.  Mose,  seine  Frau  und  seiue  Schwester; 
K.  Jekutiel,  seiue  Frau,  seine  Sohne  und  sein  Sohn  Joseph, 
welcher  geschlaebtet  wurde;  Benjamin  halevi;  Frau  For- 
mosa und  ihre  Tochter  Frau  Hanna;  Mar  Mardochai,  seine 
Frau  fiela  und  seine  Söhne:  Jakob  und  Mose;  R.  Israel,  seine 
Frau  Batbseba  und  ihre  Kinder;  K.  Nathan  nebst  Frau;  Frau 
Hanna  und  ihre  Tochter  Dolce;  der  Vereins  Vorsteher  Mar 
'  David*),  seine  Frau  Rahel,  sein  Sohn  K.  Kalonymos  und 
dessen  Frau  Bela,  sowie  sein  Schwiegersohn  Mar  Alex» 
ander,  dessen  Frau  und  Kinder;  MarChanoch  und  seine 


')  Iv.  h.  3It<s(  hnllain  )ia<h  (^iiclUu  Tl.  Ot  n.  <•..  welche  «ein  Wirken,  seinen 
EiDflu:«^  und  h>oin  triiiri>(-li«-s  Eude  auiifülirlich  ::»oliiI(lcrii. 
>)  Vgl.  (^iu  lUn  II,  M,  100  tmd  1U6.  S.  S.  113,  N.  5. 
^)  Ob  dieser  Uftrtyri»'  und  der  veiter  unten  erwfthnte  Uar  Chelbo  der 

Familie  «los  in  den  Krenzzutrshenchtcii.  S.  1U"J  und  IXJ.  vcrewitfteii  /nziiziihleii 
tfiud.  ist  tnirlicli.  wdl  die  dorr  irfiiaimreii  .Snlino  veninitlich  unverlieimtet  waren. 

\)  Xrtcli  (^uelleu  II,  1U4,  l>>k  WAV  atiiii  volktüudiger  Nauic:  ilar  J^avid 
b.  Nathaimcl. 
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Familie:  Frau  Dolce,  Mirjam,  BeUt,  Gnanna,  Gnta,  Sa- 
muel, Nehemia,  Isak,  sie  alle  ivordeo  an  einem  Tage 
geschlachtet;  Mar  Ghelbo'),  seine  Fran  Gnta  and  sein  Sohn 
R.  Mose;  K.  Mardochai  imd  seine  Fran  Rebekka;  R.  Samnel, 
seine  Fron  Zemja  und  seine  Schwester  Frau  Jochehed;  Frau 
Judith;  R.  Isak  und  seine  Kinder;  der  Rabbiner  R.  Samnel, 
der  junge;  Fi-au  Sara,  ihre  Tochter  Gracia,  ihr  Bruder  Je- 
kutiel  und  dessen  Tochter  Sara;  Frau  Naemit;  Mar  Abraham, 
Sohn  R.  Simons  hakohen;  R.  Juda  und  seine  Fron  Hanna; 
R  Eleasar,  seine  Schwester  Frau  Bruna  und  deren  Kinder; 
Mar  Jechiel,  dessen  Tochtei'  Bathseba,  dessen  Sohn  Joseph  und 
seioT  Bruder;  Mar  Asaija  und  seine  Kinder;  Frau  Guta;  Mar 
Abraham,  seine  Frau,  seine  Söhne  und  seine  Tochter;  Mar 
David  und  seine  Kinder;  Mar  Isak,  seine  Frau  Zippora  und 
ihre  Kinder;  Frau  Esther  und  ihre  Kinder;  Frau  Gnta; 
Mar  Jekutiel,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  Frau  Gentil;  Mar 
Samuel,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  Mar  Isak  und  Frau; 
Frau  Esther  und  ihre  Kinder;  Mar  Jekutiel;  Mar  Joseph  und 
Seine  Frau  Matrona;  Mar  Abraham,  seine  Frau  |  und  ihre  s.ls. 
Kinder;  Mar  Jakob,  seine  Frau  Belet  und  ihre  Kinder;  Mar 
Samuel,  seine  Frau  Guta,  sein  Sohn  Mar  Abraham  und  ihre 
[übrigen]  Kinder;  Mar  Joez  hakohen  und  seine  Söhne:  Josua 
und  Isak;  Frau  Lea  und  ihre  Kinder;  Mar  Isak  und  Frau 
Hanna;  Frau  Rahel  und  ihr  Sohn  Menachon;  Mar  Abraham, 
seine  Frau  Guta  und  ihre  Kinder;  Frau  Maimona;  die  Braut 
Maimona;  Mar  Mose  und  sein  Sohn  Simon,  der  Bräutigam; 
Frau  Rahel  und  ihre  vier  Kinder,  welche  geschlachtet 
wurden:  Frau  Bela,  Matrona,  Ahron  und  Isak*);  Mar 
Isak,  seine  Frau  Bruna  und  ihre  Kinder:  Mar  Jakob  und  sein 
Schwiegei"Sohn ;  Mar  Sinison  und  Frau;  Frau  Rahel  und  ihre 
Kinder;  Frau  Hanna,  ihr  Sohn  Jakob  und  dessen  Schwester; 
Mar  Natlianael  und  seine  Frau  Rebekka:  Mar  Joel  und  seine 
Frau:  Mar  Jiula;  Mar  Gerschoin:  Frau  Hanna  iiiui  ihre 
Kinder;  Frau  Hazecha^)  und  ihre  Kinder;  die  Söhne  Mar  Isaks 


>)  S.  3. 116  K.  3;  «ich  der  Kuae  des  Sohnes  beweist  iiiehtfl.  Denn  die  Jnden 
Beatscblands  gaben  ihren  Kindern  die  Namen  der  Orosflettem  nicht,  wenn  dieae 

noch  am  T.i  hf  ii  war*^». 

-)  midien  II.  l<il,  bezw.  die  Tochter  lt.  l-^aks  h.  Asther  und  Chetraa 
R.  Judas.  Sic  vollzog  mit  eigener  Hand  die  Opferung  an  ihren  Kindern. 

Hd«.  tOVl,  weiches  per  analogiam  in  Hasecha  an  Indem  und  nicht  als 
SdudMehler  für  Chefziba  ansnsehen  ist. 
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hakolicii:  If.  AbraluiMi  liakulien,  II.  Siiiicha  liakohen,  II.  .Tn«;*«j»h 
hakolieii,  Ii.  Siiii.^oii  liakuiu  ii,  Ii.  Meir  hakoUen,  K.  Ephraim  ha- 
küheu,  Ii.  Senior  bakolieii'  l. 

[Das  Datum,  welches  u.a.  ikirch  die  Elegie  Kalonymos  b. 

jufia  ^^z'^h'^'n  'Z'Tr.2  rrTr,  ''jf'-ici  ''i:'"p.::  uj-'c  nir~'n 

^2'"''rw  -  [ich  klage]  über  die  am  3.  Tage  des  3.  Monats  erfolgte 
Zerstörung  meiner  Synagogen  und  Lehrhäaser»),  durch  eine  Notiz 

Tfiliia  h.  F.liesers  (Pesikta  sutarta  <J.ekach  tob>  ed.  Buber, 
Perikope  Kmor,  vgl.  '/.um,  Gottesdiensflirhe  \'orträge  306,  K.  b, 
imd  Wiener,  Emek  habbacha,  153,  N.  und  durch  den  für 
den  Sabbat  vor  dem  Wochenfeste  bestimmten  Sulat,  Ritus  Polen, 
Samuels  b.  Juda  (nbzjn  Cl^^  «an  dem  Tage,  an  welchem 

die  Abgrenzung  des  Berges  Sinai  vor  der  Gc5;ct/pcbung  geboten 
wurde»,  d.  i.  3.  Siwan,  vgl.  Wiener  in  Rahmer,  Jüd.  Literalurbl. 
VII,  n*3i,  124  N.,  wobei  jedoch  vorauszusetzen,  dass  sich  die 
Angaben  Samuels  .sowohl  auf  die  2.  Verfolgung  in  Worms  (s.  S.  lo8> 
nls  .inch  auf  Mainz  beziehen)  ^c^flürgt  ist,  gilt  nur  von  dem 
Dicnst.igmittag,  27.  Mai,  beginnenden  Hauptgemetzel  (Quellen  II,  94, 
95 >  i57>  i70)>  denn  die  in  die  Dörfer  des  Rheingaus  Geflüchteten 
erleiden  erst  einige  Tage  später,  um  den  i.  Juni,  den  Tod  durch 
die  fan.itisidtcn  Bauern  oAvt  durch  ciL^cne  Hand. 

Die  Zalil  der  Opfer  wird  verschieden  angegeben.  Die  iiöchste 
Ziffer,  1300,  hat  Elieser  b.  Nathan,  während  Salomo  b.  Simeon  1100 
allein  in  der  Bischofspfalz,  die  Ann.  Wirzib.,  Ann.  Hildesh.,  das  Cbrott. 
Samjietr.  und  Chron.  mir  r  (und  daii.n  Ii  Lehmann,  Chronik  der 
R.  St.  Speyer  4151  1014,  Ann.  Paihcrlirutui.  und  .\nnal.  Saxo  900, 
Albeii  V.  Aachen,  dein  das  Chron.  Ursperg.  a.  a.  1096  folgt,  700 
verzeichnen.  Unsere  Liste  hat  annähernd  550  Mär^er.  Auf  die 


Die  Angabe,  dass  Isak  bakoben  mit  seinen  Söhnen  —  l&ee  7,  in      und  * 

nml  Str.  J*!.  in  W.'  5  —  in  Blaiuz  erschlagcu  .sei,  widerspricht  dcu  Ivrcoszogs» 
beriihten,  Quellen  II,  S.  15(i  tmd  174.  Beide  Stellpii  >•  liildern  iibereiu.stiuiTnpnd, 
liiMS  Siiucka,  der  Solm  Iwiks  hakolier^  iu  Worms  iu  eine  Kirche  gei>cblcppt  und 
dort  ^orAat  wurde,  nachdem  er  »tvor  an  dem  Verwandten  des  Bischofs  die 
Blutschuld  gerlcht  hatte^  wetdher  berdt$,  nach  dem  Mainzer  Anonymus»  seine 
ganze  Fainilin  mm  Opfer  gefallen  war.  Die  von  LewysoJni,  Sionen  aus  dem 
.Jahre  lltJMj,  in  Frankel.  Mtinat>ssehr.  V,  173,  N.  2  venuerkto  Schwierigkeit,  dass 
Elieser  b.  Nathan  dit^i^ü  Heldeuthat  für  die  zweite  \'erfolguug  buche,  währeml 
das  Wormser  Hemorbueh  sie  der  ersten  auwetse,  wird  gehoben,  wenn  wir  den 
Pa.fijus  iu  (^iit  llen  IT.  ;!H  r^'j  ikI  ald  Nachtrag  de.s  tTiHizen  Berichts  aiischen. 
•wa.H  ohne  Zwang  goscbeheii  darf.  Jedenfall.s  verlegen  ilrei  authentische  ({tif-llcn 
das  Factum  nach  Worms  und  besthuldigen  damit  unsere  Liste  der  lingenauigkeit. 
Ein  Irrtum  bei  der  Edition  ist  ausgeschlogsen,  denn  auf  derselben  Seite  der 
Hds.  (S.  94b),  auf  welcher  Lsak  bakoben  mit  seinen  Söhneu  verzeichnet  ist, 
stehen  Namen  von  Miirf  vn  rn,  für  Hrh^r  in  Mainz  sr'-falli  n  <in<l,  wif  Mar  l>avid 
hagabbai,  (Quellen  Ii,  lo^  mid  JH4,  und  Habel  mit  ihren  Kindern  Bela,  Matrona, 
Ahron  und  Isah,  QneUen  II,  101  und  183  (s.  S.  117,  N.  2).  Die  Schwierigkeit  l«st 
sich  vielleicht  durch  eine  Notiz  hti  Salome  b.  Simeon,  (^uell  n  TT.  112,  über  Meir 
bakoben  au.<i  Worms,  der  in  Main/,  wo  pr  entweder  dauenni  \\  ilmte  oder  unhin 
er  sich  geflüchtet  hatte,  umkam.  Demnach  sind  einzelne  Sprosssen  diejitr  Familie 
Itt  Worms,  andere  in  Mainz  gefallen. 
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in  den  Kreitzzugsberichten  hervorgehobenen  Namen,  welche  sich 
hier  sämmtlich  wiederfinden,  verweisen  die  Noten. 

Vgl.  Aroniiis,  Regg.  S.  86ft".,  n"  185,  186  und  1S7;  Grätz 
a.a.O. VI-,  96,  97  und  396;  Schaab,  Diplom.  Gesch.  der  Juden 
von  Mainz,  10  ff.] 


Würzburg. 

[-Montag,]  '2-2.  Adar  it>07  [24.  Februar  1H7J. 

Mar  Schemaija,  der  Fromme,  seine  Frau  und  seine  Kiuder'); 
K.  Samuel,  Solln  K.  Isaks:  K.  Simon:  T*.  Schalhnn  halevi:  U. 
Joseph  hakühen;  Sohn  und  Tochter  K.  Sanmels;  1\.  Salomo  ha- 
kohen  und  seine  Fiau  Kebekka:  K.  Juda  hakohetl  und  sein  Sohn 
Samuel:  Frau  Bonlilia:  Mar  Ascher  halevi  und  sein  Sohn 
Samuel;  Frau  Jlaima:  K.  Jechiel,  Sohn  K.  Baruchs  und  seine 
Schwester  Frau  Zippora;  K.  Isak,  der  Gesetzrollenschreiber; 
der  ivabbiner  K.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  II.  Eljakim^); 
K.  Meir;  die  Kinder  des  1{.  Urschrago;  K.  Isak,  Solm  IL  Josephs, 
des  Frommen^):  Frau  Guthaid');  Mar  Isak  und  seine  Tochter 
Kebekka;  l{.  Ale.xander,  Sohn  K.  Kalonvmo.s':  der  Uabbiner  K. 
Mose  und  seine  Frau  Belet;  U.  Sanuiel;  \\.  Eljakim,  Sohn 
1».  Mo<;l's,  seine  Söhne  und  seine  Tochter,  Frau  Ogia;  der  Kab- 
biuer  K.  Isak,  Sohn  K.  Mose's^). 

[Von  den  Verfolgungen  und  Gräueln,  welche  die  Vorbereitungen 
zum  zweiten  Kreuzznge,  insbesondere  (iie  Hetzreden  des  Mönrht  s 
Radolph  entfachten,  giebt  nur  diese  eine  Liste  des  .Martyrologiuniä 
Kunde.  Dafs  vor  und  nach  dem  Überfalle  in  Würzburg  Juden 
im  Süden  Deutschlands  und  vornehmlich  in  den  Kheingegenden 
dem  Fanatismus  zum  Opfer  fielen,  erfahren  wir  aus  dem  Berichte 


')  S.  <Iie  Liste  von  Worms  1096,  Eller  nnd  Dortmimd. 

•)  Dieser  .bescheidene,  sant'tiniiii§;e.  edele  GeUlirtp  •wniflc  I  i  im  .Studium  er- 
üchlageu",  Quellen  II.  lU^J.  V'ieUeicbt  Eukel  des  glcicLuoiuigeu,  lUUO  iii  Wuruä 
«mhlageDen  Habbiucra. 

\)  S.  Nachtrag  zur  Wdasenbarger  Liste. 

'1  F.illt  in  Asi  li  -tlViibui  Quellen  II.  1»-*.  Ob  identiscli  mit  der  in  der 
Worinwr  Liste,  2.  N'ertoig^ung  von  Worms,  S.  1<'7.  vcrewij^teu  MilrtyrerinV 

Die  veiätümmelttu  LeicLeu  der  Märtyrer  wurden  am  j^ogeuiuiuttn  Judeu- 
gwtm  an  Pldeluich  begraben.  R.  Chbtdja,  Soha  ileü  Rabbiners  (so  ist  niteh 
dem  hebr.  Text  (Quellen  IT,  Ci  statt  JI."  der  Übersetzunj^,'  ebdii.  15)  5,  zu 
lesen)  K.  Eljakim.  wohl  iL  1  Bruder  de-*  ersehlairt  uen  Wiirzbtirger  Kabbiners  lt.  I.sak. 
und  seine  Frau  Judith  erwarben  den  l'lalz  spiiter  vom  bijieliül  und  bestimmten  ihn 
«unWttrsbargerOemeimlefriedhof.  Vgl.  Aronius,  Kefgr.113,  n«  145,  Himmel- 
Stein,  Die  Juden  in  Frauken  im  An  liiv  des  bi^t.  Ver.  t'in-  L'nterfranken  uwl 
Aschaffeabarg  ilUr  XII,  172  Ii.  nach  tiropp,  Coli.  III,  317. 
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Ephraims  aus  Bonn,  Quellen  II,  19201,  den  Annal  Herbipol. 
a.  a.  I147,  MG.  SS.  X\  I,  3.  4  und  aus  der  umfangreichen  IJteratiir 

der  synagogalcn  Kl;i,L;<-Iie(ler,  von  denen  hier  erwähnt  werden 
mögen:  die  Selichot  hlicsers  b.  Nathan  iT^UKTl  n«l  n^"^2n  PN 
(Zunz,  Litg.  262,  Syn.  Poesie  246),  Esras  b.Tanchum  i:«^ 
"|7  C^lie  (Zunz,  Litg.  368,  Ritus  137,  und  Ziemlich,  Machuor 
Ntirnberg  23;  vgl.  Egcrs  in  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  I, 
3Q2\  Kphr.iinKs  ;ius  Kcgensburg  rv:p:  "^ITN  (Zunz,  Litg.  277," 
n"i5,  wuhiii  auch  n°  16  rh^Z^  yzVii,  Gebet  wegen  Glaubensver- 
folgung und  aufgezwungener  Taufe,  zu  rechnen  sein  dürfte,)  ftir  den 
Fasttag  in  Köln,  73.  Nissan  (cod.  hebr.  4  in  München,  Zunz, 
Ritii«;  i?7)  und  Isaks  b.  Schaloni  (Zunz,  T.itg.  458,  Gottesdienstl. 
\'ortr:igc  joO  Sulat  t  ir  den  ersten  Sabbat  nach  dem  Pessachfeste, 
Ritus  Polen,  mit  den  Worten  "{1*22        beginnend.  Die 

.  Angabe  des  Datums  bei  Esra  (5.  Tag  im  Omer,  20.  Nissan  und 
21.  d.  M.)  bezieht  sich  jedenfalls  nur  auf  Verfolgungen  im  Rlu  in- 
land,  wie  ritt-  Kinsctzung  des  erwähnten  Fasttntre«;  für  itcn  Ta;» 
nach  dem  Ptssach  bestätigt,  und  nicht  auf  die  W  ürzburger  \  er- 
folgung, denn  diese  war  am  32.  Adar  5907,  d.  i.  24.  Februar  1147 
und  nicht  am  24.  Mäns,  wie  Zunz,  Syn.  Poesie  32  schreibt, 
vgl.  Wiener,  Kniek  !ialil»acha  164,  N.  (kS. 

I)ie  Zahl  der  Opler  von  annähernd  21  ni  Quellen  II,  62  — 
die  Ubersetzung  S.  193  ist  ungenau  —  deckt  sich  mit  den  An- 
gaben unserer  Liste,  welche  mindestens  37  verzeichnet,  nicht  Da 
aber  hier  Märtyrer  eingereiht  sind,  die  in  anderen  Orten  umkamen, 
wie  lu  ispielsweise  Schemarja  1006  in  Dortminid,  (s.  S.  106,  N.  8), 
GuUialde  in  Aschafl'enburg  (nicht  Weissenburg,  wie  Zunz,  Syn. 
Poesie  23  liest)  und  Isak  b.  Joseph,  der  an  einem  3.  Marchesch • 
wan  in  Würzburg  gerädert  wurde  (s.  die  Eintragungen  nach  der 
Weissenburger  Liste,  hebr.  Text  S.22J,  so  ist  die  Ui^erenz  erklärlich.] 


Erfurt 

[Montag,]  25.  Siwan  4961  [16.  Juni  12»!]'). 

Der  Yorbeter  K.  Samuel,  Sohn  K.  Kalonymos'^)  and 


')  DiiH  Datum  eiitsitrioht  Kai.  .lulii  im  C'liron.  Sainpetr.  in  „Op^dü  hT^- 
quellcu  der  Provinz  Sachstu"  I,  üD  luiii  wurde  jüdiscbersiiitji  dnrtli  Knisetzung 
eines  Fasttages  fixiert,  vgl.  Zunz.  Rittu  127  vaaA  Wormser  Seiichott  ed. 
Salzbach  71  b,  l*'l>erMi  lirift. 

-)  ri)er  Ilm  klagt  Sa lomo:    \-«*«  r':-H  .v;nr:  bH'^^C'  n;"3  '.^-2  » 

.v:21  vn«*  Thz  n;-73  mo  .^rj^  TSt  ,  dafs  er  zur  JSchlAchlbauk  geführt 
9ä,  nachdem  er  znvor  seine  Familiettglieder,  Frau.  Tochter,  Schwiegertochter, 
Brüder  luid  Sübiie  habe  sterben  sehen.   Das  mich  IN.  9S,».  0,  bezieht  sich 

auf  seinen  lieruf  al"*  Vorbeter  und  ist  iii>ht  q^h  irlilM  dr  nf  ^nd  mit  „hak' ilir-n", 
Kubcz  a.  a.  O.  27,  Z.  9  v.  u.  Sainuel.'  8<>bii  und  ftkiiwiogertiK'hter  .sind  die 
HürtTrer  Katonymos  und  Frau.  Seine  llbrigen  Hansgenessen  sind  nicht  zu  er- 
mitteln. S.'s  Märtyrertod  ist  einjgemale  in  dar  älteren  jttd.  Literatur  bezeugt, 
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seine  Fraii  Hftona;  der  tromme  R.  Joel  und  seine  Frau  Salveda; 
R.  Schemtob  halevi'),  der  sich  vor  der  heiligen  Lade  ent« 
leibte;  R.  Mardochai,  Sohn  R-Eljakims  halevi;  R.  Joseph,  Sohn 
R.  Samuels;  R.  Isak;  R.  Mose  und  seine  beiden  Töchter'};  die  jungen 
Machen  Matrona  nnd  ihre  Schwester  Rahel  stürzten  sich  in*s 
Feuer*);  R.  Kalonymos  nnd  seine  Frau^);  der  junge  R.  Selkmann 
I  und  noch  ein  anderer  junger  Mann*);  R.  Sabbatai,  seine  Frau  und  \8.t3, 
seine  Tochter;  der  Knabe  Joseph  halevi,  welcher  sich  ins 
Feuer  stürzte*^);  R.  Ealonynios  und  seine  Tochter. 

[Dieses  Martyrium  ist  bereits  von  Aronius,  Kegg.  1S3,  n°4i3 
auf  Grund  der  einschlägigen  Literatur  und  vor  ihm  von  Jara- 

czewsky,  (iesch.  der  Juden  in  Erfurt,  4fil  und  65,  und  Kroner, 

Festschrift  z.  F.inweihung  d.  neuen  Synoj;o(:c  in  Erfurt  8,  16,  aus- 
führlich geschildert  worden,  während  (iratz  a.  a.  O.  92,  N.  i, 
Zunz,  Syn.  Poesie  26,  Stobbe,  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschi.  281, 
N.  177,  Bresslau  in  Hebr.  Bibliographie  XII,  124  nur  knappe  No- 
tizen bieten.  Jaraczewsky,  65,  und  Kroner,  16,  bringen  eine 
Übersetzung  unserer  Liste,  welche  durch  die  Klegie  Salonios  b. 
Abraham:  □^li'i'U  ^^2  D"»*}«  CTi  DM^X  ^/unz,  Litg.  413,  nach 
Cod.  hebr.  Hamb.  135  in  Kobez  al  jad  III',  26  von  Berliner  ab- 
gedruckt, theilweise  übersetzt  von  Zunz,  Syn.  Poesie  27  und 
Lewin  in  Winter  und\Vünsche,  Die  jüd.  Literatur  III,  331)  uml 
den  Sulat  Eleasars  b.  Juda  (Zunz,  Litcraturg.319,  n"i4a^  im  Ritus 
Worms  ;\s  "phi^)  illtistriert  und  ergänzt  wird,  vie  dies  die 
Anmerkungen  zu  einzelnen  Namen  zeigen.  Im  Allgemeinen  ist 
niis  diesen  Klfinacn  wehmutsvoller  Trauer  rn  vernehmen,  dass 
nicht  nur  Handelseifersucht  der  Friesen,  sondern  auch  die  Be- 


dnrth  Codd.  HatiilnirLT  n"  1:50 n.  152  (Dukes.  Literatnrblatt  des  Orients  1H44. 11"^  15, 
S.  232j,  Cod.  Oxford  1208»  ^Xeiibauer,  Catalogue  of  bebr.  Manuscr.  425),  Ma. 
Soave  (s.  Znas,  Litg.  465,  N.  1).  Er  ist  identMch  mit  Samuel  Dewlin,  dem 
syiiagogalen  Dichter,  der  auch  S.  chasan,  S.  ans  Erfurt  und  irrtüuilieh  bei  de 
Tvosgi,  CatalnLT  «f  itior  Hds!*.  in  Pamia  II.  cod.  jV*«  „Samnel  de  Aqjhota  di  ti 
Dovliii"  genaunt  iät.  Zunz,  a.  a.  0.  4tt.'>.  Ritus  201,  Steinschneider,  ( atalog 
d.  Hamik  Hdn.49  und  5H,  Berliner.  Magazin  XUI,  204. 

V)  Identisch  mit  dein  TirviteB  Slvcba,  dessen  Beglf  irnamen  (Kinnni)  Schem- 
tob war.  Tib  gittin  Hi].  Nach  unserer  Li^tp  tötete  er  sieb  selbst,  nach  den  Ele- 
gien erlitt  er  »opferfreudig"  den  Tod  von  Feiud^baud. 

In  der  Heinmig,  daTs  Ifatnma  und  Babel  TOchter  R.  Heaee  seien,  schrieb 
Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen  rm33  «seine  TOchter",  nach  der  Elegie  Sabmos 
ist  dafür  •'3:  „»eine  Kinder"  zn  lesen.  Denn  rr  klno-f:  y^l'  T'^<-  rni'^  tr-rp 
.TrP  in^i  132  VHZ  jrc  "bz  „Mose,  dein  Erwählter,  heiligte  deinen  Namen, 
den  er  nicht  verleugnen  wollte;  «ein  Sohu  und  seine  Tochter  eilten  vereint  ins  Feuer". 

*)  Salome:  mb  "h^  mo  vup  mrnp  rmn  W  .Zwei  Iieilige  Schwestern 
sprangen  furclitl os  in  Feuer*. 

*)  S.  S.  120,  K.  2. 

*j  Das  nn2  (s.  darüber  die  Einleitung)  dürfte  hier  „lalmndschUler"  bedeuten. 
*)  Hier  wie  an  den  anderen  Stellen  weist  das  Fener  nidit  auf  den  Scheitw- 
lianfen,  sonden  auf  die  Synagoge  und  Hliuser  hin,  welche  in  Flammen  standen. 
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schuldigung  der  Kinderschlächterei  (vgl.  Grätz  a.  a.  ( ).  VII*,  92) 

die  ^'crf()l<^tln^^  irczeiri.üt  liabun,  wie  Stellen  der  F.lc^it'  '2"'" 
121  nc^lC  und  i;i  C"'""2n  und  wohl  aijrh  <\n%  Chron.  Sampetr. : 
«  .  .  .  .  et  ab  aliis  christianis  . .  . .  >  andeuicn,  dass  die  Gräuel  bis 
zum  Sonnabend  währten,  Galgen  und  Scheiterhaufen  in  Anwendung 
luunen  und  die  Synagoge  ein  Raub  der  Flammen  wurde  (s.  die 

Elegie:  nn^2  annni  "yhni  rh2H  ^n)-] 


Fulda. 

[Freitag,]  17.  Tebetli  49U(j  [28.  Dezember  1235]. 

1{.  Eieasar.  Sohn  I\.  Mardochnis .seine  Frau  Kaliel  und 
seine  Sfbwjpüciiinittor:  Frau  Zenija  und  ihre  sieben  Kinder:  IL 
.I<»s('pii,  der  Franzose-),  sein  Bruder  11.  Samuel,  seine  Kinder 
und  seine  Mutter  Frau  Ilanna^):  1{.  Gotschalk*),  Sohu  Ii.  Samuels, 
und  .seine  Frau  Minna;  Iv.  Sinison,  seine  Frau  Habel  und  seine 
drei  Kiinier^);  ein  Waist  ninädchen;  K.  David,  der  Franzose; 
Ii.  Ahron,  seine  Frau  Ivizlin'  j  uud  ihre  Kinder  Bona  und  Sanmel. 

[Vgl.  Aronius,  Regg.  zoyfi".,  n"  474,  Stern  in  Zeitschr.  f,  d. 
Ge^ch.  <].  T.  in  Dcntschl.  II,  194 ft",  welche  das  mittelalterliche 
Qucllenaiaterial  ausgiebig  verwerten,  Grätz  a.  a.  O.  Vll,  99,  100, 
439,  N.  4.  —  Zunz,  Syn.  Poesie  29  confimdirt  die  Faldaer  Ver- 
folgung mit  der  zu  I^auda,  wie  dies  bereits  Carmoly  in  Stein, 
Isr,  VoRslclirer  VIT,  17  und  Gratz  a.  a.  O. VII,  459  berichtigenf!  er- 
'  kannt  haben.  Wiener  führt  bei  Abdruck  einer  Elegie  auf  das 
Martyrium  in  T>aada  in  der  hebr.  Zeitschr.  Ha>nescher  III,  05  den 
Urtext  unserer  1  istc  auf,  welche  ('armoly  a.a.O.  übersetzt. 

Pcssac  !i  hakolu-n  Ii.  AI iraliani *  ;  lit;tmiiert  .als  Frcfaid  und 
Verwandter  die  Erschlagenen  in  drei  Sciicliot  (Zu  nz,  Literaturg.  335 ), 
von  denen  die  eine  aus  Cod.  Hamb.  135,  n°  60  r.tt'"!y  t'NTi  r»P{< 
die  Opfer  nennt,  das  genaue  Datum  giebt  und  Veranlassung  wie 


^)  Pessach  hakoben  nennt  ihn  «EUeaer"  und  klagt  Uber  den  Untwgaug 
seiner  Familie  bfm    JTKXf  nSjm  7Wt3  rmon   .fW»5  CSt  "IIJ^  ^ 

-)  über  franzoaiclie  Juden  in  Detttschlaud  wiiiirenU  des  Ma.  bericlitet 
«in  Exkurs. 

')  Die  Srhildennii;:  ilire.s  Opfertodes  giebt  die  Sdicha,  welche  Hanna  eine 
«Bosc  uiitir  Dorneu"  (Hohes!.  2.  2)  nennt. 

*)  Identisch  mit  Mar  Eljukim,  über  den  die  Selitba  klagt :  '\Z^  DTDTIO  nm»0 
«Wie  LOwen  ....  stürzten  sie  sich  auf  Eljnkim,  der  mit  seiner  Frau  Minna  je* 
doch  seinen  Glanbeji  tren  bewahrte^. 

*i  Xaoli  der  SeUcha  fallen  mindestens  1  Kinder  Simsons.  ^  mo  riTTO 

')  Pessach  nennt  die  Fta«:  «Rebekka*,  was  sieh  mit  BisUn  deckt  Vgl. 
Se^onsen  Uefir  Rothenbntgs  ed.  Png87b,  n**  873. 
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Verlauf  der  Verfolgung  anschaulich  schildert.  Kach  unserer  Liste 
fallen  in  Fulda  27  und  wenn  wir  nach  der  Version  vnr^'enannter 
Selicha  den  Funkt  hinter  iri?:m  ^und  seine  Schwiegermutter» 
tilgen,  26  Personen,  ausschliessUch  der  Kinder  R.  Samuels.  Be- 
t  zifiera  wir  diese  auf  5,  bezw.  6,  so  stimmen  unsere  Angaben 

mit  den  mn.  Onellcn  und  mit  der  Elegie  aus  Cod.  Vatic.  n''3i2, 
*  welche  von  Berliner  in  Kobcz  lil^  15  abt^edruckt  ist    (^y  u"*!) 

rC'C-y  nZ'^b  CLJ'^ä"!  C:!:*  ibn  ibc  .Nlbn).  Doch  darf 
nicht  Oberseheh  werden,  dass  Pessach  noch  einige  Opfer  nennt, 
die  hier  fehlen,  so  eine  Mutter  Bona  nebst  Sohn  {]2n  Ti^rc 

»s\2  rr.n  icxi).] 


Wolfhagen. 

Marchescliwan  WM  [15.  Oktober— 12.  November  123')]. 

It  Samuel,  Solin  K.  Seniors,  seine  Frau  Gnanna')  und 
seine  T(K'liter;  Frau  Uahel.  Frau  Guta  und  dio  jungfrauliche 
Schoiia;  Isak  und  Joseph  nehst  ihrer  Schwe.ster  Ivicliza;  Ii.  Sa- 
muel  und  Ii.  Joseph  nebst  seinen  beiden  Sühnen;  Frau  Gnanna 
und  ihre  Kinder:  Kahel,  Samoel,  Jakob  und  Schöna.  Nachdem 
man  sie  getötet  hatte,  verbrannte  man  sie. 

[Nicht  Wolfyhagen,  wie  Stern,  Zettschr.  II,  ic»5  und  danach 
Aronius,  Regg.  207,  n"  472  in  Übereinstimmung  mit  dem  Martyro- 
logium  lesen.  T')ie  richtige,  urktnvllif  Ii  /.ii  belegende  Selireib.irt 
]3nS'!^*\  s.  üesterley,  Historisch-geogra|)hisches  Worterbuch  des 
deutschen  Mittelalters  s.  v.,  hat  die  aus  Cod.  \  atic.  n"3i2  in 
Kobez  III'  15  mi^etetlte  Elegie.  Sie  spricht  correct  von  18  Mär- 
tyrern und  zwi  *  M  einer  IVric  lui^ung  unserer  Liste,  die  nur  17 
z:\hh.  Das  CPITi^^  ibrL-  St  hwesti  r  ist  in  der  Voraussetzung,  dass 
ein  weiblicher  Eigenname  zu  Ijuc.hen  vergessen  ist,  in  C.Tnrnx 
«ihre  Schwestern»  zu  ändern,  auf  welche  Conjectur  der  ursprflng- 
liehe  incorrecte  Text  (s.  hebr.  Text  S.  13,  X.  2)  weist.  Mit  diesem 
Martyrium  ist,  angenommen,  dass  Wolfis hain  gelesen  werden  darf, 
sicher  das  in  Aiuial.  Erphord.,  MG.  SS.  XVI,  31  berichtete  von 
Wolfisheim  identisch,  denn  hain  und  hag  sind  im  ma.  Sprachgebrauch 
oft  congruent,  und  das  Datum  sowohl  wie  die  Zahl  der  Märtyrer 
stimmen  in  beiden  Quellen  überein.  (Hoc  etiam  annn  rirca  Kai. 
Dec  in  villa  Woifesheim  Judei  numero  iS  ut  dicitur  sunt  uccisi). 
Die  Elegie  nennt  W.  gleichfalls  neben  Fulda  und  ist  darum  hier 
nur  an  die  hess.  Kr.- St.  zu  denken.] 


')  Auf  diu  uud  ihre  Xainenssciiwoster  bezieheu  sich  die  Worte  nriyu"i 
der  Elegie  (s.  oben).  Auffällig  ist,  dass  bei  beiden  Frauen  zwei  gleichnamige 
Khider  gmnnt  sud. 
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Lauda  und  Bisehofsheim  a.  d.  Tauber. 

Am  10.  lind  11.  Scliwat  4995  [Montag  und  Dienstag,  1.  und 
2.  Januar  1235]  wurden  in  Lauda  und  Bischofsheim  folgende 
sieben  Gerechte  gefoltert  und  ihre  Gebeine  anter  harten 
Qualen  und  furchtbarem  Tode  auf  den  Kadern  zer- 
malmt Am  dritten  Tage  nach  ihrer  Xiauterung')  ver- 
brannte man  sie. 

Der  alte  R.  Nathan;  R.  Joseph;  R.  Salomo;  R.  Ghajim;  H. 
Nechemja,  Sohn  R.  Cbijas;  IL  Jechiel,  Sohn  R.  Josephs  hakohen, 
R.  Meir,  Sohn  R.  Moses  halevi,  und  mit  ihnen  starb  R.  Isak, 
Sohn  R.Melrs-),  den  man  mit  dem  Schwerte  enthauptete 
und,  nachdem  man  ihn  umgebracht  hatte,  verbrannte. 

[Hds.:  KTlS,  später  p^h  (hd)r.  Text  S.  66,  vgl.  (  U  stcriey 
1.  c.  380),  bad.  Kr.  Mosbach.  —  Bestätigt  und  ergänzt  werden 
unsere  knappen  Angaben  durch  ergreifende,  alle  Einzelheiten 
schildernde  Klagelieder.  Wir  erfahren  aus  ihnen  Zeit,  Veranlassung 
(Blutf 'CSC  Inil' limin;^'i  un<l  «lic  Opfer  der  Verfolgung.  Das  bekannteste 
dieser  i.ieder  ist  die  Selicha  Isaks  b.  Nathan  1jr("in2  »injC 

C^C>n.  Sie  ist  vollständig  von  Wiener  in  Ha-nescher  III  n* 
und  35,  auszfiglich  von  Grätz  a.a.O.  VIT,  440  aus  einem  Mach- 
sor-Mscr.  der  Breslauer  Universit.ttsbiMiothek  mitm 'eilt  worden 
fvgl.  Landshuth,  Aniuda  ha-;\boda  126).  Isak,  vcniiutlich  der 
1241  in  Frankfurt  gefallene  Rabbiner  (HoroviliS,  1  ranki.  Rab- 
biner I,  s,  wo  vmh  und  t^h^S  in  Lauda  zu  verbessern  ist), 
schildert  wie  ein  Augenzeuge.  Nach  ihm  fallen  am  ersten  Tage 
der  X'erfolgung:  R.  Joseph,  R.  Meir  halevi,  R.  Jechiel  hakohen 
(ruircn  "»msa  JlOn  bi<^rv  '"))  und  R.  Nechemja  b.  Chija,  während 
am  3.  Tage  der  fttmime  R.  Chajim,  der  alte  R.  Nathan,  R.  Salomo 
und  R.  Isalc,  in  welchem  Landshuth  a.a.O.  einen  Vorbeter  ver- 
mutet (r^;**2"'~  r"i;i.  dt  n  fiut  htharcn  Mnrfcr«|ualen  crlicpen. 
Einzelne  Redewendungen  unserer  laste  decken  sich  wörtlich  mit 
Sätzen  der  Selicha,  was  unsere  Quellenkritik  ts.  Einleitung)  ver- 
wertet hat 

Knapp  und  ungenau  ist  die  zweite  Elegie  ^2  "hbü 

aus  Cod.  Vatic.  312  bei  Berliner,  Kobez  al  jadIII'15.  In  der 
Uberschrift  ist  sUtt  VS  zu  lesen        und  ruicit'  ^»•'»»•^  ist 

nicht  buchstäblich  «Greise  und  Kinder»  zu  nehmen,  da  alle  acht 
Märtyrer  den  Titel  R.  fiihren. 

Diesem  bekannten  Material  schliessen  sich  zwei  Klagelieder 


-')  }hh.  anyrdf,  eigontUch  ..nach  ihrer  Reinigung*.  £s  ist  nicht  nn  die 
ritiiolle  Wflsi  iiiinrr  ricr  Leiche  (T&bara),  sondern  an  die  L&atemng  durch  den 
üplortod  zu  (ifuken. 

S.  Zu  uz,  Litg.  ;103.  DieNotu,icb  las  früher  HTt'ro"  [d.h.  ^ans  Lauda*] 
Ut  jetzt  verständlich;  ebenso  dttrfte  Landshuths  (a.  a.  0. 123)  irriges  ülin 
sich  bei  Hervorhebung  der  richtigen  Anfangsbachstaben  in  unfso  auf  lüsen. 
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ans  Hdss.  an  und  zwar:  i)  'ry  s'?  rCTJI  }rr.2  von 
Jcch  iel  b.  Takob  aus  Eiseiiach  (  Zun  z,  IM^.^^O,  Stein  "Schneider, 
Catal.  der  Hamb.  Hdss.  50),  in  Cod.  tlanib.  133,  n  213.  Die 
Verfolgung  ist  ausführlich  geschildert,  die  acht  Mfirtyrer  sind  ge* 
nannt  und  das  Jahr  ist  durch  rcdi  =  95»  d.  i.  4995  der  jUd., 
1235  der  cliristl.  Zcitr.,  angedeutet;  2)  ne'n  tn'^lp  ücr>  pv^H 
*^2trni  von  Joseph  b.  Kalonymos  hanakdan,  der  um  1238 
lebte  (Zunz,  Zur  Gesch.  und  Literat  iii,  Literaturg.335,  wo  Fulda  in 
Lauda  zu  ändtTn,  Steinschneider  a.  a.  0.50  und  54).  Berichtet 
ähnhch  wie  Jechiel  und  giebt  am  Schlüsse  das  Jahr 

Vgl.  Aronius,  Regg.  206  n"  469,  wo  das  Datum  ungenau, 
Grätx  a.  a.  O.  VII,  92,  440,  Bresslau  in  Hebr.  Bibl.  X,  130,  wo 
Si  Druckfehler  statt  Stern  in  Zeitschr.  II,  195,  Zunz,  Syn. 
Poesie  ;>o,  Literaturg.  334,  Carmol y  in  Isr.  VolhskhrerVII,  18,  Hcr- 
iiner,  kobez  al  jad  III^  16,  Löwenstein,  Gesch.  d.  J.  in  der  Kur- 
pfalz 2,  X.  3.  Zunz'  Irrtum,  L.  mit  Fulda  zu  verwechseln,  ent> 
springt  der  irrigen  Angabe  in  Cod.  Hamb.  133,  S.  116,  n'ttt 


Frankfurt  a.  M. 

[Freitag,]  13.  Siwan  5001  [24.  Mai  1241]. 

Der  Rabbiner  K.l8ak,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Nathan, 
seine  Fraa  Esther,  sein  Sohn  Juda  und  seine  Tochter  Jutta, 
j  die  Braut;  der  Rabbiner  R.  Isak,  der  junge,  Vorbeter')>js.i4. 
Sohn  R.  Levis  hakohen,  seine  Frau  Rebekka  und  seine  Matter 
Guthil;  R.  Jechiel,  seine  Frau  Batbseba  und  seine  Tochter;  der 
junge  R.  Elieser,  seine  Frau  Bela  und  vier  Kinder;  der  junge 
R.  Chiskija,  seine  Frau  Bruna,  sein  Sobn  und  ^  seine  Tochter; 
R.  Samuel,  seine  Frau  Zippora  und  fünf  Kinder;  der  junge  R. 
Joseph,  seine  Frau  Susa  und  vier  Kinder;  der  junge  R.  JeknCiel, 
seine  Frau  Jutta  und  drei  Kinder;  die  TVittwe  Frau  Guthil 
und  ihre  zwei  Enkelinnen;  die  fromme  Frau  Zippora  und  ihr 
Enkel;  Fmu  Hanna  und  ihr  Sohn  Abi*aham;  der  junge 
R.  Achselrad,  seine  Frau  Belet  und  sein  Sohn;  R.  Necbemja, 


')  Ausser  dieser  Stelle  bezeugen  auch  andere  Vermerke  des  Slartyrolojj^um.^, 
dasR  im  frOhen  Mittelalter  Rabbiner  als  Vorbetcr  faugirten  oder,  nmgekelin, 

Vorfirtcr  fli'-  [{nliliint'nvilnle  Ittsas-ifii.  So  oritiiiorf  <lie  Wornisor  Liste  an  lt. 
Meir,  »leu  tromiuen  würfhi^^cn  Vi>rbptcr  (Zunz.  lAt'^.  die  von  Maiiu  au 

Ji.  Juda  halevi,  iler  WJ  i  als  Vorbeter  erwahut  wird  (Zuuz  a,  a.  U.  GlU,  N.  II 
und  das  handschriftliebe  Schibbole  haleket  II,  fol.  10),  die  von  Küln  und  Xanten 
an  Ii.  MoHp  hakobcn  (Quelkn  II,  V2:iü  )  und  die  von  Siuziij  an  R.  Isak  ans  K^(bL 
S.  auch  Gttdemann,  ü^ch.  d.  Erziebmigswei^ens  Iii,  4U. 
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der  jnoge,  seine  Fraa  Adelheit  and  sein  Sohn;  R.  Bartidi, 
der  jange,  seine  Frau  Ribza  und  seine  Tochter;  der  jnnge  R. 
Friedrich  und  seine  Fran  Golda;  R.  Jakob,  seine  Frau  Jutta  und 
fünf  Kinder;  R.  Samuel,  seine  Frau  Zeruja  und  seine  zwei  Kinder; 
Frau  Jochebed  und  vier  Kinder;  die  Wittwe  Frau  Sima  und  ihr 
Soliu,  der  junge  Meir;  die  Wittwe  Frau  Kabel;  Frau  Bathseba 
und  drei  Kinder;  der  alte  Ii.  Nathan;  der  junge  R.  Sah>ino,  seine 
Frau  Sara  und  sein  Sülm;  die  Wittwe  Kahel  und  ihre  sieben 
Kinder;  der  gerechte  R.Joseph,  welcher  ertränkt')  und 
getödtet  wurde,  seine  Frau  Guta  und  seine  sechs  Kinder;  die 
junge  Fnin  Hnlda  und  ihre  vier  Kinder;  der  junge  R.  Joseph 
halevi  und  seine  Tochter;  der  junge  R.  Josepli  halevi  ihm!  <t  ine 
Frau  Ofl^irna:  der  junge  R.  Ascher  halevi  und  sein  Srthn;  der 
junge  R.  Isak,  seine  Frau  Behl  und  seifie  du  i  Kinder;  der  junge 
R.  Samuel  halevi  und  sein  Brudei'  R.  Chsdafta  halevi;  der  junge 
R.  I  ri  und  seine  Frau  Offnii  r  tN  r  junge  R.  Uri,  si'ine  Frnu 
Jutta  und  seine  drei  Kinder;  R.  Isalc  halevi  und  sein  Bruder, 
der  juuge  R.  Abraham;  Bruna,  die  Jungfrau:  Frau  ^faiitioTia; 
die  junge  Frau  liibza  und  ihre  Tocliter;  Frau  Gentil;  Frau 
Bathseba  uiul  ihre  zwei  Töchter;  der  jung«  R.  Scltonman  lialevi 
und  seine  Frau  G<dda:  R.  Simson:  R.  Friedrich  und  sein^  Frau 
Bela;  U.  Nathan,  Sohn  R*.  Menaclienis;  der  Rabbiner  R.  Isak 
und  seine  Frau  Riliza:  der  junge  R.Mose  luilevi  und  seine 
Frau  l{ihza:  die  alte  Wittwe  Kahol:  R.David,  der  Franzose: 
R.  Re(  h;i1»ja,  der  Franzose;  Ii.  Meir  der  Franzose-):  R. 
Nanichir;  Frau  Tili rza  und  ihre  Tochter;  R.  Jeciiiel  halevi;  R.  Je- 
kutiel  hakohen;  II.  Juda;  R.  Isak;  R.  Mo.^e;  der  junge  R.  Juda; 
R.  Baruch;  sein  Bruder,  der  junge  R.  Samuel:  R.  Gerschotn, 
SüitTi  \\.  Moses,  welcher  mit  harten  Schmorzeu  ge> 
peiuigt  wurde. 

(Das  Quellenmaterial  über  die  «erste  Frankfurter  Judenschlacht», 

welclics  Aronius,  Rcgg.  226,  n'  529  fast  vollsLliidig  anführt  und 
vcnvcrtct,  erhält  durch  die  im  Machsor  Salonichi,  Iii.  1 7»),  ir  40 
aufbewahrte,  biü  jeut  unbeachtete  Elegie  >nj1  eines 
Anonymes  (fehlt  l>ci  Zunz)  eine  belangreiche  Efidämng.  Sie 
scliildert  anschaulicher  als  das  Klagelied  Judas  b.  Mose  ha- 
kohen und  der  Sulat  des  Samuel  b.  Abraham  halevi  (Selichot 


Nirlii  mir  dun  h  Siiiwcrf  niul  Fouor.    das  sk'  nn  ihre  Heuser  U  irten 
(Aiui.  ErphortL:  et  i^e" ;  da»  gedruckte  Kla^'elied  J  uda»;  ZIHZ'.  w«;  ''HZ), 

floitdeni  auch  in  Wasserfluten  kamen  die  Oehetxten  nm,  wie  dies  eine  La.  vot^ 
erwaiint«  r  Eleirio  im  MüiicIr'ik  i  i  mL  1,.  Ir.  366«  *yiire\  CT53>  CIO  1K2»  bestätigt. 
*i  «.  die  Fiildaer  Liste,  S.  122  2s'.  2. 
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Rit.  Worms  ed.  Sulzbach  74a)  unr!  l)criclitet  u.a.,  dass  der  Auf- 
stand, dem  die  f^anze  Gemeinde  zum  Opfer  fiel,  nachts  begonnen 
und  am  lolgenden  Tage  weiter  gewütet  liube.  Siebzig  Tersüneu 
hätten  im  Dunkel  der  Nacht  zu  fliehen  versucht  und  Zuflucht  in 
einem  festen  Turme  gefunden.  Hier  aber  seien  sie  ^  nr  '  r  kt  und 
hinterlistig  getötet  worden.  nCU  -    .N''Z"'2~'V2  Cnni  »S:;  ;LßT.  C3 

n^cn-^pn   ..T^r .  ncyS    ,  "^bz       bz)  .x^brn  rp-^irz  p:rc 

c*yj^2  tanna  ima^i    mv  mjno  nmjnj«c  inia  inn»i 
in:  t6  Dttn   jiw^  npe  ms'?  ^iäh  ^    .rp^^swea  ib'BJ 
irprm  n^^pri  n:i»o  nnv::  ci:n    ..^-1x2  c\'^">öi 

Das  D.atum  stimmt  iil)erein  mit  den  Angaben  der  Elegien 
(iMachs,  Salonichi  ,T21C  nüy  ^"irh  TC')!  n&'bü'2  -U- 
Monats,  In  welchem  Tobia  [«  Mose]  auf  den  Sinai  stieg»  d.  i. 
Siwan)  und  Annal.  Erphord.  a.  a.  1241  in  MG.  SS.  VI,  34  und 
Böhmer,  Fontes  11,  402  (9.  Kai.  Jimii),  weicht  jedoch  von  Chron. 
Sampetr.  ed.  Stubel  77  ( 1 1.  Kai.  Junii)  ab.  Cod.  Oxford  n"  1171, 
Neubauer,  Cataloguc  p.  376,  giebt  Freitag  und  Sonnabend,  12.  und 
13.  Siwan  5001  an  (vgl.  Elegie  {tlf?«). 

Die  Znhl  der  n[,fer  lictriigt  hier  160,  während  die  Ann.  r\r- 
citcr  iho  >,  Juda  und  der  ( >xf.  Cod.  Opp.  ^'13  (Neubauer,  Anecd. 
Oxon.  tiMediaeval  jewish  chronicles  >  193)  mindestens  173  angeben« 

Unsere  Jjste  ist  frtther  veröffendicht  von  Grotefend,  «Die 
Frankf.  Judenschlacht  von  1241»  in  Mittcil.  d.  Ver.  für  Gesch.  und 
Altertumskunde  in  Frankfurt  :i.  M.  Yl,  63  (in  der  incorrekten  Über- 
setzung Ullmanns)  und  von  Horovitz,  Frankf.  Rabbiner  1,  V 
und  45,  hebräisch  und  deutsch.  Sie  wird  citiert  und  benutzt  von 
Aronius,  a.  a.  O.  226,  (irätz  VIJ-,  110,  \.  2,  Bressiau,  Hebr. 
Bibl.  Xll,  7,  N.  3,  Bärwald,  Der  alte  Friedhof  d.  i^i.  Ceni.  zu 
Frankf.  a.  M.  1883,5,  N. 2  Bücher,  Die  Bevölkerung  von  Frankf. 
a.  M,  I.  530,  welcher  sie  zum  ersten  Male  fOr  die  Bevölicerungs» 
Statistik  verwertete.] 


KiUingen. 

[Mittwoch,!  17.  Ab  ,'.(H»;;  [:,.  Au-ust  1243]. 

1*.  A  k'xandci-,  Sdhii  U.  Jakobs,  seine  Frau  Jutta,  Tochter 
K.  Siinsoiis  und  seine  drei  Kinder:  K.  Jakob,  Solin  H.  Mardochai.«;; 
Sohn  und  Tochter  des  K.  T.evi.  SoliiifS  (h<  1*.  Murdochai. 
welche  man  —  nachdem  sie  ei  s(  hhigen  waieii  —  in  den 
Block  legte  (so!)  11  nd  sie  dann  l  iKlei'te:  K.  Benjamin,  Sohn 
K.  Isaks,  Frau  l^f'lt't,  Tochter  K.  Abi  alianis,  und  ihr  Sohn 
Nechemja,  welche  11  uter  liarten  S(  Ii  in  ei'zen  gefoltertund 
gerädert  wurden  nnd  eint  s  furchtbareu  Todes  starben. 
,  Zur  Scbmacli  Israels  legte  mau  sie  vierzehn  Tage  nackt 
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auf  die  Kader.  Nackher  erst  konnten  sie  in  Würzburg 
begraben  werden ')> 

(Vgl.  Carmoly  in  Israelit  VII,  171,  Gräti  a.  a.  O.VU»,  iii 

und  besonders  Aionius,  Regg.  232,  n"  539.  Dieses  Martyiivm 
(liirfic  mit  (Ici  A'crtolgung  in  Meiningen,  s.  holir.  Text  23,  zusammen- 
hängen und  durch  Blutbeschuldigung  veranlasst  sein.] 


Ortenberg. 

Tischri  5004  [17.  September— 16.  Oktober  1343]. 

K.  MttBachem,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Joez,  Sohn  R.  Josephs; 
ein  Franzose;  R.  Elia,  ein  Franzose^,  wurde  unter 
harten  Schmerzen  gefoltert  und  gerädert. 

■  Da  (üe  Hds.  diesen  Ort  dctitlich  p"l2JkiI"'lN  nennt  md  ihn 
zwischen  KiUingen  und  Pfor/licun  einreiht,  so  Hegt  kern  Gnuid 
vor,  mit  Aronins  a.  a.  O.  232,  n"  540,  Carmoly,  Israelit  VII,  17t 
und  Stern,  Zeitschrift  II,  199  das  Martyrium  nach  Ortcnb//rg, 
Niederbayern,  T?e/irksamt  Vilshofen,  zu  verweisen,  es  ist  viel  eher 
an  das  badische  Urtcnbtrg,  Kreis  und  Bezirksauu  Urtenburg,  zu 
denken,  da  das  oberhessische  O.  an  der  Nidder  aus  geogrn])hischen 
Gründen  nicht  in  Frage  kommt.  Eine  Verfolgung,  1298  in  p'"Z:c*l1% 
.S.  66  des  hebr.  Textes,  ist  Forchtenberg,  württemb.  O.-A.  Oehringen, 
zuzuweisen. 


Pforzheim. 

[Freitag,]  20.  Tammus  [5027;  15.  Juli  1367?)]. 

Der  Rabbiner  R.^  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  R. 
Jakar  halevi;  R.  Isak,  Sohn  R.  Eliesers;  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Gerschoms,  welche  sich  entleibten.  Darauf 
wurden  sie  auf  das  Rad  geflochten. 

Die  Angaben  Uber  die  Zeit  des  Pforzheimer  Manyriunis  dirte- 
rieren  in  allen  Quellen,  .\ronius,  Rcgg.  233,  n"  546,  datiert  1244, 
28.  Jimi,  weil  er  sich  durch  die  nicht  immer  streng  chronologisch 
geordneten  Notizen  des  Meroorbuchs,  die  er  aus  Revue  des  «Stud. 


M  Über  den  Friertliof  iu  Würzburg  vcrgl.  S.  litt,  N.ö. 
»)  S.  8. 122,  N.  2, 

")  "~.  richtiger  Schi  und  soin^'s  Solnics  .bikar  Aiuloukcn  VW** 

ewigt  die  Elegie  Abraham.s  b.  Barucb-,  vgl.  Zuuz,  Litg.       und  iSU, 
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juivesIV,  9  und  lo,  sowie  aus  Gratz,  a.  a,  O.  VlI-,  149,  N.  i, 
schöpfte,  leiten  lies«.  Um  mm  den  christlichen  Quellen,  welche 

dieser  Datierung  widersprechen,  gerecht  zu  werden,  nahm  er  eine 
zweite  Verfolgung^,  i.  Juli  1267,  nn  (a.  a.  O.  306,  n"  7281.  Aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  traf  indess  die  Juden  in  i'ioj/lieim  im 
i3.Jahzh.  nur  eine  Verfolgung  am  2o.Tammus  5027,  d.  i.  15.  Juli  1267. 
Freitag  i.  Juli  1267  sollen  sie»  um  Blut  zu  Cultuszwecken  zu  ge- 
winnen, ein  Mädchen  namens  Margaretha  ermordet  haben,  wie 
dies  die  Inschrift  auf  einem  Steinsarge  in  der  Schlosskirche  zu 
Pforzheim  hekundet:  «Margaretfia  a  Indaets  occisa  ob.  feliciter 
anno  dorn.  MCCLXVII  Kai.  Jul.  fer.  VI  (s.  Sachs,  Gesch.  der 
Markgrafschaft  Badcn-C'arlsinhe  II,  I5ff.,  Mone,  Zcitsclir.  f.  ('.cscli. 
d.  Oberrheins  iX,  271,  n.  17  und  Jiresslau  in  Ilcbr.  Bibhogr.  X,  130; 
vgl.  auch  Oefele,  Rer.  boic.  SS.  II  591 B,  wo  anscheinend  noch 
ein  zweiter  Kindesmord  aus  der  Un^egend  Pforzheims  berichtet 
wirrt  .  Wer  mit  dieser  Lapidarschrift  die  Angaben  des  Thomas 
von  (  hantimpre  (s.  Aronitis  a.  a.  O, )  und  der  von  ihm  ab- 
hängigen Bericht  aus  dem  14.  Jahrii.  bei  Presscl,  Ciesch.  d.  Juden 
in  Ulm,  41,  aufmerksam  vergleicht,  wird  unschwer  erkennen,  dass 
die  Verfolgung  sich  nicht  unmittelbar  an  den  Mord  anschloss, 
sondern  zwischen  ihm  und  der  Schlusskatasfrophe  wohl  mehrere 
Tage,  in  weichen  die  Aufündung  der  Leiche  und  das  Gerichts- 
veifahren  sich  vollzogen,  liegen  dürften.  Der  Inschrift  und  Thomas 
entspricht  auch  die  Datierung  der  Urkunde  bei  Presse  1,  sobald 
wir  eine  kleine  Ungenauigkeit  derselben  beseitigen.  Ks  ist  statt 
1266  (do  man  zalt  nach  Cristi  geburt  zwoelfhundert  sechtzig  und 
und  secht  jaur)  1267  zu  lesen,  denn  der  i.  Tag  des  «Hoewats» 
(mhd.  Heuernte  und  Monatsname  des  Juli  [Weinhold,  Monats- 
namen jV,  vp;l.  das  norli  heute  gebräuchliche  allem. -baier.  v Heuet» 
[Grimm,  Deutseli.  WOrtirli.  IV,  2.  Hälfte,  1268;)  fiel  nur  in  diesem 
Jahre  an  einem  Irilag^.  Am  3.  läge  nach  der  Ermordung  wird 
die  Leiche  gefunden,  darauf  beginnt  die  gerichtliche  Ptozedur, 
die  in  Galgen  und  Ratl  gipfelt.  Der  Schlussakt  hätte  dann 
I  reitag,  20.  Tammns,  i".  J'ili  1267]  gespielt.  Tnp  und  Monat  ver- 
vcrbürgen  die  Überschniten  zum  Sulat  Jakars  b.  Samuel  ha- 
levi  rh^2  Wa  D«r6K  mn«  in  den  Selichot,  Ritus  Worms, 
ed.  Sulzbacb  75  a,  und  in  einem  Codex  der  Bodleiana  zu  Oxford 
(Neubauer,  Gatalogue,  pag.  XV)  n"  1149,  Opp.  ''>73 — olim  1570 A — : 

cn:n  cn:  ^zz  ^wc^'  'i  n  2\bvn  ^tn       nyi  i:svn;i  n-i:i: 

—  sol  — ). 

Die  Identität  der  hier  gebuchten  Verfolgung  mit  der  in  den 
christlichen  Quellen  geschilderten  ergiebt  sich  wobt  aueii  aus 
t^bcreinstimmungen  unserer  Liste  mitThomas  ( A  ronius  a.  a.  ( ).3o7), 
Pressel  a.a.O.  42:  «und  die  wurdent  geredert  und  erhenket  mit 
dem  alten  wib.  es  erhanktend  sich  ouch  selb  zwcn  Juden  . . . .» 
und  Jakar:  OTiH  ün!hy  biby\  1S1«  !?lp. 

Bedenken  gegen  das  Jahr  1267,  hervorgerufen  durch  die  An* 
nähme,  dass  der  von  1:66  i^in  i:i  Köln  amtierende  Rabbiner 
Jakar  iiaievi  (s.  Stern-Honiger,  «Quellen  1,  246)  der  Sohn  un.seres 
Märtyrers,  des  Rabbiners  R.  Samuel  und  der  Verfolgung  in  Pf.  ent- 
ronnen sei  (Grätz  a.  a.  O.,  Brisch,  Gesch.  d.  Juden  in  Cöln  I,97J, 
QMlhn.  ui.  ,  0 
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werden  durch  eine  Elegie  Abrahams  b.  Baruch,  Bruders  R.  Meiis 
aus  Rothenburg,  2^  "ICZ  p>uS  (Zunz,  Litg.  491),  zerstreut.  Denn 

in  dicker  Klnirc,  die  handschriftlich  in  (>xf()rd  (s.  Neubauer, 
Catalogue  1025,  Mich.  336  —  oiim  444  — )  vorhanden  ist  und  uns 
in  Abschrift  vorliegt,  heisst  es  ausdrücklich,  dass  der  Rabbiner 
Samuel  mit  seinem  Knaben  Jakar  umgekommen  sei.  Demnach  ist 
der  Kölner  Rabbiner,  der  schon  1266  eine  Schreinsmki.ndc 
(n"  87)  unterzeichnet  vm\  seinen  Vater  durch  <he  hinter  dessen 
Namen  gesetzte  Kuplienuc  C^  V^'l  =  rC^Z")  li'npi  p^i  das 
Vrnp  weist  nicht  unbedingt  auf  einen  Märtjrrer,  s.  Zunz,  Zur 
Gesch.  u.  Lit.  325  ft")  als  bereits  gestorben  angiebt,  kein  Sohn  des 
in  dieser  Liste  genannten  Rabbiners  von  Plbr/heim,  sondern  ge- 
hörte vermutlich  einer  verwandten,  aus  Worms  stammenden  Neben- 
linie desselben  an,  wie  wir  nach  einer  Notiz  in  cod.  faebr.  12  der 
Karlsruher  Hof-  und  Lanflesbibliothek  (s.  Katalog,  S.  23)  schliessen 
möchten:  '2  "im        'T-in  p  |Tnn  '"^'n  ci«: 

j^j,,,^^,..^  ^üir2'Z'  ]2    ü^:)h}p:2   '^^r,    -p'-    l-'H  (nach 

gütiger  Mitteilung  Dr.  .\|'i)cls  in  Karlsnihe  ist  zu  lesen:  H\^'72'^''>^^)- 
Nach  diesen  Ausfüi>rungen  sind  alle  bisherigen  Angaben  zu 
berichtigen:  Die  Uberschrift  in  Cod.  heb r.  Hamb.  126,  15,  Znnz, 
Syn.  Poesie32,  Ders.,  Ritus  128,  Ders.,  Literaturg.4S8,  491,  Lands- 
huth,  Anuule  ha-Aboda  132,  Grätz  a.  a.  ().,  Stern- Höni ger 
a.  a.  O.,  Stern  in  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschi.  II,  11/9 
und  Aronius  a.  a.  O.  —  Grätz  a.  a.  O.  veröffentlicht  unsere  Liste, 
giebt  aber  ein  falsches  Datum  an.] 


Koblenz. 

15.  Ni.^san  ä025  ['2.  Ajiril.  12«;.")]. 

1{.  .loi'l,  si^iiie  Frau  und  i^eiiio  Kinder:  die  IVoinme  Frau 
Schoiiliii:  der  goU'hrte  Jung«'  I\.  .loseph,  Sohn  K.  SamaeLs,  .»^eine  Frau 
ScljonÜD  und  seine  beiden  S(  hwestcni,  welclie  er  sciilachtote; 
der  junge  K.  Salonin:  die  Khefi  aii  U.  Abrahams,  Sohn  des 
K.  Mose,  nur]  ne Kinder,  welche  geschlachtet  wiirdeo'); 
der  gelehrte  \l.  Elieser. 


I)  Die  hier  erwSluitcn  Fainiliemoitglieder  Abrahaios  b.  Hose  sind  oluie  Zweifel 

die  Märtyrer,  welche  in  eim  iii  Kerlir.-^irutiuliten  H  Meirs  ans  Rotheiilnirg,  nh- 
geilnickt  in  Hloch.  liabhi  Mei'rr*  v.  K.  bisher  unrdii  rti  ]{<  .ij)n?i<i'n  .54<i.  erwähnt 
werdeu:  „Kinst  tnif^te  Jtiuaud  Ueu  itabbijier  K.  ileir,  ob  er  einer  Sühne  bedürfe,  weil 
er  ftiD  Tage  des  gro^iseo  Mordens  in  der  Blntstadt  Koblens  seine  Fnin  nnd  Binder 
geti.tet  ha"»  .  1»  »  sie  WslirgeiloilllDen.  da.ss  der  Zoni  G«>tt.  s  1  ittbrnnnt  sei  und 
die  Feiinl.  I creiti^  be{jonuen  hatten,  die  Israeliten.  weUlu-  '1* n  Tod  ztir  Hdligiuig- 
dt»  göttlieheu  Naiueuä  erleiden  iiiusäteu,  liiiusuopferu,  bätteu  sie  solch«  Tkat  von  ilim 
verlangt.  Er  solbst  habe  dnn^  eigene  Hand  mit  ihnen  sterben  woUeiit  «ei  «bor  mit 
Gotte»  Hilfe  dnrch  Christen  daran  gebindert  worden."  6Vä  r>K  ^Vff  IHK  VNTP 
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fSämmtliche  Nachrichten  über  dieses  Martyrium  (Grätz  a.  a. 

O.  VII',  148  und  149,  wo  "»•ki'CT.  ^büh  I  i:  Flüchtigkeitsfehler  ist» 
Bresslau  in  Hebr.  Bi'olio:;r.  XI,  1 17,  Brisch,  (iesch.  d.  Juden  in 
Coeln  1,  86,  Aronius  a.  a.  O.  290,  n"  704  u.  a.)  entspringen  unserer 
Quelle.  VeraiutKch  beschränkte  sich  die  Verfolgung  nicht  nur 
auf  Koblenz,  wie  die  den  Landfrieden  betr.  l'rk.  d.  d.  15.  Mai  1265 
(Böhmer,  Cod..  Moenofr.  I,  131,  Schaaba.  a.  50  und  Aronius 
a.  a.  O.,  291  n"  706,  wo  weitere  Literaturnachweise)  andeutet] 


Sinzig. 

Freititg,  1(5.  Jjar  5026  [2...  Aprill266j,  am  Sabbat,  winden 
folgende  Märtyrer  in  der  Synagoge')  verbrannt.  „Der 
allmächtige  Gott  möge  zu  der  Bedrängnis  seines  Volkes 
Israel  sprechen:  Genag!^^) 

Der  Rabbiner  R.  Isak,  derVorbeter^  aus  Köln  nnd 
seine  Frau  Rosa;  die  fromme  Fran  Bela,  Tochter  R.  Eljakims; 
Uielia],  die  Tochter  R.  Abrahams,  und  ihr  Sohn,  der  junge  R. 
Abraham;  Frau  Bela,  Tochter  R.  Jakars  halevi;  K.  Senior,  Sohn 
R.  Natronais,  und  seine  Tochter  Fran  Sara;  R.  Abraham,  Sohn 
K.  Seniors,  seine  Frau  Jutta  und  seine  beiden  Söhne;  II.  Samuel, 
Sohn  U.  Seniors,  seine  Frau  Ilanna,  ]  seine  beiden  Söhne  undIS.i6". 
seine  'l'ochter;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Nathans  lialevi,  und  seine  Fmu 
Jutta;  R.  Natronai,  Sohn  H,  Necbenijas,  und  seine  Frau  Mirjam; 
R.  Sirason.  Soliu  R.  Menaohems,  und  seine  Frau  Schonwip;  Frau 
Liphit,  Tochter  l\.  Eljakims,  und  ihre  beiden  Söhne  Meir  und 
Abraham;  R.  Chajim,  Sohn  R.  Salomos  und  seine  Frau  Brunlin; 
K.  Salomo,  Sohn  H.  Isaks,  seine  Frau  Bathseba,  sein  Sohn 
Sclinlliiiu  und  seine  Tocliter;  M.  Joseph,  Sohn  R.  Joi»ls  halevi, 
und  seine  zwei  Söhne;  11.  Joel:  der  junge  K.  David;  K.  Isak, 
Sohn  R.  Josephs  halevi^);  R.  Juda,  Sohn  R.  isaks  halevi; 


"n  bn  *:2  :r.rö  cr'Kn  "V'nnm  'n  ''2zb'2  Fiypn  «ü'  ^        ]T  'rwz'pz  1: 

.DT]  VI*  bjl  Die  wolilbegrtliidete  Entscbeidmig  befreit  dm  Fragesteller  Ton 

jeglicher  Sflhn*' 

')  Hds.  t:>2  C'ipo  .kleines  HeiligUnu'"  .n.  v.  w.  Synagoge. 

')  Ähnliche  Auädruckäweiüu  nach  TiUm.  bab.  Chagiga  12a  im  Memurbuch 
Gh«rleville*9,  s.  tielir.  Test  78. 

^)  S  Frankfurter  Liste  8.  12r>.  N.  1. 

*}  Der  eiiiziiT''  T-^ik  liul  vi.  .L  ii  nn^ore  Liste  nennt.  Fr  i>t  i1('nti>(h  mir 
dem  Besitzer  des  .'jcchstei^  eines  Hauses  iu  der  Judeugasse  zu  Köln,  da^  uacli 

9* 
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Eljakim '),  Sohn  II.  Samuels  halevi;  das  ^lätklipu  Minna:  der  ge- 
lehrte K.  Jakob,  Sohn  II.  Meirs,  Beine  Frau  Kika  und  seine  Tochter 
Frao  Hanna;  R.  Dolzlin,  Sohn  R.  Jakobs,  und  seine  Frau  Kicheoza; 
R.  ^lose,  Sohn  R.  Josephs  halevi,  und  seine  Frau  Jutta;  R.  Mdse, 
Soha  K.  Eljakinis;  der  gelehrte  R.  Menachem,  Sohn  des  Rab- 
biners R.  David  und  sein  Soho  Ephrajni;  der  junge  Ger- 
schom,  Sohn  R.  Jakobs  halevi:  der  jnnjre  Ii.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks, 
seine  Frau  Riliza  und  seine  Sohne:  der  Bräutigam  Isak, 
Othniel,  Meir  und  Heihnan;  R.  Meir,  Sohn  R.  Isaks;  der  Knabe 
Vivef^,  Sohn  R.  Simsons;  R.  Abraham,  der  Spanier,  und  seine 
Srliwester  Frau  Hanna:  R.  Isak,  Sohn  R.  Moses:  R.  Menachem, 
Sohn  R.  Benjamins,  und  seino  Frau  Henna:  der  gelehrte  R. 
Simson;  der  Rabbiner  R.  Isak,  der  I.ohror:  R.  P>arnch, 
Sohn  R.  Baruchs,  der  Spanier;  R.  Abraham,  der  Spanier, 
Yereinsvorstelier:  R.  Engenio  der  Lehrer;  R.  Or- 
schad^,  Lehrer;  K.  Ohajim,  Lehrer. 

[K2!Ö'»T  Rheinl.  Kr.  Ahrweiler. 

Über  die  Verfolgung  vgl.  Aronius  a.  a.  O.  290,  n°  701,  Grntz 
SU  a.  O.  VII-,  148,  Bresslau,  Hebr.  Bibliogr.  XI,  iiS  und  Bnsch 
a.  a.  O.  I,  83,  86. 

Da  der  15.  Ijar  5026  ein  Donnerstag  war,  so  ist  das  I  i;itum  in- 
correkt,  wie  dies  schon  Coli  cn-Rees  (Israelitu.  Tes(lnir,inX.\XI,SS4) 
und  auf  Grund  seiner  Ausluhrungen  Aronius  a.  a,  U.  geahnt  haben. 
Hält  man  an  dem  Jahre  5026  fest,  dann  mufs  man  Vü  (15.)  in  V't2 
(t6.)  ändern,  denn  der  i6.Ijar5026  entspricht  Freitag,  i3,Apn\ti66. 
^Iit  A  roni  us  (a.a.O.291)  1265  festzuhalten,  empfiehlt  sich  nicht,  weil 
der  15.  ijar  diese;  Jnhrc^  ein  Sonnabend  \vnr  tmd  unsere  Liste 
deutlich  sagt,  dass  die  Sinniger  (ieincuide  Freitag,  am  Sabbatvor- 
abend, von  dem  Unglück  betroffen  sei.  — 

In  welclicr  Weise  der  Opfertod  des  Proselyten  Ahraham  aus 
Augsburg  mit  liem  Sinziger  Martyrium  verknüpft  ist,  bedarf  noch 
der  Untersuchung  (vgl.  Kohn,  Mardoehai  b.  Hillel,  47  und  licil.  I, 

wo  die  Worte  'rfe  naijn   .D^Düxi  c'bzcrz  üzä:^]  '>:zh 

JB^&rwn  unpn  ns^X  nmc  von  dieser  Verfolgung  sprechen.  Es 


seinem  Tode  winw  WIttwe  Hanna,  Toehtw  des  R.  Zadok  balevi  znflQlt.  S. 

Steni-U'iii  iger,  Quellen  I.  23  (In  der  lat.  Übersetzung  des  hebr.  Textes,  den 
ein  Coiit  \  di  r  Hallenser  Bibliothek  nnf  Vi»  wr.hrt,  ist  in  dem  Sntze  ,Porro  Rabbi 
Isaac  Lovita  (^ui  w^cisu»  eüt  in  Vixize"  die  mische  Ortsbezeichniuig  entstaudeu, 
weil  der  Übersetzer  das  ^jin  in  IC^^  fBr  Waw  las.)  und  Aronins  Kegg.  :UA 

')  Vermntlich  der  1'  i  *<trrTi -TT.'nitrer  a.  .i.  O.  }.  n'  !!♦,  'JO  und  *_'•_»  genannte 
Uottschalk  ^Ikglcituainc  zu  Eljakim),  8olm  ^»auiucls  balevi  au«  äiuzig,  dem 
Oktober  1288  Ansehn  Levi  und  dessen  Frau  IU«heit  die  Hälfte  eines  Hauses  in 
KiMn  ver!)fiinden.  das  ihm  spüttf  zuffiUt.  weil  die  Auslosung  unterblieben  bt. 
l)ao  ft'blt'ndf  „K.*  ■^^'j^  ^vi  lil.  <h»^  r-r  ti  rli  jung  und  ledig  war. 

0  Hd».  lU^'-ü,  viellticUt  .Schreibfehler  für  -fl*«  =  'sr.anrK  iUrschrago)- 
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darf  dabei  jedoch  nicht  Uberselien  werden,  dass  dos  Datum  bei 
Mardochai  mit  dem  de»  Maityrologimn«  nicht  stimmt;  s.  die  Nekro- 
löge  nach  der  Weissenburger  Liste,  S.  22  des  hclir.  Textes). 

Die  Oemeinrle  Sinzig,  welche  nacli  der  Zahl  der  liier  ver- 
zeichneten Gelehrten  und  Lehrer  zu  urteilen,  gross  und  blühend 
war,  ging  nach  den  Veifolgungen  von  1266  und  1287  Cs.  unten) 
sehr  zurück,  so  dass  sie  nach  urkundlichen  Angaben  des  Staats- 
Archivs  Koblenz  i.it6  nur  noch  12  Seelen  /älilte.  ^'gl.  Liebe, 
«Die  rechtl.  und  wirthschaftl.  Zustände  d.  J.  im  Erzstitt  Irier»  in 
Westdeutsche  Zeitschr.  £  Gesch.  und  Kunst  xn,  321.] 


KSIn  und  Neuss. 

[Dienstag,]  iü.  uud  [iMontafr,]  2LTammub48ä{i  [8.  und  14.JuU1096]. 

Mar  Saloino '),  Sohn  K.  Aschers  und  seine  Söhne  Natlian  und 
Samuel-);  R.  Isak,  Sohn  K.  Gedaljjis-');  K.  Baruch,  Sohn  K.  Sa- 
muels; Mose,  Sohn  R.  Samuels,  der  junge:  die  fromme  Frau 
ITnnna;  Simson;  Frau  Jüchent;  R.  Isak,  Sohn  R.  Simsons,  der 
Fromme*):  Frau  Gentii:  Fran  Rebekka,  Tochter  JEl.  Josephs, 
uud  ihre  Schwester,  die  jungfräuliche  GeutiL 

(VgL  die  Köhler  Hauptliste,  S.  1090'.;  Quellen  II,  1x7  und  x6o; 

Aronius,  Reg.  91,  n"  190,  Grätz  a.  a.  O.  W,  98,  399,  N.  5. 

Gegen  die  Richtigkeit  dieser  Liste  erheben  sich  schwere  Be- 
denken. Autiäilig  ist  vor  Allem  das  Datum.  Denn  die  1.  Ver- 
folgung in  Neuss  war  nach  den  Kreuzzugsberichten  am  i.  (nicht 
3.,  vgl.  Quellen  II,  117,  N.  204)  Tammus  4856  (24.  Juni,  Johannis- 
fest 1096),  die  2.  hingegen  am  6.  Adarl  4957  ^  Montag,  27.  Ja- 
nuar 1197  (Brann,  Das  zweite  Martyrium  von  Neuss  in  Frankel, 
Monatsschr.  XXXVIII,  N.  F.  II  332),  und  nach  Quellen  II,  xi6 
hörten  die  Gräuel  in  der  Umgebung  Kölns  schon  am  8. Tammus 4856 
(29.  Juni  ioi)6)  aui.  An  ein  Nachspiel  der  Metzeleien  des  i.  Kreuz- 
zuges ist  kaum  zu  denken,  weil  das  grauenhafte  Lebensende  Mar 
Samuels  (so  ist  ftir  «Salomo»  unserer  Liste  zu  lesen)  fast  in  allen 
Berichten  (Quellen  a.  a.  O.,  F.mek  habacha  ed.  Wiener  12,  Dibre 
hajann'm  ed.  princ.  und  Ceiiebrard  bei  Schaal),  Dipl.  Hest  h.q  —  nach 
jüd.  Quellen  — )  Ubereinstimmend  geschildert  und  in  den  meisten 


*)  Irrtüuillch   für  , Samuel",  s.  oben. 

')  (Quellen  II,  ll'^'  und  IGO.  Li>tr  .Küln-.  S.  109.  X.  1. 

Bericht  Epliraiiuä  b.  Jakob,  in  t^uellcu  II,  21U,  neuat  ausser  ihm  als  Mär- 
tyrer TOD)  27.  Jan.  1197  noch  R.  Samuel  b.  Nathan,  desaen  Sohn  Natbau,  K.  Isak 
b.  Shii.son.  R.  Samuel  b.  Natroun'i  und  Banich  b.  Juseph. 

H'ls.  Trrr-.  Bei  Kj'ln-aim,  Quollen  II.  74:  nzin  C"'r-  rn  „der 
den  Namen  Üottes  sehr  heiligte",  er  kann  nicht  identisch  »ein  mit  dem  nm  IHM), 
in  Köln  wirkenden  Rabbiner.  Die  Notiz  iu  Stcru-Höniger,  Quellen  I,  215 
ist,  wie  mir  auch  Herr  Stern  brief  Udt  mitteilte,  demnach  zu  beiichtigeii. 


L 
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der  ^.Tammus  festgehalten  wird.  Dann  sind  Märtyrer,  die  erst  X197 

getötet  w'orckn  sind  iin<i  dtien  Namen  Kpliiaim  b.  Jakob  verewigt 
hat  iQnelkii  II,  :\o),  wie  Is.ik  1».  Simson,  hier  s<  lion  eingetragen. 
Deshalb  ist  zu  konstatieren,  tlass  Isak  b.  Samuel  zwei  Listen  vor- 
lagen, die  er  beide  auf  1096  bezog  und  mit  einander  vei^inte. 

Die  «circiter  ducenti  in  silentio  noctis  Ntissiam  navigio  ftigam 
inierunt.>  bei  Albert.  Aquens.  sind  nii  lif  alle  in  Neuss  gefallen, 
wie  Aronius  a.  a.  ().  qi,  n"  100  hchau]i{ct,  sondern  in  allen  zur 
«Gruppe  Kölni»  zu  zählenden  Urtschaüen.J 


Wevelinghofen. 

[Mittwoch,  3.  Tammas  4856;  25.  Juni  1096.] 

K.  Samuel;  R.  Mose:  Frnii  Ocrin:  K.  Btuijainin;  Mar  Saul 
uud  seine  Fiau  Sara;  tlie  alle  Fiaii  Kebekka,  Tochter  K.  Levis; 
K.  Samuel,  Sohn  K.  .lechiels,  und  seiue  Tochter  Kichenza;  K. 
Eleasai';  die  liiaiit  Bona. 

'Hf!s,  die  Ubcrsichtsliste:  K''"*"!'"';  Kr.  f^revcnbroich, 

Rgbz.  Dusseldorf.  Das  j<2in  *hoven»  der  ersten  Niederschrift 
verstanden  spätere  Schreiber  nicht  und  Hessen  es  fort,  wie  dies 
von  Joseph  hakohen  in  Kmek  hal)aeha  und  Dibre  hajamim 
sicher  i;<  s<  heben  ist  (vgl.  Wiener,  Kmek  habacha  156,  N.  46). 
Die  ma.  Schreibart  s.  bei  Oesterley  s.  v.  759. 

Über  das  Faktum  berichten  ausführlich  Salome  b.  Simeon  in 
Quellen  II,  118  f.,  ohne  den  Ortsnamen  mitzuteilen»  und  Eli  es  erb. 
Nathan,  ebenda  160  f.,  sowie  nnch  ihren  Angaben  Josc])h 
kohen  .1.  a.  C).,  und  verzeichnen  Märtyrer,  die  hier  fehlen,  aber 
an  anderen  Stellen  der  Gruppe  4  Köln  ^  gemeldet  werden.  Vgl. 
Aronius,  Regg.  94,  n*  192,  Gräts  a.a.O. VI', 98,  Brischl^ja 
und  die  Anmerkungen  zur  Kölner  Hauptliste,  S.  109  ff.] 


Blois). 

[Mittwoch J  20.  Siwao  [493 1{  26.  Hai  1I71J''). 

1)  Hds.:  tH?S  vrc^  und  2.  Rccenaion  zu  Anfang:  c*enB^.  zu  Ende: 

c'ET:  »Uutct  auf  den  Ftuertod  und  entspricht  (Quellen  II.  M  z^'Z'"<l':r,  C'Tcnrt^  nt 
..ni  -  v<  n  den  verbrannten  Frommen".  In  Blois  wohnten  an  JOjtldische  Familien, 
(Quellen  II,  lUÖ. 

*)  Alle  Quellen  fast  haben  das  gleiche  Datum,  welches  tibeidles  verbUrgt 

isit  durch  -Ii«  Ain  rdnuni^  eines  F;i,itt;>ye<*  i<^n  l!-ii  II.  14r>  und  2<l2,  Zunz. 
i;itn>  1-7),  dnrch  das  .Sendschreili-  n  fili.nl  i.Ks  Ii,  >[ailiir  (Hrfitz  a.  a.  und 
dtirch  die  Angabe  Sabbatai  Cohcu»  iu  der  Vurreile  zu  üchieii  .Selichot  Uber 
die  Leiden  des  Jahres  1618  <Schehefc  Juda,  ed.  Wiener,  hebr.  Teil  135  und  13», 
und  Wiener,  Emek  habacha  172,  X.  135). 
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i  1».  J*»clnel.  Sohn  R.  Davi(l!=5  litikolieii,  der  Fromme:  K.  .It'kutiül.  i 
Sulifi  K.  .!in.l;is  lulkolien '):  IJ.  .ludii.  Solin  dos  Ka  hhim'rs  U. 
Sauiuel:  II.  .Juda.  Sülm  des  II  a  1»  1)  i  iht.s  Ii.  MfU';  K.  IjuiucIi, 
Sohn  R.  Ak'iiiulieiiis  und  sein  Briidfi  K.  Saninel;  R.  Isak,  Sohn 
R.  Eleusars-);  R.  Juda;  R.  .Inda.  Sohn  R.  Ahrons^);  \l.  Most-, 
Sohn  R.  Nuns:  R.  Juda,  Bruder  des  R.  Isak  ans  Triir*): 
Fanin  ''),  der  .liini^line:;  Frau  Pucolliini*^)  und  iiire  beiden  Tochter; 
Frau  Lea;  Frau  Matruna;  Frau  liunu,  Gattin  des  Vorbeters 
R.  Samuel;  die  Ehefrau  Ii.  Menachems;  Frau  Lea,  Gattin 
des  Rabbiners  R.  Samuel  und  ihre  beiden  Tochter;  Frau 
Zippora;  Frau  Rahel;  Frau  Zipponi;  Frau  Sara  und  ihr  Sohn 
R.  Baruch;  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Samuels:  Frau  Mirjam  und 
Frau  Ugolina;  Frau  Mirjam;  Ehefrau  R.  Judas;  Frau  Hanna; 
Frau  Malka,  Tuchter  K.  Eliesers,  und  ihre  Tochter  Frau  Hanna'). 


Jüngere  Fassung  der  Liste  von  Blois. 

Folgende  sind  die  seh wergeprüften  Märtyrer,  welche 
am  20.  Siwan  zu  Blois  iu  Frankreich  verbranot  wurden, 
weil  sie  durch  Glaubeustreue  den  Namen  Gotte.s 
heiligten: 

R.  Jechiel,  Sohn  H.  Davids  hakohen");  R.  Juda,  Sohn  des 
Rabbiners  K,  Samuel;  R.  Juda.  Sohn  R.  Meirs;  R.  Baruch,  Sohn 
R.  Menacheni.s;  sein  Bruder  R.  Sauinel:  R.  Menachem  und  R. 
Juda,  Söhne  K.  Samuels;  K.  Isak,  Suhu  K.  Eliesers^);  K.  Juda; 


'i  In  <lor  2.  Recensiitn  fehlt  Jckutiol.  t'I.i  r  tUesc  Ik'Mcii  Koliaiiiiii,  welche 
an  eilt  '  S'tnle  de»  Sc  licirorhanfens  geboudeu  wareu,  &  (Quellen  II,  1-Iü,  2U1  und 
die  8eliciui  HLillolä  b.  Jakob. 

')  Der  imschiiHige  Urheber  der  Verfolgung,  Quellen  II,  U6. 

')  Qnrllen  II,  145  und  "Jnl. 

*)  2.  Kc  •fHision  hat  diit'iir  Troyo>j. 

Corrcctur  hi  2.  Rcteusiou  , Fantin" ,  vgl.  Exkurs  „Zur  Namenkunde". 

*)  Hier  bejfinnen  die  Natnen  der  USrtyrennneii,  hi  "2.  Recensitm  mit  C%on 
n'^'rcnn  ,die  fruninieii  Frauen"  eingeh:itot.  Den  Reigen  eröffnet  die  bekannte 
Pukellina.  (^ndleii  TT.  146  „die  Jüdin-  genannt.  S.  au<li  Wiener.  Kim Ic  h  h 
Auliaug  Vli.  (Quellen  II,  148  geben  ilic  Zahl  der  Märtyrerinnen  atii  17,  dem 
Zahlenwerte  !^  entsprechend,  an,  und  bemerken  dAsu:  ,denm  einaelne  Xunen 
wir  aber  nicht  aufgeftthrt  fandw*. 

Die  t^n- II- II  11.201  sprechen  von  :!1  >r."irryreni.  was  mit  un^fven  Listen 
«timmeu  dürfte,  ;:uiual,  wenn  wir  uu:^  entsclilie.s»eu,  iu  1.  Keceuiiiuu  einige 
trennende  Fnnkte  zn  tilgen.  Betenden  beacbteuBwert  tat  die  Cla«Aifizierung  iu 
dem  kurzen  historischen  Abriss  (s.  S.  136,  Z.22  v.  o.):  14-i-8-t-l&  ^  iti. 

*)  In  1.  Recension  ..tler  Fronnn< "  irmar.nt. 

Rieküger  £le«idar  wie  1.  Kecemiou  uutl  (Quellen  II  a.  0. 
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Solm  R.  Alii'ons;  U.  Mose.  Sohn  Nnns;  Iv.  Juda,  Bruder  des  K. 
Isak  aus  Troyp-«:  Her  junge  K  Faiitiii. 

Die  fiiDiniieii  Frnueji:  Fi;m  Pulcolliim  uud  ilire  beiden 
Töchter:  Fi  an  Lea  und  Frau  Matmua;  j'iau  Bona.  Gattin  R. 
Samuels'):  »  ine  Tochter  R.  Baiuclis:  eine  i  Mcliter  R.  Menacbems; 
Frau  Iv^tlitr:  Frari  Lea  nnd  ihre  beiden  Töchter:  Fi'nn  Haliel: 
Frau  Zij>]H)i;i  und  ihr  Sohn  R,  Baruch:  Frau  Hanna  und  Frau 
Kuglina Frau  Malka  und  ilirt;  Tochter  Frau  Sara;  Frau 
Ilanna,  die  Heldin')  und  das  Kind,  welches  .sie  im  Feuer  ge- 
boren hatte*), —  wurden  \  »•  rl)ra  n  n  t 

Gott  räche  ihr  Blut! 

[Beide  Recensionen,  weldie  selbstverständlich  genau  so,  wie 
sie  die  Hds.  bietet,  mit  Zeichen  und  Punkten  abgedruckt  sind, 

stimmen  im  Crossen  und  Ganzen  überein,  dorlr  dürfte  die  jüngere 
Fassung,  wenngleich  sie  Jekutiei  b.  David  übergeht,  nn  allgemeinen 
correkter  sein  als  die  ältere,  wie  dies  das  umfangreiche  Quellen- 
material bestätigt.  Dieses  lindct  sich:  i)  im  Anhang  zu  dem 
liericht  Salomes  Ii.  Simeon  in  Quellen  II,  i43ff.;  2'  in  dem  Nach- 
trag des  sog.  <Erinnerungsi)Uches  P^r^rT  D  des  Kphraim  b,  Jakob 
ans  Bonn,  Quellen  II,  190 ft"  und  Wiener,  Emek  habacha,  Anlu  7, 
beide  dem  Briefe  des  R.  Jakob  aus  ( )rleans  folgend  (vgl.  die 
Kritik  liresslnus  in  Quellen  II,  XX\');  kurzer  Ili^torischer 
Abriss  atis  Cod.  de  Rossi  (l'arnia)563  von  Berliner  m  Kobez  al 
jad  III,  2.  Abt.,  S.II  f.  verühentlicht,  erwähnt  von  Zunz,  Litg.  290. 
Diesen  Schilderungen  älterer  Zeit  folgen  Joseph  hakohen  in 
Enick  hali.'iclia  (ITbers.  v  ^  ^^  •  i-cr  S,  2<)  und  die  betr.  Noten)  und 
Dibrc  hajamim  a.  a.  1 171,  Scluult,  Jud.  Merkwürdigk.  IV' 81  (nach 
Scipion  du  Pleix,  Histoire  gtJnerale  de  France  II,  152),  iMura- 
tori,  SS.  rer.  ital.VP,  671,  Zuns,  Syn.  Poesie  24,  Grätz  a.  a.  O.  VI, 
80X  E,  der  auch  die  Litteratur  verKeichnet  u.  v.  a. 

Von  den  in  der  älteren  synnsjoEf.ilon  Poesie  dem  Autodafe  in 
lUois  gewidmeten  Klageliedern  (2  Kmnot  und  öSciichot,  vgl.  Zunz, 
Ritus  127)  sind  für  unsere  Liste  2U  verwerten: 

I)    ""IZK  "'cb'   von  R.  Ephraim  b.  Jakob   aus  Bonn 

(Zunz,  I  iteratnrg. 290,  Landshuth,  Amudc  ha-Aboda48,  Michael, 
Ur  haciiajim  245),  abgedruckt  von  Berliner  in  Kobez  al  jad  III, 
2.  Abt.,  9—11  aus  den  Hamburger  Hdss.  86  und  145,  sowie  aus 


h  Samuel  war  Vurlx  ti  r.  s.  1.  ReceiuioiL 

1.  Heccuäiou:  Uguüua. 
*)  Hds.:  rrca.  im  UbL  Hebrflisch  s.  r.  w.  .Herrin,  Gelneterin"  im  Gegen- 
satz zw  Dienerin,  hier  wohl  Bezeiehnmig  der  heldenmtttigeik  Standhaftigkeit  und 

Autopfemiig'. 

*)  Nach  uri»iirünglit  her  Fiu^uiig  gchürte  das  C'iC  der  Hds.  zu  C'BI--, 
erst  spSter  schob  der  Schreiber  noch  rrfrer  ein,  was  er  beun  Copieren  Ubersehea 
habeu  <lUrltt'.    Dii-  Ülxrsftzung  wurde  dieser  letzteron  Fassung  geroclit. 
Da«  ,«iirden  verbrannt"  bezieht  »ich  ani  alle  Märtjrrer  von  Blois. 
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Cod.  Vatic.  312  und  einer  Hds.  Berliners  (handschrifd.  auch  noch 
vorhanden  in  dem  in  der  Raschi- Capelle  zu  ^Vorms  aufbewahrten 
grossen  zweibändigen  Fergament-Machsor  und  in  einem  jüngst  in 
Friedberg:,  Oberhessen,  entdeckten  Machsor-Mscr.  vom  JaJire  1287, 
Ritus  Köln).    Verzeichnet  Datum,  Jahr  und  32  Opfer. 

VvS^'l!"'  '>^}b\l'  ^I'CN  von  Hille!  \k  JaVoh,  dem  Bruder 
Ephraims  [Zum,  Literaturg.  293),  gedruckt  m  den  Selichot,  Ritus 
Posen-Grodnow*LitthattenzaMussaphdes  Versöhnungstages  (L  an  ds- 
h  \i  t  h ,  Amude  ha-Aboda  6a,  F ü  r  s  t  e  n  t h  a  1 ,  Metib  Safa  58g ).  Von 
den  Opfern  werden  genannt:  die  Kohanim  Jerbicl  b.  David  und 
Jekutiel  b.  Juda,  Schüler  R.  Samuels  b.  Meir  und  Rabbi  Jakobs 
Tarn  (s*  Quellen  II,  195,  N.  39),  Juda  b.  Abron,  Isak,  Mose,  die 
Brüder  Baruch  und  Samuel,  die  Brüder  Menachem  und  Juda 
(Zunz,  Syn.  Poesie  25). 

3)  CliTi  idSti  von  Gerschom  b.  Isak  (Zunz,  Literatur* 
gesch.  294),  feiert  im  Fiutstil  30  Märtyrer. 

4)  '^ÜG  ^2  ^bbii  von  Menachem  Ii.  Jakob  b.  Salomo  b. 
^^cna«  hem  {'Aunz.  l  iteraturg.  294),  genannt  Menachem  nus  Worms, 
vielleicht  ;ius  Kaiserslautern  (Lutra),  gedruckt  m  Kobez  al  jad  III, 
9.  Abt.  5  lt.] 


Xanten. 

[Freitag.  4.  Tammus  4856;  37,  Jani  1096  *)•] 

Der  Rabbiner  K.  Mose  hakohen'),  seine  Frau  Belet, 
sein  Sohn  R.  Elj'akim  und  seine  Tochter  Ogia;  R.  David 
hakohen,  sein  Sohn  Mar  Abraham  und  seine  Tochter  Frau  Re- 
bekka, die  Braut;  Mar  Juda,  Sohn  R.  Eleasars;  Mar  Gedalja*), 
seine  Frau  Judith  und  ihre  Tochter,  die  Wittwe  Frau  Belet; 
Frau  Esther,  ihre  Tochter  Sara  und  ihre  übrigen  Kinder;  Mar 
Isak,  Sohn  R.Eljakim8^)  und  seine  zwei  Kinder;  Mar  Isak,  Sohn 


*)  Datiert  nach  deo  Kremangsberiditeii.  Quellen  II,  123:  »Freitag  

am  Rflattage  de«  Sabbate  in  dw  Dftinmem]iga.stmulc  de»  Rohesbeods  kamen  die 

Feiti'le  G'itTr*i  llher  <lie  Frommen  in  Xanti  n.  Die  Feinde  Icamen  iihrr  sie  in  der 
Stnnde  den  Sabbatanfangs  n.  s.  w,";  Quellen  II,  löJ,  welche  richtig  den  4.  Tammtut 
Teneicbnen:  gerade  als  der  Sabbat  begann". 

*)  Der  fromme  Rabbi  ans  Fnwkreieh  (Emek  habacha  «d.  Letteris,  SO: 
r£"SO  Dibre  hajaraim  mir  HEniW  ''2"^),  welcher  die  Gehetzten  7.nr  SHbst- 
opferung  aneifert.   Vgl  (^nellen  II,  12.3,  126  nnd  1U2  und  Küluer  Liste,  S.  III. 

*)  Wenn  Mar  Qedalja  mit  dem  (^nellcn  II,  118  erwilmten  idflatLMh  iat, 
dann  igt  er  dem  Tode  in  Net»8  durch  Abrei.HO  nach  Bonn  entgangen,  hat  aber 
drei  Taire  später  in  Xanten  sein  Leben  beschlossen,  währrjul  seine  luer  erwUmte 
familie  in  Neosü  am  24.  Juni  getütot  wurde.  S.  Li^te  Küin,  S.  lOÖ  N.  6. 

*)  Auch  anter  KObi  und  Ellar  Terseiehiiet;  siehe  die  Kölner  Liste,  8. 100» 
N.  1.  Kaeb  Quellen  II,  117  nnd  IfiO  stirbt  er  in  einer  Kirche  an  Köhl. 
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K.  Baruclis');  K.  Jakob;  R.  Samuel,  Sohn  \l.  Isaks-);  Frau  Bnina 
niid  ihre  T<»(  lifer  Frau  Guta:  R.  Gerschoni,  SdIiii  R.  Machirs, 
seine  Frau  Bela,  seine  Tochter  Frau  llaliel,  deren  Scliwester,  die 
Wittwe,  und  seine  Tnrhter,  die  Braut  '):  K.  Meschullam,  saine 
Tochter  Frau  Bela  |  und  seine  Toeliter,  die  alte  Frau  Hanna;  die 
Wittwe  Frau  Mirjam;  Mar  Nechenija,  seine  Frau  und  seine 
Kinder;  R.  Jakob  halevi  und  sein  Bruder  Mar  Joseph  halevi; 
der  G('s;etzrollen?=r Ii reiber  R.Mose  hakoheii*),  seine  Frau 
Rebekka,  seine  Söhne  und  «eine  Tochter  Fiau  Ifaliel  nebst  ihren 
Kinih'ni:  Mar  Josepli,  seine  Frau,  seine  Kinder  und  sein  Bruder, 
der  Bräutigam  ^far  Jona;  Mar  Jose|»])  und  seine  Frau:  Frau 
Matrona  und  ihre  Kinder;  K.  Jakob  und  sein  Sohu;  Frau  Boua. 
uod  ihr  Suhu. 

iii  den  Kreuzzugsberichten,  ?.  2t,  42  und  7.^:  xiCjl  und 
dem  damals  gebräuchlichen  lat.  Xantae,  Xantis  entsprechend, 
ist  sicher  nicht  Sinzig,  wie  Grätz,  a.  a.  O.VI^,  400  und  unch  ihm 
Brisch  a.  su  0. 1, 54  in  der  irrigen  Voraussetzung,  dass  (fl^^K 
Altenahr  sei,  behaupten,  Nach  unseren  Forschungen  ''siehe  Exkurs) 
steht  ohne  Zweifel  fest,  dass  dieser  Ortsname  das  lieutigc  Kllcr 
Uli  Landkreise  Düsseldorf  bezeichnet  und  die  von  Grätz  erhobenen 
Bedenken  fortfallen,  weil  die  Kreuzfahrer  von  diesem  Dörfchen 
den  Weg  nach  Xanten  ohne  grössere  Anstrengung  in  einem  Tage 
zurücldet^en  l;onnten.  Nach  dieser  Ansführung  ist  nun  auch 
Aroiiius,  Rejjg.  92,  n"  195  zu  bcrichiigeii. 

Diese  zur  «Gruppe  Köln»  gehörende  Liste  sdiKesst  Namen 
von  Mart)Tem  in  sich,  denen  wir  auch  sonst  noch  begegnen,  so 
(ierschom  b.  Mnchir  tmter  Köln,  Isnk  h.  Kljakim  unter  Köln  und 
Eller,  Matrona  und  Samuel  b.  Isak  unter  Köln.  Dahingegen  lelilen 
hier  die  in  der  Kölner  Hauptliste  verewigten  Natronaf  b.  Isak 
und  der  «fromme  Proselyt«,  deren  Schicksal  ausführlich  in 
Quellen  II,  126  tmter  Xnntcn  geschildert  ist.  Kin  jüngerer  Na- 
tronai  b.  Isak  b.  Ilaruch  darf  nicht  mit  vorstehendem  N.,  der  aus 
Köln  sich  nach  Xanten  geflüchtet  hatte,  verwechselt  werden.] 


Eller,  Kr.  Düsseldorf. 

(Donnerstag  und  Freitag,  3.  und  4.Titnimns  4856;  26.  und  27.  Juni 
1096»)]. 

»)  S.  Köln,  S.  111,  N.  4. 

•)  S.  Köln,  8.  III. 

"■)  Kiiiiior  Liste,  S.111,  Z.5  v.o.,  nur:  ,R-  Ger&chom  b. Msdiir  mit  Frau 

und  Kimieru". 

*)  Liste  KOln,  S.  III :  «und  noch  ein  Qesctzrollenscbreiber*. 
Das  Datum  ergiebt  sich  aua  Qnelieu  II,  121,  101,  162. 
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Frau  Gut»,  ihre  Söliiie  R.  Samuel,  JiKla  nnd  Saloino,  sowie 
ihre  Tochter,  die  Braut  Gentil;  Frau  Kaliei  und  ilir  Bruder 
Joi'l:  Mar  Juda,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  K.  Juda,  Sohn 
des  Rabbiners  K.  Samuel  und  seine  Frau;  R.  Gersrhou), 
Solm  K.  Josejjli'^,  st  inc  Frau  und  seine  Kinder;  Mar  Benjamin, 
seine  Frau  und  seine  Kinder;  Frau  Sara;  ^lar  Juda  und  seine 

Kinder:  der  Bräutigam  Mar  Samuel;   ')  und  seine  Frau 

Rahel;  R.  Siuison  und  seine  Kinder;  R.  Jakob  halevi,  seine  Frau 
Judith,  sein  Sohn  Mar  Gerschom  halevi,  sein  Bruder  und  seine 
Schwester  Frau  Hanna;  R.  Eleasar  und  seine  Frau  Rebekka; 
^lar  Eleasar  lialevi  und  seine  Frau  Guta;  R.  Isak  halevi, 
welcher  in  Köln  im  Rhein  ertrank;  dio  alto  Frau  Rebekka 
uudFraii  Matioiia:  Marl«!nk,  Sohn  R.  El  jakiiiis,  welelier  in 
Köln  ermordet  wurde;  Mar  Mose  liakohen;  R.  Jnda.  Sohn 
R.  Sninnels  iuiievi;  \l.  Samuel,  Sohn  R.  Jechiels;  Mar  Samuel.  Sohn 
]{.  Aschers:  R.  David;  R.  Jilose,  «Icr  Geset^irolliMischrciber; 
der  fnnnine  U,  Schemarja'^),  weh'lu'r  lebendig  bof^^raben 
M  urde,  jsi'ine  Frau  und  seine  Scli  w(\>^ttM- '),  —  man  lötete 
ihre  Sohne  und  ihre  Töchter;  MarEljakim,  Sohn  R.Judas 
lind  seine  Eamilienglieder,  —  er  schlachtete  seine  Söhne  und 
seine  Töchter;  Mar  Ju(la,  seine  ScIiwipfjcrtfK'hter  und  sein 
Sohn;  Mar  Samuel  Sohn  R.  Chijas,  seine  Söhne,  seine  Töchter, 
seine  Schwiegersöhne  und  Schwiep^ertöchter,  sowie  seine  Ver- 
lobte, welche  in  Mainz  mit  ihrem  Schwiegervater  er- 
schlagen wu  rdo.  —  . 

Folgende  fünf  Fromuieu:  R.  Ge]'s c h om .  Mar  Juda, 
Sohn  R.  A  braliauis,  K.Joseph.  R.  Juda  lialevi.  Sohn  des 
Rabbiners  Samuel,  nnd  K.  Peter ')  wurden  ge.sch lachtet 
und  gegen  dreihundert  Personen  mit  ihnen.  R.  Peter 
schlachtete  seine  vier  Genossen,  stürzte  sich  von  einem 
Thurme  zur  Erde  und  starb  dort  vor  dem  Herrn.  Ihr 
Andenken  bleibe  tnm  Segen! 

(Die  Überschrift»  hebr.  Text,  S.  18,  N":j?:b\yc  D'inn,  weicht 


')  Da  Mar  Samui  l  als  BräntiVam  nnd  <lic  folgeTvIc  .Märtyrerin  als  ..Frau" 
eingetragen  kt,  so  haben  wir  migcuonuueu,  datw  eiu  Nauiu  vergessen  wiurde.  S. 
hebr.  Text  S.  18,  N.  d. 

-)  S.  Wormaar  Liste,  S.  106,  N.  s. 

^)  Dil'  .'^(■Iiwr-tcr  wird  unt.  r  .Ti'irfmiiml"  m'rlit  i-i  \rähut. 
*)  Einzelne  dieser  Märtyrer  stebeu  schon  oben  verzeichnet.    Vgl.  Liste 
•Köln"  tmd  Enmmgaberichte,  (r^neUen  II,  162. 
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von  der  Ticpcl,  den  stat.  constr.   (^;pn  .^mU'  ^^Tl)  an- 

zuwenfkii,  untl  lässt  vielleicht  die  Folgerung  zu,  dnss  die 
envähnien  Märtyrer  in  diesem  Orte  nicht  ansässig  waren.  Das 
tS^^rrCD  D^Slltr,  hebr.  Text  S.  28,  dttrfte  für  diese  Annahme 
s])rc(  hon.  Uber  die  eingehenden  Forschungen,  die  Stätte  dieses 
Martyriums  genau  zu  besHmmen,  berichtet  ein  Exkurs.  Die  La. 
«Altenahr»,  die  nach  dem  Vorgange  Carraoly's  in  Stein,  Der 
israelitische VolkslehrerIX,  1859,  S.  51,  und  Grätz' a.a.O. VI*, 400 
in  die  Kreuzzugsberichte,  Quellen  II,  lai,  x6i,  162  und  165,  über* 
geganficn  ist,  muss  endgültig  aufgegeben  und  mit  Eller,  in  friilKn 
mittelalterlichen  Urkunden  Elinere,  Einer,  Elyner,  vertausclit 
werden.  Einzelne  der  hier  genannten  Opfer  sind  auch  in  anderen 
Listen  der  «Gruppe  Köln»  aufgeführt  und  verweisen  wir  auf  die 
betr.  Noten.  Über  das  Faktum  selbst  berichten  aiisführlich  die 
Kreuzzugsberichte  und  hach  ihren  Angaben  Joseph  hakohen  in 
Emek  habacha  ed.  Lettens,  S.  19,  Übersetzung  Wieners,  S.  13, 
Dibre  hajamim  ed.  Amsterd.,  Bl.  6a,  Genebrard  bei  Schaab, 
a.  n.  O.,  S.  10,  wo  der  Ort  Grenzen  —  glamicae  —  bei  Köln  ge- 
nannt wird,  Grätz  a,  0.\'I*,  98  und  400,  Aronius,  Regg.  91, 
n*  193,  Bri^ch,  a.  a.  O.  I,  33  u.  a.] 


Metz. 

[Zwisc  hen  Ijar  und  lammns  4856;  Mai — JuU  1096.] 

Der  Vereinsvorsteher  1\.  Samael');  R.  Meir;  R.  Salomo, 
Sohn  R.  Isaks,  mid  seine  Frau.  Xasgeä'anit  22  Personen^. 

(Aronius,  Regg.  83,  n"  181  setzt  diese  Verfolgung  in  den 
Frühling  1096,  in  die  Zeit,  in  welcher  in  Lothringen  sich  rlie  ersten 
Schaaren  um  Voll.ninr  snmmcitcn,  ^v.lhrenli  F.lie'-cr  b.  Nathan, 
Quellen  II,  167,  die  Zeit  zwischen  Ijar  und  'l  ammus  annimmt  Da 
das  Datum  für  die  Verfolgung  in  Trier  feststeht  (Jimi  1096),  so  liegt 
kein  Grund  vor,  für  Metz  eine  frühere  Zeit  anzimehmen,  zimial 
dieses  Martyrium  mit  dem  zu  Köln  dtut  li  Erwähnung  der  hier 
verewigten  Märtyrer  am  Schluss  der  Kölner  Liste  in  Verbindung 
gcbraciit  wird.  Carmoly,  I>ie  Märtyrer  von  Metz  im  Jahre  1096 
(Israelit  VII,  494,  nach  den  Angaben  unserer  Liste)  macht  Samuel 
zum  Rabbiner  und  Meir  zum  Gabbai.  Vgl.  Grätz  a.  a.  O.VI',92.] 


Trier. 

[Siwan  4856;  Juni  1096.) 

■)  Über  *{c:  ^.  111,  X.  7;  Uber  den  Märtyrer  selbst  S.  112,  Z.4  r.o. 
*)  Quellen  II,  137;  Aronius  a.  a.  0.S3  n-  181. 
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I  Der  Vereins  Vorsteher')  Mar  Ascher,  Sohn  R.  Josephs, 
der  Fromme');  der  Knabe  R.')  Melr,  Sohn  R.  Samuels;  Mar 
Abraham,  Sohn  R.  Jomtobs^)  und  ein  kleines  Mädchen');  Frau 
£sther,  Tochter  des  Yereinsvorstehers  R.  Chiskija*). 
Zwei  junge  Mädchen  aus  Köln  gingen  auf  die  Brücke, 
stürzten  sich  in  das  Wasser  und  ertranken*);  R.  Eleasar*) 
und  Frau  Abigail,  Tochter  des  frommen  R.  Salomo. 

■  [Datum  nach  den  Kreuzzugsberichten  und  den  GestTrevcr.  cont.1» 
zu  ermitteln,  s.  Näheres  bei  Aron  i u s,  Regg. 90,  n* iSg.  Die  Schreib- 
art des  Xnmens  derkr  sidi  mit  dem  ma.  Trcvcris  und  Trebens,  s. 
Oesterley,  s.  \  .  —  Unsere  Liste  ist,  allerdings  mit  einigen  Ab- 
weichungen, bereits  in  der  Köhier  Hauptliste  anzutreffen.  Ausführ- 
licher als  diese  findet  sie  Bestätigung  und  Beleuchtung  dturch  die 
Berichte  in  Quellen  II,  131  ff.  Verwertet  wurde  «;ie  von  Orätz, 
a.  a.  O.VI*  93  und  401,  Brisch,  a.  a.  O.  I,  36  und  Carmoiy,  «Die 
Opfer  in  Trier  beim  ersten  Kreuzzuge:»  in  Ben  Chananja,  VlI,  92 
und  Israelit,  VII,  494.] 


Boppard. 

[l.Vcrf.:  EUul  4939;  5.  August  — 2  Septcmboi  1179;  2.  Verf.: 
Adar  4956;  2.  Februar— 2.  März  1196.) 

Erste  Verfoli^ung.  Fran  Hanna,  ihr  Sohn,  der  Yor- 
beter  K.  Salomo'^)  und  ihre  Söhne  Mardochai  und 


*)  Liste  ,K^fal^  S.  III. 

-)  S.  ..Köln",  wo  der  Name  des  Vaters  und  die  Bezdcbimiigr  ,da:  Fromune", 
welche  auä  Quellen  Il,lor>  resultiert.,  vennisst  wiril. 

*)  Dm  liabbi  (1  „H.")  vor  dem  Nameu  eines  Knaben  oder  JUuglingä  iüt 
«DgewShnlicb,  dürfte  sieb  jedoch  aua  Mein  begeiateMen  Worten  gefeiftar  Ghlaabena» 
trene  ((jucUi n  n.  1:  ')  erklären  hwen. 

*)  quellen  II,  i:^). 

Quelleu  a.a.O.:  ,Aacb  eiu  kleiaest  ^adcbeu  ans  guttr  famiiic  heiligte 
dort  dien  göttlichen  Namen  in  Hdligkeit*. 

•)  In  der  Kölner  Liste,  hebr.  Text  .S.  9,  aU  »junges  Mädcben"  bezeicbneit. 
Nach  Aron  ins,  Regg.  00,  n"  189  eine  Nichte  des  , Elias",  welcher  der  Verfolgung 
eutgaogeu  zu  sein  scheint. 

^  S.  112,  N.  1  und  Brower  et  Hasen,  Annal.  Trev.  571. 

Während  Eleat^nr  unter  Kühi  vennisst  wird,  finden  ^ii  Ii  ihn  zw*  i  Abi- 
gnil:  1)  '  ine  Frau,  Tochter  R.  Meschnliams,  nnd  2)  ein  jonges  Mädchen,  lachter 
iL  Salomes. 

*)  Qndlen  II,  213:  »ermordeten  dort  den  Yorbeter  B.  Salomo  nnd  sieben 
Personen  mit  ilnn".  Diese  Zahl  ergiebt  amb  unsere  Liste,  wenn  wir  hinter  ,El- 
chnnnii"  einen  Punkt  >"ftzcn,  dfts  im  bebr,  T'^r  S.  15>,  vergessene  ,SabbnTr>i" 
wieder  herstellen  und  hinter  „der  Vorbeter"  noch  „s-eiue  Frau"  hiuzuiügeu,  welche 
Gonrektnr  das  folgende  «nnd  ihre  Sohne*  erfordert,  wie  dies  bereits  S.  19,  N.  4 
angedeutet  wordm  ist 
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Elrlmnan;  clor  .luiig^ling  Sabbatai ');  die  Juugüuu  Rebekka  und 
ilire  Schwester  Abigail. 

Zweite  VoiTi  lnriiiig  in  Boppard.  K.  .Inda,  Sohn  H.  Me« 
uaclioiiis-j;  R.  Jsak,  Sohu  K.  Abrabauis:  K.  Chaiiauel:  der  Vor- 
hetor  K.Jakob;  K.  Abraham;  R.  Simon;  der  junge  K.  Benjamin: 
Mar  Schnllinn:  K.  Tsnk,  der  Gesetzrnllenschreiber,  welcher 
gestc i II i f;t,  ertränkt  und  [.so]  in  widernatni  li<'lier  \Vci.<^e 
uingebraclit  wurde:  Frau  Rebekka  Uöd  ihre  beidea  Töchter; 
B.  Jakob,  Sohu  K.  Zadoks  halevi. 

[tSnpUSi  so  hier  und  ÜbersichtsUste  S.  3,  sonst  ohne  Ajin 

(Quellen  II,  69  und  75,  Überschrift  der  weiter  unten  erwähnten 
Klc^ric  Mcnarlienis  in  allen  Codices,  R(rA.  Meir  Rothenburgs  ed. 
Prag  84a  n  ^49,  RGA.  Chajims  Or  saru.i  12,  n"  39)  auch  i:":S1Z, 
C^^SIS  (s.  die  Varianten  in  den  Quellen  a.  a.  O.)  und  KC^&IS 
(hehr.  Text,  S.  68).    Rhein).  Kr.  St.  (ioar. 

An  der  Wende  des  1 2.  Jahrhunderts  wurden  die  Juden  Bop- 
pards in  verhältnismässig  kurzer  Zeit  zweimal  schwer  heimgesucht, 
im  Ellul  4939,  5.  August— 2.  September  1179  (Elegie  ^«  '•'p  ^/'^N 
VSl  WS  des  R.  Menachem  b,  Jakob  in  Kobez  al  |ad,  9.  Abt 
S.  5,  n"  1,  Zun?,,  Syn.  Poesie  25  und  Literaturgescli.  296,  n"  18; 
weniger  genau  ist  das  Datum  von  R.  Ephraim  b.  Jakob, 
Quellen  II,  69  und  203,  durch  das  am  3.  September  1179  begonnene 
jüdische  Jahr  4940  angegeben)  und  im  Adar  4956,  «.  Februar  bis  • 
I.Marz  1196  (Quellen  II,  74  u. 75  und  211  flf.),  an  einem  Sabbatausgang, 
sieben  Tage  nach  dem  .Schlag  des  Kwigcn^-  in  Speyer.  Das 
Martyrologium  bringt  die  zwei  Verfolgungen  in  Boppard,  schweigt 
aber  über  die  in  Speyer  und  anderen  rheinischen  Städten  in  1 195 
imd  jzuf>  stattgefundenen  (vgl.  Zunz,  Literaturgesch.  315;  für 
Speyer  /nn/.  a.  a.  ().  281,  für  Binucn  ross  <^Elieser  !i.  UkI  ha- 
levi m  i  rankel,  Monatischrift  XXXIV,  370  und  506,  lur  Worms 
Bloch,  Aedificium  Salomonis,  (34  und  Brann,  «Das  zweite  Mar* 
lyrium  in  Neusso  in  Frankel,  Monatsschrift  XXXVIII,  N.  F.  ITjJO, 
N.  0  Eine  Vcrgleichnnir  unserer  l  isten  mit  dem  Berichte 
Epluainis  und  dem  Klagelied  Menachcnis  überzeugt  uns  bald, 
dass  der  Schreiber  die  beiden  Verfolgtmgen  mit  einander  ver- 
wechselte, denn  der  unter  1  genannte  Vorbeter  Salome  fallt  mit 
nodi  s](  t>en  Personen  erst  1106  Otiellcn  a.  n.  ().'),  und  Jutla 
b.  Menachem,  welcher  die  i.isie  il  eronnei,  erleidet  den  Tod  für 
seinen  Glauben  schon  11 79  (s.  Quellen  II,  203,  Elegie  Menachems 
a.a- O.Vers  7,  und  Joseph  hakohen,  der  nach  dem  lieri«  hte  Ephraims 
aus  Bonn  erzählt).  Sun  crhel»t  sich  jedorli  eine  Schwierigkeit  aus 
der  Überschrift  in  Cod.  Hamb.  134,  fol.  163,  n  i^S  (bj7  rSH^^D 
■>21Dn  pnjp       Hl  mpO),  denn  nach  unserer 

Behauptung  stirbt  Isak  hasofer  1170  eines  widematürlichen  Todes 
und  nicht  1196,  als  Speyer  und  Boppard  zu  leiden  hatten.  Auf 


■)  Der  Name  ist  m  helir.  Text  ftltergaogea  norden.  Hds.:  Tn3n  Tüff. 
')  Nfthercs  s.  oben  aad  Qadlen  a.  a.  0. 
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die  Überschrift,  die  wahrscheinlich  aus  einer  Zeit  stammt,  in 
welcher  beide  Verfolgungen  sich  in  der  Krinnenm*;  i'u  einer  ein- 
zigen verdichtet  hatten,  ist  jedoch  kein  weiteres  (gewicht  /u  legen, 
dena  in  dem  Btissliede  Baruchs  b.  Samuel  ^mm  b^H  rcrH 
(Zuns,  Literaturg.  307),  welches  uns  in  Abschrift  vori:  ^^  ist  kein 
Name  genannt  und  die  Andeutungen  r.)i^  rcv;z  "ISIC  "ISE"^  "nd 
npT  CnU";r43  pil  Jin  T  dürften  ebensogut  auf  den  Vorbeter 
Salomo  in  I  passen  wie  auf  den  Sofer  Isalc  in  II. 

Die  Litteratur  s.  bei  Aronius,  Regg.  152,  n*358.] 


Dortmund. 

[Zweite  Woche  des  Tammus  4956;  Anfang  Jati  1096.] 
Der  fromme  Mar  Schemarja,  seine  Frau  und  seine 
Einder')>  Er  schlachtete  seine  Frau  und  seine  drei 
Kinder;  darauf  begrub  man  ihn  lebendig  und  legte  seine 
drei  Kinder  neben  ihn;  Mar  Joseph;  Mar  Juda;  K  Samuel, 
Sohn  R.  Josephs  und  seine  Mutter  Frau  Bona. 

[tni^ir^"'"»    ini    \~-    Jahrb.    Trotmunue    und  Trutmunde; 
Quellen  II,  24:  j<"'jv:-ii^'  und  44;  N'':T:n::,  dem  älteren  Tremonia 

entsprechend,  wonach  Aronius,  Regg.  92,  n*  169  zu  berichtigen 

ist.  —  Datierang  nach  den  Kreuzzugsberichten,  welche  zuerst  aus- 
führlich das  grausige  Geschick  Schemaija's  und  seiner  Familie 

schildern.] 


Arnstadt. 

iUiemtag,]  11.  uod  13.  |D<mnorstag,l  Ab  5024  ('>.  und  7.  Aug.  1264.] 

Der  gelehrte  Ii.  Sabbatai,  Solm  K.  Saiiiuel.><;  die  Söhne  Ii. 
Jecliiels,  des  Sohnes  1(.  Chakinis:  Josei»!!  und  Kasser;  R.  David 
hakoben-)  aus  Mainz;  der  Knabe  Elieser,  Sohn  R.  Sim* 
sons  des  Franzosen. 

[Stadt  in  Schwarzburg^Sondershausen. 

Unsere  Liste  ist  benutzt  von  Grätz  a.  a.  O.  VII,  148,  Hress- 
lau  in  Hebr.  Bibliographie  XIV,  121,  Brisch  a.  a.  O.  1,  86,  Neu- 
bauer in  Revue  des  «ftud.  juives  IV,  11  und  nach  unseren  Angaben 
vcm  Aronius,  Regg.  287,  n"  695.  Diese  Veifolgung  war  vermutlich 


')  Vgl,  hinto  ^WoniH",  S.  ICKJ,  N.  ^.    Die  Anffabcn  nntrr  „Eller"  weichen 
von  düu  vürstehenilen  und  den  iu  den  t^ueikn  gemachten  Meldungen  ab. 
*)  Hdfl.  nur  yo  statt  des  sonst  g^rXodiUclien  psi. 
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das  Vorspiel  einer  anderen  in  Thüringen,  nämlich  der  vom  Jahre  1266 
in  Erfurt,  über  die  v.  Falkenstein,  Civitatis  Erfturtensis  historin, 
107,  zu  vergleichen  ist  S.  Stobbe,  Die  Juden  in  Deutschi.  2Ü2, 
N.  178.] 


Mellrichstadt 

Mittwoch,  2.  Nisgan  5043  [$l.Mftn  1383.] 

R.  Nechemja,  Sohn  R.  Jeehiels;  R.  Elieser,  Sohu  des  Mär- 
tyrers R.  Joez;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jeehiels;  R^Isak,  Sobn  R. 
Gerschoms. 

[ICÜÄT''"''?!?;,  wie  S.  3;  S.  66:  *C"4Z'T'^h^y2  und  l2'4-X'T'''b*.^, 
letzteres  vermutlich  für  Munnchestat,  Münnerstadt 

s.  w.  u.,  und  beide  Lesaften  ohne  Vokale  S.  79.  Ebe  ähnliche 
Lesart  fehlt  bei  Oesterley  s,  V.,  findet  sich  aber  im  Urkundcnb. 
der  Stadt  Augsburg,  n"  167,  11m  t^oo:  Joseph  von  Miürcstat 
Gratz  a.  a.  O.  VIP,  187  hat  Mulnchstadt;  es  giebt  nur  ein  Mellrich- 
stadt im  bayer.  6ez.-A.  gleichen  Namens  an  der  Streu,  Unterfranicen. 
—  Für  ^2Pn  steht  am  Anfang  unserer  Liste  ^^B*.  ~  Carmoly 
in  Stein,  Der  isr.  Volkslehrer  VII,  20  bat  unsere  Quelle  bereits 
verwerteLj 


Kreyinach. 

[Mittwoch,]  2.  Nissan  5043  [31.  März  1383]. 

Dor  Märtyrer  R.  Ephruim,  Sohn  K.  EHe^sers  halevi, 
wurde  gerädert  [uudj  auf  das  Uad  geflochten. 

[Diese  Vcrfolpun?  fand  an  demselben  Ti^re  statt,  an  NVflrhcm 
die  jüdische  Gememde  in  Mellrichstadt  heimgesucht  wurde. 
Carmoly  a.  a.  O.  VII,  zo.] 


Mainz. 

Am  siebenten  Tage  des  Pessachfestes  5043  [Montag, 
19.  April  1283]  wurden  zehn  Personen  getötet 

Der  alte  R.  Isak,  Sohn  R.  Moses;  der  alte  R.  Nathan,  Sohn 
R.  Samuels,  und  seine  Fran  Bona;  die  alte  Fitin  Lipheit;  die 
blinde')  Frau  Mirjam;  R.  Rechabja,  Sohn  R.  Gen^chonis;  R.  Me- 

^)  Htls.  mns  ''Sä  =  „viel  Licht*,  «ophemistiwh  für  •blind". 
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schullam,  Sobn  des  R.  Jakob;  R>  Joseph,  Sohn  des  Märtyrei-s 
U.  Serach;  der  junge  R.  Abraliain,  Sohn  R.  Isaks  halevi;  der 
Knabe  Isak,  Sohn  R.  Ghiskijas. 

[Die  Annal.  Colmar,  a.  a.  1283  (M.  G.  SS.  XVII,  210)  sprechen 
von  der  Veranlassung  zü  dieser  Verfolgung,  welche  weit  tiber  Maim 

hinaus  wütete  und  die  deutsche  Judenheit  auf  Jahrzehnte  beun- 
ruliiL,'tc:  '-Circa  Nro^^uiitiain  mitrix  pueri  cuiusdam  mihtis  vendidit 
cum  ludeis  ut  intcriicerent  euni  .  ,  .  .^>.  AhnUches  erzählt  auch 
eine  von  Schaab,  Diplom.  Gesch.  d.  Juden  zu  Mainz  53  f.  abge- 
druckte Urkunde.  Das  Datum  verbürgen  die  Annal.  brev.  Wormat 
(M.G.  SS.  XVII,  78):  <  1283  anno  rcgni  Rudolphi  fcria  sccunda 
pasche  chriätiani  in  civitate  Moguntinensi  ludeos  invaserunt, 
multis  ex  eis  occisis 

Vgl.  Grätz  a.  a.  O.  VIP,  186;  Stobbe  a.  a.  O.  282  und 

Carmoly  a.  a.  O.  VIT,  20.  T.etzterer  hat  im  Israelit  VII,  .^42  und 
357  dieses  Martyrium  i:cschiliiert  untl  euie  grosse  Zahi  der  Opfer 
aufgezahlt.  Diese  sind  aber  Märtyrer  des  Nürnberger  Nekrologiums 
(s.  Einleitung)  und  stehen  mit  der  Mainzer  Vofolgung  von  1283 
in  keiner  Beziehung.  Die  Liste  unseres  Mcmorbuclies,  das  an 
dieser  Stelle  intakt  ist,  hat  er  übersehen,  wodurch  er  zti  der  un- 
bcgriindeten  Behauptung  gekommen  ist,  eine  treveiliaüc  Hand, 
«wahrscheinlich  die  eines  Vorbeters»,  habe  eines  pmdnlichen 
Vorteils  wegen  dasselbe  verstttnunelt] 


Bacharach. 

An  demselben  Tage')  wui'deu  in  Bacharach  26  Personen 
erschlagen. 

K.  Samuel,  Sohn  R.  Kalonymos'  und  seine  Frau  Mingut; 
der  Bachnr^)  R.  Me'ir,  Sohn  R.  Mardochais  und  seine  drei  Kinder; 
R.  Samuel,  Sohu  R.  Benjamins  und  seine  Tochter  Bruna;  Frau 
Sara,  Wittwe  R.  Josephs;  der  GesetzroUenschreiber  R. 
Meir  halevi;  der  Knabe  Chiskija^  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Jakob'),  welcher  iu  Lorch*)  getötet  wurde;  das  junge 
Mädchen  Osfia,  Tochter  R.  Salomos;  Zaret,  ein  Waisenmäilchen; 
der  Bacbnr  R.  Meuachem,  welcher  an  jenem  Tage  als  Vor- 


1)  «wi«  in  Haittz*. 

-)  KiU.  'rnzn  „der  Talmuiljttnger'i  s.  Einldtniig. 

'1  Zu  HZ.  Literaturg.  fi-Jl. 

*)  Da»  .Jahr  der  Veriulguug  iu  Lorch  1276  liudct  si«  h  hai  trüutlier,  C'ud.  II, 
403  (Hone,  Keitsrhr.  f.  d.  Oesch.  4.  Oberrh. IX,  272),  sie  wird  ansaerdcm  enrBhiit 

von  Bo.luiaiui.  Bheinif.  Altert,  II.  711,  Wiener,  Uegjx.  lu.  n"  (nachCrudcu, 
cod.  dipl.  I.  7.'»^,  uini  IC  I  I».  G<'.-<h.  d.  «'idi;' ri'-^isclicn  Bünde  I,  Sä)  und  Colom- 
bel,  A4U1.  ü.  Ver.  iiir  uas^^amscUe  Altertumskunde  VIII,  110. 

1)m1l«B.  UI.  10 
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"beter  funj^ierte;  der  Kuabe  Elieser,  Sobu  R.  Asehers;  R.  Jo- 
seph, Sohn  des  Rabbiners  K.  David;  K.  Jada,  Sohn  des 
gelehrten  K.  David. 

[Grfitz  L  a.  O.VII-,  187.  —  Carmoly  a.  a.  O.  VII,  2t  bringt  die 
Namen  der  Märtyrer  nadi  unserer  Liste,] 


Rockenhausen. 

Freitag,  den  25.  Nissan  5043  [83.  April  1283],  wurden  in  Rocken- 
hansen 13  Personen  getötet. 

I  I  Der  fromme  R.  Cbiskija,  Sohn  R.  Mardochais;  der  Bachnr 
R.  Salome,  Sohn  R.  Eliesers,  seine  Frau  Doloe,  Tochter  R. 
Jechiels,  ihre  drei  Söhne  Jechiel,  Simson  iind  Joseph,  die 
Schwester  seiner  Fran,  Frau  Bela,  Tochter  R.  Jechiels,  sein 
Brnder  R.  Joez,  Sohn  R.  Eliesers,  imd  dessen  Sohn  EUeser; 
R.  Ephraim,  Sohn  R.  Samuels;  der  Bachur  R.  Juil 

[Pfalz.  Marktflecken  a.  ci.  Alsenz,  Bz.-A.  Kirchheimbolanden. 
Gräte  a.  a.  O.  VII',  187,  wo  irrtttmlich  Brackenhausen»  und 

Carmoly  a.  a.  O.  21,  haben  unsere  Quelle  bereits  verwertet, 
letzterer  mit  Aufzählung  der  Opfer.  Kinc  ^■cr^olp^n£:  .niis  dieser 
Zeit  hestiUigt  ein  Rechtsgutacliten  R.  Meirs  aus  Rothenburg,  eine 
eherechtliche  Frage  aus  dem  Kreise  der  «zwangsweise  getauften 
1-lüchtlinge     Rockenhausens-      irin:pn  rC^:^  (nicht 

wie  <lcr  Thtuk  Imtl  ItctreHen»!.  \  gl.  Rabbi  Meirs  von 
Rothenburg  bisher  unedierte  Kesponsen,  herausg.  von  Bloch, 
S.187,  n'^So.  S.auchl«öwenstein,  Gesch. d.J.  in  d.Kurpralz4,  N.5.j 


München. 

Freitag,  12.  Marcheschwan  5046  [12.  Oktober  1285}. 

K.  Sabhatai  und  seine  Frau  Rebekka;  R.  Joseph,  Sohn 
R.  Sabbatais;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Sabbatais  und  seine  Frau 
lica;  Elieser  Sohn  R.  Salomos;  der  gelehrte  R.  Schemarja,  Sohn 
des  Rabbiners  Ii.  Israel,  seine  Frau  Ruth,  ihre  Söhne:  R.  Israel 
und  Chaoanel,  sowie  ihre  Töchter:  Frau  Minna  und  Guta;  R.  Joseph, 
Sohn  R.  Serubabels,  seine  Frau  Miijam  und  ihre  drei  Kinder; 
R.  Mose,  Sohn  R*  Serubabels,  sein  Sohn  R.  Meir,  sein  Schwieger«- 
.söhn  R.  Jomtob  lialevi  und  dessen  Frau  Golda;  Frau  Naama; 
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l;.  Mardocliai  hakoken,  seine  Frau  Seltela  uud  ihre  beiden  Kinder; 
Vi.  Ephraim.  Solin  R.  Baruclis,  seine  Frau  Sara  uud  ihre  beidea 
Kinder;  Ii.  Simcha,  Sohn  R.  Ahrons,  seine  Frau  Jona  uud  ihre 
beiden  Kinder:  R.  Chajiu),  Sohn  R.  Sar-schaloms  und  seine  Fraa 
Esther;  der  fromme  R.  David,  Sohn  R.  Kalonymos';  R.  Menachem, 
Solln  R.  Jakobs,  seine  Frnn  Sleltela  und  ihre  zwei  Kinder;  R. 
Pincluis  und  seine  Frau  Perla;  R.  Joseph,  der  Franzose'),  seine 
Frau  und  sein  Sohn:  R.  Senibabel.  Sohn  R.  Nachnians:  die  tVoinnio 
Fj'nii  Kosa  und  ihre  beiden  STdine  Elia  und  Eiieser;  Frau 
Gai->^i'na  (?),  Ehefrau  R.  Jakobs;  die  alte  Frau  JJanua;  Frau 
Rruna  und  ihre  beiden  Kinder:  der  junge  R.  Jakob  und  Isak; 
die  Wittwe  Lea  und  ihre  Toditer;  Fmu  Nidna  uud  ihre  Kinder: 
Joseph  und  eine  Tochter;  Frau  Fromut,  Tochter  Ii.  Sabbatais, 
uud  ihre  vier  Kiuder. 

[Angeklagt,  ein  Christenkind  gekauft  und  ermordet  zu  haben, 
werden  die  Juden  in  München  verfolgt.  Sic  lliii  hten  sich  in  die 
Synagoge  und  werden  hier  dem  Flaiiiroentodc  ul)crgeben.  Grätz 
a.  a.  O.  VIP,  187  beziffert  (nach  Aretin,  Gesch.  der  Juden  in 
Bayern  18,  welcher,  wie  vor  ihm  Schudt,  Jüd.  Mcrkwürdigk.  IV, 
1.  Contin.  239,  aus  den  Salzburger  Annalen  (M.  G.  SS.  IX',  810) 
schöpfte,)  die  Zald  der  Umgekommenen  auf  180,  die  Annal.  August, 
min.  (M.  G.  SS.  X,  10)  sprechen  von  132,  die  Annal.  St  Steph. 
Frisingens.  (M.  G.  SS.  XIII,  57)  von  mehr  als  100  Opfern,  während 
Zunz,  Syn.  Poesie  33,  nur  neunzig  hat.  (legen  diese  Angaben 
bleibt  unsere  Liste  mit  68  Märtyrern  zurück. 

Das  "»sna«  deutet  auf  den  Tod  in  den  Flammen  des  Gottes- 
hauses und  wird  durch  die  alteren  lateinischen  Quellen  bestätigt 
(s.  Annal.  Salis!>.  1.  c;  Eberhard  Altahen».  M,G.  88X711,41$; 
Annal.  August,  min.  1.  c.  u.  a.). 

Das  Datum  ist  nur  hier  genau,  während  die  vorgenannten 
kleineren  Augsburger  Annalen  a.  a.  O.  die  Verfolgung  in  die 
Herl)Stzeit  setzen:  «ludei  iiuotjue  in  Monäko  tempore  autunip- 
nali  pro  occisione  cuiusdam  pueri  promiscui  sexus  132  com- 
buruntur».  —  Ein  Zeitgenosse  Chajim  b.  Machir,  welcher  wahr- 
sclieinlich  in  Regensburg  lebte  (Zunz,  Literaturg.  36a),  beklagte 
die  (iefallenen  in  einer  mit  1K11  Worten  C'^wTI  ^n'^N  'n  NIX  be- 
ginnenden Elegie.  Unsere  uuelic  ist  von  Gr:itz  a.  a.  O.  und  iiarh 
seinen  Angaben  von  Taussig,  Gesch.  d.  Juden  in  Bayern  43, 
benutzt 

T.irfernturnachweise  s.  bei  Stobbe  a.  a.  O.  zS«  Und  VOrzfigUch 
bei  Kiez  1er,  Gesch.  Bayerns  II,  193.] 


')  S.  S.  122,  N.  2  und  d«n  Exkurs:  »FranzOriscbe  Jaden  DeatsehlADd'. 

10* 
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Bamberg. 

In  4^78')  [1"218]  wunieii  zwei  junge  Priester^)  iu 
liam  bei  g  j^etütet: 

}\.  Muse,  Soliu  Ii.  Mai'docüuis  liukuUeu;  II.  Jakob,  Suliu 
iu  Judas  hakolieu. 

fHds.  p""**-*---  riclitif^cr:  p"*Vr;^22  «-in  Babenberg»,  wenn- 
gleich in  aiten  hebräischen  Urkunden  auch  p*1^2i3  und  p-ySJI^ 
Öfter  erscheinen,  so  u.a.  bei  R.  Mcir  aus  Rothenburg,  RGA.  ed 
Crcinona  S.  74a  11*365»  ^i*^  ^*  Meir  hakohen,  Hagahot  Mai* 
m(in.  Hilch.  Cliamcz  umazzn  V,  N.  40  (der  Amsterd.  Druck  hat 
irrtlimhch  p"'222>  und  Mardochai  zu  Beza  $674. 

Dieses  Bamberger  Martyrium  wird  nach  unserer  Urkunde  von 
Carmoly  im  «Israelit»  VII  (1866),  170  erwSbnt»  der  daselbst  ohne 
Qiiellenangalic  aus  dieser  Zeit  nocdi  die  Verfoliitnii^en  von  Fried- 
berg 1216,  Würzburg  1220,  Krlurt  1221  (s.  oben  S.  1  :!o),  Nlerklcn- 
bürg  1225,  Breslau  1226,  Frankfurt  und  Worms  1227  anmerkt. 
Über  französische  Judenverfolgungen  durch  Kreuxfahrer  1S15/16 
vgl.  Stern,  Urkundliche  Beitrn;,'c  über  die  Stellung  der  Päpste  zu 
den  Jinlen  II,  11:  über  den  Martyrertod  R.  Uris,  Sohn  rles  Rabbiners 
R.  Joel  halevi,  in  Kola  1216  siehe  die  Selicha  des  Mardochai 
b.  Elieser        Khc  yxh  (Berliner,  Kobex  al  jad  III, 

2.  Abt.,  S.  24;  Zunz,  Syn.  Poesie  28  und  Literaturg.  324,  und  Lands- 
huth,  Amude  ha-Aboda  I,  82.).  r>b  und  wie  diese  Verfolgungen 
mit  der  lu  Bamberg  zusammenhangen,  bleibt  künftiger  Forschui^g 
zu  ermitteln. 


Weissenburg  i.  E. 

Freitag,  IS.  Tammns  5030  [4.  JnU  1370]. 

Folgende  sieben  Frommen  wurden  furchtbar  ge- 
foltert und  starben  eines  bitteren  Todes:  R  Mose, 
8.2s.  Sohn  R.  I  Simsons;  der  gelehrte  R.  Simson,  Sohn  R.  Salomos; 
R.  Jakob,  Sohn  K.  Abrahams;  K.  Mose.  Sohn  R.  Nathans;  K. 
SalomO)  Sohn  R.  Simsons:  K.  Gcisclioni,  Sohn  R.  Jekutiels,  und 
ein  Jüngling  aus  Frankreich^). 


M  Statt  hjprra  des  Texten  (.S.21)  lies  hipfPZ- 

>)  Hds.  rarTV         In  der  Hlsdina  iraddem  Talmud  (Jona  1,7,  SnldiaV,2, 

Uidtlut  I,  s.  I».  Sanhedr.  Orth,  j.  Sota  I,  ed.  Kroto^Hci».  17a  i>beu  u.  ü.  i  s.  v.  w.  „auf- 
bhilu'ntlc  .buitrlingc  der  Priester^rhaft.  weli  he  am  Tempel  Wache  liieltcu".  Der 
Auadriuk  kehrt  auch  iu  der  syuaj^ogaleu  Poesie  wiwler,  so  u.  a.  im  Sulat  M7« 
^e^ms  ItrpH  U  8.  Vf*)  des  äamnd  b.  Juda  cn^  THB  tmd  in  der 

Selicha  c*-^;-         ir-n:  -riM  auf  Landa  von  Isak  b.  Nathan  («.  S.  124:) 

'j  Die  Namen  der  Mllrtyrer  decken  stich  bis  auf  einen  mit  den  Angab«)  bei 
Umtrng  a.  a.  0. 2ül',  der  Jflngling  aus  Frankreich  dttrfle  idendsch  mit  «Rüben*  sein. 
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R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams,  welcher  wegen  der 
Heiligung  des  göttlichen  Namens  den  Feuertod  erlitt'); 
R.  Isak,  Sohn  K.  Aschers,  und  seine  Fran  Dolce,  welche 
verbrannt  wurden,  weil  sie  ihrem  Glanben  an  den  ein- 
zigen Gott  tren  blieben*);  der  junge  R.  Isak,  Sohn  R« 
Josephs,  wurde  am  3.  Marcheschwan  znr  Sähne  für 
die  Gemeinde  Wärzburg  auf  das  Rad  geflochten*);  der 
Märtyrer  R.  Ephraim,  Sohn  R.  Samuels,  Yorbeter, 
wurde  erschlagen  und  verbrannt;  R.  Abraham,  Sohn 
(unseres  Stammvaters*)  Abraham,  an»  Frankreich,  einst 
Prior  aller  Barfüssermönclie,  welcher  seinem  ange<> 
stammten  Glnuben  ontsagt  hatto  nnd  als  überzeugiings- 
trener  Judß  den  Fph»  i  tod  erlitt^);  R.  Al>i  iiliain,  Sohn 
unseres  Stammvaters  Abraham,  ans  Aimsburg*),  welcher 
das  GbristtMitam  verlassen  nnd  sich  zur  jüdisclien 
Religion  bekannt  hatte,  wurde  grausam  gefoltert  und 
Freitag,  Neumond  Kislew  1)02')  [21.  Novciubor  l"26öj,  seines 
Gaubens  wegen  verbrannt');  iL  Isak,   Sohn  unseres 


')  Ein  Proselvt  gleichen  Namens  erleidet  nncli  fli  n  Angaben  des  Nekro- 
logiuws  ifih  um  l-'^'^  ili  n  ;\l;irtyrf'rt<»d.  vornmtlich  in  Nürnberg. 

*)  Bucb^tüblick  übereiiiHtimmcud  mit  Nekrulogium  &la.  Sie  ktsüegeu  dem- 
nacli  den  Scheit«4unifen  einige  Jahre  frUlier  als  der  vorgenamite  Isak. 

')  Nicht  zu  verwechseln  mit  dem  ffleiihnnmi<?en  „Frommen",  weh'her  am 
2-2.  Adar  (Montag,  21.  Februar  1 1  IT)  in  Würzbur«?  fffllt.  Denn  da  hei  diesem 
die  Angabe  l^nzn  «der  junge'  fehlt,  so  nmäi  die  vuu  liaruch  b.  Samuel  iii  Maiitz 
anf  den  Tod  des  „Jünglings  Isak*  gedichtete  Selicha  U*td?  ni3^  tm^K  mra 
(Cod.  Hamb.  l.W.  f.  11').  vgl,  Zunz,  Literaturg.  :{(tS,  n"  27}  Ach  auf  den  hier 
genannten  Glaubonsiielden  beziehen.    Das  Martyrium,    eine  Folge  der  Blut- 

BUCta  DK  mV3).  Ist  alM  TOT  12-21,  dem  Todesjahr  des  gelehrten  Dichteis, 
annnsetzen. 

*)  Proselyten  wurden  bei  ihrem  Eintritt  in  das  Judentinn  invli  dem  Namen 
des  Patriarcheu  Abraham,  welcher  zuer^st  die  Be^cliueidung  volUog  und  deshalb 
im  Tahnnd  „Stifter  der  Besebnndung"  heisüt,  uud  dem  seines  Sohnes  Isak  genannt 

^)  3Iitt«ilongen  über  diesen  Ordfinsgeneral  der  Barfüj^.scnnönehc  siebe  Im 
Aronius.  Ucgg.  :{12,  n°  74<>.  J^na  c^S^rm  CrTTH  im  Pfersee'r  Jlemorbuch 
(Perles  in  Frankel,  Monataschrift  XXII,  ÖW)  und  hebr.  Text  S»22.  N.  5  ist 
nngeuan  und  läast  keinen  sicheren  ScUnss  anf  die  Heikmift  tn.  Vgl.  uocb 
Garmoly  in  Ben  Ghananja  IV,  2<)'. 

Hd>.  plTSti'^N  (in  l'rkunden  de.s  11.  .Tahrh.  Ouwe.sburct,  Di^  rridicrto 
Schreibweise  ».  u,  a.  hebr.  Textüü,  ütiA.  Moaed*  Miu2  ed.  Lemberg  üb b  uud 
Tib  Qittin,  Anfang  der  Ortsnamen. 

•)  Zwei  Dichter  beklagen  im  Liede  den  Cy\,f,:rhn]  dir  i  >  l'in^clyten:  Mose 
h.  Jakob  (Zunz.  Literaturg.  .'i.'>0)  und  Mardochiti     Ililh  1.  der  1298  in  Nftrn 
berg  ermordete  Eabbiuer  (Zunz  a.  a.  0.  Aus  seiner  Seliclia  21 

(bei  Kehn,  Mardocbai  b.  HiUd,  B^.I)  erfahren  wir,  dass  Abraham  ans  Aiig^<- 
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Stammvaters  Abrab am,  aus  Wurzbnrg«  erlitt  deoFeuer- 
tod,  weil  er  seinem  Glanben  an  den  einzigen  Gott 
trenblieb. 

[Ursi)rünf:li(  Ii  trug  vorstehende  Liste  die  Überschrift  ^i1**n 
P"1125£'^1.  Isak  aus  Meiningen  las  dafür  zuerst  p"*,"!l5i"''ll{<j  'n  «Augs- 
burg», von  welchem  ihm  noch  andere  Notizen  vorlagen,  welche  er 
hier  anzureihen  gedachte.  Er  sah  seinen  Irrtum  rechtzeitig  ein, 
vervollständigte,  um  die  La.  p?12jiJ'^)  her/tistcllen,  das  Wort  mit 
einem  Nun,  liess  hinter  HEIUD  «aus  Frankreich»  eine  l  .urke,  be- 
gann eine  neue  Zeile  und  gab  die  folgenden  Eintragimgen  mit 
grösseren  Anfangsbuchstaben.  Deshalb  nalimen  wir  (S.  21  und  22) 
für  das  Wcissenburger  Martyrium  nur  den  Teil  in  Ans])nKh, 
welcher  von  den  sieben  Märtyrern  Kunde  giebt,  deren  Schicksal 
durch  eine  jüdische  und  eine  christliche  Quelle  verbürgt  ist. 
Letztere  hat  auch  die  Namen  aufbewahrt 

l^ie  Klegie  des  Joez  b.  Malkiel   PIZZC  TlCPn  TN  ÜX'^ 
aus  einem  Codex  der  Maria-Magdalenen-Bibliothek  in  Breslau,  ab- 
gedruckt bei  Landshuth,  ^\jnude  ha-Aboda  I,  100,  im  Auszuge 
bei  Grats  a.  a.  O.VTI*,  140  (vgl.  Zuns,  Literaturg.  4S7)  nennt  Tag, 
Monat  und  Jnhr  z^^r  ryZ'2'   S^v^o  >  '^T"^  ^^^^  <  hri'^d. 

Zeitrechnung  I  und  beklagt  in  schlichter  Sprache  7  C)]ifer,  die  nach 
Marterqualen  gerädert  wurden.  Ausfülirlicher  ist  die  christliche 
Quelle  (Hertsog,  Edelsächs.  dronik,  lib.  X,  cap.  3,  S.  197 — soi), 
welche  uns  schliesslich  die  Namen   der  ('Tlaulicnshelden  nennt: 

«  also  ward  nach  pefassteni  vrtheü  d'^rr  h  den  gratien  vs- 

gesprochen  ;  das  man  einen  jeden  Juden  vft  em  rad  setzen  solt  , 
der  Juden  einer  bath  umbs  schwerdt  |  und  suchten  manchertey 
renck  j  aber  es  mocht  nit  hclffen  |  sondern  worden  die  sieben 
Juden  I  als  Moises  |  Samson  |  Salomon  \  Chryson  |  Jacob  |  Sei- 
melin  \  Rüben  |  hinauss  geführt  |  geradbrecht  |  vnd  nah  bei  dem 
acker  |  da  sie  das  Kind  gestolen  |  jedweder  vff  ein  rad  gesetzet 


Vgl.  Aroni  US,  Rcpg.  ,^12,  n"  740,  Gr'Atz  a.  a.  O.VTI',  1 40,  '/.nm, 
Syn.  Poesie  32,  Carmoiy  a.  a.  Ü.  23,  Stobbe  a.  a.  U.  282  und 
Bresslau  in  Hebr.  Biblic^r.  X,  168.  Mit  Bresslau,  Schöpflin, 
Alsat.  illustr.  II,  394  imd  Scheid,  Histoire  des  juifs  d'Alsace  19 
(nach  Hertzog)  —  vergL  Aronius  a.  a.  O.  277»  n"  666  —  ist  daran 


btirg  in  der  Fremde  som  Jndentam  ttbergetreten  war.  Nach  seiner  Taterstadt 
znrflrkirt  kflnt.  vnrirriff  fr  sifb  an  HeiHgcnbildeni  tuul  muH-tf  illf-t  That.  «Irren  er 
hicli  öfifentlich  gerühmt  hatte,  mit  ilem  Tode  auf  dem  Sclieiterhaulcn  büsöeu. 
Dass  hl  dem  BassUede  Uardochais  nnr  UMer  Abraham  gemeint  sein  kann,  beweist 
die  poetische  Umsclireibnng  des  8.  22  Am  bebr.  Textes  gewüliltcn  Aoadmckes 
Z^'^b'ü  n:*«n  }'^p  „er  hieb  die  K^pfe  «b  r  Knizih\.^  ab"  (die  freie  Übersetzung 
des  deutseben  Textes  rechtlertigt  die  Einleitung»  mit  Kl*'!  'S'pa?  cn"i2W 
CTTZV  'KCy  '::p"i  fi^rsst  snm  IZZ  bzzn  „Abraham  kehrte  nach  (»inem  Orte 
surQck,  sah  das  Bild,  welches  derStehimets  gdiauen,  der  Knri!>tler  ver/i  rt  lintte 
und  zerschlug  o»  zu  Scherben".  Als  Datum  erscheint  tiei  31  ose  b.  Jakob 
Ki^Iew  öO-Jö  iZunz  a.  a.  0.  3öl  tiat  nL>ezember  i-JUl"!,  bei  Hardochai  b  Uillel 
22  Kiälew  (Kuhn  a.  a.  0.  -17  and  BdL  I). 
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festzuhalten,  dass  die  Ann.  Colm.  min.  (M.G.  SS.  XVII,  «tli mer , 

Pontes  11,4),  allerduigs  unter  falscher  Jahresangabe,  mit  den  Worten: 
«interfecenmt  ludei  in  Wissenburg  puerum  etc.»  auf  diese  Ver- 
folgung hinweisen.] 


Regensburg. 

Die  Mäityrer  Uegeusburgs.  2ö.  Jjar  I485(jj  Dienstag,  23.  Mai 
1096]. 

^Eine  Verfolgung  zur  Zeit  des  ersten  Krevizziifjs  verl)ür;^'Li\  die 
Quellen  II,  131,  137  und  167.  Vgl.  Aronius,  Kegg.  92,  n"  199, 
dessen  Datierung  sich  mit  unseren  Angaben  vereinen  lässt;  Train, 
«Die  wichtigsten  Thatsachen  aus  der  Gesch.  d.  Juden  in  Regens- 
bürg»  in  Tllpcn,  Zeitschrift  fiir  die  bist.  Theolog.  VII,  39— 138  und 
Carmoly  in  Ben  Chananja  II,  179  (23.  Juli  1096);  sowie  Schudt, 
Jüd.  Merkwürdigk.  IV,  230  und  Wiener,  Emek  babacha,  Ubers. 
S.  158,  N.  63.] 


Prag.  Böhmen. 

Dio  ^lärtyrer  Pra^s  ^Wuchcnfcst  4856,  Freitag  und  Sonnabend, 
30.  und  31.  Mai  1096];  die  MärtjTer  Kölunens'). 

i'Beunruhigtinijen,  Zwangstaufen  und  Judenmorde  in  HöhmcMi 
während  des  ersten  Kreuzzuges  bezeugen  Cosmas  Chron.  Boemor. 
(M.G.  SS.  IX,  103),  Salomo  b.  Simeon  (Quellen  11,25)  undElieser 
b.  Nathan  (nur  für  Frag,  Quellen  II,  46).  Salomo  schreibt:  VffV  P 

Ü^M2— 1  *  So  verfuliren  sie  aucli  in  anderen  Gemeinden,  in  der 
Stadt  Trier,  in  Metz,  Regensburg,  Prag,  Wessel]  und  in  Böhmen.» 
(Hiemach  ist  die  XTbersetsung  in  Quellen  II,  131  lU  verbessern. 

^.Z'\  nia.  Wessel,  ist  Itöhni.  Wcsseli  und  Q^MS  nicht  Pappenheim, 
sondern  Bctieiin,  welches  in  gleicher  Schrei1>wei*;c  auch  in  den 
mittelalterlichen  judischen  Quellen  erschemt,  vgl.  u.  a.  Benjamin 
of  Tudela,  The  Itineraiy  ed.  Asher,  hebr.  Text  iii,  und  die  ältere 

Res[)()nsen-I.itteratur.)  S.  Aronius,  Regg.  93,  n"  202,  95,  n"  :o6; 
Wiener  a.  a.  ( >.  159,  N.  64;  Palac  ky,  (lesrh.  von  Böhmen  1,  343 
und  ^SVerth ei me r)  Die  Juden  in  Oesterreich  11,  227.] 


^)  Hds.  pss  V^K,  iii«1it  PalKstina,  dMsen  Juden  1090  besonders  fai  Jottaatem 
■viele  Märtyrer  opferton,  sondern  „das  Slavenlaiul'*  im  wdteren,  „Bühinen"  im 
cujjerni  Sinne.  Die  bezcichticnil-ti'  St. II,-  iTir  iMcsc  lipncnnun«^  liudot  nicli  bei 
Beujamiu  of  Tudela,  The  Itinerary  ed.  AsUer  III;  vgl.  auch  Harkavy,  Die 
Juden  und  die  shv.  Siirachen  IOC  und  25;  Znnz,  Die  Ritus  72;  Berliner  in 
Hebr.  BlbUcgr.  XII,  13;  Ders.,  Rascfaii  in  Pentat.  oommenc  367,  N.  20. 
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Frankreich. 

H.S'L',      I  Die  Märtyrer  Frankreiclis. ') 

[Bezieht  sich  auf  rfie  zahlreichen  Verfolgungen  in  Frankreich 
vor  129Ä.  Nähere  Angal.en  s.  hei  Cirdt«,  Bd.  VI*  und  VII*  und 
Zum,  Syn.  Poesie,  «I>eiden»,  S.  9t!'..j 


Halle. 

Die  Müityier  vuii  Halle;  2t>.  Nissan. 

[Halle  a.  S.  und  nicht  Hall  in  Schwaben  (\'crf.  1.^40,  vgl. 
Wir'rn.l  1.  T'ran'.t  ii  ^',  .175,  Wibe!,  Holun'oli.  Kyrchen-  und  Refor- 
niutiuuiiiisiüric  Iii,  156),  auch  nicht  Haü  in  iyrol  (Verf.  im  14.  oder 
15.  Jalirh.,  vgl.  Steub,  Allgem.  Zeitung  vom  16.  Juni  1S66).  — 
Vei ! 'l-uiigen  im  i  v  Jahrhundert:  12.  August  1205  (Hertzberg, 
Cesch.  d.  Stadt  Halle  a.  S.  I,  122,  Annal.  Reinliardhrunnens.  ed. 
Wegelc  107  und  loS;  Magdeb.  Redest.  II,  95 f.,  n"  107  und  108, 
Schndt  a.  a.  O.  IV,  i.  Cont.  245,  Sidori,  Geisch.  d.  Juden  in 
Sachsen,  12,  nach  Fabric.  Ann.  Misn.  177;  Israelit  1  >63), 
n"  2,  21  und  X  (iS6<)>,  n'  23,  464;  vgl.  auch  Ar<inius, 
Kegg.  165  n'  373  zu  1206 — 1207)  und  1261  zur  Zeit  des  Hütten- 
festes,  29.  Sept — 6.  Okt.  fs.  das  Quellenmaterial  bei  Aronius, 
Regg.  281,  n''674»;  vielleicht  auch  noch  später,  wie  eine  Urk.  von 
T  ^>T  )  (mitgcteil'  im  Israelit  IV  (18631,  n"  2,  21),  nach  welcher  Erz- 
bischof  Burchard  1\'  da.s  judeiidorf  dem  Kloster  zum  neuen  Werk 
schenkt,  vermuten  lässt] 


Corbeil. 

Die  Mäi  tyi  er.  welche  in  Corbeil  verbrannt  wnrden. 

[Dep.  Seine-et-Oise.  Nach  der  Parallelstelie,  hebr.  Text  S.  23, 
N.  3,  erlitt  hier  der  Rabbiner  R.  Jakob  mit  «seiner  Genossenschaft», 

d.  i.,  nach  talmiul.  S|>rachgebrauch ,  nut  dem  Collegium  seiner 
Schiller  'lull  '!'f)'!  in  il<  n  riamnien.  Ist  dieser  (ielehrtc  identisch  mit 
Jacol),  dem  <  Heiligen  '  aus  Corbeil,  welcher  1233  gestorben  sein 
soll  (Zunz,  Zur  Gesch.  und  Literat.  70,  Steinschneider,  Hohr. 
Bibl.  XIV,  123  nach  Juchasin  ed.  Cracau  132  a  —  ed.  London  laib 
hat  1233  — },  dann  steht  das  Jahr  der  Verfolgung  fest.) 


I)  Uds,  rci^.  bibl.-he1ir.  =  $ar*  pta,  bei  den  RabbiDeru  des  HiUelalters 
s.  T.  w.  Franda,  Frankreich.  Vgl.  D.  Kiinchi,  Hebr.  Wörterbuch  s.  v. 
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Neiwa  und  Boppard. 

Die  Märtyrer  von  Neuss  nnd  die  Märtyrer  von  Boi)]>arcl. 

[Xeuss:  6,  Adar  l4«57.  ^lontag,  27.  Jnnuar  II97.  Vpl.  T.rnnn, 
«Das  zweite  Martyrium  von  Neuss»  in  Frankel,  Monatsschrift 
XXXVm  (N.  F.  II)  332.  Die  in  Quellen  II,  210  mitgeteilte  Märtyrer- 
liste  enthält  Xanien  von  Cilaubonshclden,  welche  1096  den  Opfer* 
tofi  -starben,  wie  Isak  h.  Gedalja  und  Isak  b.  Simson;  s.  S.  1$$, 
Boppard:  s.  S.  141.] 


England,  London. 

Die  Märtyrer  Englands.  Die  Märtyrer  Londons,  1500 
Seelen,  5024  [1264]. 

^Die  i'arallelslclie,  hcUr.  i'cxt  S.  23,  X.  3,  und  S.  67  hat:  cdic 
Märtyrer  Englands;  die  Märtyrer  Angleterres»,  was  sich  auf  Ver- 
folgungen in  England  im  Allgemeinen  bezieht.  Vorstehende  An- 
gaben betreffen  aber  mir  rlas  (lemetzel  in  I-oiidon  vom  Jnhre  t?64. 
Das  Datum  6.  bis  12.  April  ist  aufbcwalui  ni  Arnaldi  Cronica 
I^ndoniensi  a.  a.  1264  (M.  G.  SS.  XXVIII,  535):  «Postea  in  septi- 
niana  ante  ramos  pahnanmi  dcstructum  est  ludaismum  in  Londoniis* 
(hidaismus  s.  v.  w.  '  dns  JüdenvicrTel  >,  cf".  Du  Gange,  Cllossar. 
IV,  436  s.  V.).  Vgl.  W  alter  Kye,  l'hc  Pcrsccutions  uf  Jcws  in 
England  in  Papers  read  at  the  Anglo-Jewish  Historical  Eidiibition 
1887,  164,  Griitz  a.  a.  O.  VII",  124.  —  Andere  Quellen  (bei  Pauli, 
Gesch.  Englands  III,  764)  sprechen  nur  von  500  Opiern.  Siehe 
auch  Contin.Sancnicens.sec.  (M.G.  SS.  XI,  646):  «et  omnes  ludci 
tarn  viri  quam  etiam  mulieres  et  pueri»  eo  quod  regt  in  auxiliuin 
dederant  magnam  pecuniam  a  haronibus  sunt  occisi».] 


Nalsse?  Passau? 

Die  Märtyrer  von  N^^c:,  5037  [1277]. 

rVielleicht  Schreibfehler  ffir  yr?.  fiir  weither  dns  neben- 
stehende Salzburg  spricht.  Auf  eine  1210  stattgehabte  gewaltsame 
Plünderung  in  Passau  weisen  Mon.  boica  XXVTIII),  137  n"  131. 
S.  Aronius,  Regg.  167,  n*  380,  die  daselbst  angeführten  Werke, 
Stobbe,  a.  a.  O.  281  und  Riexler,  Gesch.  Bayerns  II,  193.] 
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Salzburg. 

Frau  Hanna,  welche  in  Salzburg  verbrannt  wurde. 


Meiiiingeii. 

Die  Märtyrer  Meiningens,  5003  [1243]. 

[Notiz  nach  unserer  Quelle  bei  Aronius,  Regg.  233,  n"  543! 
Carmoly  in  «Israelit*  VII  (i866j,  171.] 


a.jM,\  I  Prassburg. 

Die  Märtyrer  Pressbiirgsi.    IL  Jona  uud  seine  Genossen. 

[Kine  Selicha  auf  die  Ermordung  des  Märtyrers  R.  Jona,  Sohn 
R.  Samuels  C"?  Vji  1  'wiC»'  ID  B'lTpn  rov  '1  ^B*  h^),  be- 

ginnend rUMD  Dnyn  nrSJ  rOIJM  und  für  einen  Fasttag  bestimmt, 

findet  sich  in  einem  Machsor-Manuscript  Prof.  Kaufmanns  in  Buda- 
pest (Abschrift  bei  Baer  in  Biebrich).  Sie  meldet,  clnss  die  Ver- 
folgung durch  eine  angeblich  besudelte  Hostie  veranlasst  (WiT2 

{rcv  b^.'iMi  b^t^^  ruNin  z-py^  urh  und  der  Flticbt- 
versuch  des  verkleideten  Opfers  vereitelt  worden  sei  (3^)K  IHSQ 

(nc^tt-n         r\:v  np^)  ncw*  r^^z'!'       ibg^.  Das  vi  unn 

am  Schlüsse  w  eist  wahrscheinlich  auf  den  Monat  (Ijar)  hin.] 


Neustadt. 

Die  Märtyrer  Naustadts.  Der  Kabbinei'  R.  Meir')  und 
seine  Genossen^). 


*)  Auf  ihn  dflrftai  sich  die  Worte  der  Selieha  Tsate  b.  Jakob  (s.  S.  ISS 

unter  .Wien")  beziehen:  -'^2  '^21  vrxrn  rn:i  '73  znivri  "b'j  ^npn  .Es 
verfinsterte  f^ich  <lie  Sonne  ikber  mir  und  leuchtete  nicht  mehr,  als  der  Greis, 
»ler  Held  der  Stadt,  ersdilageu  wurde." 

^)  Mit  ihrem  geistigen  Oberhanpte  teilte  die  ganse  Gemeinde  das  traurige 

Qesehic'k.  (Selicha:  -"ta'rh  'bz  T'2r\  TSV&n  ,Sie  vtruichtett-n  seine  Traut. ■ 
(=  Israel,  na<h  Hohe.sl.r>.2  und  fi,  9'.  Khih  d  nbrifrlassend'^ :  c'tzz"  r'Kxr  ETI':'- 
C^a'rs".  r.*;37«  rcTZ"»  'TC  ,ge»chlm  liiet  wie  Opfertiere  Munlen  Juugliiig  und 
Joiigftau»  Wittwen  und  Waisen".) 
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Wien. 

Die  Märtyrer  Wieus. 

[Die  beiden  letzten  Eintragungen  melden  vennutlich  ntir  ein 
Martyrium  und  zwar  das  vom  8.  Tammus  4990,  Donnerstag, 
so.  Juni  1230  in  Wiener-Neustadt,  welches  Isak  b.  Jakob  von 
Neustadt  in  der  Selicha  vnjf  UTUB^  m  CT»2  pWl»  (Machsor- 
Mannskript  FkoC  Raufinuins,  Abadirift  bei  Baer)  verewigt  hat] 


Ziegenhagen. 

Die  Märtyrer  ZiegenhageiiB. 

[Wohl  Zi^nhaüt,  hess.  Kieisstadt  a.  d.  Sdiwalm,  in  Urlnmden 
des  13.  Jahrh.  Cagtnhagen  und  Zigenhagen.] 


Jülich. 

Die  Mäi-tym*  JiUiclis. 

[Hds.:  {0^13,  im  13.  Jahrh.  Gnlrh  und  Guilche.  Dieselbe 
Schreibart  in  Rev.  des  ^tud.  juivesVJI,  125,  wo  ein  Siegel  Jakobs, 
Sohn  des  Märtyrers  Joel  aus  Gulch  (SC'?m)  ermähnt  wird; 
Elieser  b.  Nathan  in  QneHen  II,  245 :  a^hv-  —  Nach  dieser  Notia 
des  Martyrologiums  lebten  demnach  im  13.  Jahrh.  Juden  in  Jülich 
(s.  Bre<;Klnxi  in  Hebr.  Bibhographie  XI,  it8,  und  Lacomblet 
Urk.-Buch  n"  i4oj.J 


Slegbung. 

Donnerstag,  23.  Elul  5047  [4.  September  1287]. 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Manlochais,  eeine  Frau  Michlin,  sein 
Sohn  Ii.  SiiDcha,  dessen  Gattin  llnmia  and  alle  seine  Kinder; 
It.  Gcrsclioin,  seine  Frau  Giiti\  und  ihr  Sohn  Samuel;  Frau  Sara; 
K.  Jakob;  der  Knabe  Joseph;  R.  Abiaham,  Sohn  R,  Simsons; 
die  Wittwc  Frau  Miijani;  Frau  Simla,  ihre  Tochter  Bela  und 
ihre  Enkelin  Gutu;  Frau  Bela  und  zwei  Knaben. 

(Die  Listen  iSiegburg»  hia  cKempen»  einschl.  aus  den  Jahren 

1287  ^'i^  i'^"'  ^clcnrhtcn  das  Nachspiel  zu  den  errcpten  Mord- 
scenen   vom   lalire  in  OluTWesel,  l{a<  haiat  Ii   und  Hopprtrd, 

veranlasst  durch  die  den  Juden  zur  Last  gclcg(c  trmordung  des 
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«guten  Werner>  fs.  Gratz  a.  a.  O.  VIP,  187,  Anmerk.  6,  ttnd  457, 
wo  ein  Theil  des  zahlreichen  in  den  M.  G.  aufbewahrten  mittel- 
altcrliclicn  Qucllcnniatcrials  verwertet  ist,  und  Stobbe  a.  a.  O. 
383).  AaffilUig  bleibt,  dafs  vorgenannte  Orte,  sovie  Andernach 
(S.Günther,  Cod.  n"  325,  S.  463 — 466  und  Gengier,  Cod.  jur. 
tnunic.  Germ.  I,  43)  in  unserem  Martyrologium  keine  Erwähnung 
gefunden  haben.  — 

Hds.  piysM.  entsprechend  «Stberge»  au»  dem  it.,  «Siberch 
und  Seyberkeh»  aus  dem  12.,  13.  und  14.  Jahrhundert;  Oesterley  s.  v. 
Die  Juden  waren  beschuldigt,  dem  Johänneken  aus  Trnisrlnrf 
das  Blut  abgc^ai>ü  und  es  zu  Cultuszwecken  verwendet  zu  haben 
(5.  Brisch  a.  a.  O.  1, 92  und  Dornbusch,  Siegburg,  53).] 


Kochern. 

[Mittwoch,]  23.  Siwan  5047  [9.  AprU  1287]. 

Der  alte  R.  Nathan  und  seine  Fran;  der  alte  R.  Titw;  Fran 
Rebekka  und  ihre  vier  Kinder;  drei  Knaben;  die  Jungfrau 
Hanna;  Isak,  Schöna  und  drei  Knaben. 

(Hds.  II 74  Cochme,  Reg.-Bez.  Coblenz.] 


s.25,  \  I  Kirchberg. 

5047  [1287], 

U.  Jakob,  Sohn  K.  Ghalaflas  und  drei  Knaben. 

[Hds.  p*1V?'^^j9i  11&4  Kireberc,  rheinl.  Kreis  Simmem,  Huns> 
rück.] 


Kobern. 

Sonntag,  29.  Tamaras  5047  [13.  Juli  1S87]. 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Judas,  seine  Frau  Geila^  seine  Tochter 
Frau  Dolce,  sowie  deren  Tochter  Geila;  die  Kinder  R.  Abrahams: 
Joseph«  Salomo,  Hanna;  R.  Elia,  seine  Frau  Bona*)  und  seine 
Kinder:  Mose,  Schöna  und  Rahel;  R.  Ahron;  R.  Isak,  seine 
Frau  Bela  und  seine  Tochter  l^Iiijam;  R.  Baruch  und  sein  Sohn 
Abraham;  die  Brant  Brana. 


>)  Hdfl.  urspifliiglicli:  Brtiiw. 
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Monster. 

Doimerstag,  4.  Ab  5047  [17.  Juli  1287]. 

Der  alte  R.  Kuben,  seine  Frau  und  seine  zwei  Kinder;  die 
iilto  Frau  Sara;  K.  Tsak  und  sein  Solni;  Frau  Guta  und  ihre 
drei  Kinder;  K.  Jakob  lialevi,  seine  Frau  und  zwei  Kinder;  R. 
Jakob,  seine  Krau  und  drei  Kinder:  R.  Mose,  seine  l'iau  und 
(irei  Kinder;  der  alte  K.  Samuel  und  seine  Frau,  die  alte  Sinila; 
Frau  Ciuta.  ihre  vier  Kinder  und  ihr  Scliwiegei-sohn;  K.  Karpel 
uud  seine  Frau;  Frau  Bonlilia  und  ihre  drei  Kinder;  Bela:  der 
alte  Ii.  Abraham:  K.  J^annud,  -^eine  Frau  Dolre  und  fünf  Kinder; 
R.  Ahron  und  seine  Schwiegertochter;  II.  Cliajira.  vier  Kinder 
und  seine  Frau;  R.  Samuel,  Solm  R.  Isaks,  teine  Frau  uud  fünf 
Kinder:  K.  Mose,  seine  Frau  und  /.wei  Kinder;  K  .I<>se[»h  halevi, 
seine  Frau  und  seine  Toehtei-:  R.  Aeli.s,  seine  Frau  uml  seine 
vier  Kinder:  R.  Isak,  seine  Frau  Jutta  uud  vier  Kiuder  uud  aclit 
andere  Jünglinge.')  — 

[Die  Zahl  der  Opfer  lässt  auf  eine  grössere  Gemeinde  srhüessen. 
Üb  an  Münster  in  Westfalen,  das  im  13.  Jaluh.  anscheinend 
nur  wenige  Juden  hatte  (s.  Bresslau  in  Hebr.  Bibl.  XII,  8  und 
Stern*HönigeT,  Das  Judenschreinsbuch,  20,  31, 8ft),  zu  denken  ist, 
wie  dies  Lehmann,  Israelit  XXI,  n°  46,  iiio,  in  einer  Redaktions- 
anmerkung zu  Gierse  «Die  Gesch.  d.  Juden  in  Westfalen  während 
des  Mittelalters»  Ümt,  ist  fraglich,  denn  ein  an  verschiedenen 
Stellen  des  Martyrologiums  erscheinendes  Münster  (hebr.  Text 
68.  84)  ist  wie  das  hier  genannte  der  Rhein-,  bezw.  Moselgepend 
zugewiesen  und  dürfte  mit  Münstermayfeld,  Flecken  mv  Kr.  Maien, 
Reg.'Bez.  Koblenz,  zu  identifizieren  sein.] 


Trarbach? 

Die  Härtyrer  von  Trarbach,  Tammus  5047  [15.  Juni  bis 
ai.  Joli  1287],  3t;  Personen. 

(Hds.  übcrsichtslistc:  "]zr*::,  Machsor-Manuscr.  zu 

Oxford,  Mich.32S,  olimsj;,  Neubauer,  Catalogiie  n'iioS  (vgl.  Revue 
des  ötud.  juives  IV,  29):  ^3T3'^e.  Da  dieser  Ort  neben  Wiitlich, 
Bernkastel  und  Enkirch  steht,  so  ist  nur  an  Trarl'.u  li,  Kreis  Zell, 
Reg.-Bc/..  Koblenz,  und  an  keinen  ähnlich  lautenden  Nansen  zu 
denken.    Juden  waren  hier  schon  im  13.  Jahrb.  ansässig  (vgl. 


')  Leluuauu  a.  a.  U.  inutiuaäst  uhue  Gruud,  i^io  »eleu  urt.->ircni<tc  Xalmud- 
scfafller  gewesen. 


Digitized  by  Google 


158 

Gorz,  Regg.  IV,  iv  1279  ""^  Liebe  «Die  rechtl.  und  Wirtschaft!. 
Zustände  der  J.  im  Erzstift  Trier»  in  Westdeutsche  Zeitschr  (Ür 
Gesch.  lind  Kuns^  XII,  321).] 


&m  I  Sinzig. 

Die  Märtyrer  Sinzigs,  0047  [1287],  46  Personeu. 

[Fehlt  in  der  Übersichtsliste  S.  4.  Die  Zahl  46  bestätigt  die 
Angaben  S.  133,  Z.  4  v.  o.] 


Altenahr. 

Die  Mäityier  von  Altenahr.  Sechs  Junj^lnige  gingen  in's 
Wasser'),   5047  [1247J. 

[Wörtlich  übereinstimmend  mit  Übersichtsliste  S.  4.  —  p^Jlbtt» 
rheinl.  Kreis  Alin\'ci!er,  in  älteren  Urkk.  nur  Are  (s.  Oestcrley  s.  v,, 
Hegel,  Chroniken  der  deutschen  Städte  XII,  47,  66 — 68,  70  u.  ö.J, 
im  13.  und  14.  Jahrh.  Altenar  und  Aldenae(r)  (Hegel  a.  a.  O. 

xm,  5SI).] 


Rödingen. 

Die  Märtyrer  Ködingens,  8  Personen.  5047  [12S7j. 
[jL^n,  Dorf  im  Reg.-Bcz  Aachen,  Kreis  Jülich.] 


Leclienicli. 

Die  Märtyrer  Lechenichs.   5047  [12^57]. 

[^^sh,  älteste  Form  «Lechnicb»;  Reg.-Bez.  Köln,  Kr.  Eus- 
kirchen.] 


>}  S.  S.  90,  K.  d. 
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Kirn. 

Die  ^lärtyrer  Kiru\s,  6  Personen,  5048  [Sonntag],  11.  TiBchri 
d048  [31.  September,  1287J. 

[K"'i^p,  die  Liste  des  Deittzer  Memorbuches  von  1349,  S.  84  des 
hebr.  Textes:  r"^^p-  —  ^^'e  noch  heute  im  Volksmunde  lebende 
Aussprache  —  in  der  Kirner  Gegend:  Kire,  bei  den  Rheinhessen: 
Kere  —  bestätigt  unsere  Lesortj 


Lahnstein. 

[Montag]  12.  Tiscliri  5048  (22.  September  1287]. 

Der  gok'liite  Ii.  Joseph,  Vorbeter,  sein  Schwiegersohn  R. 
Jo.sepli  hakohen,  seine  Frau  und  seine  Tochter;  K.  Ahrou,  Sohn 
des  Rabbiners  K.  Joel;  R.  Jechiel. 

[fCC'jl'?  mit  Gimel,  was  der  alteren  mittelalterlichen  Aus- 
sprache Loj.'ostciii,  T.ofrinstein  und  T.ogenstein  nahekommt  (Oestericy 
a.  a.  O.  373  und  Nassauischas  Urkb.  344,  n"  537).  Ober-,  od,  Nieder- 
I^hnstein,  nass.  Kr.  Braubach.] 


Braubach. 

[Dienstag]  7.  Elol  5047  [19.  August.  I2S7j.  Zwei  Jünglinge  von 
Branbach:  R.  Eleasar  nnd  R.  Mose  halevi. 

"^"^1^*2.  nia.  Bnibach  imd  Tinili.irhe,  Reg.-Bez.  Wieshnden,  Kr. 
Kheuigau,  das  "1  -R.«  vor  dem  Namen  ist  nicht  auttaliig,  es  wird 
auch  jüngeren  Märtyrern  zuerkannt.] 


f  Koblenz.  \s.27. 

R.  Gotliep,  R.  £ljakim  nnd  R.  Ealonymos  von  Koblenz. 


Homberg,  Verden  und  Hamm. 

R.  Abraham  nnd  sein  Sohn,  R.  Chiskija  und  ein  Jüngling 
in  Hornberg;  vier  Personen. 

Ein  Jüngling  in  Verden  nnd  zwei  Jünglinge  von  Hamm. 


Dlgitlzed  by  Google 


160 


[Ist  für  JüllM  statt  Verden,  I'rov.  Hannover,  //  erden  a.d.  KuUr 
SU  lesen,  dann  dürfte  der  vorangehende  Ortsname  für  das  westfiü. 
Horneburg,  Kr.  Recidinghauseni  im  15.  Jahrb.  «Homberg»,  zu 
halten  sein.] 


Bonn. 

Dienstag,  6.  Tumnius  5048  [8.  Juni  1288] 

Der  gelehrte  R.  ^leir,  Sohu  des  alteu  11.  Alexander;  sein 
Sohn  R.  Jakob;  sein  Schwiegersohn  K.  Soskint;  der  gelelirte 
K.  Lipman,  seine  Frau  und  elf  Personen  seines  Hausstandes; 
R.  Hillei  und  R.  Gerschoni;  R.  Meir  und  K.  Ascher,  welche 

Brüder  waren;  drei  Kinder  R.  Gerschoms;  ')  seine  beiden 

Kinder  und  seine  Frau;  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Meirs,  und  zwei 
Kinder;  die  beiden  Töchter  des  gelehrten  R.  Isak  und  sein 
Schwiegersolln  R.  Jfchiel;  K.  Vidal  und  seine  Frau;  R.  Mose, 
.seine  Frau  und  sein  Sohn;  der  f^eh'bi'tc  R.  Jedidja,  seine  Fi*au 
u»id  mniHi  fünf  Kinder,  seine  Enkelin  Frau  .Joie:  Frau  Fronilin 
und  ihre  vier  Kiuder;  1*.  Dorninn  und  seine  Schwiegertochter; 
R.  l)oi-nian;  R.  Meir,  Suhu  K.  Kiilonymos',  seine  Frau,  seine 
Schwester  und  [noch]  drei  l'eisonen;  Ii.  Abraiiam,  Solln  R. 
Chakinis,  seine  Frau  und  .s  in  zwei  Kinder;  Frau  Gentil;  R. 
Sanniel,  Sohn  dvs  ^tdehrten  i;  1^  il.  und  .seine  vier  Kinder;  die 
Frau  des  R.  Lipnmn  und  iiiie  zwei  Kinder;  dei-  y;elehrte  R. 
Froniiin.  seine  drei  Kinder  und  seine  beiden  Scliwäger;  R. 
Kaluuvnios,  seine  Frau,  sein  Sohn  R.  duda,  dessen  Frau  und 
dessen  sieben  Kinder;  Frau  l)olcu  und  ihr  Sohn;  Frau  Dolce 
und  ihre  Enkelin;  Fiau  Sara,  Ehefrau  R.  Naclunanis  und  ihre 
beiden  Kindel-;  K.  Sauiuei  halevi,  i^eine  Tuchter  und  seine 
Schwester;  die  Tochter  R.  Yives'  und  sein  Schwiegersohu;  die 
Frau  des  R.  Samuel  und  ihre  beiden  Kinder. 

[Vcr^'crtet  von  Hrisch  a.  a.  O.  1,93.  Der  zuerst  genannte 
Märt)Ter  ist  vernnitiich  das  religiöse  Überhaupt  der  Gemeinde; 
von  1275 — 79  Mitglid  des  Kölner  Judenrates,  unterzeichnet  er  eine 
Schreinsurkunde.  S.  Stein-Höniger,  Das  Judenschreinsbiich  36 
und  24)>.j 


')  Der  Nam«  döi  Vaters  fehlt  in  der  Hds. 
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Bernkastel. 

Die  ^[ärtyrer  Bernkastels,  Adar  Ii  d049  [23.  Februar  bis 
23.  Mirz  1289],  U  Persooen. 

[Hds.:  VcBfpps;  Cod  Halberstam-Epstein  (hebr.  Text  8o): 

Deutzer  Mcmorb.,  Liste  von  1349:  •^v-'j'pii'^y^ ;  RGA. 
des  Mahrtril  cd.  Vened.  100,  i-j2:  b'C\L'pr\V2-  La.  ohne  »  ist 
aus  christlichen  Quellen  nicht  zu  belegen.] 


Kempen. 

Taininns  5048  [3.  Jrnii  bis  1.  Juli  1388]. 

Der  edle  [wohlt hutige] ')  Ii.  Isak,  .Sohn  Ii.  Saamels,  seine|S.-W. 
Frau  Miijam,  sein  Sohn  R.  Samuel,  seine  Tochter,  seine  Schwieger- 
mutter Frau  Sara,  sein  Bruder  11.  Simson  und  sein  Binder  11- 
Ascher;  H.  isak,  der  GesetKrollenschreiber,  seine  Frau, 
seine  Kinder  and  sein  Bmder;  R.  Vivelin,  seine  Frau  und  seine 
Kinder;  der  Knabe  Abraham,  Sohn  R.  Davids»  welcher 
den  Feuertod  wegen  Heiligung  des  göttlichen  Namens 
erlitt 

[Reg.-Bez.  Düsseldorf.] 


Au  oder  Aub. 
Die  Märtyrer  von  Au  [oder  von  Aub]. 

[Hds.  nxix;  rbcrsiflifslislc,  S.  4,  vor  Röttingen:  N'^'X.  Sowohl 

für  Au,  wie  Aub  (Bayern),  wo  1298  die  Verfolgung  unter  Rind- 
fletsch ihTC  Opfer  forderte,  finden  sich  die  ma.  Lesarten:  Awa, 
Awe,  Owa,  Auwa,  Oitwe  u.a.] 


')  Htls.  zmrt.  Vgl  über  die  Uwlentimg  des  Wortes  Zunz  ni  The  Itiiieraiy 
ot  R.  BenjAiiiin  of  Todda  ed.  A«lier  ll^'dl  und  Dera.,  Zar  deach.  nud  LiterAtur, 
190,  Äniu.  b. 

<)ar1lra.  Hl.  n 
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Troyes  i.  d.  Champagne. 

Mfirtyrer,  welche  in  Troyes  verbrannt  wurden.  {Sabbat, 
20.  Ijar  5048;  24.  April  1288  ').] 

K.  Jsak  ChuUdaiii-).  scirii'  Fi  ;iu,  seine  beiden  Söline  und  seine 
S<liwiegertocliter:  \l.  J.sak  hakohen^);  der  Vereinsvorsteher  H. 
Sahnin*).  Solm  i:,  VivisY  K.  Ohaiim  aus  Brienon^);  R.  Chajim 
aus  Cliaourcc"):  cIlt  Ge.setziDlleiischreiber  R.  Simou');  iv.  Bendit 
von  Avirey**);  R.  Jona'');  K.  Siniüu,  Schwiegersohu  der  Kad- 
menet "'). 

'^Das  Autodafe  in  Troyes,  welches  drei/ehn  IsrncJitcn  dns  T.eben 
kostete,  ist  von  Darmesleter  in  zwei  cischüplendcn  Arbeiten: 
Deux  ^Idgies  du  Vatican  (Romanta  1874, 443—486)  und  L'Autodafif 
de  Troyes  (Revue  des  «ftudes  juivcs  II,  199 ff.)  geschildert  worden 
und  zwar  auf  Grund  hcbrnisrhcr  Klagelieder  von  Jakob  b.  Juda 
(Ms.  Vat.  in  Cat.  Assem.  322,  1.  188,  vgl.  Steinschneider  im  Jahr- 
buch fUr  rom.  und  engl.  Sprache  und  Litterat  1874,  367,  Zun2, 
LiteratuTgesch. 489)»  Me'fr  b. Eliab  (Zunz  a.a.O. 362),  Salomo 


')  VatÜt.  Not«  (8.0.  a  2H,  N.8);  „2w«iWochfitt  vor  dem  Woclleul'e«U^üül8^ 
^)  l^^eB^  fat  Oräiliotas  terre  camp  (b«i  D armesteter  1.  c.  2ä3),  374  ool.  2 

und  398  col.  2:  Haqiiin  „riia^tcllniu'*.  ~  Isak  war  ein  tüohtiger  Kenner  des 
nio.saisdi-rnbbiniacheu  Schrifttnms,  angeseheu  und  reich,  das  religiöse  Oberhaupt 
der  Gemcmde.  Schon  am  Cbarfreitag,  20.  Wkn,  war  sein  Harn  geplündert  und 
damit  das  Unlidl  entfesselt  worden,  das  am  24.  April  mit  dem  Seheiterhattfon 
endete.  "Rr  rrlitt  mit  sriurr  schwangeren  Frau,  seinen  beiden  Söhnen  und  seiner 
8c-hwiegert«chtcr,  einer  allgemein  bewanderten  Schönheit,  zuerst  den  Tod  in  den 
Flammen. 

')  llefr  b.  Eliab:  '^msSiTI  unm  inan  prnr  ,Isak,  der  lautere  und 
Iftotemdc  Priester''. 

*)  In  den  Elegien:  Salonion.  Sohn  U.  Vi  via  (nicht  Vinas,  wie  Jtevue  1.  C. 
X.  2  und  öfter),  aus  Brienon,  Vonuc.  Arrondissemcnt  de  Joigui. 

■)  Au8g«zeie]meter  Arat,  als  «Heister  von  Brienon"  hochgesdiStct  —  Unsere 
Liste  hat  Bnii.iv.  welchen  Namen  zwei  französische  Dörfer  führen,  das  eine  ira 
liepart.  Chcr,  Arr.  Bourges,  das  andere  Depart.  Xievre,  Arr.  Cliüff^an-rhinon. 

•^j  Cluiüurcc  im  Depart.  Aube,  Arr.  li4ir-8ur-Seinc.  —  Chajim  wurde  unter 
besonders  harten  Qualra  zu  Tode  gemartert. 

Kunstgeübter  Schreiber,  vorzüglicher  Vorbeter  seiner  Gemeinde,  stammte 
aas  Cbatillon  (Vat.  Notiz:  vi"-p'2). 

In  den  anderen  tiucllcu;  Baruch  Tob-Elem,  in  der  altfranzüsischeu  Elegio 
entstellt:  Anvirey  dandabit,  fttr  Bandit  oder  Bendit  d'Avirey  (Depart.  Anbe,  Arr. 
Bar•^nr-S.  iui-'i. 

■*)  Aittranz.  Elegie:  „der  «ichini.- Crrlou",  d.i.  Conlon  =  columbus,  hehr.  ni'". 
Diese  Le^jart  stimmt  mit  den  Angaben  der  altfranz.  Elegie,  willireud  ihn 
die  vatik.  yotiz  «.ha^Kadmon",  die  Selidiot  schlechthin  »Simson*  nennen.  Über 

Kadnienet  s.  Dar  nies  teter  l.  c.  'J;iO,  Steinschneider,  llebr.  Bibliogr.  XV,  1 
und  Berliner,  ebenda  5,  dessen  ('nnjecturen  jedoch  durch  den  itdm  und  die 
grammauxriic  Bildiuig  des  Wortes  lüufiillig  sind. 
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Simcka  {Zum  su  a.  O.  362),  einer  alt  französischen  Eleyic  t^Ms. 
Vat  I.  c.)i  kleinerer  Notizen  aus  «Les  coniptes  de  la  terre  de  Cham- 
pagne ^  nnd  der  I,!<;tr  iTtT^eres  Martyrologiums,  welche  vordem  schon 
von  Carmoly  im  Annuaire  Israelite  von  Crehange,  1855 — 1S56,  loi 
verölVentlicht  und  daraus  von  Boutoit,  Histoire  de  Troycs  1,487 
übernommen  war.  Einzelheiten  dieser  quelienmässigen  Schilderung 
illustrieren  die  Liste  nach  jeder  Richtung  hin.  — Vgl.  auch  Zun/., 
Syn.  Poesie  33,  Renan,  T.es  rabbins  fran^ais  in  «Histoire  litteraire 
de  la  Francci»  XXVII,  475  ti.) 


PrzemysI? 

Die  Märtyrer  von  Przemyöl- 

[So  ist  statt  Prsmysl,  S.  28,  zu  lesen.  Ol)  liier  an  dasgalizische 
Pr.,  für  welches  ich  mich  nach  Neu!)  au  er,  Revue  des  etudes 
juives  IV,  14  anfänglicli  entschied,  und  an  eine  von  den  Ausnahme- 
gesetzen der  Kirchenversammlung  in  Ofen  (Sept.  1297;  vgl.  Grätz 
a.  a.  ().  VII2, 151)  bewirkte  V  erfolgung  d.iselbst,  oder  an  Prcnzlau, 
in  Urkunden  \oi>  1253  Phnslaum,  zu  denken  ist,  bedarf  noch 
nulierer  Untersuchung.] 


Anjou? 

Die  Märtyrer  vou  m^^^i- 

[Zunz,  Litci ,1 1 i;i ;_'CM  I1.  .;  )'!  1  Hiirlnct,  riass  Salomo  b.  Joseph  in 
seiner  Selicha  ^^N""!"?  :  ~>^;n  .Märtyrer  bekiafre,  f!i<  :m  einem 
Freitag  des  Monats  Tauunus  UTii<2  vom  Geschick  ereilt  wurden. 
Er  hält  es  jedoch  für  unsicher,  dass  vrf^SIH,  welches  an  ni^:y  an« 
klingt,  Anjou  sei.  Dieser  Zweifel  wird  gestärkt  durch  die  Uber- 
schrift vorerwähnter  Selicha  in  der  Karlsruher  Handschrift  n"i2 
(vgl.  Katalog  der  Ildss.  der  Hol-  und  Landesbibliothek  in  K.,  II, 
S.  24,  137):  IC«>133  Virnp  bv  (oder  vollständig,  nach  unserer  Ab- 
schrift: ''T  "^"^^  '^V  rnzM  r»x:  rr,^bz: 

rx  f^TN"  i:'r  ;~:  Z'T  l1  pC«"  l  iir  die  Provinz  .\njou 
findet  sich  in  jüd.  Ouellcn  auch  nur  die  Sclireibweise:  "PiS« 
(Schewct  Jehttda  ed.  Wiener  1, 1 14,  115,  Revue  des  ^tud.  juives  1»  237 
N.  2,  III,  15,  XVII,  71,  7a  U.  ö,),  (ebend.ii  und  ,-Nl^:\S*  R.  Meir 
Rothenburg  RGA.  ed.  Prag  n*  153,  Tekanot  des  R.  'l  aai.] 


Einbeck. 

H.  Niithun  liakoluMi,  muiu  i'raii  Bruna  und  seiiu»  zwei 
Kinder;  K.  Mose  hakohen,  seiu  Eukel  Mu.se,  .sein  Schwieger- 

U 
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s.iliii'  ]\.  Archer  und  n«*s«»Mi  Frau:  Frau  Guarma  uud  ilue  wer 
Kindel':  dakoh.  ( Jfittschalk  mlist  ihren  zwei  Töchtern  Hainia 
und  Jutta;  I*.  I>a\id:  l'rau  Bankia;  K.  David,  Sohn  R.  Jakobs. 
Ihr  Andenken  bleibe  zum  Segen!') 

[Hds.:  ~^Z^:''''N',  S.  79:  i<rz:"S<;  in  mittelaheilichen  Urkunden 
des  13.  Jahrhunflcrts  fs.  Oesterley  a.  a.  C\  152I  und  noch  heute 
im  Voiksmunde:  Eimbeck,  preussische  Landdrostei  Hiideshcim. 
Die  Verfolgung,  bei  welcher  der  Scbeiterbaufen  angewendet  wurde 
('^(  '>S>''L:m,  ist  vor  1798  anzusetzen,  da  die  Totenliste  noch  von 
Is.ik  h.  Samuel  Meiningen  eingetragen  wurde.  Sie  spricht  flir 
das  Alter  der  jiid.  (lenienide  in  Einbeck  und  ergänzt  die  aus  Ur- 
kunden von  1355  und  1467  (s,  Harland,  Geschichte  der  Stadt 
Eimbeck  I,  .340,  n"  X,  und  382,  n' XV)  geschöpften  Mitteilungen 
Wieners  <7a\t  Ocsrh.  der  Jufkn  in  der  Residenzstadt  Hannover» 
im  Jahrb.  f.  d.  Gesch.  der  Juden  I,  176.] 


Röttingen. 

SoniitaK,  7.  Jjar  bObS  [20.  April  1298J. 

Der  alte  K.  Xacliniani,  Sohn  des  jnreh'hrten  R.  Isak,  sein  • 
Sohn  K.  Joseph,  seine  S(  iegertochtt  i  Frau  M<Mtiii.  T()chter 
Ii.  Jose)dis.  nfid  ihre  drei  Kinder:  Isak,  Juda,  Geila,  Kinder  R. 
Simons;  Frau  Abigail,  die  alte,  Tochter  des  Uabbiners 
\\.  Siuuuel,  ihre  Tochter  Frau  Minna,  Tochter  U.  Jecbiels;  R. 
Isak.  S(»hn  II.  Davids,  sein  Sohn  Baruch  und  seine  Fratt 
Abigail.  Tochter  \l.  Harnchs:  K.  Jnkob,  S<din  lt.  Judas,  und  sein 
Sohn  .Inda:  K.  Ahiahani.  Sohn  K.  Jsaks,  und  seine  Frau  Sara: 
Frau  Kahel.  T(»chter  Ii.  Eljakinis  lialevi,  und  ihr  Sohn  Nathan, 
.^"hü  l{.  Simons  halevi:  Frau  .lochebed.  Tochter  des  Märtyrers 
Ii.  Sainnek  und  ihre  Söhne  Baruch  und  Ephraim;  dei*  Knabe 
Bui'uch,  Sülm  IL  Saluuio.s. 

iHj"»'k:T*,  1298  Roeting,  Rotingin,  Rottingen,  bayer.  Bez.-A. 

Ochsenfurt  a.  d.  Tauber. 

Von  diesem  frankischen  Städtchen  aus,  dessen  israehtische 
Kinwohner  zuerst  beschuldigt  wurden,  eine  Hostie  geschändet  zu 
haben,  begannen  im  Frühjahr  1298  unter  FOhrung  des  Edelmannes 
Rindtleis(  h  die  grausamen  Judenverfolg'mgen,  welclie  sich  von 
Franken  und  Bayern  bis  nach  ( )sterrcicli  ausdehnten,  146  M  uhende 
Gemeinden  vernichteten  (Nachschrift  des  Kopisten  Abraham 
Abersüss  in  einem  Bibelkodex  vom  Jahre  1299,  Grätz  a.  a.  O.VU', 


)  Näiiilirli  <h  s  vfirgnianntcn  U.  Mohc. 

'j  Hd&       Über  «liese  Eaphemie  vgL  Znaz,  Zur  Omh.  tmd  Lit.:i22. 
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253  nach  Kraft  und  Deutsch,  Katalog  der  Wiener  hebr.  Biblio- 
thek n*4,  S.  12,  und  Zun/  ,  S\ti.  Poesie  35,  N.  a)  und  angcbh«  h 
hiimicrtt.niscnil  rii<<  huldigen  das  I.el>en  muhten  ((lotfr.  de  Ens- 
niingcn  Gesia  Kvuli»;t)  et  Alberti  bei  Hoiinier,  i'ontes  II  144). 

Die  reichhaitige  Lilieratur  über  diese  Verfolgungen,  in  ihren 
Hauptwerken  bereits  von  Grätz  a.  n.  O.VII',  251,  N.  4,  und  Stobbe 

a.  a.  O.  186,  citiert,  gestattet  in  Verbindung  mit  den  Listen  unseres 
Martyrologiums  ein  vollständiges  Bild  der  Schreckenszeit  zu  zeichnen 
und  soll  deshalb  hier  mit  Hervorhebung  der  besonders  erwähnten 
Orte  nochmals  zusammengestellt  werden: 

Gotfr.  de  Ensmingen  (s.  0.1:  Wurzburg  und  Xürnberg; 

Herrn.  Altah.  Contin.  Ratisbon.  M.  G.  SS.  XVII,  419  (  vgl.  die 
davon  abhängigen  Ann.  Üsterho%ienses  [ebenda  552j  und  Contin. 
Weichhardi  de  Polheim  (M.  G.  DC,  814) :  Würzburg,  Nürnberg,  Rothen- 
burg, Wildenstein  bei  N'eumarkt,  Bamberg  und  Amin  tl;  (Kni'icrrh); 

Herrn.  Alr.ilicii'^.  ("onr.  trriia  ^'M,  C.  SS.  \X1\\  56  rn<l  n.n  h 
seinen  Angaben  ties  sog.  lienr.  Kcbdorit.  .Vnu.il. /.  J.  i2{)t)K  Nürn- 
berg, Wiirzburg,  Rothenburg,  "Wtndsheim,  Mergentheim  (Mergctaim), 
Eichstiult  (Astania)  und  Bercliing  (Pcrkhin'); 

Contin.  Florianens.    (M.  C.  SS.  IX,  751); 

Annal.  Halesbr.  (M.  (i.  SS.  XXIV,  46'); 

Gesta  Boemundi  (M.  G.  SS.  XXIV,  480,  de  occisione  ludeorumj ; 
Annal.  Colmar,  maiores  (M.  G.  SS.  XVII,  224); 

Chron.  Sampetr.  1.^9; 

S.-tchsische  Weltchronik  (Thüringische  Fortsetzung,  M.G.  Chron. 
11,308); 

Hegel,  Chroniken  der  deutschen  Städte  III,  tiS; 

Closencr,  Strassburger  Chronik  (Stuttgart,  Bibl.  i!rs  T.iicv. 
Vereinst,  47,  Schudt  a.  a.  0.1,4530'.,  Baader,  Xachnciil  von 
den  Juden  zu  Xürnberg  (nach  Archivalicn,  Müllncrs  Annalcii 
und  Würfel)  im  Anz.  f.  Kunde  deutscher  Vorzeit,  1867, 69fr.  u.  v.  a. 

Von  den  jüdischen  Quellen  erwähnt  ('.ratz  nur  unser  Martyro- 
lofziuni  und  flie  Responsen  des  (»ida  .\schcri,  112.  Doch  sind 
au.sserdem  noch  hebr.  Klagelieder  zu  verwerten,  wie  1  j  die  Elegie 

fWyh  nZ2K  im  Machsor  Salonichi  n*  48,  welche  bei  Zunz, 
Litcrnturgcsch..  fehlt,  —  sie  lasst  die  Verfolgung  im  Monat  Ijar  in 
R'fi--  .n  •».-i'inncn  (—  t.Kön.  6,  1  —  ,"1:2:  r""!"  TJ'  '•lUM  1!":^,- 

""irv"  "'■'■rz  'rzN'/         .czr:  ^-z  cy  '•^"'2'*  liTir  ji:?n 

(CZ^Z    '"''ph'f    2)  die    Klage    F)Z  r6^':''N1   -"^ZX  von 

Tamar,  dem  Sohne  desMcnachem  (Zunz,  Literatiirg.  494V  »n 
Kobcz  al  jad  III,  Abt.  2,  i.?tf.  aus  Cod.  Hamb.  145.  —  ^^ie  schildert 
die  Gräuel  in  NVürzbiirg,  Xürnberg,  Ramberg,  Rf  i'u  Til  nrL'  und  in 
mehr  als  100  kleinen  Örten  wahrend  der  .Mon.ite  lanunus  und 
Ab  des  Jahres  1298;  3)  die  Zionide  z-r.:  ~rZw'  ^iZC  rr»  von 
.\braham  halevi  (Zunz  a.a.O.  .t*)o  und  Rerlii!-  :  in  Knl  rz  III, 
A1it.  2.  17),  aus  Cod.  \';i'ic.  31?,  !'!.  3«»  in  Kobcz  al  jnd  III,  Abt.  2,  16 
veröttentlicht,  —  bezieht  sich  i)esonders  auf  Würzburg,  Rothenburgund 
Nürnberg;  4)  die  Elegie  ir:\xz  "w'N  nin        'r'p      von  Mose 

b.  Kleasar  hakohen  (Zunz  a.  a.  C>.  4C)4)  in  Kobcz  III-,  170*. 
n.Tch  Cfifl.  linmb.  86  und  145  sowie  einer  Xürnbcrger  Handschriit 
ab^jedruckt.    In  schwungvoller,  tief  ergreifender  Sprache  schildert 


iG6 

sie  bis  ins  Einzelne  die  in  Würzbui]g;  Rothenburg  und  Nürnberg 
verübten  C.räiiel,  wie  dies  bei  den  betrefienden  Listen  nälier  aus- 
geführt ist. 

Spezieüt^  rt  s  ülier  Rüttiniien  fehlt  bei  Gratz  \']  I 25.\  findet 
sich  Jedoch  bei  bUntl.  de  BaJnhusin  comp.  hjst.  (M.G.  SS.  XXV  715), 
dem  Laur.  Beyerlink  in  «Theatro  yitae  humanae»  (s.  Groijp, 
Coli.  I,  <)  und  Hiromelstein  a.  a.  ().  17g)  nachschreibt,  und  in  der 
späteren  T  itf(  rnrür.  wiv  u.  a.  Iiei  Wiebel,  Hohenlohische  K\  rcliLtT 
und  Relonnationshisioric  1,  246,  Wieland,  Gesch.  v.  Röttingen  9«.; 
Wirtembergisch  Franken,  Zcitschr.  d,  hist  Vereins  für  das  würtemb. 
Franken  V  (1861)  370. 

Ausgangsj)unkt  und  Datum  der  Verfolgung  sind  rii  jrli  nn-^crc 
Angaben,  denen  sich  die  Saciisische  Weltchronik  nähert,  andere 
mittelalterhche  Quellen  jedoch  zu  widerstreiten  scheinen,  gesichert] 


Neustadt  a.  d.  Aiach. 

Montag.  12.  Taininus  ')0ö8  [23.  Juni  1298]. 

If.  Il;irnch,  Sohn  h*.  KIon>:ir>.  .sein«-  Frau  linthst'ba  niid  sein 
Sohn  Ii.  Vives:  Ii.  Samuel.  Sülm  Ii.  D;i\ifls.  seine  riaii  Zliiicliii 
und  ihre  Kinder:  <lie  alt«  Frau  Jiela.  'I  'm  liter  \\.  Saniin  ls;  Frau 
•Jutta,  T(»cliti'i-  \'\.  .Iaki)lis.  ihr  Sohn.  tl*"r  junge  Ii.  Jakul)  und  ihi" 
Sohn  Salouiu:  Ii.  l>ak.  Solm  U.  Jakob.s,  seiue  Frau  Gutliii  und 
ihre  Kinder  Abrahauj  and  Bruna;  die  Jungfrau  Maiujoiia:  K. 
Mose,  Sohn  II.  Nathans,  seine  Frau  Jutta  und  ihre  Kinder; 
die  alte  Frau  r>riin;i  und  zwei  Jungfrauen:  Froda  und  Brunlin: 
\\.  Mose.  Sohn  II.  Nathans,  seine  Frau  Zorlin  und  seine  Tochter 
Jutta;  Frau  lü  bckka,  Tochter  l\.  Isaks  halevi,  und  ihre  Töchter 
Bathseba  und  Gnauna:  K.  l.sak,  Solin  f{.  Samuels,  .seine  Frau 
Malka  und  ihre  drei  Kinder;  R.  Meir,  Soliu  11.  Jekutiels,  seine 
Frau  Jkleitin  und  ihre  Tochter  Golda;  Frau  Rebekka,  Tochter  R. 
Eleasars  halevi,  and  ihre  zwei  Kinder;  R.  Samoel.  Sohn  R.  Simchas, 
seine  Fran  Rahel  und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Meir,  Sohn  R.  Jose[>]is, 
seine  Frau  Miijam  und  ihre  Sohne  Joseph  und  David;  R.  Jakob, 
Sohn  R.  Samuels;  Frau  Lilia,  Tochter  R.  Ghananjas,  und  ihre 
drei  Kinder;  R.  Mose,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Fran  Meitin;  R. 
Salonio,  Sohn  R.  Mathisjas  hakohen,  seine  Frau  Minna  und  ihre 
Töchter  Juttlin  und  Bathseba;  R.  Mose,  Sohn  R.  Jechiels,  seine 
Frau  Hazecha  und  ihre  Tochter. 

[.Stadt  in  Miitehranken.  —  Diese  i.iste  wird  statt  des  üblichen 
'^ynn  mit  eingeAihrt,  im  Gcgensate  zn  der  ÜbersichtsHste 
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S.  4.  Damm  und  Jahr  hat  auch  das  Mcmorbuch  der  Gemeinde 
Sontheim  autbewahrt,  welches  von  den  Opfern  jedoch  nur  R. 
Banich  nennt  (3"'  tSOt/^i  tbro  •'Ertyi  ^3fin  rCB^J  CPrh»  H2V 


I  Windsheim.  is^^o, 

Montag,  12.  Tauimaa  5058       Juni  1298]. 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Nathans,  seine  Fraa  Gatlin,  Tochter  H. 
Judas,  aein  Sohn  R.  Nathan,  Sohn  R.  Josephs,  dessen  Frau 
Zernja,  Tochter  R.  Me'irs  hakohen,  dessen  Tochter  Mingat  und 
ihvB  drei  Kinder;  sein  Schwiegersohn  R.  Samuel,  Sohn  R.  Salomes, 
dessen  Frau  Golda  und  ihre  Tochter;  seine  Tochter  Frau  Bela; 
R.  Meür,  Sohn  R.  Moses;  Bamch,  Sohn  R.  Joels;  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Nathans,  seine  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Natrona'is,  und 
ihre  drei  Kinder;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Alexanders,  seine  Frau 
Lea.  Tochter  R.  Isaks,  and  ihre  zwei  Kinder;  R.  Gerschom,  Solm 
R.  Jedidjas,  seine  Frau  Ottilta,  ihre  Tochter  Jutta  und  ihr  Sohn; 
R.  Ghakim,  Sohn  R.  Pessachs,  und  seine  Tochter;  Fran  Hanna, 
Tochter  R.  Abrahams,  und  ihre  sechs  Kinder;  ihre  Tochter  Frau 
Mingut  und  deren  Kwei  Kinder;  R.  Barnch,  Sohn  R.  Salomos, 
seine  Frau  Jotia,  Tochter  R.  Mardochais;  Frau  Belkint  und 
ihre  Tochter;  der  Knabe  Nachmaui,  Sohn  R.  Nathans;  die  alte 
Frau  Golda,  ihr  Sohn  R.  Joseph,  Sohn  R.  Salomos,  dessen  Frau 
<jutlin,  Tochter  des  R.  Kalonyinos"  i,  und  deren  zwei  Kinder; 
R.  Isak,  Sohn  M  Jakobs  und  seine  Fran  Gutlin,  Tochter  R. 
Aschei-s;  Ii.  Israel,  Sohn  R.  Alexanders  halevi,  dessen  Fran 
Gentil,  Tochter  R.  Jakobs,  und  ihr  Sohn;  ihre  Schwester  Frau 
Rahel,  Tochter  R.  Jakobs. 

[St  in  Mittelfranken,  a.  d.  Aisch.  —  Statt  des  tynn  der 

Übersichtshstc,  S.  4,  auch  hier  Bei  Herrn.  Altahens.  Contin. 

tert.  (M.G.  SS.  XXIV,  56)  ist«  Windishaim»  unter  den  Verfolgungs* 
orten  genannt] 


Iphofen. 

[Dienstag,]  13.  Tanurms  ä0.">8  [24.  Juni  1298]. 

Der  alte  R.  Mardochai,  Sohn  R.  A.schers,  seine  drei  Töcliter 
und  sein  Enkel,  der  Knabe  Menachem;  die  alte  Frau  Hanna, 
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Tochter  R.  Jecbiels,  und  ihre  Tochter  Frau  Golda,  Tochter  R. 
Peters;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Adli)),  Tochter 
Ix.  Mardochais,  und  ihre  Tochter  Sara;  der  alte  R.  Gerschom, 
Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Fniii  Sara:  R.  Kalonynios,  Sohu  R. 
Isaks  halevi,  seine  Frau  Zarlip,  sein  iSubn  Mof^c  mid  seine  Tochter 
Spnnza;  R.  Ascher,  Solni  R.  Salomos,  Fein»'  Frau  Kaisrin, 
Tochter  R.  Mardochais;  Frau  Gutlin,  Tochter  H.  Mardochais, 
ihr  Solln  Mardochai,  Sohu  R.  Sinisons,  und  seine  Verlohte  Kaisrin, 
Tochter  R.  Salomos;  Frau  Diba')  und  ihre  beiden  Töchter;  Frau 
Oueulin,  Tochter  K.  Meoachems. 

[St.  in  Mittelfranken.  —  Eine  aiisfiihrliclie  Schildcnmg  der 
Verfolgung  mit  falsclu-r  T^lircs/alil  (ijg.j:  titiVrtc  T  ai-^rcnr.  Helhig 
in  «Pandesia  sacra»,  bei  Gropp,  Collect.  1,  6  und  Himmeistein, 
«Die  Juden  in  Franken»  im  Archiv  des  histor.  Verein»  von  Unter- 
franken  und  AschatTcnburg  Xll  (1852),  i7<S.  Danach  hätten  die 
Juden  t  in  Weib  l)estorhen,  ilnu  n  eine  Hostie  7.u  vcr'^*  haffen. 
Diese,  so  wird  erzählt,  hätten  sie  durchlöchert,  bis  so  reichhch  Blut 
geflossen,  dass  es  nicht  mehr  zu  hemmen  gewesen  sei.  Um  den  Frevel 
zu  verbergen,  hätten  sie  die  Hostie  in  eine  Kloake  geworfen,  aus 
welcher  sich  nun  (  in  T.ichtsrhein  über  das  ganze  Haus  verbreitet 
habe.  Hierdurch  entdeckt,  seien  die  Juden  überfallen,  gefangen 
und  bestraft  worden.  Das  Judenhaus  wurde  niedergerissen  und  an 
seiner  Stelle  eine  Kirche  gebaut,  fUr  welche  Papst  Bonifacius  VIII, 
dem  rlr.rch  Bischof  Mangold  von  Würzburg  der  ganze  Hergang  be- 
richtet war,  mehrere  Ablässe  erteilte.] 


Mergentheim. 

Montag,  19.  TaminiM  5058  [30.  Jnni  129B]. 

8.31  \  I  Der  alte  II.  Kljakini,  Sohn  K.  Salomos,  seine  Frau  Rahel 
und  ihr  Sohn  Ix.  Sauuiei,  Sohn  U.  Asarjas  huki>!ieii;  Salomo, 
Sohn  Ii.  Asarjas  hak<»ijen,  und  Isak,  Sohn  R.  Asarjas  hakohen; 
Frau  Rosa,  Tochter  R.  Nerijas  hakohen,  and  ihre  drei  Kinder; 
K.  Jakob,  Sohn  ß.  Ealonymos\  seine  Frau  Meitin,  Tochter  R. 
Chajims  bakohen»  niid  drei  Kinder;  Frau  Gentll,  Tochter  Ii. 
Obajims  hakohen;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Bamchs. 

^St.  im  württemb.  Jagstkreis.  —  Vgl.  Herrn,  Akahens.  1.  c.  56, 
Schndt  a.  a.  0. 1,453,  Htmmelstein  tu  a.  O.  177  und  Bauer, 
«Die  Israeliten  zu  Mergentheim»  in  Wirtemb.  Franken  VIII,  63.] 


')  Daä  iu  der  UiU.  hier  fulgoiidc  niuid  ihre  TocUt^r  Utuiua  ist  wiedw 
geatriiÄen. 
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Oclisenfurt. 

In  der  Naclit  vom  Sonnabend  2am  Sonutag,  18.  Tainmns  5058 
[39.  JuDi  1298]. 

Der  alte  gebhitü  R.  Asriel,  Sohn  R.  Jakobs  halevi,  «eine 
Tochter  Fraa  Ribza  und  seine  Schwiegertochter  Fran  Vroiiiut, 
Tochter  R.  Gerschoms,  R.  Kalonymos,  Sohn  R.  Pessac)is>  Süiu 
Sohn  R.  Mose;  R.  Mose,  Sohn  R.  Somerlins.  (Der  alte  R.  Alelr, 
Sohn  R.  Uris,  seine  Frao  Gotlin,  sein  Sohn  der  junge  R.  Mose 
and  ihre  [so!]  Tochter  Wunne;  Fraa  Rihza  und  fünf  Kinder;  R. 
Jonathan,  Sohn  R.  Asriels,  seine  Fraa  Rihza*  sein  Sohn  Jechiel, 
seine  Tochter  Frau  Hanna  Sohn  R.  Asriels  halevi,  und  seine 

Frau.)  R.  Jakob,  Sohn  R.  Moses,  sein  Sohn  Isak,  seine  Schwester 
Frau  Brona  and  ihre  Tochter;  Frau  Lilia  und  ihre  Tochter; 
drei  Söhne  R.  Trostlins:  Fromlin,  Salomo,  Jakob,  und  seine 
Tochter  Frau  Zaret  nebst  Tochter;  Frau  Jutta,  Tochter  R. 
Selkmans. 

[St  in  Unterfranken,  am  Main.  —  Das  in  (  )  Eingeschlossene 
ist  Zusatz  einer  jüngeren  Hand.  Hinter  dem  Namen  *  Hanna* 
fehlen  5  6  Wi'n'L  V,  die  beim  Einl)inden  forfujs(  Imif  i v,  nind.  In 
der  Hds.  S.  107a  rechts  Hest  man  die  spatere  Krj^anzunjr:  <  R. 
Nathan,  Suhn  des  gelehrten  R.  Jakob,  seine  !•  rau  Rihza,  der  Knabe 
Trostlin,  seine  Tochtef  Fxatt  Porlin  und  deren  iwei  Kinder.» 
Einige  Namen  am  Rande  links  sind  nicht  mehr  zu  entziffern.] 


Kitzingen. 

Montag.  lU.  Tannniis  5058  j:U). -Timi  129.s]. 

It.  Saiiincl.  Sohn  Ii.  Abrahams  liakohen,  seine  Frau  Miiitia, 
Tochter  l{.  .Idx'iihs,  und  ihre  vici-  Kinder:  H.  Banicli,  Sohn  K. 
Moses;  II.  Ju.-^ejdi,  Suhn  ](.  isak»  hak»>iien,  sein«;  Frau  Tube, 
l'ofhter  II.  Isaks,  und  ihre  vier  Kinder:  Frau  Zippora,  Tochter 
Ii.  Isaks:  Frau  Golda  Tochter  \{.  Pessachs 

[St  in  Unterfranken,  am  Main.] 


■)  Lttdte  in  der  Hds. 
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s.3ä.\  I  Markt-Bibart. 

II.  Juda,  Sobn  K.  Nathans,  seine  Frau  Zippora  nnd  ihro 
f&nf  Kinder. 

[Hds.  'C''Z^2,  I  a.  fehlt  bei  Oesterley;  Mittelfranken.  —  Ein 
Zusatz  (s.  hebr.  Text  32,  N.  2)  verzeichnet  noch  folgende  Märtyrer: 
t;(ler  f  "icsct/rollenschreiber  R.  Barurli  halevi,  st-iiu-  Finii  imd  seine 
Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  R,  Menacheni; 
R.  . . .  ».  Es  ist  nicht  mit  Sicherheit  festzustellen,  ob  diese  Namen 
hier,  bei  Kitzingen  oder  bei  Nüml)erg  einzureihen  sind.  Ein  Märtyrer 
R.  Samuel,  Sohn  den  Rabbiners  R.  Menaclieni  lallt  mit  zwei  Söhnen 
xmd  einer  Tochter  am  23.  Juli  1298  in  Würzburg  (s.  die  betr.  Liste), 
ob  er  jedoch  mit  dem  vorgenannten  identisch  ist,  bleibt  fraglich, 
denn  es  lebten  in  jener  Zeit  mehrere  Rabbiner  namens  Menachem» 
deren  in  den  Totenlisten  verewigte  Kinder  sich  nicht  nach  Familien 
gruppieren  lassen.  Vgl.  den  Exkurs  <  Zur  Gelehrtenpesrhtr!ite 
des  Mcmorbuchcs  ,  welcher  Näliercs  über  die  Rabbiner  .Me- 
nachetn,  Sohn  des  Rabbiners  Samuel  halevi  (erwähnt  in  dem 
handschriftl.  Nekrologium  der  Nürnberger  Gemeinde,  s.  oben  hebr. 
Text,  S.  88),  Menachem,  Sohti  R.  1  ids  ( TT i mmcl  st e i n  a.  a.  O.XII, 
137J,  und  Menachem,  Sohn  K.  Natn)nais,  genaimt  Koblin  (Mon. 
boic  XXXVni,  13,  n*  8,  d.  d.  1289,  25.  Nov.),  bringt 

IJnscre  Liste,  die  letzte,  welche  Lsak  b.  Samuel  aus  Meiningen 
niederst  !irii  b,  licwcisr  gegen  Fiu  hs,  l'lier  die  ersten  N'icder- 
lassungcn  der  Juden  ni  Mitielhanken»  nn  9.  Jahresbcr.  für  Miltel- 
franken,  S.  69  ff.,  dass  bis  zum  Ende  des  13.  Jahrhunderts  Juden 
in  Markt-Bibart  gewohnt  haben.] 


Nürnberg. 

Freitag,  22.  <>  Ab  5058  [1.  August  1298]. 

Der  Rabbiner  II.  Jecbiel,  Sohn  R.  Menachems  ba- 
kohen*),  seine  Frau  Hanna  und  ihre  drei  Kinder;  der 
gelehrte  R.  Abraham  hakohen  aus  Frankfurt')  und  sein 
Schwiegersohn;  der  Knabe  Samuel,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen; 


<)  Biese  Zahl  ist  in  der  Hds.  mit  ^Wehe!*,  stibst.  luteijektion  (P8.12a,5). 
ausgedruckt.    Die  einzelnen  Buchstaben  ergeben  <len  Zahlenwcrt  '22. 

•1  Die  Elegie  C"  rrpi^  rCIK,  weiche  die  beiden  HothenbnrLrrr  I^nbhiner 
und  den  weiter  imteu  geuannteu  Xi.  MardocUai  b.  Uillel  beklagt,  sich\veig:t  über 
ihn,  den  Studiengenosseu  und  Correspondenten  des  R.  Chnjiin  Or  saroa.  S.  Ex- 
kurs «Zur  Gelehrtenj^eschichle  des  Meniorbuches"'. 

""i  Ausser  ihm  werden  um  diese  Zeit  n')' Ii  z«  m  Abraham  in  Xtrniberg  genannt, 
welche  deu  Titel  Clmber  „der  gelchite"  fvüiren,  so  der  weiter  iinteu  crwälmte 
Ißtrtyrer,  ein  Solin  K.  Josqtlis,  und  der  um  13äO  gsstorbene  «gelehrte*  R.  Abraham» 
Sohn  des  Mgsldirten"  Ponktators  R.  Isak  (Kdcr.  dOa). 
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der  Gemeindovorsteher  R.  Abraham  hakolien,  seine  Frau 
Bonlin,  seine  Tocliter  Frau  Snsii  und  deren  zwei  Kinder; 
Ii.  Pessach,  Solin  R.  Jecliiels  liakolieu,  seine  Fmu  Brunlin  und 
eia  Knabe:  Ii.  Joseph,  Sohn  K.  Jechiels  hakoheu'),  und  seine  Frau 
Gima:  Fiau  .Minna,  Tociiter  K.  Moses,  ihr  Sohn,  der  Bräutigam 
Jakob  hakolien,  ihr  Sohn  Baruch  hakolien  und  ihr  Solm  Meir 
hakohon:  {{.  Isak,  Sohn  K.  Meirs  hakohen,  seine  Frau  Hizlin 
und  ihre  beiden  Töchter:  Frau  Mainiona  und  ein  kleines  Mädchen; 
R.  Saloinn.  Sohn  R.  Isaks  hakohen,  seiiio  Frau  und  ein  Knabe; 
ß.  Abrah;nn.  Sohn  R.  Jechiels  hakohen  ')  und  seine  Tochter,  ein 
kleines  Mädchen;  der  fiolchrte  R.  As;»  licr,  Sohn  R  Abrahams 
hakohen-'),  seine  Fi^aii  Biunlin  iiml  ein  l\iial»e:  H.  Samuel,  Sohn 
R.  Abrahams  hakolien:  Sclknian,  Sohn  \l.  Al)rahains  hnkolien; 
R.  Barueh.  Sohn  R.  .lakoi>s  hakoken*),  und  seine  Frau  Adelheit: 
R.  .laki'l).  Solm  R.  Baruchs  haUnhnn:  R.  Samuel.  Sohn  R.  Jak'^i)-* 
liakolicn.  seine  Frau  Gentil  und  sein  Si>hn,  der  Bacliur  i(.  Juda 
hakohen,  sowie  dessen  Frau:  R.  Jecliiel.  Solm  K.  .lakohs  ha- 
kohen'*): R.  Mose,  Solni  R.  Jakobs  hakohen,  seine  l'rau  uu>\  seine 
dr<^i  Kinder:  R.  Kalonymos,  Sohn  R.  Nathans  hakulien.  seine 
Frau  lioulin  und  seine  fünf  Kinder;  der  gelehrte  R,  Nathan, 
Sohn  R.  Kalonymos"  liakohen,  .seine  Frau  Golda  und  seine  drei 
Kinder:  R.  Mardochui,  Sohn  R.  Kalonymos"  hakohen:  R.  Isak. 
Sohn  K.  Jechiels  hakohen*^).  seine  Frau  Henna  und  seine  fünf 
Kinder:  R.  Joez,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen^),  und  seine  Frau; 
R.  Samuel,  Sohn  K.  Jechiels  hakoheu,  seine  Frau  Minna  und 
seine  vier  Kinder;  sein  Sohn  R.  Esra  hakohen,  der  junge;  R. 
Samoei,  Sühn  R.  Abrahams  hakohen,  seine  Fraa  Kielielt  und 
ihre  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  und  seine 


')  Spro-sseu  seiner  Familie  uud  der  des  weiter  luiteu  geuaiuxtcn  JüngUugd 
gfeiehen  Namens  sind  yemintlich:  4er  QrossTttter  Abraham,  Sohn  R.  Jechidi  ha- 

kobc'ii.  die  GrossimitTer  jrinnn,  Tofhter  de."  Uabbincr.«  H.  Pessach  hakolien  (st4irbon 
um  1280,  Nekr.  4S;i)  und  der  Vater  Jecbiel,  Sohn  K.  Abrdianu  hakohen,  (starb 
um  1292,  Nekr. 

*)  Vtelldcht  ist  der  im  Nekrologiiim62b  verewigte  .R.  Jcdiiel,  Sohn  des 
R.  Joseph,  welchor  erschlagen  wurde*,  sein  Sohn,  Torausgesetet,  dass  «hakohen" 

einzutragen  vcrir*'»!<en  vnirde. 

■'}  Xekr.  iMift,  (um  1295);  , Abraham,  Sohu  R.  Ascher«*  baküheu".  Diu  Familie 
»Abraham  hakohen"  ist  hier  nnd  im  Xekrologium  so  verzweigt,  dass  dne  Qliedenuig 
In  die  einzehien  Familie  nicht  möglich  ist. 

*)  Ein  Clri.  hnamigfor  Nekr,  Ja. 

Nekr.  57  b:  „Jakob  b.  Jechiel  hakoheu''  st.  um  12ÖÜ  oder  1300. 

*)  Nekr.  65a:  »Jechiel,  der  alte,  Sohn  R.  Isaks  hakohen*',  st,  um  1332. 

^  Mitglieder  der  Familie  Jo&e  hakohen  Nekr.  4Sb,  19a. 
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Frau  Adeiheit  und  ein  Knabe;  K.  Israel,  Sohn  R.  Abmhams 
s.d^.lhakohen,  und  seine  Frau  Esther;  K.  Joseph,  |  Sohn  R.  Abraham» 
hakohen,  nnd  seine  Fran  Gima;  der  junge  K.  Abraham,  Sohn  R. 
Jechiels  hakohen;  R.  Jakob'),  Sohn  des  gelehrten  K.  Jehosiphja 
hakohen,  und  seine  Fran  Ella;  R.  Abraham,  Sohn  Ii.  Chakinis 
hakohen  ans  Speyer^);  zwei  Brüder  aus  Köln,  dem 
Priesterstaiinne  angehörend,  welche  bei  dem  Rabbiner 
studierten  ');  U.  Jakob,  Sohn  K.  Ahrons  hakohen,  seine  Söhne 
und  seine  Tochter,  Frau  Bela;  II.  Abraham,  Sohn  K.  Moses 
liakoheii,  seine  Frau  und  seine  drei  Kinder;  K.  Ahron,  Sohn  lt. 
Jakobs  hakohen.  — 

Iv.  David,  Sohn  U.  Mu.ses  halevi*),  der  alte,  und  seine  Frau 
Gutliu;  K.  Jechiel,  Sohn  U.  Isaks  lialevi,  seine  Frau  Ilanna  und 
sein  Sohn,  der  Bacliur  K.  Isak  halevi;  K.  Isak,  Sohn  R.  Josephs 
halevi,  seine  Frau  Gotrat  und  seine  fünf  Kinder:  K.  Israel,  Sohn  H. 
Scheniarjas  halevi'^),  seine  Frau  und  seine  drei  Kinder;  der  Knabe 
Sc'liemaTja  haleNi:  K.  Samuel,  Sohn  K.  Jekutiels  halevi'"'"'.  seine« 
Frau  Ilaiiua,  seine  zwei  Söhne  und  seine  Tochter  Frau  Gima 
und  |iuu  h]  ein  Knabe;  der  {gelehrte  I*.  Siiuun.  Sohn  K.  Moses 
halevi,  seine  Frau  llizlin,  seine  fiiiif  IDt  hter  nml  ihre  [der  Frau 
Hizlin]  Tocliter,  Frau  Pessa;  I'.  l\ali>iiyuios  liaievi')  iiml  .seine 
Frau  Gutlin;  K.  Salomo.  Sohn  des  gelehrten  1?  Simon  halevi,  und 
seine  Frau  Fdliti:  1».  Nathan,  Sohn  K.  Kljnkiiii>  halevi.  und  seine 
Frnu  ^liiina;  Ii.  .liula,  S<dni  Ii.  Abraliams  halevi,  .»eine  Frau 
liechliu  und  seine  drei  Kinder;  11.  Cliajim,  Sohn  Ii.  Moses  haU  vi, 
seine  Frau  .lenta  und  deren  Tochter;  tler  alte  U.  Samuel,  Sohn 
II.  Pes.sachs  halevi,  und  seine  Frau  Golda:  der  gelehrte  R  Pessach, 
Sohn  K.  Samuels  lialevi,  seine  Frau  Boulin  und  seine  drei  Kinder; 

Sdne  junge  Sdiweater  Blnmlin  ist  dem  Blutbad  a>tgaDg«n,  denn  de  lebte 

noch  Iiis  zum  .f  nhrr^  l."i4'J  in  Xümberg',  v,  ']--  ,ni^  Xekr.  Sla  er-iicbtlich  i^t.  S.hchr. 
Text  ".S,  X.  Kin  Cliabor  K.  .fosiiihjti  wir'l  boi  Isak  l)r  mrm\.  S\m-,\  .{(H).  er- 
wähnt, tiu  3Iärt\icr  (?)  Josiphja  bei  Zunz,  Litcraturg.  Ein  I*rü?elj  t  Jo- 
«ipbjft  lebte  um  läon  in  Fnodoeidi  (Znns  a, ».  0. 460). 

-)  Verwandto:  R.  Cliakiin,  Sohn  K.  Alesanden bakobflD,  Ndcr. 75a,  imd Babel, 
Tocbter  K.  Chakinis  hakohen,  Nekr.  TtJa. 

')  Hds.  3"'.n        r,^bz'  N'rrpa  c^;n:n  cn«         Die  gleiche  Aus- 
drnckBweise  im  Xekr.  r)4b:  2TI  «asb  craim  cmrch  trad  daselbst  57  b: 

*)  Svkr.  b7a:  K.  Mosw,  .Sohn  den  Märt.vrera  R.  David  (ohne  halevi),  »t.  13i4. 

*)  .Srhemarja  halevi,  Sohn  Uoses*',  Kekr.  52a  und  55b. 

D  l-  N  krr.lo^um  vcr/eicbnet  zwei  Jekatiel  bAievi,  den  Sobn  Jibraban» 
64a,  ihn  Sohn  »los  M<><c  7(ih. 

'}  Die  Familie  KalouyniOH  hakvi  im  üheraua  zahlreich  im  Nekrologinm 
vertreten. 
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H.  Eljukuii.  Sülm  K.  Samuels  haU  vi.  seine  Frau  Richeuza  und 
ein  Knabe;  \l.  .lukob,  Sobn  11.  .Samuels  lialevi  und  seine  Frau 
Hanna;  iL  Samuel  (Sohn  R.  Pessaclis  halevi;  II.  Jecbiel)  Sohn 
K.  Pessachs  halevi  und  seine  Frau  Lübel;  R.  Ast  her,  Sohn  R, 
Melrs  halevi,  und  seine  Frau  Gotlip;  R.  Abraham,  Sohn  R. 
Samuels  halevi;  R.  Mose,  Sohn  Ii.  Eleasars  halevi,  seine  Frau 
Brana,  seine  fünf  Kinder  und  sein  Sohn  Ii.  Samael  halevi.  — 
Der  Rabbiner  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Hillels,  seine 
Fran  Selda  nnd  seine  f&nf  Kinder');  R.  Chalafta,  Sohn  R 
Jakobs^),  seine  Fran  Golda  und  seine  drei  Kinder;  R.  Mose 
nnd  seine  Fran  Zipporlin;  R.  Ascher,  seine  Fran  Schonfraw  und 
seine  zwei  Kinder;  der  gelehrte  K.  Simon,  Sohn  R.  Josephs,  nnd 
seine  Frau  Libesta;  der  gelehrte  R.  Mose  nnd  sein  Sohn,  der 
Knabe  Bera;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Josephs,  seine  Fran  Esther 
nnd  seine  zwei  Kinder;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Gerschoros*),  seine 
Fran  Jemscha  nnd  seine  zwei  Kinder;  Frau  Minna,  Tochter  R. 
Nathans  hakohen,  und  ihre  fünf  Kindel*;  R.  Mose,  Sohn  R.  Joez, 
seine  Frau  Jnttlin  nnd  seine  vier  |  Kinder;  FrauRechil,  Tochter  l^.dtf. 
R.  Nathans  hakohen«  nnd  ihre  drei  Kinder;  R.  Joez,  Sohn  R.  Tobi- 
jas*),  und  seine  Frau  Rechlin;  R.  Salomo,  Sohn  des  alten  R. 
Jechiel;  Frau  Sara,  Gattin  R.  Barnchs,  Sohn  R.  Jechiels;  der  alte 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Samuels');  Fran  Hanna,  Tochter  R.  Isaks;  der 


1)  Die  im  Maebsor  Saloniclii  L  c.  erhaltene  Elegie  Cf  Ttff^  frXM  beklagt 

ilm  mit   Am  \\'..rt.Mi:  'Z'Zl  .inZ'  ]Z   ^'H   ]Z   U'p   ]zb   HT.  rs» 

r£".:'2'  «"(-so  rn2«  'pr::  rnz  vnhH  ^2  t  T'Vsm  Trzn  rm  zt<  nis!2n 
:n*Z*:  bip  "^rZJ  bztö  '.T1    .CZ^nr  „Wie  schwer  ist  gotroüou  der  Solm 

dee  Kisch  (Uardoehai,  Aalehnnng  an  Esther  2, 5),  ein  Sohn  de»  Gknsstems 
(Wortspiel  luit  Hillel  nach  Jcs.  14. -J,  s.  auch  Zuiiz,  Literatur^,'. '»OS  und  Hehr. 
IJild.  IX.  l.Jö),  der  ein  Sohn  der  Mortrenröte  war.  Die  l^ncUen  [seiner  Gelehr- 
aamkdt]  veraiegteii  nie  und  das  Feuer  [der  LehreJ  enttaclite  er.  Ihn,  den  grossen 
Gelehrten  (AnadmekttwdBe  nach  TaUn.  bab.  BeneL  4a)  hatte  sein  Gott  erwtthlt. 
Süsser  als  Honigseim  den  Gaumen  waren  seine  Reden.  Acli,  Mi.  h  zur  Trauer- 
klage  meine  Harle  und  meine  Flöte  für  .lammertöne!'"  Ihr  irrtiiin.  da«--  Mar- 
dbchai  h.  Uülel  er»t  llülU  erijcUhii^uu  sei  (David  Gan»,  Zumach  David  a.  a.  70 
und  nach  Ihm  Wllrf el  a.  a.  O.  S.  91  n.  A.),  i«t  znerat  von'  Carmoly  (AUgem. 
Zeitfj.  des  .ludeutiuu.s  18.')<i  n'* 'J<>)  na<h  erwähnter  Elegie  tind  später  von  Auer- 
hnch.  lif  rifh  Ahraham  der  unsere  (Quelle  schon  l'nnitzte,  nnrhi^ewiesen  worden. 
S.  Grätz  \'Ll^y'2b'2,  Zunz,  Die  MuuaUtagc  des  Kalenderjahroü  M  und  Koku, 
Hardeehai  h-HUlelSa 

-)  Ein  .Takob  b.  (lialafta,  vermutlich  der  Vater,  Stirbt  tun  1896*  Nekr.  51b. 

^)  -N.  ki.  S()a:  „Gerschom  h.  Ahraham". 

Im  ersUn  Jahre  nach  der  Vertol|fiing  vou  121)8  stirbt  Mose,  Sohn  des 
M«Ttjrreri  R.  Joes  (Nekr.  57b). 

')  Samuel  b.  Salomo,  Xekr.  i7b,  tuid  49b  mit  seiner  Fran  Ottilia,  Tochter 
K.  PeMach»  baievi,  zusammen  genannt. 
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alte  H.  Jakob,  Sohn  R.  Sabbatais ')i  seine  Fraa  Guta,  seiu  Sohn, 
der  Knabe  Bendit,  seine  Tochter  Frau  Hinna  und  deren  zwei 
Kinder;  Frau  Kaisrin,  Tochter  R.  Bamchs,  und  ihre  fönf  Kinder; 
Fraa  Michal  und  ihre  Tochter  Frau  Zemja;  K.  Juda,  seine  Frau 
Zippora  und  ihre  zwei  Töchter;  das  kleine  M&dchen  Rechlin; 
K.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Bellette  und  sein  Sohn,  der 
junge  R.  Mardochai^);  der  alte  R.  Joel,  Sohn  R  Sabbatais'); 
seine  Fran  Zaret,  seine  Tochter,  Frau  Esther,  und  der  Knabe  Joel; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Goldlin  und  seine 
fünf  Kinder*);  R.  Nathan,  Sohn  R.  Urschragos,  seine  Frau  Susa 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Juda,  Sohn  R.  Joez*,  seine  Frau  Belchint 
nud  seine  di'ei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Kalonymos\  seine  Frau 
Jachlin  und  ein  Knabe;  Ii.  Jakob,  Sohn  K.  Moses,  und  seine 
Frau  Golda;  R.  Ascher,  Sohn  II.  .Tiit]a^?^),  der  junge,  und  seine 
Frau  nichenza;  der  Kniihc  .lusepli,  Sohn  des  Märtyrers  K.  Jsak'); 
K.  Epliraini,  Sohn  K.  Mardocliais,  seine  Frau  Minna  und  seine 
drei  Kinder;  11.  Samuel,  Solin  Ii.  Ephraims,  seine  Frau  Giienliu 
und  ein  Knabe:  Frau  Minna,  Tochter  K.  Menachems:  R.  Mar- 
dochai,  Sohn  Ii.  Eliesei'S,  seine  Frau  llechlin  und  ein  Knahe; 
eine  Jungfrau,  Tochter  II.  Vivlius;  der  alte  Ii.  .Techiel,  Sohn  K. 
Othniels''),  seine  Fian  Hanna  und  sein  Knabe;  K.  Haruch, 
Sohn  R.  Mo.ses,  seine  Frau  Gutlin  und  .seine  vier  Kinder:  R. 
Abraluun,  Sohn  R.  Baruchs').  und  seine  Fran  Rechliti:  ''K. 
Sahjino,  Sohn  lt.  Isaks.  seine  Frau  Gotrnt  tind  seine  Kin  ier;) 
R.  I*ak.  seine  F»*au  ^lichal  und  seine  zwei  Kinder;  R,  iSalomo. 
Sohu  iL  Moses,  des  alteu,  seine  Fmu  Schoufraw  und  seiue  vier 

M  Ein  S-ilibawi  ist  der  Erste,  den  da.^  Xekrologiuiii  (47b)  verzeichnet. 
Nekr.  ü2b,  54tt  (Maril.  b.  Isak)  imd  IHb  (I-jak  b.  Mard.). 

*)  Da  unser«  Totenliste  nar  einen  Isak  b.  Sanrael  neDiit,  so  unterliegt  es 
kt'inem  Zweifel,  da.ss  dieser  Märtyrer  mit  dem  Ordner  des  Mftrtyrolo|iinnis  iden- 
ti>rli  i>'t.  f»i«»  .Jfnrkt  P.ibarter"  Liste  i.st  die  letzte,  welehe  er  niedersehreibt. 
viruiiitlicii  Ende  Tauuuus;  die  furchtbare  Schreckeiiskmide  aus  liutheuburjf 
und  miderai  fMaMschen  Orten  in  der  ersten  Httlfte  des  Monats  Ab  riss  ilim  die 
Feder  am  der  Hand.  Am  1.  Antust  (22.  Ab)  Wird  er  mit  Fraa  und  Kindern 
ein  ( ►pfer  der  entfachten  Volkswut. 

*)  Xekr  Ma:  ,.)u(la  b.  A:<cher". 
mtrtyrer  Namens  Isak  vor  1*293  sind:  der  Proselvt  Isak  b.  Abraham 
(Xekr.  .'>•_•  bt  und  Isak  b.  A«'ber.  welcher  mit  seiner  Frau  D(dt.e  seiner  Glanbens- 
treue wecfi^n  den  Scheiterhaufen  Vir'-.feiy'cu  nmsate  (2i«ekr.  51a  nud  Nachtrag  zur 
Wtisseuburgir  Li^te,  hcbr.  Text  S.  Jl'). 

*)  Simdia.  Tochter  des  HArtvrers  Jecliiel,  stirbt  im  ersten  Jahre  naeh  der 
A'i>rful4rung  t  Xekr.  öTbl.  »»thniel  b.  .lechiel  (Xekr.  Jsbi  stirbt  um  liSi),  wShraid 
cini^'e  .lahrc  sjuiter  (Xekr. ')-5bt  ein  l  tthniel  b.  Jechie)  er.-«chiageu  wird. 

")  FaniilienjuitgUeder  Xt-kr.  7(5  a  imd  sOb. 
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Kinder;  Fran  Loza,  Tochter  des  gelehrten  R.  Simcha,  Ehefrau 
des  R.  Jeremias  der  Knabe  Obadja,  Sohn  R,  Jeremias,  nnd  das 
Mädchen  Goldlin,  Tochter  R.  Jeremias;  R.  Isak,  Sohn  R.  Jeremias; 
seine  Fran  Salveda  nnd  seine  zwei  Kinder;  R.  Samnel,  Sohn  R. 
Jeranilas,  seine  Fran  MinkUoh  und  der  Knabe  Meir;  R  Abraham, 
Sohn  R.  Jeremias;  R.  Pe^ach,  Sohn  K.  Jerachmiels'),  und  seine 
Frau  Belette,  Tochter  R.  Jeremias,  welche  getötet  nnd  ver- 
brannt wurden,  während  ihr  Vater  am  Leben  blieb');  der 
junge  R.  Jechiel,  Sohn  des  gelehrten  M&rtyrers  R.  Elieser^,  und 
seine  Fran  Esther;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Henachems,  nnd  ihre 
innf  Kinder;  R.  Senior,  Sohn  R.  Jechiels,  seine  Fran  Zippora 
und  seine  fünf  Kinder;  R.  Pessach,  Sohn  des  gelehrten  R. 
Simcha*),  seine  Frau  und  seine  vier  Kinder;  Fran  Goldlin, 
Tochter  R.  Pessachs;  R.  David,  Sohn  R.  Judas,  seine  Frau  nnd 
elu  Knabe;  R.  Jnda,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Bonlln  und  seine 
vier  Kinder;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Urschragos,  seine  Frau  Sam  und 
seine  vier  Kinder;  T\.  Juda,  Sohn  K.  Moses,  seine  Frau  Kechlin  und 
seine  zwei  Kinder;  Frau  Rosa  und  ein  Knabe,  sowie  ihre  Schwester 
Chefziba,  Trichter  Ii.  Josephs;  Frau  Tilia,  Tochter  K.  Judas:  R. 
Isak,  Sohn  U.  Siinsnns"'),  soiin'  Fi  au  Miniin  und  seine  fünf  Kinder; 
R.  Jechiel,  Sohn  R.  isatcs.  und  seine  Frau  Minna:  U.  Obadja,  Sohn 
des  gelehrten  U.  Samuel'^);  R.  Chananel,  Sohn  R.  Simsons,  und 
seine  Frau  Zorlin;  R.  Chakini,  Sohn  R.  Aschers'),  seine  Frau 
Channlin  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Gedalja,  Sohn  R.  Chakims; 
R.  Abraham,  Sohn  K.  Baruchs,  und  seine  Frau  Rebekka:  R. 
Ascher,  Sohn  R.  Chakims,  und  seine  zwei  Kin'U?r:  R.  Israel,  |  Sohn  S.aff. 
des  gelehrten  K.  Joez,  seine  Frau  Gutlin  uud  seine  vier  Söhne; 


>)  Seine  Eltom:  Jemcbmiel  b.  Hardochai  und  IKmcba,  Tochter  Jakobs 

(Nekr.  41)  a). 

■•')  Htls.  crvZH  ''n:  ''Z'-.VZ^  irn;::'.  Di.'  riiif,i.h*^n  ^^tiimmoTi  Numcn  von 
Mitgliederu  der  Familie  Jeieuiias  b.  Imk  sprccbcu  eine  beredte  ^j^irnchc  i'reizehn 
aeiiMr  Angehörigen  erleiden  den  Mfirtyrcätod;  er  muss  sie  flberieben  und  faat 
20  Jahre  noch  (er  stirbt  zwischen  1315  nnd  l:tl8,  Nekr.  02a)  die  granenTolle 

Elinnening  an  ih  n  I'ntrr^rniu'  "fhic^  Hauses  l>ewabren. 

')  Um  l-JSX)  wird  der  gelehrte  11.  Elieäcr,  Sohn  Menachemd  balevi  erschlagen 
(Nekr.  üob). 

*)  8.  oben,  Z.  1. 

*)  S.  die  Liste  von  1310:  „der  gddirte  R.  Simson,  Sohn  des  MBrtyrera 
R.  Isak^ 

^)  Dan  Nekr.  fübrt  mehrere  Chaber  (gelehrte;:  Samuel  auf. 

')  Die  erste  EintraiLnius:  im  Nürnberger  Nekrolosrium  nach  der  Verfolgung 
vcrü  121)6  (p.  57a)  ist:  ,Gotrat,  Tochter  des  ilärtjrerii  lt.  Clmkim". 
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R.  MeiF)  Sohn  dps  gelehrten  R.  Joez'),  seine  Frau  Scboulin  und 
ein  Knabe;  K.  Urschrago,  Sohn  R.  Salomos'),  seine  Fran  Bmna 
und  ihre  fönf  Kinder;  Frau  Ohannlin,  Tochter  R.  Salomes,  ntid 
ein  Knabe;  R.  liberman,  Sohn  R.  Isaks,  und  sein  Sohn;  der 
gelehrte  R.  Abraham,  Sohn  R.  Josephs*),  seine  Fran  Alinna  und 
sein  Sohn,  der  Knabe  Samuel;  R.  Elia,  Sohn  des  gelehrten  R. 
Abraham,  nnd  seine  Fran  Golda;  die  jonge  Frau  Bona,  Tochter 
des  gelehrton  R.  Abraham;  R.  Melr,  Sohn  R.  Saadjas»  seine  Fran 
Diha  und  seine  drei  Kinder;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Gbiskijas,  seine 
Frau  Minna  und  seine  zwei  Kinder;  der  alte  R.  Elia,  Vor- 
beter,  Sohn  R.  Josephs,  nnd  seine  Frau;  Frau  Jachlin;  II. 
Natlian,  Solin  R  Serachs,  seine  Frau  Zorlin  nnd  seine  vier 
Kinder;  K.  Nathan,  Sohn  U.  Isaks,  seine  Frau  Bola  und  ohi 
Knabe:  Frau  Truta,  TocIiIim  W.  .Joi'h.  und  ihre  fünf  Kinder; 
Ii.  Isak,  Sohn  H.  Moses,  dt  s  ;ilren,  seine  Fran  Bruna  und  seine 
fünf  Kinder;  K.  Gerscbom,  Sohn  R  Pcssarhs,  seine  Frau  Schonwip 
und  seine  zwei  Kinder;  11.  Obadja,  Solin  K.  .lechiels,  seine  Frau 
Ogia  und  ein  Knabe:  H.  Elieser.  Sohn  K.  Judas,  seine  Fran 
Esther  nnd  sein  Knabe:  1{.  ,Iose[)h,  Sohn  K.  Isakg,  und  seine 
Frau  Zaret;  Frau  Bona,  Ehefrau  K.  Bendits.  und  ihre  vier  Kinder; 
Frau  Ifebekka,  Tochter  K.  Isaks,  und  ilire  fünf  Kinder;  B.  .lechiel, 
Sohn  B.  Aschers,  und  seine  Frau  Hanna:  Frau  Rahel.  Tochter 
R.  !Moses,  und  der  Knabe  Kasser:  Fran  Bora  nnd  ihre  vioi- 
Kinder:  B.  Gorschoni,  Sohn  B.  Isaks'),  seine  Fran  Zt  ilin  und 
seine  <irei  Kinder:  !f.  T«nk,  Sohn  B.  Gersclionis,  seine  Fr;m  und 
ein  Knabe:  B.  Snlcino.  Sohn  B.  Samuels,  seine  Fran  Meitin  nnd 
ihn'  \  it'r  Kinder:  lt.  Salome.  Sohn  B*.  .Foseuhs,  und  seine  Frau: 
der  alte  iv.  .lechiel,  Solm  K  .In-ephs,  seine  Frau  Froda  und  ihre 
zwei  Kinder;  B.  Saiuu«  I.  Stdin  B.  Abralianis,  und  x  ine  Fran 
Gulila:  K.  .Joseidi,  Sohn  Ii.  Samuels,  seine  Frau  Zciuju  und 
seine  fünf  Kinder:  B.  Jak(d),  Sohn  B.  Judas;  B.  Joseph,  Sohn 
B.  Moses,  seine  Frau  Bechlin  und  seine  zwei  Kinder,  !».  Juda, 
Solln  \[.  Josephs,  seine  Frau  Sprinza  nnd  seine  zwei  Kinder: 
das  kleine  Mädchen  Zorlin,  Tochter  K.  Salomos;  das  kleine 


Nekr.  .'>0b:  der  lyrt'lelirte  R.  .Toi  z.  SoUu  K.  Mecachc-Utö. 

*)  Nekr.  .'»üa:  Urschrago  lt.  Salouio  (vidi.  Her  Orossvater)  ttttd  Prau  Jiska. 

*)  Bekannter  aynagogaier  Dichter,  Zuiiz.  Literaturir.  404,  Der».,  Monat»- 
iav;f  14.  -  Steiii^chncldcr,  Caful.  der  \uhr.  Hd?s,  zu  llambur;^'  .S.  49  citiert  ans 
Cüil.  l:!H,  f.d.        Nachtrajr  ^CV        cmZK  ("l  "Zn-t  wulilj  "n  TO'  mC'^  ir« 

•inai*  CT       c'fr  nc-nj  i"fn      rzt-z  p-zr  :z  r.n:n 
*)  Nckr.  5r2h\  «Isak  b.  Gaschoiii*,  ▼ermntUcli  d«r  Vater. 
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Mädchen  Uichüuy.a,  Tochter  der  Fiuii  Sara;  der  gelehrte  Ii. 
Kalouymos,  Sohn  K.  Josephs'),  und  seine  FrauGutliu;  Ii.  Siniclm, 
Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Kechingolt  und  seine  drei  Kinder; 
der  junge  R.  Juda,  Sohn  Ii.  Moses,  und  seine  Frau  Golda;  It 
Jakob,  Sobn  R.  Moses,  seine  Fraa  GatUn  und  seine  vier  Kinder; 
Frau  Jaehlin,  Tochter  R.  Jakobs;  R.  Mose»  Sohn  B.  Jakobs, 
seine  Frau  Bonlin  mid  ein  Knabe;  der  gelehrte  R.  Eiieser,  Sohn 
R.  Barachs,  seine  Frau  Jaehlin  and  seine  zwei  Kinder;  R.  Bamch, 
Sohn  R.  EUesers,  und  sein  Bruder,  ein  Knabe;  der  alte  R.  Abraham, 
Sobn  R.  Jechiels;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau 
Goldlin  und  ein  Knabe;  der  Knabe  Mnllin,  Sohn  R.  Abrahams 
halevi;  R.  Isak,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Michal  und  ein 
Knabe;  der  Vorbeter  R.  Joseph,  Sohn  des  gelehrten 
(Märtyrers)  R.  Sa  ad  ja'),  seine  Frau  Riehenza  und  ihre  vier 
Kinder;  der  junge  R.  Abraham,  Sobn  R.  Moses,  und  sme  Frau 
Mirjam;  der  alte  R.  I»ak,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  Bonlin 
und  ihr  Sohn  Meir;  der  biedere  Bachur  Jechiel,  Sohn  des  ge- 
lehrten R.  Rüben');  R.  Mose,  Sohn  des  gelehrten  R.  Kalonymos, 
seine  Frau  Minna  und  seine  zwei  Kinder;  Frau  Outlin,  Tochter 
des  gelehrten  R.  Joda,  und  ihre  vier  Kindw;  zwei  Kinder  des 
R.  Eljakim  und  seine  Frau  Schon wip;  R.  Mose,  Sohn  K.  Jeremias, 
seine  F^rau  Gnta  und  seine  fünf  Kinder;  K.  Samuel,  Sohn  R. 
Alexandei-s,  seine  Frau  j  und  seine  sieben  Kinder;  II.  Jechiel, 
Sohn  Ii.  Uris,  seine  Frau  Bela  uihI  seine  drei  Kinder;  R.  Abra- 
ham, Sohn  \l.  Salomos*),  seine  Fi  au  Salveda  und  seine  drei 
Kinder:  Frau  Zarct,  Tochter  Ii.  Josephs,  und  der  Knabe  Elea.sar, 
Sohn  l{.  Isaks  halevi:  Ü.  Abraliain.  Solin  l{.  Jakobs,  seine  Frau 
Froda  und  seine  zwei  Kinder;  K.  Jakob,  seine  F>au  Mirjam  und 
ein  Knabe:  der  alte  Ii.  Mose  und  seine  Fra«  liechil:  Ii.  Isak, 
Sohn  K.  Peters^},  und  seine  Tochter  Frau  Minklich;  K.  Pessach, 


^)  N«kr.  49b:  . Joseph  b.  Kalonymos". 

•')  Y^T  ist  sicher  dor  Soliii  <!<'.>*  y:cle]irtcn  E.  Saadja  b,  Jo-^fpli,  wrlrhcr 
Dicnst^ifr,  12.  Ab.  '22.  Juli.  l'2f»H  in  Uofh<  nlnire  fallen  wiir  's.  liohr.  Text  S.  42). 
Da*  c?:ipn  „der  iläitjrtr",  welches  in  der  ^ü^ubcrg»^r  Li.sic  (liebr.  Text  ü.  iiit) 
erwhmA,  ist  erst  spttter  in  den  Text  geschrieben,  ein  Beweis  fOr  die  frfihseitige 
Zui^nnnnenstellnng  und  zwar  zu  einer  Zeit,  in  wi  lclier  man  in  KBnil>etg  noch 
keine  Knnde  von  den  Naiuen  der  Kotheiil»nri,'er  Märtyrer  liatte. 

^)  N'ekr.  76a:  Hauna,  Tochter  des  gelehrte»  K.  Kuben,  »tirbi  um  likMi. 

*)  Nakr.  471»:  Sabbiner  R.  Salomo,  Sohn  R.  Abnüiftms;  Abraham  b.  Salomo  nnd 
•dne  Fran  Hanna;  48a:  Abraham,  Sohn  des  Uabbiner.s  R.  Salomo. 

5)  Auch  in  Wiirzbnrg  lällt  12il8,  1;;.  Ab.,  2;'.  .1.1!.  hu  Ii.  Isak  b.  Peter 
mit  Familie  (.ü.  hebr.  Xes>t^) ;  ein  H.  Peter  b.  isak  wiid  mit  ramüie  12i>ä  in  iiothen- 
<)MUnt.  III.  12 


178 


Sohn  K.  Levis;  R.  Mose,  der  Franzose^t  sein  Geaosse  K. 
Mose,  ihre  Franen  und  ihre  Kinder;  Ii.  Salomo  (aus  Höcii- 
stadt)*),  Sohn  U.  Isaks,  «eine  Fraa  Gnta  nod  seine  Kinder: 
Fran  Hanna,  Tot^hter  des  gelehrten  R.  Abraham  (hakolien)^), 
und  ihre  zwei  Kinder;  Ii.  Isak  und  .soino  Frau  Lea;  der 
Proselyt,  xirelcluM-  sich  in  der  Stunde  des  göttlichen 
Grimmes  zum  Judentum  bekehrte*). 

Frau  Kumlin  und  ihr  Sohn,  der  Knabe  Judlin;  Frau  Ghannlin, 
Tochter  R.  Eljakims  halevi;  Frau  Zar  lieb,  Tochter  des  ge- 
lehrten  R.  Elieser  (halevi),  welcher  erschlagen  wurdet, 
und  ihr  Sohn;  Frau  Gutlin  und  ihre  Schwcstt^r,  ein  junges 
Mädchen,  Töciiter  des  gelehrten  \i.  Elieser  halevi*^),  (sowie  drei) 
iniiL!'  Miidchen:  Adellieit,  Pesslin  und  Esther;  die  alte  Fnui 
Morrhi;  die  alte  Frau  Ciinia:  Frau  Goldliu  und  ihr  Sohn  Vivelin; 
Frau  Zarlieb  und  ihre  Kinder:  Frau  Miugut  und  ihr  Sohn;  die 
alte  Frau  Minna,  ihre  Tochter,  l'^rau  Jutta,  und  ihre  Enkelin;  die 
junge  Frau  Hechii  uud  der  Knabe  Abrahan»:  die  alte  Frau 
Zarlieb.  Hebamme;  die  alte  Frau  Michal:  die  junge  Frau 
.lenta.  Tochter  Ii.  Jechiels  hakohen;  Frau  Kechil  und  ihre  Tochter, 
die  .lungfrau  Zarlicb:  die  nlto  Fiau  Minna,  Tocliter  des 
Rabbiners  1\.  Pcssach'):  I  ran  ^linna,  Tochter  W.  Chakinis. 
und  üiro  (irci  Kindej-:  l'rau  lubiiii,  Tochter  W.  Davids  halevi; 
Frau  Kicheuza,  die  Fraueuvorbeteriu");  Frau  Mirjam, 


liurg  ors«hl:iL'ni  iKebr.  Text  40)  nnd  ein  Mädrlion  Bu)ili)i,  IVlitor  K.  laaks 
b.  Peter,  Ux.  :iU  ilärt^rarin  von  1298  unter  »rünsfeld  (bebr.  TeU  48)  veraeichnet 

'i  S.  i  J-i,  N.  2. 

*j  IhU.  i:*JtOTTn  ,Hi*ch8tadt",  baver.  Kreisst  iu  überfraixkeu  a.  iL  AiscL, 
8»Hmio  ii)t  nochmals  am  Anfange  der  Lbte  „HKchstadt**  mit  «einen  eahlreiclten 

Fainilieuiiiif|rli("-lern  imt'^:efiilirt. 

')  Tix  Itter  (Icfl,  8. 170  verzeichneten  Märtyrerin,  des  gelelirten  JC.  Abrabam 

aus  FjiiuklurU 

*)  HflH.  crn  cjjr  nsV2  TT»:«?  in.  »Stunde  des  güttlichon  Grimme»" 
iüt  i>teliendcr  Ausdnu  k  lür  „V.  rt<tlj:iiii>,'\ 

Xckrol.  .'>.;Ik  Der  gelobrte  U.  Elieser,  tMbuK.  Menachems  halevi,  welcher 

ers-cbiageu  wurde. 

*)  S.  vorhergehende  Note.  Der  ebda.  66b  erwähnte  gelehrte  R.  Elieser,  Vater 

des  Asriel.  ist  nirht  Levi. 

')  Xekr.  4sa:  ]{abb.  l'f -  ^  !t  hikrli  ii.  Vater  der  Frau  Minna  (st.  um  VäfÜij^ 
i>t  woUl  uicUt  uiit  dem  hier  erwahiiuni,  der  uieht  Kübeu  ist,  idtmtijich, 

Wfthrend  ursprOnglich  im  Texte  stand  ^  n^Vcnan  „die  Beterin 
der  Frauen liat  eine  .spätere  Haii.l  corri^crt  C"«:n  Hrri."*::"  .tlie  für  die 
Frauen  liefete".  J)a  Nilrnliertr  wie  Worms  (Lewysi  li  n  .  Eint.ij-lii- ii  sdt  tmd  attrU 
wubl  wio  andere  grüai>erü  jüdi^scbe  Gemeinden  eine  lies.iudere  Fratiensyuagitge, 
die  sich  der  der  Uinner  allerdings  anschlos»,  b&sac»  (vgl.  Xdcr.46a,  hehr.  Text  tö; 
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iUe  Ilobainiue,  und  iln«-  Ijikeliii  Gutlin:  Fi-aii  Oeila  und  ihre 
beiden  Kinder:  Frau  Miuua,  Tochter  Ii.  1-aks  hakohen:  Fran 
Edel,  Tochtei  U.  Aschers:  Frau  ilaaua,  Tochter  U.  Othniels; 
die  alte  Frau  liela,  Tochter  K.  Sauiuels  hakohen:  die  alte  Frau 
Kebekka:  (Frau  Diha,  Tochter  K.  Abrahams,  und  ihr  Sohn  Barncli 
hakohen:)  Fnui  Adelchint  und  ihre  juagi'  Tochter,  Frau  Tilia: 
die  alte  Frau  Michal:  Frau  Golda,  Tochter  R.  Nathans  hakohen, 
und  ihr  Sohn  der  Knabe  Jakob;  Fraa  EUin,  Tochter  R.  Jakobs 
hakohen  und  ihre  zwei  Kuider;  Frao  Golda,  Tochter  R.  Jakobs 
hakohen:  die  Junge  Fran  ChaveDlin,  Tochter  R.  Mardochais,  imd 
ihr  Sohn,  der  Koabe  Isak,  Sohn  des  gelehrten  Ii.  Meir');  <lie 
alte  Fraa  Jottlin;  Frau  Adliv,  Tochter  R.  Meirs,  and  ihre  drei 
Kinder;  Fitin  Hanna;  Frau  Elliu  und  ihr  Knabe;  Frau  Uizlin 
und  ihr  Sohn. 

Die  Zahl  der  M&rtyrer  beträß:t  628«).  — 

[Die  Namen  und  kna])pen  Andeutungen  unserer  Liste  finden 
ausser  ni  «len  mittelalterlichen  GesclüchtsqucUcu  umfangreiche  Er- 
gänzung in  den  bereits  unter  «Röttingen»  citierten  hebräischen 
Klegien.  In  wehmutsvollen  Tönen  flrinL't  ati';  fler  Elegie  nZZX 
C'"*  r\'il'ph  die  Klage  über  den  l'ntergang  der  hhihenden  Clcmeinde, 
die  an  Uusend  Opfer  brin^jen  .!^'?^{n  rc^B'  "p}  Z^ZürZ  ''h 
(C^r"!»"!  D'<^b^■n  mällTl  O'^iiann  und  ihren  weltbertthmten  Ftihrer, 
den  einflussreichen  (klehrtcn  R.  Mardocliai  b.  Hillel  (s.  S.  173 
N.  1)  dnhingeben  musste.  —  Mose  b.  Eleasar  hakohen  ^rhiklert 
in  semem  Klagegcj>ange  »"i*"  ]{{äm  ^Plp  HJ:,  dass  Freitag,  2.'.Ab  505S, 
die  starke  tonangebende  Nürnberger  Gemeinde  überfallen  und  zer- 
stört sei  D'Ä'  ^'Z'Z'z  .nr?  ir^n  nn%n  ni:'«  p-^z'^M  mccc  hn) 

(nr?  rr~ro  X*:i'  rxz  ::"'*'i:*>1.  dass  die  Zierden  des  Juden- 

tums und  der  \N  issenschaJt,  glaubensstarke  Männer  und  opfer- 
freudige Frauen,  welche  ihr  und  ihrer  Kinder  Leben  der  heiligen 
Sache  weiheten,  genu^rdct  wurden  Wi:  D'»jnT%  DöOT  0^:«) 

roz  jTjn^DD  in*'-'?^  n:y-rn  m^e^s"»  D^tt*:  ....  '121  rce^)  ]i'2 

(rcz  PNI  "nx  ""N.  Der  Dichter  nennt  dieses  Martyrium  den 
grausamen  Schlussakt  des  an  Verfolgungen  überreichen  5.  Jahr- 
tausends (roW   12   ^nJÖC  16  '2  '•^•B'n  ^J?        "»wj,  in 


~n»n:  u*:':i"t  ,flie  (n'I>iiufU'  wurden  orriolitf't"   uikI  ebda,  die  Spende 
_»„..  fiif  ,\^^^  (iutteshaii!*  der  Frauen "")•  so  ist  die  Krwalimuisr  *'iiKr 

Frauenvorbfcteriu  nicht  auffällig.  —  Kiue  Worinscr  Vorbctcriu  Urania,  welche 
1*275  starb,  ist  durrb  Lowysohn  a.  a.  0. 85  (wo  fttr  rnnTK  Tiell«icht  dal  in 
nnäereii  Li-t.  n  wiederholt  any:M tretende  VCntH  SU  lesen  ist)  und  Karserling, 
Die  jüdisi  h.  II  I  ntnt'urj,  bekaDOt. 
')  Nekr.  .V)a. 

Der  bebr.  Text  hat  (nach  Ps.  79.10)  yiz';  zi  r*i~j  C^T^  "25^5* 
Die  ntit  einem  Punkte  bezeicbneten  Buchstaben  ergeben  nark  ihrem  Zahlenwert 
die  Summe  OitH. 

ii* 
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welchem  das  Unheil  lunJnial  erschienen  sei,  5013,  5017,  5047^48, 
5052  und  5058»  d  i.  nach  cfaristKcher  Zeitrechnung  1243,  1257, 
1287/88,  1292  und  .r\:^:'z'}  biz'ü  rrz'V  it^r  wäg) 
C''j;2-^}<  p:u*2   .n:i:t:'  z^rq  liircn  -^z'V  riyzc  r:ra 

:n.T'  Tctt'nb  .n:ni;  it'^"i:n  n:i^:i!'i  cyz^N  n:tt'2i  yzs'i 
"»nnpbi  "»ns  ^:ipH  c^:k't  D^arn  r^rz    -w12j»i  rc^  -tixbi 

Die  beiden  anderen  Elegien  bieten  eine  mehr  allgemeine 

Schiklening  der  Schreckenszeit. 

l^ass  <lie  in  vorliegender  Liste  genannten  Märtyrer  meist  alten 
Nürnberger  Familien  angehörten,  ergiebt  eine  Vergleichung  mit  dem 
lUrEinweihungder  Synagoge  in  Nürnberg,  J:)onnerstag,  i8.Kisle\v5o57, 
15.  November  i  _'(/),  \  on  Tsak  1>.  Sanuicl  :uis  Meiningen  zugleich 
mit  unserem  Martyrologunn  der  Geniemde  überreichtet»  Nekro- 
log! um,  einer  Toten-  und  Spendenliste,  die  in  ihrem  t.  Teile 
von  ungefähr  1280  bis  1298  und  von  da  bis  1346,  in  ihrem  2.  Teile 
von  1373  bis  1392  reicht.  Wir  haben  in  diu  N'ntcn  nnf  diL>e 
Quelle  (s.  hebr.  Text  S.  87tr.,  Stern,  Die  israelitische  Bevölkerung 
der  deutschen  Städte  III:  «NQmberg»  n"  7  imd  n*'  10),  deren  nähere 
Schilderung  die  Einleitung  bietet,  hingewiesen,  um  späteren 
Untersuchungen  die  Hahnen  zu  ebnen. 

Das  ^snit'l  'Jlin  der  Uberschrift  sagt,  dass  die  vorstehend 
verzeichneten  Opfer  teils  erschlagen,  teils  verbrannt  sind. 

Unsere  Liste-  ist  bereits  von  Neubauer  in  Revue  des  Stüdes 
jui\  es  IV,  1 5  tT.  al >u<-<lnu  kt  und  ins  Fran/i  jsis(-he  iil'i.T'jetzt  worden, 
doch  enibeiiren  Text  und  Ubersetzung  der  wissenschaftlichen  Be- 
handlung. 

Die  Literaturnachweise  s.  S.  165.] 


i  Herebruck. 

Frau  Jachlin  und  ihre  Tochter  Frau  Zemja,  welche  ver* 
branut  wurden. 

[Hds.  xpn2tt'"*n;  S.  79  (aus  dem  Mcmorbuch  Charlevilles): 
pn^C'^yn;  St.  in  Mitteliranken  a.  d.  Fegnitz.] 


EUwangen. 

Der  gelehrte  R.  üri,  Öuhu  des  Rabbiners  II.  Jakob'), 
und  seine  fünf  Kinder;  R.  Jakob^  Sohn  R.  Uris;  R.  Josqdi, 

Der  Verfulguiig  von  12U8  falleu  in  Cartach  der  Kabbluer  E,  Jakob  b. 
Simon  mit  fxsiner  Frau  Doke,  sdtiem  Sohne  R.  Simon,  sdmr  Schwiegertoditer 
nni\  ->  un'\\  1«  idi-n  EDkelu,  iu  Heilbronn  R.  Melr,  Sohn  des  Rabbiaers 
K.  Jakob  zum  Opfer. 
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Soha  R.  Uns;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Uns;  R.  Mardochai,  Sohn 
R.  Uris;  der  Knabe  Mose,  Sohn  R.  Ulis;  der  Knabe  Uri,  Sohn  R. 
Josephs;  R.  Barach;  Frau  Adelheit,  Tochter  des  Rabbiners 
R.  Jakob;  Frau  Minna. 

[Württemb.  U.-A.-St  im  Jagstkreis.  Im  Memorbuch  von  Sont- 
heim steht:  «Gedenke,  o  Gott,  der  Erschlagenen  von  Elhrangen, 
des  Rabbiners  R.  Uri,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jakob,  und  seiner 
flinf  Kinder  u.  s.  w.».] 


HOmheim. 

R.  Juda,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  (lutliii,  seine  beiden 
Söhne  und  seine  Tochter  Belle-assez;  H.  Jsak.  seine  Vvdu  Zeruja 
und  seine  beiden  Kinder;  der  Knabe  Sinisou;  Ii.  Maidochai, 
Sohn  Ii.  Jakobs,  seine  Ehefrau  K«chlin,  sein  Sohn  R.  Jechiel, 
dessen  Fiau  llechlin  und  seine  beiden  Kinder:  seine  Tochter 
Flau  Lea  und  ilire  beiden  Kinder;  R.  Samuel.  Sohn  11.  Jaliobs, 
seine  Fi  au  Mija  und  sein  Sohn  Ii.  Bonzip;  1».  Jechiel  und  sein 
Sohn;  Frau  Guta,  Tochter  R.  Abrahams,  und  der  Knabe  David. 

[Hds.  D^%'T3'nn;  S.  67  C'•^J:";:V^;  Pfarrd.  in  Bayern,  Schwaben, 
bei  Nördlingen.  Das  ^SHiCl  ^ilin  der  Uberschrift  deutet  auch 
auf  den  Schcitcrhaufcn.J 


Nördlioflen. 

R.  Jakob,  Sohn  R.Judas,  der  Gesetzrolleuschreiber, 
seine  Frau  Kronlin  und  seine  beiden  Kinder;  R.  Levi,  Sohn  U. 
Salomos,  und  seine  Frau  Miijam;  die  alte  Frau  Hanna  und  ilire 
Enkelin  Frau  Hanna. 

[Hds.  und  S.  79  Ui^/T^IJ,  sonst  auch  (s.  u.  tu  RGA.  Moses' 
Min*  n*  33  und  74)  ja'^IU;  St  im  bayer.  Reg.-Bez.  Schwaben. 

Diese  Märtyrer,  von  denen  einige  den  Feuertod  stallten,  —  s. 
(w  "'Snan)  ^inn  der  Überschrift  —  gehören,  da  sie  an  dieser  Stelle 
erwähnt  werden,  sicher  dem  Jahre  1298  an,  und  nicht  der  Verfolgung 
von  139a  Während  die  mittelalterl.  Quellen  das  Martyrium  von  1398 
nirhf  erwähnen,  sind  die  X.Kln  irhtcn  über  dasjenige  von  1290  ziem- 
lich ausführlich  (s.  Joseph  hakohen,  Emek  habacha,  IHicrsetzung 
"Wieners,  45,  nach  Sebastian  Münster,  Cosmographic  553; 
Schudt  Jttd.  Merkwflrdigk.  IV,  301;  Spiker,  Uber  die  ehemalige 
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und  jetzige  Lage  der  Juden  in  Deutschland  29;  Fuchs,  «Über  die 

ersten  Niederlassungen  der  Juden  in  Mittel  franken-'  im  S.  Tain  es- 
ber.  des  hi'^r.  Ver.  fUr  Mittelfranken  IX  (1839),  74  u.  86,  und  Zunz,. 
Syn.  Poesie  33  ).] 


Arnberg. 

R.  Kalonymos,  Sohn  It  Sabbatais»  und  seine  Frau  Gntlin; 
S.38.]Ji,  Jndlin,  seine  Fran,  (seine  jagendlicbe  Stieftochter')  |  und 
seine  zwei  Kinder;  R.  Banich>  Sohn  H.  JecMels  hakohen,  seine 
Frau  Minna  und  ihre  beiden  Kinder;  der  junge  Lehrer 
Lemlin^,  Sohn  R.  Baruchs  (welcher  in  Lichtenfels')  ver- 
brannt wurde:  K.  GerschoD,  Sohn  des  R.  Salomo  halevi; 
R.  Mose,  Sohn  R.  Israels. 

[Hds.  P'^.2:n.  in  den  nachfolgend  verzeichneten  Quellen  Em- 
berch,  sonst  auch  Amberg  undAunberg,  s.  Oesterley  s.  v.;  bayer. 
Bez.-St.  in  Oberfranken. 

Vgl.  Cont.  Weichhardi  de  Polheim,  MG.  SS.  IX,  815;  Cont. 
Ratisbon.  MG.  SS.  XVll,  419;  Würfel  a.  a.  O.  90;  Schudt 
a.  a.  0. 1, 453  und  Himmelstein  a.  a.  0. 177.] 


Landsberg. 

Der  alte  R.  Joel  (halevi);  K.  Isak,  Sohn  II.  Nachnianis,  seine 
Frau  Ilanna  nnd  seine  Kinder:  der  Knabe  Isak,  Sohn  des  Mär- 
tyrers K.  Nathan;  der  Bachur  R.  Naclimaui,  Soliu  Ii.  Isaks,  und 
seine  l^^rau  Minna;  II.  Ascher,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Saadja*), 
seine  Frau  und  seine  Kinder;  die  Wittwe  Frau  Bruna;  ihre 
Tochter  (Frau  .hitta  und  deren  Tochter),  das  junge  Mädchen 
Adeiheit,  und  ihre  [der  Frau  Jütt;ij  drei  Sühne:  der  Bachur  Ii. 
Ascher,  Sohn  R.  Jeehiels  hakohen;  K.  Bennau  (seine  Frau  und 
seine  Süiine);  K.  Nathan,  Sohn  R.  Judas,  und  sein  Bi  udei.  K. 
Mardochai;  K.  Jonathnn.  Sohn  Iv  Jonathans:  Sulonio.  Sohn  K. 
Abruhams.    L>iese  vier  wurden,  eine  Strecke  von  etwa 


Hilg.  ^^^n^n  .seuie  Stieftochter*,  cbaR,  s.  Tün.  bab.  Sota  431». 

Hds.  T^dh  T^b-CiTi  [so:|"-:::rT' 

^)  St.  am  Main,  ba>er.  Ileg.-Bcz.  Obcrfraukea;  s.  h«br.  Text  07. 
S.  „Xüruberg-.  S.  177,  K.  2. 
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IVa  Standen  0  von  der  Festung  entfernt,  erschlagen. 
B.  Jechiel  hakohen,  welcher  den  Namen  Gottes  öffent- 
lich heiligte;  Frau  Froda  nnd  ihre  Söhne;  Frau  Mosette. 

[Hds.  p";i2B''"0'7,  St  in  Bayern.  Unsere  La,  ist  urkundlich 
nicht  zu  belegen,  nur  fUr  Hoh-Landsbeig  im  eis.  Kr.  Kolmar  er- 
scheint X310  I^tzbuig.] 


Rettenbergen. 

Kr:iH  Esther  und  ihre  schöne-)  jungfräuliche  Tochter  wurden 
verhranut,  N\eil  sie  ihren  Glauben  au  den  einzigen  Gott  uicht 
verleugneu  wollten. 

[Hds.  pni230n,  diese  La.  fehlt  bei  Oesterley;  bayer.  Bezirk 
Augsburg.] 


Berching. 

[Sonntag]  17.')  Ab  5058  [27.  Juti  129S). 

Der  altt'  K.  Josuu  huievi,  seine  Frau  Rechlin  und  seine 
drei  Kinder:  Zippora,  Minna  und  der  Knabe  Menacheni  ha- 
levi;  Frau  Sara,  Tochter  des  gelelii-ten  R.  Elieser  halevi,  und 
ihr  Sohn  Elieser  halevi;  der  gelehrte  Ii.  Elieser,  Sohn  R. 
Jechiels  und  seine  Tochter  Minna;  B.  Prigoros  nnd  seine 
Frau  Mirjam,  sein  Bruder  B.  Samuel,  sein  Bruder  B.  Menar 
chem  und  sein  Bruder  B.  Jakob;  der  alte  B.  Sabbatai,  sein 
Bruder  B.  |  Kalonymos,  sein  Sohn  und  seine  Schwester  Fraujs.^^. 
Biblin;  sein  Bruderssohn  B.  Ascher;  B  Menachem,  Sohn  B. 
Samuels;  der  gelehrte  B.  Samuel,  Sohn  B.  Isaks,  und  seine 
Tochter  Adelheit,  sowie  seine  Mutter,  die  alte  Frau  Adelbeit,  - 
und  ein  kleines  Mädchen;  B.  Isak  und  seine  Frau  Zeruja;  B. 
Ohija,  Sohn  B.  Achselrads,  seine  Frau  Hanna  und  sein 


*)  Hds.  ncs,  tiilmud.,  rarosaugc,  die  peraijiehe  Meile,  UDgefälir  eiuer 
dentschen  Heile.  Vgl.  audi  Baschi  zn  1.  Hose  35, 16. 

-)  TT<Is.  ncvi  «die  schone",  f  ills  lu'cht  der  später  Terdnielt  Torkommende 
«etbUohe  Ei^f^Tumnion  «S'n  „Hipiir,  Hii-t'"  lm  in.  int  ist. 

')  Hdd.  „Wehe",  bibl.  Inicrjectioii  ziur  Bezeichnung  deaDatUlu^,  Zahleu- 
wert  17;  s.  S.  170,  N.  l. 
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Bruder  K.Jakob,  [welche]  während  ihr  Vater  am  Leben 
blieb  [«getötet  wurden]');  H.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks:  K  M  i^»' 
[Sohn  des  K?];  Meir,  seine  Fraa  Gatlin  oad  seine  drei  Kindel*. 

[Hda.  la'^TO,  1299  Berchingen  (Ocstcrley  1.  c.  s.  v.),  bayer. 
Bez.  Beilngries.  Über  die  Verfolgung  von  1298  s.  Himmels te in 
a.  a.  ü.  177.J 


Neumarkt. 

[SouQtag]  17.^)  Ab  5058  [27.  JuU  1298j. 

Der  i^elelii  te  H.  Mose  lialevi,  seine  Frau  Bona  und  seine 
Enkel,  die  Knaben;  K  I  sejdi,  Sohn  Ii.  A.schers,  seine  Frau  Minna, 
und  seine  drei  Kinder;  K.  Gottlieb  und  .seine  Frau:  R.  Jeehiel  ha- 
koben,  seine  Frau  Hanna  und  seine  drei  Kinder;  R.  Elieser  hakohen 
und  seine  Fran;  die  alte  Frau  Hizlin;  R.  Jeehiel  hakohen,  seine 
Frau  Gutlin  und  sein  Sr)hn:  Frau  Jachlin,  Tochter  R.  Jechiels 
hakohen:  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Samuels  halevi;  Frau  Zippora 
und  ihn»  Tochter;  Frau  Gutlin,  ihre  Tochter  Adelheit  und  ihre 
Tochter  Trutliii:  die  altf  Fmu  Guta,  ihr  Sohn  R.  Mose,  Sohn 
R  Kleasnrs.  siutic  Krau  und  sfinc  flrei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R. 
.ItriicliMicels,  seine  Frau  Zippora  und  seine  vier  Kinder;  Frau 
J  iiia,  ihr  Soiiu  l*.  Libricli.  dcssfii  Frau  Hanna  und  sein  Sohn; 
Frau  Zippura.  Tochler  K.  Ivalonymos",  ihr  S(diu  Eljakim  halevi 
und  ihr  Sotin  Abrnliaui  halevi:  Fiau  Ui^ia,  ilii'c  Tochter,  die 
jurigfräuliclii'  llanna,  und  die  Knaben  Jecliit'l,  (iuuiprHcht,  Elieser 
und  Aliron,  Leviten;  Fi*an  Richcnza  nnd  ihie  beiden  Töchter; 

R  Jakob  ^}  seine  Frau  Salveda  und  seine  zwei  Kinder; 

Frau  Trutela. 

[St.  in  Bayern.  —  F.nvähniing  de$  Maf<^ttms  in  den  «ntcr 
«Amberg»  genannten  Quellen.] 


')  Dieselbe  Au(><lruck«i weise  „Nürnberg"  S.       Z.  7  v.  o. 
»)  8.  Sw  Ifi»,  N.  3. 

>)  Die  Uer  feblendeii  4—5  Natnen  iiiid  beim  Einbinden  des  Hanucripta 
fortgescbtiitteii. 


]85 


Rothenburg  a.  d.  Tauber. 

[Mittwoch,  14.  Tamimis,  Freitag,  8.  Ab,  Sonntag  10.,  Montag  11. 
imd  Dienstag  12.  Ab  5058.  25.  Juni,  18.,  20.,  21.  und  22.  Juli  1298.j 

K.  Simon,  Sobü  K.  Simchas,  .seine  Fmu  Dolce,  Tochter  H. 
Isaks  halevi,  sein  Sohn  K.  Siinchn,  sein  Sohn  R.  Isak.  sein  Sohn 
der  Knabe  Jnda,  seine  Tochter  Frau  Bathseba  nnd  ihr  Gatte 
ß.  Juda,  Sohn  U.  Davids:  R.  Nathan,  Solm  R.  Simchas,  seine 
Tochter,  die  jungfräuliche  Hanna,  seine  Schwester  Frau  Rebekka, 
I  und  sein  Bruder,  der  Knabe  David:  R.  EU'asar,  Sohn  R.  Davids, 
seine  Frau  Zaret  und  seine  Brüder,  die  Knaben  Selkman  und 
Josepli;  Frau  Zeruja,  Tochter  ü  Davids,  ihre  vier  Kinder  und 
ihre  Schwester  Frau  Bruna:  R.  Eljnkim,  Sohn  R.  Levis,  seine 
Frau  Jutta  und  .«dne  vier  Kinder;  R.  Peter,  Sohn  R-IsaVs'),  sein 
Sohn  Libei-inaii  und  seinp  Tochter  Hanna;  Frau  Redilhi  und 
ihre  vier  Kiiider:  Frau  Bnnilin,  Tochter  R.  Ahrahaius.  und  ihre 
zwei  Töclitcr;  Frau  Bathseba,  Tochter  R.  Monachems  halevi, 
und  ihn.'  Tocliter:  Frau  .liitta,  Tochter  des  ^fiirtyrers  R.  Joseph, 
nnd  .sein  Suhii.  der  Kiialje  Joseph:  der  Knabe  Juda,  Sohn  R. 
Judas:  R.  Alexander.  Sohn  R.  Meirs  halevi,  .«eine  Frau  Zarlieb 
und  sein  Enkel,  der  Ivnabe  Abraliani:  Frau  Raliel,  Tochter  R. 
Judas:  R.  Sinidia.  Sohn  R.  Lsaks;  vier  Fremde^*):  die  beiden 
Knaben:  Fionian.  Sohn  1{.  Nachnians,  und  Mescliullanr  Sohn  R. 
M[oses?];  Fiau  Duke,  Toclitei- U.  J«chiels  hakoheu;  Frau  Hanna, 
Tochter  R.  Aschers,  und  ihre  Tochter^). 

Freitag,  den  8.  Ab  [18.  JuliJ  wurden  die  hier  Ver- 
zeichneten erschlagen.  Der  Hort  Israels  möge  bald,  in 
unseren  Tagen,  ihr  ßlnt  rächen! 

Der  Rabbiner  R.  Mardochai,  Solin  R.  Simon«  halevi*); 
R.  Joseph,  Sohn  R,  Isaks,  seine  Frau  Sara,  Tochter  R.  Jakobs 


')  S.  177.  N.  5. 

Hd8.  cm^K,  IlibL-bebr.,  im  wdtereu  Himt  «Fremde,  Wanderer",  äpäter  im 
engeren  Sinne  auch  s.  t.  w.  GSste,  sowie  auch  untnsttttxongsbedHrftig^  fremde 

QUinbeiisgenoHson. 

^)  Mir  AufinaLine  der  vier  Fremden,  wcMu-  >U  h  vorübergehend  in  Rothen- 
burg aufhielten,  bS  Märtyrer.  Mose  b.  Eleauar  (».  oben)  giebt  tiuuäherad  54 
(Ii  ij)  an. 

*)  Maehflor  Selonidii,  KlageL  48,  &  179«:  jrtKhs\  191^  TTOSn  nun  V 
iVs:  7«  .rnuT,2  j?£'nm  TniTt®  i:""«  "r«   .n-r!2n  '-r      -tn  "'ti  ^ii's 
'10\  '?2tÖ  VJI   JS^^  13^3Ta  OP  »d  Ta  „Das  ist  die  TUora  und  ihr  Lohn  für 
dm,  der  m  lernt  und  lehrt!  Mardoehai  halevi,  der  Schate  aller  Koetbarkeiten, 
deeaen  BinUnas  gio«  war  (eigentL  .dessen  Zweige  ansgeddint'',  na«h  Eaech.  81,6), 
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Italevi,  sein  Sohn  11.  Isak,  dessen  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Moses, 
nud  dessen  fnnf  Kinder:  Joseph,  Jakob,  Mose,  Rebekka,  Bathseba, 
sowie  seine  [R.  Josephs]  Tochter  Frau  Rebekka,  deren  Gatte  R.  Sa- 
muel, Sohn  R.  SlmoDs  balevi,  dessen  drei  Kinder:  Joseph,  Simon 
und  Hizlin;  seine  Tochter  Frau  Gutlin  und  ihre  Tochter  Branlin; 
sein  Sohn  R.  Menachem,  dessen  Frau  Sara,  Tochter  R.  Samuels 
bale%1,  und  sein  Sohn,  der  Knabe  Schemaija;  Frau  Hanna, 
To(;hter  K.  Mardochais  halevi,  und  ihre  drei  Kinder:  Abraham 
und  desspu  Bruder,  nebst  Guta,  ihrer  Schwester;  Frau  Perla, 
Tochter  R.  Asriels. 

Auch  folgende  drei  Jünglinge  wurden  auf  dem 
Thurm«,  welcher  neben  dem  Hause  des  Märtyrers  R. 

Joseph  0  steht,  getötet:  R.  Nachman,  Sohn  R.  Moses;  R. 
Nathan,  Sohn  R.  Simons  halevi,  und  R.  Isak,  Sohn  R.  Salomos. 

Folgende  entwichen  in  ein  christliches  Haus  und 
wurden  dort  und  im  Freien  erschlagen,  und  an  dem- 
selben Tage,  8.  Ab,  sämtlich  auf  dem  jüdischen  Fried- 
hofe verbrannt: 

K.  Meschallam,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Gnanna  und 
seine  Kinder;  Frau  Richxa  und  der  Knabe  Jakob. 

Alle  übrigen  flüchteten  sich  in  die  Festung,  man 
belagerte  sie  Sonntag,  10.,  Montag,  11.  und  einen  Teil 
des  Dienstags,  12.  Ab  [20.,  31.  nnd  32.  Jnli].  Dann  wurde 
die  Festung  unserer  icrofsen  Sünden  wegen*)  einge- 
nommen nnd  es  wurden  alle  getötet  und  verbrannt 
Hier  sind  sie  namentlich  aufgeführt 

Der  gelehrte  Gemeindevorsteber  R.  Mose,  Sohn  R. 
Isaks*),  seine  Frau  Bathseba,  Tochter  R.  Isaks  hakohen, 
und  sein  Sohn  Mardochai;  der  Knabe  Isak,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Meir,  seine  Tochter  Frau  Dolce,  ihr  Gatte  R.  Jechiel,  Sohn 
Ii.  Banichs,  und  sein  Sohn,  der  Knabe  Mose:  K.  Simon,  Sohn 
R.  Judas  halevi,  seine  Frau  Zeruja,  Tochter  R.  Isaks,  und  seine 


er  der  Oberste  Ib  der  VenMiinlaiig  iti  Odehrt»  —  ach,  ww  iit  er  gefeUni 
in  die  Hand  der  Feinde.  Es  blieb  snm  KUgelied  meine  Harfe  nnd  meine  FlVte 

zu  JammfTtr.iioii/ 

•)  Der  Jtiärtyrer  K.  Joseph  i»t  Wrüt»  oben  als  Vater  der  Frau  Jutta  autreführt. 
Seit  den  ftttesten  2eiten  ist  es  ein  in  den  jüdischen  Religioiü^quellen 
stark  betonter  Gmndsats,  die  Ursache  des  ÜDglttcks  nmrst  in  der  Sflndhaftigkeit 
seines  eispiiPii  Wf^'^m*'  zu  snclien. 

')  Vielleicht  \'erfasser  des  ,8<*fer  ha-i'ariie.s".  Mose  war  Zeitgcuosse  und 
bcbttler  R.  Ileirs  ans  Rothenburg. 
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Kinder;  B.  Mose,  seine  Frau  Bathseba  nnd  sein  |  Sobn  R.Elea8ar,|S.^l. 
dessen  Frau  Rabel  und  dessen  zwei  Kinder:  Zaret  und  Juda;  seine 
Toeliter  Frau  Jutta,  ihr  Hann  R.  Ohiskija,  Sohn  R.  Isaks,  und 
sein  Sohn,  der  Knabe  Isak;  seine  Tochter  Frau  Gnta,  ihr  Mann, 
der  gelehrte  K.  Salomo,  Sohn  R.  Uris,  nnd  seine  vier  Kinder: 
Moit')»  Uri,  Hanna  und  deren  Schwester;  seine  Tochter  Frau 
Hizlin  und  ihr  Gatte  R.  Jakob,  Sohn  R.  Eleasars  halevi;  sein 
Enkel  B.  Simon,  Sohn  R.  Judas,  seine  Frau  Esther  und  seiu 
Enkel;  Frau  Bela,  Tochter  R.  Judas  halevi,  und  ihr  Gatfe  H. 
MeTr,  Sohn  R.  Judas;  das  Udne  Mädchen  Zaret,  Tochter  K. 
Judas  halevi;  U.  Eleasar,  Solin  des  Märtyrers  Ii  Jakob  hal«  vi: 
Frau  Bruna,  Tochter  I{.  Isaks:  der  gelehi'te  R.  Nathan,  Sohn  Ii. 
Isaks  halevi,  soiTu  Frau  Giitlin,  Tochter  K.  Jakobs,  und  seine 
Kinder;  K.  Hillel,  seine  Frau  Zippora  und  seine  drei  Söhne: 
Simon,  Nathan  und  ihr  Bruder;  .sein  Sohn  K.  Akiba,  dessen  Frau 
Hanna  und  dessen  zwei  Kinder:  Samuel  und  d<'s<«'ii  Schwester; 
sein  Sohn  R.  Pinchas,  dessen  Frau  Zeruja,  und  dessen  Sohn 
Ohanina,  ein  Knabe:  seine  Toeliter  Frau  Blume,  sowie  deren  Gatte 
K.  Jakob,  Sohn  R.  Judas  halevi.  iwh<\  seinen  sechs  Kindorti: 
Judn,  Isnk,  Natlian,  Zorliii,  ilva,  liiitlin:  seine  Tochter  Frau 
Liebe,  ilii'  Oatto  K  Eplnaiiii.  Sohn  1*.  Isaks,  sein  Kiialie: 
seine  Tochttür  Frau  Kicda,  und  «leren  (latte  \l.  Saniucl, 
Sohn  R.  Isaks  hahH'i:  seine  S<  liwiegertoehter  l-'raii  Sara.  I  neliter 
R.  .Takobs  halevi,  und  ihre  .■^cctis  zarfen  Kinder:  Jakob,  l.-ak. 
iliuina,  Jenta,  David.  Kahel,  Kinder  R.  Josephs;  der  Knabe 
Mose.  Sohn  R.  Sinions;  der  Knabe  Simon,  Sohn  R.  Judas:  Frau 
Zimliu  und  ihre  beiden  Söline:  Mose  und  üottlieb;  l>.  Simon, 
Sohn  R.  Eleu^ars  halevi,  und  seine  Frau  Zaret:  R.  Simuii,  Sohn 
des  Märtyrers  K'  Jnsfph,  seine  Frau  Sara  und  seine  drei  Kindrr: 
Joseph,  Jakob  und  Minna;  Frau  iiohilin,  Tochter  R.  Jakobs, 
lind  ihre  zwei  Kinder:  Jakol)  und  Rahel;  R.  Elia,  Sohn  R. 
Josephs;  die  alte  Flau  Uebekka,  ihr  S<din.  der  i;elehrte  R.  Isak, 
Sohn  R.  Chiskijas  halevi.  seine  Frau  Buthseba  und  seine  Kinder: 
R.  Eljakim,  seine  Frau  Bathseba  und  seine  zwei  Kinder:  sein 
Sohn  R.  Nathan,  dessen  Frau  Bela  und  dessen  Sohn;  seine 
Tochter  Frau  Habel,  deren  Ehemann  K.  Simon,  Suhu  Ii.  Judas, 
und  dessen  vier  Kinder:  Jenta,  Juda,  Isak  und  [noch]  ein  Knabe; 
die  jungfrüuUche  Jenta,  Tochter  R.  Schemarjas  halevi;  R.  Juda, 


')  Hds.  •J'*^.  wohfii  iiiolit  an  das  engl.  Mand  für  Jrnthildo).  sondern  an  das 
oft  gebräuchUclie  .Meitiii"  zu  denken  ut.   S.  Exkurs  ,Ziir  Nameakundc"'. 
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Sohn  R.  Simons  balevi,  seine  jungfi-äaliche  Tochter;  sein  Brnder 
B.  Isak,  dessan  Tochter  Fran  Hanna;  sein  Bnidw  dar  gelehrte 
R.  Barach  und  dessen  Ehefrau  Babel;  der  gelehrte  B.  Mose, 
Sohn  des  gelehrten  R.  Jakob  halevi,  nnd  seine  vier  Kinder;  Frau 
Jutta,  Tochter  B  Nathans  halevi,  und  ihre  Kinder:  B  Simon  nnd 
seine  jungfräuliche  Tochter  Jutta,  sowie  ihr  [der  Frau  Jutta]  Sohn 
R.  Nathan,  dessen  Ehefrau  Hanna  und  dessen  beide  Söhne:  Samuel 
und  Ascher;  ihr  Sohn  B  Juda  und  dessen  Ehefrau  Jenta;  der 
fi-omme  B.  Nathan,  Sohn  B.  Judas  halevi,  seine  Fran  Rebekka 
und  seine  zarten  Kinder  Menachem,  Methuschelach  und  Bela; 
R.  Eljakim,  Sohn  R.  Davids,  seine  Fran  Richenza  und  seine  zwei 
Kinder;  B  Zemach,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Froda  und 
sein  Sohn;  B  Obadja,  Sohn  B.  Salomos,  seine  Frau  Tiiin  nnd 
ein  Knabe;  B.  Ascher,  Sohn  B.  Mardochais,  und  seine  Tochter 
Fran  Bahel,  der  Knabe  Meir,  und  seine  [B.  Aschers]  Tochter 
Frau  Sophia;  R.  Liberman  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jakob, 
Sohn  B.  Jekutiels,  seine  Frau  Hanna  und  seine  zwei  Kinder; 
Frau  Dolce;  die  alte  Frau  Bela,  Tochter  des  gelehrten  B  Isak; 
IFrau  l  Sophia,  Tochter  B.  Baruchs,  ihi-e  Tochter  Frau  Bnma, 
deren  Gatte  K.  Jakob,  Sohn  R.  Meirs,  und  seine  vier  Kinder:  Isak, 
Siniclia,  Soi)liia  und  Ella;  die  Jungfi-au  Kahel,  Tochter  K.  Salomos; 
der  Knabe  Jakob,  Sohn  K.  Simons  Iialevi;  K.  Jakob,  Sohn  R. 
Jechiels,  und  seine  Frau  Adelheit;  R.  Mose,  Sohn  R.  Meirs; 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Barnchs,  sein  Bruder  R.  If^ak,  ^eine  Frau 
Adelheit  und  seine  drei  Kinder:  Baruch,  Gutlin  und  Jutta:  Frau 
8ai^  ihre  Tochter  Frau  GutLin,  deren  Ehemann  R.  Mose,  Solm 
R.  Eliesers.  und  sein  Bruder,  der  Knabe  Mardochai;  R.  Jechiel, 
Sohn  R.  Nechemjas  hakoheu,  seine  Frau  und  seine  fünf  Kinder: 
Nechemja,  Sara,  Jutta,  Ella  und  ihre  Schwester;  K.  Kleasar, 
Sohn  R.  Aschers  lialevi,  seine  Frau  Jenta  und  seine  Brüder,  die 
Knaben  Nntlian,  Isak,  Jakob  nobst  ihrer  Schwester  Jutta:  R. 
Jakob,  Sohn  11,  Simons  halevi,  dessen  Fran  Dolce  und  dessen 
Bruder,  der  ]\iiabe  Ascher;  Frau  Minna,  Tuchter  R,  Aschers 
halt'vi;  Frau  Kahel,  Tochter  K.  Mu'^es  halevi;  Fran  Maiiuona, 
Toclitor  R.  MeschuUams  halevi,  und  ihre  fünf  Kimler:  K.  Me- 
schuUam,  Mose,  Minna,  Bathseba  [und  . . . .'  ]:  der  gelehrte  R.  Chis- 
kija,  Sohn  H  Judas  halevi,  seine  Frau  Segiilla.  seine  Tuchler 
Frau  Jutta,  ihr  Gatte  R.  Scheaitiel,  Sohn  R.  Eleasars,  urnl  dta^seu 
Sulin,  der  Kuabe  Akiba;  R.  Jekutiel,  Sohu  11.  Eleasai-s,  seine 


')  Der  fttiü'te  Name  i^t  in  der  Hdi».  vergesseu. 
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Frau  Zaret,  ihre  Tochter  nnd  ihre  zwei  Söhne:  Isak  und  David; 
Flau  Massel,  Tochter  R.  Mardochais  halevi,  und  ihre  Tochter; 
K.  Eli,  Sohn  H.  Pinehas  hakohen;  der  gelehrte  R.  Saadja,  Sohn 
K.  Josephs'),  dessen  Frau  Zarlieb,  seine  Kinder  Jeuta,  Jnda, 
Unscbael  nnd  seine  [verheiratete]  Tochter  Frau  Minna;  der  Knabe 
M(  ir,  Sohn  R.  Josephs;  R  Jnda,  Sohn  R.  Josephs,  und  seine  Fran 
Dole«:  Frau  ßatbseba,  Tochter  R,  Meii'S,  und  ihre  Kinder  Isuk 
und  .lutta:  Ix.  Juda,  Solin  K.  Isaks  halevi,  seine  Frau  Gueulin, 
seine  Kinder:  Jecbiel,  Minna,  Btume  und  deren  Schwester;  sein 
Solln  K.  Mose,  und  dessen  Frau  (Juta:  seine  Tochter  Zaret  und  ihr 
Gatte;  K.  Achia,  Sohn  K.  Siinchas,  und  seine  fünf  Kinder:  Simon, 
Siniclia,  Isalx.  Nathan  und  Eva:  der  gelehrte  K.  Abraham, 
Sohn  des  Rabbiners  Ii.  Barucli^),  seine  Frau  Gutlin  und 
seine  beiden  Töchter  Zaret  und  Froda:  K.  Suskint,  seine  Frau 
K;ihel:  seine  Tochter  Frau  Zorlin,  deren  beide  Töchter:  Jirunlin 
und  IJahel,  seine  Tochter  Frau  Liebheit  und  sein  Sohn  Israel; 
Ii.  Israel,  Sohn  R.  Judas  halevi.  soiiio  Frau  Zornja,  sein  Suhn 
!{.  l  '.Icavai ,  soifie  Tochter  Frau  llanua  und  deren  Elieniann  R.  Simon, 
Sohn  Ii.  Natiiaiis,  und  dessen  Tochter  Zeruja;  R.  Joseph,  Sohn 
R.  Jakohs,  seine  Frau  Dolce,  sein  Sohn  R.  Abraham,  dt^en 
Fian  lacliheit.  dessen  Sohn  tIosp]th  und  seine  Schwester;  M'in 
Sohn  lü  Nathan,  dessen  Frau  l>(>l<  t',  seine  Tochtei*  Frau  Minna 
und  seine  jiiiii;en  Kinder  Simon.  1  )avid  und  Ruhei;  der  Knalte 
Simon,  Suhn  U.  .Iiidas:  Frau  Kebokka,  Tochter  des  frommen 
R.  Eieasar,  und  ihr  Solnr  Eleasar:  R.  .laki'b,  S"hii  R.  Isaks 
halevi,  seine  Frau  Minna,  sein  Sohn  U.  Isak.  <lessen  Fiau  [»olee: 
sein  Sohn  R.  Ascher:  seine  Tochter  l'rau  llanua,  deren  Ehemann 
R,  Mose,  Sohn  R.  Aschers  halevi;  seine  Kinder:  Simon,  Nathan. 
Riihel  und  Hanna:  R-  Jo.seph,  Sohn  R.  Eliakinis.  seine  Frau 
Rieliza  und  seine  Töchter  Froda,  Rnmlin  und  llanua:  R.  Mo.se, 
Solm  R.  Samuels:  1{.  Simson,  Sohn  R.  Suniueis  halevi,  seine 
Frau  Zippora  und  seine  Kinder:  Ohajim  und  (lutlin;  Frau  Zaret, 
Tochter  R.  Simons  halevi,  und  ihr  Sülm  Eleasar;  die  alte  Frau 


•)  S.  Liste  ,N«rnlj«rg-  S.  177  N.  2. 

■)  Da.«*  -n  «lor  IMh.  ist  im  li»;l»r.  Tost  irrtüinliih  in  n  "zri"  anfg-clftst 
worden.  Abralunu  war  veriiiinürli  der  Sohn  dos  Worniser  Rabbinfrs  it.  Haruoh  die 
Grab.M-hrift  bei  Lew)  söhn,  EpitapUicu  27  n**  lU,  uud  Back,  H.  JIcir  b.  Harueh 
am  Rothenbiirg  7  JH.  2)  nnd  {|«r  Bruder  R.  Metrs  hU»  Rothenburg.  £r  verfiuste 
das  S«fer  Sinai  (s.  Zunz,  Zur  üe»ch.  u.  Literat.  Hii)  und  beklairt«  u.  a.  im 
Lit'do  die  Pforzheimer  Märtyrer  (s.  Zunz,  Literaturg.  Ml).  Näherte  im  Es- 
kars»;  bZiu  üclehrttugeaclüchte  des  Memorbiuhcs''. 
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Minna;  Fran  Liebbeit  und  ibre  Tocbter;  R.  Jakob,  Sobn  H.  Je^ 
kutiels  hakoben,  seine  Fran  Belet,  seine  Tocbter  Frau  Brnna 
S.^.!und  Memlin,  |  deren  Scbwester,  seine  Söbne  Samuel  und  Mose, 
sowie  ilira  [?]  Tocbter  Ricbza;  die  Hebamme  Frau  Jutta  und 
ibr  £nkel,  der  Knabe  Abrabam;  R.  Jakob,  Sobn  des  R.  Siiiicba, 
seine  Söbne  Simoba  und  Josepb  und  seine  jnngfränlicbe  Tocbter; 
der  Rabbiner  R.  Meir,  Sobn  R.  Jekutiels  bakoben'),  seine 
Fran  Hanna,  seine  Tocbter  Jutta  und  sein  Scbuler,  der 
gelebrte  R.  Senior;  R  Ascber;  die  Jongfitiu  Froda;  Frau  Gotrat, 
Tocbter  des  gelebrten  R.  Levi  und  ilire  ^nder;  R*  Zadok,  Sobn 
](.  Cliiskijas  hakoben,  sein  Bruder  R.  Salomo,  seine  Ehefrau 
Zoiliii  und  sein  Sobn  Cbiskija;  die  alte  Frau  Gutlin,  Tochter 
K.  Siinsons,  ibre  Tochter  Frau  Minna,  ihr  Sohn  K.  Jakob,  Sobn 
K.  Samuels,  dessen  Fiau  llanna  und  seine  Kindel :  Nathan, 
Minna  und  Sopliia:  K.  Mose,  Solm  U.  Meirs  hakohen,  sfin  Sohn 
Ii.  Meir,  dessen  Frau  Bathseba  und  dessen  Kinder  Trostliu  und 
Gutlin sein  [R.  Moses]  Sohn  K.  Josepb  und  seine  Tochter  jKi*att 
Batiiseba;  K.  Klieser,  Sobn  des  fix^minen  "R.  David  haUoheu,  seine 
Fran  Beim  und  seine  Sohne:  Samuel,  Aniran»  und  Mose:  der 
Knabe  Jakob,  Sohn  K.  Simchas;  M.  Nathan,  Sohn  II.  Judas 
halevi,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  Kinder:  Jutta,  Jnda.  Suskint 
tiiid  Simon;  1'rau  Bonfilia:  H.  Josej)!!,  Sohn  M.  Aschers,  seine 
l'i  ;ui  S:ira.  sein  Sohn  Iv.  Isak,  dessen  Frau  Mirjam  und  dessen  /w(»i 
l\itider  Bi  la  und  Wolf'lin,  sein  Sohn  1».  Jediiel.  dessen  Frau 
(inenlin  und  dessen  Sohn;  K  Jechiel,  S'dm  II.  Maidochais  liakohen, 
spiiH»  ••"ran  Goti-at.  sein  S(»hii  U.  Mai'dochai,  dessen  Frnn  Bt^la 
und  (losen  Kinder  Isak  un<l  Froda:  Jechiel.  Sohn  dt  >  MaitueiS 
1*.  l<ak:  K.  Jakar,  seine  Frnn  K'irhza  und  seine  Kinder  Annam 
und  Adelheit:  Mcif.  Sohn  l;.  M«schullanis.  seine  Frau  liath- 
seba  und  seine  zwei  Kindel  ;  Frau  Kahel,  Tochter  K.  JaU  dis. 
und  ihre  drei  Kinder:  .lakd»,  Isak  und  Minnlin:  K.  J(»^i•idt, 
Sohn  1\.  Moses,  und  seine  zwei  Kinder;  \l.  Kaiman  und  Frau  Ikda: 
K.  Siniliu  und  sein  Bruder  Ii.  Joseph;  drei  Kinder  U.  Pelers: 


•)  Mafhsor  Salonlchi  1.  c:  trfJaj  Trv  UtfH  ."WSn  p3fl  Vj?  C^7)  '3?  CO 

•r^  bZH'  .C':'-r.  t:-N     Mein  Her/  .rirlüht  uii»l  zeilli.>st  WWr  dtii  liMit- 

.vliciulondcn  l'rie^tcr  (3Ieir  Imkoheu,  <lcn  \ Crfasöcr  der  Uiigiiliot  Maiii;üuij«t), 
welcher  vi«le  Felder  bebante  und  den  Pfad  hinter  sich  eriicUte.  welcher  forsdite 

miil  iibt<-.  riin'iin<l<  tc  und  erklärte.  Wie  sind  die  au  die  SOSßiiLrkcit  (dor  Gotteft- 
h'hvr]  L'ewiiliiit«']!  GauiiiMi  diinh  die  FeiurHamnif!  versongtl  Znr  Klv^i'  Idirb 
meine  ilartc  u.  s.  w.\   l)ic'  vorletzt«  SlropUe  Jürltc  auf  deu  reucri»'d  iiiudeuteu. 
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ein  Knabe,  Sohn  H.  Froiuans;  der  Knabe  Isak,  Sohn  R.  Nathans 
balevi. 

[Von  allen  denen,  welche  unser  Memorbnch  benutzt  haben, 
hat  bis  heute  keiner  die  vorstehende  Liste  als  das  Rothenburger 
Märtyrerverzeichnis  von  1298  erkannt,  trotzdem  mit  grosser  Quadrat- 

sclirift  .lur  ilirer  crsfcn  Seite  rechts  rtcr  \nine  fies  Ortes  dreimal 
(geschrieben  steht  und,  nach  Schrift,  Tinte  und  Inhalt  zu  urteilen, 
gar  kein  Zweifel  obwaltet,  dass  die  folgenden  drei  Seiten  ihr  zu- 
zuzählen sind.  Man  nahm  zuvörderst  Anstoss  an  der  Richtigkeit 
des  Namens,  weil  durch  Schuld  des  Buchbinders  diese  Anf- 
zeichnungen  mitten  in  die  Nürnberger  Liste  von  1298  geraten 
waren,  und  eine  an  anderer  Stelle  befindliche  Notiz  Carmolys  (s. 
weiter  unten)  nur  verwirren  konnte.  Schon  Neubauer  hat  den 
Ti'xt  der  Nürn])crger  Liste  ohne  Schwierigkeit  zusammengefunden 
und  vcrotkntlirht  (Revue  de«;  etndes  juives  T\',  15),  und  S.  32, 
N.  6  unserer  Kdition  ist  mit  kurzen  Worten  der  Anschluss  des 
Rothenburger  Verzeichnisses  richtig  gestellt,  wobei  noch  zu  be- 
merken ist,  dass  Blatt  108  in  der  Hds.  12  Blätter  (Pergament  und 
Papier)  weiter  nach  vorn  vur  lUatt  107  sich  befindet  ( Näheres  s.  in 
der  Kinleitung).  —  Hat  man  die  Nürnberger  Liste  in  ihrer  ur- 
sprünglichen Ordnung  sichergestellt,  dann  muss  man  die  auf  den 
Blättern  211  und  212,  welche  unmittelbar  auf  107  folgen,  gegebenen 
Märtx  rcrn.imen  und  fresrhic  htürhcn  Anfzeirhnungen  unbedingt  für 
das  Roiiicnburgcr  Mariyriiun  ui  Ans|)ruch  nehmen,  denn  die  oben 
angedeutete  Notiz  Carmolys  (S.  105b  der  Hds.):  "i^y  ^STWn  ^Jrv\ 

wn  ff)^  m  n:i6'  nen  rrvh  -r"»  1      p-nsacn  nen« 

nin:22       ct:'  z"'zip:n  c^r^-ip  pt?:  l:^**;',^- 

Die  m  Rothenburg  Mittwoch,  14.  Ab  5058  Erschlagenen 
und  \" erbrannten,  250  Märtyrer,  welche  hier  verzeichnet  sind. 
Gott  räche  bald  in  unseren  Tagen  ihr  Blut.  Amenl»,  welche  er 
S.  105I)  der  ILindsrhrifr  in  da^  Fragment  (citiert:  l*'.)  eines  verblassten 
nicht  mehr  zu  entzifternden  Nürnberger  Märtyrerverzeichnisses 
von  134C)  schreibt,  verdankt  einer  missverstandenen  Stelle  in  der 
Elegie  des  Mose  b.  Klcasar  hakohen  (er  las  für  rWSJ  H  ^ 
—  Ausdrucl:  na<  li  1.  r>.  M.  t  j,  14  —  pr^j'^j  p,  ^y,  also  fiir  :"o) 
ihren  Ursprung,  wie  die  gleiche  irrtümliche  Notiz  bei  Zunz,  Syii. 
Poesie  34.  Sie  hat  als  oberllächliche  Erfindung  keinen  Wert.  Dass 
wir  in  Wirklichkeit  die  vollständige  Rothenbuiger  Liste  vor  uns 
haben,  begründet  die  oben  citierte  Klcgie  r.*"  *Xj;n  bip  "0, 
welche  durch  das  Klaglied  des  Machsor  Salonichi  CT*  HJt'ph  rX22H 
ergänzt  wird. 

Mose  b.  Eleasar  hakohen  erzählt,  dass  die  «Gemeinde» 

Rothenburg   (rh'pn   p~'Z;ü'"'    dreimal    ':     \  der  Feinde 

erduldet  "IJ?  U":    Cl2'2  C.-"  ,.rcv;  ■>iZ  ZZ.>';£'  Cpy?  Z'h'Z'Z) 

(.rhz  )z*v  p'rz'7:b  "y  n''\:"*bz'  zirc  stzr  jw^,  dass  am 

14.  Tammns  die  Vernichtung  begonnen  luid  ungefähr  54  Personen 

zuerst  verfeilgt  und  getötet  ^\lln•len,  am  17.  nlier  die  ganze 
(.iemeinde    aufgerieben   sei    C""!»!"!    ^np?    TICPZ    "^*J'J/'  riJ,'2"~NZ) 

2ND  "Z'V  CjZ'Z')   .rb^'Pi  vrny.         ptjt:  n  .nSp^pz 

(n^?Z  bz  rchV'     Diese  54,  bezw.  53,  Märtyrer  erOfinen 

unsere  Liste. 
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Die  zweite  Elegie  nennf  Rothenburg  rij'^'nxr!  ""'"n,  beklagt 
den  Tod  der  beiden  Ruthenbur^cr  Rabbiner,  R.  Mardocliais  halevi 
und  R.  Melfrs  hakohen,  und  schildert  in  wehmutsvollen  Versen  ihre 
Bedeutung,  wie  dies  die  Anmerkungen  zur  Liste  näher  ausführen. 

So  hatten  die  Rothenburger  Israeliten  dreimnl  im  Laufe  eines 
^Monats  den  tberl.ill  der  Feinde  zu  erdulden.  Mittwoch,  den 
25.  Juni  fielen  53,  bezw.  $7,  an  den  anderen  Tagen,  Freitag,  18.  Juli, 
Sonntag  bis  Dienstag,  20. — 22.  Juli,  die  übrigen  Gemeindemitglicder 
nach  verzweifelter  (Gegenwehr,  annähernd  450.  tinter  ihnen  die  beiden 
geisthchen  Führer  der  Gemeinde,  emem  leeren  Wahne  zum  Opfer. 

Dieses  Martyrium  berühren  die  unter  Rötdngen  verzeichneten 
Quellen,  während  die  Elegien  es  ausführlich  schildern.  Die  An- 
gabe bei  Bensen  ( Historische  Untersuchnntjen  über  die  ehemalige 
Keichsstadt  RoUicnburg,  S.  i8o),  der  Judenbrand  habe  aii  einem 
Charfreitag  stattgefunden,  die  Juden  hätten  sich  eines  Turmes  be- 
mächtigt, dieser  sei  nach  mutiger  Verteidigung  der  Verfolgten  von 
den  Christen  erstfimit,  einige  Hundert  wären  erschlagen  und  ihre 
HäUüer  verbrannt  worden,  welche  Bresslau  («Zur  Gesch.  d.  Juden 
in  Rothenburg  a.  d.  Tauber»  in  Zeitschr.  fttr  die  Gesch.  d.  Juden 
in  Deutschi.  III,  302,  N.  4),  in  der  Voraussetzung,  dass  das  Datum 
richtig  sei,  den  Judenbränden  zur  Zeit  dc^  scliwarzen  Todes  zu- 
weisen möchte,  muss  auf  die  A  ertblgung  unter  Rindrieisch  bezogen 
werden,  wie  dies  die  Liste  und  die  Klegien  begründen. 

Die  grosse  Zahl  der  Opfer  fällt  nicht  auf,  wenn  man  aus  der 
Bedeutung  des  Rothenburger  Rabbinats  (Bressl.tit  n.  a.  O.  \^'\ 
und  aus  der  Höhe  der  Steuern  (Hegel,  Stadtechroniken  1,  2O, 
Lünig,  R.A.  XIV,  338,  Wi«5ner,  Regesten39,  n"  103,  und  Wirtemb. 
Franken  x  a.  O.371 )  Schlüsse  auf  den  Umfang  der  Gemeinde  zieht. 

Den  BcLir.n  de  r  ^'erfolgung  14.  Tammus,  Mittwoch  25.  Juni, 
verzeichnci  .Mose  i>.  Eleasar  hakohen.  Freitag  8.  Ab,  iS.  Juli, 
Sonntag  10.,  Montag  11.  und  Dienstag  13.  Ab  (2a — 22.  Juli)  1298 
sind  die  letzten  Schreckenstage,  welche  unsere  Liste  ausdrücklich 
nennt] 


WttrzlNirg. 

Mittwoch,  13.  Ab  5058  [23.  Juli  1298J '). 

K.  Isak,  Sohn  R.  Simchas  hakobeu,  und  seine  Frau  Jenta; 
R.  Abraham,  Sohn  R.  Abrahams,  sein  Schwiegersohn  und  dessen 
Fran  Vgla;  R.  Siincha,  Sohn  R.  Isaks  hakohen«  und  seine  Fi-an 
Rahel;  R.  Samuel,  Sohn  des  gelehi^ten  R.  Simon,  seine  Fran 
Zarlieb,  sein  Sohn  und  seine  vier  Tochter;  R.  David,  Sohn 


HUs.  ausser  atiii  Jjutmn:  fC-Z'i'r:^  HZ'^ip  «rrf  'Sr-*:  "r".-!  »die  er- 
«chlagenoi  und  verbrannten  Märtvrer  der  heiligcti  Gemeinde  (Ansdmcksweise 
nach  Talm.  bab.  Berach.  Ob)  von  Warzburg". 
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des  Rabbiners  R.  Menachem'),  seioe  Frau  Ogia  und 
seine  Enkelin  Ogia,  Tochter  des  gelehrten  R.  Tamar; 
K.  Jakob,  Sohn  des  gelehrton  K.  Samuel,  seine  Frau  Gutlin,  sein 
Sohn  und  seine  Tochter;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Josuas,  seine  Frau 
Gutlin  und  ihre  drei  Kinder;  Frau  Frodiiu,  |  Tochter  des;s.44. 
Rabbiners  R.  Menachem,  und  der  Knabe  Jakob,  ihr 
Schwestersohn;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Meii'A,  und  seine  Frau 
Sophia;  Frau  Michlin,  Tochter  R.  Vivelins;  der  junge  R.  Salomo; 
der  Rabbiner  R.  Elia,  Sohn  des  gelehrten  R.  Samuel, 
seine  Frau  Hanna  und  sein  Sofin  Jakob;  R.  Simon,  Sohn  des 
geloIiL-ten  R.  Menachem,  sein  Schwiegersohn  und  dessen  Fran  Kress; 
Vi.  Jsak,  Solln  R.  Peters^),  seine  Frau  Richza  und  ein  kleines 
Mädchen;  K.  Josiin.  Sohn  des  gelehi-ten  Ii.  Samuel,  seine  Frau 
Gutlin  und  seine  drei  Kinder;  R.  Zadok,  Sohn  K.  Kleasars.  seine 
Frau  Wunne,  seine  Sühne  ^lose  und  Isak,  sowie  seine  Tocliter 
llizlin;  U.  Eleasar,  Sohn  H.  Isaks,  und  seine  Frau  Miinia;  Frau 
Gutlin.   Tochter    1{.  Davids   hakohen,   und    ihr  Sohn  Samuel; 
K.  Ephraim,  Sohn  IJ.  Josephs,  seine  Frau  Frokint.  deren  drei 
Söhne  und  ihre  Sch\ve<ter  Frau  Hizliu;  der  janfce  K.  Schoninan; 
der  alte  K.  .Inda  und  seine  Frau  Hanna:  K.  Uii,  Solin  K.Jakobs, 
seino  Frau  Goldlin,  seine  Tochter  und  sein  Suhu;  \l.  Jo.seph, 
Sohn  .  i{.  Samuels,   seine   Frau  Adelheit   und   ein   Knabe;  die 
Schwestertochter  1{.  Judas:   1{.  Jesaia  und  seine  Frau  Jutta; 
Iv.  Kar})lin,  sein  Sohn,  und  seine  Tochter  Frau  Porlin:  K.  Lel)- 
lang.  seine  Frau  Michlin  und  ihre  vier  Kindor:  !v.  Gerschoni. 
sein*'  l-'rau  Kahol  iiiid  seine  beiden  Kindor-:  Frau  llizlin.  Tochter 
1{.  J<»uas:  die  alte  Frau  ilanna:  dt-r  ü:<  lehrte  K.  Baruch.  Sohn 
1{.  Israels,  seine  Fniu  Rahel  und   siin  Sohn:   1{.  l>nvid.  Solni 
II.  Isaks,  seine  Frau  Hizliu,  seine  beiden  Kiiuler  uiid  llaiiuliri. 
ein  WaisenTnädt  li.'ii :  Frau  Bninlin;  K.  ^[ardocliai,  Sohn  U.  Mens 
hakohen,  seine  Frau  Gentlin  und  ihre  vier  Kinder;  K.  David, 
Sohn   R.  Selkliiis,  und   si'ine  Frau  Sarlach;  \l.  Selkman,  seine 
Flau  Bt'hi   und  sein  Sohn  Mose;  die  Wittwe  I'iiiii  Fr<»da,  ihr 
Sohn   Salnian,    ihr  Schwiegersohn   und   dessen    Fi  an  Ilanna; 
Ii.  Baruch  hakolien,  seine  Fran  Bela.  .^ein  Sohn  LiU  rin;:ii.  nnch 
ein  Sohn  und  eine  Tochter;  iL  Jecli i el .  Sohn  des  llalibiiiers 
Ii.  Ephraim,  seine  Frau  Joie  und  ihre  «irei  ivinder;  sein 


*)  Ülier  die  perado  in  der  Würzburger  Lis^te  zabln-irli  erwähnten  Kabbiner 
und  ihre  Fuinilieu  vorgl.  den  Exknra:  .Zur  Cielehrteiigeacbichte  des  Memorbocbea". 
«)  S.  S.  177,  ^.  ö. 
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SchwiegeiNoliii  R.  Salmaii  und  dessen  Frau  Richza;  K.  Chauliu, 
Sohn  den  Rabbiners  K.  Ephraim,  seine  Frau  Bela  und 
seine  zwei  Kinder;  der  alte  R.  Mose  hakohen,  seine  Fnin 
Miijam,  sein  Sohn  und  seine  Tochter;  R.  Isak,  Sohn  R.  Banichs, 
seine  Frau  Michlin  und  seine  zwei  Kinder;  die  alte  Fran  Richxa; 
Frau  Gnennlin,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Meuachein,  ihr 
Sohn,  ihre  Tochter  und  ihr  Enkel;  R,  Samnel,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Meiiachem')«  seine  beiden  Sohne  und  seine 
Tochter;  Frau  Gntlin,  Tochter  R.  Vivelios;  die  alte  Frau  Frokint 
und  Frau  Rizlin,  ihrer  Schwester  Tochter;  R.  Jakob,  Sohn  R. 
Menachems,  und  seine  Frau  Bruua;  R.  Mose^  Sohn  des  gelehrten 
R.  Millel,  seine  Tochter  Fromat  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jakob, 
Sohn  R.  Moses  halevi,  seine  Frau  Minna,  sein  Sohn,  der  gelehrte  K. 
Hklose,  seine  Frau  Fromui,  seine  Söhne  Gerschom  und  Naarlin,  seine 
Tochter  Bona  und  ihre  zwei  Kinder:  das  Waisenroädchen  Zorlin: 
K  Rüben,  seine  Fran  Minna  und  seine  zwei  Kinder:  K.  Mjinlocliai 
und  seine  Fran  Bona:  Frau  Hanna:  der  llabbiner  R.  Ephraim, 
Solln  dos  gelehrten  K.  Abraham-),  seine  Frau  und  seine 
drei  Kinder:  1».  Jechiel,  Sohn  K.  Kalonymos"  hakolien,  der  alte^), 
seine  Fvi\u  Gotrat  und  seine  drei  Kinder:  U.  Ascher  und  seine 
Frau  Hanna:  U.  Chananja.  Sohn  K.  Saloraos  hakoheu,  seine  Frau 
Zeiuja  und  ihre  zwei  Kinder;  K.  Kah)nynios.  seine  Frau  Behl 
und  seine  vier  Kinder:  der  alte  1\  .lakob  und  sein  Sohn  K 

« 

^•^^  Alexander:  Frau  Schonn ,  Wittwe  des  Predij^ers,  Habbineis 
K.  FJeasar:  K.  .Techiel,  Sohn  K.  Mens  liakohen,  seine  Frau  Hanna 
und  seine  Sohne:  der  alte  H.  Abrnhani.  Sohii  II.  Pcssaehs,  und. 
seine  Frau  l'^rokiitt:  H.  Jakob,  Sohn  K.  Ahrahains,  seine  Frau 
liela,  ihre  »Irei  Kimlci  niui  sein  Sohn  Ii.  AlM:ihimi.  nebst  dessen 
Frau  Heia:  l'iau  Ixaliel  und  ihre  beiden  Kindt  r:  Fi'au  Elia  niul 
ein  Waisenknabe;  die  alte  Frau  Sara;  der  gelehrte  K.  Daviil, 


>;  S.  ^Markt-Bibart"  S.  170,  ßrUnt«mn(r. 

')  I)it'  S.  19!*  Z.  1  V.  11.  crwalinto  Müiiclu  iior  Htls.  In  iiij^t  am  Sdilii.sst'  iloi*  Soiler 
I'.irsrhiot  uinl  enit's  Verzfi<  liiiisso<  von  Fosttagon  die  UmK-rkiiug'         "Z''^  "'.i'XT 

?m  r.-2  HTonn  Tjnr  es«  'n  i";n  ^r-^::  n^pa:  vjz'^i:  p'MTi^'^rz  n"r:n  nr:n 
.Ds;  ^npn  p  nnm  „km  mAh  war  die  Verfolgvng  in  WOrsbargr,  und  wurden 
«Ut  RiiMtiiier  R.  Kphr.iiiii  und  st  ine  fminino  (Tattin  Haliel,  .sowie  Viele  uns  iler 
(icnu'indi'  mit  ihnen  iin  (lenu-indi  bade  (Alikwe;  ertaüokt."  Der  üsktae  der  i'raa 
war  nach  dieser  Solu  „Rahel". 

Da  dieser  hebr.  Xame  demlenigen  des  in  «iner  Urknnde  von  1222  (Lang^ 
Rocf.  l>oira  IT,  1'27)  aU  Ztsogvn  unterzeichneten  .Michel.  Sohn  «les  Kalemanui*  ent- 
Hprielit.  HO  t'ind  an  vemandt^iehnftliche  Verli&ltnisse  ZU  denken.  Unser  Mirtyrer 
Ut  vorniiitlieh  der  Kiikil  de:«  Zeugen. 
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Sülm  <Ios  Ivabbiiiers  K.  >rt'Tr,  m'iiie  Frau  Oiieniia,  sein 
Solin  Vital  \ind  seine  drei  Kinder:  H.  .Moir,  Sohn  H.  Daniels 
liakolien,  seine  Frtni  llnnna  und  seine  Kinder;  K.  Jeeliiel,  seine  Frau 
Goldlin  und  sein  Sohn;  Frau  Jenta.  ihre  beiden  Söhne  und  ihre 
Schwester  Gutlin;  die  alte  Frau  Juttlin:  K.  Joseph,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Nathan'),  seine  Frau  Zorlin  und  ihre  vier 
Kinder;  sein  Schwiegersoli n  11.  Meir  und  dessen  Frau  Hanna: 
R,  Mardochai,  Sohn  K.  Israels,  seine  Fi"iu  Jentlin  und  seine  zwei 
Kinder;  II.  Baruch  und  seine  Frau  Gutheil;  die  alte  Frau  Jenta; 
die  alte  Frau  Saia;  \\.  Jelcutiel,  Sohn  K.  Salonios,  seino  Frau 
Gufli»».  seine  sechs  Kinder,  sein  8chwieß:ersohn  und  dessen  Frau 
Heia:  die  \V ittwe  Gotrnt  und  ciin'  iung^trüuliche  Waise:  K.  Salon»», 
seine  Frau  Meitin  und  sein  Sohn:  K.  Kalonyinos,  seine  Fi  au 
Schöna  und  seine  zwei  Kinder:  Frau  Jutta  und  ihre  beiden 
Kindel';  1».  Most-.  Sohn  K.  .Inkdhs  hnlfvi.  seine  Frau  Susa  iin<l 
seifie  In-idcn  Kindt-r;  K.  \'iv»'lin,  sriiic  I'ian  Miinia,  sein  Sulin. 

iuM^e  Ii.  Baruch  und  *hei  Kinder:  K.  Menrel.  Sohn  »les 
iiabbiners  Ii.  Menachem,  seine  1  r;ui  Hicheit  und  seine 
Kinder;  Fi'au  Gutlin  und  ihre  vier  Kinder:  R.  Lebnnin.  seine  Frau 
Bela  und  seine  zwei  Kinder;  K.  Mo>e.  S(din  K.  Ascher>  halevi.  sf'ine 
Frau  Gnennliu  und  seine  vier  Kinder;  Ii.  Ileinxliu.  .seine  Fi  au 
Adellieit  und  sein  Sohn;  Frau  Minna  und  ihre  beiden  Kinder; 
die  Wittwe  Schöna  und  ihr  Sohn;  Flau  Sara  und  ihre  drei 
Kinder;  R.  Ileilinaii,  seine  Fiau  Minna  und  .seine  drei  Kinder; 
Ii.  Baruch,  seine  Frau  Froda  und  seine  drei  Kinder:  Ii.  Isak,  Sohn 
K.  Baraclis,  seine  Fmu  Froda  und  sein  Solin;  R.  Isak,  Sohn 
R.  Baruchs,  seine  Frau  Schonfrav  und  zwei  Töchter;  R.  Joseph, 
seine  Frau  Jentlin  und  seine  beiden  Kinder;  K.  Bertolt,  ncine 
Frau  Minna  und  seine  vier  Kinder;  der  alto  R.  Joseph;  die  alte 
Frau  Sara;  R.  Bonfad  und  seine  Frau  Belln;  R.  WoUlin,  seine 
Frau  Hannlin  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jakob  und  seine  zwei 

Kinder;  R  ^,  seine  Frau  Guta  und  seine  viei*  Kinder;  R. 

Gottschalk,  seine  Frau  Jutta  und  zwei  Knaben;  sein  Sohn 
R.  Salman;  der  gelehrte  R.  Jakob,  Sohn  R.  Isaks  hakohen,  seine 
Frau  Zarlieb  und  seine  sieben  Kinder,  welche  in  einer 
Grube  ertränkt  wurden;  die  alte  Frau  Minna,  seine  Schwieger- 


'i  .X,)tli.ui  iii.iLri-irr  .TiKleoruiii".  V2V2  Zcwgv  in  Wnrzhurc;.  s.  T,!ni<r 
boi.a  II,       Wiener,  Kegg.  108,  u«  2^,  Himmebtciu  a.  a,  ü,  l;i7,  Hcbr.  Biblic»- 
grapbie  X,  128. 

>)  Der  Name  fehlt  in  der  Hds. 
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nuitter;  K.  Asclui.  seine  Frau  Fesslin,  seine  Scliwester  Frau 
]{i(hza,  sein  Bruder  R.  Nathan,  seine  kleine  Scliwester,  eilt 
Lelirer  und  sein  Sohn;  K.  Jonathan,  Sohn  des  Rabbiner» 
II.  Menacheni,  seine  Frau  Pesslin  und  seine  Tochter:  Frau 
TJe<lieltrHut,  die  alte,  Tochter  des  Rabbiners  K.  Me- 
nacliein,  ihre  Tochter  und  ihr  Enkel:  die  verwaisten  Söhne 
und  eine  verwniste  Tochter  R.  Leslins:  R.  .lakob,  Sohn  R.  Josephs 
halevi.  seine  i'rau  Heia  und  seijip  zwei  Kinrjpi"  l*.  Susmati  und 
seineFrauEsthor:  der  syelolii  toR.  Klcasar  und  s»eiiie  Frau  Minna:  sein 
S«»hfi.  der  !T''l''lirit'  K*  K^Miii.  seine  Frau  Porlin,  sein  Solu»,  seine 
T«n  liter  und  ihre  .Muitt'r:  die  Wittwe  Frau  Peruza.  T<k  fiter  K. 
FJiesers:  die  alte  Frau  Rachlu/.a,  ihr  Sohn  R.  Sendci  lin  nnd  d(-->*M\ 
Sohn:  der  junge  \l.  Joseph,  Sohn  H.  Abrnhatn-  liakoiien,  nebst 
s^'irior  Frau  Porlin:  R.  IsMk.  Suhu  Ii.  .Jov/  hakohen,  seine  Frau 
G'»ldii  und  sein  Solm  Vivclin:  sein  Schwiegersohn  H  .li*-i'jdi, 
^'i''-  dessen  Frau  Hanna,  zwei  'r<K  lit(»r  nnd  sein  Diener;  dii  junge 
R.  Raruch  und  stin«'  Frau  liaiinliii:  \l  Ka<ri(l,  Sohn  I\.  Achsel- 
rads; R.  ivalüuynios  Inik  ilien,  seine  Frau-  Kahel,  i-nel^pti  Kinder 
und  sein  Sohn  It.  Librrnian:  der  alte  R.  Jechiel  haktilitn,  seitu» 
l'rau  Minna,  sein  Sohn  Ii  Ivalonymos  hakohen,  dessen  F^rau 
Gutlin  und  ihre  füid  Kinder;  K.  Joseph,  Sohn  R.  Schemarjas 
halevi,  seine  Erna  Gnennlin,  seine  fünf  Kinder,  seine  Tochter 
Finu  Sara,  ein  Lehrer  und  ein  Diener;  K.  Jakob,  Sohn  R.  Sa- 
iimels,  seine  Frati  Mija  nnd  seine  drei  Töcbter;  der  gelehrte 
U.  Jalcob,  Sohn  R.  Bamcbs,  seine  Frau  RaheL  seine  zwei  Kinder 
und  sein  Sohn,  der  gelehrte  K.  Baroch;  R.  Isak,  der  alte,  nnd 
st'ine  Frau  Gatlin;  der  fromme  R.  Joseph,  Sohn  R.  Eliesers,  sein 
Sohn  R.  Jeklin  und  sein  Sohn  R.  Abraham;  Frau  Jutta  nnd 
ihre  Tochter  Minna;  R.  Salman,  seine  zwei  Kinder  und  ein 
Waisenknabe;  R.  Isak,  seine  Frau  Zippora,  seine  beiden  Kinder 
und  sein  Sohn,  ein  Jüngling;  R.  Isak  hakohen,  seine  Frau  Hanna 
und  sein  Sohn;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Gerschoros,  und  sein  Sohn; 
K.  Chajim,  Sohn  R.  Isaks,  und  dessen  Frau  Mija,  seine  Tochter 
Frau  Belin,  deren  drei  Kinder  und  seine  Schwiegertochter;  der 
junge  R.  Isak,  seine  Frau  Porlin  nnd  seine  Tochter;  die  alte 
Frau  Ootrat;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Chananels,  seine  Frau  Richza, 
seine  drei  Söhne  nnd  seine  Tochter  Frau  Hanolin;  der  alte 
R.  Meir;  der  gelehrte  R.  Joel,  Sohn  R.  Chananels,  und  sein  Sohn 
R.  Isak;  Frau  Rahel,  ihr  Mann  nnd  ihr  Sohn;  die  Wittwe  Frau 
Porlin;  ]{.  Simon,  Sohn  des  Rabbiners  K.  Menachcm, 
seine  Frau  Jente,  seine  sieben  Kinder,  sein  Schwiegersohn  R. 
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Makeld*),  dessen  Fraa  Spriozlin»  sein  Schwiegersohn  R.  Jakob,  Sobn 
R.  Samnels,  und  dessen  Fran  Meralin;  R.  Herzog;  die  alte  Frau 
Sophia  und  ihr  Sohn;  R.  Juda,  Sohn  des  gelehrten  R.  Abraham 
halevi,  seine  Fttin  Bmnlin  und  sein  Sohn;  sein  Schwiegersohn 
R.  Salmau  und  dessen  Frau  Perla;  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Isaks 
hakohen,  seine  Frau  Bela  und  seine  sechs  Kinder;  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Pealtiels  hakohen,  seine  Frau  Jutta  und  seine  drei 
Kiuder;  R.  Salman,  Sohn  R.  Jekutiels,  und  seino  Frau  Zarlieb; 
R,  Samnel,  Sohn  K.  Chananjas  hakohen,  und  seiue  Frau  Jutta;  ■ 
Frau  Hizlin,  ihr  Solin  H.  Susliu,  dessen  Frau  Dililin  und  ihr 
S'ilm  AhnilKim;  ihr  Schwiegersohn  K.  Elieser,  Sohn  M.  Jakobs, 
seine  Frau  Zorlin  und  ihre  Tochtor,  Frau  Sarelche,  ihr  Sohn, 
der  Baohur  K.  llasnuin  und  dessen  Frau  Bona;  ihr  Schwiegersohn 
R.  Saiorao,  Sohn  des  gelehrten  K.  Hillel,  des^oji  Frau  Minna  und 
ihre  zwei  Kinder:  K.  Bero:  zwei  Kinder  K.  Frondins;  K.  Joseph; 
Ii  Theodrich^);  der  gelehrte  II.  Menachem,  Sohn  des  gelehrten 
H.  Simon,  seine  Fran  Juttlin  und  seine  vier  Kinder;  sein  Sohn 
11.  Natronai  und  dessen  Frau;  der  junge,  gelehrte  1{.  Meir; 
\\.  Natronai.  Sohn  des  l{abbinr»rs  f\.  Menachein,  seine 
Frau  dach  Ii n  und  sein  Sohn:  Frau  Hanna  nud  iliro  Kinder; 
der  gelehrte  K.  Mose.  Solin  l\.  Judas:  l'rau  Pcssliu  und  ein  N\  aisen- 
inädchen:  der  gelehrte  M.  SiniiMi.  Sohn  des  IJaljItint'i?;  ]{. 
dakob  lialevi^);  Frau  Gutlin.  tlcit  ii  Tix  lit*  r  l'iaii  Brunlin  und 
ihre  zwei  Kinder:  der  Ka  h  l)i  n  c  r  K.  Isak,  Sohn  K.Nathans, 
und  dir  K  Inder  seiner  Scliwestor:  H.  Asehi  r  und  Frau  Zorlin, 
die  Kinder  1\.  Elejisnrs:  Frau  j  Bela,  Tochter  des  gelehrten  U.  ^'iT, 
llillel,  .seine  Fnui  I  lonnit  und  seine  sieben  Kinder:  der  gelehrte 
IL  Meir,  Sohu  des  Kabbiners  Ii.  Eleasar,  des  Predigers; 


M  Tu  oinfT  irikiimlo  von  1L*8!>  mit  erwähnt:  ,.N«s  KoMinn«*,  Lyeboiifrvot,  .Sclic, 
ilakelt«.  l>aiiiel,  Jüscbel,  L.vebermaji,  Salmau,  Ysaac,  Jacob  Jlinuciuau,  Schont - 
nun  «t  univenitas  Jndeornm  Herbipolensium  .  .  .  (Monun.  Boica  XXXVIII, 
S.  I.i-14  n  '  S  .1.  il.  '2b.  Nov.) 

So  ilürlt^^  'Iii-  1'*;"?  der  H»ls.  zu  lesen  .sein. 

')  jiia  im  „Sichrou  Jehutla"  des  R.  Juda  Asckeri  (ed.  Berlin  4.'>b  ff.,  u'^  92) 
«nfbewahrtes,  die  Wiederrerfaeimtiuii^  der  Wittwe  betreffendes  Recbts^tachten 
nennt  ihn  "  "n  , Rabbiner"  und  wdi*;»  von  ihm  nach  Au— .i-i  oinos  Zentren  zu 
üirMfTi.  tInsN  fr  in  ^tini  r  Wohnuntr  er.schlagfu,  voti  ilm  Fein'lcn  auf  di<;  Strasse 
geschleppt  sei  uud  tot  vor  ."icinem  Uaube  gelegen  halte.  n'i22  C*onn  CIJ  1J'':E2 

•fn  nw  »in  ^b^»       "law         n  nom  m  "m  vish  im  nna  «a 
mn«  cn;*  Hr-n  'r«::  i:tnT  "-rj-n'  t'i       i^ra  ii-n  zp';"  -'nn 
vcmi  ppo^         Jina  nrnno  na«  anyrn  irra  7102  itsra  rrnc  ir^jn 
01  rwnn 
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der  gelehrte  R.  Jakob,  Solin  des  geleluien  R.  Hillel,  seine  Frau 
Pessiin  and  di^i  Kinder;  sein  Sohn  K.  Hillel  nnd  dessen  Fran 
Jutta;  R.  Helr,  Sohn  R.  Abrahams  halevi,  der  alte,  seine  Frau 
Sam,  die  alte,  und  sein  Enkel;  die  alte  Frau  Jutta,  Tochter 
des  Rabbiners  K.  Ephraim;  ihr  Schwiegersohn  R.  Liberman, 
Sohn  R.  Jakobs,  dessen  Frau  Eltin  und  dessen  zwei  Kinder; 
Frau  Rahel  und  ihre  Tochter  Frau  Hanna;  die  Wittwe  Frau 
Hanna  und  ihi-e  vier  Kinder;  ihr  Schwiegersohn  R.  Snslin, 
dessen  Fitra  Gutheil  und  ein  Waisenknabe;  R.  Joseph,  Sohn  R. 
Simsons,  seine  Frau  Hanna,  seine  Tochter  Fromut  nnd  fünf 
Kinder;  die  Hebamme  Frau  Bela,  ihre  Tochter  Richenza  und 
ihre  drei  Enkel;  R.  Abraham.  Sohn  R.  Schemarjas  halevi,  seine 
Frau  Ogia  und  seine  fünf  Kinder;  ihr  SeUwiegei-sohu  R.  Joel, 
seine  Fmu  Zarlieb  und  sein  Solin:  soiii  Schwicgci^ohn  R.  Isak 
und  seine  Frau  Bonlin;  sein  Schwiegersohn  Ii.  Liberninn,  seine 
Fi'au  Minna,  seine  Mutter,  die  alte  Fran  Zarlieb,  und  ihr  Knkel; 
Frau  Jutta  und  ihre  Kinder;  R.  Scheniarja,  Sohn  K.  Jakobs 
hakohen:  R.  Mein  Sohn  1{.  .losejdis  hakohen,  seine  Frau  Rahel, 
seine  Tochter  Goldlin  und  fünf  Kinder:  Tv.  Mose  hakolien.  seine 
Frau  Zorlin  und  ihre  fünf  Kinder;  die  alte  Frau  Juttlin  und  ilir 
Sohn,  der  junge  H.  Samuel:  der  :ilft*  K.  isak  hakohen  nnd  ^eine 
Tochter  Frau  Sara;  R.  Joseph.  Sohn  des  Märtyrers  K.  Jechiel; 
die  alte  Krau  Rahel  und  ihr  Sohn;  R.  I'oppo.  seine  Frau  Juta 
nnd  seine  vier  Kinder;  R.  Jakob,  seine  Frau  Giiennlin  und  zwei 
Knaben:  der  junire  R.  Nathannel,  Sohn  R,  Isaks;  R.  Juda,  Sohn 
R.  Meii-s«,  seini'  1  "ran  Sjuinzlin  und  ihre  vier  Kinder:  sein  Solin 
R.  ?snk.  dessen  Frau  llannlin  und  dessen  Tochter  Znilieb;  R. 
Sinicha,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jakob  Irn levi,  seine  Frau 
I)i>lre  und  ein  Knabe;  Frau  Polce:  R.  Meii,  Sohn  des  Rab- 
biners R.  Menacheni.  seine  l'rnu  Dolce  und  ihre  drei 
Kin<ler;  l{.  Israel,  Sohn  K.  Jakobs  iialevi,  seine  Frau  Adelheit  und 
fünf  Kuaberj;  der  alte  R.  Falk,  seine  Fran  Blume  nnd  seine  Tochter 
Frau  Edel;  R.  Joseph,  seine  Frau  Näglin;  die  Kinder  des  R.  Samuel, 
dessen  Frau  iielin,  sein  S<  Ii w  i»« «versöhn  R.  Samuel  und  dessen 
Frau  Jentlin;  R.  DobJin  und  seine  Fiau  Linllin:  Jü.  Kalonymos, 
Sohn  des  gelehrten  R.  Meir  hakohen,  seine  Fran  Brurdin  und 
seine  drei  Kinder;  der  junge  R.  Juda;  R.  Isak,  Sohu  il.  Meii"S 
halevi,  seine  Frau  Pesslin  und  ihre  Kinder;  sein  Schwiegersohn 
R.  Mardochai  und  dessen  Frau  Jentlin;  die  alte  Frau  Rahel; 
die  Wittwe  Frau  Gntlin  und  die  Tochter  ihres  Brndera;  der  ge- 
lehrte R.  Meir,  Sohn  R.  Kalonymos'  hakohen,  und  seine  Frau 
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.  .  .  .');  ilu'  Sc!i\viei;('rsi)liii  U.  .Tjikob,  Sohn  \l  ( t(»rpr1ioins.  flcsseii 
Frau  Güldlin  uiul  zwei  J  orliter;  seine  Tochter  Frau  Kahel,  ihr 
Eliefujini!  K,  Jet  liiel  und  df^son  Torhtei*,  die  jun^e  Frau  Zarlieb; 
K.  Elifser.  Sohn  Ii.  Jakobö,  seine  Fi  an  Brunlin  und  drei  Ixinder: 
Ii.  Elea,sar,  Sohn  des  gelehrten  K.  .losua,  seine  Fnni  Porlin  und 
seine  Tochter:  Ii.  Sanniei,  Solln  des  gelehrten  Ii.  .I<»sua,  seine 
Frau  Biiiiia  und  ihre  vier  Kinder:  der  gelehrte  K.  -lakob,  Sohn 
de.s  geleiuten  Ii.  do.suii.  seine  Frau  Outheil  und  sein  Sohn:  Frau 
Jutta,  seine  Schwester,  und  sechs  Kii  (h  r:  j  Josua,  Jakob,  Sanmel. 
Michal,  Rebekka,  l'orlin,  Kinder  ii.  .Joels;  die  alte  Frau  Pora, 
ihre  Mutter,  und  deren  Enkel,  ein  Waisenkind:  K.  Selkman, 
Sohn  K.  .lakub.s:  der  altu  Ii.  Abraham,  .seine  Frau  Kahel  and 
.seine  Tochter:  Ii.  Isak,  Sohn  dv>  Rabbiners  Ii.  Nathan, 
seine  Frau  Brunlin.  eine  Tochter  und  ein  Sohn;  R.  Vive» 
hakoheu,  seiue  Frau  liika  und  sein  Sohn;  die  alte  Fraa  Bitma  und 
ihr  Sohn;  R.  Schonman,  Sohn  R.  Davids,  dessen  Frau  Tilin,  ein 
Sohn  und  eine  Tochter;  R.  Joez,  Sohn  R.  Davids,  und  seine 
Frau  Richlin;  R.  Mose  und  seine  Frau  Salveda;  R.  SalomOf 
8ohn  R.  Judas  hakvi,  seine  Frau  Lieblin  und  ihra  vier  Kinder; 
ihr  Schwiegersohn  R.  Salomo,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Frau 
Birlin,  seine  drei  Töchter  und  seine  Schwiegertochter  Beilin, 
Tochter  R.  Ahrahains  hakohen;  Frau  Oolda,  Tochter  R.  Moses; 
K.  Nathan,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Frau  Gotlieb  und  seine 
Tochter;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Daniels  hakohen,  seine  Fmu 
Minna  und  seine  2wei  Töchter;  sein  Schwiegersohn  R.  Jakob, 
Sohn  R.  Zadoks,  und  dess^en  Frau  FrodUn;  R.  Jechiel,  Sohn  R. 
Josephs,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  Frau  Zeruja;  der  Knabe 
Eljakim,  Sohn  R.  Josephs;  Frau  Maimona,  Tochter  R.  Jakobs; 
Frau  Bela  und  ihr  Sohn.  — 

Ausserdem  wurden  hnndert  Personen,  arm  und  reich, 
welche  sich  als  Fremde  in  der  Stadt  aufhielten,  mit 
den  Gemeindeinitgliedern  erschlagen  und  verbrannt. 

[«Anno  129S  in  die  Apüllinans  (23.  Julii)  martyris  intcremti 
sunt  Judaei  HerbipoU  commorantes  omnes  utriusque  sexus,  nullo 
penitus  evadente,  nisi  qui  ad  baptismi  gradani  ronfiigisseni  .  (Aus 
einem  alten  !>iKh  auf  des  Donibprobst.s  chor  irn  Domb-stift; 
Kcinh.  Chron.  Wirzb.  bei  Ludewig,  Geschicht-Schrcü)er  von  dem 
Bischofithum  Wirtzburg,  599.  —  Nach  dieser  Quelle  H  im  meiste  in 
a.  a.  ().  X/S.)  Dasselbe  Datum  halben  die  Kltgic  Mose  h. 
Eleasar  hakohen  und  eine  Hds.  der  Miinchcner  K.  Hof-  und 

')  Die  Hds.  bringt  dea  Namen  nicht. 
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St.ia(sI»il)Iiothck  I  csi  hrieljcn  von  Perles  in  Frankel,  Monats- 
schrift XXV  (i876«,  374).  Vgl.  auch  ol)en  S.  165;  Zunz,  S)ni. 
Poesie  34;  Dcrs.,  Monatstagc  41 ;  Grätz  Vll- 255,  wo  irrtümlich 
der  12.  Ab*» 24. Juli  ang^eben  ist. 

Nach  der  Elegie  im  Machsor  Salonichi  wurden  in  Würzburg 
alle  Häuser  der  Juden  iti  ??rnnrl  gestcrkt  und  srimmtliche  Gemeinde- 
mitijlicdcr  erschlagen,  .niU»S1   -"»SS   yiZ'ü   nP-Ä'?  m^) 

.nrobi  :;shh  m  nsryih  rsrn  jrxphvn  nrpn  nnnnn  pinsr^rt 


Weissenburg. 

■ 

Isak  hakohen  und  seine  Kinder;  K.  Abraham,  Sohn 
des  Rabbiners  Ii.  Menachem  halevi,  (»eine  Frau  Maimona, 
seine  Schwiegertochter  und  seine  Mutter  AdUeb,  Tochter  K.  Abra- 
hams; R.  Sachs  nud  seine  Frau;  U.  Alexander  hakohen  und 
seine  Frau. 

[Ob  unter  diesem  und  in  der  folgenden  TJste  erscheinenden 
p"I123B'^)  ein  un.l  derselbe  Ort  zu  vers'^licii  sei,  bleibt  fraglich. 
Denn  von  den  liu-r  genannten  Xameii  kehrt  nicht  einer  in  der 
folgenden  Aufzeichnung  wieder,  wol)ci  allerdings  bemerken,  dass 
hier  nur  ein  Teil  der  Märtyrer  von  p~'^2"^"'>  genannt  ist  ^;pn  PÄp) 
(p~n33I&'>l.  Da  in  der  Nähe  von  Grttnsfeld  und  Lauda  kein  Weissen« 
bürg  liegt,  und  das  neben  diesen  Orten  genannte  p^,Tr;i:""!  wohl 
in  «VVeinsberg  >  geändert  werden  mnss,  so  ist  hier  an  tlie  bayer. 
Stadt  im  Kezatkreise,  welche  in  der  Liste  von  1298  neben  Eich- 
städt genannt  ist  (s.  hehr.  Text,  S.  67)  zu  denken.] 


GrOnsfeM,  Lauda,  Karistadt  und  Weinsberg  [?] 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Kinder;  Frau  Minklich 
und  ihr  Solin:  Frau  Bouu,  Tochter  K.  Isaks,  und  ihr  Sohn  R. 
Isak;  R.  Israel,  dessen  Frau  Zimcha  und  seine  Tochter;  R.  Je- 
i'emia,  Sohn  R.  Israels;  das  Mädchen  Bonlin,  Tochter  R.  Isaks, 
des  Sohnes  K.  Peters*);  R.  Simon,  Sohn  R.  Nachmanis;  Frau 
Belet,  Tochter  R.  Nachmanis;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Nachmanis, 

und  ihre  Tochter;  R  Sohn  R.  Nachmanis,  seine  Frau 

Pes.«ilin  und  seine  Kinder;  R.  Juda,  Sohn  R.  Nachmanis,  seine 
S.49, '  Frau  Hosette  |  und  seine  Kinder;  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Jakohs, 

')  S.  S.  177.  N.  5. 

')  Der  Name  ist  in  der  Hds.  vergessen. 
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seino  Frau  Giitlin  und  seine  Kinder;  II.  Levi,  Sohn  di  s  poUlirtou 
11.  Obiidja,  und  seine  Frau  Pesslin;  Ii.  Isak,  Solin  II.  iiaruchs 
liakolipii:  \l.  (»badjn,  Sohn  U.  Salomes,  seine  Frau  Julia  uod 
sein  Sohu;  U.  Abraiiaw,  Sohn  Ii.  Sainnels. 

[Hds.  eS)WItnj.  —  Grünsfcld,  St.  im  bad.  Kr.  Mosbach. 

Unsere  La.,  die  bei  Oesterlcy  236  fehlt,  findet  sich  in  einer  Ur- 
kunde von  1218  «Lieberman  de  Griinsvelt  Judaeus>  ''Xfon.  Boica 
XXXVII,  201;  s.  auch  Zunz,  Ges.  Schriften  II, 42,  und  iircsslau 
in  Hebr.  Bibliographie  X,  130)  und  1274  «Jude  Munt  von  G.» 
(Mone,  Zeitsclir.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  IV,  416). 

Lauda,  s.  Liste  S.  66,  die  Schreibart  S.  125. 

Karlstadt,  St  a.  Main,  bayer.  Bez.  L'utcrlranken. 

p'^13Jt£^1%  wohl  verschrieben  fUr  P'^l2tB^rilf  urkundlich  1138: 
Winsbvrg,  Weinsberg,  württemb.  St  im  Neckarkreis  a.  d.  Sülm.] 


Bamberg. 

Der  Greis  K.  Samuel,  Sohn  K.  Jakobs,  und  dessen  Sohn 
1\.  Joseph,  welcher  jjefoltert  wurde;  sein  Sohn,  der  ge- 
lehrte K.  Mose,  dessen  Ehefrau  Diha  und  seine  zwei  Kinder: 
sein  Solln,  der  jun^M»  R.  Ascher,  und  dessen  Ehefrau,  die  junge 
Froda:  Frau  Zarlieb  utul  ihre  zwei  Kinder:  1».  Alexaiuler,  Sohn 
Ii.  .lakobs.  seine  Frau  Minna  und  zwei  Kinder:  der  alti»  K.  Me- 
nachem,  Soliti  U.  Moses,  seine  Scliwiegei'tochter  V\:\u  ü^thfr 
und  ilii  e  jinigträulichp  Torlitor:  di«^  froTrime  Frau  Jutta,  Tochter 
Ii.  Abi"ahams,  und  ihre  lOclilcr  Frau  Meitin;  der  gelehrte 
R  Israel.  Sohn  des  Kabliiners  U.  Jedidja'),  seine  Frau 
Godlif,  sf'iii  Sohn  Salman  und  sein««  jungfräuliche 
Tochter:  Ii.  Maiduchai,  Sohn  R.  Samuels  hakohcn.  seine  Frau 
ZorÜTi  uml  seine  Tochter;  Frau  Kabel.  Tocht*»r  \l.  Jusephs  lialevi, 
und  ein  Kind:  der  Bachur  R.  Menachem.  Solni  Iv.  Josuns  halevi, 
und  seine  Frau  Godlif:  die  alte  Frau  Ottilia;  der  gelehrte  Greis 
R.  Alexander,  .Sohn  R.  Mns»'>  liaknhen;  R  .  .  .  .^).  Sohn  R.  Mar- 
dochais,  seine  Frau  Gutliti,  seine  Tochter,  die  junge  Frau  ßou- 


')  Wohl  Solui  .1<'>  ItprUhmten  Bnbbinm  R.  .Tcflirljn.  Sr.hn  <\i:<  HabbiiuTs  R. 
Israel  aas  Nüriilierg.  R.  Jedidja  stirbt  ^jcgen  l'Ml  ui  Nürnberg  {Sekt,  üobj,  nackdem 
er  in  anderen  grostien  Gemeinden,  wie  Speyer  (Wiener  in  Frankel,  Monate- 
schrift Xn,  168)  ond  KOln  (Stern 'Höniger,  QneUen  I.  101,  Urkunde  247) 
fungiert  hatte.  Ausführlichere  Dntm  bringt  der  Exkurs:  ,Zur  Gelehrteugeschichtc 
de»  Mcinorbuchea*'.  Die  Titulatur  iria  =.  '3-1  2-;n  uno  erscheiut  hier  zum 
eräteu  Male. 

*)  Name  fehlt  in  der  Hds. 
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■filin.  uikI  ein  kleines  "Mielchen:  Frau  Zarlieh.  Tochter  \l.  .lo.-cplis 
linkulteii,  dereu  juugc  Tochter  l'essa,  iiet»Ht  zwei  Kiiulern,  und 
ihre  Tochter,  die  .Inni^fVau  Adlif;  Frau  Hanna,  Tocliter  K.  .1»»- 
se[ihs  hakolien,  und  *'in  l\iiul;  Frnu  (iutliu.  'l'ochter  R.  Jakobs, 
und  ihr  Sohn,  der  Bachur  K.  S;nnuel  hakohen  und  seine  Frau 
Kosa;  die  alte  1  rau  FiStlier,  iü<:lit<jr  Ii.  Moses  liakoheu,  ihre 
Tochter  Frau  Guta,  Tochter  Iv.  .losephs,  und  ihr  Soiin;  R  Me- 
nachem,  seine  Frau  Minna,  seine  locht  er  liizwij)  und  ein  Kind: 
Frau  Susa,  Tochter  R.  Moses  hakohcu,  ihre  jugendliche  Tochter 
Frau  Ella  und  zwei  Kinder;  K.  Salomo,  Sohn  il.  Aschers,  seine 
Frau  Kuza,  welche  verbrannt  wurde,  und  sein  Schwiej^er- 
»ühn  R.  Mardocliai,  Sohn  K.  Moses,  dessen  Frau  Juttliu  und 
dessen  Tochter,  die  Jungfrau  Gutlin,  welche  verbrannt 
wurde;  der  alte  R.  Barach,  Sohn  R.  Josephs;  Frau  Haona, 
Tochter  K.  Alexanders  hakoben,  ihre  Tochter  Peesa  und  ihr 
Sohn,  der  Knabe  Mose  bakohen;  dei*  junge  R.  Leblang;  Frau 
Bankia  und  zwei  Kinder;  der  tCichtige  TalrouddchülerO  MeTr 
und  seine  Frau  Sarlin  und  zwei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Eleasars 
halevi,  seine  Frau  Adlif  und  seine  Kinder;  die  alte  Frau 
Zaret;  Frau  Hanna,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Israel; 
8,ö0.\[  B.  Mose,  Sohn  R.  Aschers,  seine  Frau  Adelheit,  seine 
Tochter  Kaisrin  und  sein  Sohn,  der  Knabe  Salman;  der  alte 
R.  Isak,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Tochter  Frau  Hanna, 
welche  verbrannt  wurde,  dei'en  Tochter,  Frau  Zarlieb,  dereu 
Sohn,  der  junge  R.  Mardochai,  Sohn  lt.  Salomos,  dessen  Frau 
Esther  mit  ihrem  Sohne;  Frau  Roslin,  Tochter  R.  Jechiets,  und 
zwei  Kinder;  Frau  Guta,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Me- 
nachem  halevi,  welche  verbrannt  wurde,  und  ein  vier 
Tage  altes  Kind;  Frau  Gnennlin,  der  Knabe  Salomo,  Sohn 
R.  Aschers,  und  drei  junge  Kinder,  welche  sie  mit  eiffenor 
Hand  geschlachtet  hatte;  der  nlte  K.  Joseidi,  Soli-i  K  Ger- 
schoms, seine  Frau  Sara  und  seine  juf;endliche  Tochter  Frau 
Vronmt;  Ii.  Isak,  Sohn  R.  Judas  hakohen;  U  Jechiel,  Sohn 
K.  Jakobs;  K.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joseph;  die  alte 
Frau  Hanna,  Tochter  R.  G»  ischonis,  und  ihr  Enkel;  der  fromme 
Bachur  R.  Nathan,  Sohn  R.  Salomos;  der  alte  R.  Alexander, 
Sohn  R.  Abrahams:  K.  Ascher,  Sohn  R.  Mardochaih^,  und  seine 
Frau  Riza;  die  junge  Frau  Libheit,  welche  verbraunt 
wurde;  der  Jüngling  Ii.  lüak,  Sohn  R.  Chiskias;  der  Jüngling 

>)  Hiis.  STCTi  im.  über  .Bacbar"  s.  die  Eioleitiiiig. 
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K.  .To^oph,  Sohn  des  Märtyrers  1*.  Jiula:  II.  Mnrlin,  w^Irlier 
verbrannt  wiirdo;  dio  üliri^'cii  l''renitlen ');  eine  Frau  und 
üire  drei  Kinder:  dr»M  Franzosen-):  ]l.  J^nk  *T^**^'^p^);  |{.  Jo- 
st'|tli.  Si>Iin  K.  Saldnios,  seine  Frau  und  seine  Xochter;  der 
Kuabe  Joseph,  Hohn  Ii.  üris  lialevi;  H.  Vivelmau. 

Die  Littcr.T.tnr  s.  initer  R<i*^iir.zcn  .  I.ooshorn,  Die  Ge- 
srbiclitc  des  liisthums  Bamberj4  1 1,  ooi :  Auch  in  Hamberp  forderte 
der  J  iidenhass  seine  Opfer,  und  Kberbard  von  Schlüssel  bei  g  lixierte 
in  einer  Urkunde  den  Tag,  da  man  in  Bamberg  die  Juden  derslug.» 
Nach  brieflicher  Mitteilung  Dr.  Ecksteins  in  Bamberg  giebt  eine 
auf  dem  dortif:cu  Kreisarrhiv  vorliandene  Verkaufsurkundc  den 
28.  Juli  1298  als  das  Datum  der  \  erfolgung  an  («an  sente  Panüia- 

leonstage,  do  di  Juden  zu  Babenberch  wurden  derslagen».  Kgl. 

Kreisarchiv  Bamberg,  Histor.  Katalog  No.  379  Convol.  7,  nach 
Notizen  Dr.  Sterns  in  Kiel).] 


Westen. 

Der  Gemeinde-Vorsteher  K.  Joseph,  Sohn  R.  Moses 
hukoheD,  und  sein  Sohn,  der  junge  H.  Asriel  hakohen:  der 
wohlthütige  K.  Menachem,  Sohn  Ii.  .Iosej)hs  halevi;  K.  Ascher, 
H.  Joseph.  Ii.  Kalonymos,  Söhne  \l.  .Tochiels;  K.  .lakob.  Sohn 
R,  Mardochais;  Iv.  Isak,  Sohn  K.  Flj:dcinis:  H.  Isak  hoU  vi  aus 
Oreding*);  K.  Samuel,  Sohn  K.  Mardochais;  Mardochai,  Sohn 
des  R  . . .  .*). 

(Hds.  bayer.  Bez.  Weissroain.] 


Steflbnberg. 

H.  Abraham  hakohen  und  sein  Schwager  R.  Menachem, 
Sohn  R.  Josephs;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Sarauels;  R.  Ascher,  Sohn 
R.  Jechiels,  und  seine  Frau  Hauna;  Frau  Zimtin,  ihro  jang- 
Mnliche  Tochter  und  ihre  Schwiegertocliter;  R.  Jechiel,  Sohn 
R.  Isaks;  Frau  Güttin,  Tochter  R.  Josephs  halevi;  Abraham 
und  Jakar,  Kinder  des  R.  Josua  halevi;  R.  Mardochai,  Sohn 
R.  Samuels  hakohen;  R.  Alexander,  Sohn  R.  Moses. 


S.  S.  185,  N.  % 

•)  S.  Exkurs. 

')  Ol)       Ulottertbal  (1276  Glotter  und  Oloter,  a.  Oegterley  s.  t.),  bad. 

A.  W'aldkirch? 

*)  Stadt  an  der  Schwarzncli,  l>aycr.  Beg.-Bez.  Hittelfranken. 
Der  Name  ist  beim  Einbinden  der  Eds.  fortgesdinitteii. 
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[Hds.  p12JS1i:*k:',  nicht  Stubenbcrg,  wie  S.  50  gedruckt  ist, 
sondcTTi  Stuffenherg  [Staufenberg?:,  früher  in  den  Meranischen 

Landen,  bei  Bamberg  (s.  Spruner-Menke,  Handadas  für  die 

Cuscliirliic  fies  Mittelalters  nnii  der  neueren  Zeit,  Karte  X\ 
Stubenberg  im  bayer.  Bez.  Simpach  passt  geographisch  nicht 
hierher.] 


Forchheim. 

S,5L  I  1{.  Jakub,  Suhu  K.  MeiiiK  Ikmus,  seine  Frau  und  drei  Kinder: 
R.  Mininan,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Tochter:  II.  Mose,  Solni 
J{.  Judas,  seine  Frau  Adlif.  i  (iclitor  Ii.  Meirs,  nebst  drei  Kindern, 
sein  Scliwiegersuhu  K.  Kuplin  inul  de.ssen  Frau  KaLsrin;  K  Juda 
halevi,  seine  Frau  und  ein  Kind,  seine  Schwester  uful  deren 
Tocliter:  \{.  Xübia,  Sohn  \l.  ^>erarhs,  seine  Frau  Vi'innnt.  zwei 
Kinder,  seine  Scliwiegerniuttcr  Frau  Zirnha,  Tochtei  U.  Ka- 
lonynios",  sein  Hruder.  der  Bachur  11.  Abersüs  und  Frau;  sein 
Bruder  R.  Jonathan  und  zwei  Kinder;  die  alte  Frau  Hazecha; 
Frau  Minna,  ihr  Sohn  Chiskija  und  ihre  Tochter;  R.  Salouio, 
Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Jachlin  und  sein  Bruder,  ein 
Knabe;  E.  Abraham,  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine  Frau  Porlin 
und  seine  Schwiegermutter  Frau  Gntiiio;  Frau  Hazecha  und  ihr 
Enkel;  K.  Isak,  Sohn  des  gelehrten  K.  Jechiel  hakoben,  seine 
Frau  Minna  und  drei  Kinder;  R.  Joseph  Sepiielmaun,  seine 
Frau  und  ein  Kind;  R.  Simson,  Sohn  R.  Mardochais,  seine 
edele  Frau  Gnilin  und  drei  Kinder:  sein  Sohn,  der  juuge 
R.  Mardochai,  und  seine  jogendliche  Frau  Ella,  Toehter 
R.  Davids;  sein  Schwiegersohn  Ii.  Natronai  hakohen,  dessen 
Frau  Esther  und  zwei  Kinder;  sein  Schwiegersohn  R.  Isak, 
Sohn  R.  Aschers,  der  Gesetzrollenschreiber,  dessen 
Frau  Hanna  und  zwei  Kinder;  seine  Tochter  Fraa  Zernja; 
sein  Schwi^rsohn,  der  junge  R.  Israel  und  dessen  Frau  Jachent; 
der  Synagogendiener  R.  Baruch,  Sohn  R.  Nathans,  und 
seine  Frau;  R.  Isak,  seine  Frau  Jacblin,  sein  Sohn  Schonmaa 
und  drei  Kinder;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks  halevi,  seine  Frau 
und  ein  Kind;  R.  David.  Sohn  R.  Judas,  und  seine  Frau;  Fraa 
Richheit  und  ibre  drei  Kinder. 

[Hds.  C^*nZ"'1V  Diese  I-a.  weicht  von  der  ältesten  Form 
(805  Fnrnrhcim),  welche  sich  bis  ins  11.  Jahrhundert  (um  1080 
Foricheun  und  Vorcheim)  erhält,  etwas  ab,  s.  Uesterley  a.  a.  ü. 
184.   St  a.  d.  Pegnitz,,  bayer.  Reg.<Bez.  ObeitranlEen.] 
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Höchstadt. 

K.  Saloiiio,  6i)hi\  H  T<jfik<;'i,  seine  Frau  Guta,  seine  drei 
Kiinl«  !*:  sein  Sohn  R.  Isnk,  dessen  Fnui  Tilin  und  drei  Kinder; 
sein  Sülm  Ii.  Abraiuini,  seine  Frau  utid  seine  Schwiegermutter  Frau 
Mirlin:  K.Alexander,  J^olin  11.  Nathans,  der  Gesetzrullen- 
schreiber.  seine  Frau  und  seine  zwei  Töchter;  Frau  Gutlin, 
Tuchter  Ii.  Nathans,  und  lüiit' Kinder;  K.  Saloino,  Sohn  K.  Judas, 
.seine  Fiuu  Adlit'  und  zwei  Kinder;  sein  Sohu  K.  Alexander; 
K.  Nuchmani,  seine  Frau  und  zwei  Kinder. 

^Hds.  t:cm~,  1174  Hochstet  (Oesterley  L  c.  291);  Df.  im 
bayer.  B.  Obcrlranken.] 


Hollfeld. 

K.  Jehoel,  seine  Frau  und  zwei  Kinder;  sein  Sohn  R.  Isak, 
dessen  Frau  und  Kinder.  Er  schlachtete  sich  und  seine 
Kinder  im  Bade.  Sein  Sohn  R.  Jechiel,  dessen  Frau  und  ein 
Kind;  sein  Schwiegersohn  R.  Samuel,  seine  Brüder  |  und  seine  1 5. 
Kinder;  der  junge  K.  Elea-sar.  Sohn  II.  Menaclienis,  seine  jugend- 
liche Fran  und  sein  Bruder;  K.  Abraham,  Suhn  R.  Ghalaftas, 
seine  Fran,  seine  Kinder  und  seine  Mutter. 

[Hds.  {9^11^*1;  St.  im  bayer.  Reg.-Be2.  Oberfiranlcen.] 


Eggolsheim. 

Ii.  Abraham,  Sohn  K.  Nfoses  liakf>h»'n,  der  Lelirer:  H. 
Mose,  Sohn  K.  Schemarjas  lialevi:  sein  Scliw  iegersolm  1\V  Josepli 
halevi;  K.  Falk,  seine  Frau  und  seine  Kinder:  die  alte  Frau  Goida, 
ihre  Tochter  und  ihr  Sohn:  eine  jugendlithe  Frau,  die  Gattin 
K.  Täbennans,  und  ihre  Kinder;  11.  Joseph,  Sohu  U.  Salomos, 
und  seine  Frau. 

[Hds.  C^\"IC'*71p^N,  in  Urkunden  von  1342  (s.  Wiener,  Rcp^j.  122, 
n°  147  «Sehnlin  von  E.»)  und  1444  «Eckelsheim»,  (s.  Ucsterley 
1.  c.  147);  Flecken  im  bayer.  Reg.-Bez.  Oberfranken.] 


I)  B.  Salomo  ist  audi  in  der  Nflrnberscr  Liste  mit  anfgefHbrt,  S.  178 
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Ebermannstadt. 

K.  .lakob,  Sülm  R.  Davids,  seine  Frau  Froda,  sein  S(tlni  und 
zwei  Tochter;  K.  Joseph,  simuc  Frau  und  seine  Kindel-;  I'iau 
Zaret  ihr  Sohn  und  iiire  zwei  Töchter;  K.  Widmuii,  tSohix  Ii. 
Serachs,  und  seine  Kinder. 

[St.  im  bayer.  Reg.-Bez.  Oberfranken.] 


Kronach. 

K.  Isak,  seine  Fran  und  seine  Kinder;  R.  Joseph,  Sohn 
R.  Jakobs,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  R.  Barucli,  Solin 
R  Gerschoms. 

[Hds.  MTUIp,  in  ma.  Urkunden  Crana»  Chrana.  Cranacha  und 
Kranach  (Oesterley  1.  c.  364);  bayer.  Bez.  Bamberg.] 

Kundstadt 

K.  .lakob.  Sohn  J{.  .Jakobs,  seine  Fiau  und  seine  Kinder; 
die  Frau  des  \l.  .Jakob  utui  .'^eine  Kin»Ier. 

[Entweder  Alten-  oder  Burg-Kundstadt;  bayer.  liez.  Wcissm-Tui.] 


Sindringen. 

12.  Ab  5058  [-22.  Juli  121)8]. 
8.S3.\      I  \\.  Abraliain,  Sohn  K.  Gerschoni.«,  seine  Frau  Brunn  und 
seine  drei  Kindel*:  der  Junge  R.  Anderlin  und  seine  Frau,  Frau 
Sara,  Tochter  Ii.  Gerachons,  sowie  seine  drei  Kinder  und  sein 
Bruder. 

[St.  im  wiirttcnnb.  Jagstkrcis,  a.  Kodier.  —  Das  Meniorl)uch 
von  Sondicim  nennt  zum  Jabrc  12öS  neben  Krnntheim  und  Widdern 
auch  diesen  Ort,  von  den  Märtyrern  jedoch  nur:  R.  Abraham  b. 
Gerson,  seine  Frau  firuna  und  seine  drei  Kinder.  S. 
S.  53,  N.  I.] 


Möckmühl. 

15.  Ab  ;)058  [25.  Jali  1298]. 

Der  alte  K.  .lakob,  Sohn  R.  Salonios,  seine  Frau  Habel,  sein 
Sohn,  der  Knabe  Salomo,  und  seine  junge  Tocliter;  sein  Scbwieger- 
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Sübu  K.  Salonio,  [seiue  Fmi?]  Hniina,  Tochter  J\.  Jakobs,  nebst 
seinen  drei  Kindern:  sein  Sphwiegersolm  K.  Josepli.  S.»bn  1». 
.Takobs.  dessen  Frau  .lutta  und  dessen  zwei  Kinder;  die  Wittwe 
Frau  Pora.  ihr  Sohn  K.  Abraham,  Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau 
und  spine  drei  Kinder:  Xnndria,  Tochter  R.  .Tosejdis,  und  ihre 
beidt'?i  Tochter;  Frau  (ruriin  und  eine  Jungfrau;  R.  Mose,  Sohn 
R.  Samuels,  seine  Frau  GohJine  und  sein  Sofm  Jnda:  ]l.  Isak, 
Sohu  R.  Moses  iiakohen.  seine  Frau  Pora  miuI  ihr  Solni  >!o>se: 
Frau  Zeruju.  TochtfM*  1*.  Mardocliais;  der  Krjube  Libermuu,  Suhu 
R.  Moses,  und  seine  jungfräuliche  Schwester. 

[Hds.  I 'nserc  La.  hat  das  uralte  *t^  des  Xniru  ns 

(Mechitanuiliii,  Mechedeinulen  u.  a.,  s.  Oesterley  1.  c.  451)  bewahru 
Sl  im  württb.  Neckarkreis  a.  d.  Js^st. 

Das  Memorbach  von  Sondieiro  hat  das  gleiche  Datum  und 
folgende  Namen:  R.  Jakob,  Sohn  R.  Salomes,  seine  Finii 
Rahel,  sein  Solui,  der  Knabe  Salome,  seine  junge  Toc  liicr, 
sein  Schwiegersohn  R.  Salome,  dessen  Frau  Hanna, 
Xochter  des  R.  Jakob,  und  seine  drei  Kinder.] 


Krautheim. 

16.  Ab  5058  [^6.  Jnü  129d]. 

R.  Eljakim,  Soho  K.  Eleasai's*),  und  seioe  Frau  Hamm, 
Tochter  K.  Josephs  hakohcn;  U.  Eleasar')  und  seine  Töchter^;: 
die  junge  Fraa  Richenza,  Frau  Jacheut  und  Brona;  R.  Samuel, 
Sohn  R.  Eliesers,  seine  Frau  Kela,  seine  Tochter  Frau  Gotrat 
und  deren  Gatte  R.  Ephraim,  Sohn  R.  Simsons  halevi,  nebst 
seinen  Kindern:  R  Samuel,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Frau 
Mirnia,  seine  Tochter  Susa  und  sein  Sohn  Tsak;  R.  Meuadiem, 
Sohn  R.  Mardochais,  sein  Schwie^M»rvatcr  R.  Nathan,  Sohn  R. 
Moses,  der  alte,  und  sein  Sohn  Senior. 

[Hds.   Q^ntsnp,   Memorbuch  von  Sondieim:   Ql^illp,  im 

12.  Jahrb.:  Crutbeim  (Oesterley  s.v.);  St.  im  bad.  Kr.  Mosbach. 

R.  Eljakiin  ist  im  Sontbeimer  Memorbuch  als  Rabbiner  f"*""in) 
verewigt,  sein  Vater  ist  dort  Elicser  genannt  Neben  ihm  werden 
nur  noch  seine  Frau  und  R.  Elieser  mit  seinen  drei  Töchtern 
erwähnt] 


Uemorhidi  Sontheim:  «Elieser*. 
^3  Memorbuch  Sontheim:  „and  seine  dfd  Tfichtnr". 
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8,54,  ,  I  Mosbach  (Baden). 

18.  Ab  5058  [-28.  Juli  12D8|. 

R.  Ascher  Sohn  H.  Moses,  seine  Frau  Hanna.  Tochter  Ii. 
Nathans  halevi^.  sein  Sohn  II.  Jecliiel,  dessen  Frau  Zarlieb  und 
dessen  Tochter  Jachent;  seiu  Schwiegersohn  It,  Josua,  Sohn  R. 
Simeons,  nnd  desmn  Frau  Zeruja;  seine  Schwiegertochter  Frau 
Bmna,  Tochter  R.  Nathans,  und  ihr  Sohn,  der  Knabe  Ascher; 
Frau  Sara,  Tochter  R.  Seniors  halevi,  ihr  Sohn,  der  Knabe  Isak, 
und  ihre  Tochter  Rahel;  der  junge  R.  Isak,  Sohn  R.  Seniors 
halevi,  und  seine  Frau  Bruna;  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Simchas, 
ilir  Sohn  Jakob  halevi  und  ihre  Tochter,  die  Jungfrau  Bruna; 
R.  Pantir,  Sohn  R.  Judas  halevi,  und  seine  Frau  Hanna;  der 
Bachur  R.  Isak,  Sohn  R.  Simons  halevi,  seine  Frau  Rahel,  Tochter 
R.  Jakobs  halevi,  seine  junge  Tochter,  sein  Bruder  R.  Mose  und 
dessen  Knabe;  R.  Sirocha,  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine  Frau 
Schöna  und  seine  beiden  Kinder;  der  Pnnktator  *)  R.  Sam-ueP), 
Sohn  R.  Eleasars,  seine  Frau  Bathseba,  Tochter  des  ge- 
lehrten R.  Mose  halevi,  seine  Schwiegertochter  Sara, 
Tochter  R.  Jakobs  halevi,  und  seine  Tochter,  die  Jung- 
frau Lieba;  R.  Juda,  Sohn  R.  Eleasars  halevi,  seine  Frau  Mija, 
seine  jungfräuliche  Tochter;  seine  Tochter  Mingut  nnd  sein 
Schwiegersohn,  der  junge  K.  Mose,  Sohn  K.  Jakobs  halevi;  die 
Wittwe  Frau  Froda;  K.  Jo.'^epli  Sohn  R.  Haru(;hs,  seine  Frau 
Juttn.  sein  Bruder  K.  Kasriel,  dessen  Frau  Rahel  und  dessen 
zwei  lüiidci-;  seiu  Bruder  \l.  Isak,  dessen  Frau  fiotlif  und  sein 
Sohn;  K.  .fuda,  Solm  R.  Salomos,  seine  Frau  Zeruja  und  der 
Knabe  Baruch;  der  jnn|2;o  R.  Nathan,  Sohn  R.  Abrahams,  und 
seine  Frau  Rebekka:  R.  Ascher,  Sohn  des  Rabbiners  R. 
Samuel  Ini  levi;  die  .lungfrau  Hanna,  Tochter  R.  Samuels  ha- 
kohen;  der  Kuabe  Juda,  Sohn  R.  Samuels. 

[Da  die  Vorlage  deutlich  hat,  so  ist  nicht  an  Musbach 

zu  denken.] 


')  H'l-  l'unkr^itor  niiinitt    man  im  Mittelalter  den  jüdischen  (Jram- 

luaükiT,  dt  :?>en  cugere  BerutVailtcit  im  Silircileu  und  Vokulisicre»  hebr.  Werke, 
in  erster  Unie  des  helnr.  Bibeltextes  bestaad,  der  aber  iin  weitecn  Sinne,  je  nach 
«einem  Können,  für  Massora,  Grammatik,  Lexikofn^iphie,  l  liorsitzung  nnd  ver- 
wandle Wissen.szweii^e  thätii^  war.  Über  ma.  Jb^onktatoren  (Nakdauim)  s.  Zunx, 
Zar  CJcm  Ii  und  Literat.  107 11. 

*)  Vgl.  Revue  des  6tnde«  jniveiIV,15,  N.  1  und  Exkurs:  »Zur  Öelehiten- 
gcscbiclite  . . 
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Bischofsheim  a.  d.  T. 

Die  Märtyrer  Ton  Bischofsheim,  welche  in  Gam- 
barg verbrannt  wurden,  U.  Ab.  5058  [24.  Juli  1298]: 

R.  Abraham,  Sohn  U.  Jonathans,  seine  Fi-au  Minna  und 
seine  vier  Kinder:  seine  Tochter  Frau  Kabel,  deren  Mann 
H.  HiUel:  seine  Schwester  die  Wittwe  Selikeit,  deren  Tochter 
Frau  Sara,  nebst  deren  Sobn  und  Ehemann;  R.  Isak,  seine  Tochter 
Frau  Rahel,  sein  Schwager  R.  Eleasar,  dessen  Frau  Bahel  nnd 
ihre  drei  Kinder;  die  Kinder  R.  Guiupi  echts;  R.  Kathan  hakohen, 
seine  Fran  Diha  nnd  sein  Sohn;  Fraa  Adelheit,  Tochter  [K.]  Jona^ 
thans,  ihre  Tochter  Frau  Rahel  nnd  deren  beiden  Kinder;  ihre 
Tochter  Fran  Wilzmnt,  ihr  Sohn  R.  Isak,  dessen  Fran  Gutlin 
und  seine  drei  Kinder;  B.  Nechemia,  Sohn  R.  Aschers,  seine 
Frau  Maimona  und  seine  vier  Kinder;  R.  Meir,  Sohn  R.  Aschers 
halevi,  seine  Fran  Gntlin,  Tochter  R.  Jekntiels,  nnd  seine  sieben 
Kinder;  die  Wittwe  Frau  Hanna  und  ihre  Tochter  Frau  Rebekka; 
Fran  Bathseba,  Wittwe  R.  Nathans,  des  Sohnes  R.  Bamchs,  ihr 
Sohn  R.  Abraham,  seine  Frau  Soplüa,  ihre  Tochter  und  ihr  Sohn; 
R.  Joseph,  )  seine  Frau  Hanna,  Tochter  des  M&rtyrers  R.  Na-;s.55. 
tronai,  ihre  Schwiegertochter  Frau  Gutlin,  deren  Sohn  nnd 
deren  Tochter;  Frau  Maimona,  ihr  Gatte  R.  Meir,  Sohn  R.  Moses, 
nnd  seine  vier  Kinder;  ihn  Tochter  Fran  GuÜin  und  ihre 
beiden  Töchter;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Eleasars  halevi,  seine  Fran 
Zen^  ihre  Tochter  Frau  Bela  und  seine  Sohne:  R.£leasarund 
R.  Jekntiel  halevi;  R.  Asciier,  Sohn  K.  Joez',  seine  Frau  Jenta, 
sein  Sohn  T*.  .Tn*"/.  und  dessen  Ehefrau;  seine  Tochter  Frau  Lea, 
ihr  Gatte  II.  Kopiin,  dessen  Sohn  und  Tochter;  Frau  Rahel,  . 
ihr  Gatte  K.  Joez  und  seine  drei  Kinder;  I{.  Abraham,  Sohn 
R,  Natronais,  der  junge,  dessen  Frau  Minna,  Tochter  R.  Isaks, 
nnd  dessen  drei  Kinder;  R.  Isak.  Sohn  R.  Aschers,  seine  Frau 
Minnli»  und  seine  vier  Kinder:  R.  Ascher.  R.  Eleasar,  R.  Abraham 
und  seine  Tochter  Fran  Raliel:  die  Wittwe  Fran  Sara,  ihre 
Tochter  Frau  Ellin  und  deren  Gatte  K.  Isak  halevi  mit  seinen 
Söhnen  Seklin  und  Eleasar  und  ihrer  Tochter  Rahel:  R.  Meir, 
Sohn  R.  Jekutiels  hnlovi,  seine  Frau  Ilanna  und  seine  drei 
Kinder:  1{.  Pessach,  Sohn  K.  Josephs  halevi.  und  seine  Frau 
Oo1r)n;  Ü,  Kalonymos,  Sohn  R.  Sanniols.  seine  Frau  Minna, 
i^eiii  .^uhn  }l.  Abraham  nnd  [noch]  zwei  Kinder;  R.  >rardochai, 
Sohn  R.  Moses,  iseinc  Frau  Miunu  uud  seine  Töchter  Frau 

QaclUo.  ui.  14 
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Frodlin  nnd  Glück;  B.  Selkman,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Abraliam 
halevi  und  seine  Schwester  Fr&u  ....');  sein  Sohn  R.  Abraham, 
seine  Fran  Minna  nnd  seine  drei  Kinder;  R.  Jakob,  Sohn 
K.  Nathans. 

[Das  Ortsverzeichnis  über  Verfolgungen  in  1*98,  hebr.  Text  66  fF., 

nennt  Bischofsheim,  das  im  Memorbuch  Charlevilles  mit  auf- 
geführt ist  (Erg.  III),  nicht,  wohl  alur  ('.am bürg  (Df.  im  bad. 
Kr.  -Mosbach),  wo  die  hier  genannten  Opfer  verbrannt  wurden. 
Der  Hambuiger  hebr.  Codex  87  (42)  fol.  32  hat  nach  Rothenburg 
«Bischofsheim,  Gambarg;  Kitzingen  etc.».] 


Gartach. 

Sonntag,  8.  EUnI  5058  [17.  August  129a]. 
Der  Rabbiner  R.  Jakob,  Sohn  R.  Simons'),  seine 
Frau  Dolce,  sein  Sohn  R.  Simon  und  dessen  Frau  nebst 
zwei  Kindern;  R.  Simon,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  Esther 
und  seine  drei  Kinder;  der  Rabbiuer  R.  Eleasar,  Sohn  II, 
Kalonymos^  seine  Fran  Esther  und  seine  beiden  Tochter 
Golda  und  Rahel;  R.  Isak,  Sohn  R.  Moses  halevi,  seine  Fitiu 
Dolce,  sein  Sohn  Mose,  seine  Tochter,  das  kleine  Mädchen  Minna; 
sein  Bruder  R.  Samuel,  Sohn  R.  Moses  halevi,  seine  Fran  Sai-a, 
seine  Tochter  Frau  Bathseba  und  deren  Kinder;  Fran  Sam; 
K  Simon,  Sohn  R.  Davids,  nnd  seine  Tochter;  Fnm  Zrn^a  und 
ihr  Knabe  Simcha;  R.  Jnda,  Sohn  R.  Davids,  und  seine  Frau 
Bmna;  Fran  Ogia  und  ihre  Knaben  Eljakiiu,  3iIose  und  Mo- 

schullani;  das  kleine  Madchen;  die  alte  Wittwe  Frau 

Jilinna;  Frau  Adelheit;  das  Mädchen  Lea;  R.  Iscik,  Sohn  R. 
Eleasars  halevi,  und  seine  Fmu  Maimon[aJ;  Frau  Bruna:  der 
Franzose*)  R.  Samuel,  Sohn  R.  Meschullams  lialevi,  seine 
Frau  Hanna  und  seine  zwei  Kindel-:  R.  Meschullam  halevi, 
steine  Frau  Schoulin,  sein  Knabe  Jakob  und  seine  drei  Töchter; 
K.  David,  Sohn  R.Joels,  seine  Frau  Sara  und  seine  finif  Kinder; 
K.  Joel,  seine  Frau  Gentil  und  sein  Sohn,  der  Knabe  David; 
\\.  Ascher,  S^hti  R.  Siinsons  halevi,  seine  Frau  Minna  und  seine 
^'••^o'..drei  Söhne:  i  Sinison,  Isak  und  Joseph;  K.  Joseph,  seine  Frau 


')  Der  Name  fehlt  in  der  fl<l^. 
'I  S.  .  Klhvangeu*'  und  «Heilbroim". 

LUckc  in  Hils. 
*)  S.  Eskiin. 
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Sara  ODd  seine  drei  Kioder:  der  Knabe  Joez;  das  kleine  Mädchen 

Bela:  din  Wittwe  Frau  Sara;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Simons  halevi, 
seine  Frau  Jutta  uiul  sei»  Sohn  Vives;  der  alte  R.  Jechiel,  Sülm 
K.  Josephs;  R.  Elischa,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Bruna  nnd 
seine  drei  Kinder:  Jutta,  Kda  und  ihr  Brudor:  l\.  Snninfl,  S.»lin 
R.  Isaks,  und  seine  zwei  Kinder  Eljakim  und  Froda;  R.  Eljakim, 
Sohn  R.  Urschragos  hakohen,  und  seine  Frau  Mirjam;  R.  Simon, 
Sohn  R.Jakobs  lialevi,  seine  Frau  Bruulin  und  seine  vier  Kinder; 
R.  Ascher,  Sohn  IL  Isaks,  seine  Frau  Rahel  und  seine  Tochter 
Mija;  R.  Meir,  Sohn  R.  Simons;  Frau  Maimona;  R.  ^lose, 
Sohn  l\.  Kalonymos';  R.  Mardochai,  Sohn  R.Jakobs  halevi,  seine 
Frau  Bathseba  und  sein  Sohn  Jakob:  R.  Menachem,  Sohn 
R.  Gerschoms;  Frau  Mirjam  und  ihre  vier  Kinder;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Frau  J-roda;  R.  Simson,  seine 
Frau  Dok»'  und  sein  Knabe  Abraham;  die  Kinder  Jechiol, 
Saniuel,  Joseph,  ilanna  und  Rahel:  der  alte  R.  Abraham,  Sohn 
R.  Isaks.  seine  Frau  Fe.ssa  und  seine  drei  Kinder;  Frau  Minna, 
Tochter  II.  Chakiins  iiakohen,  und  ihre  vier  Kinder:  ^feir,  Juda, 
Sara  und  Gutlin:  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Meirs  hakohen,  und 
ihre  Knaben  Jsak  und  Jakub. 

[Hds.  j^JT"';,  um  12S0  üarta  und  Gartnha  (Oesteriey  1.  c.  201), 
veiTOutlich  Neckar-Gartach  bei  Ueilbronn.] 


Weinhoim. 

[Somiftbeiid]  13.  Tischri  [5059,  20.  September  129S]. 
Die  Märtyrer  wurden  am  Sabbat  in  der  Synagoge 

verbrannt. 

R.  Sanmel,  Sohn  R.  Jakobs  halevi,  seine  Frau  Jutta,  Tochter 
II.  Aschers  halevi,  seine  Schwiegertochter  Zippora,  Tochter  Ii. 
Davids,  deren  Tochter  Minna,  sein  Schwiegersohn  R.  fileasar, 
Sohn  R.  Joels  halevi,  ond  dessen  Fran  Bruna.  Frau  Sara, 
Tochter  R.  Schemarjas,  und  ihre  vier  Töchter:  Dolce,  Bathsebsi, 
Aliijam  und  Rahel;  Frau  Jutta,  Tochter  R.  Nathans  halevi,  und 
ihre  vier  Kinder:  Ephraim,  Bathseba,  Esther  und  Gutlin;  Frau 
Hanna,  Tochter  R.  Eleasars  halevi,  und  ihre  vier  Kinder:  Bela, 
Sara,  David  und  Besslin;  der  Rabbiner  R.  Meborach,  Sohn 
R.  Kalonymos\  seine  Frau  Bela,  Tochter  R.Meschullams, 
und  seine  vier  Söhne:  Juda,  Meschullam,  Ealonymos 
nnd  David;  seine  Schwiegermutter,  die  Hebamme  Peria 

14* 
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lind  deren  Kiiidei-;  K.  David,  Sohn  1».  Mesdnillnms.  seine 
Frau  Bnuia,  Tochter  K.  Saimicls  halevi,  und  ihr  Sohn  SnuniMl; 
K.  Ascher,  Sohu  iL  Elea*«ars.  seine  Frau  Orgia  nnd  seine  drei 
Söline:  Natlmn.  Kalonynios  und  Samuel;  K.  Sahnno.  Soliu  K. 
Judas,  und  seine  zwei  Kinder:  Frau  Minna,  die  .luni^fran  Jutta 
und  zwei  Waisen:  seine  fK.  Salonios?]  Bruderssöhne  Jakob  und 
Alexandros:  Frau  Jutta,  Tochter  K.  Jaknhs  lialevi.  ihre  Tochter 
Frau  Düice,  Tochter  R.  Kahjnymos'  hakohen,  und  dei-eii  Toclitci- 
6',57. 1 Hauua ;  R.  Isak,  Sohn  IL  I  ris  halevi,  seine  Frau  Brnnu,  Tochter 
R.  Meii-s  hakohen,  und  seine  dm  Ivinder:  Frau  Sara,  Bathseba 
und  Ascher:  Frau  Sara.  Tochter  K.  Eliakinis  halevi,  ihre  Tochter 
Frau  Kichenza,  Tochter  Ii.  Davids  halevi,  und  deren  Kinder 
Bithia  und  Eljakim;  Frau  Gnanna,  Tochter  des  Rabbiners 
R.  Meborach;  R.  Isak,  Soho  R.  Siinsons;  die  Jougfi-au  Miuua, 
Tochter  IL  Jekatiels  halevi;  R.  Isak,  Sohn  R.  Elemifi  haleyi, 
seine  Fran  Perla,  Toditer  R.  Jakobs  bakoheD,  nnd  seine  drei 
Söhne:  Jakob,  Eljakim,  Eleasar;  Fran  Batliseba,  Tochter  R. 
Eleasars;  Fran  Orgia,  Tochter  R.  EaloD^mce",  nud  ihre  Kinder 
Kalonymos  nnd  Schöna;  Fran  Bathseba  nnd  ihre  Toditer  Zorliu; 
R.  tfeschnllam,  Sohn  R.  Simchas,  seine  Fran  Miijam  und  seine 
beiden  Söhne  Meir  und  Simcba;  Fran  Ontheil;  Frau  Bela  und 
ihre  Tochter  Gntheil;  R.  Israel,  Sohn  R.  Isaks  lialevi;  der 
Knabe  Vives. 

[Hds.  Qn*U^)  «Winheim»;  bad.  St,  Kr.  Mannheim.] 


Heilbronn. 

Sonntag,  12.  Marscheschwan  5059  (19.  Oktober  I5fis] 
Der  Rabbiner  II.  Juclianan.  Suhn  dt's  Jiaithiners 
iL.  Eljakim,  seine  Frau  Lipheit,  Tochter  U.  KljukinKS 
halevi,  sein  Sohn,  der  geachtete  R.  Bero,  dessen  Sohn 
Eleasar  und  noch  fünf  Knaben,  sowie  seine  [des  Rabbiners 
R.  Jochanan]  Mutter,  die  alte  Frau  Jutta;  dei*  gelehrte 
R.  Meflchnilam,  Sohn  R.  Mofies,  nnd  seine  Fran  Gnanna;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Baruchs  hakohen,  seine  Frau  Esther,  sdne  Tochter 
SaWeda,  seine  Tochter  Froda  und  sdn  SohnSalomo;  dieWittwe 
Frau  Edel,  und  ihre  Tochter  Gnta;  der  Bachnr  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Davids  halevi;  R.  Vives  aus  Snlmen*)i  seine  Frau 


>)  Hds.  KJl^bTO,  vermutlich  Nockarstilm,  bei  Oestcrlof  8«T.  Stilmen,  als 
n&bekaiiiit  aas  Cod.  Hiraaug.  62  angegeben. 
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Meitm,  seine  Enkelin  Meitm;  Meitin;  der  Gemeindevorsteher, 
R.  Ascher,  Sohn  R.  Jo6ls,  seine  Frau  Zippora,  Tochter 
des  Rabbiners  R.  Senior,  und  seine  Tochter:  die  Wittwe  Frau 
Bathseba,  deren  jaogfr&uliche  Tochter  Jenta  und  ihre  Kinder: 
Ascher,  Abraham,  Jakob  nnd  Guthil;  die  Sohne  R.  Joels,  seine 
Frau  Zernja  und  deren  Töchter:  Blume^  Zippora,  Frau  Gnthil  und 
Frau  Dolce;  der  Lehrer  R.l6ak;  R.Isak  nnd  sein  SohnBamch; 
K.  David;  Frau  Minna,  Tochter  [R.]  ^resohnUams,  ond  ihre  Kinder; 
^[escbiillain  und  Ilannii,  die  Kinder  R.  Seniors;  R.Nathan,  Sohn 
R.  JoSls,  seine  Frau  Bruna  und  seine  Kinder:  ^Meir,  Joseph, 
Ascher  nnd  Gutliu;  der  Funktator')  K.  Abraham,  seine 
Frau  Hanna,  sein  Sohn,  der  gelehrte  U.  Juda,  seine 
Tochter  Frau  Gutlin  und  seine  Tochter  Adelheit;  Frau  ♦ 
Sara,  Tochter  R.Josephs;  ....-)  Sohn  R.  Meirs,  sein  Sohn  Liber- 
nmn,  seine  Tochter  Bela  und  seine  Enkelin  Hanna,  Tochter 
R.  Meirs;  die  fromme  Frau  Dolce,  Tochter  R.  Abrahams;  Frau 
Ilannn,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Abraham  halevi;  R.  Josepli. 
Sohn  R.  Davids;  dir  JnntitVan  Ilizlin,  |  Tochter  R.  Josephs;  S.SS, 
Ii.  Joseph,  Solin  R.  Davids,  und  seine  Tochter  Bnthsebn:  R.  Ke- 
chaltjn.  Sohn  R.  Mose<:  Frau  Frodu:  die  Wittwe  Frau  Minna, 
Tochter  R.  Sinichas,  ilire  Tocliter  Dolce,  ihre  Söhne  Feibliii, 
Itiel.  Menaciieni,  Mose,  Joel,  die  Sölino  K.  Muses,  und  ihre  jdei- 
Wittwe  Minna]  Mutter  Frau  Dolce,  Tochter  R.  Jakobs  lialevi, 
uiul  deren  [Frau  Dolce]  Töchter;  Frau  Hanna,  ihre  Tochter 
Fran  Dolce  —  rloren  Töchter  Lipheit  und  Miuua — ;  ihre  Tochter 
hathseba  und  ilir  Sohn  Mardochai,  ihre  Tochter  Frau  Schöna 
und  deren  Kinder  ivalmau  und  Dulcc;  K.  Jicnjamin,  der  Franzose^), 
dessen  Frau  Benvenuda  und  sein  Sohn  Meir;  Frau  Jutta, 
Tochter  R.  .lakobs  halevi.  ihre  Tochter  Frau  Dolce,  ihre  'I'ochter 
Frau  Zeruja,  deren  Mann  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Kalonyinos'  ha- 
koheu,  sein  Sohn  Jukob,  seine  [Jechiels]  Sclnviesertochler 
Frau  Minna,  deren  Sohn  Sanuiel,  Suhn  iL  Aschers  halevi,  deren 
Tochter  Rebekka  und  ihre  [Juttas]  Enkel  Selkman  und  ]k[inna, 
Kinder  B.  Abrahams;  die  Wittwe  Fran  Sara,  Tochter  R.  David.s, 
ilure  Tochter  Frau  Güttin,  ihre  Enkelin  Jachnla,  ihre  Schwester 
Fran  Osanna,  ihre  Enkelin  Minna,  Tochter  R.  Abrahams,  nnd 
ihre  Schwester  Frau  Brnnlin;  Minna,  Tochter  R.  Abrahams; 


*)  Der  Name  lelilt  in  «ler  llds. 
')  S»  Exknn. 
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Frau  Rebekka.  Tochter  des  gelehrten  K.  Juda.  ihr  Sohn  K 
Jakob  und  ihre  beiden  [anderen]  Kinder:  Frau  IjcUi.  Tocbtr!- 
[U.j  Kljakinis;  R.  Nathan,  Sohn  K.  I>akf5  liah'vi;  der  Fronnm- 
i{.  Benaja,  Sohn  R.  Eliesers  halevi;  K.  Meir.  Sohn  K.  Schemaijas; 
]{.  Bnruch,  Sohn  R.  Chiskijas;  R.  Uhananja,  Solui  R.  Isaks; 
R.  Simon,  Solin  R.  Natliaiis,  sein  Sohn  der  ^dtdirtc  \l.  Nathan, 
sein  Sohn  R.  Meschulhnn.  seine  Tochter  Bela  und  bein  Knl^td,  ein 
Knabe,  sein  Sohn  R.  Mose,  seine  Töchter  Frau  Minna.  Frau 
Ogia,  deren  Tochter  Gotrat,  Tochter  11.  obadjas.  und  seine 
'Jocliter  Frau  Ralnd:  R.  Simon,  Soim  R.  Siinchas:  K.  .losuph, 
S  diu  R.  Davids,  seine  Frau  Rela,  Tochter  R.  Isaks  hah^vi,  seine 
Töchter  Jtitta,  Sara,  Minna  und  ein  Knabe;  R.  Meir,  Solin  des 
Rabbiners  R.  Jakob"),  seine  Frau  Sara  und  seine  Sölmt' 
Jakob  und  Eleasar:  Fiaii  (nitlin;  ein  kleiner  Knabe  R.  Uris 
hakoheu;  R.  Isak,  Sohn  R.  lUjakinis. 

''Dn«;  Heilbronner  Gemetzel  ist  letzte  der  \'erf(>l|,'unp:  unter 
Rinddeisch  im  Jahre  1298,  und  durch  vorstehende  Aufzeichnungen 
Aber  dasselbe  ist  die  Dauer  der  Leidenszeit,  welche  Sonntag 
2a  April  1398  (7.  Ijar  5058)  in  Röttingen  begann,  gegen  die  christ- 
lirhcn  Oticllcn  (Gotfr.  v.  Knsmingcn  bei  Böhmer,  Fontes  II,  145, 
Kllenhardi  Chronicon  in  M. G.  SS.  XII,  16,  Closener  Strassburgcr 
Chronik  |  Städtechroniken,  Strassburg  I,  103  u.  a.),  welche  vom 
35.  Juh  bis  31.  September  datieren,  fes^estellt 

Vgl.  Grätz  VII ',  25;;,  N.  3:  Wiener,  «Zur  Geschichte  der 
Juden  in  Heilbronn  ^  im  Achawa- Jahrbuch  für  1865,  S.  57. 

Das  Memorbuch  von  Sontiieim,  welches  in  der  Angabe  des 
Tags  und  Monats  mit  unserer  Liste  fibereinstimmt,  von  den  Opfern 
al)er  nur  den  Rabbiner  R.  Joch anan  und  dessen  Fr mi  T.i])h ei t 
nennt,  giebt  die  Zahl  derer,  welche  in  Heilbronn  dem  Martyrium 
erliegen  musstcn,  auf  200  an,  welche  Zitier  bei  der  Ende  des 
13.  Jahrhunderts  ziemlich  bedeutenden  Gemeinde  (Israelit  XI,  1868, 
S.  744)  nicht  aufijUlt] 


Widdern. 

[Dienstag]  19.  Ab  5058  ['29.  JaÜ  1298). 

R.  Ascher,  Sohn  R.  Samuel.'*,  seine  Frau  Bona,  sein  Sohn 
l\.  Samuel,  dessen  Fi-an  und  dessen  zwei  Knaben. 

im  württb.  Neckarkreis  a.  d.  Jagst.  —  Nachtrag  zu  den 
Totcnlisten  aus  der  Verfolgungszeit  von  1298.  Die  hier  crwalmten 


1)  S.  •KUwangen"  and  .Oartaeh'. 
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Märt>'rcr  nennt  sämmtlich  auch  das  oben  citierte  und  verwertete 
Memorbuch  von  Sontheim.] 


Renchen. 

Dienstag,  15.  Eislew  5062  [17.  November  1301]. 

I  Die  Überzeugungstrenen')  wurden  ger&dert,  weil|&«P. 
sie  den  einzigen  Gott  bekannten: 

B.  Noacb,  Sohn  R.  Meirs;  R.  Kalonymos,  Sobn  des 
Rabbiners  R.  Jnda;  R.  Jnda,  Sobn  K.  Eleasars;  R.  Jeracbmiel, 
Sobn  R.  Mescbnllams. 

{Hds.  □'•^r:''^"!,  Hamburger  hcbr.  Codex  87  (42)  fol.  32  am  An- 
fange der  Ortsliste  C''\n2j"''',  zur  Zeit  der  Verfolgung  Reinicheim 
und  Reinken  pcnnnnt  (s.  üesterley  a.  a.  0.  559),  nicht  Rheinheim, 
wie  Neubauer,  Revue  des  etudes  juives  IV',  14,  schreibt,  sondern 
Renchen,  im  bad.  Kr.  Achem. 

Ursache  der  \  crfulgung  war  sicher  die  in  den  Annal.  Colmar, 
maj.  (M.Ci.  SS.  X\"II,  126;  auch  mitgeteilt  von  Stobhe  .n.  n.  O.  283, 
N.  179,  wo  Remken  zu  verbessern  ist)  genannte  Beschuldigung, 
die  Juden  hätten  einen  christlichen  Knaben  ermordet:  «In  Reinken 
castello  puer  circiter  12  annorum  interficitur  a  ludeis».  Mit  dieser 
Verfolgung  dfirftc  die  vom  Jahre  130?  in  dem  in  der  Nähe 
liegenden  Dettingen  (ma.  Tettingen)  stattgehabte  zusammenlüngen, 
über  welche  eine  handschriftliche  Notiz,  mitgeteilt  von  Stälin  in 
Wiirtembergische  Viertcljahrschrift  \'I  (1883),  6,  berichtet:  «Anno 
domini  MCCni"  ludci  fuerunt  occisi  et  rombusti  am  Deckerberg 
prope  villam  Tettingen  schlossberg  et  magna  mortolitas  post  in 
secundo  anno  circa  festum  Mathie».] 


Weiesensee. 

Montag,  7.  Nissan  5063>)  [14.  Mftiz  1303]. 

Der  alte  R.  Eljakim,  Sobn  R.  Simons,  seine  Fran  Minna 
niid  sein  Sch^^iegersobn,  der  Rabbiner  R.  Abraham,  Sobn 
R.  Meirs  hakoben;  R.  Salomo,  Sobn  R.  Salomos,  seine  Frau 
Gntbil,  sein  Sobn  und  seine  Tocbter;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Mar* 
dochais,  seine  Frau  Minna,  sein  Sobn  und  seine  Tochter,  sowie 
sein  Sohn  R.  Jakob  und  dessen  Frau  Juttlin;  Frau  Sara,  Tocbter 


»)  Hds.  nyn  yi. 

•)  Hds.  i'ü  =  VMi  (5064)  ist  in  :'d  =  1808  (50«  i)  zu  ( .  i  rigireii.  welches 
Jahr  fast  alle  Hiri^fli' li.  ii  (^^u.  llen  liiiUfii,  denn  imr  liWi  war  Uer  7.  NlMau  ein 
Montag,  während  er  eiu  Jahr  daraut  auf  ^ouuabeud  üeL 
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R.  Abrahams,  ihr  Sohu  Pessach,  ihre  Tochter  Zippoia,  ihre 
Tocliter  Bontilia,  ihre  Tochter  Hanna,  ihre  Tochter  Kichenza, 
ihre  St  hwiegertochter  Frau  Sara,  Tochter  R.  Jeradimiels 
hakoheu  aus  Küthciiburg:  IL  Mose,  Solm  K.  Eleasars  halevi; 
K.David,  Sohn  R.  Eleasars  halevi;  der  Rabbiner  R.  Elieser; 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Mardochais;  IL  Eljakim,  Sohu  R.  Moses, 
seine  Frau  Bela,  seine  Tochter  Jutta  und  seine  Schwester  Frau 
Habel;  R.  Joseph,  Sohu  R.  Achselrads,  seiue  Frau,  vier  Sdhne 
und  T(kslitor,  sein  Sohn  Jakob,  sein  Sohn  R.  Bendit,  dessen 
Frau  Lea  and  dessen  Sohn;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Mardochais, 
seine  Frau,  sein  Sohn,  seine  Tochter,  seine  Schwester  Fran  Eva, 
deren  jungfräuliche  Tochter  Hanna,  und  seine  Schwester  Fran 
Rahel;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Moses,  seine  Fran,  seine  zwei 
Söhne  und  seine  zwei  Töchter;  K  Samuel,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Joseph,  seine  Fran  Rahel,  seine  vier  Söhne  und  Töchter; 
R.  Samuel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Sabbatai,  seine  Frau  Pesslin, 
seine  drei  Söhne  und  seine  Tochter;  R.  Isak,  Sohn  R.  Samuels, 
(seine  Frau)  Rabe!  und  seine  beiden  Töchter;  Frau  Pesslin,  ihr 
Sohn  R.  Jakob,  Sohn  R.  Meirs  bakoben,  und  dessen  Fran  Soberlin; 
der  gelehrte  R.  Abraham,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Hanna, 
seine  beiden  Töchter  und  seine  Mutter,  die  alte  Frau  Dolee; 
R.  Abraham  bakoben,  seine  Frau  Adelkint,  sein  Sohn  und  seine 
Tochter;  R.  Ascher  hakohen,  seine  Frau  und  sein  Sohn;  R.  Senior 
hakohen  und  seine  Frau;  R.  Ghija,  Sohn  R.  Ephraims,  seine 
Fran  nnd  seine  sieben  Söhne  und  Töchter,  sowie  seine  Schwieger- 
mutter Frau  ^latrona;  R.  Joez,  Sohn  R.  Salomos,  und  seine 
Frau,  die  alte  Kaliel;  sein  Sohn  R.  Juda,  seine  Frau  Boufilia, 
Tochter  R.  Eleasai-s  halevi,  sein  Sohn  Joez,  sein  Sohn  Eleasar 
und  seine  Tochter  Pesslin;  K.  Eleasar,  Solin  R.  Joez',  seine  Frau 
Bonfilia,  Tochter  R.  Abrahams,  und  sein  Sohn;  der  alte  R.  Jakob 
und  seine  Frau;  Frau  Froda  und  ihre  fünf  Söhne  und  Töchter; 
K.  Asriel  hakohen,  seine  Frau  Simcha  und  seine  vier  Söhn« 
und  Töchter;  R.  Pessach,  Sohu  R.  Samuels,  seine  Frau  und  seine 
vier  Töchter;  R.  Ascher  halevi  nnd  R.  Pessach,  Sohn 
R.  Samuels,  welche  auf  der  Laudstrasse  erschlagen 
wurden. 

[St.  im  picuss.  Keg.-lic^.  Erfurt.  — 

Beschuldigt,  eines  Bergmannes  Sohn  namens  Conrad  getötet 
zu  haben,  müssen  zahlreiche  Jiulen  1303  in  Weissensec  und  anderen 
thüringischen  Orten  ihr  Lei  an  !asscn.  Vi;!.  Cliron.  Sampetr.  ed. 
Stiibeli42i  Annal.  Keinhardbrunnens.  ed.  Wegclc  283;  Erphurdianus 
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Anticiuit.  varilofjn.  hei  Menrken,  Scripior.  rer.  gerni.  II,  494. 
Uber  die  Ausbreitung  dei  \  eriolgung  in  Thüringen:  Chron.  Engel- 
htts.  bei  Leibnits,  Scriptor.  Brunsv.  1125;  Joann.  Rothe,  Chron. 

Thiiringiae  bei  Mcnckcn  1.  c.  1761  (  domach  Uez  der  T.andgrntc 
in  Donn.^iii  alle  sync  judiii  siahin  vnde  vahin,  daz  er  gar  wenig 
mit  deme  lebui  darvone  tjuauicn  >);  Fabric.  Ann,  Misn.  336.  Vom 
Parteistandpunlcte  aus  berichten  Ubef  das  Martsrrium  in  Weissen* 
See:  Sifrid.  Balnhus.  comp.  hist.  (M.  G.  SS.  XXV,  717)  und  Sachs. 
Weltchronik,  Thürirm.  l  orts.  fM.  G.  Chron.  1 1,  ;,oo ).  Siehe  auch 
Sidori,  (.ieschichte  der  Juden  in  Sachsen,  1«;;  Zunz,  Syn. 
Poesie  36  und  Stobbe  a.  a.  0. 283.] 


[  Gotha.  i  ^-  so. 

An  demselben  Tage  [Montag,  7.  Nissan  5063,  14.  März  1303]. 

Dor  c:plebrte  R.  Samuel,  Sohn  R.  Simons;  R.  David,  Solin 
Ii.  Jecliiel.s:  R.  .lechiel,  Sohn  R.  Kalonymos";  K.  Abraham;  K. 
Vives;  R.  Isak,  Sohn  R.  Josephs;  der  junge  I$ak  und  K.  Leralin. 

[S.  Anmerkung  tut  Weissensee'r  Liste.  Danach  ist  auch  das 

Jahr  S.  60,  X.  i  zu  ändern.  Die  Verfolgung  hing  wie  die  folgende 
in  Cölleda  und  Tennstädt  mit  der  in  Weissensee  zusammen.  S. 

Krlauterung  S.  2i6.j 


CWIeda.  Tennstädt. 

^Cölleda,  St.  im  pr.  Kr.  lAkartsherga;  Tennstädt,  St.  im  pr. 
Kr.  Langensalza.  S.  «Weissensee»  und  *.üoÜia>  und  Krg.  IJi  zu 
Ende,  wo  Tennstädt  fehlt] 


Konstanz. 

Mittwoch,  18.  Siwan  5086  [31.  Mai  13äG]. 

R.  Jakob,  Sohn  R.  Uoses  hakohen,  R.  Gerscbom,  Sohn 
R.  Abrahams  halevi,  R.  Jakob,  Sohn  R.  Hefrs  halevi,  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Kalonymos',  welche  verbrannt  wurden.  R.  Baruch, 
Sohn  R.  Joez*,  seine  Fran  Minna,  sein  Enkel,  der  Jüngling  R. 
Mose,  das  Kind  Joseph,  Sohn  R.  Bamchs;  ausserdem  noch 
zwei  JOnglinge  und  ein  Fremder. 

•Angaben  Uber  dieses  Martyrium  fehlen  bei  Löwenstein, 
(iesch.  der  Juden  am  Bodensee  und  Umgebung,  34,  bei  Zunz, 
Stobbe,  Orätz  u.  a.   Uber  eine  Verfolgung  von  1333  berichtet 


Digrtized  by  Google 


218 


Tbchudi,  Hcivci.  Qiromk  ed.  Isciin  Hasel  1734)  326:  v Zu  Kostenz 
M'urdend  der  Juden  p  erschlagen,  12  verbrannt  und  6  ertränket; 
von  etwas  Trotzes  \vf;,tn,  so  sie  erzeigt  haltend»  (s.  auch  Ralph, 
Zur  ffcsch.  der  Judenverfolgungen  im  14.  Jahrh.»  in  Hirsch, 
Jescluirun  VII,  103).  Da  unsere  Liste  nur  von  li  Märt>'rern  spricht, 
so  ist  an  eine  Verwechselung  mit  der  von  Tschudi  erwähnten 
Verfolgung  nicht  zu  denken.] 


Wachenheim,  Lambsheim,  Neustadt  a.  H.,  Germersheim. 

Im  Jahre5103,  Sabbat,  24.NiS8an  (Sonnabend,  Hi.  April  1343], 
wurden  die  Mitglieder  der  Gemeinde  Wacheulteiin.  in 
derselben  Woche  die  von  Lambsbeiin  und  von  Neustadt 
bei  S]ieyor  und  am  Sabbat  Neumond  Ijar5103  [20.  April  l:u:{j 
die  Kranken,  welche  in  Germersheim  untergebracht 
waren'),  sowie  alle  dort  anwesenden  Gesuudeu  ver- 
brannt  (5103.)   Gott  räche  ihr  Blut! 

(In  der  Kacht  des  christlichen  Osterfestes,  13.  April  1343 

18.  Nissan  5103,  sollen  die  Juden,  wie  Johann  von  Viktring  (l)ei 
Böhmer,  l  ontes  1,448)  erzählt,  auf  sy>ev(.'nsrhem  Clehiete  den 
Einsicdlei  Ludwig  ermordet  und  fiirchtl)ar  versturunicit  haben. 
Zur  Rechenschaft  gezogen,  hätten  sie  das  Verbrechen  eingestanden 
und  mit  dem  Feuertode  gesühnt.  Ahnlich  berichtet  Uber  dasscll"- 
Factum  Johann  von  Winterthnr  (Chronicnn  ed.  Wyss  182).  Kr 
jedoch  verlegt  den  i  hatort  nach  Wonus  (aput  Wormaciam)  und 
lässt  dem  wundertbätigen  Einsiedler  einen  Rächer  in  den  «vom 
göttlichen  Eifer  entzündeten»  Pfalzgrafen  erstehen.  Diese  Berichte 
werden  von  den  Angaben  unseres  Martyrologiums  errnn/r.  Die 
jüdischen  Kinwoliner  der  genannten  pfälzischen,  in  der  clicmaligen 
Diöcese  Speyer  gelegenen  Orte  haben  demnach  vermutlich  einer 
Bhubeschuldigung  wegen  ( J.  v. Viklring:  ...  per  venas  sanguincm 
extrahentes  .  .  wenige  l':igc  nach  dem  erwähnten  Morde  die 
Scheiterhaufen  besteigen  müssen. 

Während  Zun«,  Syn.  Poesie  39,  GrätsVII"359  und  Stobbe 
a.  .r  0. 188  über  diese  Verfolgung  schweigen,  berühren  Wiener, 
*  Geschichte  der  Juden  in  Speyer»  in  Frankel,  Monatsschrift  XIT,  303 
uud  Riezler,  Geschichte  Bayerns  II,  524  dieselbe  mit  emigeu 
Worten  nach  den  lateinischen  Quellen;  die  Angaben  unseres  Mar- 
tyrologiums  waren  ihnen  nicht  bekannt. 

Trotzdem  Kaiser  Ludwig  fiir  den  Schutz  der  Juden  in  Speyer 
uud  Umgegend  eintrat  (Urkunde  d.  d.  15.  Mai  1343  Mergenthcim, 
bei  Hilgard,  Urkunden  zur  Geschichte  der  Stadt  Speyer  425, 


'j  Dieseu  8iiui  sclieint  uua  der  Scbreibcr  dieser  iiistoristheii  Notiz  mit  dem 
^Serra  der  Vorlage  beahaiclitigt  sn  haben.  Borg  luil  Stadt  Oermerslidu  waren 
ans  ■:-2.  J  .nnar  l:i;io  von  Ludwig  dem  Bayeni  »n  die  Pfobgrafen  vom  Rh^n  ver^ 
pfändet  worden  (Böhmer,  Reg.  Ludovici  n^  10i7>. 
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n"  474),  scheint  doch  die  Bewegung  gegen  die  Juden  nn  l^mfang 
gewonnen  zu  haben,  wie  aus  dem  Chronic.  Sampetnnum  ed. 
Stübel  176, 177  (vgl  Wibel,  Hohen).  Kyrchen-  und  Reformations* 
Historie  I,  250)  und  der  folgenden  Notiz  über  «Mosbach  1343» 
hervorgeht.  —  In  der  Liste  einer  Oxforder  Marhsor-Handschrift 
(Neubauer,  Catalogue  n"  1108,  abgedruckt  in  Keme  des  «Jtudes 
juives  IV,  29),  sind  neben  Speyer  und  Dürkheim  a.  H.  noch 
<  Wachenheim,  Neustadt,  (Bermersheim  und  I..ambsheim»  genannt, 
welche  Reihenfolge  bei  den  Verzeichnissen  für  1349  sonst  nirgends 
zu  beobachten  ist.J 


Mosbach. 

Die  Märtyrer,  welche  iu  Mosbach  ersclUa^n  uud  verbranut 
wurden. 

Kissan  5103  (27.  Milrz  bis  2.').  April 

[Kine  Verfolguni;  in  diesem  Jahre  und  in  dieser  Gegend  meldet 
das  Chron.  Sampetr.  1.  c;  Anno  domini  MCCCXLIII  interfccti 
fiierant  ludei  in  civitate  Rodingen,  item  in  civitate  dicta  Angia, 
item  in  liischofheim  et  in  multis  civitatibus  aliis  et  villis  ...  Sie 
mag  ihren  Weg  aus  der  Pfalz  Uber  Mosbach  genommen  haben.] 


Schweinbttrg. 

Die  Märtyrer  Schweinburgs.  Mittwoch,  14.  Ijar  5107 
[25.  April  1347]. 

[Hds.  jrjia*»"««',  S.  68:  {r^sm',  Cod.  87  (4a)  der  Hamburger 
Stadtbibliothek  f.  37:  pniSSnc,  Machsor-Hds.  in  Oxford,  Neubauer 

Catalogue  n*iio8:  ""^^ZilC,  in  anrleren  Memorbuchverzeichnisscn 
ähnlich,  ist  nicht  Schweinberg  in  Baden  bei  Hardheim,  sondern 
höchst  wahrscheinlich  Schwei nburg,  das  in  der  ehemaligen 
Diöcese  Wttrzbuig  lag  und  1437  zerstört  wurde.  \'gl.  Oester ley 
s.  V.  Conrad  von  \Vcinsberg  nennt  es  in  siinem  Kinnahmen- 
und  Ausgaben-Register,  Eibl,  des  liter.  Vereins  Stuttgart,  XVllI,  i6: 
Swenbürg  und  Sweynburg.  Ob  Schwanburg,  welches  bei  Sp runer • 
Menke,  Hand-Atlas,  Deutschland  X,  neben  Tauberbischofsheim 
eingetragen,  dasselbe  ist?] 


Nürnberg. 

[Sonnabend,  23.  Kislew  5110,  5.  Dezember  1349*).] 
Gott  möge  der  Seelen  der  Märtyrer,  welche  in  Nürn- 
berg erschlagen  und  verbrannt  wurden,  gedenken! 

I)  Ulman  Stromer  hi  Städtechroiiiken,  Nürnberg  1, 25. 
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[Kohanim.] 

Ii.  Joseph,  Soliu  K.  Jechicls  hakoluMi').  spine  Frnn  Chamlliii^) 
und  «eine  Tochter;  Ii.  Juchiel  hakohen '),  seine  Frau  Jutta  und 
seine  drei  Kiiulei-:  R.  Isak,  Sohn  K.  liaruc  Iis  liakuhen,  seine 
Frau  Jachnet sein  Sohn,  der  jiui£;e  K.  Rarneli,  seine  Schwieger- 
mutter, die  alte  Fiau  ilanna,  seine  Tochter  Frau  Minna,  deren 
Solln,  der  Knabe  Kopiin,  und  deren  [übrigen]  sechs  iüuder; 
lt.  Jakob,  Sohn  K.  J5aiiuli.s  hakohen^).  seine  Frau  Tube,  stein 
Sohn,  der  Knabe  Micliel,  seine  Tochter,  die  Jungfran  Dohe, 
und  seine  [übrigen]  vier  Kinder,  K.  Jechiel,  Sohn  K.  Jekutiels 
hakohen'),  seine  Frau  Mirjam  und  seine  acht  Kinder:  Frau 
Boke,  Tochter  Ii.  Jekutiels  hakohen.  und  ihre  sechs  Kinder; 
Frau  Gntlin,  Tochter  I{.  Nechenijas  hakohen,  und  ihr  Knabe; 
1\.  Siinson,  Sohn  K.  Baruchs  hakohen,  seine  Frau  Deiha,  sein 
Schwiegersohn  K.  David,  dessen  Frau  Lilia,  eine  Tochter  K. 
Simsons  hakohen,  sein  Sohn  K.  Jechiel  hakohen,  und  dessen 
Frau  Jutta;  U  JoeP),  Sohu  R.  Kalouyinos'  hakolien,  seine 
Frau  Gutlin,  seine  Töchter  Juttlin,  Merlin,  Lea,  und  seine  drei 
Enkel,  sowie  seine  Enkel  Suslin  und  JoSI,  Söline  R.  Ghatdms, 
[seine]    Dienerin    Frau    Bona"),    Tochter    R.  Jakobs  von 


'1  Ein  Cileichuainiirri-,  vipllficht  der  (rrofsvater.  erleidet  am  1.  Aniftist  1*_*1»S 
deu  Mäiiyrcrtüd  iu  NUrubcr^,  ü.  S.  171.  Der  gegen  l:32ü  cnschlageuc  Jechiel 
b.  Joseph  (Nekr.  02b)  ist  nicht  verwandt,  da  er  nidit  Kohen  ist 

•)  A.:  „Chnnnlhr. 

^'  Winl  in  A.  al^  Sohn  ile<  vori^enannten  .To*fpli  crnriTnit  ninl  ist  rliimindi 
identiüch  mit  „Micbeltraut  filiu«  Juäbel"  (vulgäre  Manien  für  das  hebr.  Jechiel 
)h  Joseph),  welcher  Rm  2.  Mai  1343  fOr  den  zmn  JndoiMi^  anfgenornmenen 
«Saliuan  de  Balou",  judex,  Bttrg^schaft  leistet.   Stern  a.  a.  0.12,  n<'47. 

'i  Wunlr  I-.\k.  iU'--t  11  Bit^leitiiame  Seliffmau  lautet,  zur  L'nterscheiduug 
vou  Audcreu  gieicheu  Namens,  uach  seiner  Frau  genaunt,  wie  dies  üblich  war 
(vgl  .Abraltam  Sebonfrawer*  bd  Würfel  a.  a.  0.  42  —  Stern  19,  141  liaat 
h'-iifilrwer  — ,  ..Alirahara,  David,  Me'ir  und  Samuel  Sprinz"  bei  Steni  41ff.), ' 
dann  ht  er  identi!><  Ii  luit  «I>  m  l.UtS  in  der  Bttrgerlitte  anfgeftthrten  aSeUgmann 
geuauiit  Jakuif.  Steru  lü,  67. 

*)  Bb  Bamcb  b.  Jakob  bakohen  criddet  1298  den  Hilrt}  rertod  in  Nttniberg 
(S.  S.  171),  ein  Gleichnamiger  stirbt  um  l'.V±l  (Nekr.  04  a). 

\rkr.  71  a ;  „R.  Jckiitiel.  Sclui  R.  Jri  liifl-*  liakolifn",  iro'^rorben  mn  1331 
ist  vielleicht  der  Vater.  Andere  FamiliemuitgUcder  ueuut  die  Liste. 

^  Wobl  identisdi  mit  „Jole*,  der  am  24.  Dezember  1322  BQiger  wird 
(Stern  9)  und  den  Wttrfel  incorrect  „Jale"  nennt  (Stern  10,  N.  11).  Der  jüngere 
r.iifiTPr  von  V.VAy<  ^JolirmTm"  ist  ein  Sohn  d<r  Frau  „Bei  vmi  Kn<?tart"  nml  «larf 
mit  uuHereui  Märtyrer,  der  eiu  älterer  Manu  iät  (deuu  er  wird  mit  seinen  £nkelu 
getütet;,  nlebt  Tenreebaelt  weiden. 

"1  Ii.  liest  «seine  Dienerin  Bona,  Tochter  R.  Jakobs  von  Wöhrir.  Diese 
Itewrt  ist  der  oingen  Tannaiehen,  snnial  sie  dorch  das  folgende  »seine  locbter" 
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Wöhrd'),  seine  Tochter,  die  junge  Frau  Dolcc,  deren  Töcltter: 
Hanna.  Mirjam.  Hizlin,  und  deren  SölmeLasau  [und]  Michel;  Fniu 
Brana,  Tochter  R.  Jekutids  Imkolien,  ihre  drei  Kinder  und  ilir 

« 

Gatte  R.  Alexander,  Sohn  II.  Kalonymos'^),  welclier  gefoltert 
wurde:  Frau  Tfi/Iin,  Tochter  R.  Jekutiels;  hnkohen:  die  Frau 
\l  .lekutiels  hakolien,  ihr  i<vhn  Asthi  r  und  ihre  drei  Töchter: 
Pesslin,  Channlin  und  üutliu;  U.  Abraham,  Sohn  K.  Kalonyraos' 
hakohen;  K.  Judlin  hakohen^). 

[Gott  möge  ihrer  gedenken,]  weil  sie  ihr  Leben  fQr 
die  Heiligung  des  göttlichen  Namens  hingegeben  haben. 
Dieses  Verdienstes  wegen  möge  ihre  Seele  in  den  Bund 
des  ewigen  Lebens  aufgenommen  werden  mit  der  Seele') 
Abrahams,  Isaks,  Jakobs,  Saras,  Rebekkas,  RaheU  und 
Leas  im  Paradiese.  Darauf  sprechen  wir:  Amen! 

I  Leviten.  .  f>.  Oä. 

Gott  möge  üvv  Seele  iredeiikeii  .... 

Unser  Lehrer,  der  Kalibiiier  K.  Klie-^er'').  Sohn  R.  El- 
jakims  lialevi,  und  sein  Kii:ibe;  R.  Nathan,  Sohn  des  Miii- 
tym-s  K.  Ashel  halevi^),  sciu  ^ohu,  der  junge  R.  Yiveliu,  seiu 


[nKmlieh  R.  JoSls]  1)egi11ndet  wird.  Da  Bona  käner  Kohanimfainili«  angehurt, 

80  ist  aufsfrili-iii  nicht  eiiizn>oli.n,  weshalb  sie  als  selhstüiidige  Märtyrerin  jjeradc 
au  dieser  Stelle  eingetragen  wurde.  Sie  zählt  also  zum  Hausstände  B.  Joffls. 
*)  Vorstadt  von  Nürnberg. 

*)  Nekr.  78a:  «KalonyiiioB  1».  Alescander  hakohen",  »t.         ist  Tielldcht 

der  Vater,  vor  n    .    tzt.  dn^s  hier  hakohen  einzutragen  vcrgt'^s.  n  wurde. 

')  Fehlt  iu  A.  üürgerliste  n'^ii'-i  und  04:  „.Ttnilein'",  Schwiegersohn  Koiipfelf 
von  Kadolzburg.  Der  weiter  unten  crwiihate  ^.Jiulliu,  Synagogeudieucr"  iut  13J$ 
(Steni  18,  n*  132)  ledig^lich  nach  seinem  Stand«  als  «Mesner^  beadchnet.  ^ 

'i  Si(.ü(  r  noch  niit  dem  Zusatz  Uber  »h  r  Liiiif  vergehen:  .flf  t  frommen 
Männer  und  Frauen,  welrhf  im  Pnr;i(hV-e  u.-ilcii.  Darauf  sprechen  wir:  Anten I" 

*)  BUrgerliste  n*  127;  „Maihter  iie«ir%  aufgenommen  IMG,  Die  Meujor- 
bichar  TOB  Dents,  Weisenau  bd  Mvau,  Kswamäb  n.  a.  nennen  ihn  mit  seinem 
Begleitnamen  R.  Su.sman  neben  s.  iiu  ia  Bruder  iUbbiner  R.  Gerson,  der  in  unserer 
Liste  fehlt.  Meister  Lesir  dart  nicht  mit  seinem  Nürnberger  Vorgänger  R. 
Eücscr  Chajim,  Sohn  des  Rabbiners  R.  EUeser  (Nekr.  77  a},  dessen  Witlwe 
(Relifita  ma^atri  Leeir)  1888  BQrgerin  ist,  rerwecbselt  werden.  Vgl.  IMe  israeh 
BeTAlkemngni,  ir>7.  K.  l. 

«)  Nekr.  HOa:  „R.  Asriel,  Sohn  des  Märtyrer^  H.  A?riel\  stirbt  1346.  Ein 
Märtyrer  gleichen  Namens  war  Vater  der  Frau  Hanna  in  Mainz,  gest.  131o  (,?) 
daselbst  (Leichenatein  im  ebantm  Tom  an  der  BheinstraAeX  Ba  A.  Terrnndicli 
bei  der  Verfolgung  unter  Rindfleisch  1298  ermordet  ist,  so  sind  die  Noten  bei 
Stern  19  n"  ISl  und  182  (Lemlein.  Nathan  filius  eins)  und  21  r"  59  (Moni  wi^cll 
Lemblin)  nochmals  zu  prüfen.  Asriel,  Suhu  des  gclehitcn  R.  Eltasar.  , welcher 
getstet  ivnrde'  (Nehr.  66b)  war  nicht  Lerice. 
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Sohn,  der  Knabe  Muse,  seine  drei  T(>chter:  Golda,  Hanna,  Zurliii, 
fiiine  beiden  Enkel:  ^^diunlin  und  Nathan,  KindiT  K.  Asriels 
ii;ilt'vi:  R.  Mose,  Sohn  K.  Jekutiels  haievi '),  seiue  Frau  Pelta 
und  ihre  zwei  Kiuder;  R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  II  Sanaiel 
hab'vi-).  seine  Frau  und  sein  Kiiabe;  K.  Abraham,  Sulin  R. 
A.-'iiels  haievi,  und  seine  Frau  Minnlin;  Nathan  und  Eleasar,  die 
Söline  II.  Fischlins  haievi  'i:  R  Simon,  Sohn  R.  Judas  haievi: 
R.  Xatliaii,  Sülm  II.  KalMiiyinos'  haievi,  seine  Frau  Golda  und 
sein  Suhu:  U.  Levi.  S(»hn  R.  Eljakims  haievi,  und  seine  Frau 
Re^slin;  R.  Abialunn,  Sohn  R.  Eleasars  hahivi*),  seine  Frau 
Resslin  und  seine  acht  Kinder;  R.  Salomo^),  Sohn  R.  Elicsei's 
haievi:  der  gelehrte  R.  Isai,  Sohn  R.  Abraliams  haievi,  und  sein 
Sohn;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Mardochais  haievi,  und  sein  Sohn; 
K.  Joe2  haievi;  R.  LeseP)  haievi  und  seine  Frau  Lea;  R.  £1- 
chanan'),  Sohn  R.  Eleasars  haievi,  Syuagogcubeamtei* 
[Vorbeter?] '^),  seine  Frau  Kela,  sein  Sohn,  der  Knabe  Joabel  nnd 
seine  [übrigen]  fünf  Kinder;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Samuels  haievi, 
seine  Fran  Zippora  und  seine  droi  Kinder;  R.  Samuel,  Sohn 
K.  Jakobs  haievi;  R.  Mose,  Sohn  R.  Nathans  haievi;  R.  Ma- 
thisja  haievi  und  seine  Frau. 

[Gott  möge  ihrer  gedenken,]  weil  ....  [u.  s.  w.  wie 
oben.] 


')  Nekr.  "Ob:  Jt.  Jckntiel,  Sohn  R.  .Moses  halovi"  stirbt  um  vm 

^)  Bttrgerliste  u"40  und  41:  «äu^sleiu  [B«gleituame  fUr  Saiuael]  vou  Prct- 
feld;  Yaak,  filins  äeaa*.  Dann  wire  Samud  iwcli  1338  ermordete 

>)  Fjtchlm  wird  mit  Minem  Vater  «Wasier*  1338  als  Xfimbergsr  Joden- 
bürger  anfgcfUhrt,  Stent  15,  ]i<*30  luid  31. 

»1  N.  kr.  49a  trad  50a. 

^)  Wieiif-r.  R.-'>-t»n  1-'}.  n"  KU  ,1.  ,1.  1344,  'iö.  Sept:  Cniirad  Uroz, 
Schultbei^  uud  die  8chUppcu  der  8tadt  Niiniberg  bestÄtigen,  das«  der  feste 
Uatin,  Herr  Allveeht  von  Wolfstein,  von  wegen  «einer  BOrgaehaft  Ar  ... .  von 
Camer.  dem  Jnden  Salman,  des  LeBiri  Sohn,  nicht  mehr  al»  aDFfd.fllUer 

schuldig  sei. 

")  Rürjferliste  n'^  1".'):  „Lesel  inahel"  (der  B(  st  !mpi<l»>r\  wf  li  lu  r  jedoch  auch 
ideiiüäc'h  sein  kaim  mit  deui  verstorbcucu  Manne  der  \\  itt  we  Dolce,  welche 
1:119  getötet  nnd  weiter  nnten  erwähnt  wird. 

Bttrgerliste  VSß:  «Chamian  von  Nordlingen". 

")  HiU.  PD::n  ]in ,  in  alter  Zeit  8.  v.  w.  Synngogendieiier,  bezw.  Schul- 
autVeher,  ^piiter  (s.  Pnnlt  Sffler  Pnrschijot  zn  Eude>  Vnrlteter*,  welcher 
8taud  iu  unserer  Litite  noch  mit  "'IS  n^bs'  und  ]\n  bezeichnet  wird.  Vgl. 
Kobnt.  Amch  completom  s.  v.,  Levy,  Xen-hebr.  vui  «haid.  W«rterbiidi  fther 
die  Tahnudlm  a.  v.  nnd  Lowe  a.  a.  0. 27. 
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[Die  gelehrten  Märtyrer,  Chaberim.] 

Gott  möge  der  Seele  gedenken  .... 

Der  gelehrte  R.  Siinson'),  Solln  K.  Uris,  Yoibeter, 
seine  Fraa  Kieliza,  seiu  Sohu  K  Uri,  dessen  Fi  au  Kichliu,  sein 
Schwiegersohn  R.  Siinson,  de.ssen  Frau  Brauiin  uod  dessen  drei 
Kinder,  soin»'  Tochter  Frau  Rahel,  deren  SoliD,  der  Knabe  Meir, 
und  der  Knubi-  Suhnan;  der  gelehrte  R.  Jospph,  Sohn  R.  Davids, 
seine  Fran  Binnlin,  seine  vier  Sohne  und  seine  Tochter;  der 
gelehrte  R.  Joseph,  seine  Frau  Rika  und  seine  Tochter:  der 
gelehrte  R.  Israel,  Sohn  des  alten  K.  Sanuiel,  seine  Frau  Liba 
und  .seine  Tochter  Frau  Reichlin;  der  gelehrte  II.  .Tosain.  seine 
Frau  Ivpla,  sein  Sohn,  der  jungo  R.  Mose,  seine  Tochter,  die 
Juncre  Frau  Dulee.  seiu  Sehw ie^ei-sohn,  seine  beiden  Söhne  und 
seine  beiden  Töchter;  der  «^eU-lirte  IL  Israel.  Sohu  R.  Josephs, 
seine  Frau  Kaisrin,  sein  Schw  ieirersolin  K.  Mose,  .seine  Tochter 
Jentliii  uikI  seine  zwei  Söhne;  der  gelehrte  R.  Simson,  Sohu  des 
Märtyrers  K.  Isak,  seine  Finn  Klara,  sein  Sohn,  der  junge  1\. 
Joseph  -),  sein  Sohn,  der  Knabe  Chajiui,  uo(  h  zwei  Söhne  und 
seine  Tochter  Chantilin,  sowie  .sein  Schwiegersohn  K.  Mardochai  '), 
de><eu  Flau  Sara  und  dessen  Knabe  Chajiui;  der  gelelute 
J{.  Aelis*),  seine  Frau  Esther,  Tocliter  R.  Berachjas"*)  und  seine 
zwei  Kiuder. 

[Israeliten.] 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Joez^  seine  Frau  Giianna  und  seine 
sechs  Kinder;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Daniels,  seine  Frau  Sprinz, 
seine  drei  Söhne  und  seine  Tochter,  die  junge  Frau  Jenta; 


')  Vielleicht  itkiitisch  mit  „SymptfOtt  iiliaä  magiätri  in  doma"  (wohl  für 
ilomo  —  in  der  Synagoge,  h.  Stern  11  tfitl  ind  N.  7),  wdduff  28»  Sept.  1339 
Bürger  in  Ntttnb^g  wird.  Dann  hfttte  aach  der  Vater  das  gleicfae  Amt  be* 

klei<let. 

-  )  Josep  tUiiu  Stunptiüu  wird  am  21.  Januar  l:i40  Nürnberger  Bürger, 
Stern  18,  n"57. 

')  Meritel,  genannt  SmpMn,  wird  am  17.  Januar  ld42  Bttrger,  a.  Stern  12, 

n« 

♦)  Elis  faber  de  Lapide  Avird  am  25.  Januar  1320  Bürger  (Stern  10,  n° 
Die  Bürgerliäte  (n°  71  nnd  n°  136)  nennt  ansaerdem  noch  swei  Aelia,  Ten  deueii 
«ner  mit  goianntem  identisch  sein  kann,  doch  ist  der  letztgeoannte  6oi« 

niauus,  der  ^lärtvicr  jLiloi  h  Br^rarhjas  Sehwiegersoliii.  Dor  wcitf  r  iintf-n  v^t- 
zeii'lmetc  Aelis,  Sohn  EUiana  Keraters,  ist  nicht  sellstäudig  und  deshalb  auch 
nicht  Bürger. 

*>)  Bernd^a  Ii.  David,  9.  S.  226  und  X.  7. 
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Äö«».  ;H.  Eljakim').  Sohn  11.  Abrahams,  seine  Fi*au  |  Mii'jam,  seine 
Tochter  Brunlin,  sein  Sohn,  der  jaoge  R.  David,  und  dessen 
Fran;  R.  Joseph,  Sohn  K.  Serachs,  seine  Frau  und  die  Waise, 
welche  er  erzogen  hatte;  H.  Abron,  Sohn  R.  Jechiels,  Vor- 
steher (des  Hospital s-'t.  seine  Frau  Libliu,  sein  Sohn,  der 
junge  K.  ileir,  sein  Sohn  K.  Libertraut  und  seine  Tochter  Jentx» : 
H.  Joez,  Sohn  R.  Jechiels^):  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Jechiels,  seine 
Fnin  Ilnnnn  und  seine  beiden  Töchter:  R.  Chiskija.  Sohn  K.  Jo- 
sephs^),  seine  Frnn  "Meitin,  sein  Sohn,  der  iunn;e  K.  Manlochai. 
seine  Tochter  Frau  Sinuiiia,  seine  l'ochter,  die  .1  iin^^tVan  Tii/.a, 
und  sein  Enkel  Abraham;  die  junge  Frau  xMeitin:  K.  Joseph, 
Schw  ii  qei  '^oliii  R.  David  Pfefferkorns,  seine  Fran  Rela  und  seine 
zwei  j\inder:  R.  Muse.  Sohn  H.  Fljakim.s,  seine  Frau  Rechliii 
und  seine  drei  Kinder:  K.  Eijakini,  Sohn  R.  Isaks\).  seine  Frau 
Guta  und  seine  Tochter;  K.  Samuel  von  Pegnitz'),  seine  Frau 
Hanna,  Tochter  des  gelehrten  R,  Joel  haievi,  und  sein  Snlm, 
der  Knabe  Salinan;  drei  Kinder  des  Märtyrers  R.  Schalunu 
genannt  Friedman;  R.  David,  Schwiegersolln  des  Syna- 
gogeudieners  •)  R.  Judlin,  und  dessen  Frau  Debora:  ](.  Isra«  l. 
Sohn  des  Märtyrers  R.  Ascher,  seine  Frau  Minna,  welclie 
den  Namen  Gottes  zwei  Tage  nach  der  Verfolgung 
heiligte,  ihre  Tochter  Zorlin,  sein  Diener  Nathan;  R.Joseph, 
der  Bader^);  R.  Isak,  Sohn  R.  Gerschoms'),  seine  Frau  Jutta, 
sein  Sohn  [K.]  Gerschom,  dessen  Frau  Golda  und  dessen  drei 
Kinder,  sowie  seine  [R.  Isaks?]  zwei  Enkel,  die  Kinder  des 
Rabbiners  R.  Seklin''');  Fran  Dolce,  Tochter  R.  Eljakims 


')  Bürgerliste  n*»  ü:  Gotschalk  (Beglcituaiuc  zu  Eljakim)  parvus.  Sein 
dasellMt  erwftlmler  Sohn  Aeberlin  UeM  nach  dem  OroasTator  Abrattun. 

-)  Übf  i-rtzt  nach  A.:  L'ipnn  'HZl. 

^)  Weiter  unten  Jechiel  1).  Joez,  Vater  oder  Sohu. 

*)  A.  bat  richtiger  ^K.  Josepb,  Subn  R.  Cbiäkjjas".  Dieser  ist  identiM>h 
mit  JoBeph  Paldier,  auch  JoMph  SehOn  genannt.  Er  ist  1^)8  (Bllrgerliste  n»  .321 

Bflrger  und  Vater  des  weiter  nuten  vcrzeirhm  ten  R.  Chi.*kija  h.  Josepb,  vtir.uis- 
^er^etzt.  dass  für  ihn  nicht  der  wdtcr  uuteu  genannte  Isak  b.  Jo£«pb  zu  «ub- 
stituieren  ist. 

*)  Bürgerliate     100  .Salmaan*^  n*  191  .Ysalc  filitu  diu'. 

•)  Rej,'.-Uez.  Oberfranken    S.  GA.  X.  «. 

')  Hds.  Vl'if',  Bilrperlistc  n°  I  W  ^Mesner"". 

Hd.H.  "SS  ^     ?  8.  V.  w.  Friseur,  Zwicker,  Bader,  und  lücbt  "C^  = 
OcaetsroUenacbTalber.  S.  S.  63,  N.  7  und  Lo  ve  a.  a.  0. 27. 

<')  XekT.  4itb  :  R.  Gerschom,  SoluiR.ImkB,  and  52b:  Isak,  Sohn  B.  0er- 
achonis,  Sprossen  seiner  Familie. 

Bürgerliste  u^Ol:  .Sekkel?  —  Ein  Rabbiner  R.  I.sik  fällt         in  Rothen- 
burg a.  T.,  K.  ErgSnanugen  Y,  ffti,  Babbiner  B.  I«ak,  Sohn  des  gidehrten 
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lialevi;  H.  Chiskija'),  Sohn  R.  Josephs,  seino  Frau  Sprinza  und 
seine  vier  Kinder:  der  Knabe  Gotschalk:  K.  Baruoli,  Solm  K, 
Ui'is,  iiiul  seine  Frau  Guta:  R.  Abraham,  Soliu  K.  Samuels, 
genannt  Hcuhach*),  seine  Fran  Ogia,  seine  Tochter,  die  jugend- 
liche Ellin,  und  sein  Knabe;  (Frau)  Edlin,  Tochter  R.  Siinchas 
halevi,  und  ihre  zwei  Kinder:  R.  Juda,  Sohn  R.  Jakobs,  und 
fyeine  Frau  Düke;  Ii.  Chiskija  '),  Suhn  R.  ^rardochais,  seine 
Frau  Pesslin  und  seine  drei  Kinder;  Frau  Gutlin.  Tochter  R.  Mar- 
dochais,  und  ihre  drei  Kinder;  R.  Baruch,  genannt  Pfefferkorn, 
seine  Frau  Kstlu!r  und  sein  Sohn;  R.  Isak,  seine  Frau  Golda 
und  seine  Tochter:  R.  Elieser,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Abraham, 
Solm  des  Mariviers  Ii.  Joel;  K.  Jechiel,  genannt  Freude*),  seine 
Frau  Minna  und  sein  Sohn;  Frau  Channlin,  Tochter  R.  El- 
jakiuis  halevi;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Jakobs;  K.  Darucli,  Sohn 
R.  Meirs,  seine  Frau  Jenta  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jechiel, 
Sohn  R.  Judas;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Joez'^),  seine  Frau  Yogiin") 
und  seine  drei  Kinder;  B.  Benjamin  ^»  Sohn  R.  Prigoros\  seine 
Frau  Henna  |  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Salome,  Sohn  R.  Na-|^.M. 
thana*),  seine  Frau  Golda,  sein  Sohn  R.  Jechiel,  seine  Tochter 
Frau  Bona  und  deren  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Josephs, 
Yorheter,*  seine  Frau  Hanna  und  seine  Tochter,  Frau  Froidlin; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Jakobs*),  seine  Fran  Tilin  und  seine  drei 
Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  des  gelehrten  R.  Abraham,  seine  Frau 
Esther  und  seine  acht  Kinder;  sein  Schwiegersohn  R.  Joseph; 

K.  Percz,  stirbt  Tisdiii  "jUI  n:iK!i  in  Nünibpr£r,  Nekr.  IT,  2'2S.  Xi,  lit  identisch 
ut  da«  Mitglied  des  nürnberger  KabbinatskoUegiuin«  aua  dem  Aufauge  des 
14.  Jahrlranderts:  «her  Ymm:  hem  Bönfantes  ddem  von  ErfttTf*,  s.  Sehreeice  n - 
stein,  Zur  Be<lentung  d&s  Titels  .Herr'  im  Mittelalter,  im  Archiv  liir  l\uii(i< 
a'  iit^rherVorMitl850, 8.445,  und Stern-HOalger,  Jadenacfareinabuclt  iS.  XXIII, 
Auui.  1. 

S.224,  N.4. 

*)  Herkuiiftsuanie. 

•)  Bdrfrrrliste  n^OO:  „Haizain  tilius  Oiimprocht",  nicht  m  vf^rwcchseln  mit 
Meükiein  (Bcgleituame  zu  Jecbeäkiel),  dem  Solme  Oumprediits  von  Wiudspacb, 
BttrigerliBte  »»70. 

*)  JUlrgerliste  n°  118:  «Uichel  Ftatl«liin»lili*  (voU  für  Fromann?) 

*j  S.  '2-11  \.  :l 

«)  Bürgerliste  u"lKi:  Puchel? 

^  Benjamin,  der  emsige  seiiies  Namens  in  der  Mftrfyrerliste,  ist  wahr* 

Bcheinlich  der  liüiS  mit  seinem  bUrgerl.  Namen  (BQigerliste  n**  37)  ftQfgtfUirte 
Wolfel,  Bruder  des  Nathan  Poheimb  (<l;>s.  n"* 

Xatbau,  Sohn  Salomos,  stirbt  l:t41  in  Nürnberg  (Nckr.  d3b}. 
^  Bttrgerliste  n«77:  „Jekel  von  Aeg  i  ,  n»78:  «Ysac  filhu  eins*,  Stern 
».a.O.,  Verzeichnis  n'^     n":?7i  „Ysakken  Jegklins  von  Eger  (<im".  VgL  Wiener, 
Begesten  30,  u°  ^  und  Zttiiz,  Zur  Oescluchte  and  Literatur  103. 
QimU«ii.  iu.  15 
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IL  Isak,  Sohn  R.  Abrahams,  genannt  BrngeP),  seine  Fian  Geila 
nnd  seine  acht  Kinder;  R  Israel^,  Sohn  R.  Urgchragos, 
der  Sch&chter,  seine  Ftan  Gnta  nnd  seine  drei  Einder;  der 
E^abe  Jakob'),  Sohn  R.  Josephs»  genannt  LieVJakob;  B.  Sa- 
urnel  Pfefferkorn,  seine  Frau  nnd  seine  vier  Einder;  R.  Vivel- 
man*)  von  Kitsingen,  Bwaa  Fran  Richaelin  nnd  seine  Kinder. 
[Gott  möge  ihrer  gedenken,]  weil .  • . .  [n.  s.  w.  vie  oben.] 

Gott  möge  gedenken  .... 

R.  Elkana,  genannt  Kernter'),  seine  Frau  Adelheit  und  sein 
Sühn  Iv.  Aelis*');  K.  Bciaclija^),  Sohn  U.  Davids,  seine  Fiau 
Gima,  seine  zwei  Söhne  und  seine  jungfräuliche  Tochter;  K.  Da- 
vid, Sohn  R.  Eleasars,  seine  Frau  Belette,  sein  Schwiegersohn 
R.  Samuel,  seine  Tochter  Golda  und  seine  zwei  Sdhne;  R.  Da> 
niel,  Sohn  R.  Gerschoms"),  seine  Frau  Pelta,  sdn  Sohn,  der 
jange  R.  Melr,  sein  Sohn,  der  junge  R.  Kopiin,  nnd  seine  zwei 
Enkel;  R.  Abraham  nnd  seine  Frau  Porlin;  R.  Mose,  Sohn  R. 
Isaks,  seine  Fran  Hanna,  sein  Schwiegersohn  R.  Joseph,  dessen 
Frau  ülka,  dessen  Knabe  Nathan  nnd  dessen  zwei  Töchter; 
Frau  Bmnlin,  Tochter  R.  Jechiels  hakohen*);  Frau  Hizlin,  Tocli> 
ter  R.  Kalonymos*  hakoheii|*<0*  ^hre  Töchter  Ghandlin^  Frawdliu, 
Bmnlin,  JntÜin,  Jentlin,  Rechlin,  Merlin,  Bonlin,  ihre  Schwester 
Edel  und  deren  Tochter;  R.  Jedidja,  Sohn  des  gelehrten  R.  Mar- 
dochai,  seine  Frau  Bonfilia  nnd  seine  zwei  Enkel;  R.  Urschrago"), 
Sohn  R.  EUesers,  seine  beiden  Töchter  Rechlin  nnd  Jaohent,  sein 
Sohn  R.  Abraham,  dessen  Fran  Belin  nnd  sein  Knabe;  der  Lehrer 
R  Barnch'*),  seine  Fran  Rechlin  nnd  seine  junge  Tochter;  K. 


>)  Die  1338  genaniitieii  BOfger  .Prngel  caniif«x*  nnd  „Isak  Pnigd*  nnd 

vermutlich  Vater  und  Sohn,  Bür^erlistc  n"  1)7  imd  Ii  i. 

Vielleicht  Xaehkommo  ihs  TlaMdiurH  R.  Israel,  Sülm  «li>  Rabliinfrs 
H.  [Jrflchrago,  ».  unsere  Notizcu  in  .Stern,  Die  iiiraeL  Berölleerung  der  deutschen 
SOdte  m,  104  nnd  132,  K.  1. 

')  Sohn  des  .Iosei»li  Pulclici  .     oben  nnd  Bürgorliste 

♦)  Stern  22,     39 .  „FoiwohiKinn  Qotliebs  sun.* 

»)  BürgerÜÄte  n"28:  .Keruter".  S.  61,  N.4. 

•)  S.  a  228y  N.  4. 

*|  Bttrgerliate  n*!?:  „Borcht  von  Winsheim". 
•)  Btlrgerliste  n«  163;  .Q«nou  filina  Xkaniel*. 
•)  S.  obeu. 
^  &  olmi. 

11)  VemmtUch  Volk  (=  Falk,  Begleitname  BU  Undingo),  Seb«i«g«noliii 
des  »Susslein  von  Prctfeld",  Bürgerli«tf>  n"  42. 

")  Büigerlittte  a9  148;  »Paruch  der  LehimeLiter''.  Wieuer,  B,egestea  142 
n*a66:  .Natu  Meister  Baxodis  Bnider*?  ' 
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Ealonymos,  Sohn  R.  Moses  und  seine  Frau  Beletto;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Josephs^,  seine  Frau  Hudin,  Tochter  R.  JekatielB  ha- 
kohen*),  ihie  Toehter  Pesslin,  ihr  Sohn  Mose  nnd  ihre  Tochter 
Hannlin;  R.  Eljakim,  Sohin  R.  Samuels,  nnd  seine  Fma  Froida; 
R.  Simon,  Sohn  R.  Isaks;  R.  Chiskija,  Sohn  R.  Jechiels,  seine 
Frau  Sara,  sein  Sohu  E.  Joseph,  dessen  Frau  Merlin  und  dessen 
vier  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Chiskijas,  nn  l  seine  (frei  Kinder; 
Frau  Minna.  Tochter  des  gelehrten  R.  Mose  hakohen,  nnd  ihre 
2wei  Kinder;  R.  Issrael,  Solm  }X.  Davids,  seine  Fmu  Schonfraw, 
seine  jiinrrc  Toditer  und  sein  Enkel;  R.  Jakob,  Sohn  R. 
Pessachs,  seine  Frau  Chandliu  und  seine  zwei  Kinder;  II.  Joslin 
Mabchir*),  seine  Fmu  Särlin  und  seine  vier  Kinder;  Frau  Zor- 
lieb,  Tochter  R.  Jechiels,  und  ihre  drei  Kinder;  R.  Pessach,  ge- 
nannt Bonfant"*),  seine  Frau  Edlin,  seine  zwei  Sühne  und  seine 
b(nthni  Tochter;  Fran  Kechlin,  Tochter  R.  Simons,  und  ihre  drei 
Kinder;  R.  Gotschalk  Balon^),  seine  Fraa  Guta  und  seine  zwei 
Kinder. 

I  Wittwen.  \8.6S. 
Die  Wittwe  Fran  Minna,  Tochter  R.  Isaks,  und  ihr  Knabe;  Frau 
Guta,  Tochter  des  gelehrten  R.  Mär*)»  Frau  Pesslin^,  Tochter  R. 
Abrahams,  und  ihre  Tochter;  Frau  Goldlin,  Wittwe  R.  Schweb- 
lins; Frau  Bona,  Wittwe  R.  Jechiels  von  Wöhrd");  Frau  Golda, 
Tochter  des  Mäi-tyrers  T\.  Asriel  halevi'**);  Frau  Froda.  Tochter 
R.  Seligmans"),  und  ihre  Tochter  Mezlin;  Frau  Jutta,  Schwieger- 


^)  B.  Hose,  Sohn  «les  geli  lirti  u  II.  Kalonymos",  wird  12ft8  mit  seiner  Fmn 
Minna  in  NümVr?  erschiagtn  tS.  177),  desgleichen  daaellMt  ein  Kalonjmot 
b.  Hoäe,  vermntlich  der  Solm,  vor        (Nekr.  60a). 

')  S.  S.23I.  N.4. 

•'')  S.  S.  220,  N.  (5. 

*)  Zweimal,  i;i27  und  1:?"59.  Bfirge  in  dem  Verzeichnis  von  Juden-Bllr?pr- 
Aufoahmen  zu  Nürnberg  (Steni  a.  a.  0. 10,  n^  21,  12,  M):  Josol  Machbir.  Jjie 
ErKIlnuig  des  Nameos  bei  Lowe  a. ».  0. 88  leuchtet  nicht  dn. 

Bürgerliate  n^lOQ:  Bonfant.  In  dem  Vendohnia  von  1848  (Stenn  21): 
BofEand,  Sohn  Kalmana  von  Bnyrcnth. 

*)  Hds.  Ob  Ortauame  oder  dem  talmud.  i?2  —  ßaXavivg,  balneator, 
Bad»,  wie  Lowe  a.  a.  0. 27  erkÜrt,  entapvechmid,  ist  nodi  nlher  an  nntersnchen. 
Wir  möchten  es  als  Herkunftsnamen  bezeiclinen,  weil  in  „Salman  de  Balon,  jndex* 
(Stern  12.  n°  47)  ein  Analogon  g;egeben  ist.   Balon  ist  ein  Ort  in  Frankreidi. 

^)  Nekr.  81  a.  Der  gelehrte  K.  Meir,  stirbt  um  1340  in  Nürnberg. 

*)  Bttigerliste  n«  92. 

»)  Das.  n»  10:  „Bon  von  Weide*,  s.  8.220,  N.«. 

")  S.  obLii  S.  221.  N.  6, 

>')  Udä.  pTT,  La.  in  A.  pp\,  was  durch  die  BUrgerliste  n<)  27  .Freute  liUa 
SeUgkmann*  bestätigt  wfid. 
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tochter  Ii,  Eljakiiiis,  des  Totengräbers:  Frau  Mosetta.  Toch- 
ter de«:  ßfelelH'teii  Ii.  Jakob,  welche  Soiintng  nach  der  Verfolgiiiiff 
f>;efültert  uiul  [schwer]  geprüft  wurde,  aber  in  der  Läutc'ruug  und 
Versuchung  standliaft  blieb;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Nathans: 
Frau  Gntlin,  Tochter  R.  Eleasars  halevi,  ihr  Solin  K.  Salmau  und 
ihr«  Tochter  Pelta;  Frau  Reza,  Wittwe  R.  Maus  \  ou  Kornburg  'j, 
ihre  zwei  Sohne,  ihre  jnuge  Tochter  (und  ihre  zwei  Sdhne'); 
Frau  Ghannlin  von  Dorfen*)  und  ihre  Tochter  Sdionfraw;  Frau 
Channlin  Henlein*)  nod  ilire  zwei  Enkel;  die  kleine  Frau  Sara; 
die  kleine  Frau  Gutlin^;  die  Wittwe  Frau  Zippora*^)  und  ihre 
Tochter  Frau  Jutta;  die  Wittwe  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Jo* 
sefths,  ihr  Sohn,  der  Enabe  Joslin,  und  ihre  Tochter  Ellin;  Frau 
Minna,  Wittwe  R.  Jakobs,  und  ihre  drei  Kinder;  die  Wittwe 
Frau  Gutlin;  die  alte  Frau  Güttin;  Frau  Bela  von  Rastatt'), 
ihra  Schwester,  die  alte  Frau  Gutlin,  und  ihre  Tochter  Frau  Minna: 
Frau  Hanna,  Tochter  R.  Moses;  Frau  Lilia,  Tochter  R.  Israels; 
Frau  Gutlin,  Tochter  des  gelehrten  R.  Joseph;  F^u  Riza;  die 
Wittwe  Fran  Brunlin;  Frau  Blnmei  Tochter  des  gelehrten  R. 
Abersüs;  Frau  Ogia^),  Wittwe  unsers  Lehrers,  des  Rab- 
biners R.  Meir;  Frau  Ogia»  Dienerin;  Frau  Sara,  Wittwe  R. 
Karpels;  die  Hebamme  Frau  Schonfraw');  die  alte  Frau  Miijam  ^ 
Frau  Mirjam,  Tochter  R.  Moses,  und  ihre  zwei  Kinder;  Frau 
Fromlin,  Tochter  der  FrauKela;  Fran  Dolce,  Wittwe  R.  Leseis: 
Frau  Ellin,  NYiltwe  des  gelehrten  R.  Vives:  Frau  Susa,  Wittwe 
U.  SiiiKuis,  Frau  Gntlin,  genannt  Wackelbeiuchen '^;  Fran 
Channlin"). 


^)  Bayr.  Bez.  Schwabach. 
<)  S.  S.  03,  N.  a. 

'»  Bürgerliste  n°o9:  ..Heimlcin  von  Dorf*,  s.  S.  C5,  N.  4. 
•  )  TOiriTLi liste  n0'202  :  ,Heulein%  Wttrfel  iua.  0.43:  «Hewlem'  vielleiebt 
Kuiiefonn  fllr  Eva  (Chawa,  Uewe). 

•)  BttrgerUate  n«I04:  .Qntlehi  die  klaiiL*'. 

^)  Stem  n.  a.  0.22,  n^Al:  «Bnrliii  Kynan  achribera  vritiben*.  Bnrlin  » 
Porlin  ist  eine  Koseform  für  Zippnm. 

')  Biti^liate  u»  73:  „Bell  von  ItÄstatt". 

•)  Sie  fiberlebt  ihren  Qatten,  den  Nürnberger  Rabbiner  R.  Mcir  b.  Uri, 
WC-loher  1340  stirbt  (s.  Nekr.  88a,  tuuere  Notizen  in  Stem,  Die  Imd.  fierSlkeraiig 
der  1  ir  choi  Städte  III,  151  «nd  169,  Ergttuimceii  II,  N.  wa  «Mains*}  nm 

4  JaLrc. 

»J  BOrgerliste  rfl  19:  .Schonfrawen  die  Hebauune  (Orthographie  nach  Wflifel 
a.  a.  0. 40). 

Da«.  M"r23:  ,Wakrll,ain S.  öTk  X.  11. 

Die  Liste  de  ermordeten  Wittwen  schliefst  hier. 
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R.  Israel,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  Schonfiraw,  seine 
jo|(endUche  Tochter  Frau  Minnlin  und  sein  Enkel;  sein  Sohn 
David  und  sein  Sohn  R.  Tagar');  der  Knabe  Eljakim;  Hilda; 
Jnttlin. 

[Gott  möge  ihrer  gedenken,]  weil  sie  ihr  Leben  ffir 
die  Heiligung  des  göttlichen  Namens  hingegeben  haben. 
Dieses  Verdienstes  wegen  möge  ihre  Seele  in  den  Bund 
des  ewigen  Lebens  aufgenommen  werden  mit  der  Seele 
Abrahams,  Isaks,  Jakobs,  Saras,  Rebekkas,  Raheis  und 
Leas  im  Paradiese.  Amen! 

[Das  Memorbiich,  welches  an  anderer  Stelle  <ibcr  140  Gf- 
meinden  aufzählt,  über  welche  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes  das 
Unglück  hereinbrach,  hat  nur  die  in  Nürnberg  gefallenen  Opfer 
verzeichnet  und  zwar  in  drei  fast  gleichlautenden  Listen,  deren 
eine  jedoch  nur  fragmentarisch  (citicrt:  F.)  erhalten  und  fast 
vergilbt  ist.  Die  zweite  Liste  ist  vollständig  (^citiert:  A.)  und 
dem  Memorbuch  später  einverleibt  worden  (fol.  xo6a  und 
io6b\  Eine  Copic  derselben  befindet  sich  handschriftlich  in 
Cambridge  und  ist  1881  unter  dem  Titel  vThe  Memorbook  of 
Nürnberg»  von  \V.  H.  Lowe  (citiert:  L.)  veröffentlicht  worden 
(s.  auch  «Das  Memorbuch  von  Nflmbei^i349  n.  Chr.»  in  Rahmer, 
J  id.  Literaturblatt  X,  n"  isa  und  u  :-,2.  126,  127  nach  dem 
Jowisli  Chronicle).  Das  hier  zum  Al)druck  (s.  S.  6iff.)  und  in 
l  bersetzung  und  Erläuterung  gebrachte  Verzeichnis  ist  fUr  den 
gottesdiensdichen  Gebranch  eingerichtet  und  seines  offizieUen 
Charakters  wegen  für  die  Edition  gewählt  worden  (Näheres  s.  in 
der  Einleitung).  Nicht  eines  dieser  Verzeichnisse  trägt  das  Datum. 
Dieses  erfaliren  wir  aus  dem  Gedenkbuche  Ulman  Stromers,  der 
u.  a.  mitteilt  (Städtechroniken,  Nürnberg  I,  25):  «Anno  Domini 
1349  •  •  •  di  juden  bürden  verprant  an  sant  Niclos  abent  amio 
alz  vor  geschriben  stet  >  (5.  Dezember).  Denselben  Tag,  jedoch 
mit  irriger  Jahrusangabe,  hat  die  Chronik  aus  Kaiser  Sigmunds 
Zeit  (Städtecbroniken  I,  351):  «Item  anno  dorn.  1300  und  50  jar 
an  sant  Nycklos  tag  da  slug  man  dy  juden  zu  Nurembcrg  . 

Dieser  von  langer  Hand  vorbereitete  Ubtrfall  gipfelti.-  nicht 
nur  in  einer  Plünderung  der  Juden,  wie  Sigmund  Meisterlin, 
Chronik  der  Reichsstadt  Nürnberg  (Städtechroniken,  Nürnberg  III, 
146)  entgegen  anderen  Chronisten,  angeblich  «richtig»  (vgl.  Städte- 
chroniken, Niirnlicrg  1,  25,  N,  2)  meldet,  sondern  auch  in  Folter, 
Mord  und  Scheiterhaufen,  wie  dies  untrüglich  aus  unserer  Quelle 
hervorgeht  («Gott  möge  der  Seelen  der  in  Nürnberg  Erschlagenen 
und  Verbrannten  gedenken!»). 

Die  Zahl  der  Märtyrer,  annähernd  570,  ist  in  keiner  (icschichts- 
quelle  zu  finden,  so  da.ss  selbst  die  jüngsten  Historiographen 
Nürnbergs,  denen  Lowes  Arbeit  unbekannt  blieb,  wie  Priem - 
Reicke  129  und  Rd sei  125  (s.  w.  u.)  noch  schreiben,  dass  über 


')  Bürgerliste  tfi  155:  .Tagar  gener  HidMl*. 
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die  Menge  derer,  welche  der  Volkswut  SUID  Opfer  gefallen  seien, 

die  Geschichte  nichts  zu  melden  wisse. 

Die  hier  aufgezahlten  Opfer  und  deren  Familienmitglieder 
lassen  sich  zu  einem  grossen  Teile,  wie  dies  in  den  Noten  auch 
geschehen  ist,  in  den  ans  dem  14.  Jahrlniiidcrt  stammenden,  von 
Stern,  Die  israelitische  Jiovölkcning  der  devitsclien  Städte  III, 
Nürnberg,  9  ti.  nach  Würfel,  Historische  Nachrichten  40 — 43,44 — 47 
und  Monumenta  Zollerana  III,  108—109  verOfiieiitliGhten  sta- 
tistischen Texten  (  Judenbüiger-Aufnahmen  stt  Nürnberg  1321— 1359, 
liste  der  Jiidcnl)ürger  daselbst  1338  Sept.  10  u.a.)  sowie  in  den 
Nürnberger  Nekrologien  (s.  oben  S.  80),  welche  gleichfalls  bei 
Stern  a.  a.  O.  unter  n'  7  und  n*  10  in  Ubersetzung  gegeben  sind, 
nachweisen. 

Näheres  filier  diese  Verfolgung  s.  ausser  den  angeführten 
Quellen  u,  a.  bei  Hegel  a.  a.  O.  I,  8  ff.,  iii;  bei  Böhmer- 
Huber,  Reg.  imp.  VllI,  n*  967  11.  ö.;  bei  Wagenseil,  De  .  ♦ , 
civitate  Noribergensi  commentatio  438  (Buch  von  der  Meister- 
Singer  holdseligen  Kunst);  Schudt,  Jüd.  Merkwürdigkeiten  1,363; 
Würfel  a.  a.  (>.  gif.;  Zunz,  Syn.  Poesie  41;  Stobbe,  Die  Juden 
in  Deutschland  während  des  Mittelalters  54f.;  Werunsky,  Kaiser 
Karl  IV,  11*252  (nach  H.  Surd.  534  und  Mon.  Zoller.  111,241); 
Gratz  VIT-,  377;  Barbeck,  Gesch.  der  Juden  in  Nürnberg  und 
Fürth,  34;  Priem,  Gesch.  der  Stadt  Nürnberg,  2.  Aufl.  heraus- 
gegeben von  Reicke277ff.;  Rösel,  Alt-NUmberg  235  und  die 
Urkunden  bei  Pelzel,  Urkundenb.  1, 303  und  Mon.  SüoUer.III,  200]. 
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1  Städte  und  Dörfer,  in  welchen  Verfolgungen     i  6u 
stattgefunden  haben. 


Vorbemerkung.    Die  in  []  enthaltenen  Nöten  sind  Zusätze  des 

Herausgebers.     Sie  betreffen    1)  die  mittelalterliche  Orthographie  des 

NaiiK'ii-,  2)  die  '_'rnin-;ip],isrlH>  T.au'f.  ilas  Patnm  der  Yerfoigung  und 
4}  sonstige  notwendige  erläuternde  litterurische  Notizen. 


I.  Verfolgung  unter  Rindfleisch,  i298. 


Die  Namen  derjenigen  Orte,  welche  Blutschuld  auf  sich 

geladen  haben  '>. 

Lauda  [r^t),  in  Quellen  des  12.  Talnhuaderts:  Luden,  des  13.:  Lauden 

(Wibel  a.  a.  0.  I,  73f.);  St.  im  bad.  Kr.  Mosbach;  S.  124,  Ver- 
folgung von  1335,  S.  200f.  von  129äJ. 

Grilnsfeld  [Orthographie  und  Liste  S.  200  ebendas.]. 

Gamburg  [pniaSX  La.  mit  n  fehlt  bei  Oesterley;  Df.  im  bad.  A. 

Wertheim;  hier  wurden  die  Märtyrer  von  Bischofsheini  a.  d.  T.  am 
14.  Ab  .'iÜ.'iH  f-2\    Itdil2;).S)  verbrannt,  s.  S.  209]. 

Üssigheira  tHds.  Z'^ripZ^Z'";,  im  Chron.  Sampetr.  a.  n.l343;  Vssinkeim; 
barl.  Kr.  Morbach,  nicht  Eussenheim  in  L'nttrlVaiiken]. 

Walldürn  [Hds.  {<n">~.  .Tahrh.:  Dorm-  Oesterley  13.s, 

Wibel  II,  lOo  und  Ilü,  erst  später  auch  in  jod.  (Quellen  iTt:^«!!, 
s.  Löwenstein  in  Berliner,  Magazin  XVI,  260;  Df.  ebendas.]. 

Forchtenberg  [St.  im  wttrttemb.  Jagstlcrels]. 
Freudenberg  [St  im  bad.  Kr.  Morbach]. 
Wertheim  [St.  ebendas.]. 

Möokmflhl  [St.  im  wftrttemb.  O.-A.  Nedcarsnlm;  Mftrtyrerlbte  S.  206J. 


Hih.  Vtf  r"2V.   Das  c'^'Jn        bedeutet  nach  bihl.  Sprach- 

gebrauch (Ezecb.  22,  2,  21,  0,  9;  Nahom  3,  1)  eine  Stadt,  auf  welcher  Blnt- 
■chold  ruht. 
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KHogeiiberg  a.  M.  [die  Lu.  Kliagenburg  ist  nicht  auffällige  doch 
aus  Oesterley  nicht  za  belegeui  St.  iii  Unterfrauken]. 

Neudenau  [mro;,  S.  sO:  rWiT:,  1293:  Nidcuovve  (Wibel  119, 
fehlt  hei  Oesterley);  St.  im  barl.  Kr.  Mosbach]. 

Widdern  [St.  im  württcnih.  O.-A.  Neckars ulm :  Mftrtyrerlisto  S.  214]. 

Oehriugen  ['13^1W,  1088:  Oeringaw,  1275:  OrenguTC  und  Oeringowc, 
später  Oeringewej  St.  im  württeuib.  Jagstkreis]. 

Ingelfingen  [St.  im  wUrttemb.  O.-A.  Kflnzelsau]. 

{♦p'^friilT  H"**^  [venuufli«  h  IJcIit.übfrt,'  l»oi  Ingersheim,  Df.  im  wiirttemb. 
Jagstkreis  (s.  Si»runer-Menke,  Handntlns  fflr  die  Gesch.  d.  Ma.* 
Deutschland  X)  und  nicht  Lichtenau,  bad.  Kr.  Offeiibuigj. 

Künzcisau  [St.  im  württemb.  Jagstkreis,  a.  Koiher]. 

Weinsberg   [p^Zjl?'"^ :  Cod.  Ifambur?      h7  (42).  fo).  .SS,  hat  d.  utlidi 

p1J72tt'n%  was  »Icr  uui.  Schreibart  Wiusperg,  Wiue>bi-rg  cutspricht; 

wfirttemb.  O.-A.-St;  die  Mürtyreriiste  S.  300?J. 

Kraatheim  [Orthographie,  geogr.  Lage  and  Märtyrerüste  S.  307j. 
Haltenberg-Stetten  [Hohentohische  Residem  im  Jagstkreis]. 

König  heim  [Flck.  im  bad.  Kr.  Mosbach  |. 

Cregliugüu  [iu  jüd.  Quellen  auch  ^i'^'^'^^p  (nicht  Grillingen  wie  Catal. 
Bodl.  n^8229);  St.  im  wttrtlemb.  O.-A.  Mergentlieim]. 

Hösbach  [in  Baden;  Miu  tyrerliste,  S.  208;  Yerfolguug  von  1343  S.  219]. 

Heilbronn  [unsere  La.  pns^'in  in  Cod.  Hirsaug.  68 f.;  Mftrtyrerliste 
S.  212]. 

Wein  heim  [St.  im  bad.  Kr.  Mannheim]. 

Gartach   [Ml^j,   die  Orthographie  s.  S.  211;  Termatlich  Neclcar- 

Gartach,  württemb.  O.-A.  Heilbronn;  Mfirtyrerüste  S.  210]. 
Limburg?    [p*;"i2r'7,   früher  im  Hohenlohischen,  Com.  Leinnstein, 

(Spruner-Menke  a.  a.  0.  X)). 
Gögglingen  [Df.  im  wOrttemb.  O.-A.  Laupheim]. 
Sind  ringen  [St.  im  württemb.  O.-A.  Oehringen;  Älärtyrerliste  S.  206f 
Waldenburg  [St.  im  wOrttemb.  JagstJireis,  O.-A.  OehringenJ. 


Märtyrer  in  Pranken  [und  swar  in]: 

Würzburg  [Martyrerli'^tc  S.  102  ff.|. 

KarLstadt  [St.  in  1  u;.  i  nankeu  a.  Main;  M.irtvri! rüste  S.  200J. 
liieneck  fSt,  in  Untcrlrauki  n,  IJ.-A.  Lohr]. 

liamint'lburg  [schon  Ii'):  Ilamclburk;  bayer.  H.-St.,  Uuterfranken]. 
Gemünden  [St.  im  bayr.  B.-A.  Lohr,  Unterfrankeu]. 
Lohr  [B.-St.  in  Unterfraukca]. 

Arnstein  [St.  ün  bayer.  B.oÄ.  Karlstadt,  Mittelfranken). 
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Ueidingsfeld,  Frau  Zira  von  H.  [t8W;>f^^C<t  1329:  Heltinges- 
velt,  RGA.  des  R.  Moses  Minzn^l:  I9"^)b  K^"V>TVI;  SU  im  bajrer. 

B.  Würzburg]. 

Hohenfeld  firS^min,  1340:  Hovelti  D£.  im  bayer.  IL  KitzingenJ. 

fcjcliweiuburi^  [Orthographie  und  Lage,  s.  S.  210,  Verf.  von  1347]. 

Westerndorf  l^^niCB'll,  Cod.  Hamburg  «7  (4i>),  f.  33  und  Memorbud« 

von  Kreuzna«  Ii  ^"!n2"!tCli'^11 ;  baycr.  B.-A.  Ro^^enhcini,  Oberbayern, 
vielleicht  auch  Wasserndorf  bei  Marktbreit,  Uiiteriraukeuj. 

Gerolzhofen  [St.  in  Unterfranken]. 

Schweinfurt  [Nplirjlf,  11.  uud  12.  Jahrb.:  Suimorde,  Swimortb, 

Svinefnrt  u.  ft.;  St.  in  UnterfrankenJ. 
Hassfnrt  [St.  ebendas.]. 

Mttnnerstadt  [Hds.  TermntUeb  bajer.  B.*St.]. 

Mellrichstadt  fSt  in  Unterfiranken;  die  Liste  der  Verfolgung  von  1283 
s.  S.  144]. 

Mein iu gen  [Hds.  irr^;?,  1134:  Menigco,  Hptst.  des  i^eichiiamigen 

Herzogtums;  Verf.  v.'  1243  s.  S.  154]. 
Schmalkalden  [Ilds.  ^f^'^^lZ':  f>ine  auf  r  auslautende  La»  ist  bei 

Oesterloy  nicht  verzeichnet:  A.-St.  in  Hessen-Nassau]. 
Ki8Sinp:en  [Hds.  Nrp^p,  schon  sol:  Kizzeche,  Kizcrha  und  Chizzeche, 

noch  heute  im  Volksmundc  „Kesge":  St.  in  Unledranken). 
Schleusiugen  [Hds.  'lllTlbr,  r?*.:!:  Sluzuugen;  thürijig.  B.-St.j. 
AVasinigen  [St.  a.  d.  Weira  in  Meinin^cn], 

Kömhild  (lids.  Kb\Tan,  1350;  Romhiltj  St.  im  meiuing.  Kr.  Uild- 

burghausen]. 
Themar  [St.  cbcndas.]. 
Neustadt  [a.  d.  Saale,  Unterfranken]. 
Königshofen  [ß.-St  a.  d.  Saale,  ebendas,]. 


t  Märtynt  im  Bistum  BambM|{  [und  zwar  in]:  \S.0T, 
Forchheim  (bayer.  B.*St.;  Ortbograpbie  und  Mfirtyrerliste  S.  204]. 
H  Geh  Stadt  [Oberfranken,  Martyrerliste  S.  205]. 

»)  Die  Hd.s.  S.  CG  hat  mlnii  Umnenx  Xainen  nwli  'C'^^'^'ir^.  Dass  nicht 
zweimal  Mellricbstadt  eingetragen  werden  sollte,  ist  klar.  S.  4  tiiul  20  haben  bei 
der  Verfolgimg  von  1283  CCtt'^^'i^ia,  was  in  Rücküiciit  aiü  tüti  CorructliLit,  mit 
wddmr  laak  b.  Samuel  ans  Meuiingea  den  Text  niedarMhrieb,  rieb«r  Melirklutadt 
bedeutet  S.  79  (Ortsliste  der  Verfolgungen  von  12f  8  uml  1;104,  ans  dem  Memor- 
buche  Charlcvilles),  und  der  Codex  87  (4'J)  der  Hamburger  .St.TltMhlirith*»k 
bringen  beide  Namen,  das  Memorbuch  vou  Kreuznach  hat  sogar  neben  'JUiirz'li'ia 
noch  Mlb  (d.  h.  andere  La.)  oeB^wino.  Jellineks  .Ubidistadt*'  ist  sicher  fislsch, 
da  ein  .solcher  Ortsname  nicht  vorkommt.  Die  einzig  richtige  La.  ist  die  von 
uns  S.  70,  Z.  2  v.  o.  fingenommene.  nämlich  ^'.^^QnSTD,  in  lat  (^aellen  Muniiche- 
8tat,  Munerichestat  u.  ä.  S.  auch  S.  8ü,  N.  ö. 
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Gnegel  [baycr.  Kr.  Scbesslitxj. 

Eggolsheim  [Fl.  in  b«yer.  Bs.  Forchbeim;  die  Liste  der  daselbst  Er* 
seblagenen  8.  205]. 

Ebermannstadt  [St.  in  Oberfranktti;  die  Liste  der  Opfer  8.206]. 

Hollfeld  [St.  im  bayer.  B.  Bamberg;  die  Mftrtgnreiliste  S.  205]. 

Kronach  [St  ebendas.;  die  Mftrtyreriiste  S.  206]. 

Lichtenfels  [St.  ebcndas.;  hier  wurde,  wie  die  Amb^er  Liste,  8.182, 

meldet,  der  jugendliche  Lelirer  Lemlin,  Sohn  11.  Banichs,  verbrannt]. 

Stuffoiibpi*^  (die  Li^tc  S.  50  hat  irrtümlich  Stubenberg;  in  den  elic- 
mais  mcrauischcn  Landen  bei  Bamberg  (Spruner-Menke,  Hand- 
atlas X).  Wiener,  Rcgesten  86,  n^  51,  nach  Lichnevsky»  Bc- 
gcstenVII^  n^491,  ist  nicht  unser  St,  gemeint,  sondern  Stubienberg 
in  Oberbayem,  B.-A.  PfarrkircheuJ. 

Niesten  [baycr.  B.  Weissmain;  H&rtyrerlistc  S.  203]. 

Graitz  [die  Hds.  hat  für  diesen  und  den  folgenden  Namen  .p"12B'~^3 
::u3ß':ip  ,  wofür  zu  lesen  ist    ;zcw:'\pp')2  =  Graitz,  Burg- 

Knndstadt;  DI.,  Bahnstation  Hdchstadt,  dne  Stunde  von  Bnrg> 
Knndstadt]. 

Knnd Stadt  [fim*g^  bayer.  B.  Weissmain;  die  Mfirtyreriiste  S.  206]. 
Lichtenberg  [frflhere  horschaftllche  Besitsong  bei  Ostheim]. 

Ostheiin  [Ilds.  D\"1(t:)riX,  i:UO  für  das  ehemalige  württemb.  0.: 
Oshelm;  liier  Ostheim  v,  d.  Rhön,  St.  in  Weimar  (Enklave  in  Bayern)]. 

Salz un gen,  K.  Frnman,  welcher  verbrannt  wurde  [meining. 

A.-St.]. 

Battgendorf  [Df.  in  Prensfien,  Kr.  Eckartsberga,  Kcg.-Bez.  Merseburg]. 

K<'iiigsee  [schwarzb.-rudulst.  A.-St.). 

Greussen  [Hds.  ]tZ'T\l,  Oestericy  230:  Unizinj  St.  in  Schwarzburg- 
Sondershausen]. 

Pietenfeld  ?  [Uds.  q?:;?"'?,  Ergänzungen  III,  79  N£:p:L:^S  =  Piettn- 
camp.  Die  letzte  Silbe  entspricht  dem  lat.  „campas**  und  findet 
>irli  im  MA.  znwcilcii  für  das  heutige  fffeld**,  wie  beispielsweise 
bei  Konikscamp,  KOnigslelden,   s.  Oesterley  s.  T.  and  109  zu 

oaiapii^.    Df.  im  bayer.  B.  Eichstädt]. 

Stolzenberg  [in  den  bambergischcn  Landen  nicht  auizutindcu;  Stolzcn- 
herg  bei  Rockenhaoseu  (Oesterloy  s.  v.)  und  Sooden«Stolsenberg 
passen  geograpbisdi  nicht  hierher]. 

Aurach  [Orthographie  bei  Oestericy  35;  vcimotlich  das  ma.  Uraha  bei 

Erlangen  (v^l.  Spruner-Menke  a.  a.  0.)J. 

Hohenberg  [Fl.  im  baycr.  B.  Oberpfalz]. 

Weissenbarg  [noch  1389:  Wissenbarg;  bayer.  B.-St;  Mftrtyreriiste 

S.  200). 

Eichstädt  [Hds.  in  lat.  Quellcu:  Eystct,  Eyestete  und  Eistett^j 

bayer.  B.-St]'). 

^)  Wiener,  Zur  Geschichtt  <hr  .luden  in  dem  Hodistifie  nnd  der  Stadt 
Eidistädt  (Ben  Cbanaiya  IV,  1661, 242>,  berichtet  nach  Sax,  ti«edi.  des  Hoch- 
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Heide ck  [St.  im  bayer.  Bez.  Obcrpfalzj. 

Meckenhauseu  [Df.  ebendas.J. 

Frey  Stadt  [St  cbendas.,  Bez.  Neumarkt]. 

Ornbaa  [Eds.  "^IS^ldt,  im  Ma.  Arenburen,  Orenparg  (Oesterlev  504) 

und  Onibavr  (um  1380  in  Gesta  episc  Eichst,  M.  G.  SS.  XXY,  601); 
St  iBf.  bajer.  B.  Feaditwang]. 

Hürnheim  [Of.  in  Bayern,  Schwaben;  die  UArtjrerliste  S.  181]. 

Spiel  berg  [Df.  ebendas.  bei  Hddenheim]. 

Dittelbruno,  R.  Bonom  hakohen,  seineFrav  und  seine  Kin- 
der; R.B&r  und  seine  Hausgenossen  [Df.  in  Unterfranken]. 

Thum  au  [Fl.  im  bayer.  B.  Kulmbach]. 
K almain  [Fl.  in  der  Oberpfalz]. 

Neumarkt  [St.  im  B.  Regensburg;  die  Mürtyrerliste  S.  184]. 

Berching  [St.  im  B.  Beilngrics;  die  MilrtyrerUste  S.  183]. 

Weikershoini,  R.  Baruch,  Sohn  II.  Moses,  und  seine  Fraa 
[St.  im  württemb.  O.-A.  Mergeutheim]. 


Nachtrag,  Verfolgungen  vor  1298  betreffend. 
Mftrtyrer  in: 

Frankreich  [s.  8. 152]. 

England   [Hda.  irTirsbaK  "»TDn   .DM  ^»  'jnn,  S.  80:  D'n  ^>6t 

j^-i^^^i^iW  =  die  Märtyrer  der  Inseln  (des  InselrciclH  s,  sonst  auch 
^^^^  '»^N')  mul  Angletcrres.    Eine  Tautologie  ist  nicht  anzunelimcn 
weil  unter  „inselreich*  England  schlechthin  zu  verstehen  ist,  und 
^Angleterre"  fttr  die  Ortschaften  in  der  Gascogne  nnd  in  Gnyenne 

stL'lif,  welche  mit  diesen  Herzogtümern  1150  durch  die  Vennählnng 
der  Triiizo^in  Efponore  mit  Heinrich  II  von  England  unter  englische 
Hoheit  kamt;».  Vgl.  Wiener,  Emck  babacha  183,  N.  189  undS.153j. 

Halle  a.  S.  [s.  S.  152]. 

Blois  [Verlülgung  von  1171  s.  S.  134,  kur/e  Erwähnung  mit  Angabe  der 
ma.  hit.  Qoellen  bei     Raumer,  Gesch.  der  Hohenstaufen  V,  308]. 

Corbeil,  der  Rabbiner  R.  Jakob  nnd  seine  Genossenschaft 
[d.  h.  das  Codlegimn  seiner  Schiller;  s.  S.  152]. 

Remagen  [Hds.  iX^ä^  wohl  corrcktcr  KSD^n,  S.  83:  p^c^l,  den  ma. 
Formen  Rigemago,  R^^^^io  ningiutn  ti  a.  entsprechend  (Oesierley 

1.  C.  559);  St.  im  rhcinl.  Kr.  AlirwcihT]. 

Erfurt  [„Anno  12GÜ  vergriüen  sich  die  Erffurter  an  denen  Juden, 


Stift.-*  imd  der  Stadt  Eichstli  lt.  dass-  r2!>S  die  Juden  in  E.  nur  vertrieben  seien. 
Diese  Angabe  ist  Falckenittciu,  Auiuiuiutcü  Nordgaviensc«  1, 167  entlehnt  (s. 
auch  Spiker.  Übur  die  ehemalige  nnd  jetdg»  Lage  der  Juden  in  DeutscU.,  80). 

<)  Über  diese  alte,  schon  vum  Ii.  Jahrb.  an  gebrUuchüche  BeseiehttUBg  TgL 
Ben  ÜhAnaiuaX,014  (Ldw)  und  OUa  (Zipaer). 
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worllber  sie  in  ihres  Herrn,  des  Ertz-Bischoffü,  Uoguade  fielen  . . 
(r.  Falckenstein,  Civit  Erfart.  Histori«  107)]*). 

Strafsburg  L  £.  [?  1146,  s.  Weiss,  Geschichte  il  rcchtl.  Stellung  d. 
J.  im  Fttrstbistttm  Strafsburg,  S.  1]. 


2.  Die  Verfolgungen  in  den  Jahren  1336  u.  ff. 


(Die  Ausbreitung  dieser,  im  Sommer  1336  wfthrend  der  unmhToUen 

Iicgierung  Kaiser  Ludwigs,  des  Hayern,  angeblich  aus  religiösen  Gründen 
(Contin.  Novimont.,  M.  SS.  IX,  671,  Annal.  Zwotl.  iMd.  683,  Annal.  S. 
Stepk  Frisiugeiui.  ibid.  bS.  Xlii,  ö9  u.  a.),  iu  Wirklichkeit  aber  zu  Ikub 
und  TodschUkg  von  den  Schaaren  der  „Jndenschlfiger*'  unter  Leitung 
zweier  verkommenen  Edelleate,  den  sogenannten  Armledem,  insceniertc 
Vcrfolgnii'jr  «'rfahren  wir  zum  ersten  Mnle  ^'enau  aus  uiiscrein  VLrzeichni>. 
Denn  die  zahlreicUeu  Nachricht«u  christliclier  Zeitgeuosscu  sind  allgemein 
gehalten  und  deshalb  unzureichend.  Am  ausführlichsten  berichtet  Johann 
von,  Wintcrthur  ((  Imui.  cd.  Wyss  12')  ff.)  tiher  den  Verlauf  und  die  Art 
dieses  Martyriums  in  Fiaiikt  ii.  Srfiwaben  und  Elsass,  doch  lassen  sich 
seine  Augabun  durch  den  kurzen  Uericht  Ueiuricbs  von  Diessenbofen 
(Böhmer,  Fontes  IV,  2H)  ergänzen,  so  dass  wir  von  Lästerern  den 
wahren  Grund,  welcher  diese  Vei  inlu'ung  veranlasste,  und  4Ue  Distrikte 
erfahren,  in  welchen  sie  ihre  Opfer  forderte  (prcdicto  ctiam  anno  men>r 
iauuarii  seva  pmecutio  contra  ludcos  insurrexit  in  dyocei^i  Argciitiueu^i 
et  Basiliensi,  ut  qnasi  omnes  qui  erant  extra  predictas  civitates  infra 
(>  tn  (lies  necarentur,  non  ab  aliud  nisi  quod  eis  bona  teniporalia  auferre 
voll  leint  occisores  oftntm.  Similis  autem  persecutin  rt  r(.rlem  anno  ludeos 
accidit  per  Austriam  et  Stiriani.  Fuit  auteni  incepta  prinio  anno 
domini  CCCXXXVI  in  dyocesi  llerbipoleusi  et  iude  in  Maguntinensi  et 
aliis  ibidem  locis.  Et  tarn  mnlti  ludeonim  infra  trigenium  sunt  ex- 
tincti,  nuoil  Iiulfi  niii  ronnrc^oront  fatcliantur.  niui'jtinni  in  .\llcnianni;i 
tautam  persecutionem  sustinuisse  ....).  Ahnhche  Kunde  bringt  uns  die 
Clironik  Jotianns  von  Yiktring  (Böhmer,  Fontes  I,  431:  hoc  etiani 
atnio  fuit  persecutio  ludeomm  in  dtvnsis  partibus,  in  Austria  Bawaria  Ka> 
rinthia  et  in  Rono,  ac  in  aliis  Teutonie  fiiiibn<;  circum<iuaque.)  Fllr  dir  in 
unserem  Verzeichnis  i,'el)rat  litm  Bezirke  kommen  noch  besond'rs  in  littrarht: 
für  Frauken  Lorenz  1  rie»,  Historie  von  den  Bischöfen  in  Würzburg  in 
Ludewig,  Gesehicht-Schreiber  von  dem  Bischoffitum  Wirtzburg  621  fim 
1336  Jalir  nf  Montag  den  29.  des  heunumat^,  dfrLrli  idion  am  folgenden 
Dinstag  und  Mittwochen  entböret  sich  tl<  r  ixcnu  inr  mau  zu  Köttingen, 
xVue,  Mergcutheim,  Uffcnheiu,  Krautheim  und  andern  mehr  orten  und 

er8<^ngen  die  Juden  bei  ihnen  also  rQckte  der  unsinnig  hauff 

in  die  stadt  Kit/ingcn  und  erschlugen  alle  juden  drinnen);  für  Elsass 
f'hrmiik  Fritsche  Closeners  in  Stadtechroniken,  Strassburrz  I,  Hi3, 
(  lironik  Königshovens  ebenda  II,  Tai)  (vgl.  2sotae  histor.  Argent.  bei 


Krouers  Veruniumg  (Festscliritt  12,  'S.  2),  dasä  121)1)  ein  Verhüiigiii!» 
Uber  die  Erfbrter  Juden  gtkomvm  sei,  findet  in  den  Otabschriften  48  und 
n^44  {Frankel,  Monatsschrift  XXXIII.  18.S4,  8.-.4  und  .{^k»)  keine  Stütze,  weil 
die  erste  einen  im  Scheidt,  die  sweite  einen  im  läsaianliüüe  Erschlagenen  betnlft. 
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Bühmor,  Fontes  III,  120  Uttd  Johann  v.  Wintertlmr,  s.  o.),  Urkuiulenbm  Ii 
der  Stadt  Strassbury  V  (herausg.  von  Witte  und  Wolfram),  S.  Os, 
n"  9:^  d.  d.  15.  Juli  133Ü.  S.  1(K),  q"  9ö  d.  d.  2b.  August  1339,  S.  132, 
n**  130  d.  d.  3.  Mftrz  1345.  Wiener,  Gesch.  der  Juden  im  Elsass  im 
Achawa-Jahrbueli  11  (1s«;Gi,  >'itr. ;  Ders.,  Rog»'stt>ii  .')(),  n'*178;  für  Oester- 
leioh  Ann.  Zwo«).  1.  c.  —  vu'l.  dazu  Kai.  ZwctI.  ibid.  <ir'l  (1 '.  ".^  h  u-  ntmo 
pasca  cliristianoi-uni  convenit  cum  pasca  ludeorum  propter  <iuüd  maxiniuni 
extcmuniuiu  factum  est  ladeorum.  Nam  post  fcstum  pascc  repcrta  est 
in  Polka  in  domo  eniasdiim  ludei  hostia  tota  eruentala,  et  mnlfis  mira* 
onü-5  npprobata,  <'t  non  solum  ab  indiicni«.  vortiin  ftiiiin  ab  omnibus 
lircinmiuaque  lerrarum  populis  huiuiliter  visitatur  et  devote  vcncrata. 
Proptcr  quüd  factum  cbristiaiii  zclu  divino  pcnnoti,  circa  fcstum  saiicti 
Georii  [33.  April]  omnes  ludeos  in  Polka,  Retc,  Znoyma,  Horn,  Egenborga, 
N'ennburga,  Zwetl  occidcrunt  et  conbusscnint  et  in  pnl\  enini  n dciii  rimf 
für  iJaycni,  he-;onders  Landslmt  d'w  bereits  erwiiiinten  Ann.  öt.  Steiili.  I'ri- 
sinjicns.  1.  c.  —  Im  Liedc  (Seiiclia:  ^ZtJ'l  "^^V  HNl  "12i"I  NIH  ••:$<,  luuid- 
schrifilicb  in  Leyden,  Leg.  Scaliger  n*'  4  fol.)  sind  die  Scbreckenszeiten 
des  Jahres  133t;  von  Isak  b.  Salomo  geschildert  (Dukes,  Literaturblaft 
de-  Orients  isll.  i:!'»,  Znnz,  Syn.  lVte<ic  :n'2  und  322,  Der<..  IJt«r;itnr- 
;jc->ch.  3U.S  und  liiindshuth,  Aniufl«;  lia-Aboda  127^.  >>ach  den  niu. 
Quellen  ist  die  Verfolgong  beschriehen  von  Wagense ii,  Hoffnong  der 
Krlösjin?  :!s  ff.,  Schudt  a.  a.  O.  1,  4.5.5,  Wibel  a.  a.  0.  248ff.,  Aretin 
;i  a,  (>.  21ff.,  Zunz,  Syn.  Poesie  3.s.  3!»,  Griltz  Vll-,  3.')Gff.,  Stobbe 
a.  a.  0.  1.S7,  Uiezler  o.  a.  0.  II,  Ü23,  (Wertheimer)  Die  Judeu  in 
Oesterreich  I,  96,  Himmelstein  a.  a.  0. 180,  Heffner,  Die  Jaden  in 
Franken  6  f.  n.  ik.] 


Dieses  sind  die  Namen  der  Blutschuld-Städte  '),  in  welchen  die 
Juden  getötet  wurden.    [Die  Verfolgungenj  begannen  am 
20.  -)  Ab  5096  [.Muntag,        Juli  i:<:>ü  ')J. 

lir»ttin{?en  | N  .  rtolLMiug  von  129S  s.  S.  H»4.  von  1343  S.  219], 
Aub  [die  ma.  LL^arten  S.  Kil,  St.  in  LiatilrankenJ. 
Ut'tenheim  [St.  in  Mittelfrankcn  a.  d.  (lollach]. 
Kitzingen  [Vertuleuu„^  von  1243  S.  127,  von  129ö  S.  1G9]. 
I  |i holen  fS.  Iij7,  IGfS]. 

NVüikersliüini  [S.  23"),  Verfolgunij;  von  12!).sj. 

Mergentheim  [S.  lüö;  Wibel  a.  a.  0.,  Himmelstein  a.  a.  0., 
Wiener,  Regesten  40,  109]. 

Hohenburg  [entweder  H.  Im  wllrttemb.  O.-A.  Freodenstadt,  gewonnen 
145.5,  oder  H.  im  warttemb.  0.>A.  Rottweil,  verbrannt  1450  (Oester« 

ley  1.  c.  294)]. 
W  idderii  [1208  S.  -214]. 

Laudenbach  [DL  im  wUrttemb.  Jagstkreis  und  nicht  L.  in  Unter-  und 
31ittelfranken]. 


•>  S.  .S.  '2SL  N.  1. 

•')  H<!>.  "1  iirii  h  Je«.  1,  ä  und  anderen  Stellen. 
^)  Dasselbe  Datiua  bei  Fries,  Histurie,  h.  Ö.  286. 
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Am  10.')  Tammu5  5097  [Dieiistaij;,  10.  Juni  1337J  begann«!  die 
Verfolgungen  in  Bischofsheim  [a.  d.  T.]. 

Bischofs  heim  [a.  d.  T.]  [1235  8.124.  1Ä98  8.209]. 

Ascliafft'iiburij:  [Ihh.  p*c:rL*"'N',  virüoirlit  richtiger  p-:12:rw\^,  wie 
die  iiia.  Fonii  A^cliufenburg,  S.  s2  J^IZjJtnx,  fi't'icJic  Hclni  il)\vei<c 
im  Catal.  Budl.,  Index  gcogr.,  noch  heute  iin  Volkümuiide  Aschen- 
barg;  bayer.  B.-St.  a.  Main]. 

Bnchen  [Hds-  O^ISD  »  Budilieim  (Sprnner-Menke,  Handatlas  X), 
Df.  bei  Walldfirn,  bad.  Er.  Hosbach]. 

Külsheiin  [St.  ebeadas.]. 

Bretton   [Hds.  C"•^"!t;y-12,   im  Ma,   Brodalieim  (Dav  GruN-licrzügtum 

Baden,  Karlsruhe  18«5,  s.  v.),  St.  in  Baden,  vielleicht  auch  Brett- 
heim, württemb.  Jagstkrcis]. 

Lauda  [1235  S.  124,  1298  S.  200  u.  231]. 

Babenhausen  [St.  in  der  heas.  Provinz  Starkenburg]. 

Steinach  [Df.  hi  Unterfraoken]. 

Hammel bnrg  [bayer.  B.*St.  Unterfranken]. 

Hohenburg  [sfidlich  von  Hammelbnrg  (Spraner-Menke,  Handatlas  X)]. 
Weilnan  [Hds.  kii:^'*^  im  13.  und  14.  Jahrh.  Wilenowe  nnd  Wiluouve; 

Df.  ün  Reg.-Bez!  Wiesbaden}. 
Diez  [St.  ebenda«,  a.  d.  Lahn]. 
Friedberg  [oberbess.  Kr.^St.]. 
Bfi dingen  [oberbess.  Kr.^St.]. 


8.68.\  I  Rheinbecirk*). 

Lorch  [Fl.  im  Reg.-Bez.  Wiesbaden;  Verf.  von  1270  s.  8. 145  N.  4)]. 
Bacharach  [St.  im  Beg.-Bez.  Köhlens;  Verf.  t.  1283  s.  S.  145]. 

Oberwesel  [Hds.  vht^,  Ende  des  13.  Jahih.  Wesela,  Wyesela  a.a.,  wie 

auch  in  jUd.  Quellon  (Wiener,  Emek  Iiabacha  19»i  und  Berliner 
in  Hebr.  Bibl.  XII,  39);  St.  ebenda«  :  Liebe  in  Westdeutsche  Zeitschr. 
für  Gesch.  und  Kunst  XII,  34.»  (nach  St.-A.  Koblenz)]. 

Boppard  [über  die  Ortliugrapliie  des  Xamens  s.  S.  142  (Veriolgunyeu 
von  1179  und  1196),  Liebe  a.a.O. 338;  St.  ebendas.]. 

Kirchberg  [St.  im  Reg.*Bes.  KoUenz,  Kr.  Simmern]. 

Rheinböllen  [Df.  ebendas.]. 

Koblenz  [Verfoigmig  von  1365  s.  S.  130]. 


•)  Uds.  n  n,  uach  Ezech.  30, 2. 

^  Hda.  O'r"^,  S.  78  =  Rhenus,  in  lat.  und  hebr.  Quellen  s.  v.  w. 
Rbemgegend.  Die  bd  Znns,  Bitas  2S  nnd  67  fttr  die  hebr.  Sdoeibwdse  auf- 
geführten Quellen  lassen  sioh  »n>  der  ma.  Ke-pouäenUtteiatnr  Tetmehmn.  VgL 
auch  Hebr.  Bibl.  XII,  12  und  Grätx'  Jubclüdirüi  31. 
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Montabaur  [Uds.  ll^^^C,  1232  Monthabur,  X380  Homhabor  (Möns 

Tbabor);  St  im  Reg.-Bez.  Wiesbaden,  Westerwald]. 
Lay  [Df.  im  Reg.'Bez.  and  Er.  Koblenz]. 

Kodiem  [St.  im  Reg.-Bez.  Koblenz,  a.  d.  Mosel;  Verf.  Ton  1287  s.  S.  156]. 
Alken  [Df.  ebendas.,  Kr.  St  Goar]. 

Münsteriiiayfeld  [lld<.  "^ri:':^^,  1206  Monasterinm;  Fl  im  rhelnl. 

Kr.  .Mayen,  s.  S.  l.)7,  KrU^uteruiigj. 

Audei'üach  [St.  eboadas.] '). 


Elsass^). 

Kufach  [Hds.  xriir,   1270  Rubiaca,  St.  im  oberels.  Kr.  Gebweikr; 

Archiv  zu  Rutach:  1)  „Aiuio  domini  MCCCXXXMII  uff  Sanct- 
PaiduB  Bekemngstag  (35.  Jannar)  sind  die  Jndden  allhie  za  todt 

geschlagen  worden%  2)  Anno  d(onnD)i  1338  in  conversione  Pauli 
fuit  interfectjo  ludeonun  (Scheid,  Ilistoire  des  Juifs  d'Alsacc  '2h, 
26,  Kuting,  Über  die  älteren  hebr.  Steine  im  Els&ss  in  der  Fest- 
Bchrift  des  protestantischen  Gymnasiums  in  Strassbnrg,  231).  Vgl. 
Wiener,  Achawa  -  Jahrbudi  II,  00,  92  (nach  Schöpflin,  Als. 
illustr.  II,  81),  Ders.,  Euiek  habacha  45,  Walfer,  Theriaca  337]. 

Sulz  [Ober-Sulz,  Kr.  Gchweilcr]. 

Herl  is  hei  in  [Dt.  im  Kr.  Kohnar]. 

Kappoltsweiler  [Hds.  vS'^'J^^rt^lcn;  St.  in  Oher-Elsass;  Wiener 
a.  a.  0.  89  (Schuptlin  a.  a.  O.  II,  1G2),  Scheid  a.  a.  0.  2Gj. 

Bergheim  [St.  im  Kr.  Rappoltsweiler].  ' 

IC  eich  Weiler  [Df.  im  Kr.  MfSlhau**en]. 

KaysersbtTf;,'  [St.  im  Kr.  Kappultawcilor]. 

Müu.stei-  [ilds.  S.  G9  '^w-uK*:!!:  =  MtUister  im  Gregorieu- 

tfaal.  Die  Beschreibung  des  Ortes  s.  bei  Sebastian  Mttnster, 
Cosmogr.  661  ff.  und  Hecker,  Gesch.  des  Thals  and  der  Stadt  von 

Mfinstcr). 

Türkheim  [Hds.  D\Tp:'»in.  12«ft  Tuemicbeim»  1310  Durenkein,  1336 
Turinkein,  St.  im  Kr.  Kolmarj. 

Mülhausen  [St.  im  Oberelsa.ss;  Wiener  a.  a.  0.  Ii, 

Ensisheim  [Hds.  DM»']:n,  S.  69  D''MUT:n,  beide  Lesarten  auch  sonst 
in  jfid.  Quellen,  so  bei  Melr  hakohen,  Hagah.  Maimon.,  Hihli. 
Tefilla  XXIV,  7,  HUch.  Sabbat  XIX,  2  u.  0.^,  1310  Ensichaheim, 


I)  Aach  Trier  hatte  unter  dieser  Verfolgung  la  leiden,  taui  ein  Vertmg 

vom  t.  Mai  1338,  welcher  die  Sllline  zwischen  der  Stadt  und  dem  FürsU  n  v.  r- 
mittelf,  beweist,  dnss  daselbst  ein  Sturm  ant  die  Judeubäu^ier  stattgel'uudeu 
hatte.   Liebe  a.  a.  O.  339  nach  St.-A.  Kobleuis. 

■)  Hds.  Ufffm^  tan  IL  und  13.  Jabrh.  Elsaien  und  Elsassoi.  —  FQr  Strass- 
bnrg. das  in  unserem  Ort.'^vorzeichnis'  fehlt,  meidet  Sebastian  Htlnster,  Oos- 

mo^.  67-'.  eine  Verfol^nniy:  vom  Jalire 

^)  Vgl.  auch  Neubauer,  Catnloguc  u  -llü. 
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St.  im  Kr.  Gcbweiler;  Wülfi  r.  Tlieriaca  .'{."»7,  Mossinanti,  ttud« 
sur  1  liistoire  des  Juifs  4  Culiuar  2,  Wienei^  iin  Achawa- Jahr- 
buch 90]. 

Senn  heim  [St.  im  Kr.  Thann]. 

Thann  [Ilds.         1370  Than,  1347  Tanne;  St.  im  gleichn.  Kr.]. 
Pfirt  [Fl.  im  Kr.  Altkirch]. 

Ältkirch  [Eds.  K^^'j^^i^.  1275  Alchilcbin;  Hptst.  des  gleichn.  Kr.]. 
M asm  finster  [St.  im  Kr.  Thann]. 

Delle  [Hds.  tsn^;»tC,  1310  nnd  li358  (Slm.  Zoller.  ni,  340,  n*'  194 

Dattenriet,  im  elsi^ssischeii  Patois  bei  den  Israeliten  noch  heute 

„Datrit";  8t.  im  frnn2.  Depart.  Haut-Kbinj. 

Beifort  [II.lv  t:-''?x^=:  HptHt.  cbondas.]. 
lieiitenliurg  [Df.  im  Kr.  Zaber?»). 

Blumen  berg-  [l»f.  im  fian/.  IJcz.  Üt  liort  (s.  Oesterley  s.  v.)J. 
Zellen  borg        im  Kr.  KaiipoltsweilerJ. 
Sulzbach  [Di.  im  Kr.  K«>lmar|. 
Ettenheim  fSt.  im  bud.  Kr.  FreiburgJ. 

Oberkiich  [llds.  i2'?''p"^2^X,  vermutlich  St.  im  bad.  Kr.  otleiibur^']. 

Zubern  [Uds.  »«"^D^,  S.  Hl  die  nia.  Formen  laute»  sämmtlich 

auf  n  att8  (Oesterley  s.  v.);  St.  in  Unt^Elsas-sJ. 


Böhmen  und  Oesterreich. 

Pnlkan')  [Hds.  apb^Z,  1190  Pulka;  östorr.  B.  Rctz;  die  Litt,  ratur  s.o. 
und  Aiinul.  Mcllic,  M.  G.  SS.  IX,  51'J  (aimo  isto  inventum  est 

corpus  Domini  in  Polka  et  facta  est  magna  strages  ludeomm), 

r  hron.  Boll,  bei  Pez  II«  1039,  Job.  Yiktring  6,  7  hei  Bdhmer, 

Fontfs  I.  4:^1]. 

Egg:euburg  [Uds.  pii^M^  1147  Egenburc;  St.  im  steierm.  B.  Horn; 

Littcratur  s.  o.]. 

lu't/.  (Hötz;  St.  in  iiii  .l.T.i-tt'ir.  I!t'z.-II.  Obcrhollabrumi). 

ZiKuiii  [Ilds,  D^ilf  in  hebr.  Quclluii  (s.  Wiener  in  Ben  Chajianja  IX, 

(Isak  br  sama)  i<C^''i:i,  ^^C''"':^i•  und  NC^^:h  (BGA.  Isr. 
Bmnas);  St.  im  m^.  Kr.  Brttnn,  Litterator  s.  o.]. 

Horn       im  gleichn.  Bez.,  Nieder*Oesterrelch;  8.  o.]. 

Zwettl  (St.  im  gleichnam.  Bez.;  s.  o.]. 

Kaabs  [Hda.  D^,  1170  Baeza,  1171  Racse,  Racts  n.  a.»  1292  Rags; 

Nieder-Oesterreich}. 
Erdberg  [Rdst.  pIsn^M;  Fl.  in  Mithren,  Kr.  Znaim]. 
Jamnitz  [St.  ebendas.]. 


Bei  Wiener,  Kt^cMeu      u^l77  sind  neben  Polkan  nocb  Lpitz  nnd 
Werchurtsdoif  genannt,  woselbst  angeblich  entwdhete  Hostien  gefanden  wurden. 
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Frattinp;  [Fl.  ebendas.]. 
Trebitscli  [St.  im  m&hr.  Kr.  BrUnn]. 

Felds ptM  g  [Hds.  pnpKn^ll,  12d4  Vehperch,  Veldesperch,  132S  Velds- 
\Hi'v.  vii  lli  icbt  das  bei  Jobann  v.  Yiktring  (Böbmer,  Fontes  I,  431) 
III  i't  II  I'iilkau  zu  1338  geaaiante  Wolfspeiig;  St.  im  österr.  ß. 

Mi-tflli;K'lil. 
Falkejistei II  [^tricrm.  Kr.  Gratz]. 

Hadersdorf  [llds.  ?]11J:a'3^myn,  UGO  lledreichsdün;  üäterr.  11. 
Mistelbacb]. 

Gars  [Hds.  Kni2,  1160  Gors;  österr.  B.  Horn]. 

Kasten  fei  d  [ancb  Rasteobei^  genannt;  Ortsgem.  B.  Krens]. 

Mistel bach  \Fl  im  gleicbn.  Bez.]. 

Weiten  [II  U         1135  Witin;  Ortsgem.  im  österr.  B.  Pöggstall]. 

Emmersdorf  [Gem.  im  österr.  B.  Spitz]. 

TuUn  [Gem.  im  österr.  B.  Hemals  a.  d.  Donau J. 

Klosterneaburg  [Hds.  pii2J112t  H^l  Xennparcb,  1194  Newenbnrg; 
österr.  B.-St.]. 

Passati  [bayer.  B.-St.]. 

liibisch?    [Hds.  Z'zh,  Gem.  in  Mähren;  vieU.  Lnbes  (Oesterley  409), 

unbek.,  in  OesternM*  Ii]. 

St.  Polten  [österr.  ii.-St.]. 

Budweis  [Ilds.  tt"»!!!:,  l.Ul.)  IJudwis;  bölim.  Kr.-St.]. 
Laa")  [Hds.  i6,  121»)  Lo;  östorr.  H.-St.J. 

Czaslau  [Hds.  iN^*k:tt'XJi,  wohl  richtiger  IxtJJCK'WS,  schon  Czaslaw; 
böhin.  Kr.-St.J. 

Pricliüwitz  [Df.'in  Bühmeii]. 

Neuhauä  [B.-St.  im  Kr.  Badweis]. 

Drosendorf  [österr.  B.  Waidhofen]. 

Tillacli  [St.  in  K&mtben  a.  d.  Donau]. 


Bayern. 

Deggendorf  [oder  Pcckciulorf,  Hds.  FJTlTpyu:,  llöl»  Tekin-  und 
Tcrkcndorf,  bayer.  B.-St ;  das  Datum  ,anno  l  den  nii< ii-ti  n  T:i!^ 
nach  Michaelis  Tagen  (M).  September),  da  wurden  die  Juden  er- 
schlagen'^ (Grfttz  VII-,  3.'»s)  ist  zu  bezweifeln,  w«n  erstens  die 
Reihenfolge  in  unserer  Handschrift  dagegen  spr'  '  i  lud  zweitens 
(lif^  latcinisehcn  Quellen  (s.  o),  besonders  die  lli^t.  rt  aniial. 
NViudücrg.,  ÄL  G.  SS.  XVH,  jöü,  üUÜ  für  Straubing  und  Deggendorf 
das  Jahr  1338  verzeichnen.  Letztore  Quelle  hat  ..^pridie  nonarum 
Octobrittm"  (bei  Wimmer  —  s.  unten  — :  ^pridie  nonas  Octobriuni"), 
was  dem  G.  October  entspricht.    Damit  stimmt  auch  das  Mscr. 


')  Fi'ii  12y4  erwülint  die  Cuvfm.  Zwrtl.  tf-rt,.  M.G.  SS.IX,rh^^  eine  wegen 
augeblieiier  Hostieuscbänduug  entstaudeiie  Venolgung. 

Qvrileii.  UI.  10 
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Georg  Sigcrsreyters,  Antiqnitates  Strftubingenses,  mitgeteilt  Ton 
Wimmer  in  den  Verhandlungen  des  historüchen  Vereins  für  Nieder- 
bayern  XXIV,  77G  und  das  Regest  bei  Wiener  a.a.O.  121,  n'^  136. 
Tgl.  noch  Frauke],  Sulaniith  II',  300,  Genglerl,  731,  Aretin  2If.» 
30,  Baohner,  Gesch.  Bayerns,  V,  495,  490,  Riezier  a.  a.  0.  II,  523, 
Oefele  SS.  it  341,  342,  Steub,  Altbaicr.  Kult urbildcr  140,  von 
Liüencron,  Ilist.  Volkslieder  I,  4'),  Zunz,  Syn.  Poesie  38,  Stern» 
giu  llenkuude  14,  n"  139  und  49,      Ü49ff.  u.  v.  ä.J. 

Landau  (bayer.  B.-St.  a.  d.  Isar]. 

Dingo] fing  [D.-St.  ebendas.J. 

Braunau  [Hds.  Nrins,  1212  Bnmowc,  St.  iu  Oesterreich  a.  Inn,  bayer. 
Grenze,  geliörte  damals  zu  Bayem-Landsbut.] 

Vilshofen  [St.  an  der  Vilamfindang]. 

Pfarrkirchen  [B.-St.  in  Bayern]. 

E<,genfelden  [Hds.  p^ixy,  vielleicht  Schreibfehler  flBr  ':pv  oder 
'JUP,  Fl.  am  Bott]. 

Massing  [Hds.  1103  Massingen;  R  im  B.  Eggenfelden). 

Biburg  [Pfd.  im  B.-A.  Kelhelm]. 

Moosbnrg  [St.  hn  B.  Fteising  a.  d.  Isar]. 

Veklen  [Fl.  im  B. Viisbibuiu]. 

Erding  [Hds.  psn-jy,  1407  Ardingen,  bei  Freising]. 

Straubing  [bayor.  P.-St.;  Annal.  Ensdorf,  M.  G.  SS.  X,  7:  -cotloin  anno 
creniati  sunt  iudei  in  Straubing"";  Hist.  et  Annal.  Windberg.,  M.  G. 
SS.  XVII,  öüj,  JÜG  (s.  o.)  und  ähnlich  in  Georg  Sigersrey ters 
Mscr.  Antiqnitates  Straubingenses  (s.  o.),  1338  September?;  TgL 
Reg.  Boica  VII,  22»?,  Aretin  21ff.,  Zunz,  Syn.  Poesie  38,  Wiener, 
Rcsjf'^ift'n  121,  n"  13'),  Hiozlcr  a.  a.  0.  U,  523  u.  a.J. 

Pfeffeuhause n  [I'l.  im  ll.-A.  Uuttcnbut u']. 

Lands  Ii  ut  [St.  a.  d.  Isar,  Aunal.  S.  Steph.  Frisingens.,  M.  G.,  SS.  XIII, 

59  (s.  0.)]. 

K  r a  i  b  u  r  g  [ Fl.  im  B.-A.  MtthldorfJ. 
[Alt-]Oettiug  [Mfl.  bei  Mfthldoif]. 
Dorfeu  [Df.  im  B.-A.  AltAtting]. 
Neumarkt  [Fl.  im  B.-A.  Muhldorf]. 
Keibeim  [bayer.  B.-St.]. 

Cham  [St.  a.  Regen,  B.  Regensbnrg;  die  ma.  Orthographie  s.  bei  Oester- 
ley  unter  Kam}. 


3.  Verfolgungen  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes, 

1348  und  1349. 


(Knapi»  und  dürftiir  sind  die  ^leUhuigen  unseres  Memorbuchcs  über 
die  Au^brt'itunu:  und  Kuliren  der  _ Judenbriiiule*  in  den  Schreckenszeiten 
dci  !«cli\var/.cii  Todes.    Denn  au:>i>er  der  Li!>tc  jener  Opfer,  >\elche  am 
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Kikolaosabend,  b.  Dezember  1349,  iii  Nürnberg  dem  Giftwahn  erliegen 

inus!>ten,  lialjLii  wir  in  unserer  (^hiellc  nur  noch  zwei,  und  zwar  unvoll- 
ständige Verzeichnisse  von  jüdischen  Gemeinden,  deren  Mitglieder  einem 
grausamen  Martyrium  geweiht  wurden.  Diese  Ortsverzeichnisse,  dereu 
erstes  sieb  S.  106b  der  Hds.  nnmittelbaf  der  Ältesten  KSrnberger  Liste 
(A.)  von  1340  anschliesst  und  deren  zweites  auf  dem  letzten  Blatte  (8f)h) 
des  bis  1340  gefflhrtcn  NekroloLMums  «steht,  sind  «clir  alt  und  sicherlich 
uuuittelbar  nach  der  iurchtbaren  Katastrophe  zubamuieugcstcllt.  Deun 
wftren  sie  jtlngeren  Datnms,  so  würden  sie  durch  die  Orthographie  ihre 
spätere  Niederschrift  verraten  und  auch  die  Ortschaften  buchen,  in  wciclien 
nachweislich  die  Ausbrüche  der  verheerendsten  socialfn  Revolution  des 
Mittelalters  erst  1350  wateten.  Zur  Ergänzung  dieser  Verzeichnisse  siud 
die  weiter  unten  anfgefllhrten  Listen  (ErgSt^nng  II  nnd  V,  bebr.  Text 
S.  7  7  f.  und  81  f.)  aus  einem  alten  Motzor  Memorbuche  und  aus  dem 
Deutzer  mit  dem  von  Bergheim  a.  E.  Yercliciienen  Gedenkbuclie  be- 
stimmt, aus  denen  wir  gleichzeitig  auch  Namen  von  geistigen  Führern 
erfahren,  wdche  unerschrocken  nnd  todesmutig  den  Mttrtyrerschaaren 
vorangingen.  Wir  haben  zur  besseren  Urientirung  diese  Namen  schon 
bei  tlVr  orstinalitjen  F>wii)innng  der  betr.  Gemeinde  aas  der  später 
Stehetiden  tlrganzung  vorweggenommen. 

Nirgends  fast  sind  Tag  nnd  Monat  oder  nfthere  Details  angegeben. 
Man  hielt  dies  für  die  zur  Andacht  bestimmten  Listi  ii  für  Qbertlüssig,  denn  der 
gerechte  und  alhvi-soinlc  Odft,  in  (1( ';scn  Teniiteln  die  Namen  verlesen  wurden, 
hatte  ja  iiclbst  die  schwere  Prüfung  verhängt,  kannte  die  Schaar  seiner  Ge> 
treuen,  hatte  ihre  Todesangst  gesehen,  Ihre  Seufzer  nnd  Gebete  gehOrt.  Diese 
anscheineii<l  Ivalten  und  doch  vielsagenden  Verzeichnisse  werden  das  rorfaftndene 
archivalische  und  gedruckte  Quellenmaterial  in  grösserem  blasse  en^änxen  und 
eine  erschöpfende  Darstellung  der  sogen.  Judenbräude  des  14.  Jahrhunderts 
emidglichen,  an  welcher  es  bis  heute  noch  fehlt.  In  dieser  Voraussetzung 
haben  wir,  wo  es  möglich  war,  die  geographische  Lage  des  Ortes  und 
aus  zeitgciuis^isclicii  Qm  llen  <lns  Dntnni  ilt  r  Verfulmitttr  enuittelt,  über 
lUUiere  Umstände  berichtet  und  litterarische  Hinweise  gegeben.  Besonders 
in  Betracht  sind  hierbei  gekoraroen:  einzelne  Notizen  in  den  Monnmenta 
(iennaniae  (s.  Näheres  bei  den  einzelnen  Ortschaften),  die  Chroniken 
Mathias'  von  Neuenburg  (de  mala  fania  ....  bei  Bn linier,  Fontes  IV, 
2<iX — '-Idj),  Heinrichs  von l>ie:>senhofen  (ebendas.  übtf.),  vonFritsche 
Ctosener  fLitter.  Verein  von  Stuttgart,  1.  Bd.)  und  Königshovens  (ed. 
Schilter  und  Stiidtechroniken,  Stnmburg  II,  7')!)  ff.),  die  Annotata  bistorica 
des  Michael  Herbipol.  (Böhmer  a.  a.  O.  I,  I7.')i,  <owic  lioliiner- 
Huber,  Regesta  Imperii  VIII,  Ulrich,  Sammlung  jüdischer  (ieschiclUen 
in  der  Schweiz,  Grätz,  Geschichte  der  Juden  Vll-,  :>(>(» IT.,  Stobbe, 
Die  Juden  in  Deutschland  1S8,  Werunsky,  (icschichtc  Kaiser  Karls  IV, 
II  2.'i;t,  IIöniLTor,  Der  ^chwar/e  Tod  in  HiMitschland  'i  tf.,  L(M-hner, 
Das  gr(>fse  .Sterben  in  Deutschland,  Lew  in,  Juden  in  IVeiburg  i.  l»r.,  .»iMf., 
die  Zusammenstellung  von  VerfolguJigsorten  bei  Zunz,  Syn.  Poesie  4(>  Ö"., 
Wiener  in  Ben  Clianat^a  1862,  34H,  und  in  Frankels  Monatsschrift  XII, 
422  IT.,  das  umfangreiclie  Material  aus  der  Zeitselinftenlilteratur  in  Sterns 
^Quellenkunde  zur  Geschichte  der  deut>clien  Juden  u.  v.  a. 

Die  ältere  jüdisclic  Litteialur  bringt  über  diese  Sihreckcnszcit  und 
ihre  Nachwehen,  welche  selbst  der  Klage  niclit  gestatteten,  laut  zn  werden, 
nur  geringe  Kunde.  Die  Sohilderun'-'en  Cliajini  Galii)apas  in  seinem 
Werke  Eniek  nfaini  nnd  Samuel  Usques  \vntit>urn  wir  aus  den  un- 
zuläuglichen  Citaten   bei  Joseph   hakohen,   Einek  iia-bacha  (Ubers. 
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AVieners  53)  kattm  zu  wArdigen,  und  von  Klageliedern  blieben  nur  wenige 

crhalton.  Von  tliiscn  wciiiiien  liefern  geschicbtlichos  Material:  1)  die 
Selicha  für  das  Sülmfest  von  Hnnu  Ii  b.  Joehicl  liakulien  (Zunz, 
Uteraturgescii.  Mi'Ji  pipn  i<iri  ''iN  (Dern.,  Syn.  Poesie  41  und  42,  teil- 
weise flbcrsetzt)  scheint  sich .  speziell  anf  eine  Gemeinde  zn  beziehen, 
deren  Mitglieder  am  1.  '  10.  Monats  den  8cheiterliaufen  besteigen 
ransstcn;  2)  die  Zinnidc  Israels  b.  Jotl,  fienaniit  SiiNslin  aus  Kil'urt, 
eines  Zeitgenossen  der  Verfolguiigeu  (Zuuz,  liitlcralurgcscL.  509) 
^33  ^^*1{<  (abgedruckt  bei  Landshuth,  Amnde  ha-Aboda,  Anh.  III, 
n"  2),  ^YeIche  '22  Orte,  (I  Länder  und  dreizehn  liabbiner  als  Märtyrer  an- 
giebt  und  das  Jahr  l-UO  zweimal  deutlich  hervorhebt,  einmal  mit  dem 
Wort»'  «^r^   iiiul   7\\i-it(  11^  iiiif  p^^p  =  d.  i.  ölOO  der  jüdischen, 

1341»  der  christi.  Zeitreeiinung.  Während  bicrnacli  Zuuz,  Syn.  Poesie  44, 
welcher  diese  Zionide  auf  Ereignisse  aus  den  letzten  Jahren  des  14.  Sae« 
culum  bezieht,  zu  berichtigen  ist  (s.  GrätzVIIP,  40,  N.  1),  nmss  das 
Titdl  Crätz"  (VIP,  .i 70,  N.  4,  wo  irrtümlich  Akiba  aus  Fraid^fmt  :ils 
Autor  genannt  wird),  welcher  sie  in  der  1.  Aufl.  des  7.  Bandes  benutzt 
hat,  nochmals  geprüft  werden,  umsoniehr  da  die  uns  vorliegenden  Ab* 
Schriften  aus  den  Hamburger  hebr.  Codices  86  und  130  auf  Unvoll- 
ständigkeit  ttnd  Tiniirrckflicifcn  des  Textes  schliessen  lassen.  —  Die 
Techinna  eines  U.  Mt  ir  (>.  ausser  Zunz,  w.  u.,  noch  Landshuth 
a.  a.  ü.  1Ü9  und  Güdeiiiaun,  „Die  Neugestaltung  des  Rabbiuerweseus* 
in  Frankel,  Monatsschrift  Xilli  99)  MpSK  U^Xß  WC,  fOr  den 

10.  Adar  im  Ritus  Worms  (übersetzt  vnn  Y.un?  a.  a.  0.  42  und  Heller, 
Die  echten  hebr.  Melodien  17)  dürfte  sich  auf  die  Cremetzel  des  Jahres  H  IO 
beziehen  und  in  der  Stelle  U^yiTin  PV^NI  nrn  y^^.t  eine  An- 

spielung auf  dieselben  besitzen.  Damit  wäre  Zunz*  erste  Ansidit  (a.  a.  0.  42) 
gegen  scino  -piiterr  Meinung  (Literaturge-^(  Ii.,  Nachtr.  ()87),  sie  scheine 
auf  KrcuzfulirciN (, rldlu'uiiircn  des  18.  Jahrimndcrts  gedichtet  zu  sein,  be- 
stätigt. Sdiwuiigvoll  und  ergreifend  bietet  sie  eine  allgemeiuc  Schilderung 
der  Grttuel. 

Akiba  b.  Eleasars  .lus  Frankfurt  a.  ÖL  Klagegesang  ^^Jt'np  cy 
(Zunz,  Literatirrgesrh.  f).'},    Landshuth  a.a.O.  AiiIi.urLr  1)  ist  zu 

jung  und  zu  allgemeiu  gelullten,  um  für  die  hier  iu  Betracht  kommende  Zeit 

irgendwelches  historische  Material  liefern  m  können.] 


Die  Märtyrer  vom: 

Augsbiirfx  niid  seinen  Filialf^enieiudeii')  [IM-  p'T^'iN, 
unter  den  mu.  Lesarten  erscheinen  einige,  welche  das  g  des  iat. 
Attgusta  abgeworfen  haben,  wie  Ans])urch  (Urkundenb.  der  Stadt 
A.  n"  107),  Ilausburg  und  Ouwesburc;  Sonnabend.  22.  November 
l'Us  (Städtechroniken,  Augsburg  L  220  (Chn-u  des  Erhard  Wahr aiisj 
uud  24G),  drei  Tage  später  wurde  der  ^4jallrige  11.  Senior  beim 
Studium  erschlagen  (Berliner,  Magazin  I,  47,  II,  P)  und  Frankel« 
MonaMirift  XXXIY,  318). 


>)  Hds.  Tl^StC'n,  gemelBt  sind  die  in  der  ITmgetmng  A.'s  gelegenen  kleiuen 
jüdischen  (ieiiK-indeii. 

^)  Die  Zahl  der  Märtyrer  200  1,  i  Wernnflky  II. 242  findet  sich  weder  in 
der  diii«ell)st  citierleu  CUi-ouik  des  Erhard  Wahmu»  cStädtechrutiiken  a.  a.  O.). 
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H.  V.  Diessenli.  t!S,  Stiultcchroniki'ii,  AusL'burjx  III,  1  uml  4jii, 
nölnnfr-Hulier,  n*' «»71,  (;<;00,  SfuMioh'),  Wicuor  m  Franko], 
31onatssclir.  XII,  422,  Itegcsteu  127,  ii"  IM),  i.il,  n*'211  u.  ö., 
Stetten,  Gesch.  t.  A.  1, 103  o.  a.)]- 

Nördliugen  [vor  dem  26.  Mftrzl340,  denn  die  Urkunde  von  diesem 
Tage,  d,  d.  Spi-yer,  spricht  die  Stiult  wegen  der  an  lU-n  Juden  be- 
ganpencn  L'ntlnit  los  und  ledig  (IJölniicr-ITuher  ii^  .s9.'))]. 

Ulm  [-0.  Januar  i:i49  (H.  v.  Diossenli.  70:  ,111  kal.  febr.  in  Lima*), 

Wi  i  iiusky  24-2,  Zun/ 41,  HoniiriT  .Sj. 

Essliiijfen  [27.  Dezember  134^s  (II.  v.  Dicssenh.  69:  „  .  .  .  et  VI  kal. 
iannarii  lade!  in  Esslingen  se  ipsos  in  domibus  et  s}  nngoga  ipsorum 
crenmbaut^),  naoh  Kriianzungen  11  tiel  hier  der  Rabbiner  B.  David. 

T<clni(li,  Ili  lvet.  Cliniri.  Ts,  Meyer  -  >r«'ri:n},  Der  gros«e 
Stcrbcnt  mit  seinen  Judenverfolgungcu  und  tieiMslern  in  „Ba>el  im 
14.  Jahrb.'*  18(>,  Hecker,  Der  schwanso  Tod  58,  nach  Spangenberg J. 

Ueberlingon  [a.  Bodensee,  Kr.  Konstanz;  11.  Febmar  1349  (H.  v. 

Diessenh.  70:  r,in.  idus  l'ebr.  in  Ueberlingen");  eine  Oxfordor  Hds. 
(Neubauer,  ('atahi-iue  ii"1171)  erwühnt  den  Märtyrer  Rabl)iiior 
Ii.  Jakob  (vgl.  Uevuu  des  etudes  juives  IV,  .JO).  L'c.  erscheint  in 
allen  MemorbQchern  und  in  der  Elegie  Snsslins. 

Löwenstein,  Gesch.  d.  Jndeii  am  13odensee  12,  Stern,  Zur 
Gesch.  d.  J.  a.  Dodensee  mitl  in  •^oiin^i-  rnigel)un«-r  in  iler  Zeitsclu'ift 
fiü'  die  üesdi.  der  J.  in  Deutschhind  1,  22;),  Frankel,  Munat»- 
schritt  XXV,  o74,  Böhmer-Httber     6603,  Werunsky  247J. 

Basel  ■)  [17.  Januar  1349  (H.  v.  Diessenh.  68:  XVI  vero  kal.  Febr.  in 
Basilea  cremati  sunt  exeei)tis  infantibus,  i|ui  ablati  sunt  i)er  civcs 
et  bapti/ati);  tioo  DpiVr,  ohne  l.U»  getaufte  Kinder  (Chron.  -  N i K 
Stulmai),  32.  Juhresbcr.  de.«»  histur.  Vereins  für  8ch\vabcu  und  Neu- 
bui^),  es  Mt  auch  der  Rabbiner  R.  Mose  (Krg.  II,  80  R.  Saiomo 
genannt'')]. 


noch  in  der  iles  Hoktor  3Iüli«h  (c'»e»ilas.  III.  1);  es  dilrft»'  eine  Verwechsehmg 
mit  ik-n  lilSl  rri  iniiLr-  nt«»  Aiii^sburi:' r  Inili  i!  vi.rlioL't'n,  w.  li  lir  m'i  h  mit 
22UI.IÜG.  auhlöseu  uuisstcu  (ebeadas.  Nilrnbirg;  1, Augsburg  IV,  71t.,  .Muuo, 
Adz.  f.  Kunde  deutscher  Vorzeit  1637, 124). 

')  Von  flchwdserischen  Ortra,  in  denen  1849  eine  Juden  Verfolgung^  wütete, 
fehlen  in  unseren  Li.sten: 

Bern  (Mathias  2»i2,  S(  hilter-Königalioven2y;>,  10;jO,  Ulrich  14<».  wo  weitere 
LitteraturuacLweiäe,  Mouc,  QueUeusammlung  z.  bad.  Landesgesch.  III,  llH. 
Werunsky  *i42,  Urkimdeub.  d.  St.  Strassimrg  V,  1U&,  ii°  ISO); 

S  t.  G  a  1 1  e  n  ( U 1  r i  c h  •.'J'.».  I'-  r.  h ui  e r •  H »i b  e  r  n'^ !». $7 ) ; 

Kyburg  (ly. Sept.  l;Us,  H.  v.  Dietsseuh. 7U,  Muthias2«i4,  Weruusky  2ö2j; 
Solothnrii  (Nuv.  i  ;48,  U.  v.  Diessenh. 68,  Weruuäky  242,  Urktuid«ib.  d.  St. 

Strassbnrg  V,  165  n«  ISO); 
Sul-pii  (IS».  Febr.  1.M5».  H.  v.  Diessenh.  70.  Werunsk j 247); 
Thurgau  (22.  Februar  l.!4!',  H.  v.  Diesseuh.  70). 

Gleichfalls  fehU  iUu>  benachbarte  badische 
Badolfflzeli  (SO.  April liUS,  H.  v.  Diessenh. 70:  „Cella  Ratolfi  secnndo  kal. 

raaii",  Werunsky  24!t). 

■j  Nach  ErgUuzuiigen  V,  So:  Mo>p.  wie  auch  in  den  Meniorbücheru  de« 
Ksinzer  isr.  Krankeuptlegevereins  III  i^Dretzeuheiuicr  Kii'i>ej  und  Wurma*. 
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Mathias  v.  Neuonb.  2(51,  j^c^liltcr- Königsh.  293,  1030, 
Tschudi  'Ml,  Meyer-Merian  177,  Wurstisen  132,  Ulrich  188ff., 
Lewin,  Juden  in  Freiburg  i.  Br.  41,  Werunsky243,  N.  1,  GrützVlP, 
369,  Urkundenb.  der  St.  Stmsblirg  V,  196  n*'20^  108  n''212  u.a.] 

Strassburg  i.  Eis.  [Hds.  pTm"*CK',  noch  heute  lautet  d:is  in;i.  Stross- 
})urg  im  ebäss.  Patois  der  Juden  Strausburg;  IG.  Februar  1349 
(H.  V.  Diessenh.  70,  Closener  ed.  Stottg.  83:  „Samstag,  St.  Veltins- 
tag"),  angeblich  2000  Opfer,  darunter  (Ergfiiusungen  V,  8 1 1  die  6e> 
lehrten  R.  Jakob  (*li:ilfnii,  R.  Maiikiiit  b.  Sprach  und  K.  Aliron'). 

Die  Untersucliurigen  des  Kats,  betr.  die  Beschuldigung  der  Juden 
s.  im  Urkundenb.  d.  St.  Strassburg  V,  1G2  ff.;  vgl.  ferner  Mathias  2t»2 ; 
SchUter-Kftnigsb.  296  §  78, 1030,  Stlldtechrmiilten,  Strassburg  . . . 
978,  Schudt  I,  4r,(i,  Scliüpflin,  Als.  dipl.  11,19(3  n"lo.'.H.  Mnne 
a.  a.  0.  III,  IIb,  Weruusky  245  f.,  Lewio  41,  Grätz  VIP  368f. 
u.  V.  a.). 

Speyer  [22,  Januar  1.349  (H.  v.  Diessenh.  70),  unter  den  Milrtyrern 
der  Rabbiner  R.  Eljakim  (Erg.  II). 

Zusatz  des  Jakob  v.  Mainz  zur  Chron.  Mathias'  2(i2,  N.  1, 
Schiltcr-Köniir^h.  1027,  Hilgard,  Urkk.  d.  St.  Speyer  45(5  ff., 
Böhuier-Huber  n"  HGO,  903,  939  u.  6591,  Lehniunn,  Spuyersche 
Chronik  699,  Wiener,  Gesch.  d.  Juden  in  Sp.  in  Frankel,  Monats- 
schrift XII,  308,  Zunz,  Syn.  Poesie  41,  Wernnsky  244,  N.  I, 
Grätz  Vir^  370  u.  a.] 

Worms  [s.  die  Liste  der  Milrtyrcr  Krg.  i.j. 

Mainz  (22.  August  1349  (H.  v.  Diessenh.  7(>:  .^X  kal.  septcmhris'*^); 
unter  den  Opfern  befindet  sich  der  lUbbiiier  Ii.  Joseph,  Sohn  H.  Is- 
Tiielfl,  ans  Thann  (Erg.  V)]. 

Matthias  2()8,  Schaab  8(5  (nach  den  Chronisten  Heinrich 
von  K<  hdorf  —  richtiger:  Heinrich  der  Taube  von  Selbach  — , 
Johann  Naucler  und  Peter  Herb),  Sonckenberg,  Select.  jur. 
et  hist.  II,  146  ff.,  Wardt  wein,  Snbs.  nova  YI,  333  ff.,  Zvns  41, 
0  ratz  VU>,  374,  Weransky  251,  HönigerS  n.  a.% 

Koblenz  [Nachwirkung  der  Verfolgung  ist  die  Vcräufserung  jüd.  Wohn- 
hiluser  durch  den  Landesherm  von  1352  ab,  St.^A.  Jiobleuz  bei 
Liebe  a.  a.  0.  340). 

Trier  [St.-A.  Koblenz,  bei  Liebe  a.  a.  O.  339,  zu  1349:  „item  han  ir 
ingeseszene  burger  und  burgers  kint  uszor  Triere  und  wyder  dar 


')  Erg.  11,78  nennen  nur  R.  Jakob,  welcher  vielleif  lit  i'lcntisch  ist  mit 
Meister  Jakob  dem  Sänger  ('Wiciu  r  in  Achawa-Jnhrfnt' Ii  II  '.'s  \uu\  'S.).  Dis 
Memorbuch  von  Weidenau  bei  ^lainz  ueuiit  die  2  Straäsburger  Kubbiaer  R.  Jakob 
b.  Semdi  und  R.  Ahron  b.  Semch  (?). 

Wenn  das  Datum  bei  Peter  Herb  (citiert  bei  Schaab  87.  vgl.  Frouinsj', 
Fn\nkfnrt Pf  Chroniken  r>OV  '-»4  Anirust,  Bartliolomäiwtag,  atimmen  soll,  dann  uua« 
mau  iiir  die  Verfolgung  mehrere  Tage  annehmen. 

Mainzer  Stadtblbliotbek  Hd«.  81  in  4«:  Beverns,  Titnli  imstorales  Mo- 
pmtini  tarn  per  nrbeni  i|uam  per  districtn»  decanales  . .  .  handschriftlich  in- 
lieijeml  desselben  «Consiiectun  brrvi«  roUectanomm"  und  darin  fp. -W]  a.  a.  1349: 
«Cives  Muguntiui  Iudae<iä  creniant,  unde  magna  campaua  S.  (|uintini  ex  igne 
pefluxir  (Tgl.  darttber  Wiener,  Emek  habachaöit  — nach  Sebastian  Mflnsteri 
Cosmogr.  —  und  X.  206,  sowie  Sehudtl,  444  und  IV,  299). 
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in  unser  Juden  binnen  Vorworten  erslagcn  uml  ir  gnt  gonomrn  iinrl 
ir  brieve  genomcn  und  verdyeliget  und  darzu  unser  Juden  huser  und 
iren  kirchoff  geroubet  und  zubrocheu'^.  Verleihung  von  Judenhäu^cru 
durch  Boemnnd  von  Trier  und  sein«  Nachfolger  von  1354  ab, 
Liebe  a.  a.  0.  356.   8.  aach  das.  373  und  374]. 

Köln  [23.  auf  24.  Auizust  1.340,  in  dpr  nnrtholomilu^narJit,  erschlagen 
und  verbrannt;  vitlc  suchten  den  Tod  in  den  Flaninicn  ihrer  Häuser 
(Kölholfäche  Chron.  zu  1349  in  Städtechroniken,  Cola  III,  686, 
Chron.  des  Dietrich  Westhoff,  ebendas.  Dortmand,  Neassl,  21S); 
von  den  Märtyrern  sind  Erg.  V  uenannt:  der  Rabbiner  R.  Joseph, 
Sohn  des  ]{.  Isak,  dor  liabbiner  Ii.  Jo?l,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Mardochai,  der  lUbbmer  R.  Salomo,  Sohn  des  gelehrten  R. 
Jakob,  der  Rabbiner  R.  Jakob,  Sohn  R.  Josnas,  der  geehrte 
R.  Mose,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jerachiniel  hakohen,  der  gelehrte  R. 
Mose.  Sohn  R.  Samuels,  dor  gelehrte  R.  Mose,  Sohn  R.  Simon«  liah'vi, 
der  gelehrte  R.  Juda,  Sohn  H.  Simons;  der  edie  U.  Joseph,  Sohn  des 
edlen  R.  Juda  (Erg.  U  nennen  nur  4  der  Vorgenannten).  Die  Qaeilen 
s.  bei  Werunsky  S51,  vgL  Briseh  134  ff.,  GrfttzVII',  375], 

Dortimnid  [Wiener  in  Frankel  Monufsschrift  XII,  422  (nach  Fahne, 
Urkundenb.  der  freien  Reichsst.  D.  II,  l(u»i.  Kaysserling  das.  IX,  84 
(nach  Fahne,  Dortmunder  Chronikj  und  Koppmann,  Die  Juden 
in  D.  in  Geiger,  Wissenschafti.  Zeitschrift  Y,  88]. 

Osna brock  [Lerbeeii  chron.  episc  Mlnd.  a.  a.  1350  bei  Leibnitz,  SS. 

rer.  Brnnsv.  II,  191,  citiert  von  Wiener  im  Jahrbuch  f.  d.  Gesch.  d. 

Juden  und  de?  Judentums  in  Dentschl.  I,  214]. 

Berlin  (Inter  den  Märtyrern  befinden  sich  die  Rabbiner  R.  Joseph  und 
R.  Salomo,  Söhne  R.  Jakobs  (Erg.  Y,  85  und  sonstige  Verzeichnisse 
der  Memorbllcher).  Am  Sl.  Oktober  1350  schenkt  Markgraf  Lndwig 

einen  Judenhof  und  die  Synagoge  daselbst  einem  christlichen  Bürger, 
L.  Geiger,  Gesch.  der  Juden  in  Berlin  I,  S.  IV,  Uöniger  10  (nach 
Hiedel,  Cod.  dipl.  Braiidenb.  II,  ;;;54>J. 

Btaudeaburg  [hier  sclieint  entgegen  der  sonst  üblichen  Eintragung 
pIC  r\yno  (S.  85)  die  Stadt  B.  gemeint  zu  sein]. 

Magdeburg  [Erg.  11,78  nennen  den  M&rtyrer  Rabbiner  B.  Schalom: 
Chron.  Magd.  341,  Ofldemann,  Zar  Gesch.  d  Juden  in  M.  14j. 

Halle  a.  S.  [Erg.  II,  78,  wie  Mcmorb.  Worms  = :  Rabbiner  R.  Jonathan; 

Hert/befir,  Gesch.  d.  St.  Halle  a.  S.  1,20.^1, 

Meissen  (S.  To  "Z'^-z  rr~-,  wn^  ^ich  auf  die  iranze  Markgrafschaff 
hezieht');  im  Februar  i:i41>  ^Ann.  VeteroccU.,  M.  G.  SS.  XVI,  4.'j  ; 


In  einzehien  Memorbüchem,  so  in  denen  von  Coblcuz,  Hanau  und  Oppen- 
heim ist  auch  das  Ostorhind,  frflhere  ihttringiicbe  Landadiaft,  genannt.  Vgl. 
dazu  Mich.  Herbipol.  bei  Böhmer,  Fontes  I,  47«. 

')  Dass  die  Verfolgung  vor  dem  7.  März  1319  war,  erhellt  ans  piner  von 
Leicht,  „Die  Judengemeinde  in  Meilsen'  in  MittbeiL  des  Vereins  ilir  (ieäch.  d. 
Stadt  M.  11,438  nach  Cod.  dipL  Histi.  II.  4  V.i»  uigefllhrten  Urkunde;  denn  an 
erwähntem  Tage  schenkte  Markgraf  Frichii  h  der  Stadt  M.  „den  Jndenberg  da 
selbins  mit  allem  dem,  daz  darczu  gelioret.  also  daz  sie  den  pwijrlieheii  zcu  einer 
frien  vyeweyde  oder  war  zcu  sie  des  durteu  werden  ane  allerlei  hindemizze  haben 
und  halten  snllen". 
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l  'M'J  in  crastino  Valentini  —  1  '>  IVhr.  *)  —  intorfecti  sunt  oiniics  ludoi 
in  terra  Misuuusi  et  iii  Xbüririgia;  kl.  ürcsdcuer  t'hron.  bei  Funcke u, 
Script,  rer.  germ.  II  350:  «in  dem  XUX  Jare  worden  dye  Juden  ge- 
braut  AU  vusiiacht^;  vgl.  CbroD.  Sampetr.  180,  H.  v.  Diesaenh.  70, 

W<*rtin«kv  '217  n.  a.)|. 

Nord  hausen  |.Maiz  l  ;:  }!t.  piii  Theil  der  Gcnieindc  (Orient  184. s,  n^' 
S.  46),  daruuier  der  alle  liubbiucr  K.  Jakob,  Sohn  R.Mcirs  (Erg.  V,  JSH), 
nach  dem  Metzer  Memorbuch  (£i^.  n,  78)  auch  dessen  Sobn,  der 
Rabbiner  R.  Melr;  Ileniuet,  Urkundenb.  '»1 1,  Förstemann,  ^Die 
.Tiidt'n  in  der  Kcicbsstadt  X.-  in  Neue  Mitteilungen  a.  d.  Gebiete 
iiistor.-antitiu.  Furscliungcu  Xi,  274,  Zu  uz,  S)n.  Tociiie  41,  We- 
runskj  248]. 

Erfurt  (Sonnabend,  St.  Benediktstag,  Sl.Mftrz  1B49,  über  100  erschlagen 

(tlbereinstinnncnd  Cliron.  Sanipctr.  I  SO  mit  Siichs.Weltebronik,  Tliüring. 
Fortspt/un.'  in  M.  (i.  Chron.  II,  .'Us),  vic'.e  andere  vrrlininnten  sieli 
in  ihren  H<iu:»eru^  zu  den  üpteru  zählte  auch  der  Rabbiner  R.  Alex- 
ander, genannt  SQsskind,  hakohcn  (Erg.  II,  78,  V,  K.H). 

Erlurd.  Antitju.  varil.  bei  Menekeu  1.  i  11,  jOiI,  Schttdt  IV, 
1.  Cont.  Michelsen,  „Zur  Rekundung  des  Judenstunnes  zu  Erfurt 
i.  J.  iu  Zeitschr.  des  Vereins  für  tliüring.  Ge»ch.  IV,  152,  ;Ul)ff., 

ZuQ2,  Syn.  Popsie  40,  Wernnsky  348,  Jaraczewsky,  Gcscb.  d. 
Jttden  in  £.  21  ff.,  77ff.;  Kroner,  Fc»tscbril1l  11]. 

Mühlhausen  i.  Th.  [21.  Mär/.  1S4!»  (Chron.  Sanipetr.  180),  alle  jttd. 
Einwohui'r  ei-schlafien,  darunter  der  Rnliliiner  R.  Eiieser');  Erfurd. 
antiitu.  II,  :)(»7,  IIeri|uet  ÖIO,  öll,  .»17,  Wernnsky  24?i  u.a.]. 

F  II  lila  [Zun/.,  Syn.  Poesie  41;  Verf.  von  \'2:\'i  s.  S.  12-J|. 

Frankfurt  lU  M.  1^4.  Juli  l;{4;»  ^Mathias  204,  Seiu  kenberi.',  Sei. 
jar.  et  bist.  II,  7,  Froning,  Frankf.  Chroniken  2  und  1k2  aus  den 
Annal.  Fr.,  7,  .'»3  —  Joan.  Latomns  — ,  140  —  Anna),  eines  .Vno- 
nynui«\  I>ie  Juden  vorbrennen  sieh  in  ihren  Hiiusern,  unter  ihnen 
der  Rabbiner  R.  Ephraim,  Sohn  R.  Tainars  (Erg.  11,  7ö-j. 

Kriegk,  Frankf.  Bttrgerzwisto  422 ff.,  Ders.,  „Gesch.  und  Lage 
der  Fn\nkf  Juden"  in  Israelit  II.  169ff.,  Grätz  VII»,  37.'5,  Stobbc  99, 
Iloniger  fs.  I.e.  !) nrr  :u;  u.a.]. 

AVürzburn;  (-io.  April  ..I)i(Mi<t;i'_'  früh,   .s  Tage  na<'h  Ostern'* 

(Fries,  Chrun.  ii;»7),  verbrannten  sieh  viele  iu  den  von  iluien  an- 
gezflndeten  HSusern  C^ieh.  Uerbipol.  bei  BDhmcr,  Fontes  I,47ö'); 
Zunz,  Syn.  Poesie  4  1  neinit  naeli  Meniorbücliern  (>.  ilas  von  ^Münden) 
und  nach  der  El« 2  bei  Landshutli  a.  a  <>  Üi  il.  III  als  Häupter 
der  Geuieiudc,  Heh  lie  der  Volk^^vut  /»lu  Opfer  tielen:  Güldenknauf, 
David  Kohen  und  Mose  den  Pi'cdiger'),  während  die  Deutzer.  Liste 


')  Zuns,  S;d.  Poesie -11  neiuil  ausser  ihm  noch  R.  Mose  hafcohen. 

•')  In  der  Deutzer  List(;  mir  sniticm  Heiuanion  R.  Gumprerlit  ir«^nnniif.  H:is.s 
der  bei  Froning  I.  c  7  und     .N.  1  erwähnte  O  .  f  inor  der  drei  Brüder  ,Gum- 
precbt,  Levi  uud  Mcygerc  zu  dem  Storko  Ju<liii  gi  lu  ndere  gesessen  KVi  FtMiekin- 
ford*  mit  ihm  identisch  sei,  Msst  sich  nicht  beweisen. 
Vgl.  auch  H  im  meiste  in  a.  a.  O.  IS;]. 

'   Des  Letztorrn  Mänyrcrt*>d  bezeugt  eine  hnndschriftl.  Notiz  bei  Steiii- 
Hchaeider,  Hebr.  Bild.  IX, 24  (vgl.  Brüll,  Jahrbücher  V,  2-J7):  rn«  T-!  .  .  . 

b     res?  cs-a  tnp      p-^rrrs  nrcr»  tt^cpiy        rvrä  iTf?  rmn  nmw 
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(Erg.  V,  h2)  mir  ilen  ersten  verzeichnet.  Die  VerfoliL'ung  im  Bistum  W. 
vrihi  tu  vom  J^.  M  ir/  bis  M).  Sept.  (liöhmcr-IIuber  VIII,  .s9»;,  1147, 
llo7,  .Mou.  Hoica  XU  u'^  U7  mal  14ö,  Wiener,  Regestou  12i:i, 
n»  103]. 

Rothenburg  a.  T.  [Das  Martyrium  Tolbog  sich  zwischen  dem  38.  Joni, 

an  welchem  Taye  der  nmiisi  lif  König  Karl  dem  Ilochstifto  die  Juden 
in  i;.  um  1-200  M.  Silber-eld  versetzt  (Mon.  bnica  XT,T,  :'.07  11^142) 
und  den  2U.  Sept.  lo4'J,  da  er  dcmMÜH-n  das  Judengut  übcrlüsst 
(ibid  407  n*^  147).  Unter  den  Ersclilagcncn  ist  der  Rabbiner  R.Iaak 
(Erg.  V,  83). 

WicuK  r,   Ucgcsten  132,  l:?3,  Ders.  in   Frankels  Jlonats- 
schrilt  XII,  42;s,  Ders.  in  IJcn  Chaiianja  a.  a.  ü.,  Weruusky  251,  X.  ö]. 

Nürnberg  [s.  die  Li«?tc  der  Oi>tcr  S.  210ft'.]. 

Regeusblirp:  (Hie  Bürgerschaft  in  K.  Iiat  iil-o  ihr  Wort  (Grätz  VII-, 
'ila),  die  Juden  treulich  beschirmen  und  vcrtheidigen  zu  widlen, 
nicht  halten  können.  Stobbe  a.  a.  0.  71,  Gemeiner,  Kcgensb. 
Chron.  II,  165]. 

LandshDth  [8.8.243  zn  l.tS8]. 

Salzburg  [Annal.  Matseens.  M.G.  SS.  IX,  829;  Zvnx,  Syn.  Poesie  41, 
Werunsky  251;  eine  Terf.  aus  dem  13.  Jahrb.  s.  S.  154]. 

Yiiiacii  [9.  8. 241  zu  mal 

Krems  [St.  in  Xicder-Oesterreich;  um  Michaelis  (Frankel,  Monats» 
schritt  XII,  42.'?)  vri  l.v.  Mit.Mi  •^irli  diu  .Tnil'  H  in  i!>ren  Häusern  (Annal. 
Z>Yetl.,  M.  G.,  SS.  IX, 'i>.>,i  mit  den  Kabbiuern  K.  Isak  uiidltAhrun 
b.  Jona  (Erg.  II,  7s,  V,  s2)J '). 

Znaiiii  (s.  S.  240  zu 

BresJau  [Dounerstag  vor  Ptingsten,  28.  Mai  1349,  wurden  im  GetQromel 
emer  Feuersbrunst,  welche  sich  schnell  ausbreitete  nnd  die  Stadt 

verwüstete,  alle  Jiuli  n  umgebracht.  Grünhagen,  (J*  mIi.  Schlesien-  I, 
203,  Uclsuer,  Schles.  ürkk.  z.  (lesch.  der  Juden  im  Archiv 
für  Kunde  östcrr.  Gcschichtsquellen  XXXI,  105»,  GrUnhagen  ebda. 
XXXIV,  360,  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  Gesch.  n.  Altert.  Schlesiens  XVII, 

3.Tir.,  Werun.Ky  240,  274  und  27t;;  Höniger  34,  X.  2.  Vgl. 
Boh mcr-iluber  n"^'lls-2.  llx'.  nrul  ]2'U\,  Zunz,  Syn.  Pn^^ie  10, 
(Klose)  Von  Breslau  2a,  1^4i.,  Frankel,  MunatssclniÜ  XXXll, 
588  £]=■). 

Krakau  [Eine  Verfolgung  im  Jahre  1349  buchen  zahlreiche  Memorbttcher, 

wie  die  von  Hagenau,  Gross-Geran,  W(»rms-,  Strassburg,  Kr<^nznach 
u.-a.  und  verbürgt  die  Elegie  bei  Landbiiutb  a.a.O.  Beil.  lUJ^j. 


t)  Eine  Verfolgung  von  1283  berichten  Coul.  Zwetl.  tert  M.G.  SS.  IX,  656 

und  Cont.  Vintloh.  ihid.  717. 

0  Laut  Urkunde  d.  d.  £gcr,  7.  Oktober  134!i,  schenkt  Kurl  I V  der  Stadt  £r.  die 
HHnfler  tind  liegenden  Gründe  der  Juden  nnd  swd  bynagogcn. 

1  Ii  Höniger  11  ist  den  itolni-riu  n  Chronisten  nichts  von  Verfolgimgen 
in  Polen  für  die  Zeit  'Ii  r  gTri^-oen  Po-t  Iji  kLiiiut.  j)i.  se  w'iron  vielmehr  (ebda.  35) 
dem  Jahre  l\itiO  zuzuvveij^eu,  für  welchem  die  Auual.  Mediovienseä,  M.G. 
SS.  XIX,  G70,  eine  solche  Terzeiehfi^ 


Digitized  by  Google 


250 


Eger  [Gründonnerstag,  25.  März  LUD;  Chron.  Wal(lsa«!sense  7 1.  I'olzol, 
UrkuQdeab. I,  7G,  Böhmcr-Üubern^  1293.  Wiener.  Kegesten  130, 
202,  133  vP  226.  —  Sclindt  IT,  1.  Cont  159,  Ziiiic  40; 
Grflnwald,  Das  jud.  Centnlblatt  IV.  100,  HOnigerlO,  K.  1,  We- 

mnsky  2.33,  N.  4]. 

Prag  [nach  der  Liste  dos  Dentzer  Meiiiorbuchs  fiel  hier  der  Rabbiner 
R,  Mendeln  mit  den  übrigen  Gclchrton  der  Gemeinde.  Diese  Angabe 
ist  zu  bezweifeln;  vielleicht  Uegt  eine  Verwechselung  mit  R.  Menachem 
b.  Ascher,  der  1389  umkam,  vor  (s.  w.  n.)]. 


Aus  dem  Nekrologium,  S.  89  b. 


Dieses  sind  die  Verfolgungen,  welche  unserer  t^umlen') 
wegeu  im  Jahre  510^  [1348/49]  aasgebrocheo  sind. 

Bodensee-Bezirk. 

WaldkircU  [Uds.  ]j;DTpöt>yil  (vielleicht  „Veltküch  12.  kal.  Febr."  bei 
H.  r.Diegaenh.  70),  Breisgau;  Lewin  45,  Urknndenb.  der  St  Strus- 
bnrg  T,  174  tfi  186]. 

Lindaa  [St.  im  bayer.  B.  Schwaben,  a.  Bodensee;  6.  Dezember  1348 
(H.  V.  Di(  ssenb.  69  „in  die  sancü  Nioolai**);  Weranskjr  242, 

Hönigcr  7], 

Ravensburg  [St.  im  wOrttcmb.  Schusscnthal;  Januar  1349  (H. 
T.Diessenb.  70),  Werunsky  242,  Stälin,  Wttottemb.  Gesch.  m,  245, 
Wiener  a.a.  0.]. 

Friedricbsliafen  [früher  Buchhorn,  wie  die  Hds.  hat;  württemb.  O.-A. 
Tettnane:  12.  Januar  1349  (,IL  idns  ian.<<  H.  v.  Diessenh.  70); 

Wennisky  242]. 

UelM'riin^n>ii2)  [s.  S.  245]. 

Konstanz  j^bad.  Kr.-St.;  3.  März  1349  wurden  33U  Juden,  am  lU.  Sept. 
d.  J.  die  bis  dahin  Terschonten  Terbrannt,  nachdem  inzwiBchen  einige 

in  ihren,  von  ihnen  angezündeten  Hüusem  den  Tod  in  den  Flammen 
gesucht  1111(1  u'cfundt;!)  haften  (H.  v.  Diessenh.  70  und  7"2^);  Tschudi, 
Helvet.  Chron. 37«,  Baselim  H.Jahrb.  Lüwenstein  a.a.O.  26 ff. 
(vgl.  die  Reoen»ion  Wienert  in  Rahmers  LitteratarbL187i),  n^^  36), 
Böhraer-Hnber  n«6585,  Wernnsky  147  a.a.]. 

Schaffhausen  [sehnt  iz.  Kantonsst.;  22.  Februar  (FI.  v.  Diessenh.  70: 
VIII  kal.  niarrii  in  Si  liatTusa  et  in  Thurego),  u.  a.  fiel  der  Rabbiner 
R.  Mose  b.  Ahron  (Erg.  Y,  83,  ?  hakoheu.  nach  Jellinek;  We- 


»)  S.  168,  N.  2. 

»)  Hds.  pr-nz^K  r^np. 

»)  Das  Datum  bei  Tschudi,  Helvet.  Chron.  (dtiert  bei  Ulrich  98): 
»St.  Harzen  Tag",  25.  April,  ist  wegen  der  correcteu  Angaben  Heinrich«  T. 
Diessenbofieii  an  verweifen  (Lffirenstein  a.a.O.  115,  M.21). 
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runsky  247,  Stern,  Quellenkande  74,  u'^  1010  (der  scbweiserisclM 
Gp.diMht-totscliorYl.  1827,  S.Ol  f.:  Trk.  1340,  Aug.  3.  „Sprach 
der  Kudugiu  Agnes  wegen  der  Juden  Gut  in  Scb.''),  Kayserling, 
Gesch.  der  Juden  in  der  Schweiz  in  Frankel,  Monntsschtift  XIV, 
43.  44,  Löwenstein  143,  N.  58)]. 


Bayern^). 

MemmiuRen  [St  im  Reg.-B.  Schwaben;  Noyember  1348  (H.  t.  Diessenh. 

69);  Werausky242,  Höniger7,  Wiener  a.a.O.,  Reg. Boica VIII,  166, 
Böhm  er- Hub  er  1020,  Wiener,  Regesten  128,  190,  St&lin 
244,  Baumaun,  üe»ch.  d.  Allgäus  II,  20  nud  657)]. 

Biberach  [Hds.  X";2''2,  1227  Bibra;  St.  im  B.-A.  Ulm]. 

Gundelfingen  [St.  im  B.-A.  DilüngenJ. 

A  u  g  s  b  u  rg  fs.  oben  S.  244]. 

Land sberg  [St.  a.  Lech,  B.  Augsb.;  Nov.  1348  (H.  t.  Diessenh.  69); 
Wernnsky  842]. 

Bargan  (Hds.  M1tJ1)3,  nuL  Bnrgowe,  Bargawe;  St.  im  B.  Angsb.;  Nov.  1348 
H.  T.  Diessenh.  69);  Wernnsky  343]. 

Pfaffenhofen  [von  den  zahlreichen  Orten  dieses  Namens  in  Bayern 

Temnitlich  Pf.  a.  d.  Ihn]. 

Aichach  [Hds.  H^^'^V,  1.388  Accha,  St.  im  B.  Angsb.]. 
Weil  he  im  [St.  in  Oberbayern  a.  d.  Amper). 
Wasserburg  [St.  ebendas.  a.  Inn]. 

Wertiiif^en  fSt.  im  Ro<;..B.  Schwaben]. 
Lei}) hei  TU  [St.  ebendas.,  B.  GUnzburgJ. 
Dilliugeii  [St.  ebendas.]. 

Ingolstadt  [Hds.  £:i:i^S^W>a<,  vgLKeabaaer,  Gatal.  u"8d3;  St.  in 
Oberbayern]. 

München  [Annal.  Matseen.,  M.  6.  SS.  IX,  829,  Grfttz  VlI^  3'J8,  N.  3, 
Wernnsky  251,  N.  6;  Terf.  t.  1385  s.  8. 146]. 

Neustadt 

Fellendorf?  [Hds.  ^nil^yil,  B.  Ebermannstadt,  oder  Pfahldorf,  B. 

Mittclfraiikcn]. 

6redini<:  [H(l>  r.O  und  79  IM'Tia,  Cat.Bodl.7i7  a:iTna,  Stirn  B.-A. 

Hil}iolt!>teinJ. 

Heideck  [s.  S.  225]. 
Berching  [s  S.  183  und  2.35]. 
Nördliugen^)  [s.  s.  183]. 

Feuchtwangen  [lids.  pillDlll  =  ma.  Vuhtinwanc,  Fiuhtwanc,  Yieth- 
wanc;  St  in  Hittetfranken  a.  d.  Soiz]. 


>)  Das  in  der  Hds.  befindliche  IT'a  rona  gehört  hinter  ^«113  ]K3  TJ. 
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Ell  Wangen  [s.  &  180]. 

Dinkelsbfihl  [St.  in  Mitelfranken;  1298  Ei-g.  III,  78]. 


Burgdorf  [St.  im  schveix.  Et.  Bern]. 

Aar  au  [fet]m,  1201  Arowa,  1266  Aronwc,  14.  Jahrb.  Arowe;  Hptst 
im  Kt.  Aai^Au;  Uber  Y erfolgongen  in  diesem  Kt.  s.  Grfttz  YII^  365 f.]. 

Zofiugen  [St.  im  scliweiz.  Kt  Aaare&u;  Nov.  1348  (H.  v.  Diessenh.  69); 

Mathias  2(;2;  Urkuntlenb.  d.  St.  Strassb.  V.  ]{U\  n*'lN2:  Zofinireii 
schreibt  an  Strassb.,  es  verweigerr  dir  Zn^rudnnu:  des  irrlogtcn  Giftes, 
beiuurkt  jcducb:  „un  eubictcu  üch  öcli,  duz  \vir  drie  judon  geredcrt 
haut  und  ein  wip";  Schilter-Kftnigsh.  293,  Mone,  Qnellensamml. 
z.  bad.  Landesgoscb.  III,  118,  Ulrich  157,  Wcrunsky  243]. 

Snrsee  [Hds.  VDWt  St.  im  Schweiz.  Kt.  Lnzem]. 

Aarburg  [St.  im  Kt,  Aargau]. 

Ailingen  [Ober-  und  Unter-,  wflrttemb.  O.-A.  Tettaang]. 

Kapperswil  [Hds.  tnb^lBfCn?&n,  Mitte  des  14.  Jahrb.  Raprecbtsvilre; 
St.  Gallen,  B.  Utznacli]. 

Zürich  (21.  Sept.  l.'US  (3fathys-Abend,  in  einer  alten  Züricher  Chronilc, 
citiort  von  Ulrich  98 ');  es  füllt  «.  a.  der  Rabbiner  H  3Iom  (Erg.  II, 
7b)y  Schudt  1,  333,  IV,  1.  Cont.  22ii,  Ulrich  37ö,  IkU.  D.  ^Um  der 
Juden  Gut''  und  439  Beil.  0.  «Gnadenbrief  Kaiser  Karl  IV«',  Znnz, 
Syn.  Poesie  41]. 

Baden  [St.  im  Kt.  Aargan;  18.  März  1349  (H.  v.  Diessenb.  70); 
llönigcr  iS] 

Säckingeii  [St.  im  biid.  Kr.  Waldshut]. 

Waidshut  [Kr.-St.  in  Baden]. 

Rheiiifelfleii  fSt.  im  Kt.  Aar«rau;  Ls.  März  T 'M:»  (II.  v.  Dir- ^cnli,  7(>), 
die  Juden  wurden  in  Baden,  wohin  sie  Albrecht,  uiu  sie  zu  schützen, 
hatte  bringen  lassen,  der  Vollcswut  geojjfert  und  niedergemetzelt; 
Werunsky  248]. 

BaseP)  [s.  S.  245]. 

Neuenbürg  fKantonshptst.  in  der  Sihweiz;  verniutlicb  identisch  mit 
dem  von  Wi<  uer,   Hmek  babariia  1  ^'i,  nach  Schiltor-Königsh. 

lOi;!,  atiu'i'lViliifcn  sclmei/er.  >»eu-tailtj. 

Freihiirg  i.  Br.  | Ki  .lattuar  1341»  „an  dem  nächsten  Frita^' vor  unserer 
1"  ruwen  Tag,  der  Lichtmcssc,  do  wurdent  alle  die  Juden,  die  ze  Fri- 
bnrg  im  Brisgowe  in  der  Stadt  waren,  verbrannt,  ane  ktnt  und, 
traj,'ent  frowen"  (Urkundenb.  der  Stadt  Fr.  ed.  Schreiber  .">n.")_i,  auch 
die  12  reichsten  Juden  v^urdcn  verschont  (Lewin  45);  Mathias  2ü:i 


1)  Wurstisen,  Bassler  Chronik  (Bas.  im)  132:  .Die  Züricher  Latten  darvor 
anf  iiartiiii  mit  ihrm  .Inrleu  irlci« herweis  gehandelt."  VgL  auchU&niger? 
imd  Weruusky  241  (Üntiiiu  des  Katsbeschlusäes). 
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Schilt  er- König  ah.  293,  lOSÖ,  Urlcundenb.  der  Stadt  StrassburgY, 
174,  tfi  186,  ZuDz,  Syn.  Poesie  41,  Httniger  8,  Weronsky  242]. 

Thann  [s.  S.  240j  <). 

Pfirt  [8.  S,  240). 

Eosisheim  [s.  S.  239]. 

Senn  heim  [s.  S.  240]. 

Watt  Weiler  [Hds.  tn^lCI^,  1375  Watvilre,  Df.  im  eis.  Kr.  Thann]. 

SqIs  [8.  S.  239]. 

Geb  Weiler  [eis.  Kreisstadt]. 

Mülhausen  [s.  S.  239]. 

Herlisheim  fs.  S.  239]. 

Kaysersberg  [s.  S.  239]. 

Münster  im  Gregorienthai  [s.  S.  239]. 

Rnfach  [s.  S.  239]. 

Türkheim  [s.  S.  239]. 

Kolmar  [eis.  Kreisst.;  die  Juden  wnrden  im  ^Jadenloch^  verbrannt 

(Eutin-,  -.i.  A.n. TM)-  Mathias  2(j"2,  Bölimer-IIuber  VIII,  G02>i, 
Worunsky  24ö,  liechncr  ;^'>,  !VI d'^sniann,  Ktude  sur  Thistoire 
des  Juifs  s\  Colmar      Urkundenb.  d.  bt.  Strassb.  V,  lÜG,  103]. 

Kap polts Weiler  (s.  S.  239J. 
ReicliNv  eiler  [s.  S.  -IV.)]. 
Zellen berg  fs.  S.  240j. 

St  Pill  [Hds.  im  14.  Jahrb.  St  Buclt  uml  St.  Puclt,  bei  Königs- 

hoven (Studte'chroiiikeu,  Strassburg  1,  470):  l'ultc  und  Pülte,  lat. 
oppidum  sanctt  Ypoliti;  eis.  Kreisst.]. 

Bergheim  [s.  S.  239]. 

Kesten  holz  [Fl.  im  eis.  Kr.  Schlettstadt]. 

Schlettstadt  [eis.  Kreisst;  bandschriftl.  Gesch.  v.  Sehl.  200,  mitgeteilt 

von  S  t  ö b e r ,  Alsatia  1  s.')H—  1 1 ,  M a t  b i a s  202,  S  1 1  i  1  *  t  r -  K ii  j g s b. 
1021,  Böhmer-IInln  r  n  "  GU2Ö,  Urkundenb.  der  St.  bUassb.V,  195, 

20,s,  Werunsks  1  i 

Mm  kolsheiiii  [Ilds.  CTOüb'p^r^,  132h  Markoltzbcim;  eis.  Kreisst.J. 

Achenheim  ]?  Of.  im  Kr.  Strassburg]. 

Ersteiii  [11  1  .  Z''rzz'^'^i<,  i:v.V.\  Erstbein;  eis,  Kreisst.J. 

Wörth  |I)f.  im  <'I^.  Kr.  Weisscnburgj. 

Rosheim  fSt.  im  Kr.  Molshcira]. 

Zaberii  Krcisst.]. 

Neuweiler  [Hds.  ü-^b^^):,  1177  Nuwilre,  1337  Nuiwilrc;  Fl.  im  Kr. 
Zabem. 


')  Die  OrthügTjtphie  und  geographi.sche  L^ire  «Irr  fi  lcniflpu  Ortschaften  siehe 
bei  dem  Verzeichai»  der  lä^iö  betroffenen  el^ässischeu  (jcmciudeu  &  2:J9ff.  u.  240. 
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Bischweiler  (St.  im  Kr.  Hagenau]. 

Offen  bürg  [bad.  Kr*  i'sst.;  Urkundenb.  d.  St.  Strassbnfg  V,  184,  n*  196, 
Wiener  im  Achawa-Jahrbuch  II  97J, 

Maursmünster  [ein.  Kr.  Zabern]. 

Kheioan  [Hds.  s<li:n,  1310  Binowe,  U50  Rinaw;  Stirn  eis.  Kr.firsteinj. 
Ettenheim  [b.  8.  240J. 

Haslaeh  [in  Baden,  und  nicht      eis.  Kr.  Holshein]. 

Lahr  [bad.  Kreisst.]. 

En  dingen  [St.  im  bad.  Kr.  fVeibnrg]. 

Kenzingen  [St.  ebendas.;  Schilter-Königsh.  1029,  Wiener  a.a.O.  423, 
Urliundenb.  der  St.  Strassbnrg  V,  177,  n**  186]. 

Ben  fei  d  (St.  im  eis.  Kr.  Erstein;  über  die  dort  abgehaltene  Beratung  s. 
Grätz  VIF,  ifjo  nach  Mathias  148;  Wiener  a.a.O. 422,  Der«., 

Emek  liabaclia  189,  Lewin -10  u. a.J. 

Strarssburg')  (s.  S.  'lU]. 

Hagenau  (<'N.  Kreis^^t.;  Mathias  2G2,  Wernn^^ky  24.'»]. 

Landau  [Klein-L.  im  Kr.  Mülhausen;  Mathias  202,  Werunsky  24.'i]. 

Lauter  bürg  \lhh.  ^^^z^Z^h,  12ö6  Luoterbuiig,  1456  Laterbarg;  St. 

im  eis.  Kr.  Weis^cniiur^r]. 

Selz  [Ud3.  m'bV],  1315  äeelsei  St.  ebeodas.]. 


Die  Genieiiideu  Wuriiis  und  Speier  [s.  S.  24«".]. 

Bruchsal  (flf!<.  abvz')^2.  S,  m>  N^J'nz,  S.  81  im  il.Jabrh. 

lirustlh,  Uiuahsellc  und  ÜiaoselK';  bad.  A.-St.]. 

Pfurzheiui  (bad.  A.-St.;  Ycrfulguiig  von  12ü7  s.  S.  12»J. 
Bretten  [s.  S.  2;58j. 
Heilbronn  f^.  S.  212  und  2;{21. 
Wimpfen  [lies«*.  St.  bei  Heilbronn]. 

Heidelberg  [nach  nn^oror  Quelle  erwähnt  von  Löwenstein,  Gesch. 
d.  Juden  in  d«'r  Kiii]it;il/  .{]. 

Sülm  (Ncckiir^iiliii,  w urtroinli.  A,-St.|. 

Schrie.sbeim  [Fl.  im  bud.  Kr.  .Maiiuheimj  Lowenstcin  a.  u.  O. 
Eltville  [St.  im  Hi>'.-B.  Wiesbaden]. 
8.T0,,    Bingen  [St.  in  Uheinlie-son]. 

Milttniberg  [B.-St.  in  UnterfrankenJ. 
Wertlieiin  [s.  S.  23 IJ. 
Walldürn  |s.  S.  231]. 


')  Uds.  rTT~n  "'SC"'.!»'. 
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Erbach  {hvw.  St.  im  Odenwald], 
Am  Orb  ach  (St  In  UnteifnnkeR]. 
Hammelbnrg  [s.  S.  S32]. 
Fried berg  [s.  S.  338]. 
W&rzbarg  (s.  S.  119,  193,  332,  348]. 
Schweinfart  [s.  8.  233]. 
Ebern  [St.  in  Untcrfwwiken]. 
Scluualkaldeii  [s.  S.  233]. 
Sehlen  sin  gen  [s.  S.  233). 
Koiiigshofeu  [s.  S.  233]. 

Hiidbiirglianseii  [Kr.-St.  in  Sachsen-MeiningenJ. 
Usseln  [I)f.  in  Waldcck,  Kr.  EisenbergJ. 
Erfurt«)  [s.  S.  248]. 
Mühl  hausen  [s.  S.  248]. 
Nordhausen  [s.  S.  248], 
Meissen  [s.  S.  347]. 

Arnstadt  (St.  in  Scliwarzb.- Sondershausen;  Februar  1149,  zwischen 
Lichtmcss  und  Fastnacht  (Chron.  Sampetr.  180);  SchudtlV,  1.  Cont. 
251  nach  Olearius,  Historie  von  A.  11,250,  Zunz,  Syn.  Poesie  40, 
HOniger  8;  Verfolgung  von  1264  s.  S.  163]. 

Urnen  an  [St.  In  Sachsen*Weioiar;  Fastenzeit  1349 ;  a.  Torhergehende  Note]. 

Eisen  ach  [St.  ebenda.s. ;  s.  Note  nnter  Arnstadt]. 

Gotha  [Ilptst.  V.  Sachsen-Kobarg  Gotha;  Fastenzeit  1349;  s.  Note  unter 
Arnstadt;  Yorfolgnng  von  1303  s.  S.  317J. 


Spatere  Ergänzung  des  Schreibers  unter  dem  Texte. 


Dieses  sind  die  Yeiiolguugen,  welche  unserer  Sünden 
wegen  im  Jahre  51ÜÖ  [134.s/49]  entstanden  sind. 

Augsburg,  Nördlingen,  Ulm,  Strassbnrg,  Base], 
UeberÜDgen,  Speyer,  Worms,  Kainz,  Oppenheim  [hess. 
Kr.-St.;  Ende  Juli  1349,  WerunskyäaO  nach  Mathias 263,  264,  Wiener 
a.a.O.,  Grätz  VII-,  373;  der  ermordete  Rabbiner  hiess  nach  dem  ^lemorb.. 
Worms'^  R.  Joel  faakohen  und  nicht  R.  Joseph  b.  Israel  (Erg.  II,  78),  wie 
Carinoly  irrig  bemerkt],  Frankfurt,  Köln,  Fulda,  Erfurt,  Mühl- 


')  Eds.  ens*,«  n^rtp. 
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hausen,  Nordliausen,  Egelu?')'  Markgiafscliaft  Meisstiu, 
Hessen  -  Cassel,  >Vürzbur2:.  Xüruberg,  Bamberg  (Iloff- 
niann  bei  Liidewi«  SS.  rer.  epi^i  .  Damb.  202,  Kluger  in  einer  haiidsclir. 
„riu  nnol -Dii)lom.  Gesch.  des  Hohen  und  FürKti  nthiims  B.",  welcher, 
aut  eine  Urk.  von  gestutzt,  mit  IJnrecijt  l)i  li;ui|)t(  t.  (in«s  H.  I'Yiedrieli 

die  Juden  des  Bi«tnms  damals  vor  völliger  Veniiditung  geschützt  haben 
müsse.  Die  \  LiIulgung  hui  tiie  Gemeinde  verstört,  denn  i:?.')Ü  geht  die 
Synagoge  in  den  Besitz  des  Bischofs  überj,  Kotheiibiirg. 


')  Hih.  tÖFHt  üesterley  147:  Egle  |nni)ek.j,  14U.  CUron.  episc.  ilerseb. 
SS.  X,  20(3, 43;  d«  Ort  dttrfte  in  dieser  Gegend  gelegen  haben  und  Tielldcbt 
identiseli  mit  Egeln  bei  Magdeborg  sein. 
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I.  Die  Wonuscr  ^inrfvrrr  vran  .lahrr  r'lf. 
IL  Eine  Liste  von  ( irtsrh.u'tcn  und  K;il>liiueni,  au8  dem  alten  Memorbucb  von 

Metz,  <lk*  V.  riolLMint;'  11  Villi  betreffend. 
IIL  Ürtsüüte  der  Venolgungeii  von  11S)8  und  130^5,   aus  dem  Mcniürbuch 
Chiirleville'a. 

IV.  Veraeichnb  von  Blntorten,  ans  einem  im  Ih  Jahrhundert  geschriebenen 
Oebethnch. 

V.  Die  3lartmtfttten  xnr  Zät  des  achwan«i  Todes,  ans  den  üedenkbttchera 
von  DeutB  und  Bergheim  a.  d.  Erft. 

VI.  Die  Einleitniiü:  des  filtesten  deuteeben  (ieilenkbiuhes. 
VIL  Die  im  Nekrulngium  verewigten  <>elehrtcn  und  Jlftrtyrer  und  sonstige  be> 
nierkenäwerte  Eintragungen  dieser  (Quelle. 
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I  Die  Wormser  Märtyrer  vom  Jahre  1349 


Dieses  sind  die  Name«  der  israelitiscbeu  Märtyrer, 
welche  am  10.  Adai*  II  älOy  [Sonntag'.  1. Marz  134!«]  iu  der 
Gemeinde  Worms  getötet  wurden'). 

Der  IIa  Ii  bin  er  K.  Samuel,  Sohn  1\.  Ax  iit  i  .s  halevi, 
seine  Frau  Gutlin.  Tochter  des  Kabbiners  Ii.  Alexander 
hakolieu-),  sein  Knabe  Mose  und  seine  beiden  Tochter; 
Frau  Bela,  Tochter  des  gelehrten  \l.  Elieser,  ihr  Schwieo^ersohn, 
der  jjelehrte  K.  Elieser,  Sohn  K.  Ephraims,  dessen  Frau  (uitliii, 
und  (lesseii  KikiIk'U  Menacheni,  Da\iil,  Elieser-'),  ihr  Scliw it'ii:or- 
sohu  K.  Jesuja,  Sohn  K.  Mciis,  ilc-x  ii  Frau  Sara,  dessen  Knaben 
Lipman,  Menacheni,  Elea.sar*),  Meir  und  dessen  jmi^^ti'äulicdie 
Tochter  Kechlin;  ihre  Tochter  Frau  .luditli  und  iiir  Sohn 
R.  Mleuachem;  R.  Jakob,  seine  Frau  Fruniniet  'j  und  ihre  Knaben 
Meuachem  und  Jakob;  die  alte  Frau  Rebekka  und  ihr  Knabe; 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  Bela  und  seine  Haus- 
genossen; Frau  Gtttlii),  ihre  alte  Mutter  Frau  Frommet  und 


In  den  Wonu'-rr  ^fi  Tunibiii  )nn*ii :  „i'ii  -'  -  -iii.l  iVt^  Ninifn  der  Märtyrer 
hier  zu  Worms  ans  dem  Jalire  ölUU,  vom  10.  Aikr  U.  Uoti  lutige  gedenken  der 
Seeleu  der  Märtjrrer,  welche  hier  in  der  Gemeinde  Worms  erschlagen  uud  ver- 
briarat  worden  sind,  mit  der  Seele  . . .  .*  SchliessUcb  noch:  „welche  erschlagen 
und  vt'rliraiuit  wurden  «^inst  an  diesem  Tilge  wegen  der  ITi-ilit,qiiig  liiott«'s. 
Diese»  VordieUstes  wegen  u.  s.  w."  Das  Dntuni  findet  sich  in  allen  iiiferen 
i^uelk'u;  der  Tod  dnrch  Fener  ist  durch  die  Urkuadu  bei  Boos  (ürkuu<Icnbuch 
der  Stadt  W<»nw  II,  267)  vom  29.  lEfirc  1349  verbOrirt:  .nffe  aoliche  geschiht, 
als  in  irre  slatd  zu  Woruies>en  geseheh'  ii  i-r  nn  den  .Tnd«'n  nndc  der  .Indischeit 
2U  \\'ori)tt^^>ni  <lie  luiedenauder  verbraut  nnde  vergangen  äint  bede  au  Übe 
nude  Uli  giite''. 

S)  Vermutlich  der  in  Erfiut  21.  Värz  1340  gefallene  Märtyrer. 

^)  VV.  ..Kleasar-.  • 
♦)  B.  -EiieM  T". 
*)  (Wer;  Vrumur. 
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ilire  Enkelin,  die  juugft'äulicbe  Frommet;  R.  Necliemja,  Sohn 
R.  Abrahams,  und  seine  Tochter  Frau  Bela;  sein  Schwiegeraohn 
R.  Philipp  und  dessen  Hausgenossen;  der  gelehrte  R.  Josei)h, 
seine  Frau  Adelheit»  seine  junge  Tochter  Frau  Michlin  und 
seine  Hausgenossen;  R.  Yida  und  seine  Frau  Michlin');  R. 
Salomo^,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  sein  Sohn  R.  Juda 
und  dessen  Frau;  R.  Jonathan  hakohen;  R.  Samuel,  seine  Frau 
Gntheil  und  seine  Hausgenossen';;  R.  Fantin,  der  Franzose,  und 
seine  Hausgenossen;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Moses  halevi,  seine 
Frau  Gutlin  und  seine  Hausgenossen;  R.  Abraham,  der  Franzose, 
und  sdne  Frau  Trina;  R.  Eaufman,  seine  Frau  Michlin  und 
S-^^.;  seine  jungfräuliche  Tochter;  R.  Baitich,  Sohn  R.  HiUels  |  ha- 
kohen, seine  Frau  Rebekka  und  seine  Hansgenossen;  R.  David, 
seine  Frau  Richenza,  seine  Hansgenossen  und  sein  junger  Sohn; 
R.  Menachem,  seine  Frau  Matrona^  nnd  seine  Hausgenossen; 
sein  Schwiegersohn  R.  Lipman  nnd  dessen  Frau;  die  Wittwe 
Frau  Liba,  ihr  junger  Sohn  und  ihre  jungfräuliche  Tochter; 
Frau  Sara  nnd  ihre  Hausgenossen;  R.  Eljakim,  Sohn  R.  Sa- 
muels halevi,  seine  Frau  Taube  und  sein  Sohn;  R.  Samuel,  seine 
Fi*au  Trostlin  und  seine  Hausgenossen;  R>  Cliiskija.  Solm  R. 
Ephraims,  seine  Fniu  und  seine  Hausgenossen:  die  Wittwe  Frau 
Bela  und  die  Wittwe  Frau  JuttUn;  R.  Meir,  Sohn  R.  Judas'), 
der  Vorsteher,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Hausgenossen; 
die  alte  Frondin;  Frau  Juttlin  und  ihre  beiden  Kindi  r:  R.  Nathan 
halevi,  seine  Frau  Gutu  und  sein  Sohn;  R.  Mardochai,  seine 
Fr  I  sein  junger  Sohn und  ihre  Hausgenossen;  lt.  Alexander, 
Sohn  K.  Moses,  der  Vorsteher,  seine  Frau  Guenna,  seine 
Tochter  Frau  Bona  und  seine  Hau8genos-*Mi;  R.  Jakob, 
Solin  R.  Aschers,  seine  Frau  Dolce,  seine  Mutter  Frommet  und 
seine  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Susa'),  ihr  Schwieger- 
sohn Ii.  Nathiin,  dessen  Frau  Hanna  und  dessen  Hausgenossen; 
H.  fromult;  Frau  Fe^isliu  aud  ihre  Hausgenossen;  die  Wittwe 


'j  B.  uud  Br.  babcu  uuch:  „uud  !»eiii  junger  Solm". 
«)  B.  ,R.  Samuel*. 

')  Hier  M<^  in  Br.  «Frau  Rebekka  und  ihre  Hausgenossen,  R.  EUescr, 
seine  Frau  mi<l  scinv  Haussjcnossen'". 

*)  Der  Naint«  «Matrona"  ielüt  in  W.^ 

»)  Hittwmli,  26.  Adar  5074  (1814)  stirbt  in  Wunu»,  laut  Innchrift  eines 
jttugst  geholtonen  Grahritiiiiä,  R.  M eir  b.  Jnda.  VieUncht  der  GiosBvata. 

In  Br.  ftilyt  .und  seine  Frau  ". 

B.  hat  Ittr  Susa  „üueuua"  «üt  Ajin,  W.  corrumpirt. 
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Frau  Onenna;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Jakobs»  seine  Frau  PessUn 
und  seine  Hansgenossen;  Fran  Hanna;  der  alte  R.  Raben,  seine 
Tochter  Frau  Frommet,  sein  Schwiegersohn  R.  Samuel  und 
seine  Hausgenossen;  der  gelehrte  R.  Simon,  Sohn  R.  Jndas,  nnd 
seine  Hansgenossen;  R.  Jesaja;  dieWittwe  Reina*);  K.  Michel; 
K  Sttskind,  seine  Fran  Vögele  nnd  seine  Hausgenossen^);  R. 
Nathan  und  seine  Frau  Mirjam;  R.  Elieser  halevi,  sein  Schwieger- 
sohn [R.*)]  Mose,  dessen  Frau  Gutlin  und  dessen  junger  Sohn; 
R.  Salomo  nnd  seine  Hausgenossen;  R.  Gnmprecht  hakohen, 
seine  Fran  Jenta,  seine  Tochter*)  Zima,  seine  Tochter  Frau 
Hanna  und  deren  Mann  R.  Lema  und  ihre  Hausgenossen;  R. 
Barucb,  seine  Frau  HizeP)  und  seine  Hausgenossen;  der  ge- 
lehrte R.  Abraham  halevi  und  seine  Frau;  die  Wittwe  Frau 
Jutta  und  ihr  Sohn;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Judas,  der  Vor- 
steher, seine  Frau  Susa  nnd  seine  Hausgenossen,  spiu 
Schwiegersohn  und  dessen  Frau  Bela;  der  gelehrte  H.  Isak, 
der  Fmnzose,  seine  Frau  Joie  und  seine  Ilausf^enossen;  R.  Meir, 
der  Gesetarollensi  In  t  ibor,  seine  Frau  Gutlin  und  seine 
Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Bruna  und  ihr  Sohn  K. 
Mose;  die  Wittwe  Frau  Sara  und  ihre  Hausgraossen;  K.  Juda, 
seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  |  Lea:|i>'.75. 
11.  Liberman,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  der  alte  U. 
Levi;  R.  Abraham  und  seine  Frau  Taube;  der  Rabbiner 
R.  Jakob,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  Hausgenossei  ; 
dieWittwe  Fmu  Hanna,  ihr  Schwiegei-sohn  R.  Mose,  der  Vor - 
stohcr,  dessen  Frau  Bela  und  dessen  Hausfrcnossen; 
iiir  Schwiegersohn  R.  Fronian  niul  dcssp?!  Frau  Miijaiii;  ihre 
[der  Frau  Hanna]  Tochter  Frau  Ella  und  ihif  llaiisiiriitissen: 
R.  Tsak,  Stulln  (Ins  Rabbiners  R.  Samuel,  (k-r  Vorltoter, 
seine  Tochter  .Jultchen  und  seine  zwei  Knaben;  K.  isak, 
und  seine  Frau  Gutlin;  R.  David  hahwi,  der  Vorsteher, 
seine  Frau  (Ventil,  seine  jugendliche  T<»c]iter  Frau  Bela 
und  seine  llausuenos.sen;  de)-  Knalie  Büchel;  die  Wittwe 
Frau  Giita:  K.  Alexander,  S(din  K.  .ludas,  seine  Frau  Pesslin, 
seine  Tochter  Frau  Bela  und  seine  Hausgenossen;  IL  Chanauel 


Die  letBten  fOnf  Eintragnngen  f«hlen  in  B. 

*)  Xa^'li  W.  er^^nzt. 

*)  In  \V.  ii^t  hier  ein  Punkt,  dann  folgt  «Frau  Zima". 
B.  „HizUu\ 
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tiod  seine  Frau  Peierlin');  R.  Salman,  der  Yorbeter,  seine 
Frau  Gutlin  und  seine  Hausgenossen;  R.  Bonum,  sdne 
Mutter  nnd  seine  Hausgenossen;  K.  Samuel,  Sobn  R.  Judas, 
seine  Frau  Esther  und  seine  Hausgenossen;  R.  AhroD,  Sohn 
K.  Jakobs,  der  Vorsteher,  seine  Frau  Jutta  und  sein 
junger  Sohn^):  K.  Jakob  und  seine  Hausgenossen;  der  Bachur 
K.  Meule^):  Ii.  Uri,  Sohn  K.  Salomos,  der  Vorsteher,  seine 
Tocliter  Thaniar  und  seine  Hausgenossen;  der  gelehrte 
K.  Mose  Kiunor*),  der  Vorbeter,  seine  Frau  und  sein 
junger  Sohn*^);  K.  Jakar  und  seine  Hansgenossen;  K.  Ahron 
und  seine  Hausgenossen;  R.  Eljakim,  der  Geineindediener, 
seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  Frau  Ogia,  die 
Hebamme,  nnd  ihre  Tochter  Mirjam;  Ii.  Isak,  seine  Frau, 
seine  Hausgenossen'*),  sein  Schwiegersohn  Abraliani  und 
dessen  Frau;  K.  ^VisreweP),  seine  Frau,  seine  Hausgenossen, 
sein  Sohn  11.  Abraham  und  dessen  Frau*);  sein  Sohn  T*.  Isak, 
seine  Frau  und  ihre  llan^irciiftssmi:  die  Wittwe  Frau  Susa^); 
Fnm  JuttliiK  Frau  Selikeit ' ')  und  ihr  Sobn:  H.  Abraliam,  seine 
Frau  Mirjam  und  sfinr  I lau^oonossen;  der  Knabe  .lo.s<'itli;  K. 
Alexander"),  seine  Frau  Minna  und  seifie  Han-^freno-;«;!'!!:  K, 
Joseph,  seine  Frau  ^firirun  und  seine  Jlausgeno^^son :  Frau 
Gutlin  und  ilire  junfffi  iiulK  he  Toolit«*!-:  K.  Daniel,  Sfiiie  Frau 
und  seine  nnusLjrnossen:  die  Wittwe  Frnn  Kein,  ihre  Kinder, 
ihre  SchNvie^^iTtnchter  Frau  Bela,  deren  Kind<'r  und  ihr  Solni 
K.  Samuel;  K.  Isak,  seine  Frau  Xeuia  und  seine  Tociiter  Paura; 


>)  B.  „Paula-,  W.  „Pauiliir  ,  Iii.  J  iirU  ^. 

*)  In  Br.  gehört  »sein  junger  Sohn"  xn  dem  folgenden  »B.  Jakob'. 

»)  W.»  „Memüto-,  W.*  und  »  und  J.  .Teblin",  0.  •Tewlüi*',  B.  «Mendlin* 

und  Br.  ^.Mcudlin". 

*)  So  in  <ler  Hds.;  W.^  und     haben:  „der  Rabl-iiii  i  II  Mo^o,  sein  S«din, 
der  Vorbeter,  und  dessen  Frau".  0.  liest  «Ber"  und  B.  ^biter".  Br.  hat  deutlich 
,Kinnor\  Da«  dieses  Wort,  welches  «Harfe*  bedeutet,  auf  den  Stand  weist, 
i^t  kaum  anzunohiucn,  es  kann  viel  eher  ein  Schreibfehler  für  das  ursprüngliche 
T»2  ^l'eter"  .sein.  Düppelnanieu  »ind  hiiatiger  und  erklärlieb. 
')  In  W.  und  .f.  folgt  .,R.  Jakoir, 
»)  Die  letzten  beiden  Eintragungen  fehlen  in  W.*, 
So  in  der  Hds^,  vielleii-lit  veracbrieben  für  den  bibL  Eigennamen  (1.  Chron. 
1-2,  13)  7«T^  (K"ri  für  K  til»:  i"«'"'!)- 

-R.  Wi-irw, !-  Ms  hi'-rlier  fehlt  in  B. 
Gehört  in  i>.  zu  »Juttliu". 
•0)  VV.«  „Silkit-. 

X)  In  den  meisten  Hdss.  «AxelFad*. 
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B.  Mose,  seine  junge  Tochter  und  seine  Hansgenossen*); 
K.  Joseph,  Sohn  IL  Simohas,  der  Vorsteher,  seine  Frau 
Memlin  und  seine  Hausgenossen;  Frau  Dolce  und  ihi-e 
Kindw;  der  Bachur  R.  Isak;  R.  Mose,  seine  Frau  Gentil  und 
seine  Hansgenossen;  die  alte  Frau  Ziwe,  ihre  Tochter  Gitle^) 
und  ihre  Hansgeuossen;  die  Wittwe  Frau  Gutlin,  ihr  Knabe'), 
ihre  Schwester  Frau  |  Minna,  ihr  Schwiegersohn  R.Mose,  dessen  |S.76. 
Frau  Gutlin  und  iiu'e  Hausgenossen;  R.  Mose,  Sohn  R.  Abra- 
hams hakohen,  der  Vorsteher,  seine  Frau  Hanna  und 
seine  Hausgenossen;  die  Witfewe  Frau  Mija  und  ihr  Sohn, 
der  Knabe  Salomo;  H.  Salomo  hakohen  und  seine  Frau  Hanau; 
R.  Isak,  seiue  Frau  Ella  nnd  seine  Hausgenossen;  der  alte 
R.  Jakob,  seine  Fi*aii  Bela  und  seine  Hausp^enossen;  R.  Samuel, 
Sülm  R.  Men*s,  und  sein  junger  Sohn;  R.  Schealtiel,  sein  Solin, 
seine  Tochter  Bona,  sein  Schwiegci*sohn  R.  Thiroöl  und  seine 
Hausgenossen;  die  Wittwe  Gutlin  nnd  ilir  Solln  R.  Yida;  iL 
Samuel,  seine  Frau  Gutlin,  sein  Schwiegersohn  R.  Mose,  dessen 
Frau  und  ihre  Hausf^enosson;  Frau  Jachnet  und  ihre  Kinder; 
R.  Bendit,  seine  Frau  Ciutliii  und  seine  Hausgenossen:  R.  Abraham, 
sein  Solm,  dw  Bacliur  R.  Ascher,  dessen  Fi  au  Bela  und  seine 
Hausgenossen;  R.  Siracha,  seine  Frau  Wanne*)  und  seine  Haus- 
genossen; R.  Mose  und  seine  Frau;  R.  Durinan,  seine  alte  Fiau 
Bona,  ihre  Tochter  und  ihre  Hausgenossen;  Frau  Ogia  und  ihre 
Hausgenossen;  R.  Joseph  und  seine  Frau  Schonwi]»;  der  alte 
R.  Joseph,  seine  Frau  niul  soinc  Ilansgenossen;  sein  Schwiegvi'- 
solm  R.  Mose,  seiue  Frau  uud  seine  Hausgenossen;  die  alte 
Wittwe  Pesslin  und  ilire  jungfräuliche  Enkelin;  R.  Mose,  seine 
Frau  Mirjam  und  seine  HansgpiM)S>5t'u:  d'w  alte  W^ittwe  .Intta, 
ihr  Soliii  R.  Isak  und  seine  Hausi^cnosseu :  die  Wittwe  Hann- 
gut'),  ihre  l  orliter  Glück  und  ilire  Huusgeuussen :  R  Samuel 
Juda,  Solln  des  gelehrten  R.  Jakob,  seine  Fiaii  Guta,  seine 
Tochter  Turtel"),  seine  Schwester  Minna,  die  llehanune.  ihi- 
Sohn,  der  Bachur  R.  Jakob,  dessen  Frau  Serlin  und  seine  llaus- 
geuosseu;  der  Bachur  Ii.  Juda;  der  Bachur  Ii.  Mose;  der  alte 


*)  In  Br..  folgt:  ,B.  Salomo,  adae  Frau  nnd  seine  HausgenoBtoi''. 
*)  W.,  B.  und  Br.  ..OutUn". 

S.  S.  75,  N.  21. 
*)  llr.  .Wnima". 

■'M  \v.'  vm. 
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R.  Jnda;  die  alte  Frau  Bona  und  ihre  Tochter  Frau  Minna; 
der  alte  R.  Melr,  Sohn  des  gelehrten  R.  Isak;  R.  Baruch,  Sohn 
K.  Simchas,  seine  Fran  Judith,  sein  Schwiegersohn  R.  Nathan 
nnd  ihre  Hausgenossen;  der  gelehrte  R.  Josepli,  seine  Frau 
Uglai,  sein  Sohn  R.  Jakob  nnd  [noch]  ein  junger  Sohn;  Firan 
Gnflin  nnd  ihre  Knaben  Menachem  nnd  Melr;  R.  Snsman  nnd 
seine  Fran  Esther;  R.  Simon,  Sobn  R.  Akibas*),  und  seine  jung- 
Mnliche  Tochter  Memlin;  R.  Simon:  R.  Melr,  seine  Fran  Gutlin, 
nnd  seine  Hausgenossen;  R.  Elieser,  seine  Frau  Peierlin*),  sein 
Schwiegersohn,  der  gelehrte  R.  Heil  nnd  dessen  Frm;  R.  Isak» 
Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Esther  nnd  seine  Mutter;  der  alte 
R.  Nathan  nnd  sein  junger  Sohn;  R.  Chajttn,  seine  Fran  Bela, 
seine  jugendliche  Tochter  Gntel  nnd  seine  Hausgenossen;  R. 
Peerzina;  R.  Abraham  und  sdne  jnngfräatiche  Tochter;  R.  £1- 
jakim,  seine  alte  Mutter  Frau  Hanna,  seine  Fran  Hanna>  säne 
Knaben  Isak,  Menachem  nnd  seine  jungfräuliche  Tochter  Minna; 
der  Bachnr  R.  Samuel,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Joseph,  seine 
Frau  Bela  und  sein  Sohn  Eberlin;  R.  Elieser,  der  Vorsteher, 
5.77.!  seine  Frau  Schonlin^,  |  seine  Knaben  Abraham  nnd  Joseph  und 
seine  jungfräuliche  Tochter  Bi^unchen;  die  Wittwe  Frau  Sprinza, 
ihr  Schwiegersohn  R.  Meir,  der  Vorsteher,  dessen  Fran 
Kecheltrant  und  ihre  Tochter  Gnta  und  Sara,  ihre  Knaben  Mose 
und  Melr  und  ihre  Töchter  Memlin  und  Beleben;  R.  Elieser 
halevi,  seine  Frau,  seine  Hansfi^nossen  nnd  sein  Schwiegersohn 
K-  Joseph;  der  ^lehrte  R.  Elieser*),  seine  Fran  ^letin,  sein 
Sohn,  der  Knabe  Koplio,  und  seine  Tochter;  R.  Samuel');  R. 
Isak  halevi,  seine  Fran  und  >eine  Hausgenossen;  seine  Schwester 
Frau  Sara  und  deren  Kinder;  Frau  Zaret,  Tochter  des  Märtyrers 
K.  Abraham,  ihre  Tochter  Keclilin  und  ihre  lieiden  Söhne;  R. 
Jechiel,  seine  Frau  Bona  und  seine  zwei  Kinder;  der  Bachnr 
K.  Menachem;  dor  Knabe  Joseph,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Mulin 
und  seine  Frau;  K.  Menachem  und  seine  Hausgenossen;  R. 
Abraham,  seine  Fran  Sara  und  seine  Hausgenossen;  R.  Joseph, 


>)  Ein  JntiKling  R.  AMba  Simon  stirbt  26.  EUnl  ji076  (1:^10),  Leichen- 
stein  in  Worms. 

«>  W.'  vani  Br.  »Psnerlin*. 
*)  B.  und  Br.  .Schrale*'. 

•)  Der  .gflchrto  H.  Elieser"  war  Vater  der  Frau  Gutlin,  wddte  Sonntag 
10.  Tanimn.H  ö<Mi7  (l;i(>7j  in  Worms  starb  (LeicbeoHtein  das.). 
')  Br.  noch  „R.  Moae". 
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seiDe  Frau  und  seine  flausgcnns-^en;  K.  Isak,  seine  FrauGutlin') 
und  seine  Hausgenossen ;  K.David,  seine  Frau  Zimlin-)  und  seine 
Hausgenossen;  die  alte  Frau  Sara  und  ihr  Enkelkind:  R, 
Israel  und  seine  Frau;  R.  Isak;  R.  Meir,  Sohn  des  iMärtyrei's 
R.  Jechiel,  seine  Frau  Tilia')  und  sein  Knabe;  R.  Jechiel,  seine 
Frau  nnd  sein  Knabe;  B.  Samael,  seine  Fran  Bela  und  seine 
Mutter, 

welche  erschlagen  nnd  verbrannt  wurden,  weil  sie 
den  Namen  des  einzigen  Gottes  heiligten.  Dieses  Ver- 
dienstes weG:en  möge  ihre  Seele  verbunden  sein  <lem 
Bunde  des  e\viß:eii  Lebens,  vereint  mit  allen  übrii^eu 
Frommen  im  Paradiese.    Darauf  wollen  wir  sprechen: 

Ameu!*) 

[Ihren  Mitbürgern  von  Karl  IV  im  voraus  an  Leib  und  (ktt  über- 
liefert, mtissten  die  Juden  von  Worms  .im  i.  März  1.^40  ihren  Ver- 
folgern, denen  viele  durch  Seib.stverbrennung  zuvorkamen,  imrer- 
lieg^en.  Unsere  Liste  zählt  ausschliesslich  ungenannter  Kinder  und  des 
Dienstpersonals  mehr  als  400  Märtyrer,  unter  welchen  sich  elf  mit 
dem  Titel  DI"'2  «Vorsteher  Iiefmden,  die  also  Mitglieder  des  Womiscr 
Judenrates  waren.  Diese  sind:  Meir,  Sohn  R.  Judas;  R.Alex- 
ander, Sohn  R.  Moses;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Judas;  R.  Mose;  R.  David 
balevi;  R.  Ahron,  Sohn  R.  Jakobs;  R.  Uri.  Sohn  R.  Salomos;  R.Jo- 
seph. Sohn  R.  Simchas;  R.  Mose,  Solm  R.  Abrahams  hakohen; 
R.  Klieser  und  R.  Meir.  Da  auch  Rabbuier  .Mitglieder,  beziehungs- 
weise Vorsitzende  des  Rates  sein  konnten  (vgl.  Stern-Höniger, 
Das  Judenschreinsbuch  in  Quellen  I,  242  ft".  «Der  Kölner  Judenrath 
ca  T255 — 1347»),  dürfen  wir  nnnehmen,  dass  ihm  einer  der  in 
vorstehendem  Verzeichnis  aufgeführten  Märtyrer- Rabbiner,  Rab- 
biner [der  Gemeinde]  R.  Samuel  b.  Ascher  halevi  oder  Rabbiner 
R.  Jakob  angehörten.  Dadurch  wäre  die  Zahl  12  gefunden  und 
der  Märtyrertod  der  12  Vorsteher  »  (C^u!*?  Z'""*,  nn  \\el(  Iie 
noch  heute  eine  Gedcnktaiel  über  der  gemeinsamen  Grabstatte  in 
Worm.«!  erinnert,  fllr  1349  constättrt  Denn  dass  sie  nicht  bei 
den  Verfolgungen  des  ersten  Kreuzzuges  umgekommen  sind,  hat 
bereits  Grätz  VI-,  396  und  VIT-,  37:;  X.  2  Sul.  auch  Zum,  Znr 
Gesch.  und  Literatur  412)  gegen  Lewysohn  (Natschot  zadikim, 
Sechzig  Epitaphien  etc.  16  )  betont  Seine  Ansicht  wird  noch  eine 
sichere  Stütze  erhalten,  wenn  der  Nachweis  zu  führen  ist,  dass  die 
Institution  des  aus  12  Mitgliedern  Instehcnden  Judenrates  erst  lange 
Zeit  nach  dem  ersten  Kreuzzuge  eingeführt  wurde  (für  eine  etwaige 
Untersuchung  verweisen  wir  u.  a.  auf  Stern-Höniger  a,  a.  ()., 
Hilgard»  Urknndenbuch  zur  Geschichte  der  Stadt  Spejrer  370, 


M  Der  Name  fehlt  in  W.«. 

•»  Aiiderp  Lesarten  ,Ziwelin''  n.  ä.  s.  S.  77,  N.  ^ 

S.  77.  N.  8,  die  rithtifre  T.n.  N'-i:  hat  Br. 
*)  In  W.'  folgt  hier  die  liturgische  Notiz:  „Mau  beginnt  liier  mit  dem  Gebete 
Ab  harMihamiiii',  s.  8. 86,  N.  ft. 


Digitized  by  Google 


266 

n'42i,  T^oos,  Urkuntlenbuch  der  Stadt  Worms  II,  45ft.  und  für 
den  Judenrat  in  Wiirzhurg  auf  Monum.  Boica  XXXVIII,  S.  13  und 
14,  s.  oben  S.  197  N.  i). 

1  ur  die  geschichtliche  Verwertung  unserer  Liste  kommen  noch, 
doch  olmc  HolTnung  auf  nennenswerten  Ertmcr,  in  Betracht:  1)  die 
Unterschriften  von  36  Wormser  Gemeindemi tghedern  unter  einer 
Urkunde  vom  1.  Mai  1377.  betr.  ein  Zwangsdarlehen  der  Juden  an 
die  St.  W.  (Boos  a.  a.  O.  II,  463,  n*  7*3);  zehn  der  Unterschriebenen 
bezeichnen  sich  als  Soline  von  MfirnTcrn;  2^  eine  Anzahl  von 
jüngst  f^ehobenen  Leichensteinen  des  jüd.  l*riedliofs  in  W.  aus 
dem  13.  und  14.  Jahrhundert,  aus  denen  hin  und  wieder  Verwandt* 
Schaft  mit  Märtyrern  zu  ermitteln  ist. 

Der  Tag  de«;  Martyriums  ist  als  (lemcimlefastfrij:  eingesetzt 
worden  (Levvysohn  a.  a.  U.  nach  dem  Minhog-Buche»  Mann- 
heimer» Die  Juden  in  Worms  34,  Wormser  Selichot  ed.  Suhbach  87, 
Strassburger  Cod.  hebr.  45,  S.  16.  Nachtr.,  Zunz,  Ritus  129). 

Vgl.  Zusatz  des  Jacob  von  Mainz  zu  Mathias  262,  HoosU, 
267,  n°385  (Urk.  v.  29.  März  1349,  s.  auch  11,317,  n"  472),  Böhmer- 
Huber  n"  905,  Scriba,  Regcsten  2924,  Schaab  a.  a.  O.  89  f., 
Lflnig,  RA.  XIV, 682,  Zum,  S)m.  Poesie 41,  Mannheimer  a.a.O. 
33,  Grätz  VII'371,  wo  weitere  Litteraturnachwei  •  Wolf,  Zur 
Geschichte  der  Juden  in  Worms  36 f.  und  Wer  uns  ky  247]. 


IL 

Eine  Liste  von  Ortschaften  und  Rabbinern,  aus  dem  alten 
Memorbuch  von  Metz,  die  Verfolgungen  von  1349  betreifend. 

[Die  in  „  *•  enthaltenen  An.rabcn  Uber  Rnbliinf  r,  wi  Ii  hc  den  M  irtyrer- 
tud  in  ihren  Gemeinden  erleiden  musstcu,  sind  vennuiljcu  anderen  JMenior- 
bttchem  entlehnte  Zusfttze  Carnolys,  welche  hin  und  wieder  der  Be- 
richtigung bedtirfen,  wie  dies  auch  in  den  betreffenden  Noten  geschehen 
ist.    &  6.  77  jS.  12  und  Einleitung.] 


Speyer,  „nud  an  der  Spitze  der  Märtyrer  der  Rabbiner  R.  EN 
jakim«  [&246]»). 

Worms,  .der  £rste  der  Erschlagenen  war  der  Rabbiner  R.  Sa- 
muel, Sohn  R.  Asche»  halevi*^  (S.  259]. 

Mainz,  ,,den  Opfern  voran  ging  der  Rabbiner  R.  Meir,  Sohn 
R.üris«»)?  [S.  246]. 


I)  Znnc,  Sya.  Poesie  41,  nsch  der  Zionide  SumUbs.  Die  Hemoilriteher 
von  >[aiiiz  (Kraakeniiflegeverehi  III)  und  Weisenaa  bei  Hami  neoiiea  den  Bab- 

biaer  H.  Levi. 

^)  R.  Mcir  b.  Uri  war  lUbbincr  in  NünilKirg  und  starb  »laselb.-«t  (s. 
Die  isiaelitlscb«  Bevölkerang  der  dentsebea  Städte  III,  «Nttrnbeig  fan  HA.*  S.  17, 
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Oppenheim,  ,iind  an  der  Spitze  der  Märtyrer,  der  Rabbiner 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Israels*'    [S.  255]. 
(Koblenz.  Köln,  ,,uuter  den  Erschlagenen  befi&nden  sich  die  [5. 7*9. 

Rabbiner  R.  Joseph,  R.  Salomo,  R.  Joel  und  R.  Mose  ba- 

kohen">)  (S.  247]. 
Rothenburg.  Wörzburg.  Nürnberg. 
Strassbnrg,  »mit  den  Opfern  fiel  der  Rabbiner  R.  Jakob**  [S.  246]. 
Basel,  „an  der  Spitze  der  GeßiUenen  war  der  Rabbioer  Saloino'*) 

(S.  245]. 

Erfiii  t.  „der  Schaar  voran  ging  der  Rabbiner  R.  Alexander 

hakohen**  [S.  248]. 
M  ü  h  1  h  a  11 8  e  n ,  «an  der  Spitze  Aller  stand  der  Rabbiner  R.  Elieser** 

[S.  248]. 

Nordbansen,  „von  den  Märtyrern  sind  m  erwähnen  der  Rab- 
biner K.  Jakob.  SohnK.Meirs,  und  sein  Sohn,  der  Rabbiner 

Ii.  Mpir"  |S.  248]. 
Magdeburg  [S.  247  und  w.  u.  bei  Halle]. 

Nauiiibiirf?  f\oii  IIi'i'5ttr.  Die  Juden  in  Nnunilinri.'  a.  S.  im  Anz.  für 
Kunde  deutscijer  Vorzeit  1«GG,  h.S,  X.  1  und  die  dawelbst  angegebenen 
handschriftlichen  Quellen;  danach  varen  die  Jaden  nicht  angeschuldigt, 
die  Brunnen  vergiftet  zu  haben,  sondern  des  Vorhabens,  die  Stadt 
ein^urfsfliern;  zur  Taufe  gezwungene  Juden  wurden  verbrannt»  wie 
CS  sciieint,  unmittelbar  narli  <ltni  27.  Februar  1349  ^)]. 

Halle  a.  S.,  „der  Kabliin»  r  Iv.  .lonathan**  [S.  247J  und  der  Kab« 

bin  er  Ii.  Schaloni  von  Magdeburg. 


n"124,  und  S.  IfiOl  Carnioly,  welcher  das  TfHlt'.*j.tlir  mit  i  i->  ii<  r  ITan'I  in  »  ine 
Lücke  «loa  Nckr.  f.  '^>';v  l  inuvtr.iirfn  hüt.  britiqt  fT>r;\rIir  VTI.  .'»0;{)  eine  Traucrklafre 
auf  imnen  augeblich  in  ^iLainz  erfolgten  31ärt}  rert^xl.  Diethe  Klage  ist  soiut 
i»irg«BdB  zu  entdecken  nnd  nach  der  Ansicht  Baer«  in  Biebrich,  dea  bekaensten 
Kenners  der  synagoL;alr  n  Poejiie  des  SIA.,  vt  riiiutluli  <  ine  Fülaehong.  Der 
l;;4l>  in  .Mainz  £;i  tallLiir  R;ilil>iner  beixftt  nach  den  Memorbii*  hcni  von  I>eutz- 
Bergbeim  (£rgänzuugeu  V (Jr.-Gerau,  Uauoov.-Hüudea,  Mainz  (Kraukcupflege- 
verdn  III)  nnd  Weiwnan  R.  Joseph  DOTi  (vrahncheblich  ans  Thann  oder  Tanne) 
oder  voll<»tündiger  K  Joseph  h.  Israel  HZn,  welch  letzteren  Namen  swd  Urkunden 
von  1;143  dt  s  Cr.  Ilt  s4.  llnus-  und  Staatsarchiv«)  in  Dnriustadt,  welche  uns  im 
Originale  vorgelegen  haben,  verbürgen  (K2n  fehlt  bei  Woidcubacb,  Reg.  Bing, 
u* 377  und  278,  Scriba ,  Uegcätea  und  fi6S4,  Baoa,  Urkdb.  d.  St  Womw  II, 
246  n«ä47,  Wiener  in  Frankels  Honatssohiifl  XU,  805,  N.  81). 

>)  VorwechH  Inn^r  mit  dem  Mainzer  Rabbiner;  der  von  Oppenheim  heisst  In 
ßinxelnen  3Ieniorbiichem  '1,  in  W.*  11.  Joi-l  haßohen. 

^)  Daä  vollständigere  Verzeichnis  der  gelelu-teu  Märtyrer  vou  Köln  bringt 
Eiigttnnmg  V. 

^)  .So  Wf.rms^;  Er£r  V,  3Iainz  und  Weisenau:      Mtwe  (s.  oben  S.  245). 
*)  Die  Litteratnr  .s.u.  unter  ^Thitriujjen".  Xeuburg  bei  Wiener  a.a.O.  nach 
Uanuov.  Magaziu  It^lO,     1382  durfte  in  Naumburg  zu  ändern  sein. 
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Augsburg.  Nörfllingeii.  Ulm.  Regeosbnrg.  Laudshut. 
Esslingen  „an  der  Spitze  der  Erschlageneu  stand  der  Rabbiner 

R.  David«  [8.  245]. 
Ueberlingen  (S.  345]. 

Zürich,  „der  Erste  der  Erschlagenen  war  d^  Rabbiner  R. 
Mose"  [8.  252]. 

Frankfurt,  „im  Besonderen  der  Rabbiner  R.  Ephraim«  ^)  [S.  24f(]. 
Eger.    Krem^,  „noter  den  Märtyrern  waren  die  Rabbiner 

R.  Isak  and  R.  Ahron,  Sohn  R.  Jonas«  [S.  349]. 
Dortmund.  Mänsteri.  W. 

Minden  [Leibnitz  !.  c.  II,  191  ans  Lerbecii  cbron.  episc.  Mind.:  „oodem 
anno  (i.  e.  13'in)  in  Miinla  of  aliis  ]oc]^  inoro  ppcnnun  niuctawnint 
immcmorcs  vcrbi  prophiuiae  etc.",  mitgeteilt  von  Wicm  r  im  Jahrbuch 
f.  d.  Gesch.  d.  Juden  und  des  Judentums  I,  214,  vgl.  Frankel  Monats- 
schrift Xn,  433]. 

Breslau  [S.  249J.  Krakau  [S.  249].  Trier  (S.  246].  Prag  [S.  •i.'inj. 

Wien  [durch  den  Rabbiner  B.  Jona  daza  ermnntert,  opferten  sidi  die 
Juden  freiwillig  durch  Selhstentleilmng,  (ir.it/  VII-,  37G  noch  Chron. 
Zwotl   hni  Pez,  SS.  rer.  Austr.  I,  541;  Werunsky  252,  s.  auch 

IlrlM".  Bihi.in, 

Trieiit-  ^aii  der  Spitze  der  Ersclilagt'uen  stand  der  Rabbiner 
K.  :\rMiachein  Sfardi"[?l. 

Passau  jS.  241].  Weissenburg  [S.  lHx»  und  2:U].  Schweinfurt 
[S.  i»:?:!].  Neustadt  [S.  2;5:i  und  -i.-)!].  Konstanz  [S.  •l.'iO]. 
Koclienbnrg  [IhU.  r^r^S'^rNp,  ihemal.  württemb.  U.-A.  Aalen). 
8alzhnrg[S.24!)].  .Ncilaft'hauseii  [S.-J.'HI].  Hagenau  [S.2:)4]. 
Fried herg  [S.  2;i.sJ.  Bamberg  "-'».'<].  Oppeln  [Hds. 
Snx,  in  ma.  Quellen:  Opol,  Opil,  Schlesien].  Wertlu'im  [S.  231]. 
Landau  (bayer.  Pfalz?].  Marburg  [Sl.  in  der  l'rov.  Hessen- 
Nassau,  s.  Erg.  V,  S;> ].  Wetzlar  [St.  im  preuss.  Rcg.-Bcz.  Kobleu/., 
s.  Erjr.  V,  83).  Dilliugen  [S.  2.'>1].  Koimar,  Eis.  fS.  2.->:i|. 
Kobern.  Phaley  [Hds.  '^'''P}«?,  ehemal.  Comitat  in  Hävern,  s. 
Spruner-Menke  a.a.O.  Deutschland  Karte  XJ.  Arnstadt  [s.  w.  u.j 
Hildes  heim  [Provinz  llannüvcr-)j. 


')  In  anderen  Meniorbttchem:  R.  £|ihraim  b.  [Krenziim  her  Meinorb.  "i"na 
Sohn  de»  R;ibbiners]  Taniar,  in  Ergr.  V  mit  .Meinem  Beinamen  Ginnprp<^ht. 

')  Die  Wiederan.-iedelung  der  schon  im  13.  Jahrb.  bestellenden  (iemeinde, 
nach  der  Terfolgxing  bele»:t  die  nrlcnndUehe  Nachricht,  dass  1851  ihr  der  Fflrst» 
bis<:hof  Heinrieh  einen  Beyräbnisplatz  in  der  Neustadt  anj^ewiesen  hat  (Döbner, 
T'rlctiiMlrnbtu  Ii  ilor  Sf  ult  Hildesheim  II.  41  n*  «{4,  vgl.  auch  Frankel,  Moiiats- 
srhritt  XIX,  VJl'i).  Die  Verfolgung  iu  H.  buchen  die  MemurbUcher  von  Alsheim, 
Bingen,  6r.<0emn,  Hanau,  Oppenheim  u.  a. 
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Wintfrthur  [St.  im  scinvrizer.  Canton  Züiuh;  Laurent.  Bossliardt, 
Ciirüu.  iuai)Ui»cr.  za  lH4i>,  Ulrich  12G,  Lü\\  eusteiu,  Gesch.  d.  Judeu 
A.  Bodensee  81,  Zu  uz,  Syn.  Poene  41). 

Lindau  a.  B.  [S.  2oü].  Braonschwcig').  Merseburg  [St.  in 

preuss,  Provinz  Sachseo].   Salziingeu?   Alzey  [St.  in  Rhein« 

hessen,  b.  Erg.  IV,  80,  V,  81].   Butzbach  [St  im  oberhess.  Kr. 

Friedberg].    Mecklenburg  [Mecklenb.  Urknnd^b.  X,  n**  7143, 

Donath,  Gesch.  d.  Juden  in  M.  31,  27,  34]. 


Verfolgungen  1349  ^ferner  finden  sieb  dort  die  Namen  der 

Länder": 

Mark  [Oralsch.  in  Westfalen]. 

Franken  [Mich.  Herbipol  bei  Böhmer,  Fontes  1, 476]. 
Bheinbezirk  [S.  338,  N.  2]. 

Thüringen  [Hds.  unter  den  älteren  ma.  Lesarten  finden  sich 

Dnriiipe,  Doringe,  Duringi,  bei  Moses  Minz  T{GA.  ii*^'  101  «  rsi  liciiit  der 
lierkunttsnaine  :um"I  TXC  "!  'nn.  Von  jüd,  Quellen  vgl.  Joseph 
hakühen,  Kmek  habacha,  Ubers.  Wieners  53  nach  Sam.  Usque. 
Ausführlicher  sind  die  Berichte  aus  christlichen  Kreisen.  Das  Chron. 
Saiiipetr.  ed.  Stül)t'l  ISO  soliroibf:  „Eodem  antio  infra  fostum  puri- 
ticationis  R.  Mariae  Virg.  et  (unü:>  privium  (zwischen  Lichtmcss  und 
Fastnacht)  ludaci  occisi  .sunt  in  omiübus  oppidis  castcUis  et  villis 
Tharingiae,  seil,  in  Gotha,  Isenaeh,  Amstede,  Ifanene,  Neberg  (1. 
Xebere),  Wie,  Crimmistede,  Ilcrbislribin,  Thuinmeczbrucken,  Francken- 
hasen, Wic/cnse,  qitia  infpcerunt  fuutc*  et  ]uitcn<  vcnrno  et  to.xico" 
(s.  die  einzelnen  thüring.  Urtscbattenj.  Die  Annal.  veterotellens. 
M.G.  SS.  XVI,  45  verzeichnen  als  Dalum  den  15.  Februar  (1349  in 
crastino  Valentini  iTitcrfi m  fi  sunt  onines  lud(  i  in  terra  Misnensi  et 
in  Thoriiida).  Tbom.  Bangin <,  Chron.  Thuring.  1  :{7  nennt  ausser 
obigen  Orten  noch  Creutzburg  und  Lundershausen.  S.  ferner  von 
Faickenstein,  Civit.  Elf.  Hist,  227,  Schvdt  1,467,  Ulrich  97, 
Wernnsky  247]. 

Sachsen  [Hds.  |">Dp]  wie  bei  Autoren  des  15.  Jahrb.,  früber  nNjÄTk!' 
(Benjamin  of  Tudcla.  ed.  Asher  I,  IOC)  und  N"»:!!:'!:*  (BGA.  Mein» 
von  Hotlienburg  ed.  Prag  n"  9Ü0),  Saxonia,  vgl.  Hebr.  Bibi.  \li,  13. 
Chron.  sampctr.  und  Chron.  parv.  Dresdense  ap.  Mencken  SS.  r. 
gcrm.  II,  3')0  und  Cliron.  veterocellens.  min.  ebenda  443,  Ilöniger8, 
wo  von  sächsischen  Orten  nur  Dresden  enviihnt  ist). 

Bayeru  [die  Littcratur  s.  oben  bei  den  einzelnen  bayerischen  OrtcnJ. 

Schwabe!!  jülu  r  Swcvia  et  Babaria  s.  Ann.  MeIhV.  M  G.  SS,  IX  51. 5, 
Mich.  Herbipol.  bei  Böhmer,  Fontes  I,  47G.  H.  v.  Diessenh.  GOff., 
Werunsky  247,  H0niger7]. 


')  Vielleicht  warder  Schutz-  und  tiolcit  briet  vom  Ät.  März  1349  (bei  Wiener 
im  Jahrbuch  für  die  Qesch.  d.  Jaden  1, 175  abgedruckt)  durch  dne  voraugegaugeue 
Verfolgung  Teranlssst. 


Digitized  by  Gov)^;Ie 


270 

Holland  [auch  in  den  Memorbachern  von  Hanau,  Mainz,  Strassburg, 

Wt'Ht'nau  u.  .1.]. 

Brabant  [uicdcrl.  llcrzugt.;  oack  Ilaracus  Aiui.  ßrabant.  lt55  (ScliudtlV 
1.  Gont.  HH)  wurden  Juden  durch  Feuer  wftbrend  sweier  Jahre  hin. 
gerichtet;  8.  auch  Kayserling  in  Frankels  Monatsschrift  XIII,  36], 

Frankreich  [s.  Grfttz  vn^  363,  Höniger  6]. 

Oesterreich  [Werunsky  '2')!,  (WL-rtheimcr)  Gesch.  d.  Juden  in 
Of.'steiTeich  I  !>'',  \y.'>  iind  lä  l,  C.rlW/.  VIT  -  :!?(;,  >;uiiintlich  nach  Cbron, 
ZwetI,:  wciTiTL'  l^uellenauyalirn  bri  iluii  eiiiZLiliicu  Urtfiil. 

Steif  rill  ;n'k  pK^^::^',  futspr.  ilciii  uralten  Stir  und  bteierj. 

Kiii-iitiMi  (Ix-t  iti'^t  in  veiNchiedent'ii  Gt-deiikbüchcrnJ. 

IjohiiuMi  [>.  iiiitrr  „Kgcr",  vyl.  HöniycrlO). 

Mark  Brandenburg')  |.IIöuiger  9  und  10  aus  Riedel,  Cod.  dipl. 
Brandenb.;  vgl.  dazu  Landsberger  in  Hebr.  Bibl.  XXI,  33.  We- 
runsky  354  (Berlin,  Salzvedel,  Stendal),  Riezier  III,  33]. 

Elsass  [s.  S.  353  das  Verzeichnis  der  eis.  Ortschaften]. 

Westfalen  [die  Litteratnr  s.  bei  den  einzelnen  Ortschaften]. 

Spauien  [Grätz  VII- nach  Chajin»  Galipapa  bei  Joseph  hakohen, 
Eiack  habaclia,  Tbers.  Wicnnr-^  52;  besonders  frw  ilin*  und  ge- 
schildert sind  die  Überfälle  in  Ikiiceloua,  Cervera,  l  urrega,  Solsuua 
nnd  Tarragona]. 

Seeland  (niederl.  Provinz,  auch  in  den  Memorbttchem  von  Ilagenau, 
Hanan  u.  a.  erwähnt). 


m. 

Ortsliste  der  Verfolgungen  von  1298  und  1303,  aus  dem 

Memorbuche  Cbarlevilles. 

|IMe  nu'isteii  der  in  diosur  Liste  enthaltenen  Namen  tiinl  ii  sich  in 
un::ereui  Martyrulogiuiu  schuu  früher,  !>ei  Cs  in  der  lieilienfolgc  der 
Mdrtyrcrverzeicbnisse  S.  lG41f.,  oder  bei  der  AafzahlniiR  der  einzelnen 
Ortschaften,  in  welchen  1208  Verfolgungen  wüteten,  S.  i.'.l.  Die  dort 
fehlenden  Namen  sind  hier  mit  einem  *  ver><elien  und  tlui  *  h  »  ntsprochende 
Notizen  genauer  bcstinunt.  I  ber  die  frühere  Au.-^gabc  dieser  Liste  durch 
JelUnek  vgl.  die  Einleitung.] 


'l  Da-  S.Ts  in  die  Ainiicrkuiiü:  7  verwieseiio  für  weklies  in  den 

Text  uaoh  i\jmlygie  anderer  Listen  I-.'.nj«"*«  f,'cset^t  ist,  klingt  au  die  uia. 
Formen  Brennaburg,  BrinnabnriBr,  BemehuriDr  and  Bnunbnrg  (Oestertey  s.  v.^an. 

S  fC>  stellt  j— j  m-.  >vie  am  Ii  In  .m  !  r*  n  jiid.  (Quellen  t.lacb  Weil  Kü.\. 
Ii"  XT.  der  Coniiiientator  in  Cud.  he'ir.  (1  der  Hamburger  Stndtlubliotliek ).  S. 
IJerliuer  iu  llebr.  Bibl.  XII.  Jt»,  Jüd.  l'rcs.-e,  Liieniturblatt  ItiU),  n"  1,  Catal. 
Bodl.  im,  Index  geogr.  n«42S. 
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Dieses  sind  die  Döcfer,  Flecken  und  Städte,  deren  jüdische 
Einwohner  ihr  Lehen  hingaben  zur  Heiligong  des  göttlichen 

Namens. 

[Gott  J  welcher  einst  seiner  Welt  snrief:  Genug!  möge 
unseren  Leiden  Halt  gebieten!') 

[1208]  Röttiugüu,  Neustadt,  Mergentheim,  Winds- 
heim,  Ochsenfnrt,  Kitzingen,  Landa,  Gögglingen»  Mos- 
bach, Iphofen,  Hocbstadt,  Hassfurt,  Schweinfurt, 
Eggolsheim,  Forchheim,  Ebermannstadt,  Oehriugen, 
EUwangeu,  Dinkelsbfihl,  1  Uttin^-eu,  'Trfidingen  [Was8e^, IS-^-p. 
St.  in  Mittelfranken,  B.-A.  Dinkelsbfihl],  'Hohentrftdingen  [Df. 
ebendas.,  B.-A.  Gunzenhaosen],  *Windsbach  [Unter«,  B.-A,  Ansbach], 
'Günzenhausen  [St.  in  Mittelfrankenj,  Bischofsheim  a.  d.  T., 
Karlstadt,  Meiningen,  Mfinnerstadt,  Wertheim,  Weissen- 
bürg,  Berching»  Eichstädt,  Pietenfeld  [S.  2S4],  *Laaingen 
[Hds.  yXPsht  im  13.  Jahrb.  Longingen,  Langingen,  St.  im  bayer.  B.  DiUhigen, 
Schwaben],  Hürnheim,  Neu  markt,  'Endsee  [B.  Rothenburg], 
Weikersheim,  Uffenheini,  W&sserndorf  [S.  233],  *Zenn 
[Langen-,  Hds.  {0%  1396  Ccnne,  Bes.  Fartli],  *Volkach  [B.  Oerolz- 
hofen],  Greding,  Kronach,  Lichtenfels,  Knndstadt,  Gerolz- 
hofen,  Attb,  Frendenberg,  'Schwanfeld  [B.  Schwciufnrt], 
Nördlingen,  [Markt«]  Bibart,  Freystadt,  Ueideck,  Amberg, 
Hollfeld,  Hersbruck,  Waldberg,  Sontheim,  *Wolfegg 
[Pfd.  im  vflrttemb.  Donaukrois],  Rettenberg,  Altdorf  [Df.  im  bayer. 
Reg.-Bez.  Schwaben],  Ingelfingeu,  Nendenau,  Mockmühl, 
Würzbarg,  Nürnberg,  Rothenburg,  Bamberg,  Widdern, 
Künzelsau,  SchleusiDgen,  Mellriehstadt,  Neustadt, 
Heidingsfeld,  *  Randersacker  [B.  Wttribyrg],  Yohburg  [B. 
Pfaffenhofen},  Gartach. 

[1303]  Weissense,  Colleda,  Gotha. 


Diese  Ansdnicks\veii«e  ist  ilor  Erkliining  Rasclii^  zu  1.  Mos.,  4  5.  I  I  ent- 
Mint  \v<  l  lif^r  !»i<'  soiiitTsoits  (Uiu  Mi<lra<  h  euriioininen  hat  (v-^'l.  Taiuhuiim  eil. 
Mautua  löm,  f.  2Ub,  td.  Buler  Bl.  üü.  S.  auch  Bereachit  rabba  §  y2  luul  §  10, 
Hidr.  LekBGfa  tob  ed.  Bnber  BLlOti  lutd  Hir««h,  Der  PeaUtench  1,42}. 
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IV. 


Verzeichnis  von  Blutorten,  aus  einem  im  XIV.  Jahrhundert 

geschriebenen  Gebetbuch. 


[flier  sein  inen  Ortschaften  zusamnieiiirestellt  zu  slIii,  in  welchen  von 
dur  Zeit  der  Krcuzzü^'e  an  bis  zu  den  Schrcckcustugcu  der  scliwarzea 
Pest  eioscklicssUcU  Vcrful^nui^'cn  stattgefnnden  haben.  Doch  ist  mit  Sicher- 
heit nicht  zu  ermitteln,  welche  Orte  früher  und  welche  später  hcinigesuclit 
wunlcn.  Da  ilio  Tin  ijottesdienstHcliem  Zweck  angeordiirtc  Lisfc  für  KU'j 
sicher  nicht  vdllstaiuiig  ist,  so  bleibt  noch  zu  ennitteln,  welches  Material 
für  frühere  Zeitiin  in  Anspruch  genommen  werden  darf.  Um  dies  in  er- 
möglichen» sind  einzelnen  der  verzeichneten  Orte  die  sich  ans  unserem 
Martyrologiuni  ert,'ol)cnden  Jahreszahlen  der  hctroffonrh  n  V»  i  folc,nin?cii  bei- 
geftlgt.  Dieses  Verzeichnis  wurde  von  Ncul)ati(  i-  (Letterbode  VIll,  «1)1.) 
iui  Urtext  ediert,  aber  vorher  schon  nach  »lern  Codex  Ualberstani  von 
Berliner  (,)Das  Gedächtnis  der  Gerechten'*  in  der  Wissenschaftlichen 
Beilage  des  Israelit  XIII.  Jahrgang,  1872,  n"  l'2  uitcI  4:^!  bc!*  in  lit<'t  und 
übcr^ptzt.  I.'ns  stand  ausserdem  noch  ein  I^rici  I]allM  i<t;Miis  au  Di-.  Il-clicl- 
bacher-Biuchsal,  der  zaldrciche  Yerbesseruugcii  voiycnauiiter  Ediiiun  und 
Übersetsung  enthält,  zur  YerfUgung.  Näheres  hierüber  bietet  die  Einleitung.] 


Nachdem  [man  der  Gelehrten  und  Wohlthäter  Israels  gedacht  hat')] 
gedenkt  man  im  Gebete  der  Märtyrer  ans  den  [folgenden] 
Gemeinden: 

1.  Möge  Gott  der  Seele  Derer,  welche  in  der  Gemeinde 
Mainz  wegen  der  Heiligung  seines  Namens  er- 
schlagen worden,  gedenken!  Der  Heilige,  gelobt  sei  er, 
möge  ihrer  gedenken  (1096  S.  113,  1283  S.  144,  1349  8.246]. 

3,  Speyer  [1096' 8.101,  1196  ai42,  1349  8.246]. 

3.  Worms«)  [1096  S,  102,  1349  S.  257]. 

4.  Frankfurt  a.  M.  (1241  S.  125,  1341»  S.  248j. 

Nachdem  möge  man  gedeuken  Ort  für  Ort: 

5.  Köln  (1090  S.  109,  1349  S.  247]. 


■)  Dem  folgenden  Seeiengediehtnis  Toran  geben  die  Gebete  (Jiskor)  fttr 

K.  Ger.stluiiu,  die  Leuchte  Ats  Exils,  K.  Siiaou  d.  Gr.,  K.  Salomo  b.  Isak  (Ita.schi), 
K.  Jakob  Tain,  seinen  Brnder  R.  Samuel  i  lilKun'i  und  lt.  Isak,  deren 
tkb wester  8*ilui,  Ii.  Mcir,  Ii.  Pcrez  uud  duu  edeiu  ii  Jakob  \no\l  bekuieu  l»akj, 
welcher  den  ZoU  in  Koblou  beseitigte.  S.79,  N.  8. 

-)  Hds.  KC::"::,  so  vielfach  in  der  um.  jÄd.  Lituratur,  wie  bei8pielswei^e  bi'i 
Lsak  Or  sarua  I,  11:!  n'  III  ti.  <,.;  §.  auch  Hebr.  Bilil.  XVIII. «7.  =  Garmatia, 
Ganuacie  lEgiuli.  Cbrou.J,  Uanuaiätic.  Vgl.  Dictiomiairc  de  Gtlog.  auu  et  med. 
Paria  1$7«. 
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6.  Eller  [109G  S.  138,  s.  Exkurs |. 

Neuss        s.  laa,  ii97  s.  ua,  1349  ]!;rg.V,  84]. 

Wippnrfui  t!'  [IM..  N^-nSr^l,  rheinl.  Kr.-St.,  vielleicht  das  1218  in 
einem  Gerreslicimer  iieberegister  genannte  unbekannte  WippeirodeJ. 

Siegburg  [12H7  8.15'),  13-lD  Erg.  V,  8äJ. 

Bonn  [1288  S.  160,  134*»  Erg.  V,  84]. 

Ahr  [Alten  ,  TTds.  ^r^<,  bis  im  13,Jahrh.  Are;  rheinl. Kr.  Köln;  1287  S.15öJ. 
Ahrweiler  [rheinl.  Kr.-St,  1349  Erg.  V,  84]. 
Sinzig  [1266  S.  131,  1349  Erg.  V,  84]. 

Mülheim  a.  d.  Ruhr  [Hd«.  a^V\hv2t  1050  Mnienheim,  rheinl.  Er. 

Duisburg]. 

Xauten  flü96  S.  137]. 

Liuz  [Hds.  k;:':^^.  im  15.  Jahrb.  Lius  und  Lyns;  rbeiul.  Kr.  Neuwied; 
1349  Erg.  V,  84j. 

Kempen  (rheinl.  Kr.  SU  1388  ai61,  1349  Erg.  V,  84]. 

Wesel  [Heg.-Bez.  Dflsseldorf,  a.  d.  Lippe]. 

Bin sl alten  [Hds.  (C^n,  im  15.  Jahrb.  Dinalachen;  St.  im  Reg.-Bez. 
Dflsseidorf). 

Bach  holz  [Reg.-Bez.  Küla]. 

7.  Münster  i  W.  [1287?  8.157»  1349  Erg.  T,  84]. 
Goesfeld  [Kr.-St  Reg.-Bez.  Httnster]. 

Büren  [Hds.  VTfO,  Bore  und  Boren  in  ma.  Quellen;  Df.  im  Kr.  Coesfdd]. 

Wiedeubrück  [Hds.  x:r2Tl,  La.  ohne  n  fehlt  bei  Oes terley;  Reg.- 
Bez.  Minden,  Westf.]. 

Haiueln    [Kr.-St.  in  der  Provinz  Hannover;   Verf.  von   1349  in  den 
^lemurbUchern  von  Alsheim,  Hanau,  Uppenheini  u.a.]. 

Einbeck  [vor  1298  S.  1G3]. 

Wildeshauaeu  [St.  im  Grossher/ogtum  Oldenburg,   einst  zu  Stift 
Monster  gehörend.    EUie  Urkunde  des  Qrossherzogl.  Hatis>  nnd 

Coiif ralarchivs  in  Oldenbnrir,  Copic  im  i^onii.  Xatinnali -.-i  - mii  /n 
NUrnbetti,  von  welch  letzterer  ich  einen  Au.szug  Herrn  Ui,  Stern 
in  Kiel  verdanke,  datiert  1350  die  domiuica  pruxima  ante  festum 
beatomm  Petri  et  Pauli  apostolornm  (29.  Juni),  berichtet  u.  a.,  dass 
Ritter  Liborius  von  Bremen,  Vogt  von  Wildeshausoii,  tt  ilt  „bona 
spu  res  ludeorum  <iui  propter  causas  rationabilcs'  sab  anno  dmiiini 
M'GCC^  quinquagcsimo  feria  secuuda  proxima  ante  lestum  btuti 
Johannis  Baptiste  nunc  preteritnm  (Monti^;,  21.  Juni  1350)  nomine 
consulum  et  universitatis  opidi  "Wildeshusen  extra  opidiirn  Wildeshnsen 
predictum  pellebantur",  welche  er  (Liborius)  im  AuttniL'c  des  mm 
Erxbischof  erwählten  Mauricius  au  sich  genommen  hat,  zur  Hallte  mit 
der  Stadt  W.;  Tgl.  auch  Anz.  f.  Kunde  der  deutschen  YonEeitl866,  S.  6]. 

Erfurt  (1221  S.  120»  1366  S.  235,  1349  S.  248]. 
Weissen  See  [1303  S.  215]. 

Frankenhanseo  (St.  in  Schwarzburg-Budolstadt;  1349  s.  S.  269  unter 
„Thflringen'*,  Erg.  V,  83,  Zunz»  Syn.  Poesie  41]. 
QmU«.  m.  18 
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Cölleda  [1303  S.217]>). 

Arnstadt  [1264  8.163,  1349  Erg.U  und?]. 

8.  Bamberg  [1218  S.  148«  1298  S.  201,  1349  £rg.  II  und  Y]. 

Bergheim  [Df.  in  Bayern]. 

K Alsheim  [Df.  in  Mittelfranken,  nicht  sa  verwechseln  mit  K.,  St.  im 
bad.  Kr.  Mosbach,  s.  w.  u.  unter  11]. 

Iioliliiiir  oder  Hclilingon,  Dörfer  in  Bayern,  Keilingen,  Baden, 

Kl-.  .Maiinht  im,  und  Rohlingen,  württcmb.  A.  Elhvangen]. 

HnJk-  I  Vyrlolgungcn  im  13.  Jahiii.  S.  152,  iUd  S.  247j. 
Mn-deburg  [1340  8.  247J. 
Koburg  [1349  Erg.  VJ. 
S.bO.  i  Krouacli  fl"20.s  S.  2()ü  und  Erg.  JllJ. 
R.iyreuth  [st.  in  Oberfranken]. 
Wai.^t  lieufeld  [St.  ebciulav.  Ii.  Ebermanustadtj. 
UolUüld  [129^4  S.  20.5  unU  Erg.  II], 
llöchstadt  [1298  S.  2ü.i  und  Erg.  II]. 
Neiustadt  a.  d.  Aisch  [129.S  S.  ICO]. 
Neu  markt  [1298  S.  184,  Erg.  III,  1349  Erg.  YJ. 
{).   Niirubüi  g  [1298  S.  170,  1349  S.  219 ff.]. 
Berel) ing  [1298  S.  183  und  235,  Er-.  111,  1349  S.  251]. 
Grediii^-  11298  Erg.  III.  1349  S.  251J. 
Eu  hsladt  [1298  S.  234|. 
Ingolstadt  [1349  S.  251). 
Ki'lUeim  [133Ö  8.  242]. 
Arnberg  [1298  S.  1ö2]. 
Sulzbach  ist.  in  bayer.  Oberpfal;;]. 
Hersbruck  [1298  S.  180,  1349  Erg.  V]. 
Erlbach  [wobl  Markt-Erlb.  in  Mittelfranken]. 
Windsheim  [1298  S.  167,  1349  Erg.  V,  siehe  die  Note  daselbst]. 
Kitzingen  [1243  S.  127,  1298  S.  1(J9,  Erg.  III,  1349  Erg.  VJ. 
Iphofen  liiU  S.  167  und  16Ö,  1336  S.  237,  1349  Erg.  Vj. 
Yolkach  [1298  Erg.  III]. 
GeroUbofen  [1298  S.  233  und  Erg.  Hl]. 
Hassfurt  [1398  8.23H  and  Erg.U,  1349  Erg. V]. 
10.  Regensburg  [1349  S.  249  und  Erg.  II]. 
Wurzbarg  [1147  S.  119,  1298  S.  192,  1349  S.  248,  Erg.  U  nndT]. 
Karlstadt  [1298  S.  200,  232  und  Eig.  III]. 
Höh eu barg  [1336  S.  238,  Tennatlich  zwei  verschiedene  H.]. 


')  In  sehr  vielen  Memorbttcbem  stets  als  «na^p  [fttr  IM  irrtOmlich  tä] 
aufgeführt. 
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llammelburg  [12;)H  S.  232,  133G  S.  238,  ni9  ?.  2r)5]. 
Mellrich  Stadt  [12S3  S.  U4,  1298  8.233  und  £rg.  llj. 
Neustadt  [a.  d.  Saale?]. 

Meiningen  |1243  S.  154,  1298  8.233  and  Erg,U]. 

Rörahild  [1208  S.  233]. 

Schmalkalden  [1298  S.  233,  1349  S.  255]. 

Wasungen  [1208  8.233]. 

Schweiufurt  [1298  S.  233,  1349  S.  255  und  Erg.Vj. 
Ochsenflirt  [1298  S.  l'iO  und  Erg.  IllJ. 
Aub  [12;isV  S.  161,  1336  S.  237]. 
üffenlieiin  fl33ß  S.  237]. 

A  n  s  b n  f  h  (Dorf  in  IFnterfrnnkcn.  ürtlio_a-aplüe  siehe  unter  , Ansbach,  St."J. 

Wiudsbach  (L  nti.'r-W..  l-j:is  Kr-,  llj. 

WeiFsenbiirs  [1298  S.  200  und  234]. 

Ht'i  ri^'don  [lids.  {<T*n,  St.  in  Mittelfranken]. 

Oettiügeu  [1298  Erg.  III] ')• 

Feuchtwangen  [1349  S.  2M1 

11.  liothenburg  a.  d.  Tauber  [1298  S.  185  and  Erg.  lU,  1349 
S.  249  und  Erg.  II  nnd  V). 

Ansbacli  \Hih.  hier  and  bei  dem  oben  genannten  gleichnamigen  Dorfe 
"[r^SijN,  1182  Onulzbacii,  im  13.  Jabrh.  Onoldesbach,  im  15. 
Anoltzbach;  St.  in  Mittelfrnnkenj. 

Nördlingen  [1290  und  1298  s.  181,  1349  8.251  und  Erg.  V]. 

W;i11(M  ^;tein  [Fl.  im  bayer.  B.  Schwaben]. 

/  ">  ^  5^'  [ob  Spiclberg,  s.  oben,  oder  Kest  von  Dinkelsbftbl?]. 

Kiilsheim  [133t;  S.  238,  1349  Eig.  V]. 

AValdenburg  [129s  8.  2.^2]. 

Neudenau  [12!»?^  2321. 

Mosbach  |129h  S.  208  und  2;^2.  i:*  t:5  S.  211',  1319  Er?.  V]. 
Hnilbronii  |12'.»>  S.  212  und  232,  134Ü  S.  254  und  Erg.  Y]. 
Gui'tach  [1298  8.210  und  232]. 
Ncipperg  [Pfd.  im  württemi).  Nrckarkreisj. 

äiusheitn  [ilds.  D^Mtt'jll,  dem  ma.  Sunnesheim,  Sunslieim  {Zcitscbr.  f. 
Gesch.  des  Obcrrheius  XXYI,  88j  entsprechend,  St.  im  bad.  Kr. 
Heidelbeig]^. 


Auf  die  Vcrfolffunq-  von  1349  bezieht  sich  wohl  eine  Urktinde  Karls  IV, 
18.  Dezember  1348,  laut  welcher  er  dem  Grafen  Albrecht  von  Uettingen  seine 
Lehen  und  ReiduipfandsdiRften  beatStijrt^  ancfa  ihm  alles  Eigentum  der  in  seinen 
Festen  gesessenen  Juden  ttberläs.st.  Wetzlarisclie  Beitrüge,  berausg.  Ton  Wie« 
gand  I.  361  fF.,  Stern,  Quellenkniifl.'  t'^,  T?r.hmpr-Hnber  n'^TO'). 

*)  Der  Aonahme,  dat»  hier  l'Mi)  eine  Verlolgimg  stattgeUuuleu  habe,  wider- 
itedtet  eine  aifconiUlehe  Notia,  nach  wdcher  Engelhard  von  Hirschhorn  den 

18* 
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Weinheim  [1298  S.  211,  1349  Erg.YJ. 

Landenbach?  [Hds.  ^SltSI^,  Df.  im  hess.  Kr.  Heppenheim]. 

Rocken h  ans  en  [1283  S.  146]. 

Alzey  (1349  Erg.  II  und  V]. 

Zell  [Df.  im  pfälz.  B.  Xirchheimbolanden,  in  der  Xfthe  Alzeys]. 

Leiningen  [Hds.  lIGt^sh  *■  ma.  Linige  (Sp runer -Hencke  a.  a.  O. 
Deutschland  X,  C.  Liningen),  IS49  Erg.  V]. 

Kaiserslautern  [Hds.  x'L^lb,  im  Ma.  Lutra,  Lntria  u.  ä.,  noch  heute 

im  Volksmundo:  Lautern,  St.  in  der  bayer.  Pfalz]. 

"^mS:^*}«  [ob  Hammclburg  oder  Aniocm  luirL-  im  In  s-.  Kr.  Kirchheim» 
wohlies  7*24  AmiUiorgk,  1153  Arm  11 ) iirg  genamit  wurde?]. 

Kreuznach  [1283  S.  144,  1349  Erg.  V]. 

Lorch  [127(i  S.  145,  N.  4,  1337  8.238). 

Koblenz  [1265  S.  130,  1337  S.  238,  1349  S.  24G  und  Erg.  Uj. 
Bacharach  (1283  S.  145,  1337  S.  238,  1349  Erg.  V]. 
Obcrwesel  (1347  S.  238,  1349  Erg.  V]. 

Boppard  [1179  und  llDß  S.  141  und  153,  1337  S.  238,  1349  Erg.  V]. 

Münsterniavfeld  [1337  S.  239,  1349  Erg.  V,  vielleicht  auch  1287 
s.  S.  157]. 

Kochern  [1287  S.  156,  1337  S.239,  1349  Erg.  V]. 
Kobern  (1287  S.  156  1349  Erg.  Hj. 

Bernkastel  [Orthographie  siehe  bei  der  Verfolgung  von  1389  S.  161; 

1349  Erg.  V;  eine  Vcrfolgimi;  in  1349  findet  Bcstütigung  aus  den 
Urkk.,  betr.  Vcriiii<si  nuiir  jüd.  (iruiidstückc  dnrdi  den  Landesherm 
ia  den  Jahren  1352,  lö55  und  1370  (St.-A.  Koblenz  bei  Liebe 
a.  a.  0. 340  und  356)]. 

12.  Trier  [1349  S.  246  und  Erg.  V]. 

Limburg  a.  d.  L.  [St.  im  Reg.-Bez.  Wiesbaden]. 

Biedenkopf  [Hds.  Nr:pl'^a,  nicht  Pietenfeld  (s.  S.  234),  sondern  die 
hoss   Kr  -S.  B.J. 

Ziegenhain  [Verfolgung  im  13.  Jahrhundert  si<die  S.  155]. 

GeluhaiiSüH  [prcuss.  Hotr.-Hrz.  Cassel:  auf  eine  VerfolgmiL;  in  1349 
bezieht  sich  die  Urkunde  vom  27.  Juni  d.  J.,  laut  welcher  Karl  IV 
die  Bürger  von  G.  von  allen  Judcnschulden  losspricht  (Lindner  in 
Xeues  Archiv  d.  GeseUsdi.  fUr  ältere  dentsdie  Geschichtsknnde  YIU, 

1883.  250]. 

Orb  [St.  cbendas.]. 

{Sooden*]  Stolzenberg  [Hds.  2'^'l22{blOC^,  nach  brieflicher  JUitteilung 


Judcu  in  S.  besonderen  Schutz  geAvährt  habe,  ähnlich  wie  Kupreclii  von  der 
Pfals  den  aus  Wonns  und  Speyer  entkoromensn  Flfiehtlingen  bi  Heiddheig 

(Math.  Xouenl).  boi  Böhmer,  Fontes  IV.  2<>4,  Urst  i^ins  II,  US).  Archiv  für 
bes.",  Gc'sfh.  und  Alt<;rtunjskun«le  X,1ii>^  —  St( m.  t^urllenkumle  (JO,  n*828— , 
Koi  h  und  Wille,  Kege-steu  der  Ptalzgruteu  am  Kiiein  158,  n"  2(iOÖ  u. 
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Halberstanis  (s.  S.  80,  N.  20)  zu  lesen  :T2sbrjtt* ,  Df.  im  preuss. 
Beg.-Bez.  Cassel,  Kr.  Witzeidiattsen]. 

Falda  [1235  8.122.  1349  8.248  und  Erg.Y]. 

Gasse)  [1349  S.256J. 

Bisch  ofsh  ei  III  ii.  d.T.  [1235  8.  124,  1298  S.  209,  1337  S.  238, 

1341)  Erg.Vj. 

Rieneck  (1298  S.  232]. 
Geinündeu  [129S  S.  232J. 
Lohr  [121)8  S.  232J. 

Wertheim  [1298  S.  231,  1349  S.  254  und  Erg.  II]. 
Mergentheim  [1298  S.  Ifi^,  1336  S.  237,  1349  Erg.  VJ. 
Weikersheim  [1298  S.  i.':;.V;. 
[Haltenbcrg-]  Stetten  [129ö  S.  232]. 
Röttiniren  [1298  S.  164,  i:\?>r,  S.  237]. 

Born?  (Ilds.  n:-^'z,  1318  Bdhk,  ihcinl.  Kr.  Kleve,  vielleicht  aach  Dttrea, 

bei  i'adtirburii,  Iu  l'.-P.cz.  ^Münster]. 

LüWeu?  [Hds.  WZI*?,  entweder  L.,  Di.  im  itieuss.  Kcg.-Hei;.  Mmdeu 
oder  Lenven  in  belg.  Fror.  Brabant;  vidleicht  dflrfte  M331^,  1270 

Lubcca,  Lübbckc,  Reg. -Bez.  Minden,  zu  1  ■^cii  di  im  hier  war  narh 
Lcrbecii  clinm.  episc.  Mind.  (bei  Leibnitz  II,  llM)  1319  eine  Juden- 
verfolgung; vgl.  Wiener  im  Jabrbucli  I,  214,  Anm.  15,  und  ni 
Frankel  Monatsschrift  XII,  423]. 

Sayn?  [Hds.  Mr^V,  im  12.  nnd  13.  Jahrb.  Zeina,  8eyna,  Seine  nnd  Sein, 
Df.  im  rbeinl.  Kr.  Koblenz]. 

Sittard  [holl.  Prov.  Limborg]. 

Süsteren  [ebenda».]. 

Hassel t  [eüist  im  Hzgt.  Limburg]. 

Brüssel  flld-.  x'^^ü'T'Z,  121:5  EruHlIa';.  Chron.  Aegidii  T.iimn>is  342, 
343,  Herrn.  Gygas  Flures  teniponim a.a.  1349  p.  139,  Werunsky  251, 
Grätz  VIP,  382  nach  Carmoly,  Kev.  orieut.  I,  lü9.  Die  500  Seelen 
starke  Gemeinde  wird  vernichtet]. 

St  Trond  [Hds.  MHIC,  im  15.  Jahrb.  Dnit,  belg.  Prov.  Llmbnig]. 

Goldbacli?  [Ilds.  pibi:,  s.  S.  80,  N.26  yrhx  womit  vieUeicht  Gold- 
eck bei  Salzburg  gemeint  ist]. 

Salzburg  [Verfolgung  im  13. Jahrhundert  S.154, 1349  S.249  und  Eig.V]. 

Yilliich  [1338  S.  241]. 

Aschaffenburg  [1337  8.238,  1349  Erg.  V]. 
Marbnrc:  [Prov.  Ilessen-Nn'-snn,  s.  auch  £rg.  Y,  2ö5J. 
Müncheu  [1285  S.  14«,  1349  S.  251]. 
Laudshut  [1338  S.242,  1349  S.249]. 
Prag  [1096  S.  151,  1349  S.  250]. 


vi^y^ra  bei  Gräts  VII*  ^3  i»t  nicht  BrfUsel,  sondern  Bruchsal  in  Baden. 
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13.  Frankreich  [s.  S.  270]. 

14.  Anjon,  Poitou  und  Bretap^ne. 

15.  England  [Hds.  nT'u^'':i:n1  CM        s.  S.  133  und  235]. 

16.  Elsassj,  Oesterreich,  Böhmen,  Kärnthen  und  Griechen- 

land')  sowie  alle  Märtyrer  Israels,  die  nahen  und  die  foi  ueu, 
welche  wegen  der  Heiligung  des  göttlichen  Nauieus  ei^ 
schlngen  und  verbrannt  wurden. 

Der  Heilige,  gelobt  sei  er,  möge  ihrer  gedenkea  u.  s.  w.'). 


V. 

I  Die  Marterstätten  zur  Zeit  des  sciiwarzen  Todes. 


[Das  naclifolgoiidu  Verzeichnis,  Uber  dessen  Edition  Einleitung 

zu  vergleichen  i>t,  biitit  eine  wcrtvollr  Ergänzung  der  vorangegangenen 
Listen  von  Ländern,  Städten  und  Dörfern,  deren  jüdische  Einwohner 
1348 — 13.'>0  verfolgt,  gemartert  und  in  nualvollcr  Weise  getütet  vvm'dcn. 
Zu  gottesdienstlichem  Gebrauche  angelegt,  vie  hundert  ähnliche«  Terrftth 
CS  die  CoiTcktlioit  «eines  Ordners  und  sichert  nurli  den  namhaft  gemachten 
geistigen  Fikhrcrn  der  Gemeinden  pietütvoll  ein  bleibendes  Andenken.  Dass 
es  in  seiner  ersteu  nicht  mehr  bckaimten  Fassung  streng  chruiiologisch 
und  geographisch  nach  Bezirken  geordnet  wer,  dflrfte  nach  dem  Gesarat- 
eindruck, den  es  heute  noch  gewährt,  nicht  zu  be;i\veifeln  sein.  In  4*5  Seelen- 
gebeten (Jisknr),  welche  mit  dw  Foiinrl  li^iiMmn:  ^Gott  möge  gedenken 
der  Märtyrer  von  .  .  ."^  und  mit  der  liitiii:  „luii  der  Seele  etc.''  schliessen, 
sind  die  Gemeinden  nach  Bezirken  und  Landestoilen  geordnet,  wobei  noch 
zu  untersuchen  bleibt,  in  welcher  Weise  die  mit  \"Ip  eingeftlhrten  Ge- 
meinwesen mit  einander  verbunden  wnron,  ob  zu  religiösen  Verbänden 
oder  Kabbinatsbezirkcu.  Nur  einige  .Male  erhebt  sich  die  feststehende 
Formet  zu  besonderer  Erwftbnnng  der  erduldeten  Leiden,  wie  unter  n^l7 
(Provence)  und  n°  4C  (Mark  Brandenbui-g).  Gemeinden,  welche  bereits 
in  den  vorangegangeneu  Listen  enviduit  sind,  wurfli  n  ninn'  ji  ilc  weitere 
Bemerkung  abgedruckt,  während  bei  den  hier  erstmals  genaimten  ein 
Sternchen  und  orientirende  Notizen  hinzagefflgt  sind.   Eine  französische 


^  1  7"  kann  nach  der  Aa££sa»uiig  des  Midrasch  auch  Italien,  besonders 
UuteiiUilieu  l>t;iltuteu. 

- j  Das  hier  augeschloasene  Seelengebet  (S.  äO,  N.  29)  lautet  in  ÜberseUuug : 
,tiott  möge  gedenken  der  Seelen  aller  MSrtyrer  Israels,  welche  ersehlagen,  «r- 

drosnelt,  verbrannt,  zu  Tode  geschleift,  gesdilaclitet,  ortrankt,  g'-hrnkt  [nntl  ge- 
rädert] wurden,  weil  sie  die  Einheit  des  gottücheu  Xauiens  hekannieii.  i^ieses 
Verdienstes  wegeu  müge  der  Heilige,  gelobt  aei  er,  Uu'ur  gedcukeu,  mit  <ler  Seele 
Abrahams,  Isaks,  Jakobs,  Saras,  Rebekkas,  Raheb  und  Leas  und  der  Seele  der 
übrigen  frommen  Männer  und  Franim.  Sie  m9geu  theilhiftig  werden  des  j^ura* 
dieses.  Amen! 
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1'Ik  iNftzuiiL'  dieses  Verzeichnisses  hat  nach  «Jcr  Jcllinok'schen  Edition 
(sieht;  Einleitung)  bereits  Lewin  in  der  Kevue  des  efudes  jnives  VIII, 
1340.  (Localites  iUustr^es  par  le  martyrc  des  Juits  en  lODti  [mvms  lieiäseu 
1298]  et  1349)  Tefflffenüicht.] 


Im  Jahre  1080  ^  6.  Taasends*)  nahm  die  Bosheit  ihren 
Ausgang  von  dem  Wasser,  welches  der  Frevel  als  vergiftet 
erklärt  hatte'),  im  Lande  Elsass*).  Wir  haben  vernommen, 
dass  unserer  grossen  Sfinden  wegen^  die  Juden  in  14  Bezirken 
nnd  zwar  in  60  grösseren  nnd  150  kleineren  Gemdnden  er^ 
schlagen  wurden.  Die  Bosheit  mit  ihren  [von  ihr  anfgehetzten] 
Schaaren  breitete  sich  von  dort  ans,  drang  weiter  in  Deutr^ch- 
land  vor,  erschlug  unserer  grossen  Sünden  wegen*)  auch  hier 
die  Juden  und  zerstörte  die  weiter  unten  erwähnten  grossen 
und  kleinen  Gemeinden. 

Damm  ist  ganz  Israel  verpflichtet,  zwischen  dem  Pes^ach- 
und  Wochenfeste  nnd  zwar  an  dem  diesem  Feste  unmittelbar 
vorhergehenden  Sabbate,  sowie  femer  zwischen  dem  17.  Tammus 
und  dem  9.  Ab  nnd  zwar  an  dem  letzten  Sabbat  vor  diesem 
Tage,  dem  sogenannten  Tranersabbat*),  der  Märtyrer  im  G(d)(>to 
zu  «joflciiken  ....  auf  dass  an  uns  erfüllt  werde  das  Wort 
der  heiligen  Schritlt  (Joel  2,  23):  Und  ihr  Kinder  Zions,  jubelt 
nnd  freuet  euch  an  dem  Ewigen  eurem  Gotte,  denn  er  Imt 
euch  den  Früliregen  zum  Heile  gegeben  und  lässt  für  eiicl» 
herabstrdmen  Regen,  Früh-  und  Spätregeo  im  ersten  Mouat^- 


')  Hds.  ö2n  „Unrecht,  Gewalitlüit  ,  Zahleuwert  lOÖ. 

')  D.  1. 5108  der  ittdiiefaeii,  1S48  der  cbri«ttic1i«i  Zdtrechmmg. 

>)  Der  Antof  versteht  den  biblbchen  Anadrack  ETsmn  mm  (P«.  124,5), 
der  iu  der  $yn»gogaim  Litteratnr  aticli  für  ,Taufe*  atcht,  offenbar  in 
diesem  Sinne. 

*)  S.  S.  81,  N.  2. 

*)  S.  S.  m,  N.  2.  * 

•)  HdÄ.  "'n*.:'  rzz',  was  der  noch  heuto  übliilicn  vulgiiren  Bczcichuuiig 
„Sdiwais^Schabboa*  entspridit. 

')  Der  Cansalnems  dieses  Bibelversee  mit  der  rorbergehenden  rclitriösoi 

Y.  rpflichtmig  leuolitet  nur  n'ti.  wenn  wir  annehmen,  dass  ihm  lin  vi  rln  i-sun::>-- 
Vüllen  Verse  Joel  2,  24—27  foljften.  Dies  ist  jcnloch  aus  der  atark  verblassteu, 
mit  blossem  Auge  kaum  lesbaren  Handschrift  «Deutz"  nicht  inelir  m  erkennen. 
In  dem  Bergbeimer  Gedenkbnch  fdiK  die  ganm  vontdtende  Einkitong.  Auf 
das  Hoclnva-i'jfr  in  Deutz  von  178!  f-\  EiiiM  i>f  (l<-r  Satz  .in«  .J<<>  \  nicht  m  be- 
ziehen, denn  er  iät  fast  zwei  Jahrhunderte  vor  der  verheerenden  Flut  nieder- 
gescbrieben  worden. 
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liier  beginnt  man  das  bceieiigedkclitiiis  (lerjeuigeu  (iemeinden, 

in  welchen  Märtyrer  fielen. 

Gott  möge  gedenken  der  Mftrtyer  in  den  Gemeinden  von 

1 .  S tras6bu r g ,  seiner  Gelehrten  und  Einwohner  ')i  des  Rabbiners 

B.  Jakob  Ghalfan,  des  Rabbiners  R.  Mankint,  Sohn  R.  Se- 
rachs, des  Rabbiners  R.  Ahron; 
Thann,  Rufach,  Hagenau,  'Weissenburg*),  Zabern 
mit  der  Seele  Abrahams  nsw.  (wie  oben). 

2.  Speyer,  *Löwenstein  [ehem.  in  der  Pfalz,  Ocstcrley  405], 

•Germersheiin^,  *Zaberu  [bajcr.  Pfalz,  Berg-,  oder  das  Uten 
Rheinzabern],  Kaiserslautern,  ^Neukastel  [ehemals  in  der 
Pfalz  (Spruner- Menke  a.a.O.  Deutschland  X),  an  wdches  heate 
noch  eine  Ruine  gleichen  Namens  bei  Birkweiler  erinnert,  fehlt  bei 
Oesterley,  findet  sich  jedoch  in  mittelalterlicben  Quellen,  so  im 
Nassanischen  Urkundenb.  I,  278  (Eberfaardns  miles  de  Nicastel)], 
*£o8e]  [ebendas.],  Landau,  Neustadt  a.  H.^),  Wachen* 
heim"),  'Dürkheim  a.  H.,  Deidesheim  [Hds.  üTWün, 
237  Didesheim,  1249  Dithisheim  und  1341  (Zeitschrift  fttr  Geschichte 
des  Oberrheins  YIII,  2S6)  Didensheim.  bayer.  Pfalz],  Sinsheim, 
*  Wies  loch  [Hds.  J^Jini^l,  1077  Wüczeoloch,  sonst  auch  Wezini. 
und  Wissenloch,  St.  in  Baden,  Kr.  Heidelberg],  *Eppingen  [St 
ebendas.],  Bruchsal. 

3.  Worms,  Rabbiner  R. Samuel  halevi,  Leiningen, 'Heppen- 

heim [Kr.-8t.  im  Grofshenogt.  Hessen],  'fiensheim  [St.  ebendas.; 
hier  worden  nach  emem  Pariser  Codex  (Mitteilung  Dr.  Berliners) 
1349  K  Eisek*)  and  Andere  verbrannt,  QV         0^*112^^20  pm 

*y  ep  mra  Dme^ra  vtnnp  iiw],  'Lad^nburg  (Hds.  niaas't^» 

1253  Laudenburg,  St  im  bad.  Kr.  Mannheim],  Alzey,  'Odern- 
heim [Fl.  hl Rhehihessen],  Heidelberg,  Weinheim,  Schries- 
heim, *£berbach  [bad.  Kr.  Mosbach],  Erbach,  Mosbach. 


>)  So  auch  bei  deu  audereu  Aofäugen  der  eiuzclueu  Jiskor. 
^  Verfol^ng  von  1270  s.  S.  148. 
*)  Verfolgung  von  i  m  s.  S.  218. 

Lf,  wr  n«tein.  Gesrh.  d.  Juden  in  der  Kurpfalz  4,  N.  -  !<»  rirlit* (  iirtc)i  den 
Pfälzer  Kopialbücheru  402  aOII,  das«  Ffakgraf  Ruprecht  das  Haus,  welches  „der 
alte  Jade  Jwep*  einst  bewohnt  hatte,  khrcUichen  Zwecken  widmete.  Vcvfolgnng 
von  r.H-i  8.  S.  2 IS. 

l.m  S.218. 

Der  Nauie  Eimk  für  läak  iüt  iu  dieser  Zeit  bereite  iiu  Gebrauch,  s. 
Stern,  Die  israel.  BeTOlkemng  der  deutschen  Stidte  III,  18  and  15. 


281 


4.  Mainz,  Habbiner  R.  Joseph  Thann,  Oppenheim,  Bingen, 
Kreuznach'),  'Sobernheim  [St.  im  riieiopr.  Kr.  Krenznadi], 
Kirn  [St.  ebendus.]'),  *Ober>Mo9chel  [St.  in  bayer.  Pfalz,  Kr. 
Kirchheimbolanden],  'Bretzenheim  [Df.  im  Kr.  Kreuznach], 
Roekenhansen,  Eltville. 

5.  Frankfurt  a.  M.,  Rabbiner  R.  Gnmprecht,  *Hanaa  [Kr.-St.|&$'9. 

im  Reg.>Bez.  Cassel;  Hanau<MiiizenberKtsche  Landesbeschreibang  56, 
Böhmer- Huber  vf  1410  and  1411],  'Babenhausen  [St.  In 
Hessen,  Kr.  Diebnii;,  Litteratvr  anter  Hanan],  'Stein heim  [Gross-, 
Df.  in  Hessen,  Kr.  Offenbacb,  vidleicht  identisch  mit  Steinau,  in 
wdchem  nach  de(t  Hanaa-lfinsenb.  Landeabeschr.  a.  a.  0. 1349  eine 
Verfolgnng  mo],  'Offen bach  [Hessen,  Fr.  Starkrabui^],  'Se- 
ligenstadt [hess.  Kr.  Offenbaeh],  'Dieburg  [hess.  Kr. -St.], 
Aschaffenburg,  Miltenberg,  Amorbach,  Buchen, 
Walldürn,  Külsheim,  Bischofsheim  a.  T.,  Widdern, 
Lauda,  Mergentheim. 

6.  W  ü  rzbur g,  Rabbiner  R.  Goldknopf Kitzingen,  Iphofen , 

Schweinfurt,  Hassfurt,  'Koenigsberg  [St  in  Franken, 
sacbs.-kobnrg.  EnIdaTe],  Ebern,  Bamberg,  Meiniugen  [s. 
S.  275,  Ilds.  ähiil.  La.  fehlt  bei  Oesterley;  Freitag  nach 

Divisionis  Apostolomm  (17.  Juli),  „welcher  Tag  ohne  das  von  den 
Juden  für  einen  uuglacklichcn  Tag  gehalten  winF  fS(  hudt  IV, 
l.Cont.  2i>8  iiaili  Güther,  Besctireibaug  der  St.  Meiiüügen  III  IGO); 
der  17.  Juli  tiel  1349  anf  den  1.  des  Tranermonats  Ab  5149], 
Kobiirg,  Hildburghau.sen. 

7.  Nürnberg,  die  Brüder  Kabbiner  R.  Susman  und  Kabbiner 

U.  Gerschou,  Nenstadt,  Windsheim,  Neumarkt,  Hers- 
bruck. 

8.  Rothenburg  a.  T.,  Rabbiner  K.  Isak,  Ansbach,  Gunzen- 

liau.sen. 

9.  Ulm,  Dill  in  gen,  *Bopfingen  [St.  im  württemb.  Jagstkreis], 

*Eliingen  [Df.  im  bayer.  Schwaben],  •GraisTmrli  [Df.  ebcndas., 
Bez.-A.  Donauwörth],  *Ra  i  n  [Df.  .  hmdas.],  *  "] :  ^:  N  [  ?  Amniel- 
bmch,  bayer.  liez.  DinkelsbühlJ,  *  Harburg  [Hds.  :""z:*Nn,  St. 
im  bayer.  U.  Donauwürth],  Mein  min  gen,  Gundelfingen» 
*  Ettling  [Df.  im  bayer.  Schiraben,  A.>Q.  Kain]. 


M  VerfoliTBas:  i»  1^83  ».  S.  141. 

»)  Verfolginig  in  1287  s.  S.  151». 

S.  248.  nach  ^uuz,  Svn.  Puesie^l  auch  Ottldeukiiauf,  in  der  Elegie  Suss' 
Uns  hebräisch  ;n!  "TSS  Z'. 
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10.  Nördlingen,  *Krailsheiin  (St.  im  wurttcmb.  JagstkreisJ, 

*Xreuchtliogen  [Fl.  in  MittdfrankcnJ,  Trüdiugen  [Wasser- 
oder Hohen-,  s.  S.  271],    Diukelsbühl,  [SchwftbUch-]  Hall 

[wartteiub.  Jagstkreis;  ^anno  domini  (1349)  da  verbranten  die  von 
Haie  die  Tiulen  in  dem  tliurn  uflf  dem  Uoszcnbühcl  genannt''  (Jo- 
hann Hcrolt  Chronica  in  den  WUrttenib.  Oc<(  liichtsnuellen  ed. 
Scliäfer  I,  l.')0)  und  zwar  am  »».April  Px.hiuer-lluber  n*"  929 
und  Addif.  (>!)0   n"  s.  auch  "NVidiaunn.>cho   Claumk  bei 

Schäfer  a.a.O.,  Schudl  I,  359  —  mit  falscher  Jahrcsangabe  — , 
Wibel  156  f.,  Stftlin,  Wirtemb.  Gmh.  lU,  345,  Wirtemb. 
Franken  V,  375,  Wernnsky  248,  Wiener  in  Frankel,  Monats- 
adtrilt  ^I,  433;  s.  auch  oben  8.  152],  Heilbronn  [Bohroer- 
Hnber  n"  934],  Oehringen. 

11.  ^Württemberg  [Bfthmer-Hnber     895,  Stftlin  a.a.O.  354, 

N.  4,  aus  welchen  Quellen  nach  Wertin sky  348,  N.  6  erhellt, 
dass  Jadenmordc  in  Hottweil,  Heilbronn,  Hall  und  Kürdlingen  (s.  d.) 
vorgekommen;  ftlr  Württemberg  und  besonders  ftir  Stuttgart  bezeugen 
dies  die  Annal.  Stnltcrf^rd.  (Aufses  in  Am.  f.  d.  Kunde  des  deutschen 
MA.  lU,  131):  aunu  d'iniini  1350  lud«  i  «u  cidobantur  et  cremabantur 
bis  in  partihtis  et  (^uam  pluribus  aiiis;  s.  auch  Weruusky  24*2  und 
Wi euc  1"  u.  u.  ().') 

12.  Aiii^.sburg,  *Innsbni(  k  [>t.  in  Tyrol],  Lamlshut,  •Mühl- 
durf  [St.  in  Obi'rbuyeru  u.  Iiui],  ^V;lftSe^b urg,  "^Laufen  [llds. 

im    1 2.  Jahrh.  Lofe  und  Louf,   St.  ebendas.  a.  d.  Salzach], 
Kaveiisbtug,  *Bii rghauseii  [St.  ebendas.]. 

13.  Passau,  Straubiugeu, *ilals  [St.  in  >^iederbajern,  Bez.  PassauJ, 

6alzbu  rg. 

14.  Krems. 

15.  Krakau-),  "Beulbeu  [llds.  zr^^2,   1231  r.ytom,  vermutlich  St. 

in  Ober-Schlosien,  den  Namen  fUlu'en  ausserdem  iiu  hrcre  Orte  in  sla- 
vischen  GegemlenJ,  *Zülz?  [Hds.  pl,  St.  ebendas.,  Ueg.-Bez.  Oppeln, 
Kr.  XcustadtJ. 

10.  *Linz  (Hptst.  \an  Ober-Oesterreich]^),  *Pa.>,kaü  [llds.  "»{C'J'IS, 
Fi.  in  -Mahren,  und  wühl  niciit  i'atschkau,  bei  Oppeln], 


')  Von  wUrttoniherurischoii  Orten  sind  bei  H.  v.  Difssenhofeii  uoch  erwihnt: 
Horb  Dez.  l:WS|,  Mfuj.  n  [  Kl,  Fobr.i:m|,  Nagold  [if.  ni  in  Xiiudt.  Ti  smit-  reniati 
Lc(>9j,  bultren  (Sehwarzwaldkrcij*,  ly.  Febr.  131UJ.  Auch  Haigerloch  [Hoheu- 
aoUernoHerhingt  n],  wo  die  Verhreniiia);  «chon  am  13.  Des.  1349  tot  sich  giug, 
wxu»  hior  erwähnt  werden,  »,  Wernnsky '242, 

'■)  llds.  neben  r'rnp  noch  P'zb'2\ 

^)  lu  Jkrgheim  folgen  nach  Liuz  uoch  Oppeln  (a.  ä.  J(k>>,  *2lUUi>ter  ber^ 
[Schienen]  und  [vielleicht  SdireibfAler  für  Streik,  ebendas.]. 
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17.  *Provdnc6*)  [ehem.  ProTinx  im  SO.  Frantareicln;  Emek  babach». 

Übers.  Wieners  53,  nach  dem  Emek  Refaim  des  Chajim  Galipapa 
und  einer  Bemerkung  in  einer  Pentateuchhandscbrilt  der  Wiener 
Bibliothek  'Katalog    18),  Gritz  Yll\  333  und  Ä.l,  Weronsky  240» 

Höniger  G,  Isi.  .i\ 

weil  sie  wegen  Heiligung  des  göttlichen  Namens  mit  allen 
Todesnrtcn  gefoltert  wnrdnn.    Dieses  Verdiciistos  wegen  möge 
der  Heilige,  gelobt  sei  ei-,  ilu-  Blut  rächen  und  ihrer  zum  Guten 

gedenken  mit  der  Seele  .... 

18.  Bourgogne  [Bnxpmd,  ehem.  Pfot.  in  Frankreich,  auch  in  anderen 

Uemorbflchem  wwahnt]. 
]  19.  Schwaben«).  \S.83, 

20.  *La  Breese  [Hds.  WffTO^  s.  S.  8a«  N.  1,  nicht  Bregenz  (Lew in, 

Rev.  des  etud.  juiv.  1.  c.)  oder  Breisgau  (Kayserling  ebda.  IX,  159, 
Nacbtr.),  sundern  die  ehem.  fratus.  Grafschaft  zwischen  Rliöne,  Sa6ne 
und  Ain,  jetzt  dem  Dfiiiart.  Ain  zugehörig  und  früher  al<  Saltus 
Brixin'^,  Brcxia  u.U.  bekannt.  Sie  kommt  Endo  dc^  ! Jalirluiiulerts 
mit  des  Graten  Guido  Tochter  üibylle  durch  Heirat  an  bavoyen 
(Sabaudia,  Sapaudia),  und  unter  diesem  Namen  tiiideu  wir  das 
Martyrium  daselbst  verzeichnet,  wie  beispielsweise  in  der  Zionide 
SnssUns  (s.  &  244)  mm  n91ä31  und  in  einem  Briefe  Rudolf» 
von  Oron  d.  d.  15.  Not.  1348  an  den  Rat  von  Straasbnrg  aas  Lau- 
sanne (s.  Urkondenb.  der  Stadt  Strassburg  V,  164,  n^  179).  Diesem 
Schreiben  sofolge  eoU  der  Jude  Bonadies  auf  dem  Bade  gravierende 
Au  i_»'n  gemacht  haben  ...  „et  notificavimus  vobis  quod  in  dominio 
doiuini  comittis  Sabaudic  multi  ludci  et  eciam  Cristiani  eudem  facto 
tarn  rnornii  utente»s  confessiones  fecerunt.  Quapropter  sunt  in  do- 
minio per  Judicium  puniti  et  conbusti-J. 

21.  Ueberling-en,  Konstanz,  *Stein  fPt.  im  schweizer.  Canfmi 
SchalllKuisun;  Cent.  Zwetl.  (I^.'),  Kaleiul.  /wctl.  ti',i2  iu;bst  Mauteni 
und  Krems  genannt),  Wimcr  in  Ben  Chaiianja  uml  Monatsschrift 
a.a.O.,  Werunsky  •25-2|.  WalUkirch?,  Diessenhufüii,  Zürich. 

22.  Scliaffhuusen,  Rabbiner  K.  Ahruii.  SdUii  U.  Moses,  welcher 

verbrannt  wurde  wegen  der  Einheit  Goiti^s. 

23.  Basel,  Rabbiner  R.  Mose,  Rapperswil,  Ettenheim weiler? 

(Hds.  bad.  B.  Freiburg,  vicileiciit  aucli  Eltenheim  (s.  S.  240), 

*Ehnheini  [Ober-,  St.  im  eis.  Kr.  Eistcin;  Urkundeub,  der  Stadt 
Strassburg  Y,  I7(j,  n«  187:  Oberehnheim  teilt  [Ende  1348?]  an  Strass- 
burg die  Ergebnisse  seiner  Judenuntersuchung  mit.   Danach  hätten 


Digitized  by  Google 


284 


„Jckelin  und  Aharam  (1.  Abraham],  die  jaden,  die  bie  gesessen  sint* 
das  Gift  nach  Übereinkunft  in  Speyer  besorgt],  Kaysersberg, 
*firei8ach  [Alt-,  8t.  ebendas.},  Sennheim,  Kofiheim. 

24.  Breslau. 

25.  *Nei.sse  fllds.  1201  Nissa,   1239  Kjza,  1289  Nysa  nnd 

Njcza,  St.  im  prcuss.  Keg.-Bez.  Oppeln]'). 

26.  *SchNVüidnitz  [St.  iiu  prcuss.  KcjJt.-Bcz.  BicslauJ. 

27.  Halle  a  S. 

28.  Magdeburg. 

29.  Erfurt,   Rabbiner   It.  Snskint,  der  Iloliepriester^),  Arn- 

stadt, llineiiau.  *Weiinar  |H])tst.  ia  bachseu -Weimar], 
Weissensee')  fChron.  Sampetr.  cd.  St(il)Ll  180,  s.  oben  unter 
„Thüringen"  S.  2t]y],  K^-^y  [s.  S.  ^  .'>],  Eisenach,  *  Vacha 
[Hds.  INI,  St.  im  ueimar.  Kr.  Eiseuach],  Gotha*)i  •Fritzlar 
[St.  im  Rcg.-Bc/.  Ca'^sH]. 

30.  Nordhaust'ii,  dir  alte  Kabbiner  R.  Jakob,  *Stolborg  [8t 

im  Reg.-Bez.  Merseburg],  •Ellrich  [St.  im  Keg.-Bez.  Erfurt,  Kr. 
Nordhausen],  Frankenhaiisen'),  *San^erhaii.s('n  [st.  im 
He!,'.-Boz.  Mer*('l)urt,'],  ^r^n^mp  [ein  Gouddciihausen  lag  früher  bei 
Dercnhm.:,  Im  .  il.tlherstadt]. 

31.  Mühlhauäeii,  liabbiiier  K.  Elieser,  *Eschwe?:o  [St.  im  Reg.- 

Bez.  Cassel],  ♦Uersfeld  [lid«.  ibyr^t'TH,  schon  im  s.  und  0.  Jabrh. 
kommen  die  La.  llirsvokl,  Ilirschfeld  u.  ä.  vor,  Kr.-St.,  Keg.-Bez. 
Cassel),  *Heiligeustadt  [Hds.  Ctce^O^b^^l,  im  13.tind  13.  Jahrb. 
Heiligistat,  Reg.-Be2.  Erfurt],  Hildesfaeim. 

32.  Fulda,  GelDhansen,  Wetzlar,  Fried b^rg,  ^Sooden  [nicht 

Soden  im  Taunus,  sondern  Fl.  a.  d.  Werra»  Reg.-Bex.  Cassd,  Kr. 
ßehladitem,  s.  «Stobienben;*'  S.  276],  *Gi essen  [Prov.-Hptst.  Ober> 
hessens],  ^Steinheim  [Df.  im  hess.  Kr.  Glessen]. 


')  Vielieirht  liängt  die  von  einer  .allerdiugs  sehr  jmigen"  Chrouik  erwähnte 
Fenwsbmiist,  welche  hier  am  2.  April  13^  durch  den  Brand  des  Haiues  eines 
Juden,  welcher  sich  weigerte.  Christ  zu  werden,  veranlasst  wurde  und  mehr  als 
40  Häuser  einiischerte  (s.  Grttnhagen,  Gesch.  Schlesiens  1, 204),  mit  der  Ver- 
folgung zusaxumeo. 

')  Hds.  ]r\2n,  diese  Beauchouiig  meiner  Zugehörigkeit  zu  de»  Ko- 
hauim'Stamme  deutel;  glcichaeitig  anf  sdne  Bedeutung  ab  BabMner  hhi. 

')  und  ♦)  im  S.  215,  217  und  271. 

'')  Die  S.  S.'l,  X.  7  i)nfli*genannten  Nnineii  Inssen  T)u<l''r<tadt  fPntv.  Tlaiinover], 
welches  im  Anfange  de«  11.  Jahrh.  schon  Juden  in  ziemlicher  Anzahl  mit  Syna- 
goge and  Schule  hatte  (Wiener,  Gesch.  d.  Jaden  in  der  Besidensstadt  Hannover 
in  Frankel,  Monatsschrift  X,  127, 128),  oder  Daberstadt  hei  Ecfturt  (Oesterlex 
s.  V.)  vmiuten. 
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33.  Esslingen,  ^Rentlingen  [wlirttemb.  Schwftmraldkreis,  H.  v. 

Diesaenh.69:  VI  idus  deceinbris  (8. Dezember)  1.^48,  Werunsky  242, 
Wiener  a.  a.  0.;  Böhmer-Huber  n*"  936  d.  d.  Speyer,  15).  April 
1349,  betr.  das  in  Reutlingen  verbrannte  Gut  der  Juden),  'Weil 
der  Stadt  (Ilds.  x^"!,  i:'.ss  Weyl.  St.  im  württemb.  Xcckar- 
krci^].  Pforzheim,  *Vaihingen  [St.  im  Norkarkreis],  *Geis- 
liugen  [St.  im  Jagstkreis],  *IIoliobacli  [lUU.  nicht 
Hanuiivcr ').  soiulcrn  S.        zu  lesen,  Df.  obi'iKlas.J,  *Ett- 

liiifi^eii   |A.-St.  im  lad.  Kr.  Karlsruhe],  *Durlacll  [St.  ebendas.], 
*Göppingen  [St.  im  Landger.  UlmJ. 

34.  Hessen   f,im  Juni  1350  schloss  sich  Hessen  der  langen  Liste  der 

Judeiilii-aiido  an'*  fWernnsky  2n4,  N.  I  mich  (Janient?:  435)]-), 
Marbtirg,  ^Homberg  [Kr.-St.  In  i  Marburg'  und  nicht  Homburg 
V.  d.  H.j,  Rnthciiburt;  |IM';.  r.IZjtr,  13«7 

Rodcnburg,  hess.  Kr.-St.  a.  d.  Fulda,  nicht  Kodi  iilM  r;,^  im  Kr.  Hinteln], 

35.  Koblenz,  Lahustein   [Ober-  oder  Nieder-L.,  Reg.-Hez.  Wies- 

baden]*), Braubach,  Boppard,  Oberwesel,  *Kaub  [Hds. 
^^Np,  bei  Benjamin  of  Tudela  Itinerary  v.t\.  Asher  I,  110: 
rc)p,  Nass.  Urkundcnh.  344,  n°  537  Kuben,  St.  im  Rpir  -Bez.  Wie^^- 
badenj,  liacharach,  Liinbiirg,  Montabaur,  Diez,  ;  Ati-.ÄW, 
dernach,  Mayen  [St.  im  Reg.-ßcz.  Koblenz |,  M  üii  stermay- 
feld,  Alkeu,  'Garden  [Df.  ebenda >  *M  üdeu  [Df.  ebeudas*.], 
Kochern,  Zell,  *Beilstein  [Dl.  im  Kr.  Zcllj. 


Yon  einem  Hartyrivm  in  der  Stadt  Hannover  lSt8/49  wissen  die  Memor» 
Mleher  nichtiii,  eiue  Vertreibung  im  Jnlire  l.ici)  weist  Wiener  nach  (Jalurbneh 
».a.0.  177,  Emek  habacba  187  und  Frankel  Monatsschrift  X,  12y). 

^)  Von  hftssischeu  Orti  ii  w-ird  bfi  Rommel,  0< -(  Ii.  von  TTrs^rn  If. 
Fraukeuberg  bei  Geimar  erwähnt,  welches  in  muteren  Listen  tehlt  und  woselbst 
250  Jvden,  weldie  die  Tanfe  verechmSht  hatten,  hingeaddaditet  wurden.  Olier 
Veifolgtmgen  in  AsienheiQi,  Hinsenbeig,  Nidda  und  Windecken  a.  Hanan-Hinsenb. 
Landesbeiwhreibnng  n.  a.  0. 

Eiu  ähnlich  lautender  Ort  ist  erwähnt  in  Conrad  von  Weins berg» 
Einnahmen-  und  Ausgaben-Register  von  14^]7  und  1438  (Bibl.  des  litter.  Vereius 
in  Stuttgart  XVIII)  20,  25,  41^  79:  Bejgelbergr  und  Bei£«lberg,  du  jedoch  viel- 
*  leicht  Regcnshnrg  besdclmet,  v^hes  Im  15.  Jahrbnnderl  u.a.  auch  Regelsbartf 
genannt  iat. 

*)  Hds.  l'^CfiP,  welche  Schreibweise  sich  KGA.  R.  ilcürs  von  Rothenburg 
ed.  Prag  n"  389  findet  (Us.  Panna  de  Rosai  n*  '2U  —  die  Responsen  der  ed.  Trag 
enthaltend  —  hat  yvtnT^).  Vgl  auch  S.  150. 

*)  Vermutlich  das  bei  Benjamin  of  Tudela  a.a.O.  1,1  lü  erwähnte  K'rjip. 
—  Die  Veräussenmg  eines  jüdischen  WohnhanfP«  ditr>  Ii  'l-  ri  Landesherrn  l:l.VJ, 
1.  Nov.  (.St-A.  Koblenz,  mitgeteilt  von  Liebe  a.  a.  U.  31n)  lässt  auf  die  Ver- 
folgung adiliessen. 
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86.  Trier,  Bernkastel),  Trarbach,  *Witilich  [St.  im  Beg.- 
Bez.  Trier]»),  IKiJ^^ipUpn*»),  Bchternach  [St.  in  Luxem- 
bniig],  Luxemburg  [Hds.  pniS^'Vl^,  analog  der  ma.  Ortho* 
graphie]*). 

37.  Brabant,  Antwerpeo  [Hds.  ^'^{Tte^K,  1436  Andorpen.  belg. 

PfOT.-Hptst.]. 

38.  *Mecheln*)  [St  in  belg.  Pr.  Antwerpen]. 

39.  Brüssel. 

40.  Xanten. 

41.  Minister  (Stift),  *  Utrecht  [Hds.  ^-^CiX,  1339  Uettriht,  niederL 

Prov.-Hjttst.|,  *Brocch  [früher  im  Com.  Gelriac  (Spraner-Menke 
a.a.O.  IX)],  'Keppel  [ebendub.),  *Herford  [St.  im  Reg.-Bei. 
Minden]«*),  'Bielefeld  [ebendas.],  Horstdorpo?  [unbek.,  erwÄlmt 
in  der  Mttnator.  Cfaron.  Anli.347,  Oetterley  8.v.]^,  "Bentheim 
[St.  in  der  prenss.  Landdrostei  Oanabrttck],  *SchQttorf  [Hds. 
*)-}inj?3W  Kea  ^jlKTCW,  St.  ebendas.,  Kr.  Lingcn]. 

42.  Dortmund,  Osnabrück,  'Soest  [St.  im  preuss.  Reg.-Bez.  Anw- 

berg],  'Büren  [Hds.  irrtHnlich  licbz,  8t  im  Reg.^Bez.  Mttnster,  ob 
Btlrren  bei  H.  t.  Diessenh.  69,  «o  November  134d  angegeben  ist)]. 

43.  Meissen,  *Nos8en?  [Hds.  KIS^3,  vennutl         St  im  schles.  Kr. 

HQnsterboi^J,  *OeU  [Hds.  tfhn,  Kr.-St  im  Beg.-Bez.  Bnsslav, 
Farstent.  Oels,  oder  auch  dns  der  DOrfer  Oelse  and  Oelsa],  'Guben 
[Kr.-St  im  Reg.-Bez.  Frankihrt  a.  0.). 

44.  Prag,  der  Habbiner  R  Mandeln  und  die  übrigen  Gelehrten. 

45.  Köln,  der  Rabbiner  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  der  Rabbiner 

R.  Joel,  Sohn  des  Rabbinei*s  R.  Mardochai,  der  Rabbiner 
R.  Salomo,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jakob,  der  Rabbiner 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Josuas,  der  gelehrte  R.  Mose,  Sohn  des 


')  Verlf  iliiinir  der  Syiiniroir^  i;Wt  (St-A.  Koblenz  bei  Liebe  a.  n.  Ol 
Veräiusi^enuigtui  jUdiäcbcr  W'ubiibäuser  IHM,  24.  Se|itember,  i::(57,  i:JöM 
(Liebe  a.  a.0.) 

^)  Vielleicht  i.st  da»  Resch  ScliniMVliler  für  Bal.t  X.  1)  mtd  an  St 
Wendel  7A\  flrnkni.    I^erffheim  bat  ausserdem  M(»ch  TVI  (Xenwied"?). 

Bühmer-ii über  n*^  1U7U  (nach  Wurtb-Faqu&t  iu  PubL  de  Lux.  I 
[2:]J51  extr.)  d.  d.  A(iui.sj,n^nnt,  2i.  JnU  1349:  Karl  IV  befiehlt  den  Fr6b«tea, 
Bitleta,  Biditeni  nnd  der  Stadt  Ltttseibntg,  das  Leben  nnd  die  Oflter  der  Juden 
sn  scbfltxeu  etc. 

^)  Vor  llecltelii  atubt  im  Bcrgüeiiucr  Memorbucb  noch  Locweu  (St.  iu  belg. 
FroT.  Brabant;  Kajserling  in  Fraakels  Uonatssduift  XEII,  86  nach  ran 
Ewen,  Jncrboken  der  Stadt  Lenwen  1, 104j. 

*)  Jt'Uiiiek  \h'<t  dafi^r  Warendorf. 
•)  Jfclüiiek:  ,Dt'tniühr,  S.  H4,  9. 
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gelehrten  R.  Jerachmiel  hakoheii')i  d^r  gelehrte  R.  Mose, 
Sohn  R.  Samuels,  der  gelehrte  R.  Juda,  Soho  R.  Simons 
halevi,  der  gelehrte  R.  Mose,  Sohn  R.  Simons,  der  edele*) 
R.  Joseph,  Sohn  des  edeln')  R.  Jnda,  Bonn,  Lechenich, 
Ahrweiler,  Sinzig,  Remagen,  'Kerpen  [Hds.  IM^lj?, 
1274  GArpena,  FL  im  Reg.-Bez.  Eftk],  *Dfiren  (St.  im  Reg.-Bes. 
Aachen],  *BeaeI?  [Hds.  Df.  im  Kr.  Bonn],  Linz,  'Alden- 
hoven [Fl.,  Reg.-Bez.  Aachen,  Kr. Jülich],  Hödingen  [Df.ebendas.]*), 
'Euskirchen  [Kr.-St.,  Ileg.-Ilez.  Köln],  *Holzweiler  [l)f.  im 
Eeg.-Bez.  Koblenz,  Kr.  Abn^eiler],  *Gladb:ich  [wahrscheinlich 
Klein-Gl.,  Kr.  Erkelenz ].  *Erki'lenz  [Kr.-St.,  Reg.-Bez.  Aachen], 
* D  ü  1  k e  n  [St , im Rog.-lkv,.  1) tisseldoi i.  Kr.  KcnipenJ,  Kein  p e n  ,* Uer- 
diugen  [Reg.-Bez. Düsseldorf,  Kr.  Krefeld],  *Nonf5«!.  *Heiinbach 
[Hds.  "^Ziin,  schon  ca.  1072  nciiL't  hac,  rheinl.  Kr.  Neuwied],  'Mon- 
heim [rheinl.  Kr.  Solingen],  *Stonimeln  [Ilds.  b^l^'^"^,  auch  in 
älteren  La.  fehlt  das  n,  Df.  im  Kr.  Köln],  *  Broich  [Df.  im  Kr. 
Bergheim],  •Dormagen  [Df.  im  Kr.  Neuss],  *Bej*k  [?  Df.  im  Kr. 
Schleidon],  *Neumagen  [Fl.  im  Reg.-Bez.  Trier,  Kr.  Bernkastel], 
*Berg  [ob  Rheinsberg  (s.  Spruncr-Menkc  a.  a.  0.  Deutschland  XI) 
unterhalb  Duisburg  oder  die  Grnf<^chaft  B.?J,  •Arnheini  [Hptst.  der 
hoU.  Provinz  Gelderii],  *Ziir]»lien  [Hds.  Wli::^!,  1031  Sudvenn,  1113 
Sudvcnc,  im  l.V.lulirli.Sutlema  u.a.,  St. (■1ipndas.],*Z wolle  [Hds.  bü^^Z% 
l'Jt'.i)  Swolltj,  St.  in  niederl.  Provinz  Over}'ssel],  |  •DeveuttM'  [St. jS.SÄ. 
ebeitdas.J,  '  Camp  [Df.  im  Iü:.'.-Be-/.  Dn^^^ddorf,  Kr.  Mi^rs,  odi  r  C. 
bei  Braiibnch).  •^Tiinstereifei  [rheinl.  Kr.  liln  iiibachj,  *Gerol- 
Steiii  [Fl.  im  Uci:.  P.oz.  Trier],  DIClblTO.  Eller,  Siegburg, 
•Blankenberg  [Kcg.-Bcz.  Köln,  Kr.  Sieg],  *IIa(*honburg 
[St.  im  Reg.  Bez.  Wiesbaden],  :il3''S^«T*,  *Deutz  [St.  im 
Reg.-Bez.  Köln]. 

46.  Mark  [-BrandenbmgJ,  läibbiiicr  K.  Joseph  und  Kabbiner 
R.  Salome,  Söhne  K.  Jakob.^.  Berlin,  •Stendal  [Kr.-St.  im 
Reg.-Bez.  Magdeburg,  Landslicr^'cr,  ^GcscIi.  der  Juden  in  der  Stadt 
St.  vom  Ende  des  13.  Juinlj.  bis  zu  ihrer  Vertreibung  im  Jahre  1510" 
in  Frankel,  Monateschrift  XXXI,  17s  f.,  Urk.  d.  d.  13.  Nov.  1351 
bei  Riedel,  Cud.  dipl  Brandenb.  1, 15,  S.  140],  •Angermüude 
[Kr.-St.,  Reg.-Bez.  Potsdam],  'Osterburg  [Kr.-St.,  Reg.-Bez. 
Magdebuiig],  'Spandau  [St.  in  Reg.-B4a.  Potsdam,  Uönigcr  DJ. 


')  Hd».  fz  -  p-!^         s.  S.  III.  N.fi. 

und  •'♦)  Nach  (;^uelkn  I,  2Ö0  ist  beide  Male  »der  gelehrte,  zu  le«eu. 
*)  Verfolgimg  von  1287  8.  S.  158. 


Digitized  by  Google 


•288 


Gott  möge  gedeaken  der  Märtyrer  in  den  grossen  und 
kleinen  Gemeinden  mit  der  Seele  Abrahams,  Isaks,  Jakobs, 
Saras,  Rebekkas,  Raheis  und  Leas,  weil  sie  erschlagen,  ertiünkt, 
verbrannt,  gerädert,  gehenkt,  vertilgt,  erdrosselt,  lebendig  be- 
graben und  mit  allen  Todesarten  gefoltert  worden  sind  wegen 
der  Heiligung  des  göttlichen  Namens.  Dieses  Verdienstes  wegen 
möge  Gott  ihrer  mit  allen  frommen  Männern  und  Franen  im 
Paradiese  »am  Guten  gedenken.  Amen! 

Gott  möge  gedenken  der  Seele  der  Märtyrer  aller  grossen 
und  kidnen  Gemeinden  mit  der  Seele  Abrahams  n.  s.  w.,  weil 
sie  sich  .um  die  Gemeinden  eifrig  bemüht,  [gephuite]  Verfolgungen 
vereitelt,  GesetsroUen  aus  unrechtmässigem  Besitze  wieder 
zurück  gewonnoa  und  von  ihrem  Vermögen  zu  frommen  Stif- 
tungen hinterlassen  haben.  Dieses  Verdienstes  wegen  u.  s.  w. 


Die  Einleitung  des  fiitesfen  deutsdien  Gedenkbucliea 

[Si<li6  Eiiaeitiuig.3 


Donnerstag,  den  18.  fiüslew  im  Jahre  505« ')  [15.  November  1296j 
begann  die  Gemeinde,  in  Wonne  und  Freude  im  neuen  Gottes- 
hause zu  beten.  Innerhalb  dieses  Jahres  habe  ich  zur  Ehre 
des  Schöpfers  und  zur  Ehre  des  neuen  Heiligtums  dieses  Ge- 
denkbuch geschrieben.  Isak,  Sohn  R.  Samuels  s.  A.,  aus 
Meiningen'). 

Jubeln  will  ich^  dem  Könige,  welcher  in  den  Kreis  [seiner 
Verehrer]  eingezogen  ist  O  möge  er  seine  Majestät  daselbst 
thronen,  seine  Güte  dort  herabströmen  lassen,  bis  dem  Volke, 
welches  ihm  nahe  ist,  der  Erlöser  erscheint.  —  Bis  jetzt  liat 
Mar  Simeon*)  dieses  Haus  gebaut').    Er,  der  in  Demut 


')  Hils.  ji,  Zahlonwert  ö7  (ü(>ö7  der  jüdiiicheu,  12Ü()jU7  der  cliristlicheu  ZtU- 
rechntitig),  s.  S.  85,  N.  7. 

-)  S.  174.  X. 

*)  Heb.       "^'"^'^N   Zalilonwert  07.  zur  Buzeichnnn>^  Jos  Jahres,  s.  N.  1. 

*}  Daa  Nokrologimu  ;'>(ib  ueunt  aus  dieser  Zeit  zwei  Siiusou:  dca  Hohn 
R.  Atchers  und  den  FnuuMen  S.,  Sohn  R.  SftlonuM.  Der  erste  scheiiit  uinet 
^Mnde  nach  ein  reicher  Hann  und  wahrwheinlidi  der  Stifter  der  Synagoge 

gewesen  zu  sein. 

^)  Hdrf.  rüi,  Cbrouograiuiu,  Zalüeuwert  07  lür  das  Jahr  des  linma,     X.  1. 
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wandelte,  beschleunigte  die  Arbeit  von  der  Grandsteinlegung 
bis  zur  Erdnuug  des  Gebäudes,  Kaam  aber  hatte  er  sein 
Werk  Yolleadet,  giug  er  ein  cnr  Ewigkeit  Doch  durch  die 
Hilfe  der  Freigebigen  und  dorch  die  Freigebigkeit  der  Edeln 
sind  die  Gebäude  ausgefnhrt  worden.  Die  Namen  dieser  Spender 
aber  sind  in  das  Buch  der  Geliebten»  welche  im  Stanbe  schlafen, 
eingezeichnet  worden  0- 


Folgender  Seelen  gedenkt  man  [im  Gebete]  an  allen 

Sabbateil  des  Jahres. 

Mar  Salomo  und  Vm\^  Kabel,  welche  sicli  um  (las  Wohl 

der  Geroeiudeu   bemüht  und  geplante  Verfolgungen  vereitelt 
haben 

[  Unser  Lehrer  R.  Gerschoni,  welcher  die  Augen  der  in  derl^^5C. 
Zerstreutm^  lebenden  Israeliten  durch  seine  Lehre ^)  erhellt  hat*). 

Unser  Lehrer  R  Simon  der  Grosse,  welcher  sich  um  das 
Wohl  der  Gemeinden  bemüht  und  geplante  Verfolgungen  ver- 
eitelt hat^). 


*)  Der  Amdmck  deckt  sich  t&at  mit  folgendem  Chat  ans  chri.stlicheu  Kreiden: 
,.Daz  ir  natne  werthe  getcriben  ane  tbes  Ewigen  libee  bnoche*  (Das  Bolaudi- 
lied  ed.  Barucb,  &  200). 

*)  Der  letale  Sati  •md  ....  haben*  ist  fai  der  Haudsehzift  geatriehea  nnd 
fiber  der  Zeile  mit  „welche  den  Friedhof  in  Mainz  angekauft  haben*  enttit 
worden  (s.  S.  8ö,  N.  8).  Dieser  Zn.satz,  vielleicht  einer  in  den  Gemeinden  er- 
haltenen Überlieferung  entapruagen,  scheint  trühe^tenä  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahr- 
liHBderta  aaxiigieliOfaL  Das  im  Jahre  1314  geaehrieliene  Memorbneh  des  Babb. 
OhaTlaville  (h«i  Jellinek,  Kontres  hamckonen,  Milrtyrcr-  und  Hemorbnch9)  hat 
ihn  noch  nicht,  wälirend  ihn  fast  alle  «^pfltercn  Ocflenkliiichpr  vom  l<t.  .Tnhr- 
hnndert  an  bringen.  Das  Citat  bei  (irätzV^,  497  ist  ein  FiüchiigkeitsfeUler 
Carmolys.  Nach  diesen  Angaben  lind  Gräts  a.a.O. SOO  und  Aroniue  02, 
n°  14Ö  nochmak  SU  prilfen. 

^)  Kih.  'niT^:  mit  der  spfitfrcii  Ergfinzting  über  der  Zeile  vni:pn2  „durch 
seine  Verordnungen'  (so  auch  bei  Cbarleville  a.  a.  0.).  Über  diese  Ver- 
ordnungen B.  OerschomB  a.  G-rltn  Y*,  866  and  Hildesheimer  -Jnbelaehrift  37 ff. 

♦)  Auf  diese  Thätigkeit,  welche  R.  G.  schon  früh  den  ehrenden  Titel  Moor 
liagola  .die  Leuchte  der  Zerstrent«  n"  erworben  hat,  weist  bereits  Ilaschi  in  <  in oiii 
an  die  Gemeinde  in  Cavailiun  (Provence,  nach;  Canuolj,  Isracht  Vi,  772,  Cabilion 
in  der  PIcardie)  gerichteten  Briefe  hin:  «B.  Oendiom  —  das  Andenken  des 
Frommen  und  Ht'iliy:«'ii  bleibt  zum  Segen  —  hit  die  Augen  der  lerstimiten 
Juden  erleuchtet.  Wir  alle  Ifbeii  geistig  nur  durch  seine  Belehrung,  alle 
Israeliten  Deutschlands  und  weiter  Länder  nennen  sich  die  Schüler  seiner 
Jltaiger".  Vgl.  Joel  HttUer,  BAponses  foitea  par  de  cöUhres  Babbüts  fhu^ 
et  lorrains  du  XI.  et  XII.  siede,  S.  XXZII. 

*)  Jüngere  Meniorbücher  (Hapcnaii  u.a.)  fügen  noch  hinzu:  -weli  In  r  Liwler 
und  LobgesÄnge  vcrfasst  hat",  andere  (s.  u.  a.  auch  Zuaz,  Literaturgesch.  III, 

QacUon.  DL  19 
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Unser  Lehrer  K.  Salomo  ')i  welcher  die  Augen  der  in  der 
Zerstreuung  lebendeu  Israeliten  durch  seine  Erklirangen^)  er- 
hellt hat. 

Unser  Lehrer  R.  Jakob  nnd  sein  Bmder,  nnaer  Lehrer 
R.  Samael*),  welche  das  Stndinm  der  Gotteslehre  in  Israel  ver* 
breitet  haben. 

Mar  Isak  und  Frau  Bela,  welche  die  Anf  hebnng  des  Zolls 
in  Koblenz  erwirkt  haben 

Unser  Lehrer  R.  Meir,  Sohn  des  R.  Bamch^,  welcher  das 
Studium  der  Gotteslehre  in  Israel  verbreitet  hat 


Nach  dem  Seelengedächtnis  sprich  t  ni;ui  folgende  Jiskor: 
Gott  iiiogfi  f^cdenkeii.  wie  er  der  Seele  Abraliains,  Isnks 
und  Jakobs  gedaclit  liat,  der  Seelen  aller  [Mitglieder  der]  Ge- 
.  ineinden,  welclie  cftotet,  gesteinigt,  verbrannt,  erdrosselt,  ge- 
schlachtet, ertränkt,  gerädert,  gehenkt  und  lebendig  begraben 
wurden,  weil  sie  ihrem  Glauben  au  den  einzigen  Gott  treu 
blieben.  Weil  sie  dieses  schwere  Leid  erduldet  haben,  möge 
Gott  ihrer  mit  allen  tVominen  Männern  und  Frauen,  welche  im 
Paradiese  ruhen,  gedenken.    Darauf  sprechen  wir:  Amen! 


X.  (5)  haben  die  Fassniip  ,der  sich  um  das  Wohl  der  Gemeinde»  bemüht  und 
die  Augen  der  zerätreuteu  Israeliten  durch  »eine  Lehre  erhellt  bat".  S.  Grätz 
V*,  868  und  497,  Arouivs,  it^;e8teii62,  n^li. 

>)  Mit  seinem  voUatfiidlgeii  Namen  R.  Iiak  b.  Salomo,  abgekOrst  Raadd 
genannt. 

*)  Hds.  rcnTC2,  gemeint  sind  tlie  Erklänwgen  Hascbis  zu  den  mciüten 
Btteb«n  der  Bilpel  imd  zum  babyloniicbeit  Talmud. 

^)  VoUstlndiger  Jakob  b.  U«^,  gmwnnt  Rabbenn  Tam  ans  Bamerfl,  starb 

».Jnniim. 

*)  R.  Samuel  b.  Meir,  abgekürzt  Kaschbara.  Über  Leben  und  Wirken  der 
bkr  genannten  Babbiner  s.  Ezknn  «Znr  Oelebitengeediiehte  des  Memorbnd»*. 

*)  Um  11(M>  hatten  die  Juden  an  der  dem  St.  Simonsstifte  ZU  Trier 
gehörigen  Zollstätte  in  Koblenz  fi\T  jeden  verkäuflichen  Sklaven  vier  T>ennre  zu 
zahlen,  eine  Abgabe,  welche  wohl  schon  seit  1042,  ab  der  Zoii  an  das  Stift 
Inon,  bestanden  beben  mag  (Aronlns,  Begesten96  n*206).  Diese  Belastnng 
bestand  zu  rcrbt  und  hatte  nichts  Entehrendes.  Durch  die  Zollrolle  vom 
.Tnni  l-20'.l  ab.  r  (UrkmideiiK.  dts  mittHrli^in.  Torrifnrinms  II,  280.  T'rk. -HiM 
ward  ihr  das  Merkmal  der  Schande  dadurcli  autgedrückt,  daas  nicht  nur  Juden 
wie  Füllten,  SUaren  und  Scbwerter  am  bBchsten  besteuert  wurden,  sondern  dass 
man  auch  in  einer  fOr  jene  Zeit  charakteri-stiseben  Weise  schwangere  Jmisnftinen 
mit  pin«»m  doppelten  Zoll  hpsdnvcrt»'  (Tudea  vem  «ii  portaverit  pnenim  in  vcntro 
äolvet  pro  eo  theloneumj.  Auf  diesen  Zoll,  der  auch  die  aus  Süddeutsch land 
kommenden  Juden  bedrückte  (s.  Aronins  167,  n*878),  beosbt  sieh  wshi^ 
sdkdulich  die  Eintragung  in  nnserer  (Quelle. 

*)  Bekannt  anter  dem  Ifamen  iL  Keir  ans  fiotbenborg,  st.         SL  »Cxknrs*. 
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Gott  möge  gedenken,  wie  er  der  Seele  Abrahams,  Isaks 
und  Jakobs  gedacht  hat,  der  Seelen  aller  Geineiiideu,  welche 
sich  um  das  Wohl  der  Gemeiuden  bemuhet,  geplaute  Verfolgungen 
vereitelt,  die  Aufhebnng  von  Steuern  erwirkt  und  Gesetz- 
rollen aus  iniicchtmgssigem  Besitz  zurückgewonnen  haben. 
Habe  num  ihretwegen  eine  fronnne  Spende  gelobt  oder  nicht, 
ihrer  Thaten  allein  wegen  möge  Gott  ihrer  gedenken  n.  6.  w. 
[wie  in  dorn  vorangehendeu  Jiskor] 


Am  Sabbat  vor  den  „Scheui-wechami&chi-wesGheni-*^ 

Fasttagen. 

Der  Du  ALiahuni,  Isak  und  Jakob  gesegnet  hast,  segne 
die  Mitglieder  dieser  Gemeinde,  welche  auf  sich  nehmen,  am 
nächsten  Montag  und  Donnerstag,  sowie  an  dem  darauffolgenden 
Montag  einen  Fasttag  zu  halten.  Segne  diejenigen,  welche  früh 
und  spät  das  Gotteshaus  besnchen.  0  Gott,  erhöre  ihr  G«bet, 
nimm  wohlgefällig  auf  ihr  Fasten,  errette  sie  und  führe  sie 
sowie  ganz  Israel  aus  aller  Not  und  jeder  Bedrängnis.  Amen!^ 


An  den  Festtagen,  an  welchen  aus  der  Thora  „isch 
k'matnat  jado''*)  vorgelesen  wird. 

Der  Du  Abraham,  Isak  und  Jakob  gesegnet  hast,  segne 
diese  Gemeinde,  welche  freiwillig  Almosen  spendet,  frQh  und 
spät  u.  s.  w.  [wie  oben].') 


')  lu  der  HiU.  folgen  hier  die  Anfänge  der  nach  dem  .SeeleniredächtniB  zn 
tprechendcn  Gebete  des  regelinftssierTi  G«ittf  sdirn^tr«'.  ^.  S.  86,  N.  2ff. 

^)  Fasttag  doä  2.,  5.  Qud  deä  darauttoigenden  2.  Wocheutagd.  Einem  bcreitü  iu 
nmlter  Zeit,  im  Bncbe  Hiob  1, 6,  amgesprodifiiiaii  BedDrflilfl,  die  «twa  in  den 
frohen  festlichen  Stunden  begangenen  Sünden  durch  Busse  und  Opfer  zu  sühnen,  ist 
das  Judf'ntnm  dadurch  gerecht  gewonlen,  dass  es  nach  den  itcfflfni  Ff^fort  Pi  -rsach 
aud  Hittteutest  Fasttage  fUr  die  dein  ersten  Sabbat  der  Monate  Ijar  und  Marchesch- 
wan  folgend«!  drei  Tkige,  Hontag,  Donaentag  und  Hontag  dnsetste,  wekAe  am 
ersten  Sabbat  des  erwähnten  Monats  in  der  Synagoge  verkflndet  werden  und  dia 
m  ha]tp\\  fltirt  friicti  Willen  eines  jeden  Israditen  ttberlasaen  bleibe.  Vgl 
Schulcbau  aruch,  Urach  chajim  §  192. 

*)  Die  in  der  Hda.  hier  folgenden  GebetanfXnge  s.  S.  8S. 

*)  5.  Mos,  16,  17,  iu  der  Thoravorle^ung  für  den  «S.  Tag  des  Pessaoh-.  den 
2.  de^  Wochen-  and  den  8.  dea  Milttenfestes  (Scb'mini  azeret):  ö.  Mos.  14, 22  ff., 
bezw.  lö,  lUff. 

*)  a  80,  X.  6,  7  und  a 

Ii»» 
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Übersetzung  der  zwei  in  altiranzoäischer  Sprache  abgefassten 

Seelengebete. 

S.  ^r.  I  Gott  möge  pedenkeu  der  Seele  des  N..  Solin  des  K,  |  mit 
der  Seele  Al»rali;uii>,  Isaks  und  Jakobs,  weil  er  ....  für  den 
Friedhof  hinterlassen  hat.  Dieserhalb  möge  Gott  seiner  mit 
HÜ  den  Frommen,  welche  im  Paradiese  weilen,  gedenken.  Amen! 

Gott  möge  gedenken  der  Seele  des  N.,  tSolm  des  N.,  mit 
der  Seele  u.  s.  w.  [wie  vorstehend] 


vn. 

Die  im  Neicrologiuiii  verewigten  Gelelirten  und  INUrtyrer, 
eowie  eenstige  bemericenswerte  Eintragungen  dieeer  Quelle. 

(Sifilie  Emleitani;.  Die  Zahlen  nin  Anfange  der  Zeilen  widsen  auf  die  Seile 

der  Hda.  hin.] 


1.  Aus  dem  i.  Teile  des  Nckrologiums,  Band  i  des 

Memorbuches. 

47b.  R.  Sabbatai  ' A  [Mark] 2). 

Der  Rabbiner  R.  Jouatban,  für  welchen  man  einen  Gulden  spendete. 

K.  Jechiel  und  seine  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Sanmels,  welche 
zwei  Gesetzrollen  und  ein  Machsor"*)  hint^rliessen,  die 
Frauensynagoge*)  und  das  Gemeindebad  erbauten,  10  Mark 
zum  Ankauf  von  Weizen  für  die  Armen  auf  Pessach'), 
10  Mark  für  Jiicliter  zu  Sabbaten  und  Festtagen  in  der 
Synagoge,  10  Mark  für  Gel.  um  I.icht  in  einem  Gla«geföe:?:G 
während  des  ganzen  Jahres  zu  brennen 4  Mark  füi* 


>)  IMe  Tnuiakription  des  Origliiak  «.  &  87,  N.  2. 

-)  Hfl*.  JT-I'.  ssn  ergänzen  ist  pipl,  welche  Bczeirlmmiir  wie  fpz  ppi  nud 
uns  in  der  nüttelalterlicheu  Responsenlitteratur  die  feine  Mark  Silber  bezeichnet. 
')  Das  Buch,  welches  die  Gebete  für  den  Johrescyklos  der  Festtage  cntliält. 
«)  S.  178,  N.  a 

'■)  S.lmMian  aruch,  Orarli  rhajim  429,  1,  Anm.;  Isak  Oi  sirnn  II,  113, 
n^255  mit  (irund  de.«:  jenu.  TaUuud  Baba  batral,  4;  Jakob  Levi  (Mah&ril),  Hiu- 
hagiiu,  Hilchot  Tes-sach. 

*}  Weist  woU  nicht  auf  das  wUirend  des  Tnneijahres  sa  brenneiide  sog«». 

..I.ilirlii  lif  »ondem  anf  das  „Nfr  tamid'  liiu.  auf  das  bestän<Uge  Licht,  welches 
zur  Erinnemne  an  das  ^ehiA\  iur  'la.s  Heilicrtnin  Israels  pr>»ot«ne,  stets  zn  unter- 
haltende Licht  1.2.  iMo».  27,  2U— 22;  3.  Müs.  24.  1 — l  und  4.  Mos.  S,  1—5)  auch  in 
den  Sjvagogen  danemd  gebrannt  wird. 
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Lichter    an    Sabbaten    und    Festtagen    für   die  Annen, 
3  Mäntelcheii ' )  und  noch  andere  Stiftungen  vermachten. 
K.  Samuel,  Sohn  K.  Siilomos.  und  seine  Frau  Belet,  welche  der 
Gemeiiidt'  ein  Grundstück  schenkten  uud  darauf  eine  Syna- 
goge erbaueten. 

Der  IJabbiuer  R.  Eleasar,  Sohn  des  liabbiners  R.  Juda,  '/i  iMark]. 
Der  Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  des  Kiibbiners  R.Jonathan,  '4  I3iark]. 

Frau  Rahel,  Tochter  des  Kabbiuers  K  Jouatbau,  Va  [Mark]  für 

die  Synagoge. 

R.  Alexander,  S<»lin  K.  >[o!<es  liakolieu,  '/*  [Mark],  auch  liess  er 

den  hölzernen  Alnienior'-)  bauiüi. 
Der  Kabbiner  R.  Salumo,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Frau 

Gütrat,  %  (Mark). 

Der  Rabbiner  R.  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  IMiaruch,  1  Gld.  :s.ö6. 
Frau  Jiska  nnd  Frau  Gentil,  Töchter  des  Rabbiuei's  R.  Samuel, 
[Mark]. 

R.  Ascher,  welcher  getötet  wurde,  Sohn  des  R.  Salonio,  hiuter- 

liess  Gebetbücher. 
48a.   Frau  Guta,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Lrschrago,  '/»  [Mai'kJ. 
R.  Isak,  Sohn  des  Riibbinei's  R.  Joseph,  '/s  [Mark]. 
B.  Isak,  Sohn  11.  Abrahams,  und  seine  Frau  Bathseba,  %  [Mark], 

aach  Hessen  sie  deu  Fussbodeu^)  in  der  Synagoge  legen. 
R.  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Salomo,  ',  s  [Mark}. 
Frau  Belet,  Tochter  des  Rabbiaers  K  Salonio,  Vh  [Markj. 
R.  Abraham,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Frau  Guta,  7i  [^larkj, 

auch  Hessen  sie  das  Geländer^)  vor  der  heiligen  Lade  her* 

stellen. 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Jechieb  hakohen,  und  seine  Frau  Minna, 
Tochter  des  Rabbiners  It  Pessach  hakohen,  7«  [Mark]. 


')  Hds.  C^'>'2,  zum  Schutze  nii'l  Srlimnrk--  der  TLornrolIpn. 

Hda.  p  bv/  bli'Ji  (später  ist  ilallir  meist  ro"'3  {jebrauchtj.  bezeicUjiet 
die  sdt  ftlter  Zdt  (^rgL  n.  a.  Rftschi  znm  Trakt  Sukka  51b  des  hahyl.  Tainrad 
und  Mardachai,  Berachot  2ä)  Almcmor  gcuamite  Estrade  in  der  Mitte  der 
Sytiiigiisye.  Dieselbe  Benennmiif  findet  sich  noch  in  dem  alten  Reschnt  für  den 
Cbatau  bereschit  am  Gesetzfreadenfeste.  Vgl.  ferner  J.  W^eil,  KGA  147  und 
Wttrfel,  Hbtoräche  Nacbriditen  62.  Carmoly  in  Israelit  VI,  S28  Übersetzt 
iirtttmlich  ..Kanzel"  (s.  Anm.  der  Redaktion  das.). 

^)  H  l-J.  rz)r..  bibl.-hebr.,  talinud.:  ein  mit  Steinen  auj^gelegter  Fn-i^lio  lf n 
(kabyl  Talmud  Megilla  22  b)  S.  auch  KGA.  K.  Meir^i  von  KutUeuburg  ed. 
Bloeb  132,  n«  04. 

♦)  Hds.  zm,  vom  mhd.  ..ram,  rame.  Gestell".  Vgl.  Leier,  Mbd.  Hand« 
wfirterb.  II,  äüö  and  Carmoly  in  Israelit  VI,  52&. 
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R.  Menncheni,  welcher  getötet  wurde,  Sohn  K.  SamaeU  halevi, 

V,  [Mark]. 

Der  Rabbiner  R.  Urschrago,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Fraa 

Hanna,  '  ^  [Mark]. 
48b.  Der  Rabbiner  R.  Israel,  Solin  des  Rabbiners  R.  ürschrago, 

und  seine  Frau  Geiitil,  Tochter  R.  Salonios,  einen  Penta« 

teuch  zam  Jugendnnterricbt  und  Vn  [Mark]  für  Kranke. 
R.  Gerschom,  Sohn  R.  Moses,  welclier  seiner  Glanbenstreoe 

wegen    furchtbar   gpfclteit   und  gerädert  wurde;  man 

spendete  für  ilin  "A  [Mark]. 
R.  Salonio,  Sohn  des  Rabbiners  R.  ürschrago,  IVa  [Mark]  für 

Kranke. 

R  Ealonyroos,  Sohn  R.  Samuels  hakohen,  und  seine  Frau 

Haniia,  Tochter  R.  Jechiels,  2  Pentatenchexemplare  für 
den  Jugendunterricht,  10 Pfd.  Hallisch')  znin  Ankauf  von 
Pessachweiii  für  die  Armen  in  der  Stadt,  4  Mark  und 
11  Ys  Pfd.  Ualiisch  für  Kranke. 

49a.  Der  Knabe  Mose,  Sohn  R.  Josephs,  welchen  ein  Mühlrad 
ergriff  nnd  seimalnite,  [Mark]. 

R.  Bai*uch,  Sohn  R.  Benjamins,  Va  Mark,  um  den  Weg  nach 
dem  Friedhof  herzustellen. 

49  b.  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Davids  halevi,  3  Mark  fiir  Biod 
am  Ausgange  des  Pessachfestes  für  die  Armen  in  der 
Stadt  und  1  Mark  für  Kranke. 

R.  Sanmel,  Sohn  K.  Salomos,  und  seine  Frau  Ottilia,  Tochter  R. 
Pessaclis  halevi,  welche  [ihres  Seclcnlicils  wegen]  hinterliessen: 
eine  KstheiToUe,  SelichotO  i"id  .lozerot^).  sowie  2  Mark  für 
die  Synagoge  und  18  Pfd.  Hallisch  für  den  Friedhof. 

Fran  Guta,  Tochter  des  Kabbinei's  R.  Israel,  [Mark]  für 
Kranke. 

Ii.  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Israel,  Va  [Mark], 


'  Hds.  vrhry.  abgckünt  '7n  und  mä  oft  mit  vnsb  vefbnnden  (1 FM. 
Halliach).  Das  Wort  bezeichnet  die  imprOnglii-h  in  Hall  jt,'eprägteu  kupfernen 
Häller  oder  f'iVi,nigc,  von  «Ionen  aufaiig-s  (1<  -  14.  Juliiliiiii'li  its  240  ein  Pfund 
oder  einen  Gnldcu  ausmaebten.  12t4  waren  (j«HJ  Heller  in  Frauken  =  einer  Mark 
reinen  gcsetzUdieii  SQb«rs  (Hon.  Zoller.  II,  159*,  Hone,  Zeitschr.  für  die  Ocflch. 
<l(  >  <  )l)errheiiifl  IX,  62),  während  1330  auf  die  Mark  Silber  BechniUigflgeld  3  Ffd. 
Heller  ginarn  f^Slm.  Zoller.  II.  4:iS  und  Mone  IX.  .S.'>). 

-)  .Sammlung  der  Buädgebete  fUr  die  Fast-  und  Bui»i*tage  des  Jahre«. 
Sammlung  der  poetischen  Einachaltungen  für  die  Festtage  «ad  flir  be- 
sonders ftiusQseichaende  Sabbate. 
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Der  Rabbiner  R.  Abraham,  Sohn  R.  Chananels,  IV«  Mark. 

Frau  Jiska,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Israel,  [Mark]. 

Ma.  Der  Rabbiner  R.  Menachem,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Samnel 

balevi,  V%  [Mark]  fär  jQgendnnterricht 
R.  Abraham,  Soha  K.  Eleasars  halevi,  welcher  ei'schlagen  wurde, 

V4  [ararkj. 

K.  Saloino,  Solm  R.  Eljakims  halevi,  und  seine  Fmu  Brunn, 
Tochter  R.  Judas,  Hessen  den  steinernen  Aliuenior  in 
der  Synagoge  und  die  Nisehen  in  der  Bianer')  bauen, 
anch  hinterliessai  sie  ansserdem  5  Mark  fftr  Brod  am 
Ausgange  des  Pessaehfestes  för  die  Armen  der  Stadt, 
8  Mark  för  den  Jugendnnterrich^  10  Pfd.  fttr  Lichter  in 
der  Synagoge,  2  Mark  Kur  Verteilung  an  die  Armen  dei* 
Stadt,  2Va  Mark  für  Kranke,  1  Mark  för  den  Friedhof, 
2  Pfd.  Haifisch  für  die  Synagoge  und  eine  Qesetzrolle 
für  die  Gemeinde. 

R.  Jechiel,  Sohn  R.  Davids,  V4  [Mark]  und  ein  Sefer  Refuot^. 

Mose,  Sohn  R.  Moses,  welcher  ertränkt  wurde,  1  Loth'). 

R.  Abraham,  Solm  R.  Mardochais,  welcher  ertränkt  wurde, 
V.  [Mark]. 

')()]>.  Frau  il.uuia.  Torliter  des  Rabbiners  11.  Urschrago,  Vh  [Mark). 
Ii.  .Mardocliai.  Solm  H.  Josephs,  welcher  uegen  der  Heiligung 

des  güttliclieii  Namens  erschlagen  wurde,  '/«  [Mark]. 
Der  Rabbiner  R.  Ascher,  Sohn  R.  Moses,  V4  [Mark]. 
R.  Nathan,  Sohn  R.  Zemachs,  1 V2  Pfd.  llallisch  für  Steine  zum 

Gemeindebad. 

51a.  R.  Isak,  Sohn  R.  Jakobs,  und  seine  Frau  |  Belet  hinterliessen  \8.S9. 
der  Gemeinde  eine  chald&tsohe  PentatenohÜbersetznag*). 

R.  Jechiel,  Sohn  R.  Salomes,  und  seine  Frau  Gnta,  Tochter 
R.  Jakobs  halevi,  eine  GesetzroUe,  Erklärungen  mm  Penta- 
teuch,  Pfd.  för  Jugendunterricht,  3  Pfd.  fftr  die  Talmud- 
schtiler,  1  Pfd.  für  ein  Licht  in  der  Synagoge,  2  Pfd.  für 
den  Friedhof,  1  Pfd.  für  die  Stadtannen  und  1  Mark  für 
Kranke. 


')  H'l-  talmufl.:  bogenförniiije  Wfühnngen. 

„Buch  der  Heilmittel",  eine  der  zahlreichen  Kecepte-Saimuliuigeu,  au 
denen  die  jüdische  Litteratm-  lUbemich  ist.   Vgl.  Steinachaeider,  CataL 
BodL641  mt\  Bcn  -Jnkob,  Ozar  ha-flefarim  649flL 
1  Luth  =  11)  Pfennige. 
*)  fld«.  »riH  tt^in. 
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R,  Isak,  Sohn  R.  Aschers,  tud  seine  Frau  Dolce,  welche  ver- 
brannt wurden,  weil  sie  dem  Glauben  an  den  einzigen 
Gott  trea  blieben  0- 

R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Menachem,  60  Hall,  für  Unterricht 

52a.  R.  Salomo,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jedidja,  Va  Hark  für 
Jngendnnterrioht. 

R.  Salomo  ans  Etrchberg*),  30  Hall. 

Frau  Zippoi'a,  Tochter  R.  Menachems,  Vs  Mark  i&r  Jagend- 

nnterricht,  1  Pfd.  Hallisch  filr  Lichter  nud  einen  Teppich^ 
Der  M&rtyrer  R,  Jakob»  Sohn  R.  Isaks,  welcher  sich  selbst  dem 

Fenertode  weihete  rar  Heiligiing  des  göttlichen  Namens. 
52b.  R.  Isak,  Sohn  unseres  Stammvaters  Abraham*),  welcher 

zar  Heiligung  des  göttlichen  Namens  den  Feuertod  erlitt 
53 a.  R.  Samuel,  welcher  getötet  wurde,  Sohn  R.  Eliesera,  %  Mark 

für  Unterriclit. 

R.  Barucli,  Soliu  H.  Jechiels,  welcher  erschlagen  wurde,  '/•  [Mark] 

für  Unterricht. 

53b.  Der  gelehrte  R.£lieser,  Sohn  K.  Meuachems  halevi,  welcher 
erschlagen  wurde,  1  Pfd.  Hallisch  für  Unterricht,  Vj  Pfd. 
für  den  Friedhof  und  '/j  Pfd.  für  Ei'uake. 

R.  Otliniel,  Sohn  R.  Jechiels,  welcher  erschlagen  wurde,  60  Hallisch 

für  Unterricht 

Frau  Mainioiin.  Torhtor  R.  Jecliiels  halevi,  einen  hebräischca 
Pentiit<'U(  h,  ein  halbes  Machsor,  eine  Gesetzrolle,  2  Pfd. 
[Hall.j  lür  Unten'icht  und  1  Pfil.  für  die  Armen  der  Stadt 

Frau  Ktcheit,  6  Manco[si]^)  für  deu  Friedhof. 


*)  Dieser  Nekrolog  findet  «ich  bnchatäblich  im  M«r^l«giiim,  b.  &  22  und  149. 

E.  ia  Bayern. 

*)  Hdfl.  Vim.  Dm  ans  dem  Oriecbisehen  stanunemde  Wort  temmt  berdts 
in  den  Midnuchim  vor  (Levy,  Neiibebr.  und  chald.  Wi^rtt  rlm.  Ii  s,  v.).  Bei 

R.  MeYr  von  Rotluiilmif;  rRGA.  .-.l  Blo<:h  8.1:52,  riVH:  rin  T.-iiiii.  h,  den  man 
vor  der  beil.  Lade  mi  deui  Steinboden  der  Synagoge  ausbreitete,  damit  der  Vor- 
beter  «m  VenSItnungiitage  ridi  nicbt  nnmittdW  auf  den  Boden  niederwarf, 
wodurch  er  ein  Religionsgmtz  (3.  Mos.  20, 1)  übertreten  lifttte  (s.  Scbulcban 
amcb,  Orach  ihiijiin  l^U.  21.  Aimi.X  im  Mhd.  bat  es  dieselbe  Bedeutung  (Lexer 
a.  a.  0.  II,  U2(i,  Dn  Cange,  Glossarimn  ».  v.  tapetum  „Babrdecke  für  das  Seelen- 
heil gestiftet").  £ine  gleiche  Spende  ans  ehristlichen  Emsen  Terceiehnet  du 
Nekrologinm  Dies^iense,  M.  6.,  Necr.  1, 12,  anlftsslich  des  am  28.  Febniar  1236  er- 
folgten Tode»  der  Sophia  Marchioniäi>a:  „1  tapete*. 
*}  D.  b.  ein  Proselyt,  ».  S.  149,  X.  4. 

»)  Hdä.  >p32.  Wohl  sicher  Mancoai,  nach  den  Untermdrangeii  Soetbeera 
in  Foffsdrangen  mr  denteehai  QeMhidite  II,  359f.  dne  bysantinis  ht  GollnMinze, 
die  vorwipfend  mr  dem  9.  Jahrhundert  in  Italien  cnnirto.  VgL  Zeitacbrift  f. 
d.  Gtesch.  d.  Juden  in  Dentdchland  I,  loa. 


Digitized  by  Google 


297 


54a.  R.  Meuachem,  Sülm  R.  Jakobs,  welcher  erschlagen  wurde 
Va  Pfd.  für  Unterricht,  60  Hallisch  für  den  Friedhof  und 
60  für  Kranke. 

54  b.  R.  Mose,  bohn  R.  Isaks  halevi,  hiiiterliess  eine  Gesetzrolle 
für  die  Gemeinde,  70  Pfd.  Hallisch  für  die  Synagoge, 
60  Pfd.')  Hallisch  für  ein  Wachslicht,  Tag  und  Nacht 
[dauernd]  vor  der  heiligen  Lade  zu  brennen,  20  Pfd.  fär 
den  Friedhof,  20  Pfd.  um  Weizen  für  die  Armen  mm 
Peesachfeste  aasakaufen,  10  Pfd.  f&r  den  Jngendnntemeht, 
5  Pfd.  zur  Verteilung  an  die  Armen  der  Stadt»  1  Mark 
f&r  Kranke  und  20  Pfd.  f&r  die  Jflnglinge,  welche  bei  dem 
Rabbiner  Talmnd  stadieren*). 

R.  Zadok,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Mose,  %  Pfd.  f&r  den  Friedhof. 

R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joseph,  1  Mark  für  Kranke, 
Va  Mark  für  die  Synagoge  und  '/2  Mark  für  den  Friedhof, 

5&a.  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Isaks  halevi,  welcher  erschlagen 
wurde,  1  Pfd.  Hallisch  fnr  Unterricht,  1  Pfd.  fiOr  die  Syna- 
goge, '/2  Pfd.  fiar  Eranke  und  V,  Pfd.  för  den  Friedhof. 

56a.  R.  Samuel,  Sohn  R.  Eliesers,  welcher  erschlagen  wurde, 
60  Hallisch  für  die  Synagoge,  60  Hall,  far  den  Friedhof 
und  60  Hall.  flQr  Unterricht 

Der  Rabbiner  R.  Peres,  Sohn  das  Rabbiners  R.  Menachem, 
Pfd.  für  Unterricht  und  '/a  Pfd.  f&r  den  Friedhof. 

R.  Ephraim,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Kechemja,  7Va  Pfd.  für  Oel- 
Beleuchtung  der  Synagoge,  7Va  Pfd.  f&r  Wein  an  die 
Armen  zu  NeiQahr,  2  Pfd.  für  Eranke,  1  Pfd.  fiir  Unter- 
richt, 1  Pfd.  für  die  Synagoge  und  1  Pfd.  für  den  Friedhof. 

56b.  R-  Simeon,  Sohn  R.  Aschers,  hinterliess  eine  Gesetzrolle, 
einen  Pentateuch,  2  halbe  Machsorim,  2  silberne  Becher  far 
die  Synagoge  zu  Kiddusch*)  und  Habdala^),  10  Pfd.  für  Wein 
zu  Kiddusch,  Habdala  und  zum  Beschnddungsakte,  20  Pfd. 
für  Jugendunterricht,  12  Pfd.  für  die  Armen,  7Va  Pfd.  f&r 
Oel-BeleuchtuDg  der  Synagoge,  5  Pfd.  für  Kranke,  3  Pfd. 
f&r  den  Friedhof  und  die  Gebetbücher  f&r  den  Yorbeter. 

R.  Asnel,  Sohn  des  gelehrten  R.  Ele<isar,  welcher  getötet  wurde, 

hinterliess  |  eine  Gesetzrolie  für  die  Gemeinde.  |^.^. 


')  Hdg.  SXX',  uicbt  wie  SJ.  ö9  geUnu  kt  m. 

*)  Dieselbe  Avadmcksweise  S.  SS. 

')  Scgensqif'ruch  beim  Beginm  der  Snbbntc  nml  Feiert.igpe. 
Segenaspmeh  beim  Aiui^uiKe  der  Sabbate  und  Feiertage. 
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R.  Simson,  der  Franzose'),  Sohn  R.  SalomoSi  1  Pfd.  Hallisch 
für  den  Friedhof. 

57  a.  R.  Mose,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  und  seine  Frao 
Gentil,  Tochter  R.  Samaels  hakohen,  eine  Gesetzrolle,  einen 
Pentatench,  ein  Machsor,  ein  halbes  Machsor,  30  Pfd.  für 
Grond  und  Boden  der  Gemeinde,  30  Pfd.  für  den  Friedhof» 
15  Pfd.  ffir  die  Synagoge,  5  Mark  f&r  die  Thorabefliseenen, 
10  Pfd.  for  Wein  an  die  Armen  am  Pessach,  77,  Pfd.  f&r 
Oel-Beleuchtung  der  Synagoge,  5  Pfd.  för  ein  Wachslicht 
zn  Nenjahr,  3  Mark  für  Kranke,  2  Hark  fiir  den  Syna- 
gogenban,  auch  kaufte  er  den  Weg  zum  Friedhof  an. 
(Bis  hierher  war  es  vor  der  Verfolgung*).) 

Frau  Gotrat,  Tochter  des  Mäiiyrers  R.  Chakim*),  VUVtd.  ffir 
die  Syuagoge,  1  Pfd.  für  Kranke,  2'/aPfd.,  nm  von  den 
Zinsen  Weizen  zn  Pessach  fär  die  Armen  der  Stadt  an- 
zukaufen«), 5  Pfd.  fßr  den  Friedhof,  5  Pfd.  fftr  Lichter  in 
der  Synagoge  für  Nenjahr  und  Festtage  und  5  Pfd.  für 
Jugendunterricht. 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Pessachs  halevi,  1  Pfd.  zum  Bau  des  Almemors. 

R.  Salomo,  Sohn  R.  Pessachs  halevi,  der  erschlagen  wurde, 
Va  Pfd.  fär  den  Friedhof,  V,  Pfd.  für  Kranke,  Va  Pfd.  für 
Lichter  und  Vi  Pfd.  für  Jugendnnterricht. 

57  b.  R.  Joez,  Sohn  R.  Abrahams,  1  Mark  für  Kranke,  '/t  Mark 
für  den  Friedhof,  13  V«  Pfd.  für  Jugendunterricht,  eine 
Gesetzrolle,  4  Pfd.  zur  Reparatur')  des  Brunnens,  15  [Pfd.] 
für  das  Hans. 

R.  Obadja,  Sohn  R.  Jomtobs,  6  Pfd.  für  die  Thorabeflisseoen  bei 
dem  Rabbiner,  5  Pfd.  für  Weizen  zu  Pessach  an  die  Armen, 
5  Pfd.  für  Reparatur  der  Leuchter  vor  der  heiligen  Lade» 
2  Pfd.  für  Rci)ai*atur  der  SynagogenthÜr,  3  Pfd.  für  den 
Friedhof  und  1  Pfd.  für  Krauke. 

Frau  Mija,  Tochter  R.  Burkaus,  6  Manco[8t]«)  für  den  Friedhof. 


>)  S.  Exkurs. 

*)  Späterer,  aber  alter  Znaatz,  dem  Carmotr  in  dar  Mdmuig,  das»  ihm  das 
Maisier  Jlemorbuch  v«  ili-      intinnlii  h  43  =  ri<H>{  (12m  !)  hinznfiigrte.  S.  Einlcituug. 

')  Chakiiu  b.  Asciier  falit  mit  »einer  Frau  Chauiiliu  and  zwei  Kindern 
in  Nürubtrg,  ».  S.  ITö. 

«)  8.       N.  5. 

Diese  und  die  folirendeu  Kejtnratnren  lassen  auf  eine  DemoUenuig  des 
Geuieindeeiuetitiuii»)  wätirend  der  Verfalgnag  «cUieaeen. 

S.  S.  290,  X.  ö. 
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Der  gelehrte  R.  Finchas,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Menachem, 
dessentwegen  man  '/j  Pfd.  Hallisdi  für  Oel  spendete. 

Frau  Micha!,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Abraham,  60  Hallisch 
fOr  den  Friedhof. 

Fraa  Gntlin,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Jechiel  hakohen  Oi  derent- 
wegen man  spendete  IV2  Mark  für  den  Friedhof  nnd 
Va  Mark  für  die  Synagoge. 

K.  Mose,  iSohn  des  Märtyrers  R.  Joez^),  'Z,  Pfd.  für  den  Friedhof. 

60a.  R.  Uri,  welcher  erschlagen  wurde,  Sohn  R.  Salomos, 
Va  Pfd.  für  Belenchtang. 

60  b.  Fraa  Belchint,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Isak,  60  Hallisch 
für  den  Friedhof,  60  Hallisch  für  die  Sjnagoge  und  60 
HaUisch  für  Beleachtnng. 

Der  Enabe  Simon,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  60  Hall,  für 
den  Friedhof,  60  Hall,  für  Kranke  und  60  Hall,  für  Arme. 

Nathan,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joseph,  %  Pfd.  für  den  Fried- 
hof nnd  60  Hallisch  für  Beleuchtung. 

Der  Rabbiner  R.  Jedtdja'),  Sohn  des  Rabbiners  R.  Israel, 
V2  Mark  für  den  Friedhof. 

Frau  Richenza,  die  Hebamme,  60  Hallisch  für  den  Friedhof  und 
60  Hallisch  für  die  Synagoge. 

61a.  R.  Al)it,aMlor,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Samuel  halevi,  '/aF^d. 
für  den  Friedhof  und  eine  chaldäische  Pentateucbübcrsotzung. 

Der  Märtyrer  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  welcher  mit  harten 
Martern  gequält  wurde,  weil  er  den  Glauben  an  den 
einzigen  Gott  nicht  verlassen  wollte;  man  spendete 
seinetwegen  '/a  Pfd.  füi-  den  Friedhof. 

i  61b.  R.  David,  Sohn  R.  Meschullams,  der  Vorbeter*),  hinterlless  js.p/. 
zwei  Commentare  für  die  Thorabeflissenen. 

H.  Jechiel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Israel,  '/s  ^fd*  für  den  Fried- 
hof tind  V2  Pfd.  für  die  Synagoge. 

62b.  Frau  Sara,  T()cht(M-  des  IvabbiniTs  Ii.  Nathan,  iPfd.  HalUsch 
für  den  Friediiof  und  1  Ftd.  für  Beieu^•]lTun•,^ 

R.  Jechiel,  Sohn  R.  .lo.soplis,  welcher  ei-schlaiiou  wurde.  ' ',  M^^i'l^ 

R.  Chiskija,  Sohn  des  Mäi'tym'S  K.  Isak,  V«  [MarkJ  für  den  Friedhof. 


')  S.  Anfang  der  Xfiriiln^rger  Milrtyrerliste  von  Vy.)^. 
^)  IdentiBch  mit  dem  1298  cröchUvgeaen  Xilruberger  U&rtyrer  Joes  b.  Tobias, 
».  S.  173. 

*)  Auch  unter  dem  Xarnen  B.  Jedidja  ans  Nttmberg  bekannt,  a.  Exkms 

„Zur  Gelehrtengeschichte  de.«i  Memorbucha*. 
*)  S.  Zanz,  LitteraUirgescb.  ^25. 
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63a.  K.  Juda,  Sohn  11.  Jüst'})lis,  welclier  ertränkt  wurde,  1  Mark 
für  Kranke,  1  Pfd.  Halliscli  fül'  die  Synagoge  und  1  Pfd. 
Haliisch  fiii'  deu  Friedhof. 

63  b.  K.  Jechiel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Ascher  halevi'),  60  Hal- 
lisch für  deu  Friedhof. 

R.  Jakob,  Sohn  nn.seres  Stamm vatei-s  Abraham 1  Pfd.  üallisch 
für  den  Friedhof. 

64a.  Der  Rabbiner  R.  Rüben,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Juda,  uud 
seine  Frau  Simcha,  Tochter  R.  Prigoi-os",  1  Mark  für  deu 
Friedhof. 

R.  Meir,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Isak,  '/a  P^l-  Hallisch  für  deu 

Fneilhuf. 

Frau  Esther,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Jechiel,  60  Hallisch  fftr 

den  Friedhof  und  60  Hallisch  für  Beleuchtung. 
64b.  Der  Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  R.  Nerijas  hakohen,  '/a  Pf<l* 

HalL  för  Kranke,      Pfd.  Hall.  fOr  den  Fnedfactf  und 

Va  FM.  Hall,  för  Jugendunterricht 
R.  Jeduel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Jakob  hakoben^),  1  Pfd. 

HaHisch  fifir  Jngendnnterricht 
65a.  Der  Rabbiner  R.  Oschaja,  Sohn  R.  Jeeajas,  3  Pfd.  Hall,  ftlr 

den  Friedhof»  3  Pfd.  Hallisch  fftr  Kranke  und  3  Pfd.  Hall. 

für  die  Synagoge. 
Frau  Jntta,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Isak,  Vi  Pfd.  Hall,  für 

den  Friedhof  nnd  Va  Hd.  für  Kranke. 
65  b.  Frau  Jekara,  Tochter  R.  Benjamins,  60  Hall,  fftr  den  Fried- 
hof, 1  Pfd.  HalL  fnr  Jngenduntemcht  nnd  1  Pfd.  Hall., 

damit  die  Gemeinde  ein  Hospital  banen  könne. 
R.  Meü-,  Sohn  des  Mfirtyren  R.  Juda»  Va  Pfil  Hall  fnr  Kranke 

und  Va  Pfd.  HalL  ftr  den  Friedhof. 
R.  Jakob,  Sohn  des  'Märtyrers  R.  Joseph,  und  seine  Frau  Minna, 

Tochter  des  Märtyrers  R.  Mose,  Va  Mark  fftr  den  Friedhof 

nnd  Va  Mark  für  Beleuchtung. 
66a.  Fran  Lilia,  Tochter  des  Märtyrers  R.  David*),  1  Mark  iür 

Kranke,  6  Pfd.  HaU.  fOr  Weizen,  1  Mark  fftr  den  Friedhof 

nnd  8  Pfd.  Hall,  fftr  Jugendunterricht. 


*>  Yenniitlich  R.  Ascher  1».  Htifr  halevi,  der  mit  seiner  Fmn  OotUp  1296 
in  Kttxnberg  getütet  ht,  8.  17a 
»)  Proselyt.    S.  S.  172. 
*)  S.  S.  172. 

*)  Vennntiicti  David  1».  Juds,  der  1298  in  Xlbmlierg  fUlt.  Der  dmige 
Märtyrer,  wdcher  mit  ihm  noch  den  gleichen  Nrnnoi  ftthrt,  war  Lerit 
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Der  Rabbiner  R.  Esra,  Sohn  R.  Paltiels,  60  [UaU.]. 

66b.  R.  Mose,    Sohn    des   Kabbirters  R.  Menachem  balevi, 

60  Hallisch  für  den  Friedhof. 
R.  BaiTJch,  Sohn  des  Märtyrers  K.  Jechiel,  CO  IT;  ]!  f  ür  den  Friedhof. 
67b.  H.  Alexander,  Sohn  des  Rabbinei-s  R.  Nathan,  1  Pfd.  Hall. 

für  den  Friedhof;  1  Pfd.  fär  Jagendonterricht  und  1  Pfd. 

für  die  Synagoge. 
R.  Israel,   Sohn  des  Rabbinei*s  R.  Mardochai,  Vs  Mark  far 

Kranke  und  '/^^  Mark  für  den  Friedhof. 
R.  Elia,  Sohn  R.  Josephs,  welcher  verbrannt  wurde  wegen  der 

Heiligung  des  Namens  des  einzigen  Gottes. 
Der  gelehrte   R.  Samuel,    welclier   erschlagen   wurde,  Sohn 

R.  Judas,  7a  Pfd.  HalL  für  Kranke  und  Va  FW-  för  den 

Friedhof. 

68a.  Der  gelehrte  R.  .Inda,   Sohn   des   M:irt\n«rs   K.  Nathan, 

VaPfd.  für  den  Friedhof,  Vj  Pfd    für  Kranke,    Va  Hd.  für 

.TuG"»'n(!'.mterriclit  und  '/a  Pfd.  für  Beleuchtung, 
uya.  Der  gelehrte  R.  Abraham,  Sohn  des  gelehrten  K.  Isak, 

Punktator'),  60  Hall,  für  den  Friedhof  und  60  Hall,  für 

Kranke. 

R,  Kalonymos,  Sohn  R.  Moses,  welcher  erschlagen  wurde,  1  Pfd. 

für  Kranke  und  1  Pfd.  für  den  Friedhof. 
R.  Chiskija,  Sohn  des  Mäi-tyrers  R.  Levi,  60  Hall,  für  Beleuchtung, 

Hall,  für  .higendunterricht. 
G'Jb.  Frau  Lea,  Tochter  des  liabbiuers  R.  Juda  Samuel  ....*) 
70a.  Fr.Lu  (  »^ia,  Tochter  des  Märtyrers  IL  Joez'')  .... 
70b.  II.  Kalonynios,  welcher  ersclilageu  wurde,  Sohn  R.  .lechiels 

hukuhen,  3  Ffd.  für  den  |  Friedhof,  .3  Ffd.  für  Kranke,  jS.PÄ 

4  Pfd.  für  Beleuchtung  und  eine  Gesotzrolle  für  die  Gemeinde. 
R.  Jecbielf  welcher  einschlagen  wurde,  Soiiu   R.  Kalonymos' 

hakohen  .... 

Der  gelelurte  R.  Jechiel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jada,  '/a  Pfd. 
fBr  Beleachtimg. 

71b.  R.  Josna,  Sahn  des  M&rtyrers  R.  Salomo,  60  HalL  für  den 
Friedhof  und  60  HalL  for  Beleachtong. 

Frau  Jutta»  Tochter  des  Märtyrers  R.  Isak,  1  Pfd.  fär  den  Fried- 
hof und  3  Pfd.  f&r  Kranke. 


S.  S.  208,  N.  1. 

^  Von  hier  ab  nnd  die  meist  gleichlautenden  Spenden  hin  und  wieder  fort- 
geUwseu  worden. 

*)  S.  S.  299,  N.  2. 


Dig'itized  by  Goo^^le 


302 


R.  Mose,  Soliu  R.  Samuels  bakohen,  welcher  erschlagdn  wurde, 
Va  Pfd.  für  den  Friedhof  und  %  Pfd.  für  Kranke. 

R.  Scheinarja,  Sohn  K.  Mardochais,  welcher  ei-schlagen  wurde, 
'/a  Pfd.  für  den  Friedhof  Qod  V»  Pfd.  für  Ki*anke. 

72a.  Frau  Jenta,  Tochter  K.  Aschers,  welche  erschlagen  wurde, 
4  Pfd.  für  den  Friedhof,  3  Ptd.  für  Kranke,  2  Pfd.  für  die 
Synagoge  und  1  Pfd.  für  die  Armen  der  Stadt. 

R,  Joseph,  Solln  Tv.  Samuels  hakohen,  welcher  erschlagen  wurde, 

1  Pfd.  für  den  Friedhof,  1  Pfd.  für  Kranke,  1  Pfd.  für  Be- 
leuchtung, 1  Pfd.  für  riiterricht  und  1  Pfd.  für  die  Synagoge. 

K.  Abraham,  Sohn  des  Habbiners  H.  Meaacbem,  1  PM  für  den 

Friedhof  und  2  Pfd.  für  Beleuchtung. 
72b.  Der  gelehrte  R.  Ephraim,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Meir» 

2  Pfd.  zur  Anschaifung  eines  Gemeindemachsoi"s. 

Die  alte  Frau  Rebekka,  Tochter  des  gro.ssen  Gelehrten,  unsers 
Lehn  rs  luid  Meisters  K.  Meir')  von  Rothenburg,  2  Ptd.  für 
Ju^eiKluiitiMTicht. 

R.  Mose,  wpIcIhm-  erschlagen  wurde,  Sohn  R.  Hoschajas,  '/a  Pf*^- 
für  den  ]•  l  iedhof  und  '/^  Pfd.  für  Beleuchtung. 

73a.  Der  Knabe  "Mardocimi,  Sohn  R.  Moses,  welcher  erschlagen 
wurde,  2  Pfd.  fiir  den  Friedhof,  1  Pfd.  für  Jugeudunterricht 
und  1  Pfd.  für  Beleuchtung. 

Der  Knabe  Schemarja,  Sohn  R.  Joseplis,  welcher  erschlagen 
wurde,  60  Hallisch  für  den  Friedhof 

Fl  au  .Tutta,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Samuel  .... 

78 b.  Fl  au  Jutta,  Tochter  des  Märtyrers  R.  .Jechiel  .... 

R.  Juda,  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine  Frau  Dolco  und  ihre 
drei  Kinder,  welche  der  Glaubenstreue  wegen  den  Feuertod 
erlitten,  hinterliessen  '/a  Pfd.  für  Beleuchtung  und  '/^  Pfd. 
für  Jugeudunterricht. 

R.  Joseph,  Sohn  des  Märtyrei"S  R.  Ascher,  welcher  [seines  Seelen- 
heilB  wegen]  hinterliess:  4  Pfd.  für  den  Friedhof,  4  Pfd.  für 
Jagendanterricht,  4  Pfd.  für  Beleachtuug,  4  Pfd.  inr  An- 
schaffung eines  Machsors  für  den  Vorbeter  in  der  Syna- 
goge, 4  Pfd.  für  Kranke,  4  Pfd.  für  die  Armen  der  Stadt 
and  eine  Gesetzrolle  für  die  Gemeinde. 

74  b.  Der  Proselyt,  welcher  erschlagen  wurde,  R.  Zsak,  Sohn  unseres 
Stammvaters  Abraham^),  l'/aPf<)*  fQr  Jugendnnterricht 


«)  H<iä.  Tto  i3yj  uTTo  ^nn  na. 
»)  S.  S.  HU,  N.4. 
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B.  Mose,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jekntiel,  welcher  erschlagen 
wurde,  .  * . . 

75  a.  Das  kleine  Mädchen  Sara,  Tochter  R.  Moses  halevi,  welcher 

ersehlagen  wurde,  60  HalL  für  den  Friedhof. 
R.  Samnel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Maidochai,  .... 

76a.  Fi-au  Eva,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Samael  halevi^  

76b.  Frao  Hanna,  Tochter  des  Älärtyrers  R.  Levi  

T\.  Baruch,  Snhn  des  Märtyrers  R.  Isak,  .... 

Frau  Hanna,  Tncliter  des  Märtyrers  M.  Joseph,  .... 

R.  Eleasar,  Sohn  tle<  Märtyrers  H.Abraham,  (30  Mail,  forden  Friedhof. 

77a.  R.  A.scher,  Soliii  des  Märtyrers  R.  Isak  

Der  Rabbiner  R.  Elieser  Chajiin,  SdIui  des  Rabbiners  K.  Elioper, 

1  Pfd.  für  den  Friedhof,  1  Ffd.  für  Belencbtong  und  1  Pfd. 

für  Kranke. 

77  b.  Fi-au  Miuel,  Tochter  R.  Davids,  des  Punktators '),  .... 

78  a.  R.  Ephraim,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  .... 
R.  Chiskija,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Abraham,  .... 

7öb.  Frau  Gnenidin,  Tochter  des  gelehrten  R.  Nathan,  des  Ge* 

meindevorsteliers  von  Rotheuburo^  

79a.  Frau  Blmne,  Tochter  des  Rabbiners  H.  Juda,  .... 
Frau  Guta.  die  Proselytin.  15  Denare  für  den  Friedhof 

79  b.  Der  Rabbiner  R.  Perez  Juda,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jom- 

tob,  .... 

j  80b.  Der  Rabbiner  K.  Abialiam,    Sohn  des  Rabbiners  R.  ä.^. 

Saadja,      Pfd.  für  .Iiigendiinterriclit. 
84b.  Fniu   Pe.-.-^liu,   Tochter   unseres   Stammvaters  Abraham^), 
3  Pfd.  für  Kianke,  H  Pfd.  für  den  Friedhot,  2  Pfd.  für 
Belenchtung,  2  F'fd.  für  Jugeudunterricht. 

(Hier  begann  man  5102'). 
K.  Mescbullam,  Sohn  des  Märtyrers  K.  Ephraim,  .... 
85a.  (Hier  begann  man  5103'). 

8db.  Flau  Zeruja,  Tocliter  des  Rabbiners  K.  Abraham»  3  Pfd. 

für  Beleuchtung  und  2  Pfd.  für  den  Friedhof. 
87a.                      (Hier  begann  man  5104^). 
R.  Isak,  Sohu  des  Märtyrars  R.  Juda,  

S.  S  0<t8,  N.  1. 
Aläo  eiue  Prosclyiiu. 
*}  Das  jOdiadie  Jahr  S102  begann  am  la  September  ISIl  uaA  endate 

1.  September  1312. 

')  2.  September  1342  bi.s  lU.  September  1343. 
^)  20.  September  13^fcJ  bü  8.  September  1344. 
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R.  Mose,  Sohn  des  Märtyrers  R.  David,  1  Pfd.  für  den  Friedhof. 

R.  Ascher,  Sohn  des  Märtyrers  R.  David  

Fraa  Bela,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Jnda,  1  PfiL  für  den  Fried- 
hof, 1  Pfd.  f&r  Jngendanterricht. 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Samuels,  welcher  erschlagen  wnrde, 
Pfd.  fftr  den  Friedhof. 

88a.  Unser  tehrer,  der  Rabbiner  R.  Meu*,  Sohn  H.  Uris'),  2  Pfd. 
fQr  Kranke,  2  Pfd.  &at  Belenchtnng,  1  Pfd.  für  den  Fried- 
hof, 1  Ptd.  für  die  Armen  der  Stadt,  1  Pfd.  f&r  die  Synagoge. 

88b.  Der  Mäi-tj  rer  R.  Mose,  Sohn  K.  Salomes  

R.  Salomo,  Sohn  R.  EUesers,  welcher  erschlagen  wnrde  

(Das  Jahr  5106*). 
89a.  Fran  Sara,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Melr,  .... 
R.  Asriel,  Sohn  des  Märtyrers  R  Asriel  halevi'),  3  Pfd.  fnr  Kranke, 

8  Pfd.  far  den  Friedhof,  3  Pfd.  för  Jngendnnterricht,  3  Pfd. 

für  Belenchtang  und  2  Pfd.  für  Weizen« 


Ans  dem  2.  Teile  des  Nekrologiums,  dem  3.  Bande  des 

Memorbuches. 

[Diß  Nekrolog«  f^inä  ühroiH>loiris<-h  geordiift.  Üher  Anlage,  Inhalt  und  Verhältnis 

zum  Martyrolugiiuii  bericUtut  die  Einleitung.] 

[S.J  196  [der  Hds].  Gott  möge  gedenken  der  Seele  R.  Samuels,  Sohn 
de?  Märtyrers  R.  Nathan  halevi,  mit  der  Seele  Abrahams,  Isaks 
und  Jakobs,  weil  er  hinterlassen  hat  200  Pfd  für  d^u 
Friedliof.  50  Pfd.  für  das  Hop])ital,  ein  Tallit*).  <'in  ^ar- 
genes^)  uud  50  Pfd.  für  doii  .lugfiidunteiTiclit.  Dieserlialh 
möge  der  Heilige,  gelübt  sei  er,  seine  Seele  ruheu  lassen 
bei  den  anderen  FroTnincr),  welche  im  Paradiese  weilen. 
Darauf  sprechen  wir:  Amen! 


^)  Der  in  der  BfligerUate  von  1338  genannte  »Uaister  Uair*',  Ehenuuin  der 
Frau  Ojna,  wel.  lie  lii4y  in  Nürnberg  erschlagen  wifd,  i.  S.228,  N.8. 

2Ö.  Aiigti^st  1345  )>i«  17.  September  1340, 
')  Siehe  «iie  Nürnberger  Märtyrerliste  vou  1349. 

*)  D«r  vom  iD08.-r»l)b.  Oesets  auf  Chrtuid  tob  4.1C0B.  15,.87ft  beatiaunte 

bei  der  Morgenandacht  zu  benutzende  Gebetmantel. 

*)  ITrl*s.  w"::"*::'.  da--  Totengewand  des  T^raditen.  Über  die  iiiij>iclicre  Etymo- 
logie 8.  Elia  Levit«  Tisclibi  s.  v.,  wo  da»  Wort  vom  Irz.  serge  abgeleitet  ist, 
Znns,  GottesdienatL  Vortr.  2.  AitlL  466  mit  Litteratoniacbwdaeii,  Baer,  Toaeot 

«bajim  5(1,  Grüubaum,  JUdischdentschr-  Christuinathie  .'>02f.,  Coli«  ii  in  den 
Sabbnth -Stunden,  Beil.  z.  jüd.  Pres«p  1*=?!K>.  n'-' i:',.  S.  172  n  irh  Kist.  Het  Necio- 
logium  en  het  Tjnsbock  van  hct  adeligk  .Jutteren-^Stilt  to  Hoog-Elten,  122. 
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Gott  mdge  gedeoken  der  Seele  R.  Jakobs,  des  Sohnes  R.  Jekntiels 
hakoheo,  weil  er  100  Golden  fär  den  Friedhof  hinterlassen 
ha^  .... 

206.  Tammns  5135  [1.— 29.  Juni  1375]:  R.  Ealonymos,  Sohn  des 
Märtyrers  R.  Bamch  hakohenöi  welcher  4  Gulden  für  das 
Hospital  hinterliess  (5153). 

m  9.£llal5137  [15.  Angutt  1377]:  R.  Samuel,  Sohn  des  Mär- 
tyrers R.  JecbieP),  welcher  10  Pfd.  für  das  Hospital  und 
18  Pfd.  f&r  den  Friedhof  hinterliess. 

216.  2-'.  Ijar5138  [20.  Mai  137bJ:  der  Mäi-tyrer  K.  Simon,  Sohn 
hraims,  und  der  Märtyrer  R.  David,  Sohn  R.  Jakars, 

welche  5  Gulden  für  den  Friedhof  hinterlassen  haben. 
R.  Jakar,  Sohn  des  ^lärtyrers  R.  Jekuticl,  weil  er  5  Gulden  für 

Beleuchtung  hinterlassen  hat. 

8.  Marcherichwaii  öl.)!^  [:?0.  Uktuber  1378]:  ]{.  JediUja,  Sohn 
des  liabbiners  R.  Elieser,  welcher  4  Gulden  für  das  Hospital 
hinterliess. 

223.  U.   TischriöUl  [U.  Sept.  mber  1380]:  Das  Ma  l- In  ii  lialiel,  iS.f /. 
Tochter  des  gelehrten  R.  Jekutiel,  welche  1  Gulden  tVir  das 
llu.spital,  1  Gulden  für  Beleuchtutip;  und  1  Gulden  für  die 
Armen  Jerusalems  hinterlassen  hat  .... 

224.  Kislew  öUl  [;iO.  Oktober— 27.  November  R.  Samuel, 
Soliu  des  Märtyrers  K.  Mose,  welcher  1  Ffd.  Regensburger ^) 
[Pfennige]  für  das  lluspital  hinterliess. 

Schebat  5141  [27.  Dezenüur  i:\bO  —  25.  Jaauur  l.lbl]:  ls;ik, 
Sohn  des  Märtyrers  R.  Salomo*),  6  Gld.  für  das  Ilos|»ita]. 

225.  Mitte  Kibknv  5142  [2.  Dezember  1381]:  R.  Jakol),  Sohn  des 
Märtyrei-s  R.  Baruch'),  5  Gld.  für  das  lluspital. 

228.  Tisch ri  Hl  [-29.  x\.ugust---*7.  St  iiti'mlj.  r  l iis:^]:  Un.ser  Lehrer, 
der  Rabbiner  K.  Isak,  Sohn  des  gelehrten  R.  Perez,  l'/aPfd. 
für  das  Hospital. 

230.  7.  Nissan  5147  [27.  Um  1387J:  Unser  Lehrer,  der  Rabbiner 


1)  Barach  b.  luk  habohen  und  Bamli  b.  lieb  werden  1340  in  Nflmberg 

getötet,  s.  die  Liste. 

*)  1349  fallen  mehrere  Märtyrer  dieses  Namens. 

•)  Hda.  'an,  Abkürzung  für  das  öonst  erscheinende  T:ni^Et':;n,  wobei 
WfWt  sa  «rgSiueii  ist:  die  sogen.  Regensbwrgenser,  Pfennige,  welche  um  V-SOO 

in  Kurs  kaiucis. 

*)  Salomo  b.  Kiithan  wird  mit  ¥tw  Qolda  1349  in  Nürnberg  getötet. 

S.  oben. 

<lmllM.IIL  20 
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Ii.  Jekutiel Sohn  des  gelehrten  11.  David,  5  GW.  tdr  das 
Hospital,  ü  üld.  tür  den  Friedhot.  ö  Gld.  f ur  Jerasalem  und 
5  Gld.  für  die  [Elementar-]  Schule  in  Bamberg -t. 
8.  Jjar  5147  [-27.  A]m\  1387]:  Unser  Lehrer,  der  Kabbiner 
K.  Müse^),  Soliu  K.  Jekutiels  lialevi,  5  Gld.  für  dag  Hospital. 

In  den  ZwiNcheiitagen  des  Pessach festes,  Dienstag,  17.  NLssau  5140 
[13.  April  1H89]:  Gott  möge  gedenken  der  Seele  der  Frau 
YrouHit,  Tochter  des  Märtyrers  K.  Muse  hale\i.  weil  sie 
3  Gld,  für  das  Hospital,  3  Gld.  für  den  Friedhof  und  4  Gld. 
für  die  Annen  Jerusalems  hinterlassen  hat.  Dieserhalb 
möge  der  Heilige,  gelobt  sei  er,  ihr  Leos  sein  lassen  wie 
das  der  übrigen  Frommen  im  Paradiese.  Amen! 

Gott  möge  mit  der  See]«  Abrahams,  Isaks  uud  Jakobe,  Saras, 
Rebekkas,  Raliels  nsd  Leas  der  Mftrtyrer,  weldie  in  Pra^*) 


')  Days  der  Rabbiner  R.  Jekntiel  b.  David  in  NUm'tera:  2r<?leht  liat,  geht 
ans  ein^ra  daselbst,  Freitag,  4.  Tebeth  5180  [14.  Dezember  14J.')j  von  dem  judischen 
Gerichte  ausgestellten  Eanf brief  für  R.  Xlri,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jdnitid,  ab 
A'erkäufer,  und  seinen  Sohn  R.  David  als  Käufer  der  Bibliothek  und  de.s  Hauses 
seines  Grossvafors  hervor,  s.  Wtirftl.  Hi^for.  Xvbrirliten  lö7,  n*  XLVI.  —  Die 
Uds.  verzeiclmet  8.  JUi)  unter  dem  2^].  Nissan  ui5u  [ti.  April  13&0]  seinen  Sohn 
H.  Eleasar  nnd  seine  Tocliter  Fran' Vrannt. 

■'')  Hds.  ßn^liV.   Das  erste  seltene  Wort  begegnet  uns  noch  l  inice 

Male  in  der  Liiteratur:  1)  in  den  KGA.  Moses' Minz  n^Sj  inipr  cn-n:  TZ'  -"2) 
und  2)  in  einem  Epigraph  des  sehr  alten  haudäcliriftlicheu  8iddur  Tetilla 
der  Wonnser  Synagoge:  rEefSfenfeldenJ  n^3pM  7W0  12  l>sa&  '^filDH  "SK 
p  'nV:p'  Tiprrrn  nrr::  rirzz'  --2'  «tr*a-)n  p"p  nT^ern  r-w  'npr  "prr:: 
t<tt">r~"  p'p:  K'-'-*.:^ir-  7'j  ji"!  ^-p2  (Falk]  Hfhtc  i'^n  'ST1"2i  'Sük  ''"^ 
Dieses  Epigi-apb  widerlegt  die  Ansirlit  Moses'  Miu2,  die  Gttdemann,  üe^h.  des 
Eniebnngswesens  IIT,  49,  N.  9  wiederholt  hat,  dass  die  Bachnrim  in  Worms  ein 
eigenes  Bethaas,  cn::'»  genannt,  besessen  hätten  «nd  besliitigt  unsere  Über- 
setznni?  als  Schule,  in  wrleln  r  nadi  weif  verbreitetem  Vmi^  zu  den  Gebet^zeiteu 
auch  (iottesdieiuit  abgehalten  wurde.  8f  hon  Brüll,  Centraianzeiger  für  die  jüd. 
Litteratnr  45,  hat  die  riditige  Bedeutung  Temratet.  alier  etymologisch  nicht  er- 
kannt. Das  Wort  entspricht  dem  aus  dem  lat.  camcra  gewordeneu  frz.  chanibre 
[=.  -nn.  "'""in  rlmmlires].  Die  Tmn-rriiirion  des-  frz.  (/■  durch  d.is  hebr.  S 
erbellt  aus  der  Liste  von  Trohes,  S. -'i?  und  aus  (iUdemauu  a.  a.  0.  II,  2äO. 

Vater  des  1427  in  Worms  verstoirhenai  unter  dem  Namen  Haharil  be- 
kannten Kabbinets  R.  Js'ku]\  luilovi.  Ob  ]fos<M  sein  Leben  in  Nümler::  blossen 
hat.  >k1i  i  ob  Verwandte  d,i-t  Ib-t  seinen  in  Mainz  erfolpten  Tod  in  dns  Nürnberger 
Memorbucii  eintragen  liessen,  läs^t  sich  wohl  schwerlich  ermitteln.  Dasa  er  1381 
nodi  in  Mainz  wirkte,  wissen  wir  ans  dem  BOA.  Hoees*  Wm  n*  10  Tom 
]:>.  Ab  r>ili  [Ii.  August  i:j.si].  Avelcbes  er  an  erster  Stdle  unter  HinsofOgiutg  des 
Namcn.s  V'l-  unterschrieben  hat. 

*)  Ak  Datum  dieser  Verfolgung  ist  S.  210  der  Rih.,  wo  diese  beiden  ^eleu- 
gebete  fQr  Prag  nnd  sehen  Rabbiner  wiederholt  werden,  in  einer  Übersduift  yon 
späterer  Hand  ,(ler  letzte  Tag  des  Pessachfestes  öl.»"  (S.  !»1.  N.  1)  angegeben. 
Das  Jabr  ist  falsch,  wie  sidi  dies  aus  der  Stellung  der  ersten  Niederscbrifl 
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erschlagen  uiid  vorbiaiint  worden  sind,  o^fidenken,  weil  sie 
ihr  Leben  hingegeben  haben  für  die  Heiligung  des  einzigen 
Gottes.    Dieses  Verdienstes  \vej?en  u.  w, 

Gott  möge  gedenken  der  Seele  unst'it-  Lehrers  des  liabbifiers 
R.  Menaclieiu'),  des  Sahue.s  K.  .^Isdiers,  mit  der  Seele  .  .  .  . 
welcher  seiner  Glaubeustreue  wegen  ei-scblageu  und  ver- 
brannt wurde  .... 

209.  Ii.  Elea.sar,  Sohn  unseres  Jjeiuers  des  Rabbiners  U  Je- 
kutieP),  welcher  8  Pfd.  für  das  Hospital  nnd  8  Pfd.  für 
die  Aruieu  Jerusalems  hinterlassen  hat  23^  Nissan  5150 
[«.  April  1,190]. 

K.  Kalunynios,  Soim  des  Märtyrers  1\.  dersohom,  2  Pfd.  iiir  das 
Hospital.   5.  Tebeth  5152  [3.  Dezember  UUl]. 


ergiebt,  denu  nicht  ölS«),  «oudcm  5149  [18.  April  1;3.*<9]  fiel  ilor  von  einem 
kfitholischen  Priester,  welcher  die  Entweihung  seiner  Monstranz  durch  die  .Tudf?u 
erlogen  hatte,  aufgehetzte  Füb«l  üher  die  Präger  .luden  her,  demolierte  ihre 
Hiiuwr,  lMii«rte  ihte  Symigogeti  tind  Sdralen  du  und  ermordete  Tide  Hmtderti^ 
die  sich  der  Annahme  der  Taufe  geweigert  hatten,  während  Viele,  unter  ihnen 
der  <»rci«e  Rnbbiiier  K.  ^I-  uadinn  Ii.  A  silier,  sich  selbst  entlcibti  u.  Diese  Gränel- 
scenen  sind  anschaulich  gescinldert  worden  in  der  Selicba  r.K7nn  73  nK  von 
Abigedor  Kam  (Znns,  Uteratorgeseh.  874  imd  Landahntli,  Arende  ha" 
Aboda  I,  1)  und  darnach  von  Joseph  hakohen.  Emek  habacha,  Übersetsung 
Wienpr'j  5Ö  und  X.  211,  David  Gans.  Zi  iiiai  Ii  Daviil  el.  Prag  I,  59,  Zanz, 
Sjn.  Poesie  45  und  Urätz  V^UI  ^5ü.  —  Von  christlichen  (Quellen  berichten  über 
ilieseallar^niiim:  DieIjimbiirgerOkromked.Wy88  in  ]iLG.Chroii.rV,70,Sten8el, 
SS.  rer.  Silcs.  I,  211— 214  (s.  Oelsner,  Schlcs.  Urkunden  z.  (Jesch.  d.  Juden  im 
MA.  im  Archiv  ffU-  Ktimle  ö^terr  rrr«>chirht«qnc!lnn.  Bil.  ."II,  S.  74>.  die  Mono- 
graphie „Passio  Judeoruui  Pragfiisinm  sccundum  Johanncm  nisticum  quodratum 
1:189*'  (Tomek  in  den  Sitzungsberichten  der  kOnij^L  bShm.  Ges.  der  WiM.  Jahrg. 
l*^'7,  Plag  1878»  S.  11—20.  wo  die  Angaben  der  mittelalterlichen  Chroniken 
IChrnn  mp.  Pragens.  bei  Höfler  I.  <>">,  C^lirmi.  .\iinn.  bei  Dobner  III,  Contin. 
Pulkawae,  das.  IV,  133,  SS.  rer.  Buhcmic.  bei  Pelzel  u.  Dobrowski  II, 
GhKML  brev.  Lips.  bei  HOfler  I,  7,  Obron.  Palat.,  das.  1, 47,  Tb.  Eni;dbn«U 
Chron.  bei  Leibnitz  SS.  rer.  Bninsv.  II.  1131  u. a.]  citiert  ^\•■nlfiu.  —  Siehe  noch 
Stfrn,  Qnellenkun  le  ^^l.  n"  IITS.  Pelzel,  Leben.sgesoh.  Wenzels  I,  2Ufr., 
Palacky,  Ucsch.  von  Böhmen  III'  .M  und  5.'),  Stobbe  a.  a.  0. 2S7  na. 

I)  Sein  Knabe  Ascher  ist  nach  a  216  der  Hds.  im  Ijar  blSO  [I379J  in  Nürn- 
berg geetoibea.  IMese  Notis  ttsel  rtmaim,  da»  der  Vater  seinen  Sohn  vlelleieht 
einer  (l>irtii,'eji  Schule  oder  dem  Unterriclite  -rines  Xünibertrer  Amtsbrudera  an- 
vertraut hatte,  was  dann  um  so  eher  anzunehmen  i^t.  wenn  sich  die  Identitüt 
K  Mcnachems  mit  dem  Habbiner  von  Kotheuburg  a.  d.  T.,  Deister  Mendel  von 
Fappeabeim  iStern,  Die  tsrael  Berdlhermg  der  deatechen  StidtelU,  26,  N.  2), 
der  in  Folge  eine-s  Streites  mit  Nürnberger  Juden  (s.  Br esslau,  Zur  Gesch.  d. 
Juden  in  Rothenburg  n.  d.  T.  iu  der  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschland  III, 
330 ff.)  13ö5  nach  Zürich  und  müglichenfallü  von  dort  nach  Prag  auswanderte, 
nodi  erkunden  liaet 

*)  S.  S.  m,  X.  1. 

20* 
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210.  Freitaar,  8.  i^iwan  ."»l^^  [1.  Juni  i:59-2]:  K.  Akiba,  SoUu  det 
Märtyrers  R.  Jekutiei  halevi,  2  Pl'd.  für  das  Hospital, 


228.  27.')  Schebat,  in  der  Kadit  vom  Mittwoch  vom  Donnerstag 
'5144  [Id.  Januar  1384];  Gotfc  möge  gedenken  der  Seelen  der 
Märtyrer  von  Schwabacb*),  weil  sie  ibr  Leben  hingegeben 

haben  für  die  HeiliguDg  des  göttlichcD  Namens. 
228.  Gott  möge  gedenken  der  Seelen  der  M&rtyrer  von  Nörd- 

lingen^)  .... 

Gott  fnöge  gedenken  der  Seelen  der  Mäityrer  von  Freystadt^) 
....  weil  sie  ihi*  Treben  für  die  Heiligung  des  göttlichen 
Namens  liingegeben  liaben.  Dieses  Verdienstes  wegen  sei 
ihre  Seele  vereint  dem  Bande  des  ewigen  Lebens  im 
Paradiese. 

Daraof  sprechen  wir:  Amen! 


I)  Iiis.  Inrtfimlieh  Yb  [2L],  mir  der  37.  fiel  in  jenem  Jalire  »nf  Dounmtas. 

•)  &  folgende  Note. 
Hier  und  hc-i  dem  folf^enden  Freystedt  folilt  dn<sDntiini;  doch  ist  aus  der 
Stellung  in  der  Hds.  zu  schliessen,  d&ss  die  Verfolgung  in  diesen  Orten  im  Sommer 
vsa  stattgeftmden  Inben  mnaa.  Der  Eintrag  in  Um  NUmberger  Hemorbndi  erfolgte 
erst  ein  Jahr  spfttor.  Ans  diristlicben  Quellen  ist  zur  QenüjEre  bekannt,  dass  die 
J'^Acn  in  Xördlin^n,  '200  an  der  Zahl,  Frr'itaff  nach  ,Jalii>l)i  [*2.'k  .IuH|  1:'>S1  ein 
Opfer  ihrer  Feinde  wnirden,  welches  Schicksal  daniala  vielen  jiidi.schen  Gemeinden  in 
Scltwaben  betobieden  war.  TgL Chron. Elwaeene.,  U.G.  8S.X,41-,  Hegel,  StSdte- 
ebrimiken,  Nflmberg  1, 1*24  (Vi acher,  Oesch.  des  schwäb.  Städtebnndes  75,  aus  dem 
pro^pen  weissen  Buch  dos  Archivs  711  Basel);  Ulriih,  Sammlung  jtid.  Gesch.  in 
der  .Schweiz  417,  Beil.  S.  »Von  dem  Mord  an  des  Reichs  Jaden  zu  Nördliogen 
begangen*;  Sehndt,  Jfid.  Merkwürdigkeiten  1, 337  [nach  Wneherfeind,  Jaden* 
«pief»,  eap.  4,  p.  54,  460,  4Gö,  und  Werlich,  Augspurg.  Chrinik  II,  I  ii  faudi 
von  Jost,  Gesch  d.  J.VII,  272  benutzt)),  IV.  l,Cout.302;  Heffner,  Die  Juden 
in  Frauken  10,  Spiker,  Über  die  ehemalige  und  jetzige  Lage  der  Juden  in 
Dentaobland  52,  s.  andi  Zvnz,  Syn.  Pocflift44,  wo  irrtttnlich  die  Zionide  Sam- 
liiH  (h.  oben  8.244),  welche  nach  ihren  eigcucu  Angaben  die  Judenbrände  war 
Z'  it  Am  sdiwnrzcn  Todis  btklni^t,  auch  anf  diese  JÜördlinger  Verfolgung  beaogen 
worden  ist,  und  Grätz  VllI*,  4». 

*)  Verfolgung  Ton  1296  a.  S.  235. 


Digitizec  uy  google 


BEILAGEN  UND  EXKURSE. 


T.  Historische  Elegien       Ifni' Schrift*  ri  und  dem  Hachsor  SalonichL 

II.  Zwt  Gelehrtcngescliichte  ile^  llemorbuckes. 

III.  Zur  Kunde  der  EigennameD. 

JV.  Hl'S^b'H.  . 

V.  Franz'jsische  Judcu. 

V  I.  Der  alte  üraelitisdte  Friedhof  in  ^oijiz. 


Digitizcci  h\  (^(X^^Ie 


I. 

Historische  Elegien 
aus  Haudschriften  uud  dem  Machsor  Salonichi. 


1.  Ein  Martyrium  aus  dem  Jatire  U96. 

Selicha  für  den  17.  Tnranms  aus  der  Machsor-Hds.  des  Herrn  Ducaa  in  üattstatt, 
S.  104b,  A?>j^»  lirirt  \on  Horm  Riibbiner  Dr.  M.  Ginsburcrer  in  Snlz  (Ober-Elsa ss). 
Verfasser  unbekannt.  Das  Jaiir  *üpri^2      im  4.  Verse  mit  roter  Farbe  hervor- 
geliobeiL  Vgl.  Berliner,  Magazin  XIX,  125  T^ffi. 


rtrr  r^:z')  n:vj'Ni  ^k-n*  pn  ^"^ri:  "rrr  --^CvS 

uns         cc"«  C'CT  .nny  cai   jniai  mpis  er  i?2pn  wci 

tÄ  IC«  '3  rmt?rh    hm  D»i  "nr«        rem    ht6  rp 

xncz  noD  c^s  cwn:3  r-iB^  üpnra  »inj?  ^rhim 
'h)p2  mth  TPsm  i6    xnrm  nch  i«       nirron  -»l? 

b^pi  Dil  ?c  Sip3  msn  .ic^  nsrn'  p  lO'!?  '»mpco  6nn 


')JeB.42,21.  »j  Mischna  Tauiiitli  IV. «.  »)  Hos.  4,2. 
•)  Klagel.  A  ^)  !>««■ 

*)  Die  Vorlag«  Imtte  vorher        ohn«  VokalMiohen. 
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.pjcii'-»!  pic«  -1212^:  pinn"»!    .f]cr.T:  }^j:np:i  rnrr^  ipnr."'! 
nt:«M  .»)DJ3  v^n  rsi  ')m332  ')nT22  in^ntt"»!  cruicm  ct^^^s 

.^311  mej;  m«5n  mm  .T2nd  □'•w  inijna  pn 
(•)D^D2«3)  im^Jpo^  viin>D^i  .Taven  ntn'  ibü^i  lanp  er  Dcnn^ 

mijQ  '2  tn^«  jA  D3)  .>2^d:  ronna  imtna  vyn  nais 

i^n  21m        .^n  hvh  raiDi  "^^rpici  'r^'pr  ^:s<  ]nr   ."t-^.t  d^'h 

by  brzn  p:n  x:«    .rc  in'rsnzi  "c^-.:'  -^'i-p  co-irb 

»ayy  'T    Xi02C2  inTJT  ('<')rrt\i^)         npnt>  2''in  ,mr>X2 

:t\vv  nw  wsn^  Yn2r,) 
^  «TOKi         ppa^a    JS»p3in  cnw  anrn 
'•012  bww  min  Ä*pni  onn«  oncw  cn«  is'i?nnbn  Ä^p'Tno 

"h»  .K^afja  awtn  -»son  p  cp^  .oto  ai«  im«ra  c^w 

:^'*'ib  >ia  ^2  vh» 

WÖT2  D-fe  iB3^  .pnn  21121  nhn      d"6  ^a  13tw  ^3  ^r»ni^ 

ipn:;^  mp>2 


•)  1.  Mos  41,42.  Mit  den  Zvicluu  lida. 

»j  Der  Ver«  2.  Cbron.  85,  ,.die  Schütaon  sobleatlurten  Regen  Josins''  ist  im  Talmad 
(j  Kid4.I,01»  xmUtai  g«d«at«t:   TTCSZS  161i  TSbO        !>.  sia  maciiten  aeui«a 

Körp«r  wie  «in  flisb''. 

«)  1.  M«i9.  1"..  AI         »)  %  Hos.  2,  21. 

•)  Am  Ranrio  <ler  Hcls.  2.  äam.  lOiG. 

•)  Estlu  r  4.  <i  »)  Pg.  Rl,  a 

>•)  Am  Rnndc.        ")  Xat  h  Je».  SB,  Ift. 

t")  P«.  2;?.  it  a  Mob.  »>,  9S. 


Digitized  by  Google 


313 

.nop  poM  pns^        nvn   Mzhz  cen^:  D>n«  crjy 
;*)iTiM     cpncsn  or^na  oncro  »mn»  ynrh»  am  irv  iprirvi 

.*)iora  ua  nw  irw  ^  lon       .ic«  p^ro       pp  ms 
cny^'it'  D-6  2wrr\    »vrhtm  zfm  ysh  cnjn  ^3  ion 

^^rh)  D'scb  ^nn:  ^3  .ntwa  rce^i  nsnn^  c^^wan  Jtmp 

"ZU  "min  HNi    .u'rynn         "»c'  izz'c  ex  '•is* 

•pw-JB      n«"t  jrcrp«  iCTNn^i  »cni        pjq  cm  sük 
KDro  iiep  JB^cro  nayni  cnn  rcw  cn«  icvm   .tci  nnn 
pBj;^        Wayens  «xen  >d  w    :c'em  «oa      aan  pn 
«S3  ^avns\  orn  ^3  mim  -maa  w^jea  p«6  npaii  j™ 
i2xnnn  inpTSD    ;nn3w  pa'  oyn  laVun  inpTsc  p«  .nrct3 


i>  s  vnW.  i  Sam.  1. 23.        J>  3.  Mos.  22,  28. 

«)pi.7iiLia.      ')jc8.  sae. 

«)  P8.  1:T7,  7.  8.  Mos.  24, 10  •)  NiMh  Ps.  ^  7. 

«)  Klage!.  H,  Oö.        *")  \»oh  Ps.  79;  la 
VgL  Tabmad  Baba  btttnM«,  Znna,  Syn.  Poeil«  4ö(k  So.  VUltoiolit  cmm. 

Uiiser  Gott  ond  Gott  unserer  Väter! 

Ich  weine  bitterlich,  wenn  ich  dessen  gedenke,  was 
geschehen  ist.  Schande  bedeckt  unser  Antlitz  ob  der  ersten 
und  «weiten  [Heimsuchimg].  Man  erschlug,  zertrat  und  zer- 
schmetterte uns  und  gab  Israel  den  Pinnderern,  Jakob  dem 
Raube  preis. 
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An  dem  Tilge,  an  welchem  ich  geschlagen  wurde  \ind  der 
dauernd  zum  Fasttage  bestimmt  ward '),  ward  ich  weg^en  der 
Sünde  des  goldoiUMi  Kalbes  meinor  Zier  und  Ki  oiie  beraubt.  Und 
so  MieV»  er  ein  Ta«;  der  Bedrängnis  und  Not,  so  dass  auch  jetzt 
Blut  auf  Blut  folgt  und  e*«  WaFSiMstroiiuMi  i^lcich  dahiuflutet. 

In  glühendem  Zorn  zerschmetterte  er  alle  Kraft  Isniels,  und 
der  Hort  zog  seine  Kechte  zurück,  als  sei  er  machtlos.  I)annn 
s(  !ilai;t  der  Feind  Kücken  und  Gesicht  und  be^^innt  sein  Ver- 
nichtunc^swerk.  Denn  er  spricht:  Gott  sieht  nicht,  der  All- 
mächti^e  nu'ikt  nicht? 

0  wie  elend  ward  icli  jetzt  im  Jahre  [5]Uj6-),  da  man  das 
Kreuz  wider  mich  erhob,  mir  meine  Ehre  nalini  uiul  zu  mir 
sjtracli:  liete  es  an,  oder  Du  wirst  zum  Tode  verzeichnet!  Da 
ich  niclit  tulf^en  wollte,  ward  ich  zerrissen. 

Sie  begajinen  einen  meiner  Geweihten  zu  foUerii,  damit  er 
ihnen  zu  willen  sei,  er  aber  scbi  ie  mit  lauter,  wehmuti^voller 
Stinmie  und  verwünschte  ihren  (lott.  _Gef^en  ein  Totes  ver- 
tausche ich  den  lebendigen  Gott  nicht,  der  u)icli  erschaffen  hat.'* 
Durch  Üngeweihte  geschlachtet,  traf  Salomo  Dein  Gericht, 
o  Gott. 

Als  er  rief:  Stets  weide  ich  meinen  Gott  als  den  Einzigen 
bekennen,  den  AllmSchtigeu,  der  auch  mich  seinen  Einzigen 
nannte,  weitl*  ich  gegen  ein  Tatca  nieht  vertauschen!  da  durch- 
bohrte der  Feind  ihm  Herv  und  Seite  mit  dem  Spiesse  und 
zog  den  Bing  ihm  von  der  Uand. 

Stärker  noch  geschlagen,  ermannte  er  sich,  dass  er  nicht 
erbleiche,  schöpfte  Mut  in  seinem  argen  Schmerze  nnd  zer- 
schmetterte ihr  Gotteshild  —  nnd  sie  vernichteten  ihn  mit  dem 
Spiesse,  dass  [sein  Kftrper]  nnd  sein  Hnnd,  der  lanter  war  wie 
Silber,  dem  Siebe  glichen  [?].  Dann  sprachen  sie:  Nnn  lebt 
noch  Joseph. 

Als  dieser  den  Blutstrahl  sah,  schrie  er  mit  bitterer,  durch- 
dringender Stimme:  Ich  habe  stets  Gott  bekannt  und  ich  sollte 
heute  schweigen!  Ich  erhebe  meine  Hftnde  zum  Herrn  und  lasse 
nicht  von  ihm.  Das  Opfer  weihete  sich  dem  Tode  —  und 
mit  ihm  (zu  sterben]  willigte  Mose  ein. 

Stark  blieb  der  Mann,  als  er  sah,  wie  der  Feind  vernichtete 
die  Träger  des  Ruhmes,  der  Krone  und  Kette.  Gottes  heiliger 


*)  Der  17.  TummiR. 

>)  im'96  obmtUther  Aera. 
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Name  ward  erhoben,  die  Furcht  vor  dem  Tyrannen  sehwand,  da 

eie  David  steinigten. 

Den  Tod  der  Geweihten  Behauend,  sprach  das  heilige  Opfer: 
Ich  fürchte  nichts,  denn  auf  dem  Pfade  des  Lebens  sind  ineino 
Wege.  Ein  Priester  bin  ich,  ganz  geweiht  dorn  lebendigen  Gotte 

—  und  auf  den  Marktplatz  der  Stadt  schritt  Mardochai. 

Schritt  hin,  den  Namen  Gottes  öffentlich  zu  heiligen,  und 
betend  sprach  er:  Ach  gn&diger  Gott  erbanne  dich  des  Ueber- 
restes,  verschone  ihn!  Seinen  Gott  hatte  er  bekannt,  da  riss 
man  seinen  Körper  zn  Boden,  nnd  wo  er  angebetet  hatte,  da 
tötete  man  ihn'). 

^ Meine  Seele  sehnt  sich  nach  Dil',  dem  Pförtner  meiner 
Tempel,  sie  verlansjt  nnd  schuiachtet  nach  meinen  Vorhöfen I"' 
mit  diesen  Worten  tiel  er  vor  das  Allerheilij^ste  nieder  und 
sprach:  Nimm  zurück  aus  meiner  Iland  meiue  Schlüssel!^) 
Dort  zertrat  nnd  dort  fand  man  Sabbatai. 

Dadurcl»  an^eeifert,  setzte  |S(  lieschctj  auf  Dich  .seine  Hoffnung 
und  sprach,  als  dei-  Feind,  ihn  zu  durrlibolnen,  kam:  ^llöre 
Israel,  der  Ewige  ist  ein/ig'*.  Man  ergriff  den  Scheschet 
un<I  führte  seine  Seele  der  Vereinigung  Akibas  und  seiner  Ge- 
nossen Zlt^). 

Ihr.  so  hat  er  gesprociien.  khuiimert  Euch  an  den  scldimmen 
Abgott,  während  wir  fest  halten  an  dem  ewigen  Gutt.  Verlangt 
ihr  Fluchbeladene,  Alberne,  dass  wir  ihn  vertauschen?  Ihr 
werdet  durch  mein  Blut  zur  iiöüe  falireu  —  mich  aber  wird 
Gott  aufei-stehen  lassen. 

Dei-  i'.dele,  1'einde  ringsum  erblickend,  erhob  sicli  vom 
Studium  und  schrie  wie  ein  Löwe:  Mein  Gott,  mein  Gott!  warum 
hast  Dn  mich  verlassen,  waruuj,  mein  Vater,  V)ist  Du  fern  [wenn 
es  gilt],  mir  zu  ht4fenl    Wer  dem  Ewigeu  treu  ist,  her  zu  mir! 

—  und  er  sammelte  um  sich  alle  Söhne  Levis. 

Froh  allesammt,  sprachen  sie  einer  zum  andern:  Lass  nicht 
vom  Wege  des  Lichtes,  dann  wird  unser  Name  für  die  Ewigkeit 
verzeicboet  nnd  all  unseren  Glanbensbrfideni,  bedrCekt  nnd  be- 
dringt  in  der  Fremde,  wird  Sühne  werden  dareb  unser  filnt  wie 
durch  die  Opferung  Isaks. 

Hose  nnd  Isak,  demutsToUe  edle  Brftder,  wurden  er^ 
griffen,  sie  aber  bestanden  die  PrGfuDg,  stärkten  sich  gegen- 

')  Oder:  „man  schnitt  ihm  den  Hnl<  a!i"  in  Anklimms-  a«  die  AasdmckA- 
weise  des  Talmud  (ChnUin  27  a)  not*  cp^o  unil  nz"^'  cip22. 
))  Taanith  20a.        >)  YgL  Benchot  611». 
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seitig  und  heiligten  Deinen  göttlichen  Namen.  Sie,  die  sich  so 
hold  int  Leben  waren,  auch  im  Tode  w^nrden  sie  nicht  getrennt. 

Ein  zarter  Sprössling  ward  auf  dem  Schosse  der  Mutter 
erschlagen.  Nicht  schonten  die  Feinde  Mutter  und  Kind  an 
einem  Tap^e.  Ilire  Boslieit  komme  vor  Dich,  yei^ilt  ihnen  und 
zahle  siebenfach  [die  Schuld]  in  ihren  Schoss. 

Diese  Frommeu  wurden  zusammen  getötet,  geopfert,  hin- 
geworfen auf  die  Strasse,  Staub  zu  sclilucken;  sie  waren  dem 
Aase  gleich  gefallen,  nnckt  diiliiii  p^ebreitet  Wie  sind  die  Gedern 
des  Libanon  in  den  Staub  gesunken! 

Ach,  Heiliger,  wer  übrig  blieb,  blieb  es  zu  Schmach  nnd 
Schlag.  Auch  meinen  Rücken  nmsste  ich  hingeben  den  Schla- 
genden, meine  Wangen  den  Kaufenden,  sie  werden  sie  abermals 
schlagen  nnd  durchstechen,  bis  Blut  fliesst.  Gedenk'  es,  o  Gott, 
den  Söhnen  Edoms,  welche  sprechen:    ^Zerstört,  zei-stört!" 

Schaue,  o  (rott.  dass  Fremde  eingedrung^on  in  Dein  Krbe, 
dass  sie  dio  lliuiser  Deiner  Diener,  Deine  Wohnungen  zerstört, 
Deine  heiligen  Bücher  zersclmitten.  Deinen  Gottesnainen  ge- 
schändet iiaben  —  nnd  Du  hast  docli  in  I^eiuer  Leiire  gesagt: 
^Wer  den  Namen  Gottes  .■schändet,  soll  getötet  werden!'^ 

Allniäciitiger!  Willst  Du  Dich  auch  verbergen,  wenn  das 
Blut  Deiner  KinihM*  vergessen  wird,  so  sieh  docii  auf  Deiiit^ 
Thora,  die  sie  mit  Füssen  in  (Umi  Schmutz  getreten,  indem  sit? 
sprachen:  Wo  ist  ihr  KoniLr.  der  Fels  ihrer  Hülfe,  wo  ihr 
Erlöser?  Möge  er,  auf  den  sie  lu>tVen,  kommen  und  sie  erretten. 

Vergilt  ihnen  nach  ihrem  Thun,  gieb  ilinen  Herzeleid  — 
Deinen  Fluch  auf  sie!  Kund  werde  vor  unseren  Anf!;en.  wie  I)u 
an  ihnen  das  Blut  Deiner  Diener  rächest.  Danu  werden  sie  nicht 
melu'  sprechen:  Wo  bleibt  ihr  Gott? 

ü  HeiT,  Menri  wir  sündigen  nnd  die  Schuld  zuTiirnuit, 
dann  schaue  das  au  Deinen  Vorhang  gespritzte  Opferblut, 
stelle  Rot  gegen  Kot  [Opfer-  und  Milrtyrcrblut] ')  nnd  tilge 
unsere  Flecken.  Steige  vom  Throne  des  strengen  Kechts 
und  setze  Dich  auf  den  Thron  der  Barmherzigkeit.  Wir 
erkennen,  dass  wir  gesündigt  Iiaben  und  sind  durch  uusern 
Frevel  in  den  Staub  gebeugt.  Jammervoll  wird  unser  Leib 
2a  Boden  gedrückt,  Tag  lür  Tag  werden  wir  erschlagen  uud 
dem  Schlachtvieh  gleich  geachtet  Rette  uns  durch  Deine 
Gnade,  scheuche  liinweg  Kummer  und  Jammer.  HeV  uns 


1)  Oder:  Stelle  Edom  [den  Feuid]  dem  Blut  gcgenfllmr. 
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heraus  aas  Grab  und  Ghmft,  und  aus  der  Kneclitscbaft 
föhre  uns  zu  Freiheit  und  Wonne.  Lege  das  Joch  anf 
unsere  Feinde  und  führe  uns  in  Ehrenhaftigkeit  [oder:  ftthre 
sie  in  schwerer  Zocht].  Allmächtiger  König  anf  dem  Throne 
der  Sarmherzigkeit,  übe  Gnade! 


a.  2am  Martyrium  in  Fulda. 

Solidia  ans  Cod.  Hamb.  135  vfi  00,  Abschrift  tou  Hemi  S.  Gddsdimidt  hi 

Hambaig.  S.  S.  122, 


y;cz'  .x^cb  cmr^iT^  hz:  "«lii  .nbz  nny  t-xn  nrx 
Jiccicn  ""iz  "yy  ""w'x    .ncv^'^'rh  "»zinxi    "*z^"'p  rr-.-iz 

ccT    .ipBcs  cnw  Hipjn  Tpy   .ipw  hpk  tät^  nai 

:»jnpin  naicn      ewn  ^>yvi  we»  cniew 
cniTsn  nnei  nns  npis  sno  .nnD3  csi  fjbin  y?in  nninn 

•-n*2n  nw  csi  rnvs«)  ntnc»   c^nasi  nt  nt 

•.•)n'32  'Ty  nD30  ^n^ii   jvx;  nspn)  mt^i  ntccn 

r:2';:22  cr.int)  rjzi  '^nick*  'n    ."icnzn  m^D  ic^:ti  lär 

'"  hv  ]z'  npnM  ip-^c    .")C''p:nc  cn^xzS^  c^e-iVi:  nr^xz 
^£D3  lanz^    .c^pin  nsj  n:*o  ra\sT        inxr  .c^p*»"?« 


>)  Jcs.  OG.  6.       *)  1.  Hos.  4, 10.       >)  1.  Mos.  J8, 87. 

<)  Klagel.  1, 14  nad  Seha  rablMti  a.  St,       *)  $.  Hoa.    7.       *)  a  Mos.  22,28. 

P«.  si,  u.       ■)  E.L.  2, 2.       •)  Jevsm.  81,Ub 
w)  Pa.  15, 8.        u}  Hos.  2, 1.  N&hnm  8^  ]&  Ps.  60,  ^. 
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rfrjQi         pne  rw-ra   .]w  isro  ^»3*6  Dtrcra 

.»312  me  1CW  pn  ranrc    jTr*?2n  j6  "pcm  ms 

n  JON       ny^ttnn  'n  »x:«   .'"}n:T^M  \-iT':s;r2  rs  ü\^x:ri 

.piiwx  '1  rbv2^  npi":  n^r:  rr-nr  *r.rr  cpi: 

,r2Z'rh)  "zrhü  'rx'^tt"'  CkC-  .riizz  ^li-y  nj;:c*:  "jn'^n:  *j\s:d 
n2i6o   h22  circ:i  d*?    *^)rcw  ^:icznn  ms?:2  ccj' 

ijc  mcwT  mn&'ji   -Tippn  yc2  ciÄn  ^xiien    .')fnr  T^ip 

.laE^na-ib  laos  7»^  nim    .1:12^»^  D^aei»  wpio  cre 

••)C3  rhtrr\  nicna       .')i3'mn  »-nSi  ^pssn  nd>  nns 
i2)n''  Ipw  "jy*""    .wi^  nno  tei  f rarn  rcns    .i^nc  cm 

.KTn^nB^ci  cTPjn?  owo  nfeyn  jsra  nbs  mtpj6  7^0  ^nx-^p 

:")Q"6  nn^xn  3^  ro»  qt^»  )an  .dt^p  uyh  psn  len,-? 
jfei  nnsa  Dsn«       nsnr   .n^m  mtm  r^rt^pn  cim 

:nbDi  ztl:  'r.  nnx  t   .nb«:"!  lyn:  cy*?  ^z"'-'.  -m 
piHin         C'^i  □"•'»p:  "sit:'  .'-)zp  c.^n  ^yi  ^^'^t'Z'ü  n^rsr 
:")cp:  Hin  -»r  p^"s  nj:i:*^i   .cpnrm  "cn  c.T'ry  ytz'  .cp-ii 

:")2T::i:'m  ^1^2  p]T^n  ciix'  -j^ir  -^TirTib  c>'':2n  .0";-r.i*^i 
.IXT  ini23        '•2'?«  'pri    .''iivVi'  •"-•rxb  cmcN*'?  mpnps 

p^rn       r"":  r^:b    .!^^ncr  läS'^'  i-ci:"'  "^z  Tin 
csnw  3W«  ]iP3ö  piisK    ^mbnn  sm''  m3iw  33in 


.hi.  I,3t  1«)  KMasc'l.  1,  m.  'I  r.«.  ns.  i\  »)  H.L.  8;L 
«;  Vorl.  »1  N'aoli  2.  Sam.      v         «)  l's.  K>,  ■">. 

')  Jc8.      lü.  ')  I'h.  CO.  3.         •)  l's.  Ä  17. 

••i  4.  Mot.  ai,  i4.        u)  Klas«l.  8,  fl&        >  >  £zecb.  «,  II. 

>•)  Pa.  es,  It  w)  Pa.  S8^  4.       t )  KlA^  8,  W. 

'«)  jt!s  nu  1.  I )  5.  Mos.  a).  ta 

•»>  i's.  U>,  iJ.  Jwi.  4i,  la 
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.nrino        p-'s'?  -r^r  n*»;^  i:2-^p  '>2^yr2  n^:rcn 

:  r.n-:tti  pKST  ';r-,:»si  p*»  c:i  r.T::j;;  nn^iczi 


>)r8.0Sia       «)Pa.71.10.  TB^lZ        «}  Jos.  61.  IL  J«ft.  61,& 

Du,  Allmächtiger,  tliust  Wunder  au  eiuem  Volke,  das  nicbts* 
würdig  ge&Qg  ist,  seine  PJäne  auszuführen.  Deshalb  will  icii 
künden,  was  icli  veruommen  habe,  „yieir  hat  je  Solches  gehört, 
Ähnliches  gesehen!^ 

Dnrcli  den  Tod  meiner  Verwandten  nnd  Frennrlp  entsetzt, 
will  ich  klagend  verkünden,  was  die  Männer  der  Verwüstung 
geplant  haben.  Ja  „die  Stimme  des  Blutes  schreiet  vou  der  Erde**. 

vermöchte  die  zu  zählen,  die  mir  ansinnen.  Deinen 
Bund  zu  zerstören  o  Gott,  der  Du  stark  hht  zu  helfen,  mächtig 
zu  verzeihen,  „während  ich  nur  Staub  und  Asche  bin*'. 

Vom  Opfer  will  ich  bericlitcü,  sowohl  der  Opfernden  als 
auch  der  Geopferten  gedenkend,  deren  Blut  und  Opferteile  von 
meinen  Sünden  gezeichnet  sind  »da  das  Feuer  auf  dem  Altare 
lodert". 

Vor  Not,  .Sclirockcn  und  Angst  ward  die  Tliora  entweiht, 
mis.sachtet  und  verleugnet:  die  Feinde  allesamt  beachteten  ftlns 
Verbot]  nicht:  „Sie  [die  Mutter]  und  ihr  Junges  sollt  ihr  nicht 
schlachten  an  einem  Taji:e'*. 

Wer  könnte  hören  ohne  Thränen,  wie  die  finnunen  Märtvier 
«las  „Schina''  rufen,  das  ,,Zen£?nis  in  .Telios(»])h"  ergeben  l)e- 
folgen.  „Eiue  Sprache,  welche  ich  nicht  gekannt  hatte,  musste 
ich  hören". 

Einer  auf  dem  Andern  wurden  sie  {geschlachtet,  Mütter, 
Schwestern  und  Brüder,  die  Herrin  Hanna  —  ein  kostbares 
Opfer!  —  „eine  Kose  unter  iJornen". 

Gegen  iJire  Familienmitglieder  züekten  die  Bosewichter  das 
Schwert,  gegen  R.  Elieser,  sein  Weib  und  ihre  Enkel.  Ihre 
Seele  entfloh,  das  Dasein  ward  ihr  verkürzt  und  „Kabel  weint 
um  ihre  Kinder". 

Unreine  sind  es,  die  Dein  Erbe,  zarte  Kinder,  schöne  Seelen 
vei'uichteu  wollten,  aber  die  Reinen  und  Lautereu  schrittcu  zum 
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Mai'^'ritun  wie  zur  Hocbzeitsfeier  «und  machten  ihrem  [himmliscben] 
Freunde  keine  Schande*'. 

Jene  planteu  Unheil  für  seinen  herrlichen  Bruder  R.  Samuel 
und  dessen  Kinder,  sie  miteinander  zu  eimorden  —  nnd  sämtlich 
geeint  beschlossen  sie  ihr  Leben.  „Niclit  zu  erzählen  ist's,  nicht 
zu  ermessen". 

Wie  reissende  Löwen  für  ihre  Löwiimen  wfirgen,  so  wetzten 
sie  den  Zahn  gegen  K.  Eljakim,  welcher  aber  mit  seiner  Frau 
Minna  vereint  dein  Gesetze  treu  blieb.  „Sie  mögen  mit  den 
Frommen  eingeschrieben  werden  in  das  Buch  des  ewigen 

Lebens!'* 

Der  Frommen  wegen  ward  die  Wonne  in  Trauer  verwandelt, 
wegen  der  Ermordung  der  Frau  Rahel  und  ihres  Gatten 
R.  Simson.    Ebenso  trnf  ihre  Söhne  und  Töchter  das  Unglück. 

mncho  den  Thäter  zum  Funken  nnd  zum  Werg  seinen 
Schutzherrn". 

Dein  Erbarmen  ist  iinendHch!  H'>iiii  Tode  dos  Solincs  und 
seiner  "Ntutter  B(jiki  sandte  üott  Feuer  aus  der  Höhe  in  mein 
Gebein  und  es  heiTScht  darin.  ,0  Herr,  hilf  docli,  o  Herr,  er- 
rette doch!" 

Herbei,  o  Rächer,  mit  dem  Zorn,  den  Moid  an  der  Frau 
Rebekka  und  an  ihrem  Gatten  K.  Ahron  zu  sühnen.  Durch 
diesen  Tod  biii  ich  wie  in  Taumel  gestürzt,  bin  tief  erniedrigt, 
„icli  die  Lilie  Sarons". 

Freudig  haben  die  Hasser  Deines  Erbes  am  17.  Tebeth 
dem  Befelile  des  Anführers  Folge  geleistet,  galt  es  docli  den 
Niunen  Ismeis  mit  der  Losung  zu  vei  nicliten:  ^^V()hlaIl  iiiaelien 
wir  mit  allen  eidenklichen  Mitttdn  iiueui  Volkstum  ein  Knde". 

Kannst  Du  darüber  an  Dich  halten  und  ruhig  seiu,  dass 
wir  schutzlos  gemordet  werden!  Über  uns  ergiesse  sich  Dein 
lieilii^er  Geist,  die  Feinde  aber  zerschmettere  Du  mit  Deiner 
gewaltigen  Kraft,  damit  wir  Dich  preisen,  Dir  lobsingeu  können, 
wie  „einst  Moses  saug". 

Fallen  nnd  Schlingen  legt  man  uns,  will  uns  fangen,  versucht, 
uus  zu  hindern,  die  Einheit  Deines  Namens  zu  bekennen,  sperrt 
den  Mund  auf,  uns  lebendig  zu  verschlingen.  Durch  Feuer  und 
Wasser  müssen  wir  sdireiten,  über  uns  hinweg  braust  die  Flut 

Fuldas  Bösewichter  haben  die  Bedrängnis  mdnes  Hersens 
veimehrt  Lasse  darum  wider  sie  los  den  Zahn  wilder  Thiere» 
dass  sie  zerfleischt,  sende  Krankheiten,  dass  sie  siech  werden, 
dass  jung  und  alt  darbe  und  Schinerz  leide. 
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Ich  rufe  Dich  an:  Ternichte  sie,  verwe.-^en  niög'en  sie  mit 
ihren  Familien  uud  Nachkommen I  Erfülle,  o  Heiliger,  an  iUuen; 
»Gieb  ihueu  Herzeleid  —  Dein  Flueh  über  siel" 

Höre,  Erbarmerl  Bringe  Brand  ilirem  Lande,  Schwefel  und 
Salz!  Führe  meine  Streitsache  gegen  die  abscheuliche  Sippe, 
denn  Du,  o  Goü,  bist  gütig  und  verzeihst. 

Ja,  führe  meine  Sache,  stehe  auf  gegen  die  Tyrannei,  giesse 
Deinen  Grimm  über  die  aus,  die  das  Blut  der  Unschuldigen 
vergossen  und  sie  wie  Strassenschmutz  hingeworfen  haben. 
Zermalme  sie.  „dasa  der  Gerechte  mit  Befriedigung  die  Ver- 
geltung schaue**. 

Demütige  meine  Feinde  und  Widersacher  wie  ehedem,  gieb 
ihnen  nacli  ihrem  Thun,  dass  sie  vernichtet,  zerschmettert  werden. 
Beuge  sie!  Deine  scharfen  Pfeile  mögen  sich  röten  [mit  BlutJ! 
Verfolge  sie  mit  Zorn,  vertilge  sie! 

Mit  dem  Rufe:  „Sclireitet  hinaus!"  bringe  Erlösung  den 
Gefesselten,  dass  alle  ErdenheiTscher  Deine  Herrlichkeit  schauen. 
Dich  ewig  erheben  in  dauerndem  Glänze  und  „Völker  einladen 
zum  Berge*". 

Die  Dir  vertrauen,  mögen  jnbeln,  wenn  Da  der  Hans- 
bewohnerin Bente  znteüst,  sie  mögen  Dich  loben  von  Geschlecht 
za  Geschlecht,  frohlocken  dem  Ewigen,  „sich  rühmen  des  Heiligen 
IsraeU**. 

Dich,  der  Du  einherfährst  anf  Wolken,  thronest  im  Rahme, 
der  Dn  verheissen:  von  Basan  bringe  ich  znr&ck,  ich  bringe 
sie  zarück  aus  Meerestiefen,  Dich  werden  die  Nachkommen 
Abrahams  preisen:  Erhaben  ist  Deine  Gerechtigkeit,  Du  hast 
Grosses  gethan! 

Die  Priester,  die  Dir  im  Tempel  opfern,  mögen  bald  nach 
Zion  ziehen,  als  Herren  Gassopfer  bringen  von  den  Pflanzen 
des  Weinbergs  —  Israel  aber  und  alle  seine  Nachbarn  werden 
Gott  Hnldignngsgeschenke  weihen. 

Seid  stark,  seid  fest  in  Liebe  und  Treue,  denn  Gott  erbaut 
Zion  und  macht  es  zur  Heimat  der  Thon  und  der  Pflicht  frfih 
und  spät').  Kammer  and  Jammer  werden  fliehen,  Wonne  und 
Freude  dort  einkehren! 


1)  Oder:  i&  Qottcsluiw  nnd  Sehlde. 
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3.  Lauda  und  Bischofsheim  a.  T.,  1235. 

SeUdia  von  Jechiel  b.  Jakob  nn>  EiM  iKi  Ii,  Al  s,  hrif  t  aus  Cod.  Hamb.  133,  s"213» 
von  Herru  S.  GoltUchmidt-iianibarg.  ä.  S.  125. 
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«)  Vorl.  -in::on. 

*i  Maeh  &  Moa.     1&  Für        eorrekter  l&O.       *i  Kobel«t 
<)  TgL  Pa.  1A,  10.       *)  JMma.  ll,Sr.       ^  Bm  S,n. 

')  2.  Kliii.  4,  S  und  4.         »)  Je?.  SO,  27.  *}Jfs.  21,8. 

">}  Z  Moa.  10,  ti.  —  Hi«r  «chemt  üor  mit  ^  beginnende  Vera  sa  ielil«a. 
u)  Tori.  TT.       ")  &  Kon.  SE^  17. 

Die  Tage  enteilten,  aber  meine  Augen  erblickten  nichts 
Gates,  seitdem  der  Feind  in  die  Thore  meiner  Falftste  eindrang, 
seitdem  ich  aus  Aegypten ')  mit  Gdtem  beladen  fortzog  in  die 
Stadt  meiner  Getreuen.  ^VoU  bin  ich  gegangen,  aber  leer  hat 
der  Herr  mich  heimgeföhrt*. 

Neues  mnss  ich  verkönden,  vergangen  ist  das  Frühere,  ver* 
gcösen  das  Alte,  man  ist  rofide,  es  zu  ersfthlen.  Aber  was  die 
Frevler  und  ihr  Anbang  zuletzt  gethan,  war  das  Schrecklichste: 
,ihre  Haade  sind  voll  Blnt*. 

Am  Tage  des  Hohns  ward  eine  Leiche  gefnnden  ^  da 
Wilsten  sich  die  Banden  gegen  mich  nnd  begannen,  die  Meinen 
zn  erschlagen,  im  Jahre  [49]95^  wurden  die  Gottesforchtigen 
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erschlagpii,  das  Schwert  ward  voll  Blut,  gesättigt  vom  Fett  der 
Iromiiieu  0|>ter. 

Engel  uuil  Himmel ')  schrieeu  über  die,  welche  im  Blut  sich 
wal/.icii,  über  die  acht  Märtyrer,  Fürsteu  unter  deu  Menschen, 
die  Dich,  u  Gutt,  mit  ganzer  Seele  und  mit  ganzem  Vermögen 
geUebt  und  sich  Dir  beiligten  und  weihet««. 

O  <iott,  der  Du  einst  selbt  verheissen,  deu  Arm  des  Frevlers 
zu  brechen,  schaue  auf  das,  was  er  gethaii,  wie  er  ihnen  [den 
Verfolgten]  Genick  und  Schultern  gebrochen  —  ja  es  war  ein 
Weiheopfer! 

Nach  der  Folter  verbrannte  man  sie  im  Feuer,  iu  mächtigen 
Olnten,  in  gewaltigen  Flammen.  Du  hast  gescliworen,  das 
Blot  der  Ermordeten  und  Gefangenen  zn  rftchen.  Halte  den 
Sdiwur^),  nnd  ^  wollen  Dir  danken. 

Zermalmt,  zersehmetiert,  zerschlagen,  Nathan  nnd  Salomo, 
mit  hoher  Weisheit  begabt:  Sie,  die  ihren  Schlägern  [?]  die 
Wange  reichten,  wurden  mit  der  Lanze  durchbohrt.  Ja,  sie 
waren  erfüllt  von  der  rechten  Weisheit»  das  heilige  Werk  zn 
vollföhren. 

Der  Lfisterer  kam  mit  Spiess  nnd  scharfem  Schwerte^  band 
Isak,  ein  markiges  Opfer,  den  treuen  Priester  Jechiel  „nnd 
er  brachte  das  Opfer  nnd  füllte  seine  Hand  davon^ 

Joseph  und  Melr  wurden  vor  meinen  Angen  zur  Erde  ge- 
schlendert, der  Tod  ward  bestimmt  fnr  Ghajim,  den  man  wie 
ein  Tier  vor  mir  schlachtete.  »Seid  stark^,  sprach  er  zn  seinen 
Freunden,  blicket  auf  mein  Beispiel  nnd  »stehet  heute  ein 
fnr  Qott!" 

So  wurden  die  holden  Freunde  weggenommen  durch  meine 
Sfinden.  Nach  ihnen  machte  sich  stark  Nechemja,  zn  trinken 
den  Leidenskelch').  Der  Du  ihr  Blnt  nnd  ihre  Rechtfertigung 
forderst,  stehe  meiner  Gemeinde  bei,  weil  sie  Dir  treu  geblieb«i, 

o  Gott! 

Räuber  haben  mein  Volk  überfallen,  sie  mordeten,  raubten, 
stahlen  Kostbarkeiten,  plünderten  seine  Trulien  bis  auf  den 
Grund*),  so  dass  es  Ueberfluss  hat  an  Fliehenden^).  »Siehe  der 
ganze  Weg  war  voll  R&uber<^).<^ 


»)  Vorl  cp^so,  vgrl.  Zu  HZ.  Litenitiirgesdi.  Ö02.       *)  Wortspiel. 

^)  Wörtlich:  deu  Kelch  meiner  Neider. 

*}  Vgl.  das  tahnnd.  B^». 

^)  Oder  :  dass  ihm  der  Si  hlaf  geraubt  iat, 

*)  Wortspiel  mit  ana  =^  Kleider. 
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Lass  über  die  ÜbemütigeD,  dio  iiin  Glanz  und  Rnbm  wider 
inich  anfetanden,  Schwefel  regnen,  und  kennzeichne  sie,  die  fett 
und  feist  nnd  stark  geworden  und  Rahm  erlangten;  ja  die 
Wolken  fallen  sich  mit  Regen'). 

Die  teuren  Söhne  sanken  schrecklich,  die  Unglftcküchen 
liegen  schweigend  darnieder,  wtthrend  Knechte  wie  Fürsten 
einhergehen*  „Wie  ein  Käfig  voller  Vögel,  so  voll  sind  ihre 
Hftuser". 

GnadenvoUer,  Du  hast  verwundet,  an  Dir  ist  es  zu  heilen; 
erbanoM  Dich  Deiner  Herd^  dass  sie  nicht  aufgerieben  werde. 
Der  Feind  schwächt  den  Mut  Deiner  Kämpfer,  denn  unschuldig 
Blut  vergiesst  er  viel,  so  dass  die  Stadt  dessen  voll  ist  von 
einem  Ende  znm  andern. 

Der  eifrig  frevelnde  Bösewicht  schreitet  dahin  ibn*  die 
heiligen  Häupter.  Ach  hilf  dem  armen  Volke,  das  wie  ein  K  ores 
Gefass  hingestellt  ist,  lass  die  Geplünderten  nicht  zu  Grunde 
gehen  und  die  Plünderer  beseitige. 

Verschliesse  die  Thüre  dem  nicht,  der  klopft,  öffne  die  Thore 
des  Erbarmens  der  zagend  klagenden  Seele!  Wie  lange  soll  die 
^ Lilie''-)  im  Schatten  Esaus  weilen^  dessen  Lippen  voller  Grimm, 
dessen  Zunge  wie  fressendes  Feuer? 

Er  schhig  dem  Volke  eine  grosse  Wunde,  verödet  steht  es 
da.  und  kein  Ta|?  ist  ohne  Fluch.  Er  spottet  des  Armen, 
zermalmt  meine  Heiden.  „Darum  sind  meine  Lenden  voll  von 
Zittern«. 

Die  Schergen  bedrängten,  mordeten  Deine  Frommen,  die 
Empörer  türmten  zn  niäehtig^en  Haufen  die  T>eichnaTne  Deiner 
Getreuen  auf,  so  „dass  Deine  und  Deiner  Diener  Häuser  davon 
voll  sind". 

Gerecht  bist  Du  in  Allem,  w  is  ge.schiehi,  Du  bist  Gott!  Wir 
gehorchten  Dir  nicht,  d;n  uin  i^t  tern  der  Tnister,  der  Erlöser^). 
Bei  Dir  ist  Gnade,  erlolgius  unsere  Kraft!  Hirt  Israels,  „fasse 
wieder  ein  den  Edelstein!"*) 


'>  T>.  h.:  den  Schlechten  ergeht  es  gnL 

IsraeL 

^  YorL  ^mm  craD;  nach  dem  Talmnd,  Sanhedrin  98b  (vgl.  Eclia  rabUti 
m  1,  in)  luisat  der  Ifessias  Henaehem. 
*)  larael. 
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4*  Lauda  imd  Bischofiheim  a.  d.  T.,  1235. 

Se]i«lia  von  Joseph  b.  Kalon\^os  haiiakdiin  aiu  Cod.  Hamb.  1:13,  S.116,  n^Hlj 
Abschrift  des  Manu  S.  Goldscbmidt  S.  &  12ö. 
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m  2b         rh  nyT    ,*")cn^B2  n^r6  nna  imi  jm 
TXisttn    .=')Dncn  m«p  D'2b2^  t^iwti  2inD    .»)Dn'Tm  'Tir 

:«)onsi'  fea  *T2BG 
.nsiy      c^r22^  tt'jc  viKZ   .")''"'2itt'  NE-^^  ^'i^  T'Ztt"'  yps 

:";n"inz  lyic  '•'^y  t<"'p  z^zcc  c:n  v:mb  d">21 

c^c:  "irri"!  ^:''yDtt"'i  "»jnrE^i   /m^brz  x^zn         ynb  cr^b 
"!2tt'  niCQ  nbz    .\n)n:»s  m2-n   ccn   ocia*   ^:n:  .")\"^:Nr 


«)  2.  Koo.  III,  3,  Je«.  37,  ü  WortsykL        »)  Jm.  28»  28. 

Pb.  48,8,  Jona  8,4.  Ft.  (».SL        ^Jm,  17,4 

«>  P«.  119.  (».        »)  Pa.  61. 19. 

»>  Zu  HZ,  Syn*gof«le  Pooirie  44S.        *)  TTrcH  .Torem.  2, 

1.  .Mos.  47, 14.       ")i'8.  lai,  4.       '  .-i  M  .s  rsa/j'j.      >'i  Ps.  10,  ir.. 

»')  P».  44, 2a.  <^>  Ps.  124, 7.  ")  Hiob  8),  2).  '■)  .lerem.  8,21,  das.  10,  lÄ 
I*)  Jenm.  a  SL  Nach  P».  74,  la       «>  Knch  Ps.  SO,  11 

a)  Nach  Jer«ra.  22, 19.        «>  .Tos.  »>,  14.        ^  )  Spr.  0, 16. 
«)  Klag«L  1.  IB.  Hiob  a,  2i        •*)  Klngcl.  b,  1. 
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niiD  "Tbl  n)2e    ancc   rn   dwpb  rrcs  -«t 

:*)cni3!{pS  acnci 

nc^i:*?:'?  ]n:  c.Tnir:i;i;  *)z'ic^b  c.t^ü  ct^c 

n^'2n;^   cn^:    .cnr?r    ■'Jc:n   '»z'ix   c^'-p:    c^pns  ci 

k"?!  nein»  wsa  icja  )t>p   -töw  pns^  d^ot  itnn 
nrsBf  vsn  nncss  na  npn        *)dt>  ipsji  Jieier 

:»")nsaD  "»^ 

«:>D  13  1^  T  bao*?  ]nDn  ^«^^  b^n  ntx 

"bv  niK  nfew  n^rB-c.  jtjh  n^n  npne  B^^ns  naiwy  rh» 
:")'n  n-!2»  D'j«n       jvf^  mjf  3"»n  nspnna  larBJ  -"w^nn 


')  mO  violleicht  =  TTnO  T«Tife.        «)  Essdi.  1«,  4.  M3'.& 

♦)Kl«g<'1.1,'  mit  Aiw|.i..lnii-  iiuf.lvn  t:ilinn.1.  S.itr.  (OittinMb)   7IOf^  TSFaT 
KH^  !TC1J3   .»or  Israoi  boU>iniict,  wirü  sein  Obcrhiiupt". 
n  Micha  7,  2.         ♦)  .Ti  n-m.  17,  la         ■}  Klagel.  3,  02. 
•)  Hos.  18)  14.        *)  £nch.  81,4.        »)  Ps.  tiO^  4. 
»)  VersL  Jes.  64»6.       »>  Pt.  S8.4.       ")  Fft. 

Ich  wehklage  über  die  Gewalt  meiner  Gescliicke,  üht^r  Vor- 
derbfn  und  Untngang.  denn  das  Unreell t  triiiniphiert  iiberi)eiue 
Kinder.  t»iu>s  wie  das  ^feer  ist  das  Ung-lnck  meines  Volkes, 
es  ist  nicbt  zu  schildern,  „denn  die  Kinder  sind  gekommen  bis 
zum  Zusaiuineubriich". 

Auf  die  Weisung;  des  Feindes,  sie  zu  rndorn,  wurden  sie 
zerschlagen,  er  trieb  übet'  .^ie  .seines  W  ai^eii.v  W  ai/.e,  führt*;  sie 
unter  Qualen,  bis  sie  vom  Kade  zermalmt  wurden  „Alle  Deiae 
Brandungen  und  Wogen  ergiessen  sich  über  niielii-' 

Die  Opfer  eines  gebrochenen  Gemütes,  die  Schande,  die 
mein  Herz  bnieli,  den  Vei-ftiü  ni»'ines  Körpers  möge  Gott 
schauen  und  die  Frevler,  welche  Lüge  über  mich  verbreiten, 
vereprengen,  „Ein  gebrochenes  zerknirschtes  Gemüt,  o  Gott, 
verschmähst  Du  nicht." 

Gott  möge  schauen,  strafen  und  richten  die  Feinde,  denn  sie 
sertreten,  o  Gott  der  Hebräer,  die  Leichname  Deiner  Diener, 
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Mekhe  den  Lebeusquell  für  geborstene  Gruben  aufgeben  sollten, 
„mit  der  Folter,  welche  sie  anwenden". 

Die  Ziivemcht  Israels  bist  Du,  o  Gott,  und  sein  Helfer;  über 
das  Volk,  das  Dich  anbetet,  strömte  das  Unglück  herein,  ver- 
brannte, brach,  zerriss  ihm  Kopf  und  Arm.  „Zerbrich  auch  Du 
den  Ann  des  Bösewichts  und  ahnde  die  Bosheit  des  Frevlers!** 

Für  Dich  werden  wir  täglich  gewürgt,  mächtige  Tiere 
umgebeu  uns  und  als  Schlachtvieh  werden  wir  betrachtet,  wir 
gleichen  dem  Vogel  der  in  der  Schliii^ts  verstrickt  ist.  Acli 
,die  Schlinge  iöt  nicht  gerissen  und  wir  konnten  nicht  ent- 
rinnen'*. 

Unter  dem  Druck  meiner  Feindin  wandle  ich  düster  umher, 
ohne  Sonnenlicht.  Sieh  Du  mein  Elend,  errette  mich,  verzeihe 
meine  Sunde!  Entsetzen  ergri£f  mich  über  mein  Unglück,  fiber 
meine  unlieilbare  Wunde.  Ja  „über  den  Schlaff  meines  Volices 
bin  ich  sersohlagen,  tief  betrnbt*. 

Ach  Deine  Tanbe!  Ihr  Leben  gabst  Du  hin  zum  Fresse 
der  Löwen.  Das  Gewild  des  Feldes  vernichtet,  Bestien  bewältigen 
sie,  geschleift  und  den  Händen  hingeworfen,  wird  sie  begraben 
vrie  man  Esel  begräbt.  «Man  zerbricht  sie,  wie  man  irdenes 
Töpfergescbirr  zerbricht^ 

Plötzlich  wurden  mir  unheilbare  Wnoden  geschlagen,  durch 
meine  Peiniger  musste  ich  ins  Feuer,  ins  Wasser  gehen,  zahl- 
reich sind  meine  Gegner  ohne  Ursach*,  ringsherum  meine 
Ängstiger,  „man  lädt  gegen  mich  zum  Feste,  zu  zermalmen 
meine  Jünglinge*. 

Der  Feind  drückt  und  verwundet  mich  bis  ins  Innerste,  er 
zerreisst,  zerfleischt  mich,  und  wie  Wasser  fliessen  meine  Klagen, 
er  bringt  mir  Entsetzen  und  Schauer  und  furchtbare  Angst,  er 
«zerfetzt  mein  Fleisch,  zerbricht  meine  Gebeine*. 

Meine  Hand  erlahmt,  denn  unerwartet  kamen  ihre  Schläge, 
Schläge  ohne  Pflege  und  kein  Verband  für  ihre  Wunden, 
sie  sind  nicht  gelindert  und  nicht  verbunden.  „Nur  Gott  heilt 
die  mit  gebrodienem  Herzen  und  verbindet  ihre  Wunden". 

Ihre  Feinde  sind  ihre  Oberherren  geworden,  befehlend,  ihre 
Gebeine  zu  zermalmen.  Nathan  gaben  sie  der  Plünderung 
preis,  stellten  ihm  eine  Falle,  bestimmten  Salome,  der  [vorher] 
gefoltert  wurde,  für  den  Tag  des  Mordens,  ^den  Tag  des  Un- 
glücks, da  wiederholte  Schläge  sie  getroften". 

Ibr  Feinde  ohne  Ursach',  vergossen  habt  ihr  das  Blut  der 
Frommen  und  Keinen.  Nechemja  fand  kein  Mitleid,  ihr  ver- 
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nichtetet  und  zerschmettertet  ihn.  Ghajim  liesset  ihr  nicht  lebeD, 
nDd  was  die  betrifit,  die  ihr  nicht  tötetet  —  »die  Wnnden  habt 
ihr  nicht  verbunden  und  die  Kranken  nicht  geheilt**. 

Gedenlce  dessen,  Forderer  des  Blutes,  schane  auf  Isalc,  der 

wähi*epd  man  ihn  schlachtete,  nicht  wankte  und  der  vorbraunt 
wurde,  schaue  auf  das  Leben  Josephs,  dessen  sich  das  wilde  Tier 
bemächtigte.  „Der  Du  den  Kiss  gemacht,  heile  auch  die  Wunden, 

denn  die  Kraft  schwindet". 

Mit  Kraft  gürtete  sich  Jechiel  hakoheu,  auf  sich  zu 
nehmen  die  Maclit  meiner  Sünden.  Meine  Widersacher  be- 
zwangen ihn,  meine  Bedrücker  behandelten  ihn  mit  Bosheit. 
$ie  fingen  Meir  halevi  und  verdunkelten  die  Lwicbte  meiner 
Augen.  „Gar  mächtig  sind  die  Wogen  des  Meeres,  mächtiger 
aber  noch  wird  sich  zeigen  der  Ewige  in  der  Höhe". 

Diese  acht  Frommen  hat  ein  wildes  Tier  zerrissen;  es  raubt 
und  frisst  Menschen  und  triumphiert  dann  über  mich.  Im 
Jahre  [4J995 ')  drang  das  gezückte  Schwert  uns  ans  Leben.  »Du 
zerbrichst,  o  Gott,  die  Zähne  der  Frevler!" 


5.  Die  Frankfurter  erste  Judensctalacht, 

34.  Mai  124L 
Kinah  km  dem  llachMr  Salonichi  Bl.  179,  n*.  49.  S.  S,  126. 


hnp  hv  .»Tras  bnsuft  ]^  tä«  .n'*w  icm  v\ai  *)'22 

JVKQ  roo3  mta  zho  u-irw  /).TpTsi  'aas  nvmi  ow  fp 
-Tma  »)w3n  j6t  nt  mn  Twp:n  nwai  rehv  onro 
pnsh)  ürramh  narra)   .nnpD  tpäq  irwcn  i«npi 

Dr.^:.-n  *)DTi2rj:  cz^z'Z)  j^m*  cv2^  rb^bz  c^cys 
..tSis"i  ITC"»  icN  '•Tj*  p:!*»  .n;:iirn  fcD  in*'  discn""!  Dr.2)i^) 


')  Tt  r-m.  fl.O. 

')  1.  sikta  des  Hab  Kahaii*  «d.  Bnber  S.  105a:  O^IB^  IPl^  SVQ  UV^TSVQ  ^MTH!^. 

»)  B.  TAlm.  SttkkH  45b.  2.  Kön.  iS,  7.  l.fl. 

•)  Biob  IB,  a        0  Exech.  18,  lü.        •)  Ft.  lS3i,  4. 
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JTK"!2  rcwrbc 

.K'Vw  c^j'p  nmyi  cronn  ^  .rnn'?  t^y  nnyoii  iTcm  iicrai 
^n^n  b^b:^  ycK^  cm         jx^ro  dk  inu32Y  ntn:  qk  nsn 

ji^^D  niipy^  f  1  ^  w  nniga  pana  ns"«P3 

-ijwm  nbnn  t3  o^sy  'awins  MeiTspzi 

« 

.').t:w  n"':Nn  .-n\T  n:2  21^1  .iTrm  n'?'>pDD  ruiE'c  nn''C2  ci3n 
..TirK"*  ^^^c^J^    .n'»c"!''  '«■^-ir  inij<s;c  n^rcir 

*).T3i;:  npy  jtnnV  i»'y  to^k'd   .nnr^  px2  ^if^pin  nnyi 

jr^'Z'Vh  TK'         n:iB\N-i  n:i:'3 
|3  ]rh  r^-"^vn  2''i:'n'5    .rT-^r?  "'■^z-r  ""yan  iTiim 

.Mi<"'"'pn  n^iz:        r-"'N**:':  z^'^pr'i 
.'J3iy  ny'?  h\sj  .T.-n  pinm   .*>iT*?»s      dz":?  n':5ii:'  "»z:«  w 
:3nn3  ny  i!?»"»  *6b'  'n  cy^i  t^xiiß"  n'3^ 


•)  Nach  Jes.  21, 12.        5)  l's.  31.  3.        ')  Klagol.  2,  5. 

«j  S.  S.  127.        >)  Secluirja  6, 14.        «>  Maleadii  3,  ')  Seoliar.  14, 17. 

Ich  weine  nnd  jammere  und  rufe:  Wehe!  und  thrftnenden 
Aages  steigert  eich  meine  Klage  über  die  drdfach  gegliederte 
Gemeinde  Frankfurt,  die  Eohanim,  Leviten  und  Israeliten,  die 
Männer  von  hohem  Ansehen. 

Wie  die  Söhne  Zidkijas  wnrden  Frauen  und  Kinder  ge~ 
schlachtet;  allesamt,  wie  ein  Opfer,  mit  frischem  Schlage  ei"- 
mordet,  mit  gezücktem  Schwert,  mit  Spiess  und  treulosem  Bogen. 
Sie  wurden  nicht  gepflegt  und  nicht  verbunden. 

Vereint  heiligten  sie  in  der  Stadt  den  Namen  des  einzigen 
Gottes  und  wurden  so  Cienossen  Abrahams  und  Isaks,  welche 
auf  dem  Berge  Horija  zum  Opfer  erschienen  wai'en.  Dort  opferte 
Abraham  den  Widder  für  seinen  Sohn,  hier  aber  gaben  sie 
ganz  hin  Seele  und  Leib. 

Zweimal:  einmal  nachts  nnd  tags  darauf  zum  zweiten  Male 
schändete  man  sie,  legte  sie  nackt  nnd  bloss  hin,  häufle  und 
sammelte  sie  wie  Bündel.  Den  Säugling  an  der  Hotter  Brust, 
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Embryonen  und  Nachgeburt  dem  Matteirschoss  entrinnend,  am 
Zweig  die  Frucht,  so  dass  ihr  Blnt  sich  mischte  und  „Jakob 
hatte  Gott  erw&hlt''. 

Er  brachte  seine  Opfer  alle  in  Reinheit  und  Lauterkeit  Die 
Matter  verbarg  ihr  Gesicht,  dass  sie  es  nicht  sehe,  denn  voll 
^var  sie  des  Mitleids  und  die  Xliräne  rann  auf  ihre  Wange.  Den 
Tod  dieser  Frommen  wollen  wir  beklagen.  Schau,  ob  Solches 
je  gesehen,  Ahnliches  geschehen,  ob  ein  lebendes  Wesen  Gleiches 
je  vernehmen  wird! 

Ohne  jeden  Grund  strecken  Frevler  ihi  e  Hand  aus  und  unter 
ihnen  erscheint  der  Satan  mit  dem  Pöbelliaufen,  mit  Feuer,  Er- 
würgung, Folter')  und  Galgen  und  allerlei  Waffen,  am  Untei^ 
gang  zu  scliaffVii. 

Auch  wie  Holzhauer  mit  Äxten  stürmen  sie  herbei  mit  er- 
hobner  Hand,  zerbrechen  Thür  and  Thor  mit  Wutbgeheul  und 
ei-schlageii  freventlich  die  verlassene,  bestürmte,  unglückliche 
Gemeinde. 

Da  flohen,  um  sich  zu  verbergen,  70  Personen  im  Dunkel 
auf  den  Turm,  die  starke  Teste,  und  hofl'ten  auf  Rethin«^.  Aber 
auch  dort  fanden  sie  keine  Kuhe  und  man  tötete  sie  hinterlistig, 
verurteilte  sie  zu  widernatürlichem  Tode,  sie  steinigend  und  lier- 
ahRtrii'Z(>nd  —  „und  gross  war  bei  der  Tochter  Judas  Jammer 
und  Klage"-. 

Die  Di(»hiiii!^iMi  iiabeu  sie  getroften  nach  den  Worten  Jere- 
mias, aber  nicht  die  Tröstungen,  die  .lesains  verheissoii. 

Nnn  pind  sie  hinausgest^jfssen  in  die  l'ii'imle;  am  13.  des 
Monats  als  Tobija  [Mo^e^]  auf  [don  öiuaij  stieg,  im  1.  Jahre  des 
6.  Tausends  nach  der  Srliöpfung^). 

O  Thora,  verl.anfre  (Tenugtliuiiiig  nach  den  \\  orten  Secharjas, 
zurückzugeben  die  Kronen  dem  Clien,  dem  Sohne  des  Zephauja^), 
dass  dem  i  l)eri  este  ll!.ruul>j  sich  ei-fiille  der  Schluls  der  l)ro- 
phetiscbeu  Verheissung:  „Siehe  ich  sende  euch  den  Elias",  sowie 
die  Verkündigung:  „Am  Abend  wird  es  Licht  werden"  für  das 
Haus  Israel,  lUi'  das  Gottesvolk,  dass  sie  nie  mehr  fallen  durch 
das  Schwert 


»)  Vgl.  auch  S.  327,  N.  1. 

>)  £001  »ISU  d«r  duisü.  Aeni. 

*)  Dem  MessiM. 
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6.   Das  Martyrium  von  Pforzheim. 

Klage  von  iL  Abraham  b.  Barucli        emeiu  Uxforder  Codex  (Neakaucr  1025> 
Midnel  436  —  «Um  444),  Alraditjft  dea  Heim  Ztochiem-Oxfozd.  S.  S.  180. 


np^  TBW  ^wcr  sin  i^ns  mrw  lan  Di^'? 

"ij-i^  is«3  PGC  fen  j6i  nwn  •)nc2n  •npo  lem  .mo  'hsj 
112  ann^  tibo»  v^y  nso  nc  anra  nya  cnpo  .ncnei  w 
Tcipn  nn3  ims  cmauh  rm  nW?  m«  z'Hyn  vy>  ip> 
210  1^  irjn  Tuaiipn  la  w»:  tA  .nrcr^  nc« 
rtsjp  jAn  ir«D  nn  'ja  «enai  ppa  na^:  wn  .n^  Tina  ]w 
A  i"wr  ""o  -  .TPn  nwv  bip  rcian  nyica  lycr  .'►tj?  WiD  wa 
>aä^  nwr  ant"}«  'ja  jn»  'tcej  rm*  A  :'tij  p'mN  ^'v 
.12  cS-y  i'?'?!^       c-^ir  *)n:tt'^    .mn  zm  ybz  zna 

rcr       n-^it*  'x'?  pnz  '"h  .nsy  Nim  -^:r.N  i2i       rciP  a 

iiN\x  Nin  '>''r.r2  nncii'c  .niar*?!  ''riwb  pir  c"i 

.nn-»p  c\x-^2  nrrpN  irc'nn  ^t?    ."*^Sin2  nS^pNi 

nrp  i;rp          2i  ^"v  :n"n:ünn2       r~  v"i^  i.icnn 

un-''  '>r2  cici'?  "|in2  roy^  ."»"ij;  z^^zb^        um  iiy  ■"■»iiycn 

•)pTS  'nai  inap  c«^  .'nepea       'w  ^wcna  i?in  *)c«n  wm 
•rtTK  HOS  wa'    :nn  rxn  'a!?ö  ni  'nS  ncw         ipnsp  jn» 
c'Ton  DT  ,ym  T>na  'nc8^  cj»t  "tu^k  "«w  hb'  ^pa  jnc«^ 
i'TQ  'by  cnsj  PI  'JB^  rnm  wn  na^)  ^bicj  twk 


«)  Vorl.  Ci:*K.        ^)  Spr.  IS,  i.  Vorl.  'X'a. 

«)  X»oh  Jea.  ».  1&        ^)  M«L  2.a        «)  6.  Mofc  S),  la 
>)  So;  Tielleialit  l]}*?  oder  Ihidieh  in  leMii. 

Ich  klage  mit  betrübtem  Herzen,  weil  ich  entkleidet  wurde 
meines  Schmuckes,  iiTe  jauunernd  nmher,  weil  die  Männer  meines 
YArtraneos  untergegangen  sind.  Treulos  wai'd  die  Zeit  gegen 
mich,  sie  freut  sich  sogar,  wenn  der  Kummer  da  ist.  Geflohen 
ist  die  Freude  an  dem  Tage,  der  zum  Tag  meines  Sturzes  be- 
stimmt ward. 

Gross  waren  die  FVeuden  der  Kinder  der  Zeit,  als  der 
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Kabbiner  Samuel  geboren  woide,  der  nim  meines  Abfalls 
wegen  fortgenommen  ist.  Den  Qnell  der  Weisheit  bat  die  Zeit 
vernichtet  und  unbarmherzig  schlachtet  sie  im  Zorn  das  Teuerste 
meiner  Augen  und  meiner  Lust 

Die  Zer8t5rang  des  Heiligtums  bddagte  man,  so  will  auch 
ich  Zeit  meines  Lebens  klagen  über  den  Mord  seines  [SamaeU] 
Sohnes  Jakar.  Flachet  den  Kindern  des  Tages,  fluchet  ihrer 
Hilfe,  sie  haben  den  Bund  der  Yernichtang  geschlossen,  geplant, 
mich  anssnrotten. 

Nichts  Unrechtes  ward  an  ihm  gefunden,  aber  meine  Yer- 
irmngen,  die  Frevel  meiner  Hand  haben  das  gute  Kind  getötet 
Er  wurde  gefangen  wegen  der  Schuld  und  Sfinde  seiner  Zeit- 
genossen. Yerkündet  nicht  sein  Tod  meinen  Trug  und  zeugt  er 
nicht  gegen  mich? 

Im  Lager  der  Yemunft  hörte  man  Triumpbgeschrei  —  o  wer 
nntchte  mir  Yogelschwingen,  weithin  zu  entfliehoil  Wäre  er  ge- 
storben wie  sonst  Menschen  sterben!  Mdn  Herz  verging  vor 
grosser  Fnrcht  und  Angst  Er  aber  litt  zwiefache  Folter  und 
schimpflich  misshandelten  ihn  die  Feinde.  Wehe  mir,  wie  finde 
ich  Linderung  für  mein  Ungläck! 

Der  Satan  klagt  an  und  man  steht  mir  nicht  bei  zur  Zelt  der 
Not,  Gott  abw  antwortete  ihm:  «Auf  diesen  kuin  ich  midi  stutzen, 
denn  er  ist  mein  Diener.  Levi  hat  seinen  Gott  auf  dem  Dachau 
gedient,  dieser  aber  opfert  und  giebt  für  meinen  Namen  und 
meine  Ehra  das  Blut  hin". 

Ich  bin  satt  der  Bitternis,  welche  die  Familie  Merari ')  ge- 
troffen hat  xmd  verwünsche  und  verfluche  den  Tag,  an  welchem 
ich  geboren  bin.  Rechnet  es  mir  nicht  zur  Sünde  an,  wenn  ich 
[tor  Trauer]  mir  eine  Glatze  scheere,  wundert  euch  nicht,  ihr 
Gesetzesken  Oer,  wenn  ich  Einschnitte  maclie  in  ineineu  Körper^). 

Klagt,  ihr  Lernenden,  über  den  Meister  Samuel,  der  euch 
gekrönt  hat  mit  der  Kraft  und  Würde  des  Gesetzes,  der  euch 
bekleidet  hat  mit  Schmuckgewand.  Sprechen  wird  man  unter 
den  Jüngern:  Wer  wird  das  Leben  eifoi-sclien,  bei  meinen  Zög- 
lingen das  Zeognis  zu  befestigen,  die  TiChre  zu  besiegeln! 

Durch  meine  Sünden  ist  der  mit  iliin  geschlossene  Bund, 
der  Lebensbuud,  zerstört  worden  und  Gott  hat  es  vergolten  an 


*)  Name  eines  SolineB  Levi,  hier  nüt  Bang  auf  die  Ittrtyrer-FaiDiUe 

B.  Samuels  b.  Jnknr  haleri  zu  llbcrsctzen:  Bitterkeit. 

*)  Entgegen  der  QeseuesToracbhft  3.  Mos.  21, 5  und  6.  Mos.  Xi,  l. 


334 


deoen,  die  far  micli  eingetreten  sind.  Dort  aber,  wo  man  die  Opfer 
der  Gerechtigkeit  opfern  und  gerechtes  Gericht  halten  wird» 
zerschmettert  Gott  [den  Feind],  und  man  wird  sprechen  zum 
Ewigen:  Da  bist  mein  König,  mein  Freand!- 

Kommen  möge  der  Bote  des  Heils,  der  mit  lauter  Stimme 
verkündet:  Der  Allmächtige  spricht:  Ihre  Thränen  habe  ich 
bei  mir  verwahrt»  denn  das  Blnt  der  Frommen  ist  wider  meinen 
Willen  vergossen  nnd  vor  meinem  Angesicht  gesprengt  worden. 
Ihr  Lebenssaft  spritzte  auf  mein  Kleid. 


7.  Auf  den  Jllttrtyrertod  des  R,  Jona  b.  Saul. 

SeUcbft  atii  einer  Hds.  des  Henm  Fntf.  D.  KavAiiaan  in  Budapest,  i.  S.  l&L 
Fehlt  1»ei  Znnst  Litentnrgosch.  Am  Schluase  aiu  Forolit  TOr  der 

Censur  stark  gekttxxt. 

b'^  •)^wr  13  »npn  nip  ["nl  ^  mann  hjt  ma^  n  nn>^o 
p«  "hv  e^co  VJtn  npv  "»ssa   /)ro«D  crom  r\sm 

TOsb        bta  -ins   .^ntw  712  *)D'n«3  uns 

ialnpo   ."iBisn  w  1^  nn^n        ....  ')'wip»m  mazn 

isea  nw  airo   .jiinto  ]mm  b::  bv  bau 

:')pnyi  iipÄ'i  crt'^         .mm  -jcyi  ■•"^.njj  bv  T-'^'^  •pi-Tt' 
-2-^n2  Dp:  mcp:         -ci-  irniryS  ''*)cnNi 
nrj^  n:T'  cp^i    ."in^'x  n'pcK'  12:         a"»!«  inro  .ncpn 

n^r  "|pn3  TNT  ''-'ri::    .n:ix'  2^n2  ")t  '""»Tm  'n^rmn 

-i^iyi  ")NTit'  -IDT  .nbcinb  vby  ncn  n'p  pyi 

.>ii!Oß^  b»  '*)n*ymn  uvd   .^jwi  '»i'A«  misfi  pjn] 

*)  S.  154  urtümlich:  Samuel. 

>)  Pa.  77,  a       ^  Ps.  5B,  4.       >)  Ri«iht«r  14, 4       «)  Jon*  1, 7.       *)  BX.  8^  IB. 

«)  R.  Mos.  33,  24.         ■)  I,  riir.  20, 12.        *)  8.  Mos.  11.  IS.        »)  5.  Mos.  28,  iÄ 
«0  H  L.  6, 10,  hier  auf  Gott  bezogen;  vgL  Zaus,  Oes.  Schriften  111,  Ü7L 
'<)  Anitpleliiiiir  auf    Uo§.^i.   PIiMliiv«rtii«h  d«t  veirltleiidetaia  Opfen»  dar  vw 
«itelt  wurUe. 

»)  Jona  1,  a         13)  S.  oben.         '«>  Hotea  10,0.         »^)  Jona  2,  l. 

Ps.  124, 8  und  11.        ")  8.  Mos.  2*.  14,        ")  Jona  4.1. 
M>  Ps.  UA,ö:  Taate.  ä  Mo«.  17,4.  Jona  1, 12. 
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crm  c*rh»  ib  m-p  t6   jsi»  btut  nwu  bv  'Tin  sin 
imiap  n«  b^n       jAi   -ttni  ton  -»o  jmj  n^i  tod  jccc 

HiT  icT  c:  D''i:c  nc«'i  .icn^^  tö  j?no  mci  ^n:  yir'^^ 
.jm''  'TO       ocn  an«i  ycn   .]ny  'n  p^Ts  n«^ 

nö^»«i  .^a:^pm  w  'n  nnw  .»*)w:cn  v6k  D'ai 

:^3j;'annf?  nmso  n''3^  wo  rm  .^juin  lano  crh 

^ipiim  *p3       2nt  '»^D       .mpiiD  rrne»  fp3  n&ü 
mm   bipz  ."sie.-   p"   ■»-'•^.Ec  "^is  cnn^B 

.i:"':y  'n  3^  bis  ";i:«-'p 
-"61»  "fhrdy  Tnpo  ccn  ^ifp'^nras  c^"^^^s*  "r^->^p  n  icnn 


>)  Hier  sind  etwa  n  Worte  <ler  Otumx  W9gttl  In  der  Hdi.  g«*Qgt 

*)  Wort«pipI  mit  n^'SCD. 

Jona  1,  6.        <)  ft.  Mob.  Sl,  C.        ^)  VorL  noch  rUt- 
•)Jm.ö1.17.       0INu).8.8ai       •)  Seohur.  12,2. 
*)  VMh  Hiob  8D,  Ik       >^  t.  Ilo«.  4S;9L       ")  KMh  Hiob  81,  UK 

")  Pr.  28,  5.        1^)  Ps.  18, 17.        i*)  l's.  iat,9k 

»)  Nach  Jorem.  10, 26.        >*)  P«.  35,  a 

")  Von  hier  ab  fohlen  melirerc  Zeilen. 

u)  KlAgsL  e,6i.        >*)  P«.  S6.ia  Ps.  71,4. 
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Dieses  Busslied  ist  •gedichtet  auf  die  Ei-niordnng  des  Märtyrei-S 
R.  Joua,  Öohu  des  II.  Saul.  Das  Andenken  des  Frommen  und 

Heiligeu  bleibt  zum  Segen! 

Betrübt  ist  meine  Seele  und  verschmäht  den  Trost  ob  des 
Druckes  des  Frevlers,  welcher  Schuld  und  Feindschaft  auf  mich 
leitet)  da  er  eine  Hostie  herbeibrachte,  AnUtss  Buchend,  mich 
anzuklagen.   „Und  das  Los  üel  auf  Jona''. 

Jung,  den  Gedern  gleich,  gesegnet  vor  allen  Söhnen,  der 
den  Gott,  vor  dem  allein  Ehre  und  Herrlichkeit  besteht,  dem 
.  .  .  .  vorzog,  der  niemals  einen  reinen  Augenblick  gekannt, 
gleich  den  unreinen  Vögeln,  die  die  Schrift  verbot. 

Gott,  erhaben  über  Alles,  Du  der  Erste.  Mittlere  und  Letzte, 
schreib  dieses  vor  Dir  ein  in  das  Buch  zur  Erinnerung  und 
giesse  über  meine  Bedränger  Deinen  Grimm,  und  der  £ifer  Deines 
Zornes  niotre  sie  trefteu,  Irrsinn  und  Blindheit. 

Mein  Freund,  zart  und  blühend'),  eile  herbei,  uns  zu  helfen, 
€rOtt  der  Verbreitung,  räche  mit  Deinem  scharfen  Schwerte 
den,  der  aus  Furcht  vor  dem  Feinde  Fraueukieidung  anlegte, 

—  „und  Jona  versuchte  nach  Tarschisch  zu  fliehen". 

Mit  gezücktem  Schwerte  aber  überfielen  ihn  die  wilden 
Feinde.  Wenn  ich  dessen  ^eatülvc  verwandelt  sich  mein  Lied 
zum  Klagegesang!  Sie  brachten  ihn  vor  ihr  Gericht  und  Schmach 
musste  er  hinuehmen,  „denn  sie  suchten  den  Jona  zu  ver- 
schlingen". 

Kein  Auge  sah  schonungsvoll  auf  ihn  herab,  sich  seiner  zu 
erbarmen,  Trug  und  Unrecht  sprach  ihr  Mund:  „Führet  den 
liästerer  auf  den  Kichtplatz!"  „Uud  ein  grosses  Unglück  wider- 
fuhr dem  Jona". 

[Er  rief  und]  schrie:  Mein  Gott  hilf  mir,  dass  die  Frevel- 
^\  asser  mich  niclit  fortsi.iilen.  Für  Deinen  NauuMi  will  ich 
meinen  Leib  hinereben,  bald  werden  sie  lauli  .-.U-im^cn.  „Und 
Jona  Spruch:  2S'ehmt  mich  hin  und  werft  mich  nieder!** 

Wenn  selbst  das  scharfe  Schwert  dem  Halse  des  Menschen 
droht,  soll  er  nicht  andere  Götter  haben,  ihnen  zu  dienen. 
„Darum  neigte  sich  Jona  auf  die  Seite  der  rechten  Einsicht ')i 
ergab  sich  [in  sein  Schicksal]  nnd  entschlief. 

*)  Der  im  Hohenlied«  berangme  himmliBclie  Freund:  Oott 

-)  Oi1«  r    .1 -im  stie^  zum  Grund  der  Alhveisheit  hinab  (Hds.  mr  T^"^ 

-  nzi-on  mn?  —  vgl.  rona  T'V)\  Mitteilang  Prof.  D.  Kaufmaaua  in 
Budapest. 
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Als  der  Reine  und  Lautere  das  verschmähte  Bild  [Crucifix]  von 
sich  gewiesen  hatte,  steinigte  man  ihn;  geschändet  ward  sein  edler 
Leib,  so  dass  er  nicht  mehr  zv  erkennen  war.  „Und  niemand 
kennt  seine  Grabstätte  bis  anf  diesen  Tag^.* 

Kueheu  möge  die  erliobenc  Rec-hte  GotttJS  sein  Blut,  öffnen 
ihren  Guadenschatz  und  die  Geschosse  ihres  Zornes  heiiius- 
nehmen,  den  frechen  Küiiijt,^  und  sein  ganzes  Volk  aus  dem 
Becher  de«  Grimmes  bcraiischeu.  Trinken  sollen  sie  den  Taumel- 
kelch und  all esa mint  trnnken  werden! 

Allmächtiger,  wie  kannst  Du  zusehen  und  ruhig  bleiben! 
Jüngling  und  Kind  wird  von  meiner  Seite  vertrieben.  Und 
der  Bösewicht?  warum  erhält  er  nicht  Schlag  und  Wunde, 
damit  man  unter  den  Völkern  spreche:  »Sein  Blut  wird  doch 
gerochen!" 

Wie  lange,  Gott,  der  Du  gerecht  Herz  und  Nieren  prüfst, 
soll  der  Frevler,  der  Freund  des  Unrechts  Gnade  linden? 
Schrecken  komme  über  ihn,  und  sein  Weib  mahle  für  Andere'). 
Angesichts  meiner  Dränger  richte  vor  mir  einen  Tisch  an! 

Zieh  mich  empor,  mein  Gott,  aus  mächtigen  Finten,  be- 
gnadige und  erhebe  mich,  o  Gott,  dass  ich  ihnen  vergelten  kann, 
wie  sie  mich  gekrftolct;  sü  mir  ein  Fels  zu  meinem  Schatze^  eine 
Feste  zu  mdner  Hilfe. 

Verjagt  bin  ich  wie  Henschrecken,  vor  Fasten  schlottern 
meine  Eniee.  Warum  ist  der  Weg  der  Frevler,  warum  sind  alle 
die  Treulosen,  welche  Jakob  verzehren,  seine  Wohnungen 
plfindem  und  ausrauben,  glücklich  und  sorglos! 

Silberne  Schalen,  Messer  und  Schüsseln,  kostbare  goldene 
und  silberne  Gefasse  raubten  mir  meine  Peiniger,  und  mein 
Augesicht  vei-färbt  sich.  „0,  möge  ihr  Weg  tiuster  und 
schlüpfrig  sein!" 

Krümchen,  diinu  wie  Reif  streut  aus  mein  Untcidruc  ker 
und  mit  Dankesstimme  fliege  ich  hinzu.  Es  iiuigen  mich  meine 
Feinde  wie  einen  Vogel  ntid  .lannner  und  Trübsal  sind  kaum 
zu  zählen.  Wir  rufen  l)i(;h  an,  o  Ewiger,  mit  ganzem  Herzen, 
erhöre  uusl  Siehe  liin  auf  unsere  Feinde,  die  so  zahheich  sind 
und  die  so  ungerecht  uns  hassen!  Erhöre  unser  Gebet  und 
rette  uns  aus  der  Gewalt  der  Frevler! 


*)  D.  Ii.  werde  Ibiieü  dienstbar,  UHterthau. 
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Verödet  liege  ilir  Talast,  wiilirend  Deine  IJilfe,  o  Gott,  uns 
schirme!  Erneuere  den  Glan/  Deiner  Stadt,  so  wie  er  früher 
war,  erlKibe  für  Dein  Erbe,  das  von  Dir  erwählt  ist.  Dein 
lUnligtuin,  die  Hihiser  der  Schandbuben  aber  reisse  ein  und 
2;ersitöre.  Erlöse  mit  Macht  Dein  Volk,  die  Söhne  Jakobs  und 
Josephs.  Sela! 


8.  Die  Verfolgung  in  Wiener-Neustadt 
vom  8.  Tammtts  4990,  30.  Jani  1230  [s»  S.  154  u.  155]. 
Seticha,  yerllmt  toh  I^ak  b.  Jakob  aas  Xcustndt,  ans  enuar  Hds.  dfls  Herrn 

Frof.  O.  Kanftnaim  in  Budapest 

:*pmpB  py3  >3VT»yi  crjra  ,^my  inw  n»  ufo  pwrw 
loon  omoTQ  .tot  yssm  \y*^m 

lyrnrh  'hz  •)inon  mwn  nw  on 

:vTDn  ^01  pNn  nnS:  cpr  c,--;  .v'^y  i'^i^u*  z^>i-5i  mbrn 
:D^^:in^i  m:c^N  nSm^i  n-2   .ckc^i  c^:\s::  c^tzi: 

:'n  cj?  2inD  ibcia'   .'•"i"'  icn?«i  nrx  p]r  ^  p]r 

:^B-iin  icnn  -jn'^n:        nnp    ."»lin-.p  cipc  *;nn>« 
:'»nn!t  i!?BDin  *)ia  njwra  iipy  njoua  •n'a«  ncn  m^a  n^^-^o 
owa  TfeAo^  >3utei  ^31^3»  ."«inj^  fpnna  la  tocbo  mp 

jRm  ama  w6a^  t6i    nn«D  jne^  itVb'^  hvntr  rms 

:inite^  ort»  t6) 


0  TkI.  PM.  140,A         •)  Vgl.  dM  telnmd.  "y/Q  imd         <w*te  ^^»M 

^)  HJL.         0,9.         «)  P».  m  5,  So:  soll  b«lMen:  3IC. 

V  Hab.  1, 12  ')  Vielloicht  nil«  «u  leeen. 

«)  8«;  waluEMlMiiiUeb  m  kson  nOI?-         >)  &  Hos.  B%3& 


Digitized  by  Google 


a39 

:^  iA  nrwi  "©y  ump  iwai         A^pik  pnn  eam  mn 
:7:y  H'i        bv  »yxf  rpsv  laa  'vzvz  nw' 
:*)']D"5n       hv  p'iin  •^21-  -iis   .Ticrn  2n3  Ticn 
nz-^pz  r^''  'JEtt'ci  p-iii    .cr.p  cyt-  Tw'""  nbi:'*» 
rz  ij^iDH  T  cp"*  .tzz"^  ""rbN  2"'i:'"'i  Dipz  tc^  itnn 

:i"2';  2pr  m  ^"'SD 
:n2^c  i^j?      ^2  bzn  ij;ti  .')mij;^  r:nio  ^iiyo  ^cw  piii 

1)  VgL  Je«.  34,  i        »)  Jes.  Sf7, 0.        »)  VgL  Vi.  09, 24. 

SJageo  wUl  ich  an  diesem  Tage,  an  welchem  meine  Ge- 
meinde ermordet  worde.  Mit  dem  Schwerte  schlachteten  sie 
mich  dahin  —  dies  fÄr  meine  alte  Schuld  — ;  meinen  Rest  hitten 
sie  ansgerottet  —  denn  so  hatten  sie  sich  verschworen  wenn 
nicht  der  Ewige  mein  Beistand  gewesen  w&re.  Selbst  die  Frauen 
unserer  Feinde  vergossen  unser  Blut»  mit  Steinwfirfen  nahmen 
sie  uns  das  Leben  nnd  spannten  den  Bogen,  uns  zu  stSnen. 
Durch  unsere  Sünden  kam  es,  dass  sie  zn  herrschen  ftber  uns 
begehrten'). 

Es  verfinsterte  sich  die  Sonne  über  mir  und  leuchtete  nicht 
mehr,  als  der  Greis,  der  Held  der  Stadt,  erschlagen  wurde. 
Auch  der  Mond  trübte  sein  licht,  als  sie  Gottes  Traute')  ver^ 
nichteten,  keinen  übriglassend.  Dennoch  harre  ich  auf  ihn,  dcon 
Israel  wird  von  dem  Herrn,  seinem  Gott,  nicht  verlassen. 
Wunden  und  Misshandlnngen,  die  es  seinetwegen  erduldet,  wird  er 
zftchen,  vnd  die  Erde  wird  das  Blut  seiner  Frommen  aufdecken« 

Jüngling  und  Jungfrau,  Witwen  und  Waisen  wurden  wie 
Opfertiere  geschlachtet.  O  Gott,  siehe  vom  Hiinmel  auf  das,  was 
sie  Deinen  unschuldigen  Armen  gethan  haben! 

Elagmd  schlage  ich  die  Hände  zusammen  und  breite  meine 
Arme  aus,  dass  durch  das  Schweit  das  Gottesvolk  gefallen  ist 
Nie  sollen  sich  vor  Kummer  mdne  Augen  schliessoi,  es  sei 
denn,  dass  sie  die  Vergeltung  an  meiner  Feindin  geschaut 
hätten.  Wie  bist  Du  gebengt  meine  Seele!  Ach  Gott,  all'  Deine 
Brandungen  und  Wogen  sind  über  meinem  Haupte  zusammen- 
geschlagen! 


*)  Od»:  dass  sie  ihre  Lust  au  nns  bOsflieiL 
■)  Isnel;  Ansdracksweise  de«  HJ/. 
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Leacbtend  strahltest  Da  von  jeher  meinen  Heiligen 
aber  —  ach  wie  zerpflugt  man  Dein  Erbe,  vertritt  mdne  Starken 
im  Monat  Tammns»  an  dessen  17.  Tage  nnd  an  dem  darauf- 
folgenden 9.  Ab  sieb  einst  meine  Leiden  verdoppelt  baben^. 

Ja,  jetst  am  8.  desselben,  im  Jahre  ^SdC)  meines  Elends 
verzehrten,  verschlangen  sie  mich  nnd  füllten  sich  an  mit  meinen 
Kostbarkeiten. 

Der  Erlöser  Israels  schicke  seine  Hilfe,  er  lasse  nns  nicht 
aufreiben  dnrch  das  Schwert  nnd  dnrch  denPeind,  den  Du  zum 
Gericht  eingesetzt  hast,  o  Hort,  zur  Ermahnung  ihr  die  be- 
stimmt, die  von  Deinem  Lichte  weichen.  Beseitige  Deine  Yer- 
heissung:  Ich  habe  sie  ni(^t  verschmäht  und  nicht  verworfen, 
um  sie  zu  vernichten. 

Heiliger,  Erhabener,  o  Gott,  der  Du  Israel  erhörst!  Die 
Hand  erlahmt,  die  Kraft  schwindet. 

Sieh  die  Zerstörung  Ariels*),  ti'öste  uns  und  unsere  Kinder, 
nenne  uns  wieder:  ^Mein  Volk!",  bist  Du  doch  unser  Gott 

Allmächtiger,  Deines  herrUcbeu  Namens  wegen,  welcher  fiber 
Deine  Stadt  und  Dein  Volk  genannt  ist,  übe  Liebe  mit  uns  nach 
der  Fülle  Deiner  Barmherzigkeit.  Zücke,  o  Hort,  für  das  von 
Dir  dem  Verderben  geweihete  Volk"*)  das  Schwert. 

Aber  dauernde'  ITilfe  sende ^)  dem  Volke,  das  Dir  nahe  ist, 
dass  Gerechtigkeit  und  Recht  in  ihm  weilen.  Erneuere  unsere 
Tage  wie  ehedem  und  führe  zurück  die  Tausende  Deiner  Myriaden* 
Erhebe  Dich  und  hilf  uns,  denn  wir  vertrauen  auf  Dich. 

Gepriesen  seist  Do,  gepriesen  für  Alles,  was  Du  thust; 
Deine  Gnade  verlässt  uns  nicht.  Du  errettest  für  die  Zukunft 
jAie  Nachkommen  Jakobs,  Deines  Knechtes.  Stärke  und  kräftige 
die  Wankondcn,  um  sie  aufrecht  zu  erhalten.  Und  so  wögen 
alle  wissen,  dass  Keiner  ist  ausser  Dir. 


')  Oder  trotz  drs  Suffixes:  mein  Heiliger. 

')  Prot.  Kiiiitiiiiiiui  mnehte  statt  U.  [Ab]  19.  Trxnnnns  lesen.  Dauu  hätte  da.s 
tiemetzoi  mit  üntcrbre«-huiig  eines  Tagen  gewütet  und  am  18.  die  PlUuderong 
itftttgtfkiiideii.  Im  folgoiden  Vene  mHiste  statt  &  dann  geleien  waiden. 
Über  das  'nny  }bZ2'r^  siehe  übrigens  S.  108. 

")  12.'W         ♦)  Jerusalems.         ^)  Edom  =  Rom,  vg-l.  .Ips.  M,  5. 

Der  Atitor  bedient  sich  vom  Beginne  des  Akrostichons  an  der  4.  Per-son, 
wlbrand  die  Obmetsong  Unei}  dnlieitlicbeii  Charakter  dnich  BeÜMluiltitng  A<ex 
2.  PenoB  sn  bewahren  sucht 
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9.  Die  Schreckenstage  der  frftnkjachen  VerfoUfimg  vom 
Jahre  »98  in  Rottiogan,  Rothenburg,  WlSrzbiirg  und  Nflmberg. 
Kbigdied»  gedruckt  im  Hadkior  SaIoiucM,  Kinnot     48  [1.  S.  185]. 
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.TOMN'i  npjnx  ccin  -i'^y  '•in  "nn 
'121        .'*)c^a2n  »••'Kl  cyiit-D  nm:2  nn\T  y» 


')  Hiob  80.26.        »  Tfi..b  .'V\  31         j)  Hostk. 

*)  So!  wohl  um  die  1.  JPera.  dos  PluraUuftlxeg  zu  vermeiden. 

»)  2.  Mm.  80, 38.       •)  8pr.  87,22. 

«  j^Gt  ••  Levy,  'Wörtorbuch  über  die  Talmadim  b.  v. 

•)  P».  118, 18.        »)  Nach  1.  Mo«.  H,  ft.         "»)  Nach  Jerom.  14,  IB. 
>i)  1.  Köa.  e,  1.        '■)  S.  lirj.     •  11)  VorL  DHO. 
i*i  VgL  Kob.  S,  1&  2.  San.  1,87.       »)  Spr.  29^  13, 
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1)  J.  Talmud  Cbagiga  11,1  K/.  cli.  31,  R.        *)  HIol)  ütM- 

^         ^  1&       >)  &  Mos.  i»,  ist        *)  8.  oben. 

*)  AnsdroelnweiM  naeh  H-L  4, 8.       ^  Kacli  J«niii.  16,9. 

•)  Spr.  527, 15.  TI  T,  S.  12.        «•)  Jes.  m,  tl. 

Jerem.  6, 29.        i>)  8.  über  den  letzten  Yen  8. 17B,  N.  1. 
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>)  KUgvL  6,  la  ')  Vgl.  Jes.  10,  S4.  *)  2.  Chron.  16,11  ^  BMCib 
n&8ttn.«,17  und  tClvon.91,17.       •}  &  Hm.  IB.«. 


344 


Ich  weine  Aber  die  Härte  des  Oescbickes  und  klage  mit 
betrübtem  Gemüte  über  die  Trümmer  meiiier  Heiligtümer,  weldie 
öffentlich  Terbranot  wurden.  Abermals  rinnen  mdne  Thrfinen 
über  Ganz-  und  Brandopfer,  über  die  Mürtjrrer  auf  dem  Scheiter- 
haufen. „Es  blieb  zum  Klagelied  meine  Harfe  nnd  meine  Flöte 
m  Jammertönen 

Mit  einer  besudelten  Hostie')  sannen  sie  aof  böse  Anschläge 
nnd  mehrten  d«t  Trenbmch,  indem  sie  zu  den  Besten  des  heiligen, 
hohen  Volkes  sprachen:  „Ihr  habt  nnsm  Gott  gestohlen . . 
«Es  blieb  n.  s.  w.* 

»Freventlich  habt  ihr  ihi;  zcnnalnit,  im  Mörser  ihn  zei^ 
Stessen,  um  das  ausfliel'sende  Bhit  zu  sammeln.  Ihr  verteiltet 
ey,  liängtet  es  auf  eine  Stange  und  schicktet  es  in  die  ganze 
Diaspora  eures  in  die  Irre  gehenden  Lagers.    „Es  blieb  . .  . 

Im  Jahre  öü58-)  brachtest  Du  \im  zu  Falle,  veretiessest, 
verliessest  uns.  Jetzt  kehrt  die  Taube  [Israeli  zu  Dir  zurück, 
denn  sie  hat  keine  Ruhe  gefunden  und  Kinder  und  Greise  liegen 
auf  den  Strassen.    „Es  blieb  .  .  . 

Ach,  wie  ist  der  2.  Monat,  an  welchem  einst  der  Tempel 
erbaut  wurde,  verwandelt  zu  Herzeleid,  Angst  und  Schmerz. 
In  der  Stadt  Köttins^en  begann  unsere  Trauer,  denn  doi*t 
wurden  die  Edelsten  des  Volkes  erschlagen,  sie,  die  den  Perlen 
glichen^).   „Es  blieb  . .  . 

„Wehe,  wehe  Blutstadt rufe  und  schreie  ich  über  Kothen- 
burg, das  freventlich  vom  Blut  gerötete.  Ach  wie  sind  die 
Helden  gefallen  und  verloren  die  Kriegswaflen,  ach  wie  ward 
durch  ihre  Grossen  und  Bedrücker  die  Stadt  so  flachbeladen. 
„Es  blieb  

Ist  das  die  Thora  und  ihr  Lohn  für  den,  der  sie  lernt  nnd 
lehrt!  Mardochai  halevi,  der  Schatz  aller  Kostbarkeiten, 
dessen  Einfluss  gross  war,  er  der  oberste  in  der  Versammlung 
der  Gelehrten  —  ach  wie  ist  er  p^efallen  in  die  Hand  des  Un- 
volkes,  des  dornengleichen  *).   „Es  blieb 

Mein  Herz  erglüht  und  zerfliesst  über  den  lichtspendenden 
Priester  [Meir  hakohenj,  weicher  viele  Felder  bebauete  nnd  den 


')  S.  Vorl. 

^)  12UH  der  christL  Zeitreclmung. 

3)  S.  S.  165. 

«}  &  S.  186^  N.  4. 
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Pfad  für  die  Nachwelt  erhellte,  welcher  forschte  nnd  übte,  er- 
grQndete  und  erklärte').  Wie  sind  die  an  die  Sflssigkeit  [der 
Gotteslehrej  gewöhnten  Ganmen  durch  die  Feuerflamme  versengt 
«Es  blieb  " 

Die  rechte  Art  der  Wahrheit,  der  Redlichkeit,  Gerechtigkeit 
und  Bescheidenheit  war  in  der  fröhlichen  Stadt,  welche  jetzt 
entsetzt  and  elend  ist.  Damit  der  Durst  sich  mehre  zum  Lastor 
der  Tranksucht»  hat  der  Feind  sein  Schwert  schalten  lassen  nnd 
seine  Bogen  blieben  gespannt   „Es  blieb  . . .  .* 

Der  Älonat  Ab  blieb  bestimmt  fürs  Unglück.  Trauernd 
werfe  ich  meinen  Schmuck  fort  und  scheere  kahl  raein  Haupt 
wegen  des  berühmten  Würzburg,  der  fröhlichen  Stadt,  welche 
ein  Raub  der  Flammen,  des  Hohns  und  der  Plünderung  ward, 
so  dass  Keiner  übrig;  blieb  in  Jakobs  Zelten,  sondern  alle  zur 
Schlachtbank  f2;eschlep|)t  wurden^).    ,,Es  blieb  .  .  . 

Die  Libanons-Braiit^),  welche  Dir  nachstrebt,  sehnt  sich  im 
Todesschattenthale  nacli  Deinen  Vorhöfen  —  wamni  hast  Du 
nun  Deine  Edeln  in  die  Gewalt  des  veräclitlichpu  Feindes  ge- 
geben! Ach  zur  Zeit  Deines  Zornes  sind  sie  niedergestürzt  und 
zerschmettert.   „Es  blieb 

Mein  Herz  zergeht  wegen  der  Märtyrer  Nfirnbergs»  meine 
Augen  fliessen  von  Thi-änen  wie  die  Rinne  am  Regentage.  Zu- 
viel sind  der  Opfer,  als  dass  ich  sie  zählen  könnte,  denn  für 
Dich,  o  Gott,  ward  voll  das  Tausend  der  edelsten  Männer  und 
Frauen  and  zarten  Kinder.   ,£s  blieb  ^ 

Wie  schwer  ist  getroffen  der  Sohn  des  Eisch  [Mardochai], 
ein  Sohn  des  Glanzstems»  der  ein  Sohn  der  Morgenröte  war. 
Die  Quellen  [seiner  Gelehrsamkeit]  versiegten  nie  nnd  das  Feuer 
[der  Lehre]  fachte  er  än.  Ihn,  den  grossen  Gelehrten,  hatte  sein 
Gott  erwählt.  Süsser  als  Honigseim  dem  Ganmen  waren  seine 
Beden').  „Es  blieb  

Dauernd  [schmerzen]  Deine  Wunden,  unser  Freund,  unser 
Heiliger!  Ach  wie  ist  gefallen  und  zerbroishen  die  Krone  unseres 


*)  Oder:  ein  Forscher,  ein  Mami  der  Tbat,  ein  Denker  und  Erklärer 
(Commentator).  Du  rtnn  des  Textes  dttxft«  aof  die  HAgahet  Uaimooljot 
anspieleii. 

>)  9.  SOO. 

•)  Israel. 

♦)  S.  17a,  N.  1. 
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Hauptes.  Der  Kreis  der  Völker  umgab  uns  wie  Bienen,  und 
zur  Erde  geschlendert  wardea  Zier  nnd  Schmack  der  Thora. 
„Es  blieb  . . . 

Gegen  die,  welche  daa  liebliclie  OeheimniB  besitzen,  in  dem 
Wahrheit  nnd  Recht  sicli  begegnen,  banete  der  Feind  Bollwerke 
und  schloBS  sie  ein,  und  der  Libanon  ward  durch  die,  welch« 
ihn  überwUtigt,  mit  dem  Eisen  nmgehanen.  Auch  denen,  die 
enticamen,  ward  kein  Frieden,  in  des  Waldes  Dickicht  vei^ 
strickten  sie  sich.  „Es  blieb  . . . 

Deinen  Schmuck,  Erhabner,  lege  an  nnd  hilf  denen,  die  vei"* 
schont  geblieben,  denn  nicht  die  Toten  loben  Dich  nnd  nicht  die 
rohen  MordgeseUen')*  Oisb  dem  Banne  preis  die  Anfraiirer, 
welche  sich  sicher  w&hnen,  wfthrend  die  Flnohtlinge  Deines 
Restes  nackt  nmher  wandern.  „Es  blieb 

Mich  reisst  mein  Eifer  hin,  dass  ich  anklagend  spreche: 
Hast  Du  Jnda  verworfen,  das  gftnslich  ward  verbannt.  Du 
h&ltst  snr&ck  Deinen  Frieden,  die  Gnade  nnd  das  Erbarmen. 
Nimm  der  um  Deinetwillen  Gekränkten  Dich  an,  die  wie  Silber 
im  Schmelzofen  zergangen  sind.  „Es  blieb  . . . 

Einst  brachte  Abraham  seinen  einzigen  Sohn  zum  Opfer, 
wofftr  Du,  Herr  aller  Werke^  ihn  schätztest  nnd  segnetest  Wie 
viele  Tansende  wurden  Dir  jetzt  zum  Opfer  dargebracht!  Darob 
schlagen  sich  die  Hände  zusammen  und  die  Herzen  zergehen. 
„Es  bUeb  « 

Streite,  o  Rächer,  gegen  Edom  durch  den  als  „Panier"  ver- 
heissenen  Manu  [deu  Davids-SohuJ ,  der  rief:  „Mich  treffe  Deine 
Hand,  schone  nicht  nnd  vergieb  nicht!*  Was  hat  diese  kleine 
Herde  gethan?  Erhabener  Gott,  höre  und  färbe  rot  die  Erde 
mit  dem  Blnt  der  Herren  nnd  Anftthrer.   „Es  blieb  ' 

Erhoben  und  geheiligt  wird  Dein  Name  werden,  o  Goft, 
wenn  Du  Heil  aufsi)riosson  lässest  dem  missacli toten,  nieder- 
getretenen Volke,  wenn  Du  die  Zerstreuten  sainuielst,  dann 
singen  die  ein  neues  Lied,  welche  kostbarer  und  wertvoller  sind 
als  Geschmeide.    „Es  blieb  . . . 


»)  Vgl  Berachot  25  b  au  Ezeck  23,  2a 
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xo.  Die  Verfolgungen  Im  Jabre  1336. 
Selidu»  von  Itftk  b.  Salome  ans  einer  HcU.  in  Leydca  (Leg.  Sealiger,  n*  4  foL), 
Abwlaift  des  Herrn  Liepmaii  Prins  in  FmBltfart  a.  H.  [1.  S.  237j. 
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I)  8.  M08.  0, 16.  Die  Stellenuachweisc  sind  nur  für  den  Bofrain  gegeben. 
n8.]l«f.fitl&        ■)&)lM.l,&       4>Vorl.  Dl  «ni 

1)  &  Mo«.  U,8l  n,ö.  •)  3.  MoM  14,  20.  •)  3.  Mos.  16.a  'i  3.  M08.  98^19, 

*)  a  Uos.  7, 2.  *•)  So  in  der  VorL;  nach  a  Moe.  2U.  14  richtig  ra  stellen, 

t*)  a  Mos.  6, 2.  »)  8.  Moe.  1, 6  nnd  12.        u)  Ps.  Sl,  SL 

a  Moe.  8,a       H)  &  Mos.  40^201       »)  &  Mm.  47, 18  nnd  ». 
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')  3.  M-s     21.  ^)  8.  Mo».  16,  3.  a  Mo».  7,a 
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>)  HX.  a,«.        *)  a.  Mo«.  1.4.        I)  1.  Ifo«.  82,  & 

Ich  bin  der  Mann,  der  Elend  sab  und  Unglüdt  durch  die 
Rate,  die  Ton  jenseits  kam,  und  »darbrachte  das  Opfer'. 

Dnrch  den  Zorn  nnd  Unwillen  Gottes  ward  sein  Yolk  dem 
übergeben,  dessen  Stolz  das  Schweil  ist ')*  luid  „dieser  schlachtete 
das  Opfiur'. 

Leib  nnd  BInt  seiner  Frommen,  die  seine  Geheimnisse  er- 
forschten, überlierei'te  er  dem  Eoecht  seiner  Knechte'),  „und 

dieser  zieht  das  Fell  ab  dem  Opfer". 

Als  der  Teinj>el  stand  an  seiner  Stelle,  waltete  der  Priester 
seines  Amtes  „durch  ein  Sünd-  und  durch  ein  Ganzopfer" 

Herrlich  war  sein  Gewand  von  Byssus,  das  Kleid  mit  einem 
Gnrt  umgeben;  kein  Fremder  durfte  den  Dienst  verrichten,  „nnr 
der  Pnester  brachte  das  Opfer''. 

Ein  Opfer  war's  nach  dem  Gesetze,  sühnend  die  S(  Imld 
seiner  Gemeinde,  auch  ronsste  er  einmal  [im  Jabrej  nacli  Vor- 
schrift darbringen  „einen  Stier  zum  Sünd-  uod  einen  Widder 
zum  Ganzopfer*. 

Jetzt  aber  sind  die  Opfer  in  der  Hand  der  liäuber,  und  ach, 
nicht  von  den  Tieren  des  Feldes  werden  sie  gebracht,  nein,  es 
sind  moino  frommen  Frauen  und  Männer,  und  einjährige  Kinder 
dienen  zum  (_)[)fer. 

Gnädif^  und  bannlierzif^  bist  Du,  liwig^or,  nnsore  Sünden  hast 
Du  vor  Dich  hingestellt,  denn  Fremden  hast  Du  uns  zum  Opfer 
übergeben.    „Das  ist  die  Lehre  des  0|)^rs". 

Die  Keinen  werden  gefaugeu  mit  ächiingo  und  Falle,  ge> 

Eaau  nach  1.  Mos.  27,  40;  vgl.  Zu  uz,  Syn.  Poesie  115  fif. 
^  Nack  Alincht  Prot  Eftnflnaiiiis  win  hier  der  Fkp«t,  der  rieb  semu  aer- 
▼orqiQ  Dei  nennt,  ganeint,  alldn  div  Contmt  scheint  uns  da^asen  m  epnehen. 
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läutert  <lurcli  flanimende  Glut,  ^lami  und  Frau  vereiat  verbraaut 
auf  der  Brandstätte  —  ,.das  ist  das  Ojtfer^. 

Vorniclitet  werden  sie  vom  Murf^^en  bis  zum  Abend  I  J^a 
spracli  der  Feind,  der  mir  wie  ein  Bär  auflauert,  Mord  und  Ver- 
nichtung durcli  das  Schwei-t  brin^^t  und  „zerstückelt  das  Opfer". 

Alle  OidVr  werden  für  Gott  dar<;ebraelit,  sie  sind  hochheilig, 
an  welclu'ui  Orte  auch  immer.  O  üott,  nimm  an  das  vergossene 
Blut  als  „Brand-  und  Gaiizopfer"! 

Unter  dem  Prneke  des  Feindes  gelie  ich  betrübt,  denn  ver- 
ändert hat  er  die  Dienstordnung  Gottes:  statt  Widder  uiul  Stiere 
von  der  Heerde  bilden  unscluildigo  einjährige  Kiiuler  das  Opfer. 

Einen  Altar  aus  Erde  hat  fremde  Hand  errichtet  und  über- 
treten das  Gottesgt'bot  vom  „Nestausnehmen"'').  Sie  nimmt  die 
Matter  und  diu  Kinder  und  selbst  den  alten  Vater  „und  bringt 
sie  dar  als  Opfer". 

Nachat  und  Serach,  Schamma  und  Missa,  Söhne  der  Bosmat 
und  Esaus  und  Kliphas*,  des  S(dines  der  Ada'),  statt  des  wahren 
Priesters  Spreugen  sie  das  Blut  „auf  den  Altargruud  des  0[)fers". 

Wende  Pich,  mein  Freund,  zum  lilute  Deiner  Kinder,  damit 
es  vor  Dir  fui  luich  zeuge,  dass  ich  Dir  mein  einziges  Kind 
nicht  versagte  „uacli  Deinem  Wohlgefallen  als  Oi>fer*. 

Die  Sünde  I)eiues  Volkes  Israel  werde  dadurch  gesühnt, 
durch  die  Jungfrauen  und  Mädchen  ohne  Zahl,  Dir  dargebracht, 
wie  einst  „die  Tiere  zum  Opfer*. 

Gegen  mich  freveln  Blinde,  Lahme,  Verstümmelte,  Fremde, 
Unreine  und  Aussätzige.  Selbst  wenn  sie  vom  Stamme  Ahroos 
wären,  „käme  ihnen  ni<dit  za  die  Haat  des  Opfers*. 

Als  der  Feind  seinen  heftigen  Streit  begami,  zerschmetterte 
er  meine  Kifid«r  and  Säuglinge  am  Felsen,  zerschlug  mit  Stein 
und  Schleuder  in  „Stücke  das  Opfer*. 

Verachte,  o  Gott,  mein  Opfer  nicht,  vreaa.  es  aneh  schadhaft, 
denn  ee  ist  zerdrückt,  zerrissen  und  gebrochen.  Deine  ICinder 
sind  es,  die  Du  f&r  immer  dem  Feinde  yerkanfk  hast  „und  er 
spaltet  das  Holz  zum  Opfer*. 

Der  Bösendcfat,  der  Ungläubige  vom  Stamme  der  Fremden*), 
▼oll  Aberglauben  und  ftlscherYorstellnngen,  er  zündet  an  jedem 
Morgen  das  Holz  an  ,nnd  legt  darauf  das  Opfer". 


»)  Vgl.  l.  Mos.  22,6. 

^  Bezekhuungcu  der  Feinde  nach  1.  Mos.  36, 16  nnd  17. 
*)  S.  3.  M<M.  2D,  47. 
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Er  Tergiesst  Blut,  verspritet  es,  fängt  es  am  frischen 
Schnitte  anf er,  der  mit  allen  Fehlern  behaftet  ist,  sündet 
Feaer  auf  dem  Altäre  an,  „dass  es  verzehre  das  Opfer*. 

Ein  GriLnel  war  im  Heiligtum,  wer  Solches  that,  als  man 
darbrachte  Widder,  Stier  ond  Lamra  —  und  jetzt  bringen  sie 
Zwillingsgeschwister,  Jnngfran  nnd  Greis  als  Opfer. 

Der  Satan  wehre  meinen  Feinden  nnd  Gegnern,  den  Söhnen 
Seirs,  Nachkommen  Schobais  nnd  Lotans');  sie  alle  schlachten, 
der  Tanbe«  der  Narr,  der  Unmündige  «dem  Ewigen  ein  Opfer*. 

Rinder,  Schafe  und  Stiere  haben  ein  Jahr  der  Schonung  von 
Flammen  und  Gluten,  denn  statt  ihrer  werden  jetzt  verbrannt 
„die  Allerbeiligsten  als  Opfer*. 

Gott  liebte  den  Abraham  und  prüfte  ihn:  „Nimm  doch  deinen 
Sohn,  Alles,  was  du  besitzest*,  —  so  befahl  ihm  Gott,  nnd  auch: 
»bringe  ihn  dort  dar  als  Opfer*. 

Als  der  Tater')  das  vollkommene  Opfer  darbrii^n  wollte, 
war  der  Ewige  Trost  seinem  Schmerze.  Vom  Himmel  ertönte 
es  ihm,  seine  Hand  zurückzuhalten  —  nud  »er  brachte  den 
Widder  dar  als  Opfer*. 

Du  segnetest  ilin,  o  Gott,  obgleich  Du  das  Opfer  gefordert. 
0  segne  auch  das  Dich  ehrfurchtende  Israel,  »welches  stets  ge- 
bracht wird  zum  Opfer*. 

Barmherziger,  verzeihe  ihre  Sünde,  Frevel  nnd  Irrtum  um 
des  Verdienstes  der  Väter  \villen,  welche  Dicli  bekannten  und 
ohne  Zwang  Dir  Herz  nnd  Seele  weiheten,  obgleidi  »Du  nicht 
verlangt  das  Oj)fer". 

Sie  werden  im  Norden  nnd  im  Südeo,  im  Osten  und  im 
Westen  geschlachtet,  roh,  geschunden  und  entblöfst.  Ihre  Todes- 
wunde  liege  ofifen  vor  Dir*)  in  der  Höhe,  dass  Du  Wohlgefallen 
findest  au  den  t;i' rechten  Opfern. 

AVem,  o  König,  willst  Du  mehr  Ehre  erweisen  als  dem  Volke, 
das  Deine  Gebote  hält.  Sie  sind  die  Wurzel  nnd  an  Stelle  der 
Opfertiere  »vor  Dir  stets  ein  Opfer". 

Spende  Frieden  Deiner  Bekennerin,  die  gering  an  Zahl  im 
Drucke  zurückgeblieben,  oder  es  möge  untersucht  werden,  da  sie 
nicht  freigelassen^),  »wo  das  Lamm  zum  Opfer*. 


•)  Vgl.  Beza  25a. 

-)  1.  Mos.  'Sa,  20,  8.  S.  3Ö0,  X.  2.         ')  Abraham. 
♦)  Vgl  dmlUii  9ta. 

Vielleicht  auch:  Oder  sr.ll       etwa  «gemartert  ljlt  nif»n,  d&  sie  iimiiar  nocb 
nicht  freigegeben?  „Wo  bleibt  denn  das  Lauun  zum  Opfer?" 
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Erlöse  von  der  Fessel  meine  Hände,  Ton  der  Last  meine 
Schalter,  o  Grott,  und  schweige  nicht  zn  mdnem  Blute.  Ver- 
künde: Xrdstet,  tröstet  mein  Volle,  „ist  denn  dies  nicht  das 
Opfer«. 

Der  Ahronsstab  sprosse  und  blühe!  Bringe  seinen  Dienst  in 
Deinem  Heiligtame  wieder  in  Erinnerang,  damit  man  auf  Deinem 
Altare  Geschenke  und  Gaben  niederlege  —  »ein  Opfer  der  Sühne 
vor  dem  Ganzopfer*. 

'  Der  Priester  lege  seine  Hftnde  auf  den  Kopf  des  Sühne- 
Stiers,  bekenne  seine  Sünde  und  damit  sei  die  Schuld  gesühnt. 
0  mögen  vor  Dir  wie  eiust  die  Worte  gelten:  ,,er  stützte  seine 
Hand  auf  den  Kopf  des  Opfers". 

Unsere  Augen  mögen  schauen,  wie  der  Tempel  neu  und  fest 
wieder  errichtet  wird  mit  dem  Dienste  des  Hohenpriesters,  der 
nie  wieder  aufhöre!  Jakobs  Leben  weile  im  Glück,  und  seine 
Kachkoinineu  mögen  das  heilige  Land  besitzen.  »Gott  ersehe 
sich  das  Lamm  zum  Opfiar*'. 


11.   «•''Mii  ""cnp  bv 

Seliclia  von  Salome  b.  .Toscpli  über  ein  mit  Verbrennung  der  Thora  verbundenes 
grüsseres  Martyrium.  Der  Ort  iat  zweifelhaft.  Zu  uz,  Literaturg.  319  lie«t 
vnvQ,  wilinnd  der  Codex  der  Earlimher  Hofbibliothek  13, 187,  ans  welcbem 
Herr  Lonis  Mnyer-Knrlsmhc  unsere  Abidmft  uifertigte,  WOQ  Vlip  [staLcon^tr.] 
hat.  Stände  ''tmp  [»tat.  abs.|,  dann  kftnnte  man  an  Xfn«?  denken,  wenn  iiifht 
die  Erwähnung  der  Hirten  eine  französische  Stadt  vermuten  Ucsse,  die  identisch 
mit  wuerem  n^S  «Kre  [t.  o.  S.  163].  Das  Datom,  der  S.  Tamnm»  eder  Freitag 
im  Tamraua,  welchoä  sich  auch  bei  Salomo  [Zunz,  Literaturg.  501}  in  der  aU^ 
gpniein  frrhaltpiipn  Klage  'zrin  PTT^  tl'Cf  über  die  Verbrennung  der 

Thora  mit  dem  jeweiligen  llefrain  nsrn  rorü  'ÜV  C?  nsmpn  nnnn  ?y 
btnv  (Madiwr  Sahmield]  findet,  IBnnte  auf  die  TaliniidTerbreiiiiiuig  in 

Paris,  tot  die  die  Elegie  TL  Mein  von  Rothenburg  vtO  rzMV  "bnv  gleichfalls 
den  Monat  Tarnrnns  ansetzt,  weisen  [vergl.  < i  r.i  t  VIT*,  441  ff.,  Lewin.  Die 
KeligioQsdüputatiün  den  K.  Jechiel  vou  rari.-ii  1240  in  Frankel,  Monatsschrift 
XVIII,  97ff.,  Schibbole  baleketSBS  und  Tanja  §  Tiö],  wenn  die  Vemichtung  der 
Litteratnrecliätze  eingehender  bddagt  wttrde.  Das  Bonner  Martyrium  vom 
6.  Tammnal288  \>.  >k  S.  H'n)  r->t  ni  lit  ri^meint,  weil  die  Namru  sdner  IDlrtjfer 
mit  den  hier  genannten  Upfem  sich  nicht  decken. 


')^y;zÄ  ""^d  nysN   .')unnn  >jr>2i2  ^:a<"p  rrpiz  nsr^« 
:*)wip»  "»a-^pa  n  -531  .virö  -»aw  mrai  ^m^Pirc  ist«  .tcnjrrc 

t)  a  V.  w.  'jravi  cnni     n  nmck  jm.  u,  2».     »)  b.  mw.  «, 
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ir-^c'H  *)np:i<^  "«rzz    .')Dr\"iij:ii*y  iszpm  d"»:!);«  ic: 

'n  >J5^   .DDt)  iiMP  jnDT^  iTT^n  mpy    ^r^ip  cno 

.bassrh       apjn  rai  -i^a^sn  .bep  ora  d^dd  "jEst*:  gi  . 

:*)^:  ^30»  ^  'n  -le»  .!?B3nr6  iTnw  nn^D  -1^3^  nte 
pn  .iTTtm  pprai  ipbw  wp  jnajn  mn^a  "»Sy  w  7&in 

:«)mD  fw  tnp  p      -Toa  i:ro  rem  eevoi 
^npn  '»niso  -len^)  «e?  .^ni^nai  nira  irsTBO  ü»yin  njni 
rbff*  TOI       i3ty  moffo  mp  im  d:kc3  mc«  *vrm 

inw  TOT     1203  .D^w  ö^rf?  i39sr»  •)oniic  nt 
:*)D^'nn  n«  oim  yzih  w:   ja*»™  W8?3  pirjn  znpen  vn 
.i.T2^?^  ")c:  tb''  ina  b^r,  .inrn  nixc  '")"'3iiy  c^yt:-!  "»bzn 

izy  rtiNc  .TTz  .idno   ."1^22  rhb^ry  n^''\x  ")nDm  noira 
t»«  "iDD«  npbm  n^apn  min  rwnpn  .■j'job 

rcy^  '^obn:.-!   ^^n   z'r,    .irzi   ci:'^;   r*^  nz-j'^ 

:")inr{<  n:ri  nx  n^p  bi<   .inx  .yzn  ijnt  "pzi  ,mjnü 
-^tt'nn  '»■^z^n  rwi-^m^    .«ano  ^^ya  ib^an  ^a^tn  iro 
m^)y  no^B^  nbyn  im  .^a  ")Tyioö      pj6  iot  .^jjö 
IS  np  yni  asö  .•^w^rw  ween  »•)d^Stm  d'ttib6 
pBfDtt^^  ijnp  nefcPi  .lA^r  D^oa  nt»D8^  oyni  vtd  .la^na» 

^  Knnr6  ons»!    .r^TO  pnw  »"wos  b«n»yi  onia« 


<)  Hiob  1*^.  1".  II.L.  4,2  und  ß,«.        »)  Jes.  41,21. 

*)  VorL  r;j~;x  res.  nach  Mal.  2, 18  corrigiert  ;  vgl  jedoch  3.  Mos.  11,."». 

»)  2.  Snm.  12. 

«)  2.  Mos.  16,'^       ')  Hiob  lOi  la       *}  Ps.  66.4.       *)  &  Hos.  80, 1& 

1^  Pt.  lÜ^m.       u)  So,  ▼idMobt  09  n  l«Mik.  1.  K«n.  18,&      ")  EMlier  9; 7. 

")  Esther  2.    um!  10         U)  Ezech.  21, 19.         i»j  1.  Sani  1,  !9.        >')  Zeph.  3,  IK 
")  2.  Chron.  N  12.        '*)  Hiob  12,  ü.  Nach  Jerem.  61,  HL        >')  Kichter  lü,  25. 

")Spr.  aO^Sft       a)HaM»9il8.       *«)  u«^.  i, ]0l  >)B.E:Ail1^1. 
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•)'»röM  niey  nuiss  ragso  ^nto  'njn  "»intess^  >ssn^  yao 

nrat  ran    ^?mn  niiA  *)ntm&  nwr  ons  ^ 

:*)pnjr'»  vott 

:*)''\^'V  IHN  ü^22D 

ipb  mi  -JBW  D>!fiT    -UCK  vvno  ^Tif  wip 

n^nn  nn^>*i  nr^wi  u^d  jvmrh  nns  nsnp  nrAy  cnmst 
iTÄTo  Tpa  .Tun  jw^an  rroo  mns'nn  nOT  '«)'mTra  .")n'r»6 

:")iTnijn'it  ycmm 

piB'2  n:Di  cy:  irr'nB'n    .'•')c''ni?2  cy  '*)C''jnn  n'pc  ij<"ip 
ni2m  my;  rcK's  ty  yyrz  nnzin  n[i]ciy  .c\n'?i 

:'*)C"'ji'?n  by 

Inn*»  iy::  ccns  c^ct    .'•)n''bN  hem  müi 

CTiB  nnw  mne   xp^i?!«:  nicn^a  leciy  "')nc^};  nspx  .'*)r.>^y2^ 

nnpw  D^iran  onc  jjTii  jnsoao  niv^v^  m&  ipqi  »tcw 

-i'w  wTiopi  T^o  nripn  p-^p   --mn  -js  t  -:pc3  Ten 

:*^rpb»  n«  ü:h  rfm  '»d»  .n»  >rat  mcoin  «)Q'»no 
.ytJsb  irin  721c  15"^»'  innn    .")yS^  -|b2M2  cn-:ji  uxii* 

:*')npn  c':3i  rwi  Q«n  nx  .npe  -^:''yi  nw-i  7-i'?>  rnmpa  .np-'O 
.>B^  bar  T^K  •«D3  ncr  .")nBnipcb  nrwit  nrw  Da  "janpo 

pb  nn«  ina  ^  ,itnBo^  n^a  *)n30  r«np 


I)  1  Kttn.  7,aL       *>  Zeph.  1, >)  t  Mofl.  46, 1. 

«)  Nach  Jcivm.  81.  la         ')  Nach  Fl.  S^IL        ^  8ot 
>)  VorL  -:CC^-        •)  i-  Kön.  7,84 
<)  VorL  ^3;.       >•>  SL  Mo»  8&,n. 

II)  ä  Mos.  21, 4. 

»»)  Viellp^f^ht  hlw  nach  B«S5»2Da  imTSH  /.u  lM*n. 

'1  Sj.r.  31.17.  Vt;l  J«w.  81,4  und  Jor» u.  r.Mi.         '     J.  r. m.  60^t|. 

^*)  Je«.  82, 11.        ")  Jcreaa.  ät.^  Ii.        >•)  Mit  äiu^lMrbedeutanjr 
>*>  8of  ob  du*  Wort  rtm  dorn  bibL  ilQ^  «bndfliton  «xler  ob  nÖ?9  od«r  VCfOßtf  TIfSh 
mit  vorilorgefaolidflm  EicMUMincn  zu  lesen  ist,  bleibt  fraglioh. 

»)aMo«.e,e.        i.  Kön.  v.a«.        iiiob  24,  w. 

Mal.  3.«        t*,  Spr.  2l»,  äf».  J^  )  Fs.  137,9.       *)  Esth.T  7.4. 

9  )  &  Mor.  SJ;7.  Je«.  ia,a  >•)  1.  öam.  lä.ü.  »>  l>a«.  SO,  aX 
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,^1^22  mcn  bz^  ')nDiy  nncit»  n^yh  r2^  ''bv  n^-^z  mci 
r'Onsrc  n?:rnD  -»p-«  rpn  jct^   .nci  ■p'^nt?  ^js*?  db^bj  y^n 
fip^o       ^leo  7ar  Ten  .cpin  ^  a^n«  *))nna  jro 

:*)upm      umnm  lase^  ntm  nps)  nh^      o>on  ann 
ofep         rnjns  B^NTD  .ratr^  ono  -pHn  -p^^  m 
•me«         ^   .nar  7:3^1  ymh)  y;ych  jop  .')nap 

manpo  iMDp  r^wi  pin   .'')bHn«  mein  run'»  'n  F]6i^ 


»)  Je«.  84, 11.  J)  Xtthum  2,  la  »)  Koh.  10, 1. 

«)  VrI.  Ezech.  29, 47.  ^)  I'a.  TB^  19.  *)  o.  Mos.  »2,  42. 

')Hiob4,&  •)&Mofl.aK,a  •)  Jm.2B^1  nndS.  »)  8.  JCo6.  «MS. 

Köiidon  will  ich  das  Geschick,  welches  niicli  im  vierten 
Mouat')  betrüffen  hat,  da  die  giftige  Schlange  und  die  ßasilisken- 
brat  sich  zusammeD rotteten,  meine  Jungfrauen  und  Jünglinge  zu 
vernichten,  meine  Edlen  zu  zertreten.  Gott  hatte  gesprochen: 
.Durch  Diejenigen,  welche  mir  nahe  stehen,  will  ich  geheiligt 
werden!*' 

Bitterlich  weine  ich  in  Zitim,  Beben  nnd  TWht,  bestreue 
mich  mit  Asche»  entstelle  dnrch  Staub  mein  Haupt,  wenn  ich  der 
Herde  gedenke,  die  hingemordet  ist,  der  Schriftforscher,  welche 
rein,  »wie  ans  dem  Bade  aufsteigend,  alle  tadellos  waren*. 

Kommt  herbei,  ihr  Gläubigen,  sammelt  euch,  bringet  eure 
Veftheidigungsgründe  vor  und  lasset  klagend  und  jammernd 
euere  Stimme  in  der  Höhe  [vor  Gott]  Temehmen.  Die  Opferung 
der  Gemeinde  bleibe  euch  zur  Erinnerung  vor  dem  Ewigen  als 
Sflhne  för  euere  Seelen. 

Am  Tage  des  Mordens  floss  das  Blut  wie  Wasser.  Jakob 
bereitete  das  Opfer,  ohne  aufzuhören.  Die  Braut,  ihre  Schwieger- 
mutter und  ihr  Bruder  wurden  dem  Verderben  geopfert.  Hatte 
doch  Gott  gesprochen:  »Drei  will  ich  mir  eikflren!' 

Der  6.*)  wurde  mir  in  Schrecken  und  Angst  yerwandelt. 
Ich  hoflfte  auf  Erholung.  Und  als  man  las:  ,dies  ist  ein  Gesetz 
der  Lehre*''),  wurden  Gesetz,  Recht  und  Sabbathruhe  mir  in 


^)  TamiuQS. 

^)  Tag  der  Woche  =  Fnilag,  od»  der  6.  dee  Monats  Tammiu. 
«)  Sie  Peiikope  rpn. 

28* 
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Bitterkeit  umgewandelt  „Deswegen  nannte  man  seinen  Namen 
Mara«  ')• 

Die  Hirten  versammelten  sich,  verjagten  meine  Jünglinge  und 
Jungfrauen,  sannen  darauf,  meine  Gesetze,  Rechte  und  Lehren 
zu  zerstören,  und  als  meine  Getreuen  sich  dessen  weigerten, 
spannten  meine  Verderber  den  Bogen,  „umzingelten  mich,  durch- 
bohrten mein  Eingeweide". 

Die  verworfen  von  Mutterleib  an,  lauei*ten  auf  die  Unglück- 
lichen und  Armen,  umringten  das  Haus  und  zertrümmerten  es. 
Der  Erste,  der  seine  Seele  vum  Leben  dem  Opfertode  weihete, 
ich  habe  [ihn]  Dir  heute  hinf^e^eben:  den  Chajim  [das  Leben]. 

Frevlerbanden  umringten  mich,  meine  leuchtenden  [Führer] 
haben  sie  erschlagen.  Angst  erfasste  das  Kind,  es  sprach-)  zu 
seinem  Vater:  Binde  Deinen  einzigen  Sohn,  opfere  ihn.  „Geh, 
sprich  zu  Deinem  Herrn:  Hier  hast  Du  Elijahu!** 

Die  schön  gestaltete  Hadassa^),  die  Gazelle,  gepriesen  ob 
ihm  Thuns*),  achtete  gering  ihr  Leben  und  weigerte  eich, 
dem  Tyrannen')  zu  dienen.  Der  Vater  opforte  sie  hin,  machte  zu 
Stein  sein  Herz  und  wandte  sich  ab,  „als  Esther  fortgenommen 
ward  in  den  Palast  des  Königs^ 

Zur  Schlachtbank  gingen  R.  Gerschom  und  seioe  Tochter, 
das  Schwert  traf  den  Grossen  angesichts  seiner  Lebensgefährtin. 
Seine  Kinder  und  alle  seine  Nachkommen  hatte  er  mit  sich  ge- 
bracht und  ,Gott  gewann  seine  Frau  Hanna". 

Mdne  Widersacher  warfen  mir  vom  Haupt  die  Krone,  und 
F^*emde  durften  diesmal  meine  Schafe  schlachten.  Zu  Boden 
starrten  alle,'  welche  nm  die  Sammelst&tte  meiner  Kinder  trauern, 
»damals  als  Salome  Ganzopfer  brachte  dem  Ewigen**. 

Den  Räubern  wurden  zu  Theil  die  friedlichen  Zelte>  sie  Tor^ 
wirrten,  yensehrten  uns.  Den  Stamm  der  heiigen  Sprossen  hat 
der  Feind  erschreckt,  in  Sturm  und  Ungestüm  das  Gewand  mit 
(Tauf-]  Wasser  befleckt,  als  sie  sprachen:  ^^^^^t  den  Simeon, 
dass  er  uns  ergOtze*. 

Drei  seiner  Erprobten  von  edlem  Wandel  wurden  zum  Opfer 
und  mit  ihnen  ihre  Kinder.  Abraham  und  Asriel,  wie  Moses 
und  Ahron  im  Priestwamt,  und  „Ephraim  musste  dem  Würger 
hinausführen  seine  Kinder.* 


>)  Bitterkeit.  Vgl.  2.  Mos.  15, 22fi.  *)  Od«r:  es  Höh. 
»)  Vorl.  noT!  =  Esther. 

*)  Oder  nadi  Spr.  31,  19:  die  IwrlUunte  Spitumin» 
Oder,  ireim        sa  lesen:  dem  GOtseii. 
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Verspritst  wnrde  das  Blat  des  Frommen  und  gnftdig  em- 
pfangen zur  Sfthnev  denn  wie  ein  Priester  wethete  er  sich  dnrcli 
den  Opfertod  seines  Sohnes.  Mein  Ange,  ach  mein  Ange 
strdmte  in  Thrfmen  Ober,  »als  der  Ewige  den  Elia  im  Storme 
zn  sich  nahm". 

Ringsum  zerstört  nnd  zerschmettert  man  mich,  schlägt  mir 
den  Kacken  ab.  Der  Enthüller  der  Geheimnisse  hat  die  tragende 
Sänle  ans  mir  entfernt.  Am  Tage  des  Tosens  nnd  Grauens  ward 
sie  zum  Tode  bestimmt,  da  »dem  Gotte  seines  Vaters  Isak 
Opfer  brachte''. 

Ein  noch  zartes  unerzogenes  Kälbchen  züchtigtest  Bn,  nnd 
es  ward  gezüchtigt.  Von  der  Geburt  an  Dir  geweiht,  ward  es 
der  Schlachtbank  fibergeben.  Joseph,  Juda  und  ihr  Vater 
wollten  Beine  Gesetze  nicht  verhandeln,  lingsaro  umgeben  von 
den  10  [einer  Mttrtyreiigeiiteinde?). 

Die  Blüten  meiner  Jünglinge  wurden  Dir  zum  Geschenk 
geweiht,  o  Gott!  Sie  verbargen  sich  in  einer  Höhle  und  aeht^ 
undvierzig  kamen  um.  Von  der  Höhe  des  Glaubens  riefen  den 
Allmächtigen  an  »die  Frauen,  die  willig  in  den  Tod  gingen*'. 

Empor  stieg  ihr  Schreien,  denn  die  Blume  [Flora]  rief  den 
anderen  zu:  Wir  alle,  jedes  Weib  mit  seinen  Kindern,  gehören 
dem  Herrn  —  nnd  mit  dem  letzten  Tropfen  brachte  sie  ihre 
Priestergaben  dar*),  »denn  sie  gürtete  mit  Kraft  ihre  Lenden 
und  stärkte  ihre  Arme*. 

Die  Hirtenschaar,  das  Volk  doppelter  Bitternis,  hatte  den 
Schlachtruf  erhoben,  Verderben  unter  dem  Volke  Israel  ange> 
richtet  und  die  Thore  der  Strasse  geschlossen.  Nackt  vom 
Scheitel  bis  zu  den  Füssen  wurden  [die  Frauen]  geschlachtet, 
hingestreckt,  entblösst,  den  Strick  um  die  Hüften. 

Die  Schönste  der  Frauen,  den  Stolz  ihres  Mannes,  mordeten, 
erschossen  sie,  Blut  berührte  Blut;  so  zerschmetterten  sie  eine 
{zflchtige?]  Frau  trotz  ihres  edlen  Thuns,  sie  war  wie  ein  von 
Gel  durchtränktes  Opfer,  in  Stücke  gebrochen. 

Dort  opferte  man  die  Blume  [Flora]  und  die  treue  Lilie 
[Rose,  Vorl.  Sasatuia].  Als  Mirjam  ihren  [Todes-]  Sang  anstimmte, 


»;  VorL  nTOi  nruo  r.T&m  n^sn  hitb:,  was  auch  hcisscn  kann:  die 
Weinen  Brosamen  noch  m  den  Opfern  spendend  [die  Sander  neben  den  Mflttern]. 
I«t  ni  lemn     «,  hebr.  Text,  Note),  dann  rnnsH  übersetst  wwim:  Mit 

dem  Letzten  am  »lern  Fasse  brnchte  sie  ihre  Priesterg^aLen  (cn'zn  rn;!2,  ein 
in  zwei  Teile  geteiltes  Opfer  =  den  gebrochenen  und  zerstückelten  Körper)  dar. 
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folgten  die  Franeo  ihr  nach,  brachten  Gott  in  Treae  die  Opfer^ 
gäbe  «wie  das  Werk  dee  Beeherrandes  mit  liUenknoBpen**. 

Stets  ist  die  Hand  des  Feindes  gegen  Deine  Herde,  nnd  so 
ist  die  Gemeinde,'  welche  in  Deinem  Schatten  sich  barg,  ein 
Opfer  des  Todes  geworden.  Ans  der  niännerreichen  Stadt 
wurden  die  Gottesopfer  geweiht  «Ich  sende  euch  wieder  den 
Elias«. 

Die  Bedränger  schrieen  in  Deinem  Tempel:  Terniclitiing! 
Sie  verbrannten  Deine  Leine,  brachten  Deine  Edeln  zu  Falle. 
Komm  her  SulaiDith!  rief  der  vernichtende  Feind  nnd  zer* 
schmetterte  Deine  Kinder  an  dem  Felsen. 

Hingegeben  dem  Verderben,  dem  Morde,  der  Vernichtung, 
müssen  wir  Seelenopfer  wie  gewürztes  Räucherwerk  darbringen. 
Sieh,  o  Gott,  das  Martyrium  Deiner  Kinder,  öffoe  Deine  Augen. 
„Nimm  die  Mutter  sjimmt  den  Kindern!" 

Auch  für  Deinen  Tempel  hattest  Du  meine  Gerüsteten  auf- 
geboten, aber  wer  sicli  dort  eingeschlossen  hatte,  ward  Dir  zum 
Opfer  gebracht.  Du  riefst  den  Isai  zum  Opfer  durch  meine 
Bedrücker,  denn  Du  erwähltest  den  Sohn  des  Isai. 

Der  Du  den  Bund  schlössest,  mit  Opfern  zu  dienen  —  dahin 
ist  die  Freude,  fort  die  Ehre  von  allem  Herrlichen.  Teuer  sei 
vor  Dir  ihre  Seele,  nimm  sie  auf  in  Dein  Krbe,  denn  das  „Oel 
der  Salbung*"  ist  mclir  werth  als  Weisheit  und  Ehre. 

Dreingehnuen  hat  der  Feind,  der  wider  mich  bestellt  war,  mit 
seinem  Schwerte  und  fortwalirend  Deine  Tauben,  o  Gott,  enthauptet. 
Rächer  des  Bluts,  Dein  ist  die  Vergeltung  und  die  Hache,  lass 
siebenfach  Vergeltung  kommen  in  den  Schoss  unserer  Nachbarn. 

Häufe  die  Erschlagenen,  Deine  Pfeile  seien  trunken  vom 
Blut,  vom  stolzen  Haupt  der  Feinde,  da.ss  sie  ihren  Lohn  ein- 
ernten. Eifere  für  Dein  Heiligtum  und  Deine  lielire.  Von 
Deinen  Kindern  möge  man  einst  rühmend  sprechen,  „duäS  sie 
Deine  Lehre  beobachtet  und  Deinen  Bund  gehalten  haben". 

Wieder  erbauen  möge   der  Ewige   die  Mauern  Ariels 
Starker,  mächtiger  Gott,  mögest  Du  uns  sammeln  von  allen 
Enden,    loöse  Uberniass   (an  Sünde]    und   Äluugel   (au  Fröminig- 
kcitj  durch  das  Feuer  verziehen  sein.    „Erhebe  das  Haupt  der 
Kinder  Israels!" 


')  Jerusalems,  s.  o. 
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IL 

Zur  Geiehrtengeschichte  des  Memorbuches. 

[Aus  der  Fülle  der  Namen  unseres  Memnrhuclies  sind  liier  di*'  der 
Rabbiner  und  Gelehrten  hervorgehoben  und  mit  kurzen  biographischen 
und  litterurischen  Notizen  versehen.  Die  Namen  der  Rabbiuer  smd 
sftmtlich  aufgenommen,  die  der  flogenannteo  gelehrten  Minner,  der  Cha* 
ItLiiin,  aber  nur  dann  verzeichnet  worden,  wenn  es  die  Betonung  derVer- 
wuiidtschaft  mit  Uabbinerfamiiien  oder  die  littcrarische  Bedeutung  ver- 
langten. Wu  ein  Anderes  nicht  ausdrücklich  bemerkt  ist,  eignen  die  Namen 
Babbinem  des  11.,  13.,  13.  und  14.  Jahihonderte.  Sie  sind  aipbabetisch 
geordnet  und  stammen  aus  dfin  Martyrolopiuni  (deutselicr  Text  S.  97  bis 
287),  dem  Nekrologium  (S,  '29-'— .IOn)  und  der  Einleitung  des  Memor- 
buches (S.  289  und  290j.  Die  Namen  der  Märtyrer-Rabbiner  sind  gesperrt, 
die  der  im  Ne1crol<^nra  verewigten  corsiv  gedruckt,  w&hrend  die  Namen 
der  im  Eingange  des  Gedonkbuches  aufgeführten  Geist e^ii^rössen  Israels  in 
fetter  Schrift  gegeben  sind.  Namen,  die  nur  anlilsslidi  der  ßnchnnir  ihrer 
Familienmitglieder  erscheinen,  stehen  in  gewöhnlichen  Schrittcharaktereu 
ebenso  die  unserer  Quelle  entlehnten  näheren  Angaben.  Der  Titel  ist 
meistens  fortgelassen,  „Sohn  des''  ist  mit  b.,  dem  bcn  und  bar  der  Vor- 
lage entsprechend,  wiedergegeben.  In  ein"  n  ihere  Untersuchung  der 
Titulatur  und  der  daraus  zu  zieheodea  Schlüsse  auf  die  berufliche  Stellung 
ist  nieht  eingegangen  worden.] 


Abraham,  Punktator  (Nakdan)*  Er  %vird  1298  in  Heilbronn 
mit  seinem  Sohne,  dem  gelehrten  Juda  und  seinen  Töchtern: 
Frau  Gntlin  und  Adelheid  getötet  S.  213. 

[Einen  Gleichnamigen  verzeichnet  Zunz«  Zur  Gesch.  n«  Lit  114 

und  117.] 

Abraham  halevi,  der  gelehrte  (Chaber),  wird  1349  in  Worms 

mit  seiner  Frau  ennordet    S.  261. 

[Wohl  nicht  identisch  mit  dem  von  R.  Ascher  RGA.  30,  84  und 
99  envähnten  Gelehrten  luid  Dichter  der  Zionidc  auf  die  Verfolgung 
von  1298  Onro  ^TOtE^  VOO  WS  (s.  Kobex  al  Jad  III.  2.  Abt.  16. 
n*' 5),  Abraham  b.  Eli  asar  halevi,  welcher  mit  Aschen,  der  1^21 
in  seinem  77.  Lebensjahre  starb,  fast  im  gleichen  Alter  stand.  Zuaz, 
IJft  ratui7:u6ch.  490.] 

Abraham,  der  gelehrte,  Sohn  des  llabbiners  Baruch,  wird 
1298  in  Kotheuburg^  a  T.  mit  Frau  Gutlin  und  seinen 
Tuchtern  Zaret  und  Froda  erschlagen,  S.  18U  und  N.  2  das. 

[Wold  der  Sohn  des  Wormser  Rabbiners  Baruch,  der  Bruder 
Melirs  von  Rothenburg  und  Lehrer  Mardochais  b.  IlilleL  G^^ 
diese  Vennntnn  j  spricht  allerdings  die  Titulatur  in  den  Duk  kcn  und 
Handschriften  des  „Mardochai",  welche  ihn  als  Itabbiner 
":n  ^r"^1)2  .QIIZX  'I  u,  1L,  bezeichnet  (s.  Kohn,  Mardochai  b. 
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Hillcl  37,  N.  5).  A.  war  Verfasser  des  Buches  Sinai  und  beklagte 
u.  a.  im  Licde  die  Märtvror  von  Pforzheim  (S.  18f>,  X.  2.  130  und 
332,  Michael,  Or  ha  cliajim  1?>  und  Zunz,  Die  lütus  19Ö).J 

Abraham  b.  Chanand.   Nekr.  1.  49  b,  S.  295. 

[Der  Vater  i*it  nicht  Rabbiner,  deshalb  aucli  nicht  identisch  mit 
dem  öfter  citierten,  um  diese  Zeit  lebenden  Gelehrten  Chananel.] 

Abraham,  der  gelehrtCt  b.  Isak^  des  yeteJirten^  Funkiator.   Neki*.  I, 

69  a,  S.  301. 

Abraham  b.  Joseph,  der  gelehrte,  Nüruberg  1298,  mit  Frau 
Miima  uud  Knaben  Samnel  erschlagen.    S.  176. 

[Synagogaler  Dichter,  dessen  Märtyrertod  durch  eine  Hamburger 
Hds.  [»esengt  ist  (s.  S.  176,  N.  3).J 

Abraham  h.  Meir  hakohen,  Weisseosee  1903,  mit  Fran  Minna 
imd  Schwiegervater  Eljakim  b.  Simon*  S.  215. 

[Unser  Märtyrer  darf  nicht  mit  dem  älteren  gleichen  NamonSi 
der  zur  Zeit  Haschis  l(  btc  und  mit  Kalonymos  b.  Isak  ein  RGA. 
in  der  Mar  Dorbelo'schen  Streitsache  (S.  114,  N.  1)  unterzeiclinete, 
▼erwechseit  werden  (s.  Michael  a.  a.  0.  84,  N.  1).  Ob  A.  der 
yeifasser  der  Klage  ncnjD  XWH  (Zunz,  literaturgesch.  404 
und  Landshnth,  Amudo  ha-Aboda  5)  ist.  bleibt  fraglich,  weil  in 
dem  Akrostichon  am  Schlüsse  „hakohen*"  fehlt  ] 

Abrafiam  h.  Saadja,  des  BaJMners.    Nekr.  I,  bOb,  S.  Seine 

Tochter  Frau  Zeruja  stiibt  1343  in  Nürnberg.  Neki'ol.  1, 85b, 

S.  303. 

[In  der  Nürnberger  JudeobUrgerlistc  von  1338:  Meister  Abraham 
(Stern,  Die  Israel.  BeTOlkenmg  der  deutschen  Städte,  III,  Nürnberg 
im  MA.  19,  n<'205).    Ein  Rabbiner  Saadja  wird  als  Schüler  and 

Verwandter  McYrs  von  Kdtlii'iibnrjL'  von  dos^rn  Bruder  Abraham 
im  Buche  Sinai  (Katalog  des  iicth-ha-midrasch  in  London  n"  14) 
erwähnt.  Ein  aus  Sevilla  stammendes  altes  Siegel  eines  Abraham 
b.  Saadja:  Revae  des  etndes  jnives  XIV.  268  (vgl.  das.  XV,  122). 

Abraham,  Sohn  des  Arztes  Saadja,  und  sein  Bruder,  der  Arzt 
Josi'ph  in  M«5.  Bern  710;  Mom  s  b.  Saadja  b.  .\brahain  (alle  drei 
Ärzte)  sehreibt  ms.  MuucLicn  im  J.  14"Jö:  Mitteilung  Stein- 

schndders.] 

Ahron,  Sirassbarg  1  E.  1349.  S.  246  nnd  280. 

(In  anderen  Gedenkbachem,  wie  in  dem  der  Ibdnzer  Kranken- 
pflege-Bruderschaft III,  dem  VOM  "Wci^onnu  u.  a.  hci«st  er  Aliron  b. 
Scrach  utul  wäre  deninacli  tler  Uruder  des  «IcichfalN  in  Stnissburg 
get'uüent'u  Rabbiners  Mankiut  (liebr.  Mcnachem,  nicht  Mardochai 
wie  irrtflmlich  Memorbuch  Worms**)  b.  Serach  (s.  d.).  Man  könnte 
nach  dem  Namen  versucht  sein,  an  cim;  Venvandtsrbaft  mit  der 
1306  aus  Frankreich  ausgewanderten  Familie  des  I^Ienaehcin  ibn 
Serach  b.  Aiiroa  in  Toledo,  des  Verf.  von  Zeda  laderech  zu  denken. 


*)  Ein  Manlochai  von  Stra.'^.sbnr?  wnr  Schüler  Heirs  von  Bothenbug 
(Louato  in  Ozar  tob  V,  a2  uacb  Univ.  isr.  Ib52, 
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S.  die  Gralisclirift  bei  Ltizxato,  Abno  sikkaron  15.  Ein  Aarou  ist 
als  Krstcr  der  Strasshur^'or  Jiidengemcindc  in  einer  Urkunde  vom 
20.  Oktober  1334,  betr.  Geldanleihe  des  Rats  von  der  jud.  Gemeinde, 
geDannt,  Strossbnrger  UifcuDdeabach     45  n*^  83. 

Ahron  b.  Jona,  Kieme  1349.  S.  249  und  268. 
[Im  Trierer  Memorbuch  A.  b.  Joaoa.] 

Ahron  b.  Moses,  Scbaffhansen  1349.  S.  288. 

[?  bakoheii,  nach  Jellinek,  Hftrtyrviv  und  Memorbodti  6.1 

Alexander  hak  oben,  Erfurt  1349.   S.  248,  267  und  284. 

[Da*;  Deutzer  Mpniorbiich  nennt  wie  das  Bergheimer  A.  ver- 
ehningsvüll  mit  seinem  Begleitnamen:  „Unser  Lehrer,  der  llabbincr 
SOskint,  der  Hohepriester",  Geboren  in  Erfurt,  Schttler  Isaks  balevi, 
wirkte  der  mit  reichem  Wissen  ausgestattete  A.  in  Worms,  KüIp, 
Frankfurt  und  in  seiner  Vaterstadt.  Er  liiiitorliess  als  reife  Frucht 
seiut's  Studiums  das  Kitimhvcrk  A'jrudda,  das  vielen  s)).iteren  Gelehrten 
als  (Quelle  diente.  Wie  er,  so  ward  seine  Tochter  Gutlin  mit  ihrem 
Manne,  Rabbiner  Samuel  b.  Ascher  (s.  d.)  nnd  ihren  Kindern  1349 
in  Worms  ein  Opfer  drr  V»  rfolgung  (s.  S.  259).  Den  Mürtyrer- 
tod  A.'s  beklagt  Susslin  aus  Erfurt  in  der  Zionidc  TS  "jin«  irs 
(s.  S.  244).  Vgl.  Catal.  Bodl.  730,  Asalai,  Schern  hagedolim,  Sajin 
n«  1,  Michael  324,  Gr&ts  YII'  355,  Kroner,  Festschrift  zur  Ein- 
weihung der  neuen  Synagoge  in  Erfurt  1884,  15,  Jaraczewsky, 
Gesrh.  d.  Juden  in  Erfurt  66,  Horovitz,  Frankfurter  Rabbinenl,  9.] 

Ascher  lialevi  (b.  Isak),  Worms  1096.    Mit  ihm  teilen  das 

gleiche  Geschick:  seine  Mutter  Hanna,  sein  Bruder  Jakob 

mit  Kindern:  Eieasar  und  Hanna,  und  sein  Bruder  Samuel 

mit  Frau  und  Kindern.    S.  104 

[Über  ihn  s.  Mit  tiael  264.  —  Der  Vater  I'^ak  h.  Kleasar  halcvi 
war  der  berühmte  Lehrer  liaschis  und  ist  1070  in  Worms  gestorben. 
Ans  seiner  Ehe  mit  Hanna  entsprangen  fttnf  Kinder,  eine  Tochter  Bela, 
welche  1086  starb  (Lcwysohn,  Epitaphien  14),  und  vier  Söhne: 
Ascher,  Elieser,  Jakob  iintl  Samuel,  welche  die  Stammtafel  bei  Znnz, 
Literaturgescb.  Iö6  uulzulilt.  Vgl.  ausserdem  Schibboie  haleket  12, 
Asttlai  n»325,  Kehn  131  und  Michael  507.] 

Ascher  b,  Mom.  Nekr.  I,  50  b,  S.  295. 

[So  hiess  der  Neffe  Isaks  b.  Hose  ans  Wien.  Er  war  Respond wt 
]\reVr>  \on  Rothenburg  (ROA.  ed.  Cremona  n?  8,  24  v.  ö.).  Yergl. 

Kohn  100.] 

Baruch.  Vater  des  gelehrten  Abraham,  der  1298  in  Kothenborg 

fUllt.    S.  Abraham  und  Meir  b.  Baruch. 
David.  Sein  Sohn  Joseph  wird  1283  in  Bacharach  ermordet 

S.  14G. 

[Vielleicht  ist  der  neben  ihm  genannte  Juda  sehi  Bruder,  vor- 
ausgesetzt, dass  statt  "12nn  ]2  zu  lesen  ist  p.J 

Daviii.    Sein  Sohu,  der  j^elohrte  Menachem,  erleidet  1266  den 
Märtyreitod  in  Sinziy.    S.  162. 

[Wohl  identisch  mit  den  Yorfaergehenden.] 
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David,  Esslingen  1349.  S.  254  und  268. 

David,  Mainz  1096.  S.  114. 

[D.  ist  nicht  Levit  und  darf  deshalb  niilif  vt  rwi diselt  werden 
mit  dem  um  1050  in  Mainz  wirkenden  Gcsot/lthn  r  DaviM  lialcvi 
b.  Samuel  b.  David  (Zuuz,  Literatui^esch.  164j.  Einen  Rabbiner 
D.  b.  Jakar,  der  um  1090  lebte,  ftthit  Zanz  a.  a.  0. 618  an.] 

David,  Würzburg  1349.   S.  248. 

{Nach  Zons,  8jn.  Poesie  41  „bakoben*';  er  amtiorte  sogleich 
mit  Mose  hadarschau  und  Goldknopf  (a.  d.),] 

David  b»  MesdioBam,  Vorbetor,  stirbt  im  l.Yiertel  des  13.  Jahr- 
honderte  in  Nfimberg.   Nekr.  1, 61  b,  S.  299. 

[Wir  troffon  hier  vcnnutlich  den  Nachkommen  jener  alten 
Mainz-Speyrer  Familie,  deren  Mitulitd  „David  filius  Massulam'^  aus 
dem  Privileg  Heionchs  IV  bekannt  ist  (Zeitschrift  für  die  Gesch.  d. 
J.  in  DeutscbL  1, 138, 156).  Er  Terfasste  die  Selicha  vyy  U*rhf 
eine  schwungmlln  Scliildcrung  der  Grüuelthaten  zur  Zeit  des 
ersten  Krpuzziisres  (Zunz,  Literaturgescli.  254),  Nach  Aufzciclinnni;ün 
Carmoly  h  {ü.  101  und  Einleitung)  fiel  1096  ein  Mcschullam  b.  David 
in  Speyer.  Aus  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  kennen  wir,  vor* 
nehmlich  aus  einem  nach  der  ersten  Frankfurter  Judenschlacht  ab- 
gegebenen Gutachten  (Isak  b.  Moses,  Or  sarua  I,  n''  747  und  Cbajim 
b.  Isak,  KGA.  103,  221,  ».Gross  in  Frankels  Mouatschrift  XX, 
263),  ans  sonstigen  Gitaten  (Epstein  in  Frankels  Monatsschrift  « 
N.  F.  III,  451)  und  aus  den  Unterschriften  der  Beschlüsse  einer  um  1250 
mOA.  McTr  Rothenburgs  ed.  Prag  nach  n"  102i>:  Takkanot,  und  RGA. 
Moses  Minz'  cd.  Lemberg  95)  in  Mainz  abgehaltenen  Ilabbinerver- 
Sammlung  den  Meschnllam  b.  David  (Stern  in  Königsberger,  Monats- 
biAtter  121,  vgl.  Kohn  141,  Zunz  a.a.  0,325).  Zu  bemerken  ist,  dass 
das  Martyrolnirium  den  Titel  Rabbiner  vor  dem  Namen  des  Vaters  M. 
vermissen  lasst.] 

Eleasar  hadarsclian  (der  Prodi^er).  Seiiiü  Wittwe  Scliona  wird 
1298  in  Würzbui  g  ermordet  und  mit  ihr  daselbst  ihr  Soho, 
der  gelehrte  Meir,  S.  Ivi  uud  197. 

[Nach  diesen  Angaben  ist  Eleasar,  der  in  der  Ißtte  dos 
13.  Jahrb.  blohete,  vor  1298  gestorben.  Kr  führte  den  Titel 
Darschan,  weil  er  mit  dem  Rabbincrnmt  auch  das  des  Prcdi^irrs, 
wie  dies  wohl  üblich  war,  vereinigte,  aber  als  Redner  besonders 
hervorragte.  Über  Abstammung,  Familie  und  Thätigkeit  ist  jüngst 
von  £p stein  a.  a.  0. 448  und  489  berichtet  worden.  Eleasars  schrift« 
«tollnrische  Leistuniron  l'ivonu'on  die  in  München  Cod.  liebr.  221'^ 
handschriftlich  aufbewahrten  (  olkctanren  an«?  seinem  lJuche  der 
gGematrias'^  über  den  l'entaleuch  *s.  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  105, 
Steinschneider,  Hebr.  Bibl.  XIV,  64  nnd  65,  Perles  in  Orfttz^ 
Jnbflschrift  18)  und  dt  r  Jezira-Commentar  Cod.  Leipzig  XXX  (Ep- 
stein a.a.O.).  E.,  der  Sohn  Moses  und  Urenkel  Samuels  b.  Kalonymos, 
des  Frommen,  aus  Speyer  (Gross,  Gallia  judaica544),  hatte  ausser  dem 
Hftrtyrer  Metrnoch  einen  Sohn,  Moses  Asriel,  der  am  Ende  des  13.  Jahrh. 
Rabbiner  in  Sachsen,  vermutlich  in  Erfurt  war.  S.  Rcsp.  in  Hagab. 
Maimon.  Iscbnt  cd.  Amsterdam  II,  117a,  RGA.  >IoYr  Rothenburgs 
ed.  Prag  ü^^öö  und  981,  ed.  Lemberg  n"3iO,  ed.  (berlin)  Bloch 
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S.  290,  RGA.  Moses'  Minz  ed.  Lemberg  IIa.  Vgl.  m  ( idt  m  Zunz, 
Litcrattirj^oscli.  320  und  622,  Ep<itiMii,  Moses  liadarschan  aus  Xar- 
boime  S.  14,  Perles,  Beiträge  145,  lUiA.  R.  MeTr  Rothenburgs  ed. 
Prag  963,  965,  981  und  Hebr.  Bibliographie  IX,  24.] 

Ijlvamr  b.  Juda.   Nekr.  \,  47 1>,  S.  293. 

[Auch  der  Vater  ist  Rabbiner.  E.  darf  nicht  mit  dem  mitiinter 

nach  dem  Titel  seines  Ritualwerkcs  » Kokeach genannten  E.  b.  Juda 
ans  Wornjs  v('n\echselt  werden.  Letztem  bezeicbnet  der  Sammler 
der  Uagahot  Maimonijot,  Melr  hakohen  aus  Rothenburg  (s.  Melr  b. 
Jelratiel  liakohen),  wiederholt  mit  HinzufUgung  des  Namens  seines 
Gro^^svaters  F,  b.  .T.  l>.  Kalonyraos  (Tefilia  III,  8,  Sabbat  XXTX,  S, 
XXX,  9,  .Tom  tili»  1,  7,  Schofar  I,  1  u.  ü.),  was  weniger  aus  Gewului- 
heit,  als  vielmehr,  um  eioe  mögliche  Verwechselung  zu  verhüten,  ge- 
schehen sein  dOrfte.  Der  von  Steinschneider,  Hebr.  ^bL  XVIU,  67 
erwähnte  gleichnamige  (xelehrte  hat  vermutlich  frflher  gelebt] 

Eleasar  b.  Ealonymos,  Gartach  129S|  woselbst  aach  seine 
Frau  Esther  und  seine  Töchter  Golda  nnd  Rahel  des 
Glaubens  wegen  ersehlagen  werden.  S.  210. 

[Nach  den  .^ufzeichnuiiLfcn  bei  Jaraczcwsky,  Gesch.  d.  J.  in 
llrturt  10  könnte  man  au  eine  Verwandt  sc  liaft  mit  Kalonymos,  dem 
öuhne  des  „ Rabbiners"  KUescr,  denkeu.  Wie  uns  aber  Stein» 
Schneider  mitteilt,  fehlt  die  Grundlage  zu  einer  Combination.  Der 
Käme  Kalonymos  Nakdan  b.  Elieser  stand  früher  auf  dem  Deckel 
des  ms.  Krfiirt  10,  daher  Verfasser  bei  Jaraczcwsky;  das  ms. 
ist  jetzt  ms.  Berlin  fol.  1219,  N.  139  (S.  4  in  Steinschneiders  neuem 
Venieicbnis).] 

Elia  b.  Samuel,  des  gelehrten,  W&rzburg  1298.  Dort ftUt  ancb 
seine  Frau  Hanna  nnd  sein  Sohn  Jakob.  S.  193. 

[Ob  identisch  mit  dem  in  RGA.  Meirs  ans  Rothenburg  ed. 

Cremona  126  und  162  erwähnten  Gelehrten  und  dem  Vater  Isaks, 
8.  RGA.  ed.  Prag  542  und  Chajim  b.  Isak,  lUiA.  S.  47  und  56 ?J 

EUeser,  Miihlliausen  i.  Th.  1349.    S.  248,  '2C>7  und  284. 

[deinen  Milrtyrertod  beklagt  Sttssliu  iu  der  Elegie  "jmK 
'22  (s.  S.  244).) 

Elieser,  Weissensee  1303    S.  21(5. 

[S.  Elieser  Chajim  zu  Emie,] 

Elieser.  Sein  Soliu  Jt^lldja  stirbt  30.  Oktober  1378  iu  Nürnberg. 
Nekr.  II,  21H,  S.  305. 

Mieser  Chqjnn,  tiohn  des  RaWiners  Elieser.    Nekr.  I,  77a,  S,  303. 

[in  den  KGA.  des  Moses  Minz  findet  sich  unter  u"  ein 
ausfflhrliehes,  den  Bann  betreffendes  Gutachten,  das  samt  dem 
Anhang  E.  Ch.  mit  seinem  vollen  Namen  unterschreibt,  und  worin 
er  zu  dein  Re»^ultate  kommt,  dass  jeder  Verstilndige,  namentlich  in 
IlUckäicht  auf  die  sehr  traurigen  ZeitverhiÜtnisse  vorsichtig  sein  solle, 
bevor  er  den  Bann  Aber  Jemand  ausspreche  (*ltPM  tt^  P 
^ftlt:"'^  DIN  nirtt'  DUp  Ü^l'^r^C  rwrh  IZ  nn).  in  dem  Gut- 
achten, das  einer  älteron  Sammlung  entnommen  ist  (s.  dessen  Über- 
schritt), spielt  E.  auf  die  veründertc  Icitlensvollc  Zeitlage  an  (nnj»l 
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pm  r\srm3tff  nTiya  and  ni^in  ira  13^t  neer  nnp)» 

auf  die  Verfolgungen  von  1298  and  1336  ff.  beziehen  kann,  denn 
E.  ist  nach  tiir^crcr  (t>ttp!lo  zvvi«:chon  1335  und  1340  L'cstorben,  hat 
also  die  Schreckonstage  von  1349  nicht  erlebt.  K.  kauii  verwandt 
sein  mit  Chajim  Elieser,  dem  Sohne  Isaks  b.  Hose  atis  Wien. 
Rabbiner  namens  Elicser  sind  aus  ilieser  Zeit  beurkundet:  der 
Lehrer  Chajims  b.  Isak  (RGA.  8,10).  der  MSrtyrcr  von  134i)  K.  b. 
Eljakiiii  halcvi  (s.  S.  221),  »^iagister  Lcsir",  1330  als  Bürger  in 
^dUnberg  aufgenommen  (Stern  a.a.O.  11»  n<^38  und  17,  n°127). 
Der  inUrlcnndcn  von  1314  und  1320  erwähnte  „her  Lezir"  (Stern- 
Hönitxor,  Jntl.  iischreinsbuch  XXIII,  Amn.  1)  ist  wohl  mit  einem 
der  im  NLkrolnuiimi  Genannten  identisch.] 

Elieser  b.  Kljnkiin  luilevi  wird  1349  in  Nürnberg  mit  seinem 
Knaben  erimndct.    S.  -iil. 

[Wie  aus  anderen  Memorbticheri»,  welche  ihn  mit  seinem  ßeglcit- 
namen  R.  Sosman  nennen,  ersichtlich  ist,  teilte  sein  Bnider  Gerschon 
mit  ihm  in  KUrnberg  das  gleiche  Los.  E.  wurde  1336  in  NOmb^ 
als  Bürger  aufgenommen.    Näheres  s.  S.  221,  N.  5.] 

Elieser  b.  Ephraim,  der  gelehrte,  Worms  ]M[).  Seine 
Schwiegermutter  Bela  und  seine  Knaben:  Menachem,  David, 
Elieser  erleiden  mit  ihm  den  Märtyrertod.    S.  259. 

[Da  Eliesers  Knaben  erwiUint  werden,  so  mu"«?  er  ein  jüngerer 
Mauu  gewesen  sein,  und  er  darf  deshalb  nicht  mit  dem  Gleich- 
namigen identifiziert  werden,  an  welchen  Velr  ans  Rothenburg  ehr^ 
erfoietig  schreibt  (Zans,  Literatnrgesch.  363}.] 

Eljakim,  Speyer  1349.  S.  246  und  266. 

[Seinen  Tod  melden  zahhreiche  MemorbQcher  nnd  die  Elegie 

8ii<slin?=  (s.  S.  244).] 

Eljakim  b.  Eleasar  [Elieser].  Er  erleidet  1298  in  Ki*autheim  mit 
Frau  Hanna,  der  Tocliter  Josephs  liakohen,  den  Tod.  S.  207. 
[Nur  im  Memorbnch  von  Sontheim  als  Rabbiner  verzeichnet.] 

Ephraim  b.  Abraham,  des  gelehrten,  wurde  1298  mit  seiner 

Frau  Kabel  und  seinen  drei  Kindern  im  Gemeindebade  zu 

Würzburg  ertränkt  (S.  194).    An  demselben  Tage  kamen 

daselbst  ums  Leben:  K.  Jechiel,  Sohn  des  Rabbiners  Ephraim, 

seine  Frau  Joie,  seine  drei  Kinder,  sein  Schwiegersohn 

Saliiian  nebst  Frau  Richzn:  CliniiHn,  Sohn  des  Rabbiners 

Ephraim,  sciiie  Frnn  Bela  und  zwei  Kinder;  die  Tochter 

des    genannten    Kahldnei^:    die    ;ilte   Frau   .lutta.  deren 

SchM  ieijeri^olin  Libermau  b  Takob,  dessen  Frau  Elliu  und 

zwei  Ivmder  (S.  193,  U»4  und  HKS), 

[E.,  Sohn  des  Rabbiners  (vielleicht  ist  jedoch  das  "l"n  =  "OTiTi 
za  lesen)  Abraham,  ist  Correspondent  Chajhn  b.  Isaks  (ROA.  iP  229» 
Znnz,  Literaturgesch.  618).  Die  bedeutendste  talmudischc  Autorit&t 
in  Regensburg  E.  b.  Isak  zeichnet:  E.  b.  I.  b.  Abraham  (Znnz 
a.  a.  0.  274,  s.  auch  Michael  24G  und  K oho  113),  mid  es  ist 
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dämm  aaxanehmeiit  dafs  der  obongeiuiniite  Hftrtyrer  und  die  mit 
ihm  Yerzeicbnetea  seiner  Familie  aageliOren.] 

Epliraiin  b.  Tamar,  FraDkfurt  a.  M.  1349    S.  248,  268  und  281. 

[Im  Deutzer  und  im  ßenrlieinnT  Tu  ilenkbuch  mit  seinem  Bei- 
namen: R,  Gumprecht.  —  N.  Brüll,  Jahrbücher  für  jüd.  Gesch.  u. 
Litt.  Vm,  50  (vgl.  A.  Brüll,  Populär -wissenschaftliche  Monats- 
blfttter  VI,  1S2)  behauptet  ohne  Begrttudunjic  nach  dem  ziemlich 
jungen  Memorbuch  von  Kochendorf,  i].\h  E.  ein  Opfer  des  1.  Kreuz- 
zuges gewesen  sei.  Vgl.  noch  Zunz,  Literaturgesch.  filS  und  Horo- 
vitz  a.  a.  ü.  11.  Der  Vater  scheint  identisch  mit  Damar,  Sohu 
Heniehins  von  Costentse,  der  mit  seiner  Frau  Bnrlin  1346  in  Frank- 
furt a.  M.  lebte  (Kriegk,  Frankfurter  Bürgerzwisto,  Anh.  .54^  und 
549)  und  der  als  Tamar  b.  Menachem  (=  Menichin)  in  der  jüdischen 
iätteratur  bekannt  ist.  Er  war  Zeitgenosse  Ii.  Aschers  und  schilderte 
im  Klageliede  die  Verfolgungen  von  1298  (S.  165  und  Znnz,  Lite- 
raturgesch.  494).  Ein  Chaber  Tamar  ist  Vater  der  Ogia*  die  1398 
in  Würzburg  erschlagen  wird  (S.  193).J 

Ssra  b.  PaWel.   Nekr.  I,  GCa,  S.  301. 

[Vielleicht  ein  Nachkomme  des  IJc^iniiKlcnten  McYrs  von  Rothen- 
burg, des  Chajira  Paltiel  (HGA.  ed.  Creuuma  32,  Trag  461,  Lemberg 
S.  10a,  Bloch,  8.  14,  18,  n.  5.)»  der  in  Magdeburg  amtierte 

(Kohn  25,  N.  2;  Zunz  hat  Ritus  22  in  seinem  Handexemplar  „der 
wahr'jclioinlich  in  Böhmen  Icbtr"  verbessert:  „in  Ma'^dcburtr  nilor 
Erfurt  lebte")  und  scliriftstcllerisch  thätig  war  (Steinschneider, 
Gatal.  der  hebr.  Hds».  in  Hamburg,  13,  X.  2).] 

Gerschom  b.  Jnda.   Eingang  des  Mcinorbuches,  S.  289. 

[G.  „Meor  ha-Gofai**,  „das  Licht  der  Verbannten*'  genannt, 
hervorragende  Autorität  zu  Anfang  des  11.  Jahrhunderts,  stammte 
aus  Frankreich  tind  wirkte  in  Mninz,  wo  er  1128  starb.  Ein 
scharfsinniger  Erklarer  des  Talmuds  und  fruchtbarer  religiu»er  Dichter, 
gewann  er  nachhaltigen  Einfluss  durch  seine  Verordnungen  (Tekanot, 
richtiger  Takkanot),  welche  das  sociaU'  Lobt n  in»  r  Crlaubensgenossen 
zu  regeln  bestimmt  wnrrn.  I).  Cassel,  Art.  in  Ersch  u.  Gruber, 
Allgem.  Encyklop:idie  der  Wissenücbafteu  und  Künste,  1.  Sekt.« 
Bd,  62,  9,  Zunz,  titeraturg.  238f.,  Grfttz  V,  405,  Weiss,  Zur 
Gesch.  d.  jud.  Tniilition  IV,  314,  Müller,  Reponsi>  XXXII, 
:vri(  hael  307,  Catal.  Bodl.  1012  und  AUgem.  Deutsche  Biographie 
IX,  37).] 

Gerschon  (b.  Eljakim  halevi)  s.  Elieser  b.  Kljakiin  lialevi. 
Goldlcnoj^f  oder  Gulflenknnnf,  Würzbnrg  1349.    8.  248. 

[Ihn  und  die  mit  ihm  umgekommenen  Amtsbrüder  David  (s.  d.) 
und  Mose  (s.  d.)  beklagt  die  Elegie  Susslius:  ,n2:Z'  ItS'N  PIZST^I 

:7^'?^i:Tr  ,lS'r?'-  Z-^l  nZ'^    .,Wiir/biir_',  wU-hes 

hoch  uud  erhaben  dastaud,  besass  drei  Uäupter.  hervorragende  Ge- 
lehrte, den  Meister  Goldknopf,  einen  beliebten  Lehrer,  David, 
lauter  wie  Gold,  beide  vorzügliche  Priester.  Doch  der  Erste  unter  den 
Dreien  war  Mose,  welcher  predigte  und  kämpfte  (oder  gross  war), 
die  Anlässe  zur  Sünde  zu  beseitigen.^] 
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Guinprecht  8.  Ephraim  b.  Tainar. 
Jakar  8.  Samuel  b.  Jakar. 

Jakob.    Cüibeil  (Frankreicli,  Dep.  Seine-et-Oise)  1233  mit  dem 

Collegium  seiner  Schüler  verbrannt  S.  152. 

[I.  ivird  als  talnradiscbe  Antoritftt  sehr  oft  in  der  mittelalter- 
Uclien  Litteratur  citieit,  in  den  Tossafot,  den  Hagah.  Maimon.« 
von  Mardochai  b.  iiillel  und  besonders  von  Isak  b.  Mose  (Or  sania 
I  n°  36,  235,  II  22.  23,  92,  231,  232  nnd  Aboda  sora  ed. 
Jernsatem  n**  270:  als  Hftrtyrer  KHIpn  genannt).  Vgl.  Zunz,  Zor 
Gesch.  u.  Lit.  77  tt,  ö..  Steinschneider,  Hebt.  Bibl.  XIV,  123, 
Kolin  125.  Grn<:s.  Grtllia  juduica  562  setzt  das  T()dt>MnI;r  .Takohs 
auf  Iiy2  oder  119H  an.  Von  einem  Martyrium  der  Gelehrten  in 
GorbeH  ist  ansser  in  unserer  Qnelle  sonst  nirgends  die  Rede.] 

Jakob.    Seine  Tocliter  fallt  1298  in  Ellwaugeu.   S.  IUI. 

Jakob,  Überlingeu  1349.   S.  235. 

Jakob.   Worms  1349  mit  seiner  Frau  Gatlin  nod  seioen  Haus- 

genoHseu  ei'schlageu.   S.  Jakob  b.  Simon,  S.  261. 

[In  der  Miirtyrerliste  führt  er  den  'Jitel  Z"*!"),  während  sein 
Wormser  Leidensgefährte  2"in  ]2^':il2  genannt  wird.  Letzterer, 
dessen  Tod  auch  SussUu  beklagt,  war  also  der  offizielle  Rabbiner 
der  Gemeinde  Worms.] 

Jakob  Chalfan,  Strassburg  1349.  S.  246,  267  und  280. 

[Seinen  Tod  schildert  die  Elegie  Snsslins.  Ob  er  identiscli  ist  mit 

dem  in  den  Urkunden  vom  30.  April  nnd  9.  Mai  1349  neben  Manne- 
kind (s.  Mnnkint  b.  Serach)  genannten  Jcckelin  (der  Beinamo 
Chalfan  =  Wechsler,  und  vielleicht  auch  die  Fassung  bei  Su%s>lin 
lassen  dies  stark  Teitnnten)  oder  mit  Heister  Jakob,  dem  „sengcr, 
ein  Jude  bei  öch  gesessen",  der,  wie  Hcggman  in  Colmar  „in  der 
Kestiiun^^"  (Folter)  g('>taiidiü  liabcn  soll,  ihm  das  Gift  für  die 
lirunnenvergittung  geschickt  habe  (Urkundcnb.  der  Stadt  Strass- 
bürg  V,  IG6,  n*'  183),  ist  noch  za  ennittehi.  Einen  jüngeren  Chalfan 
bringt  Catal.  Bodl.  2813,  ein  Percz  Ch.  war  Schmegersolm  des 
Chronisten  Joseph  hakohen  (fievue  XYI,  34,  41).] 

Jakob  b.  Isak  hakohen,  der  gelehrte.  Er  wird  mit  seiner 
Frau  Zarlieb  nnd  seinen  sieben  Kindern  1298  in  einer 
Gmbe  in  Wttrzbnrg  ertränkt  S.  195. 

[„In  einem  Comnienlar  zu  C^mr^}  "11  (Ho^^i  H.'),'))  wird 

H.  Jakob  b.  Isak,  der  crschla-reii  worden,  angeführt*',  Zun/.  Liti  ratur- 
gc&ch.  489.  Er  ist  vermutlich  derselbe,  welcher  an  Isak  b.  Muse  aus 
Wien  (Or  samal,  n"*  112)  die  Anfrage  richtete,  ob  man  einen  Mann, 
der  unabsiclitlich  Jemand  -(  tötet  habe,  als 'Voii)eter  anstellen  dürfe. 
Es  pab  auch  einen  Jakob  b.  Isak  halcvi,  der  in  der  ersten  Hälfte 
des      Jalirhuiiderts  geblüht  hat  (Gross  in  Berliner,  Magazin X, 77).] 

Jakob  b.  Josua,  Köln  1349.   S.  247  und  286. 

[Die  Oxforder  ilds.  Opp.  716  (olim  4"  1708,  Neubauer  2205) 
abgedruckt  in  Israclietischc  Letterbode  VI,  130  ff.,  liest  S.  135:  Jakar 


367 


statt  Jakob,  was  auf  Irrtum  beruht,  denn  das  in  Worms  vorhandene 
Originalmcmorbuch  n^  1  bringt  den  letzten  Kamen.] 

Jakob  lialevi.   Er  ist  100(>  bei  der  1.  VeifolguDf(  in  Worins 

mit  so! neu  Kindera  Eleasar  und  Hanna,  seiner  MvUer 

und  seinen  Brüdern  gefallen.    S.  104. 

[Xühcres  aber  seine  Familie  s.  unter  Ascher  halevi;  tlber  sein 
Wirken  vgl.  Michael  491.  Falsche  Angaben  in  verschiedenen 
Werken  sind  nach  unserer  Mftrtyrerliste  richtig  zu  steUen.] 

Jakob  balevi.  Vater  des  1298  in  Würzburp  erschlagenen  Simcha, 

der  mit  seiner  Frau  und  seinem  Knaben  stirbt  (S.  198;, 

und  des  daselbst  gefalleneu  gelehrten  Simon  (S.  197). 

[Der  Sohn  Simon  wird  in  den  R6A.  Sichron  Jehada  als  Rab> 

Wner  bezeichnet  (s.  S.  197,        >  auch  über  die  Art  seines 

Todes  berichtet  ist).  Bei  Chajiin  b.  Isak  (RGA.  n"  91)  licisst  er 
jedoch,  wie  in  unserer  Quelle,  „der  gelehrte  U.  8imon,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Jakob*^.] 

Jakob  b.  Meir.  Einleitung  des  Meniorbucha««,  S.  290. 

[J.  b.  IL  b.  Samuel,  genannt  Rabfaenu  Tarn,  war  der  Tochter- 
sohn Raschis.  Er  wirkte  zucrt  in  Ramerupt  und  dann  in  Troyes 
(Hross,  (iallia  judriica  '2'M\  <i3t.i)  als  hervorrnL'otidor  Tns«afist. 
(jeboren  um  llüü,  starb  er  am  9.  Juni  1171.  (Jutul.  Budl.  1267, 
OrätzVIM96,  Weiss,  Beth  Talmud  III,  33.] 

Jakob  b.  Melr,  Nordhansen  1849,  woselbst  er  mit  seinem  Sobne, 
dem  Rabbiner  Melr,  den  Märtyrertod  stirbt  S.  *24S,  267 
und  *2S4. 

[In  den  Memorbilchern  von  Bergheim  und  Deutz:  ^der  alte 
Ii.  .liikob".  Ihn  erwähnt  die  ILmiluirtier  Hds.  n"115  (s.  Stein- 
schneider, Catalog  S.  44)  und,  wie  es  scheint,  das  Testament 
Eleasars  b.  Samuel  (Hebr.  Eibl.  Xi,  132).  S.  auch  Gatal.  Bodl.  1^57 
unter  Jakob  Tarn.  —  Über  seine  Nachkommen  berichtet  eine 
Mainzer  Urkumlc  vom  Sf.  Paulstag  fSrhaab,  Diplom.  Gesch. 

d.  J.  zu  Mainz  Bb),  laut  welcher  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
„Mcntze''  bekennen,  dass  sie  Meister  Jakob,  den  Juden  Rabbi  von 
Nordbausen,  seine  Frau  Bolde,  seine  beiden  Sohne  Kanfman  nnd 
I.iflnnati,  dessen  Frau,  MeYr,  seinen  Enkel,  nelt'-t  ihren  Kindern 
und  ilirem  Gesinde  zu  „Judden*^  und  BOrpriti  auf  4  .Jaln\'  auf- 
geuomiucn  haben.  Der  in  der  Urkunde  voti  loi\ö  bereits  al.s  selb- 
ständig erscheinende  Enkel  MeTr  ivird  1377  als  Steuerzahler  in  Köln  auf- 
genommen,  wo  er  schon  etwas  früher  wohnte  (s.  Stern,  Die  Israel. 
Revölkcrung  der  dent^dicn  Stildte  III,  Nürnberg  im  MA.  323  f.),  er 
nimmt  13Ö1  (15.  Ab  öi-41)  an  einer  liabbinersynodc  in  Mainz  teil 
und  unterzeichnet:  «Meir,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Samuel  aus  Nord- 
hausen- (RGA.  Moses'  Minz  S.  1 1  b).  Samuel  war  demnach  auch  ein 
Opfer  der  Verfolgung  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes.  1385  ist 
Meir  von  ^Nortlms'  Lehrmeister  in  Frankfurt  a.  M.  (Kriegk 
a.  a.  0. 551,  Horovitz  a.  a.  O.1, 12),  woselbst  im  Rechenbuch  von 
138<l— 1392  sein  Sohn  Ismael  (Kriegk  550),  in  dem  von  1393  und 
1394  sein  Sohn  Simon  erwähnt  werden  (Kriegk  553).  ]!<ftheres  s. 
bei  Stern  a.  a.  Ü.  323  f.] 
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Jakob  b.  SimOD.  Er  wd  1298  Id  Gartach  mit  seiner  Frau 
Doice,  seinem  Sohne  Simon,  dessen  Frau  und  Kindern  er- 
schlagen. S.  210. 

[Der  gelehrte  Uri,  der  mit  seinen  fünf  Kimlom  1298  in  EU* 
wangcn  den  M:lrtyrcrtod  erleiden  mtissto,  Frau  Adellieid,  welche 
gleicbfallä  daselbst  erschlagen  wird  (S.  löü  und  181),  sowie  der 
Hftrtjrrer  Melr  von  HeilbronUt  der  mit  Fran  Sara  nnd  Sdhnen  Jakob 
und  Eleasar  1298  io  den  Tod  ging  (S.  214),  sind  Termatlicb  seine 
Kinder.J 

Jecbiel  b.  Menachem  hakohen,  Nürnberg  1298  mit  Fran 

Hanna  und  drei  Kindern  erschlagen.  S.  170. 

[Aintsbruder  Mardochais  b.  Hillel,  Stodiengenoase  Cbajims  b. 
Isak  (RGA.  n<>  191).    Vgl.  S.  170,  JH.  2.] 

Jeäi^  6.  Israd.  Nekrol.  I,  60b»  S.  299. 

[Ilekannt  unter  dem  Namen  R.  Jedidja  aus  Nürnberg  (RGA. 
Meir  Rothenburgs  ed.  Cremona  8  b),  Schüler  R.  JechieN  aus  Paiis 
und  Respoudent  R.  Mcirs,  der  ihn  vcrehrungsvoll  mit  dem  talinud. 
van  van  »König,  Sohn  eines  Kanigs«"  nennt  (ed.  Prag  tfi  72). 
Ausser  in  Nürnberg  hat  er  auch  in  anderen  Gemeinden  das  Rabbinat 
bekleidet,  so  in  Speyer  (Wiener  in  Frankels  Monatsschrift  XII,  1(18) 
und  iu  Köln,  wo  er  von  1303  —1305  als  Mitglied  des  Judcurates 
fungierte  und  mehrere  Schreinsnrkunden  nnterz^ehnete  (SterU" 
Hönlger,  Judenschreinsbuch  8.250;  nach  n"  247  war  der  Tater, 
Rabbiner  Ismo),  ]?,():)  nicht  mehr  am  Leben).  Als  Sprossen  der 
Familie  bezeichnen  wir:  den  Vater  Rabbiner  Israel,  Solin  des  liah- 
biners  TJrschrago  (s.  w.  onten),  die  Mutter  GentU,  Toebter  Salomos 
(Nekrol.  I,  48b),  die  Söhne  Salomo  (das.  52a),  den  gelehrten  Israel, 
der  mit  Frau  Gotlif  und  Kindern  1208  in  Bamberg  fällt  (S.  201),  die 
Brüder  Scheroarja,  1285  in  München  ermordet  (S.  I4G),  Jechicl 
<S.  299)  and  Abraham  (S.  294),  die  Schwestern  Gnta,  .Tiska  (S.  294 
nnd  295)  and  Hanna,  1298  in  Bamberfx  j;t  tntct  (S.  Jo-J).  —  Nähere 
Mitteilnn^en  «bor  I,ol)fn  und  litterarische  Tli;iti;;keit  s.  Rr^p. 
Ascberi  32,  5,  RGA.  Meir  Rothenburgs  ed.  Crem.  8  b  u.  Ö.,  Prag 
714,  925,  977,  980,  Chajim  b.  Isak  (RGA.  n®  91),  RGA.  Moses 
Minz  1)^103,  Asulai  a.  a.  0.  s.  v.,  Zunz,  Zar  Gesch.  u.  Lit  40, 
Wiener  n.  n.  0.,  Kohn  129,  Michael  432,  Perles,  R.  Salomo  b. 
Aderet  10.  —  Carmolys  Angabe  (I-^raolit  YH,  358flf.),  dass  er  Rab- 
biner in  Mainz  gewesen  sei,  entsprang  der  irrigen  Voraussct/ung, 
'  daas  das  Nekrologium  der  'Gemeinde  Mainz  und  nicht  der  von 
Nflniberg  xuznweisen  sei.] 

JfkitUd  h,  David,  des  gelehrten,  stirbt  am  27.  M&rz  1387  (7.  Nissan 
5147)  in  Nürnberg.  Nekrol.  II,  230,  S.  30<;. 

[Dass  er  in  NUmberg  gelebt  hat,  ist  bereits  S.  306,  K.  1  aus 

einem  Kaufbrirfo  vom  14.  Di^/nrnhor  1  l^fi  luu  liuT  wicson  worden. 
Jjeiue  Kinder  Eleasar  und  Frau  Vromui  sind  im  Nekrol.  II  201)  ver- 
zeichnet (oben  S.  307  fehlt  Vrorout).] 

Jochaiian  b.  Eljakiin,  Heilbronu  1298.  Seine  Frau  Lipheit, 
eine  Tochter  Kljakims  halevi,  sein  Sohn  Bero,  seiue  Enkel 
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itiui  seiue  alte  Mutter  Jutta  weideu  mit  ihm  ermordet, 
S.  212. 

[Tielleicht  Sohn  des  MBrtyrers  TOn  Emtlieim,  b.  EUakim  Ii. 
Eleasar.  Der  Vater  ist  Rabbiner.] 

Ja€l  b.  Aliron,  Lahnstoia  1288,  S.  159. 

[RGA.  Meir  RotbenbuiK»  ed.  Prag  410  nennen  einen  R.  Jehoei.] 

Jo6l  hakohen,  Oppenheim  a.  Rh.  1349.  S.  267,  N.  1. 

l  Aiif/eichnung  der  Mttnorbttcher  Worms ^  Michelstadt  i.  0.  u.  a., 
in  einzelnen  Gedenkbücheni  nur:  im  Kreuznacher  Meniorbueli 

unter  Weiinau  eingetragen.  Im  Oxforder  Ms.  Michael  74,  Nimi" 
baner  Catalice  n<^1171  (mitgeteilt  Revne  des  etades  juiv.  lY,  30) 
heisst  er  irrtflndich  R.  Joseph  (s.  unsere  Notiz  8.  255).) 

Jo«l  h.  Mardochai,  Köln  1349,  S.  247,  267  und  286. 

[Schon  sein  Yat^  M.  b.  SamneU  in  Quellen  zur  Gesch.  d.  Sl. 

Köln  IV,  n^  120  mit  seinem  Beinamen  _maj;ister  Gumpertus  (= 
Manlochai)  iudeuN-  n:caaiuit,  war  Kölner  Rabbiner  und  starb  da- 
beiist vor  1333.  Von  1296  —1325  unterzeichnet  er  Schreinhuikuadun 
nnd  ist  von  1310—1325  Jadenbischof,  Nachfolger  Jakobs  b.  Joseph. 
Der  Xame  seines  Sohnes,  des  vorgenannten  Märtyrers,  findet  sich 
unter  den  Urkunden  von  1338—1347  (s,  Stem-HOniger  a,a.O.  250 
und  Kiul.  XVIII,  N.  4).] 

Jomtob  s.  Perez  Juda  b.  Jomtob. 

Jonathan,  Halle  a.  S.  1349.    S.  247  und  267. 

JonaOian  (b.  Isak),  NekroL  I,  47,  S.  292. 

[J.  b.  Isak,  Zeitgenosse  Eliesers  b.  Jo6i  halevi,  Sinielia^'  ans 
Speyer  und  Meirs  aus  Kotheuburg.  Er  war  Lehrer  des  Letztern, 
Isaks  b.  Mose  (Or  sania  ed.  Jerusalem  Baba  bathra  8.  27,  28,  29, 
30,  Baba  me/ia  98,  Baba  Kanima68,  SänhedrinlS,  IT»)  und  dessen 
Sohnes  Chajim  (KGA.  n''  90).  Von  ihm  zu  unterscheiden  H.  Jo- 
nathan b.  David  hakohcn  in  Lunel  (Renan-Neubauer  in  Hist.  litter. 
de  la  Fiunce  XXVII,  510).  Von  J.'s  Familienmitgliedern  sind  be- 
kannt: ein  gelehrter  Sohn  Ahron  (Chajim  b.  Isak  in  RG.\.  n*^  68), 
ein  Brudt  r  Joseph  in  Wtlrzburg  (^lardochai  b.  Ilillel  zu  ilot  d 
Katan  *J25,  ed.  Riva  di  Trento  n"  1732)  und  die  im  Nckrolugiura 
(s.S.  293)  aufgeführten:  der  Sohn  Rabbiner  isak  (s.d.)  und  eine  vcr^ 
heiratete  Tochter  Rahel.  Y^.  RGA.  MeTr  Rothenburgs  in  Hagah.  Maimon. 
ed.  Amsterdam  hilch.  Isehut  116b,  Dcrs.  ed.  (Berlin)  Bloch  133, 
n'*  95,  166,  n"  46;  Ders.  ed.  Lemberg  n^  .52 b;  I?ak  h.  Moses,  Or 
sarua  1,  u"  2,  90,  257,  Kohu  134,  Gross  in  Frankel,  Monats- 
aehrifl  XX,  256,  Michael  480,  n«  1040  n.  a.] 

Joseph.  NekroL  I,  48  a,  S.  293,  als  Vater  Isaks  erw&hui 

[Ehi  Gelehrter  Joseph  b.  Isak  war  Lehrer  Meirs  von  Rothen- 
burg, der  sich  Hilch.  Semacliot  §  5  anf  ihn  beruft  (Kehn  135, 

Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  101).l 

Joseph,  Oppenheim  1:^49,  s.  Joel  bakohen. 

Joseph  b.  Isak,  Köln  1349.   S  247  und  286. 

[J.  fahrte  den  Beinamen  Joselin,  war  Mitglied  des  Kdlner 

QuUml  III.  24 
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Judcnratc«  timl  unterzeichnete  von  1315  i;Ul  Schreinsurkuiultii 
(Stern-Hüeniger  a.  a.  0.  2')0).  Ob  er  identisch  mit  dem  ■symi- 
gogalfcu  Dichter,  wie  Brisch,  Gesch.  d.  J.  in  Cöhi  1  i;i4,  gegen 
Znnzt  Literatargesch.  285  behauptet,  nmss  noch  nntenucht  wwden.] 

Joseph  b.  Israel  K^n,  aus  Thaon,  MaiDss  1349.  S.  246,  267 
and  281. 

[Die  beiden  Urlcnnden  des  hessischen  Haas-  und  Staatsarchivs 

in  Darmstadt  n"  43  b  und  43  c  haben  uns  den  Namen  diese<  Kab- 
binors  anfbowahrf.  Er  unterschreibt  diese  Niederlassunjrs-Conccssioju  n 

d.  d.  Dienstag,  7.  Kislew  5104  (25.  Nov.  1343)  an  erster  Stelle:  nyiijn 
Jt'jn  bxiti'^  "13  ^DV.  Man  könnte  versucht  sein,  das  Wort  hinter 
dem  Kamen  des  Vaters  als  eine  Enplienue  m  deuten.  Da  aber 
zahh*eiche  Mcmorb&dier  (s.  S.  266,  N.  1)  das  tun  meistens  als 
X-P  ^D1^  bucbon,  so  ist  nur  an  einen  n(-rkuiift<namon  r.n  denken, 
umsomehr,  da  der  an  dritter  Stelle  des  oben  erwaliaten  Dokuments 

unter&chriebeue  JUak  b.  Samuel  seiner  Unterschrift  ^ii'Si^'»  d.  L  Lorch 
(noch  hente  Familienname  in  Mainz),  beifügt.  Wiehes  der  zahl- 

reichen  Thann,  Tbanna  oder  Tanne  J.*8  Geburtsort  war,  ist  nicht 
festzustellen.  Juden  aus  Tliann  treflFen  wir  mehrmals  in  der  mittel- 
alterlichen Litteratur,  su  u.  a.  den  Arzt  „meiäter  Leubelin  von  Tan^ 
1348  In  Speyer  (Hilgard,  Urkonden  z.  Gesch.  d.  St  Speyer  452} 
und  Anfang  des  IG.  Jahrhunderts  einen  Schreiber  au-  N':n'J,  Thann 
(Frankel,  Monatsschrift  XXY,  374).  Das  D  ffkr  da»  deutsche  T 
und  Tb  ist  nicht  anffjülig.] 

Joseph  ;b.  Jakob),  angeiilich   134!»  mit  spinciii  Bl'uUei*,  dem 

ßabbinor  .^loino,  in  Berlin  gefallen.  8.  287. 

[Wenn  keine  Verwechselung  mit  einem  Kölner  Gelehrten  vor- 
liegt (s.  Salomo  b.  Jakob),  so  ist  nach  der  Stellung  in  der  llds. 
anzonebmen,  dafs  J.  Rabbiner  der  Idbrk  Brandenburg  gewesen  ist.] 

J08ipliju,  der  gelehrte.  Sein  Sobti  Jakob  and  seine  Schwieger- 
tochter Ella  werden  1298  in  Nürnberg  erschlagen.  S.  172. 
piäheres  s.  8. 172,  N.  1.] 

Isnk,  Frankfurt  1241  mit  seiner  Frau  Rihza  erschlagen.  S.  1^6. 

Isak,  Vorbeter  aus  Köln,  wird  1266  in  Sinzig  mit  seiner  l^'rau 
Rosa  eimordet   S.  131. 

[Ohne  jeden  Gnmd  macht  ihn  Brisch,  Gesch.  d.  Jnden  in 

Cöln  I,  «6,  zum  Sohne  eines  Abraham  und  verwechselt  ihn  mit  dem 
Mitgliede  des  Kölner  Judenrates  I.  b.  A.,  der  iiot  h  von  1275 — 1279 
Schreinsurkunden  unterzeichnete  (Storn-UöDiger  a.a.O. 24d).J 

Isak,  Krems  1349.    S.  249  und  208. 

[I.  aus  Krems,  welcher  von  Israel  IsserJein  l*es.  ii°  151.  wo  für 
ar2'^''P  zu  losen  «tC^'lp,  und  in  einem  handschriftlichen  Pcntateuch- 
commentar  (s.  Znnz,  Zur  Gesch.  u.  Lit  101;  ob  fOr  Israel  Krems? 
bei  Zum,  n.  ;i.  O.  lOG  u.  ö.,  vgl.  Cuta!.  I^imII.  ni',7  scL'cn  Kremsir, 
was  I'rankel-Grtln,  Gesch.  d.  Juden  in  Krenisir  löi^ö  durchaus 
verteidigen  will,  —  der  Enkel  bei  Sam.  ScWcttstadt  '31  DlC-lp 
y-^ns  n,  9,  10;  Catal.  Bodl.  3477)  erwühnt  wird,  dürfte  mit 
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einem  titoen  gleicbnunigen,  von  Mardochu  oiti»ten  (Kobn  122) 
und  lücht  mit  nnserem  Mftriyrar  identisch  sein.] 

Isak,  Mainz  1096.  Mit  ihm  erleiden  den  M&rtyrei*tod:  seine 
Fraa  Mtijam,  seine  Kinder,  seine  Brßder  David  nnd  Abra- 
ham mit  ijiren  Familieo.  S.  113. 

[I.  b.  Mose  in  den  Krou//u^'sbcricbtcn,  Quellen  11,108  (s.  S.IIS, 
N.  2),  ist  nicht  derselbe.  Carinoly  (Lsraelit  VII,  65}  macht  ihn  ohne 
jede  Begründung  zum  Sühne  Kalunynios'  b.  Isak,  des  Alten,  der  An- 
fang des  12.  Jahrhunderts  in  Speyer  starb  und  nachdem  die  Bclo^erung 
dieser  Stadt')  yorQber  war,  in  llbinz  beerdigt  wurde  (EUeserb.  Nathan, 
Eben  haeserdSb,  BGA.  Mein  ans  Rothenburg  ed.  Prag  n**40$).] 

Isak,  Bothenbnrg  a.  X.  1849.  S.  249  and  281. 

[Gegen  die  Identität  mit  dem  Vater  des  Jakar,  dem  gelehrten 
Märtyrer  R.  Isak  iialevi,  dessen  Name  in  der  rutorschrift  eines  Re- 
verses d.  ü.  Rothenburg,  1.  Juli  1399  autbewahrt  it<t  (Bresslau,  Zur 
Oeadi.  d.  J.  in  Rothenburg  a.  T.  in  der  Zeitschrift  für  die  Gesch.  d.  J. 
in  Deutschland  III,  320),  spricht  sowohl  das  vf^  wie  'm  -=  "Oin 
in  der  Unterzoiclinunp;.] 

Isak,  Lehrer,  v/ird  1266  in  Sinzig  getötet.   S.  1:^2. 

Isak  b.  Eljakim,  wird  1096  bei  der  2.  Verfolgong  in  Worms, 

während  er  seioen  Studien  oblag,  überfallen  nnd  ermordet 

6.  107. 

[Zn  bemerken  i«t,  dn^  der  Vater  nicht  Rabbiner  War,  wie  dies 

bei  doin  foljrendeii  Würzburger  Märtyrer  der  Fall  ist.] 

Isak  b.  Eljakim,  VVürzburg  1147,  S.  110. 

[£.  war  Rabbiner.  Das  Faktum  steht  nach  den  Kreozzugs- 
berichten,  Quellen  II,  62,  wo  I.  gleiehfaUs  ah  Babbinerssohn  er« 
scheint,  iintl  103  fest.  Er,  „der  bescheidene,  sanftmütige  und  aus- 
gezeichnet edl('  .M;inii"  wurde,  über  seinem  Buclio  sitzend,  ein  Opfer 
der  Feinde.  Dies  wird  auch  vuu  dem  gleichuamigeD  Wonoser 
Märtjrrer  von  1096  ausgesagt,  und  es  scheint  uns  nicht  aasgeschlossen, 
dafs  beide  1.  ein  und  dieselbe  Person  sind.  Der  Name  des  Märtyrer» 
Rabbiners  von  Worms  wäre  dann  in  die  Wür/burger  Liste  gekommen 
wie  die  JSameu  Schcmarja  und  Guthaida  (s.  Einleitung). 

I.  b.  E.  aus  Straubingea  —  -  RGA.  Melr  Rothenburgs  ed.  (Berlin) 
Bloch  291  und  Conforte,  Kore  ha^orot  ed.  Cassel  22  —  gehört 
dem  13.  Jahrhundert  an.] 

Isak  Ib.  Jehuda].  1096  fallt  in  Mainz  sein  Sohn  Jnda,  dessen 
Frau  Judith  und  dessen  Sohn  Isak.  S.  113. 

[Vater  dts  in  der  Maiii/or  "Miirfyverü'^tc  an  erster  Stelle  ^re- 
nannten  Juda.  Schüler  R.  Gerschoms  und  Ii.  EUesers,  des  Grossen, 
wirkte  er  ca.  1050 — 1080  an  der  Hochschule  zu  Mainz.  Über 
Leben  und  Wirken  vgl.  Epstein  in  Steinschneider-Festschrift  135f., 
Zonz,  Salomo  ben  Isaac,  gen.  Rascht,  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Wissen* 


>)  S.  Wiener  in  Frankel,  Monatssdirift  XII,  184,  N.  9.  Epstein  in 
Frankel,  Henatschrift,  N.  F.  III,  m 

2i* 
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Schaft  d.  Judent.316,  Kohn  122^  Luzzatto  in  Berliners  MagasinVt 
Ozar  tob  23,  Michael  502. 

Jada  ist  nach  Epstcia  a.  a.  0. 136,  ^^  2  als  Sohn  Isaks  er* 
erwfthnt:  Rokeach  §  317,  Assnfot  63b  und  Or  San»  II.  n''486.] 

Isak  b.  Jonathan.    Nekr.  1,  47  b,  S.  293. 

[Siehe  Jonathan  b.  Isak.  Der  ^mbni^er  bebr.  Codex  n**  92 
bringt  fül.  100b  eine  Notiz,  welche  ^kh  auf  Isak  bezieht  (Stein- 
schneider, Catalog  S.  39).  A'ielleicht  ist  dort  für  Würzburg  Nürn- 
berg zu  lesen,  denn  der  mit  ihm  genannte  Jakob  Zarfati  lebte  hier 
wie  ans  Or  saraa  1, 130  n"  458  (s.  anch  Gross  in  Frankel,  Monats« 
selirift  XX,  363)  erheUt 

Isak  halevi  s.  Asciier  balevL 

Isak  b.  Levi  hakohen,  der  jüngere  (habacbar),  Vorbeter.  Er 
wurde  mit  seiner  Fron  Bebekka  und  seiner  Blatter  Gutliii 

1241  ein  Opfer  der  eisten  Frankfurter  Judenschlacht  S.  125. 

[Wohl  der  neben  Abraham  b.  David  und  Mose  genannte  '"n 
nran  pns""  io  HGA.  Israels  aus  Drünn,  n"  267,  und  nicht  wie 
Wiener  (Rahmer,  Jttd.  Litteratorbl.  VU,  ifi  31,  S.  134)  anuinunt, 
1.  habat  hur,  welcher  in  Würzburg  getötet  wurde.  Denn  dieser  ist 
nicht  Rabbiner,  und  er  ist  bereits  im  I.Viertel  des  13.  Jalirhunderts 
gerädert  worden  (s.  Nachtrag  zur  Weissenburger  Liste,  S.  149).  Den 
Kamen  ^habachor'^  führt  im  Gegensatz  zn  I^ak  ^dem  Älteren*  auch 
1.  b.  Abraham,  der  bekannte  Tossaüst  in  Nordfrankreich  (Znnz, 
Zur  Gesch.  n.  Lit.  34  u.  ö.,  Kohn  130,  Michael  500  u.  a.).] 

Isak  b.  Meir,  wird  1235  in  Landa  enthauptet  und  verbrannt. 

S.  124. 

[Die  Elegie  Isaks  b.  Nathan  1jn"^n2  T^^i<  preist  ihn  als  Hüi 
n^J^CCn  Das  kann  entweder  heisseu,  dass  er  die  Krone  der 

adit  Märtyrer  sn  n«inen  sei,  well  er  das  Schreddidirte  ttrdvldet 
habe,  oder  es  soll  nach  Ansicht  Landshuths  (Amude  ha-Aboda  126) 
seinen  Beruf  als  Vorbeter  hervorheben.  —  Er  ist  -^vniüJiügaler  Dichter 
und  giebt  in  einem  Akrostichon  i-tll'pa  ^von  Lauda-  seinen  Wohn- 
ort an.  8.  Znns,  Literatnrgesch.  303,  Nachlr.  17,  und  nnsere 
Erlftntemngen  zn  der  Mftrtyrerliste  »Laude  und  Bischoftheim  a.  T.".] 

Isak  b.  Mose»  Würzburg  1147,  S.  119. 

[I.  ist  vermutlich  der  bei  Zunz,  Literatnrgesch.  154  genannte 
Dichter,  der  Zeitgenosse  des  Nathan  b.  Machir,  Samuels  halevi  und 
Samuels  hakohcn.  Vgl.  auch  Zunz,  Syu.  Poesie  191.  Fast  ein 
Jahrilundert  später  wirkte  in  Wandnug  1.  b.  Mose  ans  Wien,  der 
Yer&sser  des  Or  sama  (Gross  in  Frankel,  Monatsschrift  XX,  357).] 

Isak  b.  Natliaii^  Fraukfurt  1241.  Mit  ihm  erleiden  den  Tod 
um  des  Glaubens  willen:  seine  Frau  Esther,  sein  Solm  Jnda 
und  seine  Tochter  Jutta,  welche  verlobt  war.    S.  125. 

[Der  Vater  war  vermutlich  Nathan  b.  Isak,  Mitglied  des  Main/er 
KabinatskoUcgiums  (IIGA.  Melr  liothcnburgs  ed.  i'rag  zu  Ende  [1  akka- 
not]  und  Moses'  Minz  ed.  Lemh,  IIb),  synagogaler  Dichter  (Oross 
in  Frankel,  Monatss.lirift  XXXIV,  51:?  und  Zunz,  Literaturg.  332) 
und  ( '(urespnndi  nt  1-aks  b.  Mose  (ür  sama  I,  n*^  652).  I.  ist  be- 
kannt       Dichter  einer  Elegie  auf  das  Martyrium  in  Landa  (s.  o. 


Digiii^Lü  by  oüOgle 


373 


S.  124).    Da  er  in  gerechter  Erregung  diese  Yerfolgiing  vie  ein 

Aupcnzougc  t  inpehend  nnd  anschaulich  schüdort,  so  i>t  die  Annahme 
ausgeschlussen,  Jass  I.  b.  N.,  der  Märtyrer  "Wilrzburgs  vom  Jahre 
1298  (s.  die  l'ulgendL'  Nummer),  der  Verfasser  sein  küuiite.j 

Isak  b.  Nathan,  Winzburg  \2dS.    ]Mit  ihm  kommen  Kinder 

seiner  Schwester   um.   S.  197. 

[Vgl.  I.  b.  K.  ans  Frankfhrt.  I.,  dessen  Täter  nicht  Rabbiner 
war,  darf  nicht  venvecbsclt  werden  mit  L,  dem  8obne  des  Rabbiners 
NaUian,  gleichfalls  einem  Würzburger  Märtyrer  vom  Jahre  129ft.] 

jbak  h.  Nerija  hdkohen.   Nekrol.  I,  64b,  S.  300. 

Sein  Sohn  und  seine  Tochter:  Meir  uad  Frau  Jatta  Bind 

Nekrol.  I  64a  und  6da  eingetragen. 
Js^  l.  Rret^  des  gelehrten,  stirbt  TiBchri  5144  [29.  Ang.— 27.  Sept. 

1383].  Nekrol.  II,  228  S.  305^ 
Isak     Samuel.  Er  fUlt  1298  in  Nflmberg  mit  Frau  Goljdlin 

and  fünf  Kindern.   S.  174. 

[I.  stammte  aus  ^Meiiiinfjpn,  war  nicht  Kabbinor,  aber  ein  ge- 
übter und  unteniiliteter  Schreiber,  was  das  vou  ihm  zusammen- 
gestellte Memorbuih  bestätigt.    S.  EiuleitunL'  ! 

Israel.  Er  hat  1285  in  München  neiiien  Solin,  den  gelehi'ten 
Schemaija,  seine  Schvviegertucliter  liuth  und  seine  Enkel 
(s.  S.  140)  und  121)8  in  Bamberg  seine  Tochter  Frau  Hanna 
(s.  S  202)  verloren. 

(yermntlich  identisch  mit  Israel  b.  Urschrago  (s.  d.).] 

Israel,  der  gelehrte,  b.  Jedidja.  Er  wird  1298  in  Bamberg 
mit  seinei*  Frau  Godli^  seinem  Sohne  Salman  und  seiner 
jungfrftnlichen  Tochter  getötet  S.  201. 

[L  ist  der  Sohn  und  nicht  der  Vater  des  im  ersten  Jahnehnt 

des  14.  Jahrliunderts  in  Nürnberg  gestorbenen  IJabbiners  Jcdiii|ja  b, 
Israi  l.  Dies  darf  mit  Sicherheit  behauptet  werden,  da  '•eine  Tochter 
nuch  im  jugendlichen  Lebensalter  steht,  als  der  Tod  ilm  ereilt. 

Israel  b.  Urschrago,  des  Itabbiners.  Nekrol.  I,  48  b  und  49 b,  S.  294, 
[Sohn  Urschragos  b.  Abraham  (s.  d.),  Gatte  der  Fran  Oentil, 
ein«T  Tochter  Salomos  (Nekrol.  I,  48  b),  und  Vater  der  im  Xekro- 
logium  49b,  r^Ob  und  61b  erwrdmten  Huta,  Abraham,  Jiska,  Jeehid 
und  des  Kabbinerb  Jedidja  (s.  d.).  I.  bat  wahrscheinlich  bei  Samuel 
b.  Bamoh  in  Bamberg,  auf  welchen  er  sich  in  seinen  Tossafot  be- 
ruft, studiert  und  ist  in  der  Littcratur  als  ^Isiael  TOn  Bamberg*^ 
bekannt  (Zunz,  Zur  Gesch.  n.  Lit.  40,  Kehn  12d>.] 

Jnda  8.  Eleasar  b.  Jnda. 

Juda.  Das  Nekxolog^nm  I  verzeichnet  70b,  S.  301;  seinen  Sohn, 

den  gelehrten  Jechiel;  79  a,  S.  308:  seine  Tochter  Fran 

Blume  und  87  a,  S.  304:  seine  Tochter  Frau  Bela. 

[Ein  Juda  in  ^fdmberg  ist  Respondent  Helr  Bothenborgs 
(cd.  Prag  917).J 
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Juda  8.  Kuben  b.  Juda. 

Jada.   Sein  Sohn  Kalonynios  fällt  1301  in  Renchen.   S.  215. 

[Kabliiiur  dieses  Namens  sind  in  dieser  Zeit  sehr  zahlreich; 

ciiii.Lji-'  aus  (Ilmu  XL-Urolotriuni  s.  w.  u.] 

Jada,  der  jüngere  (habachur),  wird  mit  seiner  Frau  Jichuda 
und  seinen  Kindern  in  der  Kölner  Hauptliste  von  1096 
verewigt  S.  110. 

Jada  halevi,  wird  in  Mainz  10i)(i  mit  peiner  Frau  Zippora, 
seinein  Sohne  Levi,  seiner  Schwiegei-tochter  Josipbja  und 
seineu  i^^nkeln  gt'tötet.    S.  113. 

[Oline  Zweifel  der  anlässlich  einer  im  Gümmer  1093  iu  der 
Mainzer  Synagoge  obwaltenden  3Ieinungsver8chiedenheit  entscheidende 
Vorbeter  Rabbiner  J.  halevi.  S.  Zu  uz,  Literaturgesch.  610  and 
Schibbole  haleket  cd.  Buber,  Kinl.  Bl.  6,  Anna.  84.  (Die  hand- 
schriftliche Notiz  ist  von  Carmoly  im  Israelit  Vil,  82  entstellt 
wiedergegeben  und  ohne  Nachprüfung  nicht  zu  verwerten.)] 

Juda  Siuiniel.  Das  Nekrol.  I,  üüb,  S.  301  verzeichnet  seine 
iücliter  Frau  Lea. 

[RGA.  Metr  Rotbenborgs  ed.  Prag  n*^  509  ist  unterseichnet:  Sa- 
muel Jada  b.  Menachem  halevi  (s.  Samuel  halevi  8.  382).] 

Juda  b.  Simon  halevi,  der  gelehrte,  Köln  1349.  S.  247 
ond  287.  j 

[Man  könnte  an  eine  Identität  mit  dem  Solinc  des  in  den 
Schreinsnoten  wiederholt  prenanntcn  Simon  von  JüHch,  Sohn  des 
Livermanuus  von  DUren  (Stüru-Uonigor,  Judeoschreiusbuch  194), 
denken,  wenn  nicht  gegen  den  Usus  der  Anscbreinnngen  in  den  Ur- 
kunden das  „halevi^  fehlte.] 

Mankint  b.  Serach,  Strassbnrg  1349.  S.  246  und  280. 

[Mankint  ist  Beglcitname  zu  Menachem  nnd  weist  hier  anf  die 

unter  Ahron  (s.  d.)  angegebene  Verwandtschaft  hin.  —  Kin  M.  in 
Strassbnr^z  wird  1338  als  Hnidor  Jeekhns,  „der  Selnielerin  sune" 
im  Urkundcnbuch  d.  St.  Strassburg  V,  88,  1338,  4.  Dez.,  betr. 
JttdenschatK,  erwähnt;  desgleichen  ebenda.  S.  191  n*^  303  nnd  204 
in  2  (Quittungen,  einer  des  Pfalzgrafen  Ruprecht  vom  30  April  1349 
und  einer  des  Markgrafen  Friedrich  von  Badon  vom  ^lai  1349, 
betr.  Au^iUeferung  der  Krone  an  geuauuteu  Markgralen,  die  er  als 
Pfand  fttr  seinen  Oheim  Markgraf  Rudolf  swei  Strassbnrger  Juden 
versetzt  hatte.  In  der  ersten  ürkiuick^  lu-i^st  es:  ^, . ,  die  cnme  die 
wir  iu  Pfandes  wis  Jeckelin  und  Mannekinde  cfswanne  (ehemals) 
Juden  zu  Strasburg  vor  siu  vattcr  seligen,  unseni  obeim,  margg[r]afe 
Rudolfen  versatzet  betten,  nnverbrOchenlich,  alse  wir  sie  den  vor- 
genannten Juden  versetzet  hatten,  in  sine  vestcn  und  gewalt  wider 
gebcnt  und  ponntwnrtot  haben  .  .  .  In  der  2.  ilhnlichen  Urkunde 
(auch  bei  Glaser,  (icscli.  d.  J.  ia  Stra^sbiu^  70,  n°  VI  abgedruckt) 
ist  Mannckint  geschrieben.] 

MardücJiai.  Vater  des  int  Nfkrul.  I,G7b,  S.  301,  verzeiclmeteu  Israel. 

[Wäre  M.  der  am  1.  August  1298  in  Ntniberg  des  Glaubens 
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wegen  getötcto  !>r.  h.  Hillcl,  dann  würde  -iclicr  vor  dim  Kftnien  das 
Epithetnn  ü'^'p,"  ^der  Ilcilir^o,  der  Märtyrer^  stehen.  Rahhiner 
jener  Zeit,  weiche  den  ^amen  M,  fuhren,  sind:  M.  b.  Joseph  luid 
Sl  aus  Worms  (Kohn  138,  139).   AQt  einem  derselben  könnte  der 

in  Nürnberg  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  amtierende  .her  Merlvlin^' 
(Dimiiiut.  für  Mairtis,  den  Oblicheu  Beinainon  für  Mardocliai)  identisch 
sein:  \gl.  bt€ rn- II oenigcr.  .Indensclm-iii'^bucli  XXIII,  Anin.  1.] 

Mardo(  hai  b.  TTillcl,  Nürnberg  1298  mit  Frau  Selda  und  fünf 
Kindern  ersi  hlaj^en.    S.  173. 

[Hervorragende  talmudiscbe  Autorität  des  13,  Jahrhunderts, 
Verfitöscr  des  grossen  Gcsetzescompendiums  „Mardochai*.  Ausser 
seinen  in  der  Märtyreriiste  erwähnten  fflnf  Kindern  ist  noch  ein 
Sohn  Joseph  bekannt,  der  Vater  des  synagogalen  Dichters  Jcchiol 
(Ztinz,  Literaturgcsch.  508).  M.'s  Opfertod  beklagt  die  Kh|,ne 
ÜV  nii'pb  rCSX  (S.  173,  N.  l  und  S.  342).  Über  sein  Leben 
und  Wirkm,  seine  Familie  und  Lehrer  vgl,  die  «mfangreiche  Mono- 
grtipbie  Kohns  ..Mardochai  b.  Hilld^f  Aeillai,  Schern  luigedolim 
V.  und  Catal.  Bodl.  1659.] 

Mardochai  b.  Simon  halevi,  Rothenburg  1298.    S.  185. 

[Die  Klegie  D^"»  ntt'p"?  HSSX  schildert  ilin  als  sehr  gelehrten 
einflussreichen  Mann,  S.  185,  N.  4  und  S.  34"2.J 

Meboracb  b.  Kalonymos,  Weinhnim  1298.  Mit  ihm  sterben: 
seine  Fi*au  Rela,  seine  Tochter  Frau  Gnanua,  seine  Söhne 
Juda,  Mescbuilam,  Kalonymos  und  David,  sowie  seine 
Schwiegermutter,  die  Ilebaimne  Perla,  und  deren  Kinder. 
S.  211. 

[Ein  Rabbiner  Meboraeh  wird  als  Verwalter  des  Onneinde- 

vennögcns  der  Israel.  Gemeinde  Friedberg  (Oberhessen)  in  BOA. 
Melr  Rothenburgs    ed.   (Berlin)   Bloch  204,        127  genannt: 

mn  •]2i:'  ">xh  rmn  "poo  'in  hnpn  oibidib«  031 

Meir  s.  Mefr  b.  Uri. 

Mfär.    Sein  bulm  .luda  fällt  1171  in  Blois.    S.  135. 
[In  2.  Uccension  fehlt  dit^  Tilulatur.J 

Meir,  [Wiener-] Neustadt  1230.  S.  154. 

[Kine  auf  die  Verfolgung  getiichtetc  SclicLa  a.  S.  338-] 

Meir.  VattT  des  gelehrten  Ephrfiim  (Neki'ol.  I.  72b,  S.  302}  und 
der  Frau  Sara  in  Nilrnber»  (das.  89a,  S.  304). 

[Nicht  Meir  aus  Kotiienburg,  welcher  dann,  wie  es  bei  dem 
folgendem  Nekrolog  geschoben  ist  («die  alte  Fran  Rebekka,  Tochter 

des  grossen  delehrten,  unsers  Lehrers  und  Meisters  R.  Meir  von 
Rotheuburg"),  unter  besonders  ehrender  Bozeiclinung  genannt  wftre, 
sondern  hOchst  walir^rbeiiilich  McTr  b.  Uri  (s.  tl.).] 

Meir.    Sein  bohn  Mar  Isixk  ist  nacli  jüngeren  Menioibüchern  (s. 
S.  6,  N.  19)  bei  der  1 .  Verfi)l<jung  1096  in  Worms  umgekommen. 
[M.  b.  I.  b.  Samuel,  „der  fromme  würdige  Vorbeter-  aus  Worms, 
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synagogaler  IhcLter  und  Schrifterkliirer,  Zeitgenosse  Eleasars  b,  Isak 
und  Isaks  halcvi,  stirbt  vor  1090.  In  einem  Jozer  für  den  7.  Tag 
des  Pessachfestes  g«denkt  er,  wie  es  den  Anschein  hat,  seiner 
bdden  Söhne  Isak  und  Jahob  (Zanz,  Literatnrgesch.  145  ff.  md 

Syn.  roesie  188).] 

Melr.  Sein  Sohn,  der  gelehrte  David,  desspn  Frau  Gnanna,  dessen 
Sohn  Vital  und  noch  drei  seiner  Kinder  werden  1298  in 
Würzbnrs  ermordet  S.  194  und  19d. 

MeHr  1».  Baruch.  EiogHOg  des  Memorbnches,  S.  290. 

[In  allen  GedenkbOcbern  dcutscber  Gemeinden  wird  M.  unter 
den  Geistesgrössen  Israels  aufgeführt.  In  Worms  geboren,  stndiert© 
er  bei  den  KorypbUen  seiner  Zeit  und  wirkte  in  Konstanz,  Augs- 
biuf,  WOTsbnig,  Rothenburg,  Worm»,  Kflmberg  und  Mainz,  wo  er 
sich  entschloss,  den  immer  unerträglicher  werdenden  Znstlnden  in 
Deutschland  zu  entfliehen  und  nach  Pnh'lstina  auü/nwandcm.  Auf 
der  Flucht  festgenommen  und  der  Regierung  ausgeliefert,  wurde  er 
in  Ensisheim  im  Elsass  bis  m  seinem  am  27.  April  1293  erfolgten 
Tode  gefangen  gehalten.  Vierzehn  Jahre  nach  seinem  Tode  wurden 
seine  ^sterblichen  Reste  nach  Worms  gebracht  und  dort  beigesetzt. 
Seine  Bedeutung  als  Talmudgelebrter,  dessen  Rechtsbeschetde  nach 
allen  Lftnderu  gingen,  nnd  sein  tranriges  Lebensende  sicherten  ihm 
ein  Denkmal  dauernder  Erinnerung.  Das  Nürnberger  ^leinorbnch 
verzeichnet  noch  seinen  Bruder  Abraham  (s.  d.)  und  »eine  Tochter, 
die  alte  Frau  Rebekka  (Nckr.  I,  7'2b,  S.  die  in  Nürnberg 

(aber  nidit  als  Märtyrerin,  wie  Back,  R.  M.  b.  B.  aus  Rothenburg, 
1895,  S.  104  hat)  starb.  Vgl.  Catal.  Bodl.  1710,  Landshnth, 
Amudfi  ha-Abodn  160.  IGl,  Lewysohn,  Sechzi;.,'  Epitaphien  35 — 39, 
Wiener,  Regesten  Vonv.  X— XVI,  Grätz  VH^  170  ff..  Allgemeine 
Deutsche  Biographie  XXI,  240,  Güdemaun,  Gesch.  d.  Erziohungs- 
wesensll,  170—173,  Baclc  a.a.O.  Neben  R. Meir  nennen  ^alge 
jüngere  Motnorbnchor  auch  M.,  den  Sohn  des  Märtyrers  Baruch 
halevi  (vgl.  über  ihn  Auerbach,  Berith  Abraham  Ein!.  6,  Anm., 
Gratz  VIII^  10  und  Frankel,  Moiuitsschrift  XIII,  08  und  Ötcrn 
a.  a.  0.  335),  der  fast  ein  Jahrhundert  nadi  dem  Rothenborger  Mett 
ia  Fulda,  Erfurt,  Frankfurt  (vcnnutlich  auch  in  Nürnberg)  und  in 
Wien  und  /war  im  letzten  Viertel  des  14.  und  Anfang  des  15.  Jahr» 
liunderts  wirkte.] 

Meir  b.  Jakob,  Nordhausen  1349,  s.  Jakob  b.  Meir. 

Meir  b.  Jekutiel  hakoheu,  Rothenburg  a.  T.  1298.  An  seiner 
Seite  fallen:  seine  Frau  Hauua,  seine  Tochter  Jutta  und 
sein  Schüler,  der  gelehrte  Senior.  S.  190. 

[Wir  Erfahren  zum  ersten  Mal  ans  tui'^erer  Quelle  die  Namen 
der  Familieumitglieder  sein  Lebensende  und  Todesjahr.  M.  war 
ein  Schwager  Mardochais  b.  Billet  nnd  Schfller  Meirs  von  Rothen* 
bmrg,  mit  dem  er  correspondicrte  (RGA.  ed.  Prag  n"  78).  Auch 
mit  Chajim  b.  Isak  stand  er  in  treh  hrtem  Verkehr  (RGA.  n°  253, 
258  und  259).  Bekannt  ist  sein  umfangreiches  Samuelwerk,  das 
unter  dem  Titel  „Ilagahot  maimonyot'^  dem  Oesetzeskodex  „Mbchne 
Tbora"  des  Maimonides  beigedmckt  ist.  Vgl.  Aaulai  a.  a.  0.  unter 
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rn^:^^  mros\  Catal.  Bodl.  1703  und  Weiss,  Zur  Oesdi.  d.  jad. 

Tradition  Y.  78,  Back  a.  a.  0. 108  und  die  ElegiA  W  TWp  TCO» 
S.  342,  die  seine  Bedeutung  prägnant  schildert] 

MiSir   üri,  NekroL  I,  B8a,  s.  S.  304  und  oben  Melr,  Yater  Eplirairos 
und  Saras. 

[Er  stirbt  1345  in  Nürnberg,  wo  1349  seitic  Wittwe  Ogia 
erschlagen  wird  (S.  228  N.  8).  Höchstwahrscheinlich  identisch  mit 
dem  XUnibei-ger  Judenbilrger  von  1338:  Maistcr  MaKr  (Würfel, 
Histor.  Nachrichten  42  und  Stern,  Die  Israel.  BevOlkening  der 
deutschen  Stüdte  UI,  NOnberg  im  MA.  17,  n*^  1S4).  Vgl  noch  oben 
S.  266,  N.  2.] 

Menachem.  Nekrol.  1, 72a,  S.  302:  sein  Sohn  Abraham. 

Menackem.    Märtyrer,  deren  Yater  Menachem  Rabbiner  war, 
sind  in  der  Würzburger  Liste  von  1298  aufgeführt  (S.  193£): 

1.  David  mit  Fi-au  Ogia  and  Enkelin  Ogia,  Tochter  des 
gelelirten  Tamar; 

2.  Fran  Frodlin  mit  ihrem  Sehwestersohne  Jakob; 

3.  Frau  Gnennlin  mit  Sohn,  Tochter  nnd  Enkel; 

4.  Jonathan  mit  Frau  Pesslin  nnd  Tochter; 

5.  Meir  mit  Fran  Dolce  und  drei  Kindern; 

6.  Menrel  mit  Fran  Richeit  nnd  Kindern; 

7.  Natronai  mit  Frau  Jachlin  nnd  Sohn; 

8.  Fran  Recheltraut,  die  alte,  mit  Tochter  und  Enkel; 

9.  Samuel  mit  seinen  beiden  Söhnen  und  seiner  Tochter; 
10.  Simon. mit  Frau  Jeqte,  seinen  sieben  Kindern,  seinem 

Schwiegersohn  Mäkele,  dessen  Fran  Sprinzlin,  seinem 
Schwiegersöhne  Jakob  b.  Samuel  und  dessen  Frau 
Memlin. 

[Die  hier  genannton  Miirtyrcr  gehören  vennutlich  nur  zwei 
Rabbinerfaiüiü  •!!  ;in  und  zwar  der  M.'s  b.  Natronai  und  M.'s  b.  David, 
die  beide  ui  WUrzburg  wirkten.  Der  Erste,  Verwandter  und  Zeit- 
genosse M^Vrs  von  Rotbenburg,  ist  der  nnter  dem  Namen  ^Kobelin 
(Kopplin)  aus  Wür/burg''  bekannte  Gelehrte  (Mardochai,  Baba  bathra 
ed.  Riva  di  Trento  834 :  y^b^^p  'T  r013Cn  ^Njrr:  "2  Cn:?:  n"."! 


Tersitatis  Indaeomm  Herbipolensium).    S.  tkber  ihn  Zunz,  Zur 

Gesch.  u.  Lit.  94,  Kuhn  140,  .Alii  liacl  527,  Back  19. 

Der  Zweite,  ein  Schüler  Melir  Rothenburgs  (RGA.  PruK  n"  28, 
Lemberg  n''  338),  unterschreibt  mit  dem  Vorgenannten  den  Anhang 
zum  RGA.  ed.  Lemberg  n9  108;  er  war  mit  ihm  demnach  gemein- 
schaftlich im  Berufe  thfttig,  wird  aber  meistens  mit  HÜlel  b.  Asriel, 
(?  Esra)  genannt  (KGA.  MeTrs  ed.  Cromona  ^,  liezw.  4,  Prag  n**  99 
und  oben  S.  170,  Erläuterung).  Vgl.  Kohn  140,  Back  110  und 
ErläutcnuiiT  zur  ,Markt-Bi harter'^  Liste  S.  170.] 

Menachem  liaievi.   Sein  Sohn  Abraham  wird  mit  seiner  Fi*aii 


Kobelinus  magister  uni- 
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Maimooa,  seiner  Schwiegertochter  nnd  seiner  Mutter  Adlieh, 
einer  Tochter  Abrahams,  1298  in  Weissenbnrgi  Bayern,  er- 
schlaffen (s.  S.  200);  seine  Tochter  Frau  Guta  wird  mit 
ihi'em  viei-  Ta^u  alten  Kinde  in  derselben  Zeit  in  Bamberg 

verbrannt  (s.  S.  •202). 

jM.,  Sohn  des  Rabbiners  Samuclhalevi,  stirbt  im  letzten  Viertel 
des  13.  Jahrhunderts  io  Starnberg  (Nekrol.  1,  50a,  S.  295).  Er  ist 
ein  Sohn  Samnels  b.  Menachem  hftlevi  imd  amtiert  in  WQrzburg 
(Ilinunclätein,  Archiv  des  hist.  Vcn  iiis  v.  UnterfmnI«  ri  XII,  137). 
Anfang  des  14.  Jahrhunderts  stirbt  in  Nürnberg:  Mose.  Sohn  des 
Rabbiners  Menachem  halevi  (s.  S.  301).  Menachem,  der  Vater  des 
Rabbiners  Perez  (s.  d.)  ist  nicht  Levit.  Ein  Enkel  M.'s  durfte  der  von 
Ghajim  b.  bak  (BGA.     137)  erwähnte  sein:  -)"*V1  ZTO  Uff»  HT 

Menachem  8efor[a]di  (der  Spanier),  Trient  [?]  1349,  S.  268. 

flhii  nennen  die  Meniorbücher  von  Hagenau,  Metz  o.  a.  Erstores 
reiht  ihn  bei  xr^"i;3  (so!)  ein,  während  das  von  Wonns-  ihn 
bei  Prag  bringt;  beide  haben  die  Bezeichnung  Scfar[a]di.  Die 
Klage  in  der  Zionide  Susslins  C^'  ^r:  bv 

n^'  .niSCn  21   bezieht  sieh  anf  Isak  Setar[:i]tli  in  Eger, 
wie  aus  dem  erwähnten  Memurbuth  Worin>,  -  ersichthch  iüt.j 

Menachem  h.  Ascher,  ein  Opfer  der  Prager  Vertblgnng  von  1389, 

Nekrol.  II,  230,  S.  307;  sein  Knabe  Ascher  stirbt  1379  in 

Nürnberg:.  Nekrol.  II,  216. 

[Die  Identität  mit  M.,  dem  Kothenburger  Rabbiner,  Meister 
Mendel  von  Pappenhcim,  auch  ^Mcnlin  Rothenburg'^  genannt,  dem 
3Iitunterzciclnier  der  Mainzer  Beschlüsse  voo  1381  (R6A.  Moses' 
Minz  ed.  Lemb.  IIb)  ist  S.  307,  N.  1  vonnutet.  M.  ist  höelit  vnli:- 
scheinlich  der  Lehrer  Israels  b.  Jol'l,  genannt  Susslin  aus  Krhirt 
(Zunz,  Literaturgcsch.  509),  desselben,  der  seiner  in  einem  lic- 
sponsum  (bei  Melr  Rothenburg  ed.  Prag  vP  1021  nnd  bei  Moses 
Minz  n«  104)  gedenkt:   CHJC  '"1  2^n  2ri2r272  "«Ta 

Menachem  b.  David,  s.  Menachem  S.  377. 

Menachem  b.  David  hal  evi,  Mainz  1096  mit  seiner  Fmu  Bela. 
.seinem  Sohne  David,  seinem  Bmder  Abi-aham  und  seiner 
Schwiegertochter  Judith  erraordot.    S.  114. 

[Vgl.  die  Angaben  in  den  Kreuzzug>hi  rii  hten  <>.  S.  114, 
N.  3  und  4).  M.  dürfte  der  Sohn  des  um  1050  in  Mainz  wirkenden 
Oesetdehrers  und  Brnder  Samuels,  eines  Collegen  Isaks  b.  Jehnda, 
eein  (Zun/,  Literaturgcsch.  164).  M.  darf  nicht  verwechselt  werden 
mit  ticm  jungem  M.  b.  D.  in  Köln  (Gro^s  in  Frankel,  Monats- 
scinilt  XXXIV,  371)  und  dem  Corrcspondcnten  Meir  Rothenburgs 
(Kühn  140,  wozn  die  Note  bei  Gross  za  vergleichen  ist).] 

Menaclioia  b.  Natruiiai  s.  Menacheju. 

Mcnadwm  h.  Samuel  halevi,  des  Rabbiners,  Nekrol.  L  .lOa,  S.  295; 
sein  Sohn  Mose:  Nekrol.  J,  60 b,  S.  301,  s.  Menachem  halevi. 
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Hendeln.  Er  soll  1349  in  Prag  mit  den  übrigen  Gelehrten 
seiner  Gemeinde  ermordet  worden  sein.  S.  250  und  286. 

[Aitch  andere  MemorbUcher,  wie  die  von  Or.-Oentu,  Kreusnach, 

^lainzer  Krankciijiflegevereiti  III,  buchen  ihn  unter  Prag;  das 

ücdenkbucli  von  Worms'-'  nennt  iiin  Menaciiein  selar[ajdi  (s.  d.). 
Alle  diese  Angaben  scheinen  in  einer  späteren  Zeit  cntstaiidcu  zu  sein. 
In  welcher  das  Prager  Martyrlnm  Ton  1849  mit  der  Airditbaren  Eata- 

Strophe  von  K^sfi  (S.  'MM])  vorwcchself  wurck-,  so  dass  man  den  in 
(li(,'-;(Mii  Jalire  L!r<(  lila'_'encii  Kabbiner  Menaclu  iii  b.  A-^cher  (s,  d.)  zu 
einem  Märtyrer  aus  der  Zeit  des  schwarzen  Todes  machte.] 

Mose,  Basel  1349,  S.  252. 

[Altes  Metzer  und  Trierer  31eniorbuch:  Ztiricli  (S.  *2t>ö).  Wormser 
Mcmorb.^  pag.  52  b  und  53  a:  Mose,  Sohn  des  Kabbiucrs  Abraham 
hatevi,  in  Zarieh.  Nach  Ulrich,  SammL  Jfld.  Oescb.  In  der  Schweiz 

S.  16  lebte  1317  (in  Kabbiner  Mose  in  Zürich  (Ziinz,  Ritus  219); 
M.,  fb?r  Vertas>er  des  „Zürcher  Semak%  bat  noch  JEnde  des  14.  Jahr- 

hunderts  gelebt  (Kohn  60).] 

Mose,  Wüizbiirp:  1147  mit  Fi-au  Bolet  ei-scblageo.   Ö.  119. 

Mose,  Würzburg  1349.  S.  248. 

[Nach  Aufzeichnungen  Eleasars  b.  Jakob,  genannt  Salman  von 
St.  Goar  (Uebr.  Bibl.  IX,  24),  war  er  der  Tochtersohn  Jesaias  aus 
Weil  der  Stadt,  welcher  (ein  Sohn  Mose's  hadarschui,  des  Sohnes 
Eleasars  hadai*schan,  des  Solines  Mose's  hadarschan)  mit  Vromut, 
einer  Tochter  des  Kölner  Uabbiupr>  Jakar  b.  Samuel,  verheiratet 
war.    Er  wirkte  in  WUrzburg  als  Rabbiner  ujid  Prediger  (JWQ 

piiajn^Tia  nsnr  vsnff  ittnin;  SussUn:  tni  Htm  rwo)  «nd 

erlitt  daselbst  1349  den  Märtyrertod  tt"p  W  ^"fn  BHp  OBH). 
S.  248,  N.  4;  a.  auch  Goldknopf.] 

Mose  bakohen.  Er  gehört  za  den  Kölner  Märtyrern  Ton  1096» 
welche  sieb  nach  Xanten  geflüchtet  hatten  and  sich  dort 
selbst  zum  Opfer  brachten.  Seine  Fran  Belet,  sein  Sohn 
Eljakim  und  seine  Tochter  Ogia  teilten  mit  ihm  das  gleiche 
Geschick.  S.  137. 

[Seinen  Heldenmut  und  sein  zur  Na  Ii  it-  run?;  anregendes  Voi^ 
bild  schildern  die  Kreuzzugsberichte  (s.  üben  S.  ]       N.  2).J 

Mm  h.  Jekutiel  hnUvi,  stirbt  27.  April  1387  (8.  Ijar  5147),  Nekrol. 

11,  230,  S.  306. 

[Vüt.'i'  dos  1427  rn  Wonns  versturliriiea  Jakob  Iiab'vi  (Maharil), 
8.  S.  :IU0,  N.  3.  Er  unterzeichnet  die  Beschlüsse  der  Mainzer 
Babbinersynode  von  1381  mit  seinem  vollen  Namen  unter  Hinzu« 
fügung  von  P^ID  (BGA.  Moses'  Minz  ed.  Lemberg  6.  IIb).  Nacli 
Anwirbt  Sterns  a.  a.  o.  S.  :'?.2  hätte  Mose  sicher  sein  Leben  in 
Nürnberg,  das  er  Anfang  der  achtziger  Jahre  als  Wohnsitz  erwälilt 
habe,  beschlossen.  Hier  wirkte  vermutlich  sein  Sohn,  der  Rabbiner 
Jakob,  als  Sangmeister,  bevor  er  nach  Alainz  berufen  wurde.  Ober 
M.'-  Siilin  .Taknb,  de^s-rn  Kinder  und  Hindeskinder  s.  Stern  a.a.O. 
Vgl.  Uber  ihn  auch  GUdcmanu,  Gesch.  d.  Erziehuagsweseus  und  der 
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Cultur  der  Juden  in  Deutschi.  III,  17,  Weiss,  Zur  Gesch.  der  jOd. 
Tradition  V,  24e^.  M.^  Sohn  ist  wnh!  .Ilabbincr  Jechiel,  Sohn  des 
Rabbiners  Mose  hulevi",  der  1360  in  Mainz  stirbt  (Leichen&teiu  im 
Hasettm  daselbst).] 

Mose  b.  Jerachmiel  hakoben,  der  gelehrte,  Kdln  1349.  S.  347 
und  287. 

[In  anderen  OedeokbOchern  nar:  Mose  hakehen]. 
Mose  b.  Isak,  der  gelehrte  Gemeindevorsteher  (ha-Pames),  wird 
1298  in  Rothenberg  a.  T.  mit  Frau  Bathseba,  einer  Tochter  Isaks 

hakohen»  nod  seinem  Sohne  Mardochai  erschlagen.  S.  186. 

[Zeitgenosse  Metrs  von  Rothenburg  und  Verfa'isor  (It'><  in  der 
ma.  IJttcrafiir  wohl  bekannten  Hiftialwerkes  >S.  lia-Paraes'*  (Wilna 
1891  ediert).        Zunz,  Zur  Ge-^eli.  u.  Lit.  Itiu,  Back  34.] 

NaÜian.  Nekrol.  I,  62b,  S.  die  Tochter  Frau  Sara;  das. 
67b,  S.  301:  der  Sohn  Alexander. 

Nathan.  1Ü98  starben  in  Würzburf;  den  Märtyi*ertod:  sein  Sohn 
Isak  mit  Frau  Brunlin.  einer  Tochter  und  einem  Sohne; 
sein  Sohu  Joseph  mit  Frau  Zurlin  uud  vier  Kiuderu.  Idi) 
und  195. 

[^Nathan  niagister  ladeonim"  ist  1212  Zenge  in  Wflrzbmig: 

(s.  S.  195,  N.  1).  Ein  Nathan  b.  Isak  ist  synagogaler  Dichter 
(Zun?,  Literaturgeseh.  332,  Nachtr.  61  und  Land« Im th  a.  a.  0.  285), 
vermutlicb  der  Bespondeat  und  Unkel  Melr  Rothenburgs  (Kohn  144). 
Er  nnterzelchnete  die  Besehlflsse  der  Mamzer  RabbinerversammluDg 
?on  1223  (ROA.  MeYrs  von  Kothenbiirg  wi  Ende,  Takkanot;  Moses' 
Minz  a.  a.  0.).    Vgl.  noch  Frankel,  Monatsschrift  XXXIV,  513.] 

OscAaja  b.  Jesaja.    Nekrol.  I,  65a,  S.  300. 

[Der  von  Mardochai  b.  HiUel  citierte  0.  (Kohn  X47)  var  liovit 

und  lebte  vor  1298.] 

Ptre/  Juda  h.  Jomtob,  des  Rabbiners.   Nekrol.  I,  79  b,  S.  303. 

Ferez  b.  Menachem,  des  Habbinere.   Nekrol.  I,  56u,  S.  297. 

[Ausser  ihm  wird  noch  ein  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  Me- 
nacbeiD,  im  Nekrol.  I,  72  a,  S.  302,  aufgeführt,  welcher  der  Bmder 

sein  darfto.  Ein  Lehrer  Ch^jfans  b.  Isak  (ROA.  n<*101)  biess  P. 
Rabbiner  Menachem,  Sohn  des  „Märtyrers"  Abraham  (s.  o.  S.  378) 

correspoüdierte  mit  genanntem  (!hajim  (HüA.  n"  127).] 

Pessach.    Er  wai-  Vater  der  alten  Frau  Minua,  uekhe  1298  in 

Nürnberf;  eiselilagen  wird.    S.  178. 

[Kanik  niciit  mit  Rabbiner  Pessach  hakoben  (s.  d.),  dessen 
gleichnaniige  Tochter  nicht  Mftrtyrerin  ist,  wohl  aber  mit  dem  von 

Isak  b.  Mose  (Or  sarua  I,  n®  752)  energi>-ch  belehrten  P.  identiscli 
sein.   Vgl.  Chajim  b.  Isak,  RüA,  ü"  122,  und  Gross  in  Frankel, 

Monatsschritt  XX,  2Ü2.J 

Fessach  hakohen.  Vater  der  Frau  Minna,  weiche  mit  ihrem 
Gatten  Abraham  b,  Jechiel  hakulieu  im  Nekrol.  I,  4öa, 
S.  293,  verzeiciiuet  ist 
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[Der  im  RGA.  Mcir  Rothenburgs  ed.  Prag  n*^917  erwibnte  P. 
ist,  wie  es  scheint,  nidit  Rabbiner.    S.  Pessacli.] 

Htt&m  b.  Juda,  des  Rabbiners,  mit  Frau  Simcha,  Tochter  R.  Peri- 
goroB*:  Nekrol.  1, 64a,  S.  300. 

Salomo,  Basel  1349,  S.  245  und  283. 

[Nach  «lern  alten  Metzer  Mcmorbiuli,  womit  die  Gcdenkbüchcr 
von  ÄVonns-,  Michelstadt  i.  0.  und  Trier  iihcreiiistimraeu.  Nach 
andern  Quellen  hcifst  der  Märt}  rer-liabbiner  von  Basel  Mose  (s.  d. 
und  S.  245,  N.  2).] 

Salomo,  Iftllt  1096  in  Worms  mit  Frau,  Sohn  Simson  nnd 
Töchtern.   S.  103. 

[S.  b.  Simsen  b.  Eljakim  in  älteren  Quellen  abbrenert  y[W^ 
(Luzzatto  in  Ozar  tob  II,  47.  Epstein  in  Frankel,  Monatsschrift 
N.  F.  III,  4r)2),  Schüler  Jakobs  b.  Jakar  (Kohn  149)  und  Isaks  halevi 
(Michael  592),  bekannt  als  Gesetzlehrer  (Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  192) 
und  synagogaler  Dichter  (Ders.  Literatai|;esch.  157,  618).  bt  einer 
Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV  von  1000,  betr.  das  Pnvilejrinm  für 
die  Juden  in  Worms,  Avird  er  als  Judenhischof  Salinan  in  Worms 
cnn'iüint  (s.  S.  103,  N.  l  und  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Ucutscld.  I, 
138).  Vgl.  noch  Aanlai  s.  t.  nach  dem  handschriftlichen  Schibbole 
halcket  (s.  cd.  IJuber  1 G),  Müller,  Reponses  XXX.  Ausführlich 
berielitet  über  den  Vater  Simson  Lewysohn,  ^Eine  Gelehrtenfamilie 
aus  dem  11.  und  12.  Jahrhundert"  in  Frankel,  Monatsschrift  V.  419 H.J 

iüüiomo  h.  Abniham.   Keki'ol.  1,  48a,  S.  293.  Daselbst  sind  auch  sem 
Sübu  Abraham  und  seine  Tochter  Fraa  Belet  eingetragen. 

[Denselben  Namen  lührt  der  Verfassser  der  Elegie  auf  die  Ver- 
folgung in  Erftirt  vom  16.  Jmu  1221  (s.  8. 121;  Znnz,  Literatur» 
gesch.  313,  Berliner,  Koboz  al  jad  IIP,  S.  27)  und  der  Respondent 
Baruchs  b.  Samuel  aus  Mainz  (Melr  Rothenburg  RGA.  ed.  Prag 
n"  560,  cd.  Budapest  S.  76a.] 

Saloiiio  b.  Jukob,  des  gelehrten,  KüIü  ]:)49.    S.  247  und  28G. 

[Mitglied  des  Kölner  Judenrates,  unteizeiclnict  er  1347  zwei 
Schreinsorknuden  (Stern-Hoeniger  a.  a.  0. 170 f.  und  251).  In 
der  Uste  des  Berghebner  Memorbuchs  ist  der  Vater  I^TIO  tituliert.] 

Salomo  b.  Jakob,  angeblich  1349  in  der  Mark  (-Brandenbnrg) 

bezw.  Berlin  getötet,  S.  287. 

fVielleiclit  Verweeliselunir  mit  dem  Miirtyrer-Rabbiner  des  Berliner 
Auto'l:!}V>.  von  l.')lo  (S.  Kautniann  in  Berliner,  Magazin XV III, 51  f.] 

Salomo  (b.  Isak),  Eingang  des  Meinorbuches,  S.  290. 

[S.  b.  L,  Raschi,  geb.  1040  zu  Troyes,  gest.  1105,  der  vor- 
zflglichste  Eridflrer  der  Bibel  und  des  babylonischen  Talmuds.  Über 
Leben  und  Wirkon  s.  Zunz,  Zeitschrift  277 ff.,  hebr.  von  Bloch, 
Toldot  Raschi,  Catal.  Bodl.  2818  ff.,  Grftts  VI^  70ff.  n.  a.] 

Samuel.  Seine  Frau  Lea  nnd  sein  Sohn  Jnda  zählen  zn  den 

Märtyrern  von  Blois  im  Jahre  1171.   S.  135f. 

[In  2.  Reeension  feldt  bei  dem  Namen  der  Frau  Namo  und 
Stand  des  Mauues.    Wären  diese  Märtyrer  Gattin  und  Sohn  K.  Sa* 
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mucls  b.  Mclr  (Rast  Iii  l  i  .  (hiitn  wUrdc  es  der  Bericht  Ephnüins 
b.  Jakob,  der  den  Kiikcl  Haschis  als  Lehrer  zweier  MfirtjTcr  von 
Blois  ausdrücklich  erwahut  (Quellen  II,  201),  sicher  hervorgehobea 
haben.] 

Samuel,  der  jüngere  (habachur),  Mainz  1096.    S.  117. 

[S.  bacbur  b.  Jo.scph  wird  citiert  Or  sarua  cd.  Jcrus.  Baba 
bathra  27.   Vgl.  Ziinz,  Zur  Gesch.  n.  Ut  566.] 

Samuel  Vater  d«r  alten  Frau  Abigail,  welche  in  Röttiogen 
mit  ihrer  Tochter  Fraa  Minna,  ein«r  Tochter  Jechiele,  den 
Märtyrertod  erleidet  S.  164. 

Samuel,  bciü  Sohn  Isak,  Vorbeter,  stirbt  mit  Tocliter  Juttclieii 
und  2  Knaben  1349  als  Märtyrer  in  Worms.  S.  261. 

[Brwftfant  bei  Znns,  Literatuigeech.  170  nach  cod.  Oppenb.  1708 
Q.  (Wonnscr  MArtyrerliste).] 

Samuel  hakohen,  Mainz  1096  mit  seiner  Fraa  Rebekka  uod 
seinen  Familienmitgliedern  ermordet  S.  115. 

[Suhn  Judas  hakohcn,  dcsiUteren,  in  Mainz,  und  Zeitgenosse  Kaschis 
(Zun/.,  Literaturgesch.  612,  Kolin  l  'iO).  Vit  lleidit  war  er  der  Vater 
der  Frau  Scolastra,  Gattin  Mar  Isaks,  welche  lOBü  ihren  hu  tragisch 
gestorbenen  Angehörigen  im  Opfertode  voranging  (QueUen  13: 

.^run  bwüttf     ra  nn^n  wvn  iiM^ipiB'  ma   Das 

ist  S.  106  von  Daer  nicht  wiederge;.'eben).  Von  S.  b.  Abron 
hakolitui,  einem  jtlntreren  Autor,  wis^ifu  wir  ni(  ht,  dass  er  in  Mainz 
gelebt  hat,  wenngleich  er  im  Namen  de$  Ii.  Mosf.s  vuu  Main/,  einen 
ritoellen  Braach  erklftrt  (8chibbole  haleket  ed.  Bnber  §  149).] 

Samuel  halevi.  Sein  Solm  Juda  fällt  mit  Gattin  1096  in  Eller, 
wo  ihn  R.  Steter  geschlachtet  hatte.  S.  139. 

(Aach  in  der  Kölner  Hanptliste  veneichDCt,  S.  110.  Seinen 
Tod  schildert  Elieser  b.  Kathan,  Quellen  ü,  162.] 

Samuel  halevi.  Sein  Sohn  Ascher  wird  1298  in  Mosbach  er- 
mordet S.  208. 

[Ein  S.  halevi,  mit  Beinamen  Bonfant,  wird  von  Murdochai 
citiert  (Kohn  149).   S.  Samuel  b.  Ascher  halevi.] 

8amvd  halem.  Vater  des  Rabbioers  Menachem  halevi:  Nekrol. 
I,  50a,  S.  295,  Abigedors:  das.  61a,  S.  299,  und  der  Frau 
Eva:  da.s.  TtWi.  S.  .'303. 

[S.  h.  .M(Mi;ii  ln  iii  (moisten«  «line  „halevi-  citiert;  nur  RGA. 
Melr  Hothenburgs  cd.  Crem,  u"  80:  ^l'^H  hü'^UW  T^H)  war  in 
der  2.  Hälfte  des  13.  Jahrimnderts  Rabbiner  in  WUrzburg  (Tasch- 
ba/  165)  und  Lehrer  Mcirs  von  Rothenburg  (Hagah.  Maimon.  hilch 
Sabbat  cap.  29,  20).  KP. A.  od.  Prag  n"  .')09  iititcr^eichnet  er: 
Samuel  Juda  b.  Menachem  halevi.  Vgl.  noch  llimmelstein  a.a.O. 
XII,  l:)7  und  Back  a.  a.  0.  22.   S.  auch  obpn  „>rnnachem  halevi".] 

Samuel  lialcvi,  Worms  lOUü  mit  iiau  uuU  Kindern  getötet, 
S.  104. 
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[Sohn  Isaks  balevi,  Bruder  der  mit  ibm  gefallenen  Ascher  und 
Jakob  (s.  d.),  in  Likkuto  lia-Pardos  18b,  von  Elieser  b.  Natban, 
£b6u  lia£stirÜ9c  uud  ä4a,  von  Melr  Uotbcuburg  ed.  Crem,  n'^  ÖO 
tind  Mardocbai  (a.  Kohn  150)  als  Wormser  Gelehrter  citiert  und 
öfter  als  m)cn  ^der  Lehrer**  henor{,'chobcn,  war  eiu  Zeitgenosse 
Ba^rliiv  V^l.  Zunz,  Literatoi^esch.  156,  Ders.,  Die  iütus  201» 
Michael  ')fl4.] 

Samuel  b.  Ascher  liulevi.  Worms  1349  mit  seiner  Frau  Gutlio, 
einer  Tociiter  des  Rabbiners  Al(>xander  hakobeo,  seinem 
Knaben  Mose  und  seinen  beiden  Töchteiu  erschlagen. 
S. -259,  2<;G  und  2S0. 

[Nach  Meniorbüchern;  erwähnt  bei  Znnz,  Litcraturgescb.  15«j, 
>.  10.  Ms.  Mich.  72  (Neubauer,  Catalugue  u"  1171,  s.  lievuc 
de»  Stüdes  jttives  IT,  30)  nennt  ihn  mit  seinem  Beinamen  R.  Bon- 
fant. In  der  Zionide  Susslins  nur  S.,  ohne  halevi.  Da  jüngere 
KindfT  mit  ihm  fallen,  kann  er  nicht  der  Vaffr  des  Mosbacher 
Muityiers  von  129b,  des  Ascher,  Sohn  des  IJahbiners  Samuel  balevi 
(s.  d  ),  wohl  aber  dessen  Sohn  »ein.  Seine  Frau  ist  wahrscheinlich 
die  Tochter  des  Erfurter  Mftrtjrrer-Rabbiners  (s.  Alexander  hakohen).] 

Samud  b,  /iarttch:  Nekrol.  1, 47  b,  S.  293.  Daselbst  sind  auch 
seine  beiden  Töchter,  die  Frauen  Jlska  und  GentU,  ein- 
getragen. 

[„Samnel  aus  Bamberg'^  stammte  aus  Mainz,  wo  er  ^irli  unter 
Leitung  seinem  al>  Ilalacliistcn  und  Dichter  geschätzten  Viitcrs  Baruch 
b.  Samuel  (starb  iiacli  Zunz,  Literaturgesch.  SOG,  im  Frühling  1221, 
nach  Gratz  YII-,  27,  N.  3  jedoch  s])atcr,  denn  1223  nahm  er  an* 
geblich  noch  an  einer  Rabbinervt  r^ammlung  in  Mainz  teil),  des  Ver- 
fassers von  «Scfer  hacliochnia'*,  licninlnliicfo.  spiiterbci  Elieser  aus  Metz 
studierte,  in  Bamberg  als  hervorragender  Gelehrter  wirkte  uud  zahl- 
reiche Schaler,  deren  bertthmtester  MeTr  von  Rothenburg  wurde, 
um  sich  sammelte.  Dass  er  sein  Leben  in  Nürnberg  beschlossen 
habe,  wir  lüitli  unserer  Quelle  anzunehmen  i^t,  diu-fff  kaiim 
beweisen  lassen.  Denti  die  auf  ihn  bezügliche  Stelle  in  den  iütualieu 
Jakobs  halevi,  Erube  tabscbilin  zu  Ende:  „Einmal  vergass  1\.  Samuel 
aas  Nflrnberg  Erube  tabschilin  [zu  machen]'^,  bat  in  ihrer  Quelle 
(Mardochai  ed.  Biva  di  Trrnlo  2fi;i,  nMüiil;  v-l.  KOA.  MeYr 
Hothenbiirirs  ed.  Prag  n'^  (».>4)  deutlicli:  Samuel  aus  Bamberg.  Von 
seinen  talmudischcu  Stadion  zeugen  keine  selbständigen  Werke,  wohl 
aber  zahlreiche  gutachtliche  Äusserangen  bei  Isak  b.  Moses,  dessen 
Sohn  Chajinj,  Melr  von  Bot!u  nlmrg  und  Mardochai.  Vi:l.  Knhn  14D, 
]V1  i  c  h  a  (- 1  .')  9  H ,  Eckstein  in  iUbmers  Litteraturblatt  XXII,  n^  46 
und  47.  Catal.  Bodl.  2410  ] 

Samuel  b.  Klt^asar,  der  l'unkt;itor  ^lin-Xnkdan),  Mosbach  1298. 
8.  208.  Mit  ihm  wurden  ersclihtmu :  seitK^  Frau  Bathseba, 
iOcIiter  des  gelehiteii  K.  Mose  halevi,  .^^eiiit'  Srliwieger- 
ttichtor  Sara,  Tochter  Jakobs  halevi,  uud  seine  Tochter, 
die  Jungfrau  Lieba. 

[Ob  S.  „ohne  Zweifel",  wie  Neubauer  (lievuc  des  Stüdes 


Digitized  by  Google 


384 


juiv.  s  IV,  15,  N.  1)  behauptet,  derselbe  Punktator,  der  1260  eine 
Bibel  kopiert  hat  (Hebr.  Bibl.  XIX,  2.'?  und  Wiekes,  Treatise  of 
accentuation  IX,  N.  5),  und  identisch  ist  mit  dem  Grammatiker  S. 
(Steinschneider  a.  a.  0.  und  Zunz,  Zar  Gescb.  u.  Lit  109),  bleibt 
noch  za  beweisen.] 

Samuel  b.  Jaksr,  des  Rabbiners,  Pforzheim  1267  (?]  gerädert. 
S.  138. 

[Die  Elegie  Abrahams  b.  Baruch,  in  im  Beilagen  S.  332  ab> 
gedruckt,  schildert  ihn  al"  vvnrdevollon  Mann  und  freschätztcn  Lehrer, 
indem  sie  mit  tiefempfundouen  Worten  seinen  und  seines  jungen 
Sobnes  Jakar  Tod  beklagt.  Daran«  ergiebt  sieb,  dass  der  nm  1366 
in  KDId  amtierende  Rabbiner  Jakar  b.  Samnei  lein  Sohn  nicht  sein 
kann.  Aber  auch  nicht  sein  Vater!  Denn  es  war  bei  den  deutschen 
Juden  nicht  üblich,  Kindern  den  >'amcn  lebender  Eitern  zu  geben. 
Diesen  Behauptungen  seheint  allerdings  die  Überschrift  des  Snlat 
rh''b2  ü^rhii  n-*3W  des  Cod.  Bodl.  (s.  S.  129,  wo  es  \iel- 

leicht  statt  nip  richtiger  und  ^22  statt  lioissen  dCirftcj  m 
widersprechen.  Doch  Überschriften,  oft  irrige  Zusätze  späterer 
Hand,  beweisen  nichts.  S.  irar,  wie  unsere  Angaben  S.  130  dar^ 
thun,  nur  ein  Verwandter  Jakars  b.  Samuel,  des  KObter  Jndenrat> 
^rit^'liedos.  (ibcr  den  zu  vrrpleichcn  sind  die  genealogischen  Angal)oii 
in  Uebr.  Bibl.  IX,  23  f.  Samuel  b.  Jakar  halevi,  der  Sohn  des  Letzteren, 
ist  als  Vorbeter  in  Mainz  1345  gestorben  (Leichenstein  im  Museum  das.).] 

Samuel  b.  Kalonyinos,  Vorbeter,  Erfurt  1221.  Mit  ihiii  wird 
seine  iriau  llanna  getötet.    S.  120. 

[Die  biographischen  Notizen  s.  &  120,  N.  2.  SoUte  er  identisch 
sein  mit  S.  b.  K.  „dem  Reimer'*  innn,  einem  Zeitgenossen  Eleasars 
aus  Worms,  an  welchen  er  eine  Aufrage  gerichtet  hat?  (Zunz, 
Literaturgesch.  470  aus  ms.  München  81'^  — -  vgl  zu  59*^  —  ediert 
in  Hakarmel  vn,  523).  S.  auch  Luzzato  In  Berliner  Hagaiin  YII, 
Ozar  tob  7b,] 

Smnel  b*  JUär*  Eing^g  des  Memorbochee,  S.  309. 

[Enkel  Raschis  und  Bruder  Jakobs  b.  MeTir,  Talniudist,  Ii<;n*or» 
ragender  Grammatiker  und  Schrifterklärer,  unter  der  Abbreviatur 
„Kaschbam^  bekannt,  um  1080  —  1085  in  Ramerupt  geboren,  lebte 
wahrscheinlich  noch  115B.  S.  Uber  ihn  Rosin,  R.  Samuel  b.  Melr 
als  Schrifterkliirer,  Bresl.  1880,  Ders.,  Comment.  (luem  in  Pentat. 
compoMiit  R.  S.  b.  M.,  BresL  1881,  Catal.  BodL  2452  tt.  a.] 

Schalom,  Magdeburg  1349.   S.  247  und  267. 

Secklin  (=  Isak).   Seine  Kinder,  die  Enkel  isaks  b.  Gerschoro, 

werden  1349  in  Nürnberg  ermordet.  S.  224. 

[S.  224,  N.  10.] 

Senior.  Seine  Tochter  Zippora,  Gattin  des  GemeindevoisteliM'S 
Asciier  b.  Joel,  wirt]  mit  diesem,  ihrer  Tttchter,  der  Wittwe 
Bathseba,  and  deren  Kindern  in  Ueilbronn  em'hlageii. 
S.  213. 

[Den  Namen  S.  fülirni  niflircro  (Iclchrtp,  welche  vermutlich 
dem  13.  Jahrhundert  angehören:   1;  8.  b.  Juda  l>.  Baruclt,  al^  bt- 
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deutend  bezeichnet  (Schibbole  halokct  §  87,  s.  Asulai  s.  v.,  Con- 
forte  ed.  Cassel  18b);  —  Taiija  §  20,  von  Bnber  S.  18  dtiert, 
ist  S.  liakohoD  gemeint;  2)  S.  b.  Muse  halcvi  in  der  1.  Hälfte  des 
13.  Saeculunis  (Kehn  107),  vidkitht  noch  Corrrspoiulciit  Metr 
liotbenburgs  (Zunz,  Zur  Gesdi.  u,  Lit.  119};  3)  S.  hakuhun  (^'2) 
in  Schibbole  haicket  §  21,  Sl,  126,  239  citiert,  wobl  yX2  ^MCiü  -!'n 
bei  Conforte  1.  c;  4)  S.  b.  Se^or  in  Frankreich  am  1250  und 
5)  ein  Grammatiker  ans  nnbestimmter  Zeit  (Zum  a. «.  0.).] 

Simon  (b.  Isak),  „der  Gross»"  geDannt  Eingang  des  Memorbncbee, 

S.  289! 

[S.  b.  I.  b.  Abun  in  l^Iain?  (s.  die  Stammtnfcl  bei  Zunz,  Lite- 
raturgescb.  1 1 1),  älterer  Zeitgenosse  K.  Gcrschoms  „Meor  bagola'^, 
mit  dem  er  persönlich  verkehrte,  ScbtUer  Mcscliullams  b.  Kalonymos 
(Epstein  in  Revne  des  etndes  jnives  XXMI,  89),  mit  welchem  er 
correspondierte  (Resp.  der  Geoiiim  ed.  Berlin  ii"Gl  ).  Fruinm,  gelehrt 
und  vermögend  (Salome  Luria  KGA.  n"  29),  liat  er  (\ev  \  t  rfolguung 
von  1012  in  3Iainz  Einhalt  geboten  (Gr atz  Y^,  368)  und  sich 
auch  vobl  um  andere  Gemeinden  anerkennenswerte  Verdienste  er- 
worben (MeniorbtlcherV  Seine  Festpoesien  siu(l  weit  verbreitet 
und  lieute  noch  integrierende  Teile  des  jüdischen  Cultus.  Kinige 
seiner  ScUchas  sind  den  Verfolgungen  im  Aufauge  des  IL  Jahr- 
hnnderts  gewidmet  YgL  Zunz  a.  a.  0.  and  8. 335,  sowie  obra 
8.  289,  N.  5,  and  Michael  601.] 

Simson  b.  Gerschom,  Kdlner  Märtyrer  von  1096;  Beine 
Schwester  Frau  Rahel  &llt  mit  ihm.   S.  110. 

[Von  den  /alilroichen  Gelehrten  dieses  Namnn<  dürfte  vielleicht 
der  von  Kasclii  zu  .Tcs.  58,  14  und  Arno?  (1,  'A  und  von  Tobia  h. 
Elieser  in  dem  hauiischrit'tbchen  ^lidrabch  „Lekach  tob''  zu  Kulielet 
Citierte  in  Betracht  kommen.  Vgl.  Zanz,  Zeitschrift  316,  Ders., 
Zur  Gesch.  u.  Lit.  566,  Lckach  tob  zum  Pcntatcuch  ed.  Buber, 
Eiul.  —  KUeser  b.  Simson,  synatjogaler  Dichter,  um  1133 

Rabbiner  in  Köln,  ist  vielleicht  der  Sohn  (Zuuz,  Literaturgesch.  176, 
Michael  218,  Kohn  III,  wo  fftr  Simeon  Simson  za  lesen  ist),] 

Snsman  s.  Elieser  b.  Eljakim  halevi. 

JJrschrago  b.  Abn^am.  Nekrol.  I,  48a,  S.  294. 

[Vater  des  im  Nekrol.  I,  48  b,  S.  294,  genannten  Rabbiners 
Israel  welchen  Mardochai  b.  Hillel  citiert  (Kehn  125).  .  Ausser 

diL'St^'iii  Sohne  sind  folgende  Fainilienniitglicdcr  im  Nekrolotrium  er- 
wähnt: 48h  die  Frmi  Tlrinna.  48b  der  Sohn  Saloiiio,  4<5a  und  50b 
die  Töchter  Guta  und  Hanna,  49b,  60b  und  Gib  die  Eidicl  (?), 
Kinder  des  Rabbiners  Israel:  Frau  Gota,  Abraham«  Jiska,  der  Bab- 
biner  Jedidja  (s.  d.\  Jechiel,  und  48  b  die  Sclnviegertochter  GentU, 
Tochter  Salomo«  und  Frau  des  Rabbiners  Israel. 

Der  Schachtcr  Ismel,  Sohu  Urschragos,  der  1349  in  Nürnberg 
erschhigen  wird  (s.  S.  226)  ist  vielleicht  ein  Urenkel.] 
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m. 

Zur  Kunde  der  Eigennamen. 

Das  nachfolgende  Verzeicbuis  stellt  vonviegeod  diejenigen  Eigennamen 
aus  unserem  Martyrologium  zasaramen,  welche  auf  romanische  und  ger- 
manische  Abstammung  zurOckzuführon  sind.  Dazu  bestimmt,  einem  noch 
zu  erwartenden  Ononmstikon  Aber  die  von  .Tndpn  in  allen  Liimkiti  und  tu 
allen  Zeiten  geführten  tarnen  Material  zu  liefern,  beschränkt  sich  dieses 
Register  darauf,  ^e  Orthographie  des  Manuskripts  zu  geben,  dieselbe  dwcli 
anderweitige  Schreibungen  mittelalterliciier  Quellen  erforderlichen  Falls 
aufzuhellen  und  eine  kurze  Erklärung  der  Kitrcnnamen  zu  hietcn.  Ein 
weiteres  Eingehen  auf  die  Etymologie,  die  Entstehung  und  Entwicklung 
des  Beinunens,(KiDnui)  und  die  ftlr  rcUgiösc  Akte  normierte  Übliche  Schreib» 
weise  musste  mit  Rtteksicht  auf  die  unserer  Edition  gesetzten  Grenzen 
unterbleiben. 


Abersüs,  Xfra»  Forchbeim  1298,  wvrot^  NQmberg  1349. 

Verbindung  des  bebr.  Abraham  mit  dem  mhd.  Büeze^  wie  »Aber- 
lieb'' gebildet.   Zunz,  Ges.  Sehr.  H.  36  (Namen  der  Juden). 

Achselrad,  stets  Thvj»  geschrieben  (Frankfart  1241,  Berchiog 
und  Wörzborg  1398  tud  Weissensee  130S). 

Unsere  Orthographie  hat  die  Erfurter  Giabschrift  vom  Jahro 
1288  (Kroner  in  Frankel,  Monatsschrift  XXMIT,  ?>')A)  und  ein 
Machsor-Commentar  Eliesers  b.  Nathan  (Gross  lu  1  rankci,  Monats- 
schrift XXXIY,  308),  während  die  jüdischen  Xaroenbflcher  Sefer 
schemot,  Beth  sch'niucl,  Schulchan  hamaarechet,  Ohole  schem  u.  a. 
schreiben:  "-•'l^^PpN,  ■;Nl'?"'Cpx  und  ■nS''DrN.  T)u'  von  Zunz 
a.  a.  0.  36  gebrachte  Erklärung  David  Oppenheims  (erhallen  in  dessen 
handschriftlichen  Responsen  in  bwiti  III,  40)  aus  Chawot  jair  249 
gRosennägelcin'*  und  die  Lesart  Achseidar  nach  Binjamin  seeb  n**  71 
sind  sicher  abzulehnen.  Das  "Wort  i-f,  der  Endsilbe  nach  zu 
schlicssea»  deutscheu  Ursprungs  wie  Agiirat,  Egilrat  (Förstemann, 
Altdeutsches  Wörterbuch  I,  28)  und  Adah^t  (M.  G.  Necr.  II.  83). 
War  Axelrad,  der  Name  des  Vaters  dis  im  13.  .Tulirliundert  in  Köln 
lebenden  Kabbalisten  Abraham  (Catal.  ßodl.  675  —  Abraham  Colon 
—  und  zu  34s.  München  341 llenan-Neubaucr,  Les  rabbins  470, 
Gross  a.  a.  0.  308,  Michael,  Or  ha-Chajim  14),  die  Kinnui  ftlr 
Alcxiinder,  dann  ist  es  wahrscheinlich,  dass  wir  in  dem  1.  Teile 
des  Wortes  die  noch  heute  im  Norden  DeutM'hlands  Ix  licbto  Mota- 
thesis  Axel  aus  Alexander  schon  hier  antreffen.  Nicht  unenvuhnt 
darf  bleiben,  dafs  Schmcllcr,  Bayerisches  Wörterbuch  I,  25,  einen 
süddeutschen  Eigennamen  Achseihart  kennt. 

Adelchiot,  C^S^lM  Nürnberg  1*298,  c:^pblM  Weissensee  laOS. 

Deutsche  Bildung  („freigeborenes  Kind^:  Lexer,  Mitt»  Ihoi  h- 
deutsches  Wörterbuch  I,  21)  wie  Gothechint  (Necr.  Petrihusan.  M.  tr. 
Necr.  I,  317)  und  Belchind  (s.  d.).    Adelctünda  aus  dem  10.  Jahrh. 
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bii  Forstemann  I,  143.  Da»  Wort  findet  sich  in  dem  Zunamen 
des  Dnickors  Cornclio  Acklkind  in  Venedig  •*  1524 — 1554:  Zanz 

a.  n.  U.  ')4  niid  Catal.  Budl  2834. 

Adelheit,  sehr  oft  ir^n^^N  iiiul  •L:>MblvS,  bezw.  C^nbli«. 
Die  Etymologie  s.  bei  Förstemaun  1, 147. 

Adelkiut  s.  Adelcbint 

Adüeb  ö.  Adlip. 

Adlif  8.  Adlip. 

Adlip,  9^1»  Iphofen,  Weisaenbnrg  1296. 

Gleiche  Orthographie  im  \ekr.  I,  57a  und  76b;  Förstemann 
I,  152;  Adnllcil)  und  Arlalleip,  ibid.  160:  Adalivia  und  Adalove.  Aas 

alui,  adal  und  liuö  zusauiinengesetzt. 

Aeiis,  ma.sc.,  cSvS  Münster  1287,  C'"''^x  und  Nürnberg:  1349. 

Für  ^Elias".  Unsere  Lesarten  weichen  nur  wenig  von  der 
recipierten  (s.  die  Onomastica  s.  K'^^K)  ab.  In  deatschen  Quellen: 
Elis,  Nürnberg  1.S2G  (Stern,  Die  isr.  Bevölkerung  der  deutschen 
Stndtelll,  Xflrnberg  im  MA.  10),  Frankfurt  1:178  (Kriegk,  Frank- 
furter liürgerzwiste  549,  nach  dem  Rechenbuch).  D^^y  Catal  Bodl. 
1139  ist  vfOlA  tün  Ifatronyniikon. 

Alexander,  stets  ^"«i:D2'rN,  nur  Weinheim  1298  DnXK^N,  Worms 
1349  ^n:DrbN. 

über  die  talmadische  Schreibart  mit  Jod  am  Sdiliiase  (Kobttt, 
Arnch  completum  1,  95)  vgl.  Tib  Gittin  14,  Obole  schem  76b. 
Koseform :  Sanderlin  s.  d. 

Anderliu,  pi":»x. 

Kosefonn  zu  Andreas,  welcher  Hiame  von  Jaden  geführt  wurde 

(Zunz  a.  a.  O.  7  und  71). 

Astorio.  mw?«  Köln  1006. 

Astorius,  vom  gr.  dati^Q,  orient.  astat,  findet  sich  bei  de -Vit, 
Totias  latinitatis  onomasticon  zu  Forcellini  I,  529,  das.  537 
Astcrius.  Vgl.  Berliner,  Gesch.  d.  J.  in  Rom  1, 74,  wo  dieser 
Name  und  eine  Nebenform  Asfonaf'?]  mn  jüd.  Grabschriften  in  Rom 
mitgeteilt  werden.  So  hiessen  auch  Märtyrer  der  christlichen  Kirche 
ans  den  ersten  Jahrhimderten  unserer  Zeltrecbmittg  (Martyrologinm 
Romannm.  Index  nominum  s.  v.).  Die  span.  Form  lautet  Aftruc/i, 
Aatrufi  (Revue  des  etudcs  juives  V,  47),  die  frnnz.  Astme  (Hist. 
Utteraire  de  la  France  XXXI,  451  u.  0.,  Gross,  GaUia  judaica 
was  dem  hebr.  „Gad**  entspricht.  Znnz  verzeichnet  S.  82  nach  de 
Boissi  n,  114  Astcrius  und  S.  32  den  im  13.  und  14.  Jaiirhundert 
im  tödlichen  Frankrt  ich  p^obn'tuchlichen Namen Estor  (vgl.Estori  Parchi); 
vgl.  jedoch  N.  Brüll .  Jahrbücher I,  95  und  Uebr.  BibL  XV,  108,  N.  1. 

Axelrad  8.  Ach^olrad. 

Bankia,  t<'<^p:3  Einbeck  vor  1298,  K^p^  mit  Yokalzeichen  Bani' 
berg  1298. 

Ähnliche  Namen  sind  Barnin  (de-Vit  1.  r.  I.  f>71,  Le  Blant, 
Inscriptions  chretiennes  de  la  Gaule  1,  342  n-»  235;  vgl.  «"»SiXS  fem. 

26* 
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bei  Ganzfried,  Ohole  schem  s.  v.),  Bonaqae  fille  Mahi  Courrat 

um  1300  (K('vno  1,  65).  Wenn  keine  EntstPÜntv/  des  ital.  Bianca 
vorliegt,  dürlte  mau  an  dass  mhd.  bankeu  „sicli  eiiustigen**,  banekle 
„Erlustiguiip"  denken. 

Bär,  iir.Vi2  Wüizbui^  1298,  sonst  ohue  Vokalzeicheu. 

Ahl],  bero*  Bei  FArstemann  I,  234:  Bera  msc;  im  Kecro* 
loginm  SeaneDse,  H.  6.  Necr.  II,  221  auch  Pero.  Niederdeutsch 
Bar  (IIi'int7:o,  Die  dnit'?chen  Familiennamen  101).  Auch  BciH 
tind  Ben»  kommen  in  unsi>ien  Märtyrerverzeicbuissea  vor. 

Bela,  K^'I  und  vorpinzelt  nt'"'Z. 

Ausserdem  er^elieinen  als  Derivata  und  Kusefonnen:  \^*^2, 
d:>2,  üh^Z,  Belet,  Bellette,  Worms  1096,  in  Cod.  Bresl.  171 
yh^f  Beliue,  und  ]zb"'2  Belchen.  Abweichende  Orthographie  Revue 
VIII,  138:  rw!*:h2f  14.  Jahrhundert  in  Nantes;  Davis,  The  bebrew 
deeds  before  1290  vP  12:  tcrh^  and  Bevue  VIII,  167  „Vwkx  livres 
de  commerce  du  XI siöcle":  HN^^b^S. 

Aus  mittelalterlichen  lat.  I Urkunden  (Strassburgcr  Urkundcnbuch  V, 
n**33,  Stcrn-Huuiger,  Judenscbreiusbucb,  Register)  sttiUt  die  aus 
dem  afz.,  bezv.  mhd.  stammende  Schreibung  Beta  mit  einem  /  fest. 
—  Belinta  erscheint  im  M.  G,  Necr.  I,  337,  Belete  und  Bcleite  in 
Revue  I,  65,  Ja'  role  des  juifs  de  Paris  de  1296  et  1297**,  «pan. 
BeUida  und  Belietta  Kcvue  IX,  70,  I2b2  in  jud.  QucUeu  (Tochter 
Eleasars  b.  Jada:  in  dessen  Elegie,  abgedroekt  in  Schomer  Zion 
baneeman  1849  n"  79  und  in  dem  Citat  bei  Bloch,  Aedißcium 
Salomonis  134  envillmt;  Sclnve^ter  Isaks  b.  Menacbcm:  s.  die  Stellen- 
nachweise bei  Gross  iu  Berliner,  Magazin  1,  7d,  Epstein,  Stein- 
schneider-Jttbdschrift  133),  Nekrologium  51  a  a.  d.  und  aof  Leicheuo 
steinen  (in  Mainz  n.  a.  0.)>  VgL  zur  Etymologie  de -Vit  1.  c.  1, 700. 

Belchen  s.  Bela. 

Belet  8.  Bela. 

Belette  e.  Bela. 

Belin  s.  Bela. 

Beikiut,  'Cy'pb^Z  Wiudsbeiin  1-298,  'Cyrh2  Nüruberg  1298. 

Daneben  erscheint  noch  NekroL  I,  60  b:  tD^rb^S;  Hon.  boica 
XXXVIl,  153  n"156  (vgl  Aronius,  Regesten  n*>341):  Belechinda, 
1197  Wtlrzl.uig;  Kroncr,  Festschrift  46:  Belkint.  Erfurt  i:^21. 
1323  a.  ö.  Verbindungen  mit  abd.  kind  sind  iu  cbristUcbcn  und 
jüdischen  Kreisen  sehr  häafig  anzatreifen  (Adelchind,  Brutchind, 
Guotchind,  Joseldnd,  Liebkind,  Manchind,  Meginchind,  Semelkind, 
Snskini  o.  v.  a.). 

Belle  assez,  jTN*^''^  Hurnheiin  1298. 

Davis  I  c.  u»  39,  60,  68,  156  u.  ö.  r'Z'b2;  Ilebr.  Bibl.  XX.  15: 
Bele  assez,  um  1204  iu  Frankreich;  Revue  1,  67:  1296/97  Paris. 
Auch  im  ^Z'^n  'Q  K  Tam*s  anzutreffen.   Znnz  44. 

Jiellin  s.  I'M'la. 

lieiidit,  i:n2y2  iK-yes  1288,  und  icnrz  Nüruberg  1298 

und  au  aiuiereii  K^t^lleu. 
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Benedictits,  lat.  Übersetzong  fllr  das  hebr.  Banich,  das  sich  fttr 
ßenilit  aucii  in  der  Notiz  der  vatilauiisQheii  Elegie  <s.  hebr.  Text 

S.  28,  N.  3)  tindct. 

Benvennda,  IT(  in>ionn  1298. 

Xckrol.  I,  152 a:  {<n:u"'2,  Scfcr  schcraot  95a  neben  der  üblichen 
Orthographie  auch  nTiVp'»3j  Hebr.  Bibliogr.  I,  67,  A5:  Benvenuta; 
Revuo  n,  115, 116:  Bienvenida  and  Benvenida;  das.  XII,  302:  Ben- 
ven^nde  (sfldfrz.).  Aach  die  franz.  Form  ist  anzutreffen,  Revue  II,  102, 
XIX,  252:  Biennevenue  (niasc.  Bienvenu),  dosL'l.  die  lat.  Bcneventus 
1297  Paris  (Revue  II,  25,  vgl.  dazu  Martytol.  i  um.  Index  nom.  sancU 
8.     Benvenutus).  Zunz  56,  Hebr.  ^bliographie  XXI,  75/ 

Bera  s.  Bär. 

Beriuan.  '."I  Laudsberg  1298. 

Ahtl.  Berman  bei  För&tumann  1,  2iü;  auch  als  Bürman  ge- 
brftnchlich. 

Bero  8.  Bär. 

Bertolt,  e^r-iS  Wttrzborg  1398. 

HäaUger  deutscher  Name  Berchtold  (beute  Berthold),  entstanden 

aus  Beraht-wald  =  der  glänzend  Waltende.  Im  Ahd.  meistens  B^rt, 
vereinzelt  Prnt..  niederdeutsch  Bart.  (Förstemnnn  I,  251.  252).  Die 
Form  Berchtold  aus  jüdischen  Kreisen  verzeichnet  Zunz  36  nacii 
Ulrich  446. 

B  es  SÜD  s.  Pesslio. 

Birlin  s.  Barliu. 

Blume,  MClba,  nur  einmal  Hohs  Rothenburg  a.T.  1298. 

Der  bis  beute  in  jüdischen  Familien  erhaltene  Name  ist  das 

alid.  bluomos  hloma  (Forstemann  I,  271 :  Pluonia  und  Blunifirit). 
N.:iSr  ist  stJddeutsche  Orthographie  und  nicht  span.  Paloma  «  Taube. 

Bona,         K(*seform  r'^:^2. 

Rom.  und  nicht  trünk.  Ursprungs  d'orstcmann  I,  274).  Vgl. 
de-Vit  Lei,  739.  Der  Name  wurde  aucli  Bon  gesprochen  (Stern, 
Die  isr.  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  Nürnberg  im  MA., 
S.  13  u.  0.). 

Bonfaut.  Nürnberg  1349. 

I>ie  fileiche  Orthographie  in  mittelalterliclu  n  Quellen  (Maidochfii 
Niddali  §  1073,  iUiX.  Moses'  Minz  ed.  Lemberg  Hb,  Hohr.  Bibl. 
IX,  24;  vgl.  Zunz,  Literaturg.  618).  In  lat.  Quellen  Boncfan,  Boui- 
fan  und  Itonifant  (Bresalau,  Namen  der  Juden  im  MA.  in  Hebr. 
r>\\>\.  IX,  541  —  Frauzös.  Übersctznng  bon-eH/ant  fttr  das  hebr.  Tob 
Elein,  dctit'^ch  -Gutkind". 

Bout'at,  Würzbnr!?  1298. 

Abkiir/uii,'  vua  Botiilatius,    N  l'I.  Zun:'  :n. 

BoDfilia,  N^^?:^2,  N''!»^£N*:i2,  »s^^'m,  .n^^2:is  (l^otheu- 

bnrn:  Ulis)  uüd  K^^b^iS^lS  (Nürnberg  1349),  ungeachtet  kieiaer 

Varianten. 

Die  Orthograpiiie  könnte  sowohl  französischen  wie  italieniscbeu 
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oder  lateinischen  Ursprung  venDiiten  lassen ;  wir  haben  uns  auf  Grond 
des  Mart.  Rom.  eä.  Ratisb.  Ind.  11  „Bonfilius  Conf.  Etruriae  in  M(Mitc 
Senario»  und  Kevue  V,  287  „BonafiUa",  um  1300  iu  Manresa,  fttr 
die  Herkmift  aus  dem  Lateinischen  entschieden.  Revue  V.  42,  43: 
TS312  »Bonnefitte«  (vgl.  dasdh-t  T,  65,  XII,  211,  2KJ,  225,  Zuqz  44. 
Kaufmann  in  Frankel,  Monatsschrift  N.  F.  III,  159). 

Bonlin  s.  Bona. 

Bonom,  DlHa  Dittelbnmn  1298,  a\S3  Worms  1349. 

Beth  sch'mucl  und  Ohole  schem:  Xrm,  Zl^Z:  Knliu  r  Schreins« 
urkundt'n  n"  350:  'nininuni  de  Tnlpcfo  (Z(Uj)irli);  vuli,'är  noch  heute: 
BuQcm.  Der  ^ame  entspricht  dem  tranz.  ßofi/toimne,  dem  deatscheu 
„Gntmann".  Zanz  30. 

Bon  um  s.  Bonom. 

Bonzip,  '^^Vy'il  mit  Vükalzoiclu'n  llüniheim  121)8. 

Der  2s'amc  ht  zu  deutlich  geschrieben,  als  dass  wir  an  eine 
Terstflmmelung  ans  f^'^S)^  „Bonjuif*^  denken  könnten.   Wir  haben 

hier  wahrscheinlich  den  durch  die  Aassprache  in  Deutschland  etvas 
verdunkelten  französischen,  bezw.  pntvcn/ali'^elicn  Nana  ii  f}on7naMtp 
vor  UU8.   Der  Name  Masip,  (so  schreiben  wir  nach  Siegeln 

ans  Sfldfrankreich  vom  13.  vnd  13.  Jahrli.  etwa,  welche  Levy,  Epi- 
graphische  Beitrüge  zur  Gesch.  d.  Juden,  Jahrbuch  f.  d-  Gesch. 
d.  J.  II,  290  mitteilt)  war  in  Frankreich  iiirht  selten  (BGA.  J.  Lattifs 
ed.  Wien  94,  97,  KeMio  IX,  67,  XII,  -iy,  1!U,  lüj,  203,  209  — 
Mansip  —  und  S18;  Xathanael  Kaspi,  1424,  hiess  v\'*TSiiü)  und 
findet  sich  mituiiti  r  mit  Bon  zusammengesetzt:  Revue  II,  40,  52, 
XVI,  :5  N,  1.  XXVIII.  118  u.  ö.  aN  Ilnniadii.  Hnii  iiuissip  und  Bon 
Mascip  (ähnlich  wie  lJuiidavid,  Bondavhi,  Bongodas,  Bongoron,  Bon- 
isach,  Bouiac,  Bonjudas,  Bonjuif  u.  v.  a.).  Der  Name  Mitösip  könnte 
wolll  mit  afic.  inase,  span.  niasa,  niailänd.'it.  massa  au8  mittellat. 
mnnsa,  massa  -Mcioiliof".  oder  auch  niasc.  mas  aii'«  mittellat. 
mansus  zusammenbangen,  aber  wie  ist  die  Endung  -zip  oder  -«ip  zu 
erklären?   S.  dasrcKcn  Gross,  Gallia  judaica  118:  maucip  ==  cnfant. 

Bräu  liehen  s.  Diu  na. 

Brugel,  b:r.2  Nürnberpr  1349. 

S.  226  ist  als  Murtyrt-r  aulgefuhrt  „R.  Isak,  Sohn  Ii.  Abrahams, 
genannt  Brugel*.  Dieser  Name  entspricht  dem  in  der  Bflrgerliste 
von  zweimal  vorkommenden  Prügel  (s.  S.  220.  X.  IV    Da  in 

dem  Miirtyrer^erzeichni^  S.  225  zu  lesen  ist:  y,R.  Abruhani,  Sohn 
R.  Samuels,  gcoaimt  lieubach",  so  schliessen  wir  aus  der  gleichen 
Fassung  beider  Sfttze,  dass  wir  wie  \m  dem  letzten  Eintrag  auch 
hier  t  iiK  ti  Herkunfts-  und  keinen  Personennamen  vor  uns  haben. 
Die  Erklänmg  Lowes  (The  Memorbook  nf  Nürnberg  21): 
Frugal,  seems  to  be  the  Romanct  Frugale"  ist  sicher  falsch.  — 
Welcher  Ortsname  gemeint  sein  kann,  vermögen  wir  aus  den  geo- 
graphischen Wftrteitachem  nicht  festznstellen;  vielleicht  kommt  KL 
Prüfening,  bayer.  B.  Kelheiui,  von  dem  eine  ma.  Form  Brugglen  vor- 
liandrn  ist  (s.  Oesterloy,  Uistohsch-geogr.  Wörterbach  des  deatscheu 
Ma.  ^37),  in  Frage. 

Bruua,  N:r2,  einmal  mit  Yokalzeicheu  W')"^^  Worms  134Ü;  Di- 
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minativa  p3>Tia  (W'  pi'^^)  Worms  134«,  f!?3n9  Sinzig 
1266,  dann  öfter  fhsro  —  BnmliiL 

Die  gleiche  Orthographie  treffen  wir  in  don  RGA.  Molr  I'oflion- 
burgs  ed.  Prag  n*^'  98<>,  :utf  Loiehensteincn  in  Strassburg  von  1223 
(Eutiiig,  Über  die  älteren  hebr.  Steine  im  Klüass  in  der  Festschr. 
des  Protest  Gymnasiains  in  Stnusbvrg  335),  Uaioz  voo  1383,  1332 
und  1346  (aufbewahrt  im  Museum  und  eisernen  Turm  daselbst),  Speyer 
1384  (Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  415)  und  an  anderen  Stellen,  während 
die  Namenbücher  ««"»""ID,  yms,  Wn2,  aber  auch  ]'h:'\12  schreiben. 
Mittelatterliche  Urknoden  haben  Braiina  (Zeitscbr.  f.  d.  Gesch.  d.  J. 
in  Deutschi.  I,  181,  185),  Bruiia,  Brune,  ^2:1*12  (Kölner  Schreins- 
nntcn),  Brune,  Oppeiilioim  1367  (im  Frankfurter  l'-  ■liriibmh  bei 
Kricgk  a.  a.  0.  548).  Den  männlichen  Kamen  Bi-uaus  tragt  ca. 
1304  ein  französischer  Jade  (Hebr.  BibL  XII,  16).  Der  Name, 
welcher  noch  heute,  wenn  mrh  oft  in  verderbter  Form  geffthrt  wird, 
wird  von  dem  ahd.  und  rnlid.  bnui.  bezw.  dem  prov.  hnma,  fem.  zu 
hrttn  ^brauu'^  abgeleitet.  S.  Fürstemann  1,  284,  Zuuz  44.  Vgl 
dagegen  Stark,  Kosenamen  der  Germanen,  Sitzungsberichte  der 
Wiener  Akademie  der  Wissenschaften,  phil.-bist.  Kl.  LH,  372,  WO  der 
Name  als  Abktlniing  von  BninbUd  betrachtet  wird. 

Bnrkart,  tcn^iD  Nekrol.  I,57b,  S.  90. 

Über  die  Etymologie  dic-^es  altdeut<;rheii  Namens  vgl.  Für-;te- 
mann  1,2^3  und  Abel.  Die  deutschen  Peräonennamen,  2.  Aufl.  von 

W.  Kubert-türnuw  uU. 

Ohandlin.  r*^-;-  Nürnberg  1349. 

Kosetorm  von  ihinna.    Vgl.  das  vnlg-ire  Ilänndel. 

Chavenlin,  r^:in  Nüniberg  1298,  p^^in  Nihnliorg  1349. 

Koseform  vom  hebr.  ni"  „Eva",  welches  auch  Hewe  gesprochen 
wurde  (S.  22S,  N.  4).  Im  Urkuudenb.  d.  St.  Augsburg  n"  167: 
Choewetlin  von  Fridoberch  nm  1300. 

Deiha.  Di  ha,  iiieisteus  xn"'!  gevSchriebeii,  eiiiiualvO"'"»^  Nürnberg 
1341],  Ko.sefonn  =  Dihleiu  \V  üizburg  1298.  Hierherge- 

hört auch  vermutlich  i<b'''C  mit  seineu  Variauten  Worms  1349. 

Der  Name  hat  sich  bis  in  die  Neuzeit  erhalten  (Beth  sch^mnel: 
iö^^l,  Mainzer  Gi  iiKinde-Memorbuch  n"  636  HD^n,  gest.  1743, 
688  rt^n,  gest.  1752,  n«  1178  .12^^::,  gest.  1809,  die  letzte 
Form  im  Wonnser  Sfipnn  DpiS.  Kobez  al  jad  18!)3,  S.  17, 
nnd  Im  Binger  Memorbnch  zum  Jahre  1753  und  1781).  In  den 
Kölner  Schreinsnoten  n"  32  —34  lautet  er  Dia,  in  dem  Alachsor 
Manuskript  Oxford,  Mich.  328  (Neubauer,  (';it:il.  n^llOS  und 
Revue  IV,  29)  Ob  er  eine  Abküi-zung  von  Dorothea  ist,  oder 

dem  bei  Pörsteraann  I,  1154  aufgeführten  und  aus  dem  ahd.  di/tan 
„gedL'iben-  entstandenen  Thiha  entspricht,  lässt  sich  nicht  feststellen. 
—  Biminut.  Deihlein,  Nürnberg  1389  bei  Stern  a.  a.  0. 35. 

Dolce,  stets  x:;Vn  geschrieben. 

In  den  Knliii  r  S*  lireinsimt«  n :  Dulce,  Dulza,  Dolce  und  Dob^e, 
im  Machsor-.Mäim-kript  Dannstadt  u"  13  von  1348:  ybn'^2  wie  auf 
Worraser  Grabsteinen  (Zu uz  45),  im  Worraser  2'lpnn  CpiEJ  a.a.  ü. 
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14  "(•'rvn,  noch  heute  Telz  und  Tölz  (Frankel,  Sulamith  V,  II,  7?.  "  i 
Über  die  älteste  lat.  Form  Dulcis  s.  de -Vit  11,  677.  Dulcis  uud 
Dnlcitia  Hof  Grabsteinen  in  Kotn  (Berliner  a.  a.  0.  76). 

Doizliii  inasc,  *p/i»^Tl  Sinziy  Wüizbuif^  1298. 

Diminnt.  zu  Dolce,  fthnl.  dem  dentadien  SusUn. 

Dorbelo,  l^2in  Mainz  1096. 

Yielleicht  in  1^3*)n  zn  eniendleren  and  «  Deorowald  bei 
Försteraann  I,  33S  und  Theuerwald  bei  Heintze,  Die  dentsclieii 

Fiiinilieiinamon  115,   vnm  alul.  tiur.    Unserer  Emcndation  steht  je- 
doch die  Urthograi»hie  im  Macbsor  Vitry  od.  Hiinvitz  354  u. 
welche  mit  der  des  Martyrologiumü  übereinstimirit,  eatgtgcn.  Vgl. 
Zanz  33.  S.  aocb  Perle»  in  Gr&tx-Jabelschrift  33  und  Gross  1.  c.  196. 

Dorman,  pyn  Bonn  1288,  pnin  mit  Yokalzeichen  Worms  1349. 

Die  Kölner  Schreininrknnden  n''  31  and  32  haben  Doreman, 

n^  34  hat  Duremau;  damus  geht  hervor,  flass  wir  es  mit  einer 
Bildung  aus  mhd.  turt*  „wert,  teuer*^  zu  thuu  haben,  wie  bei  ^Gut* 
man",  „Hcilman"  und  „Liebman'^. 

Durant,  i:r.n  Wonns  1090. 

Part,  praes.  zum  franz.  Verb  durer  und  wahrend  des  3fA.  in 
Frankreich  bäafig  vorkommender  Name  (Revue  II,  47,  52,  54,  XII, 
49,  176,  193,  195,  197,  XVI,  82,  XX,  265,  XXVIII,  120  u.  ö.).  Vgl. 
S.  schemot  21a,  Tib  gittin  I,  5  und  80,  Kol  bo  143,  Zunz  32  und 
Förstemauu  I»  356.  Xoch  jetzt  ist  sowohl  in  Frankreich  als  auch 
in  Deatscfaiand  unter  franattsiscben  Emigranten  der  Familienname 
Durand  sebr  verbreitet.  S.  aucb  Gross,  Gallia  jadaica  150. 

Darm  an  s.  Doman. 

Sberlin,  rbns]^  (W»  t^nry)  Worms  1349. 

Mhd.  eberlin,  dim.  zu  ebei'.  Das  beweist  1)  die  Schreibnog 
dieses  Namens  in  ma.  Anfzeicliiiniiiren:  1343  Nürnbcrt;  KberHn  von 
Weischenvcld  (Stern  a.  a.  U.  21),  tberlin  das.  1381  (Stern  24)  und 
Efferlein  das.  1489  (Stern  92),  Eberlin  von  Kolmar,  1373  Freiburg 
(Lewin,  Jaden  in  Freibarg  59)  and  Ebirlin,  Scbulklopper  1396 
Frankfurt  (Kriegk  a.  a.  0.  549).  niul  2)  die  That-nclic-,  da-s  Juden 
auch  den  Namen  Fbrrhart  führten  (I  Irich  ?jS5  und  4US,  vgl.  daselbst 
417).  Dass  man  in  jüdischen  Kruiäcu  den  Namen  aber  auch  mit 
Abraham  in  Verbindnng  brachte,  können  wir  ans  Averlin  (Wiener, 
Roi..  ston  n"ll9),  Atborlein  und  Aeberliji  rn  11  und  15),  pl2X 
(UGA.  Jakob  Weils  od.  Uanau  3a)  und  (Ganzfried,  Ohole 

schem  7 1  b)  schiiessen. 

Edel  iSblN,  mit  Vokalen  N^iN  Würzburg  J298,  X7"!\S  Ileilbroun 
1298,  Kojielurmen  r'jlN  und  vbTü. 
Vom  ahd.  aüa/,  mhd.  adet  uud  edel. 

Edlin  s.  Edel. 

Ella  i6v;  rhv  Worms  1349,  xbw  ileilbromi  1298.  Koseform 
'Chbv  Niirnber«?  1298. 

Aber  deutscher  Name  (Ella  in  M.  G.  Necr.  II,  36  und  Elle  bei 
Weinbold,  Die  deutschen  Frauen  in  dem  MA.  I,  24j  von  ahd. 
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geüd,  giclloy  nihd.  eUe  und  gelh  „Kebsweib'',  oder  aas  altd.«//«»  «Mut, 
Stürkt     Der  Xame  wurde  aucü  £U  gesprodien  (Stern  a. a. 0.28). 

£lUn  8.  Ella. 

Eugenio,  M^mt  Sinzig  1266. 

Transkription  der  ital.  Form  des  griccli.  Namens,  (vgl.  Pnpo, 
Wörterbuch  der  griechtsrhen  Kigennanieu  I,  40;i),  auf  dessen  ur- 
sprüiigliclic  Orthographie  einzelne  Stellen  in  den  Midraschini  hin- 
weisen <vgL  Cir:Qtc»  DU^^IK  bei  Levy,  Xeuhebr.  Worterbach  Ober 
die  Talmadim  und  Hidraschim  5). 

Englina  s.  UgoUna. 

Enpfaeinia  s.  Offniia. 

Falk,  xp^lT  Würzburg  1-298. 

Alter  dentscher,  bis  beute  erhaltener  Vorname.   Vgl.  Kriegk 

a.  a.  0.  54i).  Kölner  Judenschreinsbuch  n*^  38  und  45 :  Valke;  Nürn- 
berger JudcnbUrgerliste  von  1338  (Stern  15):  Volk.   S.  Zanz  37. 

Fanin  s.  Fantin. 

Fautiu,  i'*:339  Blois  1171  (in  1.  Recension  incomct  mit 

.  Yakalzeicheu  pip^^  Worms  1349. 

Diminutivum  von  franz.  enfant,  lat.  infans.  Bei  Christen  (Fantinas 
monachus  et  confessor,  Thcssalonicae,  im  Mart.  Koni.  Ind.  25)  und 
Juden  (Fantin,  juif  do  Jusseyl285:  KevueVlI,  4;  und  Fautiiius  de 
Bar:  Revue  XV«  240  o.  0.)  im  Gebrauch. 

Fei  bei  mann  s.  Vivelman. 

Feiblin,  p*?:!!  Heilbronn  1398,  I^S^i  NGrob^^g  1349. 
Koseform  von  dem  hit.  Vivus,  Vives  und  l^vis. 

Fischlin,         Nfimberg  1349. 

Spätere  Orthographie  xh^Z-,  in  Urkunden:  Yiskelin,  Wurzburg 
V2\'2  (Aronius,  Regestcn  S.  172),  Fislin  12s;!  iririch  400},  Fisch- 
leiu  Nürnberg  1:538  (Stern  15),  Fiselin  und  Fischlin  von  Erfurt 
1346  (Böhmer,  Cod.  MoenoiV.  G04)  und  Phisclin  1349  (Böhmer- 
Hnber  n<^1136).  Vgl  Zuns,  Literaturg.  508,  Ders.,  Cres.  Sehr. 
11,  37. 

Formosa,  Mainz  1096. 

So  ist  wohl  mit  Zunz  "i?  zti  Irsrti.  S.  schemot  94  b  liest  je- 
doch wie  die  meisten  jüd.  NaiiK  nliih  her  Nr?2"1^2  „Fcnnosa"  (vgl. 
span.  hcrmosa,  „schön",  Bet  sch  mucl  NUdM),  wie  die  Jüdin  von 
Toledo  biess,  in  welche  sich  Alfonso  VIU  von  Kastilien  (1158—1214) 
verliebte  (Beil.  i.  Augsburger  Allgem.  Zeitung  1884  n**  298  nach 
Mondexar,  Memorias  htstoricas  ....  Madrid  1783), 

Frawdlin  s.  Froda. 

Fridman,  pT-i  Nürnberg  1349. 

Die  dcnt^rhe  Wiedergabe  des  in  der  Miirtyrerüste  verzeichneten 

ht  br.  N;uii'.'n.^  Sjciialum. 

Friedricli,  "''■l"''"'!  Frankfurt  1*241  /.WHirnal. 

Der  Name,  welcher  vielkicht  in  dankbarer  Verehrung  eines 
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Hohon«;taiifcnlcaisors  gewühlt  wurde,  ist  bei  Frankfurter  Jutlt  n  noch 
la^ö  (Schudt,  Jüd.  Merkwürdigkeiten  II,  400,  vgl.  Wiener,  Ztit- 
schr.  der  Deutschen  morgeiiLGeseUscb.,XIX,  512)  und  1357  (Kriegk 
a.  a.  0. 449  und  549  und  desselben  „Ärzte,  HeiUmstalten  ...  in  me. 
Frankfurt**  1  und  5)  aozatreffen. 

Froda,  Froida,  Frodlin,  Froidlin,  «111%  tmn%  «min, 
r^Tni  nDd  r^Tn. 

Vom  inhrl.  rroude,  frouJi\  mitteld.  rrniJe.  Der  Xanu'  findet  sich 
bis  auf  den  lu'utiyeii  in  dem  hebr.  Siincha,  masc.  und  fem.,  dem 
deutschen  Freude,  Fradche  (pulu.  Ausspmciie  Fraade  uiid  Fradclj, 
dem  franz.  Joie  (s.  d.),  dem  itaL  Gioja,  dem  span.  Alegria  n.  a. 

Frokint,  vokalisiart  WOrzburg  1298. 

Zasammensebrang  aus  mhd.  vrS  und  kint  vne  Outkind,  Liebkind, 
SQsskind.  1385  FVankfnrt:  Fronkynd  (Kriegk  a.a.O. 549  nach 
dem  Kechenbttch). 

Fr  Oman  s.  Fratnan. 

Fromlin,  rbom  fem.  Bonn  1288,  masc.  Ocbsenfurt  1298. 
&  Schemot  82  b:  poni,  s.  Froman. 

Fromm  et  s.  Fromut. 

Fromult,  tr^J^ni  Worms  1349. 

Abd.  S.V.W.  Frommwalt,  Frommhold  (Htintze  a.  a.  O.  123;. 
Die  älteren  Formen  lauten  Frumolt  (Förstemann  1,  43tij  und  latini- 
siert Framoldos  (z.B.  Köln  1095:  Clironicon  BninswyUa^nse,  herausuei;. 
von  Eckcrtz  in  Fontes  adkuc  inediti  n  mm  Khcnarum  II,  l  t.. 
mitgeteilt  von  Hagenmeyer,  pptcr  der  I^n  initc  i:>:i).  .Tuden,  wclt  lir 
diesen  Namen  fttbrtea,  sind:  Fromolte  132G  (Lew in  a.  a.U.  13  nach 
Schreiber,  UHoindenb.d. 8t  Freiburg 263  u.ö.),  Fmmolt (Schreiber 
379),  Fnimold  Ton  Wimpfen  (Wiener,  Regesten  30). 

Fromat,  meistens  tSlDIl,  a&n%  eiQUl,  später  dl^ns. 

Ahd.  fromuofi,  mhd.  vi  o-vwot  =  Personifu  atiun  des  Frohsiims, 
n.  pr.  f.  t'Lpxer,  Mittelhochdeutsclns  WortLrltiu h  III,  529).  Ältere 
Schreibweise  in  kt.  Quellen  Fromuot  und  Vromuut  (Förstemanu  1, 
416),  sowie  Yronrad,  Vromnit,  Yromoyt  u.ä.  (Kölner  Jndensehreins- 
bucfa).  Vulgär  Froumiet  und  Frommet,  zuweilen  irrtHmlich  von  fromm, 
Fh)mmmaid  abgeleitet. 

Fr  am  an,  pni  Kothenborg  1298,  mit  YokalzeichoD  lori)  Sal- 
SDDgen  1298. 

Nnrnbori,'  1324  und  1338:  Fruman  (Stern  9  und  15);  vom 
mhd.  frmn  „tüchtig,  wacker*. 

Oarsena,  München  1285. 

Die  ( »rfliuLtraphie  widcr=trrbt  einer  Idpiititi/iernni?  mit  Gracia, 
(s.  d.),  Grauuiia.  fcs.  Schemot yyb  hat  W;i'{<p.  Der  Name  ist  vielleicht 
Diminntivum  von  9h,  garctj  nfit.  dial.  garse  „MUdchen".  Bemerken 
w  ollen  wir,  dass  noch  vor  einigen  Jahrzehnten  der  Vor-  oder  Beiname 
mit  franz.  Aussprache  Kar.sin,  Garsin  in  Di  ssau  geführt  wurde. 
Vielleicht  gehört  hierher  Nj^^'^CI:  bei  Zuuz  4ti  aus  Jachiu  u-Boas 
II  n<>36,  KJBHD  nnd  nsn^  in  Beth  sch'muel. 
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Geila,  vh»3  Kobern  1287,         Röttiogen  1298,  M^^p  Krantheim 
1298,  vhp  Gartach  1298,  Nürnberg  1349  n.  ö. 

Alter  deutseber  Frauennaiue  (Kaila  uml  Kcyla  bei  Förste- 
inann  I,  458f.;  Gaila  in  M.  G.  Xoci.  1,274,  x'^T,  i6^p,  Gela,  Geyle 
und  Kela  iu  den  Kölner  Sclireinsurkutidcn)  von  ahd.  paily  keilf 
mhd  peil  =  mntwillig,  appig,  firOfaUch,  lustig.  —  Yulgo  Kde  and 
Gelle.  S.  Abel,  Die  dentschen  PenoDennameii,  2.  Auflage  Ton 
W.  EoberMornow  49. 

Gentil,  ^^i::'»^  (Str.  bvns^,  B.  ^^eJJP)  Worms  1096  n.  ü. 

sclieinot  7r>a  schreibt:  S^irri.  Vom  franz.  a.ntiJ.  Gentildis 
aus  dem  Jahrb.  bei  FOrstemauu  I,  469  ist  liicrher  zu  rechnen. 
Zunz  46,  Tib  gittin  25  ff. 

Gima,  stets  xr^"«! 

Mbd.  ff  im  nie  —  Edelstein,  Juwel,  bildlich  „das  Herrlichste  in 
sedner  Art*^  (x.  R  „aller  megede  gimme"  bei  ApolL  15319),  au  tat 
Gemma.   Zunz  48.   Vgl  abrigens  aacb  Stark  a.  a.  0. 280. 

Gitle  s.  Gata. 

Glfick,  «ipfhi  Bischofshdin  a.  T.  1298  und  Worms  1349. 

Bis  heute  mit  verschiedenen  Koseformen  erhalten  (s.  Beth 
scb'mupl  s.  V.).  Oft  als  Abknrzun?  von  Anu'i'lica  (vgl.  7.  B.  {<p''^J3K 
auf  einiiiu  Leichenstein  in  Macou,  Kuvue  ^',  10.;,  bezfidiiict. 

Gnanna,  w::  Mainz  10Ü6  u.  ö.,        Worms  1349,  Koseform 
Yb:v:i  Iphofeu  1298. 

Alter,  sehr  verbreiteter  deutscher  Eigenname,  der  bis  iu  die 
Gegenwart  netstens  in  der  Form  Genendel  (das  d  ist  Kacbschlag 
Ton  «,  wie  beispielsweise  im  Berlinismus  eheftd  oder  nhd.  jemand 
aus  mhd.  i4>mnn)  sirh  erhalten  hat.  Auch  da«  masc.  Gnanno  und 
comp.  Gnannawib  kommeu  bereits  iui  11.  Jahrhundert  vor  mid  wären 
nach  Förstemann  I,  528  von  ganamno  „gleichnaniig^  abzuleiten 
und  nach  Wein  hold  1,  20  ur>prUnglioh  eine  Bezeichnung  der  Ter* 
wandtschaft  gewesen  (vgl.  auch  Lexer  I,  ^h'X).  ViXr  das  a  im 
Stamme  spricht  die  ältere  hebr.  Orthographie  und  die  Schreibung 
in  den  Kölner  Judenschrdnsnoten  Goanna'nnd  Genanna.  S.  Sefer 
scbemot  79  b. 

Gnenna  s.  Gnaona. 
Gnennlin  s.  Gnanna. 
Godlif  8.  Gotlip. 

Golda,  vrb%  Koseformen  frh^  und  vcrh\l. 

Yon  nSOld%  auch  in  christlichen  Kreisen  gebrftncblich  (M.G., 
Nei  r.  II.  12^)  and  bei  Jaden  noch  gegenwärtig  als  Golde,  Goldchen 

und  Goldine. 

Goldine  s.  Golda. 

Goldknopf,  xrSvSipLJt^i:  Würzburg  1349,  s.  S.  365. 

.\hnl.  Bildung  wie  Gnldenkind  (Zunz,  Literaturg.  509,  Ders., 

Ges.  Sehr.  II,  37). 

Ooldliu  s.  Golda. 
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Gotlieb  s.  Gotlip. 
Gotlif  s.  Gotlip. 

Gotlip,  iiiasc.  und  fem.  ^'htSM,  IXE^tSÜ  n.  ä. 

Wahrscheirilicli  zti'iammengf^srfzt  aus  mhd.  f/ot  und  liah  (Über- 
setzunir  flos  gr.  Theopliilos?)  vielleicht  auch  ahd.  Goduli  f,  (lodolcih 
=  Kiiul  eines  Gottes  (s.  Tetzner,  Namenbuch 08).  Die  Schreibung  bei 
Jaden  in  mittelalterlichen  Quellen  variiert  nur  venig,  wir  finden  u.a.: 
Godelivc  Ii m  Köln  1100  (ZeitM  ln.  f.  d.  Gesch.  d.  .1.  in  Deutschi.  I,  68, 
N.  S).  Arzt  (iotlicb,  14.  Jahrli.  in  Heidolhcrj/  (T,(>\venstein.  Gesell, 
d.  J.  in  der  Kurpialz  10),  wohl  identis^ch  mit  Meister  Guotleben, 
der  „Arzat"  (Lewin  a.  a.  0.  59)»  Gotiiep  dictns  Koye  13S4  in 
Strassbur;,'  (Urkundenb.  V,  n*^  ^53),  Gotiiep  tu  gUischofsheyin"  1^66 
(Bodmann,  Hheing.  Altert,  713)  2Vf^  CfiU  Worms  1666'(Kobe2  al 
jad  18;>.3  S.  1.3). 

Gotrat,  stets  geschripbeii. 

Die  älteren  Formen  dieses  deutschen  Frauennamen^,  der  sieb 
bis  in  die  Neuzeit  iu  jüdischen  Familien  erbalteo  bat  (Memorbucl» 
Bingen  n"  233  z.  J.  1743,  Mainzer  Gemeindememorbucb  n'^  1284  2. 
J.  1S15,  Leichenstein  in  Oppeiilit  ini :  njTN"^"*;  n.  a.)  sind  bei  Förste- 
niann  I,  .538  als  Golrat,  Guotrat,  Godrada,  Guderada  u.  ä.  zu- 
sanuiieiigestellt;  in  dem  Kölner  Judenschreinsbuch  54  und  55,  TG 
und  77  heisst  eine  Jttdin  Guderat  bezw.  Gnderade. 

Gotsehalk,  pbm  Fulda  1235,  pb^na  Würzburg  1298. 

Zusammengesetzt  aas  Gott  und  mhd.  »rfiolk  s  Kneclit,  vulgär 

Gottschlick,  Götz,  Götzel  u.  il.  Die  Beziehung  auf  Cp^^N  beweist, 
dass  der  jOdisrhe  Volksmud  das  Wort  wie  Godes-  =  Gott^'-'^chalk 
sprach  und  deutete.  Die  ältere  Schreibung  s.  bei  Förstcmanu  I, 
539.   S.  auch  Zunz  37. 

Go2za,  VSnp  Mfinchen  1285,  ttsip  Bamberg  1298. 

Auf  einem  Leiebenstein  in  Mainz  von  1344:  WTp,  Eeter  tbora 

§  240:  NDip;  S.  schemot  99  b:  ii'zy  und  ^K'ip,  erste  La.  auch  in  Beth 
sch'muel  v.  Der  'Snnv^  i*;t  die  woibl.  Form  rn  Go^^o,  welche  bei 
Christen  überaus  hautig  anzutrctien  war  (M.G.  Necr.li,  »j,  ;»7  und  Förste - 
mann  1, 493 f.).  Gozzo,  bei  Juden  bis  heute  in  den  Namen  Cosse, 
Kosman,  Gossel  (s.  Z"\p,  ZZ'^p  und  ICC'ip  in  Beth  scirmuel)  er- 
h:ilteii,  liä!i:jt  mit  '/f/f,  bezw.  (lotf  zn^nmmcii.  Daraus  «M'kl.'irt  <\ch  xnch 
der  iieinanie  Kosman  =  Gocman  ^tiottesmanu",  Itir  Mose,  welcher 
5.  Mos.  33,  1  und  Ps.  90,  1  C%n^l  ^tf^  genannt  wird.  Nach 
anderer  ErKliniuu'  Kosman  von  dem  bekannten  Geleitnainen 
Moses  ':)N\'^ip\  d  -r  /u  KiHsj.  Kussel,  Koss  wurde  und  in  Verbindung 
mit  „man"  trat,  eiitstaaden  sein. 

Gracia,  vS"D^;  Mainz  1000. 

S.  schemot  77a:  {«"»DJ*"!:  und  m]PC{<"i;i,  Resp.  Jos.  Soncin  40, 
f.  40b:  M^Dsna.  Vom  ital.  i/m^/a  —  Anmut.  Über  den  Familien* 
namen  G.  (Gracian,  hebr.  m)  vgl.  Revue  IV,  73. 

Gdldenknauf  s.  Goldicnopf. 

Gamprecht,  en-^scu  Neumarkt  1298,  t:r:*TSS)p  BiscboCslieim  a. 
d.  T.  1298^  e=-)9Ci;  Worms  1349. 
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Vom  alid.  Gund-beraht  =  im  Kampfe  glüruenU.  Latinisiert 
Oiunpertas  (Stern^Höntj^er  ii<*115, 116, 117  n.O.). 

Guta,  stets  vesM,  Koseform  r^CSil 

Bei  Juden  (Zu uz  40)  mid  Christen  (M.  G.  Necr.  I,  189, 196) 
im  Gebrauch  und  vidtiuli  Gut  und  Chitt  gesprocben  (Böhmer, 
Cod.  Moenofr.  tiOä,  Stern  49,  (59,  71). 

Gutel  s.  Guta. 

Guthald,   Guthaida,  ItJrcu  Würzburg   1U7   uud  ^"btTCM 

Worms  109r>. 

Da  (Quellen  II,  192  und  Wiener,  Emek  habacha  24  Guthaida 
lasen,  acccpticrten  wir  S.  107  und  119  diese  Transkription.  Wir 
glattben  Jedoch  nach  niüierer  Untersuchung  die  La.  Guthilde  vor- 
ziehen m  müssen,  wie  bereits  Zu  uz  (Ges.  Sehr.  II,  49)  angedeutet 
hat  und  wie  dies  auch  durch  den  Gebrauch  des  letzten  liameus  (Fro 
Oaothilt  bei  Schreiber,  Urkundenb.  d. 8t. Freibarg  381),  dnreh  Neben« 
foruieu  wie  Guthil  (s.  d.),  durch  die  hitiuisierte  Form  Gutheldis  (s.  v.  w. 
Guthildis")  Knln  1270  (Ennen  und  Eckertz,  Quellen  zur  fi  Ii. 
d.  St.  Kühl  III,  25),  uud  den  in  Nürnberg  um  1300  vorkonuncnden 
Frauennamen  Noshilt  (noch  eriialten  in  ^D'*3,  Zunz  59:  Nüsi>el; 
vgl.  Lieben  Gal  ed.  n^'Tl,  Nothliild  in  Essener  Missale  aus  dem 
9.  Jahrb.  mitgeteilt  im  Arch.  f.  Gesell,  des  Xiedei  rlieiiis  X.  F.  L  '19, 
Stern  105,  N.  2)  bedingt  ist  Die  altdeutschen  Formen  verzeichnet 
Förstemann  I,  53(3. 

Gutheil  b^MCIl 

Zusammensetsang  aas  mhd.  pvot  und  hail «  Olftck,  Gesundheit  (s. 
Heil),  niclit  zu  vcnvcchseln  mit  Guthil.  Bei  Juden  viel  beliebter  Frauen- 
namc,  wie  beispielsweise  ans  den  Kölner  Scbreiusurkunden  vi  ersehen  ist. 

Guthil,  b\-it:i:, 

Verkürzte  Form  von  GutUilde. 
Gutlin  s.  Guta. 

Hanngnt,  ::i:i:n  (W  i:i:;n)  Worms  1349. 

Verbindung  des  dent'5<  hon  rfttf.  mit  Ilaima.  Eine  Kölner  Schreius- 
urkunde  a.  a.  l.'5r,<  -eiu-eil)!  HatmcL'oyt. 

liasmau,  IC]"  mit  Yokaleii  Wüiüburg  1298. 

Soweit  bekannt,  kommt  dieser  alte  Name  hier  zum  ersten  Male 
vor.  Aus  dem  14.  Jabrh.  sind  uns  urkundlich  erhalten  Hasemaim 
von  Oppenheim  in  Mainz  1335  (Schaab,  Diplom.  Gesch.  d.  J.  von 
Mainz  72,  nach  Schunck,  Cod.  dij)!.  215,  vt^I.  Zunz  S'Ji,  Hasemann  von 
Newnmarkt  1371  (Wiener,  llegesteu  137),  H.  in  Frankfurt  13»? 
(Kriegk,  FVankf.  Bttrgerswiste  549)  und  Hase  Ftunkfart  1393  (das. 
549).  I>er  £igenname  ist,  wenn  er  nicht  zu  Hasso  (Hesse)  gehört, 
nicht  von  Ila'sp,  sondern  höchstwahrscheinlich  von  ahd.  hm^an  =  „glatt, 
scüöu^  abzuleiten  und  wUrde  demnach  dem  gebräuchlicheren  „Schön- 
man^  eotspredien.  Bei  Christen  findet  sich:  Hassaman  (Förste- 
mann I,  651,  ^I.  6.  Necr.ll,  109)  und  Ifosamannns  (Necr.  Seonense, 
M.  G.  L  c.  218). 

Hazecha,  NZ^'H,  VSStn  Forchheim  1298,  .sz:!M  Neustadt  129$. 

Der  Name,  der  bislaug  nur  aus  christhchea  Kreisen  bekannt 
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war  (Fürstcmann  T,  650,  Kraus,  Die  christl.  Inschriften  der 
Rheinlande  II,  3(>y,  Uüniger,  ScUreiusurk.  Mart.  2  II  42,  Bd.  1,31 
und  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  I,  68,  M.  G.  Necr.  I,  78; 
Hasecho  masc:  Böhmer.  Fontes  Ol,  141),  iat  Koaeform  xa  HftzA, 
wozu  zu  vergleichen  ist  Försteniann  I,  649.  —  kann  aach 

eine  Nebenform  zu  Hiz  (s.  Hizel)  sein. 

Heil  masc,        (W  vh^''n)  Worms  1349. 

Zu  mild,  /if'il  ■=  pcsund,  unverletzt.  Näheres  s.  Forst ciiin  n  n 
1,  5öG.  Die  Vuriaiitu  in  W  (s.  S.  76,  N.  14)  ist  die  ältere  Scbreibuuy. 
Das  fem.  Heil  (Haile  von  Bluemberg  H.O.  Kecr.  1,313,  Seder 
haget  des  Juda  Minz  §35,  vgl.  S.  schemotSlb)  darf  nicht  ver- 
wechselt werden  mit  dem  spätem  Chaile,  welches  von  iTH  (Beth 
sch'muel  s.  v.)  abzuleiten  ist. 

Heilman,  p^M  Kölu  1096,  Würzburg  129b. 

Neben  Hcylmau  1388  (Städtechronikcn,  Ntkruberg  I,  2G7)  sind 
die  latinisierten  Formen  Helemannus  (Hebr.  Bibl.  IX,  55)  und  BeU 
roannus  (Munc,  Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  IX,  291)  urkundlicb 
belegt,  pc'p^-'n  in  KGA.  n^'llO  des  Chajim  h.  I«;ak  dürfte  Schreib- 
fehler fOr  sein.  Der  Name  gehört  zu  Ueilo  (s.  üeil)  wie 
Heinenann  tu  Hdno,  Kaiimam  sn  Kari.  Fflrstemann  I,  587, 
Znnz  39. 

Heinzlin  masc,  r^^>n  WOrzburg  im 

Doppelkoseform  zu  Heino,  welches  Kürzung  von  Hotnrich  » 

Ilaganricli  oder  Hcimnch  (der  im  Ilag  oder  im  Heim  [Huu>]  herrscht) 
ist.  Den  Namen  Heynn  führt  1334  eiu  Jude  in  ätrassburg  (Ur- 
kundcnbuch  V,  n"  33).    Zunz  54. 

Helche,  nzSm  (andere  Hdss.  mit  Vokalen  s.  S.  7,  N.  19). 

Die  Etymologie  dieses  Namens,  den  die  ocmaijiju  iiumg  Etzels 
in  der  deutsehen  Heldensage  führt,  und  den  zahlreiche  Christinnen 
(s.  31.  0.  Necr.  I,  33,  43,  46,  102,  118,  194,  II,  53  u.  ö..  Weinhold 
a.  a.  ü.  I,  -*4  und  Förstematin  I,  5^^.s)  niul  Jüdinnen  («.  beispiels- 
weise Stern- Honiger  n"^  152,  2ib,  252 — 254,  2ti3— 263  u.  ö.;  auch 
(oSktI,  welches  Zuns  49  nnerlcUrt  Iftsst,  gehört  hieriier)  tragen,  ist 
unsicher.  Eiii  Überbleibst  des  Namens  ist  das  bis  in  die  Jetztzeit 
erhaltene  Klka. 

Henna,  NiM  Sinzig  1266,  Nüruberg  1298  und  1349. 

8.  schemot  dlb:  fiun  und  Mpn.   ^iebenform  za  Hanna. 

Herzog,  vipT)^  Wflrzburg  im 

Henlin  s.  v.  iv.  Hewelin  s.  Chavenlin. 

Hilda,  vrhn  NUrnborg  1349. 

Mhd.  Eigenname  Hilde  von  ahd.  hütiot  hÜia  »Streit»  Kampf**. 
Tgl.  Oothfld. 

Hizel,  {6rn  Worms  1349. 

S.  schemot  81b:  und  i*^?J»M.    Diminut.  zu  Hitz,  Hicz 

(Stern  63,  64,  77),  Ili/a  und  III?«-  (FörstiMnanu  I,  600).  Noch 
heute  im  Gebrauch.  Bei  Christen  im  Ma.  Hiza  und  Miziia  (M.  G. 
Necr.  II,  57,  59);  vgl.  Hizzila  bei  Staric  a.a.  0.333. 
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HizÜD,  rbikM  Neuinarkt,  Botbeuburg,  Nüruberg  1298. 

Koseform  za  Hizel  (s.  d.).   Ulrich  25  (mtdin),  Zuns  49. 

Htzwip,  ^-»y^n  Bamberg  1298. 

Verbiadanf  von  Hisa  (s.  Hizd)  und  wfp^  wie  die  altdeatscheD 

Azauuip  (M.  G.  Nccr.  II,  132},  Enzinuip  (ib.  189)  und  Gnnnnauuip 
(ib.  188).  In  M.  G.  1.  c.  192':  Uizavuip;  bei  Förstemann  I,  t>89: 
Hiziwip,  Hizawip  und  Hizawiph. 

Jac heilt,  'c:2^  K(*)lii-Neuss  101)6,  Forchheim  1298  u.  ö. 

In  S.  scbcinot  S7  b  und  Beth  sch'rauel  s.  v.  die  gleiche  Ortbü- 
graphie,  daneben  auch  t53\   Die  richtige  Schreibung  Jacbant  im 

Liber  Judaeorum  von  Wiener-Neustadt  n**  90  d.  d.  4.  März  1485 
(KcMie  XXX,  10'2),  Der  Name  entspricht  dem  inlid.  jdchant  « 
Ilyazintli,       Edelstein,  aus  mkt.  jacinctus.    Zunz  49. 

Jach  et  s.  Jachent. 

Jach  Ii  u,  ?hz\  vereinzelt  v'^rv 

Kusefoi III  ZU  .lacheut  (s.  d.). 

Jacliiit'r,  s.  V.  \v.  Jaciieut  (s.  d.). 

*    Jachulu,  .sSr  Heilbronn  1298. 

Kosetunn  zu  Jachent  (s.  d.). 

Jäklia,  ?'?pr  \Vui/.bnr«r  1298. 
Koseform  zu  Jakob. 

• 

Jeuta  i<'J:\  Wonn.s  1.^49:  «'uTr^,  üb'Cj^ly  pSir^P  und  ahiilicli. 

Nebenform  zu  Gentil  (s.  d.).    Vgl.  provenz.  fem.  genta  »artig, 
httbsch*. 

Jentlin  s.  Jenta. 

Jichuda  in\n*\ 

Ob  hehr,  von  UV  oder  incorrect  far  Jachet  ÜS*? 

Joie,        Wünebnrg  1-298,        Bonn  1288,         (cod.  0.  ii""]]) 
Worms  1349. 

Das  Kekrol.  I,  54  b  schreibt  7W\\  eine  Grabinschrift  aus  MAcon 

von  1.310  hat  (Hrvuc  V,  106),  eine  dp^^ploiehcn  aus  Italien 

(Lnzzatto,  Gal  abanim  n"  63  S.  50)  n'^Vy  Die  Kiniiuutiva:  [nJITNI^ 
auf  Luicheusteiuen  in  Dijon  (Kevue  IV,  23)  und  Müntes  (das.  XV, 
295),  sowie  in  hebr.  Documeaten  des  13.  Jahrh.  ans  Engtand  (Davis 
a.a.O.  nö9Sundl36),  NC^IT»  bei  Berliner,  Hebr.  Oiabsdiriften 
in  Italien  n"  Sl  (nicht  Giovetta,  sondern  Giojetta  [Hebr.  XXI, 
72J,  von  Gioja,  bei  Zunz  5ö;.  In  uichthcbräischen  (Quellen  er- 
scheinen neben  Joie  (Revue  I,  69,  XV,  297)  Goey e  (Urknndenb.  d. 
St  Strassburg  V,  95  n«^  88,  Scheid  a.  a.  0.  17),  löge,  loia,  Yoya 
(Kölner  .Indensdireinsbuch),  .leut.  Jciitc  (Stern  55,  56,  65),  Joyha, 
Gojuna  (Kev.  XVI,  18,  X.  4).  Der  Name  ist  das  franz.  ^0«*,  das  ins 
Mhd.  als  schoie  und  schoye  (Lexer  H,  766)  flbergegangen  ist.  Ihm 
entspricht  das  hebr.  nr,r2Z\  das  Span.'  Alcgra,  n.  pr.  f.,  v.  1492 
(Uevue  IX,  70).   S.  Froda. 

Jos  bei  i2r\\ 

Koseform  2a  Joseph  ^  Joseppel. 
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Joslin»         NOmberg  1349. 

Kosenamen  von  Joseph. 

Judlio,  p^irt  NQrnberK  1349. 

Kosenamen  von  Juda. 

Juif,  f)\S'r  Tux  keiiliausen  13.  Jahrli. 

Im  Xi  knil.  I,  61b:  t^'>n,  franz.  (ans  dem  Jadaens),  ist  Über- 
tragung des  hebr.  Jehuda. 

Julia,         GrüDsfeld  13.  Jahili. 

Der  Name  wurde  scbon  früh  von  Jüdiimea  geführt,  s.  Zunz  58. 

Jutta,  NSri''  Frankfurt  1241,  Dim.  p'iTl''  Nürnberg  1'298  n.  0. 

Fttr  den  jud.  Namen  dürfte  die  Etymologie  bei  Förstemauu 
1, 813  nicht  zutreffen,  sondern  eher  an  eine  Zasammenziehnng  aus 

Juditba,  bebr.  Jcbudit  (Stark  a.  a.  0.  319,  Babad,  Etwas  über  jud. 
und  ebrist.  Vor-  und  Zunamen  8  und  Tet/ncr  a.  a.  0.  103),  oder 
an  die  uiederfräukisclie  Aussprache  (g  =  j)  dos  Nameas  Guta  zu 
denicen  sein. 

Juttchen  s.  Jutta. 

Juttlin  s.  Jutta. 

Kaisriu,  j^rT  Nürnberg  1298,  V^r-ip  li)li«>teii  l-J'.is. 

Mhd.  Keiaeri/i,  wurde  sehr  oft  auch  biidiicli  gebraucht  (aller 
tagende  ein  Keiserin;  min  Keisertn  sd  trAt:  Lexer  1,1537)  nnd  ist, 
wie  das  hebr.  MaUca,  lat.  Regiiui,  franz.  Reine,  span.  Reyna  als  Fraaen- 

name  angewendet  worden.    Vgl.  dazu  Caesarine. 

Kaiman,  ]r:hp  Rothenburg  a.  T.  uud  Heilbronn  1298. 

Der  Beiname  deatscher  Jaden,  welche  Kalonymos  hiessen. 

Zunz  39. 

Kalonyraos,  stets  Dij:'';i'?p. 

Über  die  Schreibweise  dieses  altcu  gr.  Namens  s.  Zunz,  Zur 
Namenkunde  in  Geiger,  Wissenscfaaftl.  Zeitschr.  f.  jttd.  Theologie  IV, 
199,  über  die  Etymologie  s.  Lowe  a.  a.  0. 22. 

Karp«l,  Vs?p  Münster  1287  und  Nünibeig  1349;  Diminut 
f^Bip  Würzburg  1298. 

He.irloitnnme  zn  Nathan  und  Ephraim,  Kt.vinnloffie  nnHiohcr;  die 
beil<uwe  22  nicht  annehmbar,  auch  mhd.  Ar// /ri/ip/ =  Gewürznelke, 
kommt  nicht  in  Betracht.  Zur  Erklärung  nicht  zu  Tenrenden  ist 
der  moderiir  jüil.  Faniilii  unanie  „Hecht*',  der  einer  Hüuserbenennnng 
„Zum  Hecht"  eiitl«  Imt  ist.  AN  Zntüune  findet  sich  K.  in  Karpoles  (s. 
beispielsweise  Hock,  Die  Familien  Prags  328—334).  Pape  a.  a.  0. 1, 
628  und  Wicelius,  Onom.  eceL  Bl.  22b,  bähen  den  griech.  Nomen 
f^Katpophoros**  (von  »afn6f  nnd  if  oqio)),  zu  il«  tu  vi  iit  ii  lit  K. 
pobört,  wa»;  nm  so  eher  vermutet  werden  darf.  <l.i  der  li«'griff  des 
Fruchttragens  auch  in  seinem  Begleituamen  Fphraim  (1.  Mos.  41, 52) 
enthalten  ist. 

Karplin  s.  Kari»e!. 

Kasser,  Arnstadt  12G4,  Nürnberij  1298;  Diminut, 

bnffZ  Würzburg,  Mosbach  1298. 
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Abkflrzung  von  bifnTO,  bczw.  ^tn*»TON,  wofttr  auch  die  Formen 

^K"*"!!:':  und  7N^Dp  vorkomnien  i'Beth  scirmm  1  unter  2,  im  Vul- 
garen Kfi<*er,  Kn<:sfvrel  und  Cassel  (Stern  42,  47,  53,  65,  67  nnd 
Krön  er,  Fotschhlt  46). 

Kaufman,  iCrip  (W>  jCCip)  Worms  1349. 

Die  ursprüngliche  t^.  war,  wie  die  \  ariantc,  wohl  Konmaa,  ?on 
Jakob  abgeleitet,  wie  KobUn,  Kopiin,  Koppel,  Kuppelman  n.  a.  Tgl. 
Babad  a.  a.  0. 6. 

Eela  s.  Geila. 

Klara,  {r!»6p  Nfirnberg  1349. 

Oitli.)2jraphie  im  Nekml.  I.  6öaund67a:  Xl^p,  79b:  KT^'p, 
vom  lat.  Clara,  mhd.  kld/  t  „lu  ir-^.  Clara,  .Ii!  li-i  in  Trnppati  1372 
(Brann,  Gesch.  d.  Juden  iu  bdilcsicn,  Anh.  III,  S.  XXXiVj. 

Xoblia,  vhz^p  und 

Diiiiiiiut.  vuji  Jukub,  wie  Seppe!  von  Joseph,  s.  Kaufiuaii. 

Komliu,  ]'hr:^p  Troyes  1'288-      S.  -28,  N,  3. 

Vielleicht  zu  ahd.  gomo^  como,  mlid.  </oine  „Mensch,  Mann**, 
also  SB  Mftnacben;  s.  den  Namen  „Man**. 

Koplin  8.  Kanfinan  and  Eoblin. 

Kosa  s.  Gozza. 

Kresbia,  »s^Zii'-'p  Kölu  10Ö6. 

Der  Name  ist  nicht  selten  in  der  jad.  Litteratnr  (Znni,  Lite- 
ratur- 114,  125,  479,  Hebr.  «ibl.  XIII,  83.  Gross  L  c.  40,  164, 

ISOflf.  u.  a.),  er  klingt  an  den  Eigennamen  ^«?^*■'p,  \Xl?C''"lp 
(Levy,  Neuhebr.  Wörterbuch  IV,  380)  an.  Ob  er  von  lat.  crefco 
wie  Crescens,  franz.  Cresqucs  (Uevue  IV,  71,  hebr.  "Cj»,  vgl.  Zunz 
54)  und  Crcssant  (Revue  II,  33)  oder  crUpm  abzuleiten  ist,  bedarf 
noch  näherer  Untersuchung.   S.  auch  dc>Vit  I.e. II, 491. 

Kress,  wprjj?  Wfirzbiu  jj;  1298. 

S.  sclu-mot  9!«b:  'rDjrp;  Grabschrift  in  Wien  KJG»",:  ^rx^p 
(Frankl,  Inschriften  n^  iiiS),  'bü^'^p  und  Cp2,  Wonns  (Kobc/ 

al  jad  1Ö'J3  S.  17)  weisen  eher  auf  eine  Abkürzung  von  Crescentia 
als  auf  Gracia,  was  lautgesetxlich  im  Deutschen  2U  Gresse  werden 
konnte,  wie  Merje  von  Maria,  Mergentlieim  Mariaheim. 

Kronlin,  r^^np  Nördllngen  1289. 

Noch  heute  als  Kt  in  l  l.  Kreindel  u.  ä.  Üblich,  ist  die  Kuscfoim 
ZU  Krone  =  dem  hebr.  r>'?ü>>,  weUhos  wir  im  Xekrol.  1.  5''b  an- 
treffen. Audere  Orthographie  s.  u.  a.  S.  scliemot  9Üa,  Frankl,  In- 
schriften tfi  243  und  Revue  XXVIII,  254. 

Kutza  s.  Gozza. 

Lasan,  \b  Nürnberg  1349. 

Auch  Lason  gesprochen  (Strassborgcr  Urkondenbuch  Y,  n^33 

a.  a.  l;»34).  Der  häufige  abL,'ekür/.fe  Name  I^Ase  weist  vielleicht 
auf  die  Aussprache  Lasen,  I^sar,  Diminut.  zu  Kleasar,  hin.  S.Lowe22. 

Lebianpf,  N::^2i/"^  Würzburg  und  Bamberg  1'2!'S. 

Di(;  gleiche  Orthographie  in  den  jüd.  XamcnbUchcrn,  aber  auch  • 
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ohne  Ji;  in  mn.  rrkunden  Leblaiig  fStprn  9,  Krii  .rk  !')^y\)  und 
Lebelaug  (Lewin  43,  Schreiber  3öO,  Lowensteiii,  Gesch.  d.  J. 
in  der  Xnrpfilz  9).  Deutscher  ImpertÜTiiBiiie  ivie  Leberecht, 
Farchtegott»  Bletbtreo,  Thudichum  a.s.w. 

Lebman,  p2Th  Würzburg  1298. 

Neben  Lefman,  Lifinan,  Lcifinan  (SchreinsurkiindeD  Ton  Köln), 
Licbiiian,  T-iehnnrian  u.  ä.  (Zunz  40)  ist  auch  Lebmaiin  z.  J.  1307 
urkundlich  bezeugt  (Wiener,  Regesten  210).  Vom  mhd.  lieb  —  wert, 
teuer,  freundlich;  nach  anderer  Ansicht  aus  Leb  =  Low  =  Löwe 
entstanden,  wofOr  sich  ein  Analogen  in  Hirschmann  findet 

Lema  masc  VxA  Worms  ld49. 

Später  hftitfig.  Oeleitname  za  Jnda,  s.  Kaufmann  in  Frankel, 
Monatsschrift,  N.  F.  II,  13L   Ob  »i  Lemlin  gehörig? 

Lemlin  maBC,  f^c^  Arnberg  1298,  Gotha  1303. 

In  den  Kflrnberger  Texten  und  sonst:  LemUiii  —  lilinmlein. 
Dies  geht  zurflck  auf  Lampe,  Koseform  zu  Lambert.  Land-peraht 
^gläuüeud  im  Land".  Dass  man  .später  in  jüdischen  Kreisen  den 
Kamen  von  Lamm  ableitete,  beweist,  wie  uns  Herr  Prof»Bor  Kanf« 
mann  mitteilt,  dass  die  bekannte  FamiUe  Teomim  anch  Lemmel 
hei.sst. 

Lesel,  hlSlh  Nürnberg  1340,  DiiDinat.  \h!j;h  =  Leslin,  Würz- 
bürg 1298. 

Kos^onnen  su  fUieser  »  Leser. 

Leslin  s.  Lesel. 

Liba,  ioh  Rothenburg  1298  n.  ö.,  Diminitt.  l(hyh  Würzbnrg  1298. 

Zu  ahd  li'ulta  =  die  Liebe.  In  jtld.  und  christl.  Kreisen  (Mart. 
Rom.  Ind.  39,  M,  G.  Necr.  I,  266,  II,  220,  Wein  hold  I,  27,  Ztschr. 
f.  d.  (tesch.  d.  Uberrheins  IX,  291  u.  ö.)  beliebter  Frauenname. 

Liberinan,  stets  geschrieben. 

In  Urkunden  oft  Livermau  (Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  DeutschL 
I,  71,  Köhler  Judenschreinssbnch  207).  Gehört  zn  Linbman  (s. 
Lebman). 

Libertraut,  aierah  Nürnberg  1298. 

Deutsch,  aus  liefj  und  traut  Wttrzburg  1289:  Lyebentruet 
(Hebr.  Bibl.  IX,  56).  Kttmberg  1338:  Libertraat  (Stern  15). 

Libesta,  VOtoh  Nürnberg  1298. 

Superl.  zu  lieb.  Den  Xamen  verzeichnet  aus  dem  9.  .Tahrli. 
Förstt-mann  1,  ><.'jO:  Liebcsta.  Ähnl.  Formen  M.  G.  Kecr.  1,34  und 
315.    Der  Ton  lioyt  auf  der  ersten  Silbe. 

Liblieit,  Lieblieit,  'C^^rz^b  IV.nnbere:  1298,  8,  Lipheit. 

Librich,  masc,  ")nr^  Xoimiarkt  l-2iis. 

Ahd.  Livbiicli.  \ erst liiedene  Formen  s.  bei  Forstemann  I, 
855.  Die  hochdeutsche  Aussprache  Liebreich  ist  schon  zum  Jahre 
1338,  Nflmbcrg,  bezeugt  (Stern  17). 

Lieba,  Liebe  s.  Liba. 
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Lieb-Jakob,  «^ip**  Nürnberg  134}). 

Bildnng  von  mhd.  Ueh  =  lieb,  oder  Up  =  Leben,  wie  Klettto 
Jakob  (Scfcr  schemot  63a),  Joselip,  Speyer  1383  (Löwenstein 
a.  a.  0.  15),  Manlip  (Zunz  :5n),  Nadilip  (das.  41).  Vgl.  auch  Stera 
a.  a.  0.  57:  Lieb  Mossiii  (d.i.  die  Frau  von  Lieb-Mose). 

Liebliu  s.  Liba. 

Lilia,  i<^b^h  Neustadt,  Oclisenfurt  1298,  x^^''^^':  Nürnberg  1349. 
Bei  Christen  M.  G.  iiecr.  II,  37»  bei  Jaden  Kekrol  1, 66a. 

Lipheit,  Sinzig  1266,  ^^^nz-h  Mainz  1283,  Rothenburg  1298. 

GU'ifli/eitiijc  Orthographie  wie  oben  Nckrol.  I,  55:1,  67a;  snitt-T 
CS^b  (Franki,  Inschriften  n«119,  Koboz  al  jad  1693,  S.  Ü  und 
17),  (Mainz  1751,  Gcmeindemeniorbuch  n*^  700).    Vom  ah d. 

Unb^  mhd.  /t«&  wie  Addbeit  gebildet. 

Lipman  8.  Liberman. 

Lubel,  b^-)\  fem.  Nüi-nberg  1298. 

in  R6A.  Helr  Rothenburgs  ed.  Prag  1021;  1730 

im  BitiLrer  Memorbuch,  Luba  bei  Wolf,  Biblioth.  hcbr.  IV,  797 
(Zunz  49),  ist  (  utwedcr  Diminnt.  /ti  Liiiha  oder  xa  Loba  Tom  ahd. 

lop  =  Lob.    S  au<  h  Forstemann  1,  879. 

Luza,  tCi^b  Dürnberg  1298. 

Bekannt  ist  der  männL  Eigenname  y^b  als  Begleitname  lü 
Chajiro  (Betfa  8ch*mnel  b.  t.,  besonden  Schnlchan  hamaarochet  s.  v.). 
Entweder  abzuleiten  von  mhd.  lulze,  lue  (alid.  litcio  oder  luHC^ 
=  kloin,  oder  =  Lucia.  Nach  Herrn  Prof.  Kaufmann  könnte 
Luza  =  Ludovica,  weibL  Koseform  zu  Luz  »  Ludwig,  wie  Heinz  = 
Heinrich  sein. 

tfaimoua,  sehr  oft  nur  einmal  Gai'tach  1298  fem.  pC'''*^?. 

Bekannter  arab.  Eigenname,  der  in  lat  Urkunden  des  MA. 
Uammona,  563inB0Qrges  (Aronins,  BegestenlS  n^33),  Mamuna 
und  Mammuna  (Kölner  Judensdireinsbach)  geschrieben  wird. 

Mäkele,  i^b^^ü  Wärzbarg  1298,  h^DO  ebda. 

Unsere  Orthographie  deckt  sich  mit  der  einer  Urkunde  von  1289 
(S.  197,  N.  1),  sie  n  Un  rt  sii  li  der  in  Beth  scirmuel  sub  Jccliii  l:  Vp^"2, 
bpV^  UQ^  in  schemot  öOa:  b'^p)ü;  Schulcban  hamaarechet  hat 
neben  diesen  auch  die  Form  "p^px^i^.  Alle  diese  Namen  werden  in 
den  hebr.  Namenbflchern  mit  Michel,  Begleitnamc  m  Jcchicl,  zu- 
sammongebracht.  was  boi  ein/i  bicn  Formen  gewiss  t'ra^licli  i>f.  Kiu 
n.  pr.  m.  Maccula  hat  Forstemann  1,885  s.v.  mag.  Vgl.  den 
deutschen  Familiennamen  Meckel.  Vielleicht  DimiontiT  einer  Kose- 
form des  lat  Ma)c(iroiUanos). 

Man,  «30  Nürnberg  1349;  Diminat.        (W'  \hyQ)  Worina  1349. 

Wohl  auch  Maua  (s.  Maua  .Indens  um  1200  bei  HOniger, 
Schrein-surk.  Brig.  3  VTII 7,  8.310)  und  Manna  aiir-lau  134.5,  s. 
Brann  a.  a.  0.,  Anh.  III,  S.  XXIVj  gesprochen  und  Jieutc  noch  übhch 
in  den  Vornamen  Männi,  Mannes,  Mendel,  Menke  mid  den  Zunamen: 
Mandel,  Manes,  Manke,  Menke  u.a.  S.  Kriegk  a. a. 0.551,  H eint ze 
a.  a.  0. 169  und  Zunz  39.   Vom  abd.  man  »  Mann.   Dass  dieser 
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Namo  nnprOnglich  nicht  ans  Meoachem,  dessen  Boinam«!  er  ge* 
Vörden  ist,  abgekürzt  vurde,  beweist  die  Schreibung  fiOC. 

Kankind,  fSSfSO  Strassbarg  1349. 

Bildung  wie  Salkind  ^th  sdi^muel  8.  v.;       ZaUdnd  1791  in 

Revwe  XXI,  97). 

Massal,  vbV2  f.  Rothenburg  1298. 

Gcmeinnarae  («.  Tsakb.Mose,  Orsarual  n^768,  S.  scUeraot  51  b), 
erweitert  Massal  tob,  entspricht  dem  deutschen  Glück  (s.  d.}.  Zunz  63 
nnd  77. 

Matruua,  sehr  hiiuiig  uml  stet«  JOlTtiO. 

Dieselbe  Ortliugraphie  in  Quellen  U,  9  und  55  (S.  18  liest  mntX) 
nnd  anf  einem  Loichenstein  in  Mainz  von  r2$3  (aufbewahrt  im 

Eisernen  Turin),  walircntl  sp.iter,  Prag  lhOi\  auch  WPITJS  (Lieben, 
Gal  ed  n"  79j  erscheint,  tioweit  bekannt,  kommt  dieser  lat.  Frauen- 
name, den  auch  Christinnen  führten  (Mart.  Rom.  Ind.  4,  Le  Blant, 
Inscriptions  cbretiennes  de  la  Gaule  ....  n*^  42.3  nnd  4G8,  vgl. 
nt'vue  XIX,  82  und  Braun,  Jalirbb.  d.  Ver.  f.  Altcrtum^k.  i.  J.  Rlioin- 
landen  182:5,  S.  121),  hei  den  Juden  zuerst  689  auf  einer  lateinisch 
abgefassten  Grabschrift  aus  Xarbonne  vor  (s.  Revue  XIX,  76;  XX,  160 
—  Ei^Anzung  von  Harkavy  zn  „Matrona"  —  und  A ronine,  Regeeten 
n**  66).  Er  erhält  sich  Jahrhunderte  hindurch  (Prag  1 .546  s.  Zeit- 
schr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Dcutscbl,  1, 182  und  184).  Die  Erklärung 
s.  bei  dc-Vit  1.  v.  IV,  4(i]. 

Meitiu,  meist  geschrieben,  doch  auch  '{^^^V^  Worms  1349. 

Dieselbe  Orthographie  S.  schemot  90  b,  Beth  sch  niuol  s.  v.,  in 
nichthebr.  Quellen:  Meide  1370  (Löwen stein,  Gesch.  d.  J.  in  der 
Kurpfalz  12),  Mcitin  und  Moytin  Erfurt  1321  (Kroner,  Festschr.  45 
u.  n  ),  Megetin  (Kölner  Schrcinsurkunden  n''  42,  76  und  77),  Maytan, 
Mai  tan  und  Maitalein  (Steru  71,  74  und  84).  Von  mhd.  inaget^ 
meit,  mait  „Jungfrau".  Die  Wormser  Schreibung  entspricht  der 
niittelriieinfriinkischen  Aussprache,  von  der  wohl  das  hd.  „Slodchen*' 
beeinflusst  worden  ist. 

Alemlin,  ^brz^^r:  fem.  Rothenburg  1298. 

Der  N;iiii'\  welcher  ein  Analojjon  in  Matrona  hat.  Ut  von 
Mama,  das  in  jüdisch-deutschen  Schriften  häutig  die  Form  Memme, 
Mommlcin  hat,  abzuleiten  (s.  Mamel  bei  Zunz  58). 

Mendeln,  s.  v.  \v.  Mäulio,  s.  Mau. 
Meiile  s.  Mau. 
Meulin  s.  Mau. 

Meurel,  m.  Würz  bürg  129S,  richtiger  Mäuueii  vou  Man 

(s.  d.). 

Merlin,         Höcbstndt  1298,  Nürnberg  1349,  yb^.v:  Bamberg  1298. 

Kosename  zu  wie  Mirl  zu  Mirjam.    Er  ist  nach  S. 

schemot  90b  Morlin  (C  Cn  AIP.  ^  "äZ)  zu  sprechen,  doch  kommt 
auch  Mirl,  Mirlin  h.  d.)  nnd  Mirlcbe  bis  in  die  Neuzeit  vor.  6flde> 
mann,  Gesch.  d.  Erzioliungswf  <en>  III,  109,  N.  2  führt  M.  auf  mhd. 
merl  „Amsel"  zurück.    Vgl.  „Spriuz*^. 
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Metiii  s.  MeitiD. 

Mezliü,  pi*y!2  Nüruberg  1349. 

Koseform  zu  Mechthfld,  hebr.  cbitSn!:  (Xckrol.  I,  54a).  Etymo- 
Jogio  unter  -.Meitin".   „Metz"  galt  auch  in  christticheu  Familirii  als  . 
Scluneichuliiaine  (Wicelia$,  Onomasücon  eeclesiae,  Mainz  1541, 

Vorrede  Bl.  3). 

Mija,  N''"*'^  Würzbiirg,  Mosbach  1298,  uud  mit  Yokalzeichen 
«V?  Worms  1349,  J<?p  Hürnheira  1*298. 

Die  Aussprache  resultiert  aus  M.  G.  Xccr.  I,  90  Mye,  I,  91  nnd 
191  Mya.  Abkürzung  aus  Maria  nnd  noch  heute  gebräuchlich.  Nicht 
zu  cottfundiexen  mit  Mala  bei  Förstern ann  1, 885. 

Mingnt,  mXTO  Bacharach  1288. 

Im  XekroL  I,  52b  auch  1S\3Sö  geschrieben,  ist  eine  Znaammen* 

Setzung  aiis  inhd.  Minne  und  guot,  wie  dies  die  Schreibweise  in 
den  Kölner  Schreinsurkonden  n^  78:  äiinnegnt  bestätigt. 

Minka,  pro  und  ap:^^. 

Nekrol.  I,  521)  D'^J^'i.  noch  hcntc  im  Gebrauch,  gehört  zu  Minna. 
Slavischen  ürispruugs?    Vgl.  poln.  Jevka  =  Eva  u.  ä. 

Minklich,  ybp:^^  Nürnberg  1298. 

Die  Endung  deutlich  in  der  Vorlage.  Koselonn  von  Minka 
(s.  d.). 

Miiiiin,  Miimliu,  sehr  oft. 

Koseform  von  Minna  (s.  d.). 

Minniaii,  Forchheim  1298. 

Die  nia.  Schreibung  (Miuncman  bei  Hönigcr,  Schrcinsurk. 
Law.,  2  rv  3  S.  280,  Aronins,  Regesten  126,  imd  Minnemannus 

bi  i  Stern-TI Einiger,  Judt'n>( hreinsbuch  n^217,  227  und  255)  weist 
Ulli  ilfe  Etymologie  von  ahd.  minna  und  nicht  auf  ahd.  Macjao- 
mann  =  Meilunann.  Begleitnarae  zu  Joseph,  s.  S.  schcmot  44a, 
Beth  sch^nuel  nntw  *)D1\   Zanz  40. 

Miuna,  fiO^ß  und  rvD  und  Koseform  p^m 

Wohl  aacb  Minne  gesprochen  (Tgl.  Fro  Minne  1329  bei  Ul> 
rieh  a.  a.  0. 376).   S.  die  La.  bei  FOrstemann  1, 933. 

Mirlin  b.  Merlin. 

Moit,  ts^io  Rothenburg  a.  T.  1298. 

Hauptfonn  zn  Moyttn,  Meitin  (s.  d.). 

Mogla,  f.  Nürnberg  1298. 

Tielleicht  Tom  ital.  moglia  =  moglie,  Ehefrau. 

Mosettt*,  'CZ'y^  Landsberg  1298,  Grimsfeld  13.  Jahih.,  {«'^cco 
Jsüriiberg  1349. 

NekroL  I,  63  a  mit  Vokalzeichen  tsunc.  Der  inanoHebe  Eigen- 
name Mosset  =  Mose  findet  sich  Revne  III,  222,  Moussetns,  Paris 
1297,  das.  II,  25,  TJC^^:  bei  Mose  Ricti,  s.  Steinschneiders 
neues  Verzeichnis  der  Berliner  3iannskripte  62,  coL  2  unten. 
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Hnlin,  ]h)r2  Worms  1549,  \hb)D  Nürnberg  1298. 

.<»J-H«  boi  Isak  b.  Mose,  Or  ^nrna  II,  53,  107  Eigenname  eines 
NVürzburger  Rabbiners  aus  dem  Ende  des  12.  Jahrhunderts  (ßerliuer, 
Magazin  XV,  143),  in  den  handsrhrifrlichen  Aufzeichnungen  des 
Salinan  aus  St.  Goar  (Ikbr.  Uilil.  IX.  i':?)  Name  eines  Sohnes  des 
^Main/er  HablniKa-s  Jakob  halcvi,  3Ia!iaiil  genannt,  dos  ^'•'"r  "l"nn. 
„Muiin"  Antang  des  14.  Jahrh.  in  Frankreich  (Kevuc  VIII,  l»ib,  XIX, 
248  und  250),  „Mulcn"  1336  in  Nürnberg  (Stern  a.  a.  0. 11),  1338 
daselbst  „Mollin*  oder  „Molicin'*  (bei  Würfel  a.  a.  0. 40  falsch 
Mollnin);  die  Koseform  „Moulinet*  gegen  13U0  in  Vltry  (rjcvtic  TI, 
28).  Ausserdem  verzeichnet  Zunz  41  noch  einige  andere  Schreib- 
weisen. Dass  wir  es  bei  dem  jüd.  Namen  M.  (der  häufig  von 
Christen  g^rancbte  gleiche,  be^.  ähnliche  Name,  den  8tern  11  und 
320  für  die  Zeit  des  MA.  mehrfach  bi  b  yt,  ist  entweder  deutscher 
oder  roinan.  Abstammung)  nicht  mit  einem  Herkunfts-  oder  Inkalm 
Beinamen  /.u  tbua  haben,  beweist  die  handschriftliche  Notiz  iu  der 
Hebr.  Bibl.  IX,  23:  1j5^  WStt^  "l"in)  -|"nn  T»321 

DnT2  ni21B'pn  miiNn,  womit  aber  nru  li  kt  inoswegs  entschieden 
ist,  dass  flioscr  Eigenname  eine  Nebenform  zu  Mose,  für  Moslin 
{ybli'V2  in  KGA.  Melr  Rothenburgs  ed.  Bloch,  Berhn,  S.  149,  150, 
153)  bildet,  wie  Berliner  a.a.O.,  N.  Brttll,  Gentraianzeiger 43, 
Griitz  VHP  134,  GOdcmann,  Gesch.  d.  Erziehungsvvesens  III,  17 
und  !^ t cinschncidcr,  Catal.  Bodl.  1299  u.  Add.  annchnirn.  Die 
ma.  Namen  '^'7M2,  "7^10  und  "^^nc  sind  Abkürzungen  für  Samuel 
(Gross  I.  c.  149)  und  kommen  hier  nicht  in  Frage. 

Mullin,  vhh^ö  Nüniberg  1298,  &  Mnlin. 

M urlin  s.  Merlin. 

Naarlin,  yh^]!:  Wür/huig  1298. 

Wohl  nicht  vom  hebr.  ly^j  eher  vielleicht  zu  ahd.  /lan  o,  mhd. 
narre  „Narr",  ur^pr.  „Spötter*^  ans  mlltdlat.  nafioj  vgl.  frr.  narpver 

„spotten'',  nanpioix  „verschmitzt*',  oder  zu  ahd.  ngrn  „retten, 
scliüt^eii",  dem  die  Faniiliennamen  Nering,  Nchrling  u.  ;i.  nrmobrvn'n. 
Letzteren  Falls  würe  MerUn  zu  lesen  (s.  Andrcsen,  Die  altdeutschen 
Personennamen  in  ihrer  Entwicklung  und  Erscheinung  als  heutige 
Oeschleehtsnamen,  72). 

Naamit,         Mainz  1096. 

Ob  zu  den  bibl.  Naama  und  Naami  gehörig?  Den  ahd.  Namen 
Nauictele  hält  Förstemann  1,948  für  corrumpiert. 

Näglin,  r*^::  f.  Wiirzbnrg  1298. 

S.  schemot  O.ib:  b'^ZV'^,  T'^ry:,  r^'PZy:,  wozu  in  Beth  sch'niuel 
noch  einige  Varianten  kommen.  Die  Erklärung  iu  Ucbr.  Bibl.  XVII, 
53  zu  Zunz,  Ges.  Sehr.  II,  59  „Neclde**  trifft  nicht  zu,  es  ist  viel 
eher  an  eine  Koseform  zu  ma.sc.  Nekdo  (a.  a.  1257,  bei  Aronius, 
Regesten  n"  B27)  und  an  Neokelin  (Sti  rii-]I«uiiger,  Judcnscbreins- 
buch  n"  216,  219—222  und  247),  welches  hebr.  pi'pp:  geschrieben 
ist  (das.  n"  [222]),  zu  denken.  Vennutiich  mhd.  negellln  «  Gewflrz« 
nelke,  carv  ophyllum,  worauf  noch  der  Zuname  Nelke  bei  jüd.  Familien 
hinweist.  Eine  Nebenform  zu  Nikolaus  ist  iinwalirscheinlirli.  Bei 
Christen  treffen  wir  Eberhart  Negelin  1315  ^Wibel,  llohciüohische 
Kyrchen-  und  Befonnationshistorie  II,  196). 
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Namchir,  "mci  Frankfurt  1241. 

Die  Schreiliatig  dfesea  seltenen  Namens  in  dem  Kftlner  Jnden- 

schreinsbuche  als  "iMCi  (Quellen  I,  80)  und  seine  lat.  Wiedergabe  das. 
als  Namer  (n"2l5)  und  Namcirnit  fii"  117)  führen  nns  wahrsohoinüoli 
auf  die  deutsche  Abstammung  von  mhd.  name  und  her  =  herrlich,  und 
wir  bfttten  so  eine  dem  bebr.  Schemtob,  griech.  Katonjmos,  analoge 
BiUluiiijr  vor  uns.  DcrYontame  (s.  Michael,  Or  ha-Cbajim  564, 
n''  1141)  kann  hierher  gehören,  oder,  wenn  ein  Triitrer,  der  Verfasser 
des  Sefer  harare  nemarim,  die  richtige  Ableitung  gekannt  hat,  dem 
in  unserer  Quelle  aufbewabrten  "VOSS  Pimtber  entsprechen. 
„Nehmi*  bei  Stern  a.  a.  0. 27  ist  eine  AblclUnang  von  Nehemia. 

Nidaitö  8. T.W.  Nidna. 

Nidna»  tUTJ  Manchen  1285. 
Oder  Nidana. 

Offmia,  as^CEix  Frankfurt  1241. 

NekroL  I,  5ea:  tO^SYM.   Das  griech.  Enphemia  (s.  Eö<piif^(a 

=  Gutheil  bei  Pape  a.  a.  0. 1,  428),  weiches  in  den  ma.  christl. 

Nokrolocrioii  iiioi-;triis  Offmia,  Offeniia  u.  ä.  t'evrli rieben  ist  (M.  G. 
:Necr.  I,  104,  112,  113,  323  u.  ö.).  Vgl.  de-V  it  U,  7i)5,  Wein- 
hold I,  22  nnd  23. 

Ogia,  iiieisitfiis  i<"'':\s*,  auch  !<'':\s*. 

Für  unsere  Schreibung  war  diu  Orthographie  der  Kölner  Schreins- 
urlranden n*^  46  und  49:  Ogia  und  Oggre  massgebend.  Znnz  schreibt 
in  seinen  „Namon  der  Juden",  Ges.  Sehr.  II,  47,  dm  Namen  nur  in 
seiner  hehr.  S*  lireibweise,  widn-end  er  später  stets  i  Lia  li(">t  (Zur 
Gesch.  u.  i.it.  411,  410,  Literaturg.  280,  288),  als  goliOre  das  Wort 
zu  mftnnl.  Ugio  (Thietmari  cbron.  H.  6.  Y,  786,  s.  die  Etymologie 
bei  Förstemaun  I,  750),  was  als  tCSItC  in  S.  schemot  5b  gegeben  ist. 

Olka,  itp^iM  Närnberg  1349. 

Noch  heute  als  Olk  (1430  Nürnberg,  Stern  a.  a.  O.  GÜ),  Olek, 
Olik  und  Ulk  -rr  hi  äuchlicb,  vielleicht  zu  slav.  hoiea  =  Mädchen,  und 

mit  Olga  identisch. 

Orgia,  N"r\y  Köln  1096,  .Tr.%s  Mainz  1096,  X^r.X  uud  N^r.li« 
Weiiiheiin  1298. 

Alter  Frauenname,  den  wir  schon  n^'2'j<'l  u"  973  in  der 
Schreibung  i<^2^?ix  antreffen  (Frankel,  Monatsschrift  XXXIV,  515, 
N.  2)  und  7Ai  dem  auch  wohl  das  tVTVüK  bei  Lewysohn,  Sechsrig 
Epitaphien  85  (s.  S.  179)  gehört. 

Orsehad,  ntyn\y  Sinzig  1266. 

Vermutlich  Sdireibfi'lik'r  für    -L*'""'N  =  (so  ist  ohne 

Ausnahme  die  Orthographie  iui  -Martyrologium).    S.  132,  N.  2. 

Osanns,  s<:7ix  f.  Heilbronn  l  J:»s. 

Nach  AVeinhold  a.  a.  O.  1,  20  kommt  die'-rr  deutsche  Frauen- 
uame  schon  im  8.  Jahrhundert  vor  (vgl.  auch  M.  G.  Necr.  II,  G9). 
Forste  man  n  1, 112  verzeichnet  ihn  nach  KG.  V,  969  unter  ati^, 
ohne  sich  für  eine  einleuchtende  Etymologie  zn  entscheiden.  Wicelius 
1.  c.  Bl.  14  b  bringt  ihn  mit  Sosanna  zusammen. 
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Ottilia,  Windslieiiii  und  Bamberg  1298,  abgekürzt  ich^:2 

und         Nürnberg  1298,         (mit  Varianten)  Worms  1349. 

12.  .Tfibrb.  Odilia  (Wcinliold  a.  a.  0. 1,  22),  13.  Jalirh.  Odilie, 
120G  Würzburg  (Mon.  boic.  XXXVIl,  171,  ii"170,  Arouius,  Re- 
gesten  n*'371,  Hebr.  Bibl.  IX.  55).  Etvmologie  bei  FOrstemann  I, 
973  ff. 

Pantir,  n^DJB  Mosbach  im 

Auch  in  christlichen  Kreisen  (Panteris  bei  Kraus  a.  a.  0.  II, 
477).  Von  iiilul.  pnntiiy,  panfer  =  Panther,  auch  Name  eines 
lianthcrartig  geliccktt  ii  Edelsteiiis.    Vgl.  IDj  unter  Nainchir. 

Peerziua,  «^''VV^  masc.  Worms  1349. 

Vielleicht  von  ahd.  bera  wie  Berinza  und  Periuza  fem.  bei 
FOrsteniftiin  I,  229.  Wahrscheinlich  erhalten  in  dem  Familien- 
namen Perzina  (Wien). 

Peierlin  s.  Porlin. 

Pelta,  vsdm  Nürnberg  1349. 

Suddeutsche  Orthographie  fflr  tC^2,  Nekrol.  1, 75a  mit  Taw 
statt  Tetti  »  Belete,  Belotte.   a  Lowe  36. 

Pari  gor  OS,  Worms  109G  (in  einigen  Haadscliriften  mit 

Vokalzeicben  D*}iri|),  Bercliing  1298.  Nürnberg  1349. 

Dil  selbe  Orthographie  haben  das  Nekrol.  I,  74a  und  86b,  eine 
Grabschrift  in  Überlingen  vom  JaJire  127Ö  (Lüvvensteiu,  Gesch.  d. 
J.  a.  Bodensee  108),  die  jüd.  Namenbücher  und  die  ron  Znna  34 
iiiiliLi-  be/ciuhuetcn  Autoren;  s.  auch  Gross  I.  c.  302.  Die  laf.  Trans- 
skription  Panii^ori,  ftcn,.  7v'v^\  ^idi  in  einer  Grabsrhriff,  welche  aus 
dem  Jahre  (589  stanmit  und  in  Narbomie  aufgefunden  iät  (s.  Le 
Blant  a.  a.  0.  II,  476  u"  621  und  Tafel  n^  511  und  Reinaeh, 
„Inscription  Juive  de  Narbonne**  in  der  Bevue  XIX,  756'.),  die 
Form  Pareiorius  in  einem  Epitaph  ans  l'om  (Berliner,  Gesch.  d. 
J,  in  Pom  I,  86).  Dass  unser  F.  dem  griech.  J/agi^yoQo:  (Pape 
a.  a.  0.  II,  133)  für  hcbr.  Crcc  entspricht,  haben  Lowe  22,  Zuuz 
und  Reinach  (Revue  a.  a.  0.  75 ff.)  auefBbrlich  begründet.  YgL 
aucli  Periggerus  bei  Christen  (M.  G.  Necr.  I,  668).  Auch  die  weibL 
Fonn  IVrigrjra  war  im  Gebrauch  (s.  Berliner,  Magazin  II,  6). 

Perla,  N^r^vn  ^klünclien  1285,  Kothenburg  1298,  N^"!B  Wiu-zburg 
1298,  ^b--V2  Weinheim  1298. 

runian.  prrii,  mhd.  perle  und  övrie.    Zunz  50. 

Poruza»  "J'-'e:  Würzburg  I2!'8. 

Nckrol.  I,  49a  und  b,  .^i)b  N^lTS  auf  einem  Leicheosteiu  in 
Worms  von  108s  Ni"'""?  (Lewysohn  a.  a.  0. 15);  vielleicht  sprach- 
lich verwandt  mit  iPiriB  „Pricion  ou  Pr6cion,  venve  de  R.  David** 
nm  1304  (Revae  Till,  168).    Vgl.  Znnz  47. 

Pessa,  i<09,  ms,  f>öS,  fpüSfS  und  ansoabmsweise  (Weinbeim 

1298)  Tbz'2. 

Da  P.  und  seine  Dimiuutiva  nuistcn';  al*;  Srlinieirlielformen  zu 
(s.  Steru-llüniger  a.  a.  O.  Kegister)  auftreten,  so  liegt 
die  Annahme  nahe,  in  ihnen  eine  Verkürzung  dieses  hehr.  Namens 
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zu  erblicken.  Äbnlidie  Etymologie  s.  bei  Zunz  65  und  Lowe  26. 
ß.ibad  a.  a.  0.  9  möchte  Pessel  als  Nebenform  zq  frz.  PneeUe  be- 

traciiten. 

Peter.        Köln-En.  r-Xaiiti'u  1096,  Iphofen,  Würzburg,  Eotheu- 
bui'g  und  Nürnberg  12D8. 

Deu  Xaiiien  P.  haben  Juden  seit  deu  ältesten  Zeiteu  geführt. 
In  seiner  griech.  Form  C^C?  und  Dnes,  nitgog,  begegnen  wir 
ihm  schon  im  jerus.  Talmud  und  in  den  Midraschiin  (Levy,  Keu- 
bebr.  Wörtcrb.  s.  v.),  in  seiner  latejni>rlicn  nacliwc  islich  erst  1343 
in  Frankfurt  a.  M.  „Petrus  von  Mentzc"  (Kriegk  a.  a.  0. 470), 
während  unsere  hebr.  Schreibung  sehr  oft  vorkommt.  Die  Beispiele 
bei  Zmnz  34  and  Wiener  in  der  Zeitscbr.  d.  Dentscben  moiigen- 
lündischen  Gesellschaft  XIX,  510,  werden  berichtigt  niid  ergänzt  in 
Quellen  II,  42  tind  hei  Isak  b.  Mosi ,  O,-  sarua  11,  S.  47,  IV, 
S.  36,  Marduchai  (Kohn  147)  u.ü.,  Revue  Ai\ ,  70  (Joseph  Pater  ^1:5), 
Kaufmann  in  Frankel,  Monatsschrifl  N.  F.  III,  307  (Ofener  Grab- 
schrift von  1278/79),  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  IX,  270  Anm. 
(Judeurichter  P.,  133  t  Wien),  BraiiD,  Gc«ch.  d.  Juden  in  Schlesien 
Anh.  II,  S.  X  (P.,  Vater  des  l.>3i>  in  Breslau  gest.  Schalom),  Boos, 
ürkdb.  d.  St.  Worms  II,  n«  723  (ürk.  a.  a.  1377  Märtyrer  P.  [nicht 
"B'?],  Vater  des  R.  Ascher).  Ob  Phatcr  a.  582  (Aronius  a.  a.  0. 
n*^  4«j)  und  Vetter  fvon  Rnthonburg,  in  Nürnberg  1322,  s.  Stern 
a.  a.  0.  9)  zu  "'S^  gthüreii,  bedarf  noch  der  Untersuchung. 

Pfefferkorn,  pipisr,  pip"^j;S£  Niiruberg  134!». 

Der  erste,  welcher  diesen  Kamen,  der  sowohl  als  Vornamen 
wie  als  Beinamen  vorkommt,  trftgt,  ist  plpllSS)  'l  Ende  des  18. 
und  Anfang  des  14.  Jahrb.  in  Nürnberg  (Nekrol.  I,  57  a).  Daselbst 
lebten  auch  Barnch  und  Samuel  Pf,,  die  1349  dem  Giftwahn  ge- 
opfert wurden,  David  l'f.,  der  in  demselben  Jahre  seinen  Schwieger- 
sohn Joseph  als  Märtyrer  verliert,  sowie  Minneman  Pf.  von  Baben- 
berg, der  1384  daselbst  Bürger  wird  (St.  i  n  .:3  ).  Für  einen  R.  Pf.  b. 
Schemarja  hat  1344  Salmno  T.t  vi  eine  Bibel  abu't  ^clniebon  (cod. 
Kennic.  567  in  der  Ilofbibliothek  zu  Wien),  und  bmario  |^:Schemarja] 
Pfefferkorn  lebte  im  letzten  Viertel  des  14.  Jahrb.  in  Zttrich  (Ul- 
rich 112,  387,  410).  Johannes  Pf.,  der  niedrige  Handlanger  der 
Kölner  Dominikaner,  hiess  vor  seiner  Tanfe  Joseph  (Geiger,  Jüd. 
Zeitscbr.  f.  Wissensch,  u.  Leben  Vll,  294)  und  ist  vermutlich  Nach- 
komme d^  Minneman  (»  Joseph  [s.  o.]).  Im  16.  Jahrfa.  wird  der 
Name  Pf.  in  Prag  geführt  (Grötz  IX,  Note  XXII,  Hock,  Die  Fa- 
milien Prags  2G-).  Vu-I  noch  Zunz  in  Geiger,  Wissensch.  Ztschr. 
IV,  202,  Ders.,  Ges.  Sehr.  III,  188,  II,  41.  —  Die  Nebenform 
Fefferlein  «  Pfefferlein  1398  in  Oesterreich:  Revue  XX VU,  118. 
Kach  IVIitteilung  des  Herrn  Prof.  Kaufmann  gab  es  sp&ter  in 
Kojeteio  eine  FamiUe  Pf. 

Philipp,  ^^b')  Wonns  1349. 

Srlioii  1)1  i  ,Tu>rplius,  im  jerus.  Talmud  und  in  den  Midraschim, 
die  Nadiweise  bei  Zunz  9.    Vgl.  Pape  a.  a.  O.II,  1621. 

Phübus  s.  Vives. 

Poppo,  xr2  Würzburg  1298. 

Die  Koseform  „Poppelmau"  in  Hagah.  Maimoo.  zu  Ischut,  RGA. 
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23.  Dir-  Ortlmgraiiliic  widt  rsfiLbt  der  Annahme,  dass  hier  eine 
NebciiConn  zum  talni.  N??,  r^T?  u.  .i.  anzutreffen  sei.  sie  weist 
vielmehr  auf  das  ahd.  Popo  (Förstemann  1,  271  s.  6o6),  welches 
anch  die  ofSsielle  Urkundei^onii  1&S  und  bestätigt  (Beth 
sch*ranel  s.  t.). 

Fora»  Nürnberg  1298;  Koseformen  f^*]^  mit  Yokalzeicheii 
17ürzbnrg  1298,  fVllB  sehr  oft,  p«^.  f^K^© 
n.  ft.  Worms  1349. 

Diminut.  zu  Zippora.  Pnra  und  Pure  überaus  zahlreich  in  den 
Kölner  Sehreinsurkunden.  Puro  von  Tr}rfl  1376/77  bei  Kriegk 
a.a.O.  552;  Huriin  1346  bei  Böhmer,  Cod.  moenofr.  605;  Pcurl, 
Wiener*Nett8tadt  15.  Johrh.,  in  der  ReTne  XXX,  113.  Über  die  Um' 
Wandlungen  des  Namens  bis  zum  heut^^en  Pair  uad  Faiercben  vgl. 
Zunz  66. 

Pacellina,  ^yh'^^  und  xr^i'biD  Blois  1171. 

Die  beiden  Märtyrerlisten  von  Blnis  ecbcn  nn«?  in  der  ersten 
Schreibung  die  jüngere,  in  der  letzten  die  ;ütere  franz.  Form, 
welcbe  anch  Joseph  hakoben,  Emek  habacba,  and  eine  Qaelle  zn 
1176  hat  (s.  die  Nachweise  bei  Zunz  47).  Vgl.  neufranz.  pucelle 
„Jungfrau",  altfranz.  juilcella  in  der  Etüaliaseqttenz,  die  am  £nde 
des  9.  Jahrhunderts,  niedergeschrieben  wurde. 

Pulcellina  s.  Piicelliiia. 
Racliluza,  NJ'^r^  Würzburg  1298. 

Oder  Kechluza.  Zusammensetzung  aus  hebr.  Kachel  und  mhd. 
lut:€  nnd  luz  (s.  Luza). 

Rachel,  K^'3"i,  [»bl,  r^2"n  sehr  häufig. 

Deutsche  Aussprache  und  Orthographie  fUr  hebr.  hn\  Babel. 

Reeheltraot,  entt!?3n  Würzburg  1298,  tSDC^sri  Worms  1349. 

Zosammensetznng  aas  Rechel  and  mhd.  fr««/,  wie  Ubertrant  m. 
(s.  d.)  und  Micheltraut  m.  (8.  220,  N.  3). 

Rechingolt,  Nürnberg  1298. 

Das  j  widerstrebt  der  Ableitung  von  lü  rln  1  und  dürfte  eher 
ahd.  regia  <=  mhd.  rein  (nur  als  erster  Teil  von  Zusammensetzungen, 
namenttich  in  Eigennamen,  s.  Grimm,  Graromat.  II,  473;  vgl.  racfain- 
burgius,  „Urteilshnder  bei  den  Franken*  von  untli.  ratjin  ^Rat, 
Meinung")  heranzuzieboii  -rin.  Vl'I.  aneli  KnngiUlis  Ini  Förste- 
mann I,  lOlä.  Doch  ist  die  Zusammensetzung  aus  Kachel  mit  saftig. 
<folt  nicht  ausgeschlossen. 

Kechlin  s.  Hechel. 

Keichliu  s.  Rechel. 

Noch  heute  in  jüdischen  Kreisen:  Reichel. 

Ret  na,  »s:^^*!  Worm.s  1H49. 

Gleiche  Orthouraphie  im  Nekrol.  I,  69 a,  Reine,  Reinette  ca. 
1300  in  Itevue  Iii,  29,  Heyne,  Koblenz  1371—1390,  bei  Liebe 

a.  a.  0.  .>59.  Die  fran/.  T'bpr^etzung  des  n.  pr.  fem.  r!^?'^,  Malka, 
lat.  Kegina,  ital.  reina  und  rajna,  noch  heute  als  Kcimhen,  Haue  und 
Hänchen  anzutreffen.  Zunz  47.  Vielleicht  auch  zu  ahd.  ragan^  ragin 
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gehörig  (Andre scn  a.  ti.  0.  77).  Von  B.  stemmt  auch  der  span. 
Familienname  della  Relna. 

Beza  8.  Rlchza. 

Biblin,  \hsn  Berching  1298. 

ßekannt  als  Diininut.  zu  Rebekka,  s.  Keth  scirmuel  s.  v.  fi^S^l 
und  Ganzfried,  Ohole  st-liein  113b,  welcher  einige  Nebenformen 
zu  nz^l  und  n'?2^1  verzeichnet. 

Richlin  s.  Kicbza. 

Richenza,  N2;:zn  Wevelinghofen  1096,  Sinzig  1266,  KStjgn 

Worms  1349. 

Ein  bei  Jndcn  und  Christen  während  des  MA.  weit  verbreiteter 

Xame;  zu  Kicli/a  (s.  d.)  gehöritr. 

Ricliheit,  meistens  l:''^"C"'■^,  ciber  auch  (Würzburg  12i)8)  Lr'^zi-'. 

S.  Kicbza.  Das  mhd.  rkhheit^  r'tcheit  „Reichtum,  Pracht, 
FttUe**  war  in  diesem  Namen  personificicrt. 

Rich/.a.  xiT"»-)  AVoUhagen  12.35  und  daua  öfter  KSr.n,  xsr.n, 

Xä'-^,  pbr-,  fbiT^*   U.  s.  w. 

Das  Nekrologium  bringt  gleichfalls  dfese  sämmtlichen  Schreib- 
weisen und  I,  69b  auch  n:r^,  bei  Me!r  Rothenburg  RGA.  ed.  Prag 

n"S73  yz^^^  und  in  Scfor  Schemot  101b  Niim  und  »SSm  je 
nach  der  lokalen  Aussprache  (Tj21:'X  |nN  ^22  in  r*!"»  '22  NiT'^n 

hv2  1'^  iC^D  p]^D        C'inc  2"2  Nsr^-  X^^\>  pnnnn  b'hyi 

V'^li  "ITrbx  pB'Cl).  Vgl.  die  ma.  Orthographie  in  den  Kölner 
Schreinsnoten  bei  Stern-Höniger  a.  a.  0. 213,  Stern,  Die  Israel. 

Bevölkerung  111,29,  41,  46.  Dieser  Frauennanie,  der  auch  in  clirist- 
liclion  Kroispii  in  allen  möirlichen  Formen  'johranrlit  wurde  (T?irli'^ 
nobilis  iinperatrix:  Memoricnbuch  des  Canonichcnstitts  S.  Suidbcrti 
zn  Kaiserswerth,  in  Lacomblet,  Arch.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins 
111,122;  Riczga,  Reysa:  31  G.  Necr.  I,  34;  Ilizza  u.  ö.  ibid.  253} 
Richza,  Ilichiza:  ibid.  II,  ;M,  M.  Wcinhold  27;  Reitza, 

31.  G.  Necr.  II,  271)  und  der  äich  bis  zur  Neuzeit  ali»  Ritz,  Keitz, 
Reizeche  u.  ft.  bei  Joden  erhalten  hat,  geht  znrttck  auf  ahd.  Riehesa 
(Förstemann  1, 1040). 

Richzelin  8.  Bichza. 

Bika,  «cn  Wolzburg  1298,  s.  Bichza. 

Bika,  xpn  Nfiniberg  1349. 

Gleiche  Orthographie  Nekrol.II,  208  and  bei  Davis  1.  c.  ifi  135, 
wohl  =  Richa  (Förstemann  1, 1039).  Diminut.  zn  Friederike,  vgl. 

uuten  Triua. 

Riza  8.  Ricbza. 
Rizlin  9.  Richza. 

Rosa,  min  Sinzig  12m,  Bamberg  1298,  mc^  Mergenliieim  1298, 

yO]^"  Bamberg  1298. 

Bei  Steinschneider,  Hamb.  Cat.  44:  r*^,  bei  Davis  I.e. 
n»  14  Ji^n,  n"  13  N^i'n,  N'ekrol.  1,  Ü9a  und  bib  »sm.  Den  Xameu 
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tra'4(Mi  .Tüdiniion  u.a.  in  ^'U^nl1crg  1338  (Stern  a.  a.  (».  16,  ii^Ol) 
14.  Jalirli.  in  Notdhauscn  (Neue  Mitt.  aus  dem  Gebiet  liisl.-auti<iu 
Forschnngen  XI,  273),  in  Breslaa  1351—1356  {Brann  a.  a.  O 
Anh.  in,  S.  XXYI). 

Roslin  8.  Rosa. 

Bumlin,  fTtyn  f.  Nürnberg  1298. 

Zu  ahd.  krSnty  hruom,  mhd.  ruom  ^Hahm,  Herrlichkeit,  Lob". 
S.  Forstemann  I,  74G.  Die  jüd.  Onomastica  Tcrzeichncn  den  Namen 
nicht,  aber  trotzdem  ward  er  geführt,  wie  beispielsweise  i33ä  vou 
einer  NOrabergerin  (Stern  16,  bei  Zanz  41  fälschlich  Mannsnameo) 
und  Anfang  des  18.  Jahrh.  von  der  Tochter  Moses  KiiLlilu  ims,  der 
Frau  des  Kabbiners  Scklin  Michel  (Löwenstein,  Grsch.  d.  J.  in 
der  Kurpfalz  158,  nach  dem  Michelstadter  Mcmorbuch).  Über  den 
Namen  Romolt  s.  Kaufmann,  Paul  de  Lagarde's  jud.  Gelebrsaml&eit 
8.  4. 

Sachs»  KB^l  (wofiQr  zuerst  stand  \m)  Weissenbnrg  1298. 

Sax  und  saxo,  mit  ihren  lahirtichen  Variationen  in  der  Sdireib- 
weise,  sind  altdeutsche  Vonismen  vom  Volk<namen  der  Sachsen  (s. 
Schwäblin).  Über  den  moderneu  Namen  Sachs  s.  Zuuz  iu  Uebr. 
Bibl.  X,  134  («t  Ges.  Sehr.  UI,  280ff.),  Grttnvald  in  Rahmer, 
Littcratnrbl.  X,  n^ll,  &  42  und  die  Bericbtigiug  daselbst  n"  15/16 
S.  60. 

S&rlin,  f^-^yo  Worms  1349* 
Koseform  zu  Sara. 

Salm  an,  pbi  öfter. 

Dass  S.  nicht  ijnmer  die  vul;,'  Form  fflr  das  hebr.  Tydl>^\ 
Salomo,  geht  daraus  hervor,  dass  es  ausserdem  zu  mehreren  hebr. 
Namen,  wie  Eleasar,  Ephraim,  Jeicutiet,  MeschuUam,  Schemaija, 
Senior  u.  a.  als  Begleitnamc  (Kinnui)  gebiaacbt  ist  S.  entspricht 
also  auch  dem  Ttdid.  mlman  «  Gewährsmann  einer  sal,  dann  aucb 
Vormund,  Schutzherr. 

Salmin,  rc'pC'  Troyes  1288. 

Franz.  Form  zu  hebr.  Salomo. 

Salveda,  »STl^kt'  Erfurt  1221,  Nüniboig  und  ileilbrouu  12D8, 
«TiVk'  mit  Yokalzciclieii  Wiiiübur^^  1298. 

£ia  aus  dem  Komuiüschen  btanutieudcr  Fmucuuame,  welcher 
nach  Weinhold  a.  a.  O.1, 25  schon  in  der  2.  Hälfte  des  13.  Jahr- 
hunderts  von  deutschen  Cliristinnen  geführt  wurde.  Der  mitnnl.  Form 
begegnen  wir  oft  in  jüd.  ^^>uellen  aus  Frankreich  (Revue  IV,  76,  XII, 
49,  176,  196,  XX,  265,  273,  XXI,  2Ü9  u.  ö.,  Gross  1.  c.  80,  87. 
112,  389  0. «.). 

Sanderlin,  Würzbnrg  1298. 

Koseform  zu  Alexander. 

Sarlach,  1^"^'^'  und  fcoViw  WOrzbnrg  1298, 
Koseform  zu  Sara, 

Sarlln,  ^frm  Bamberg  1298. 
Koseform  zu  Sara. 
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Schöna         ^'hm  Koblenz  1265. 

Zv  mbd.  »ehdn«  „die  Sehönheif. 

Schonfrau,  Nürnberg  uud  Winzburg  1298. 

Nckroll,  69  b  {<-ni:w  (das.  72  b  NIIIOT  vielleicht  dasselbe, 
wenn  lüciht  Schonwarda  „ScbOnrOscben*').   S.  Schöna. 

Seil  Olliin,  s.  Schöna. 

Schonman,  ]r::y:i'  Franklurt  1241,  Würzburg  12S»8. 

Vgl.  „Schonfrau-*.  In  nia.  lat.  Urkunden  Schoucmaim  und  Sconc- 
m«n  (Hehr.  Bibl.  IX,  56,  57).   S.  schemot  51a  und  85b. 

Schonwip,  Sinzig  126G,  Nürnberg  1298  u.  ö. 

»wSchoufrau.    S.  Köhier  Schrcinsnoten  n*^  24,  71  und  72,  Zcit- 
schr.  f.  d.  Gesch.  d.  Joden  hi  Bentachl.  I,  76. 

SchAveblin,  Nürnberg  1349. 

Diminutiv  zam  mhd.  Yolkanamen  nodb  „Sehwabe*.  Lewe  22, 
Andresen  88. 

Scolastra,  Kfft^y}p(ff  Mainz  1096,  math^  Worms  1096. 

Die  Orthographie  der  Maioser  Märtyrerliste  ist  i^eich  deijenigen 

in  flfii  Kreu/zugsberichton  ((^hicllfn  II,  12),  ohne  das  oft  stnininc  x 
am  Ende.  Zunz  47  liest  iiarh  dem  Wonnscr  Memorbuch  H'^tZ^SÖypW. 
Vielleicht  ist  m  cunjicicrcu  J^pLTtl'S^pl!'  =  Scholastica. 

Seklin,  ^'^■51  Bischofsheini  a.  X.  1290. 
Koseform  zu  Isak. 

Selda,  »s-'p^l  Nürnberg  1298. 

In  einer  Liste  der  in  Nürnberg  nach  1.32<)  Verstorbrnen  (Mar- 
tyrol.  104a>  und  1440  in  Wiener- Neustadt  (llevuc  XWUl,  258): 
vrhPi  so  anch  S.  schemot  83  b  und  daneben  MsH  Nekrol.  I,  79  a: 
später  auch  (Frank!,  Inschriften  n<>tU4)  "»-H** 
Der  selir  altr»  Francnnain«'  (Wcinhold  a.  a.  O.  I,  20),  welcher 
auch  Seid  gesprochen  Avurde  (Böhmer  a.a.O.  605,  Kriegk  a.a.O. 
552),  entstammt  dem  mhd.  »ae(de^  md.  nSlde  und  aalde  «Heil, 
Glück'',  pcrsonif.  Saelr/e,  vrou  Soelde  „die  Verleiherin  allen  Segens 
und  Heiles^.  B;i1ku1  a.  a.  0. 8.  Auch  Saida,  Mitte  des  14. 
Jahrh.  Breslau,  gchürt  hieriier  (s.  Brann  a.  a.  0.  Anh.  III,  S.  XXVI). 

Selikeit,  rpb"'!  f  Bischofsheim  1298,  t:^'?^  Worms  1349. 

In  nichthebr.  Quellen  des  MA.:  Solr>cheit,  Köln  12.{l)/47  fStci  ii- 
llöniger  a.  a.  0.  24),  Sclikcid,  Frankfurt  1381  tf.  (Kriegk  u.  a.  O. 
553  nach  Recbenb.)   Tom  mhd.  aaelikeit,  aaelecheii  und  »aelekeit 

„Vollkonnnenheit,  Anmut".  Selickint  Erfurt  1293  (Kroncr,  F'est- 
schrift  4.')  uml  r>ü)  ist  nnr  flio  Xpbenforin  ^Seligkind*  unseres  Namens 
oder,  wenn  ein  Lcscfehli  r  surlicL't,  dasselbe. 

Selkliu,  r"r"'i  Ullis.-.  W  ürzburg  1_'"J8. 

Diuiiimt.  /u  >elig,  vom  mhd.  meUc,  naelif. 

Selknian,  pp:?^T  Oclisenfurt  1298,  jCpt)!  Nürnberg  1298. 
Nebenform  zu  Selig. 
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Selmelin.  Wt^isseiiburg  1270,  in  Hertzog,  Edels.  Cbron*  201 

für  das  liebr.  nr^b^'. 

Koseform  zu  S :i!im!h»  S.  ZunzG3  und  oben  S.  150  Erläntemng 

Seltela,  iO'cbz'  MüDcheu  1285  (Nebenform  ebda.  ^t3^}6T). 

Koseform  zu  Selda  (s.  d.). 

Senior,  nix'':^'  sehr  häufig. 

Man  hat  «;Tch  im  Laufi'  der  Zeit  Kcwiilmt,   diesen  alten,  aus 
dem  Lat.  be/w.  Human,  ^tamnicndun  Eig<;nnamt>n  xu  bcbratsicron : 
^^12^.    Durch  dieses  volksetymologische  HifssTersMitdiiis  ward 
er  dann  zu  xr*.!',  K2"^ttn\S  und  Phöbus  gezogen.  Vgl.  u.  a. 

Kraus  a.  a.  0.  II,  480,  Hevue  I,  70,  11,  53,  58.  XII,  49,  XIX,  277, 
Hebr.  BibL  XX,  15,  Catal.  Bodl.  s.  v.,  Zunz  35,  Tib  üitün  102, 
Anm.  8.  schemot  88b,  Allgem.  Ztg,  d.  Judeat  1858,  S.  283. 

Seppdlman,  ]cbzv^  ^Dy>  ^  Forcbbeim  1298. 

Yerbiiulttng  ans  Seppel  (Koseform  zu  Joseph)  und  Man.  Fehlt 
bei  Znnz  40. 

S  erlin  s.    w.  Särlin. 

Simoha,  meistens  nrw  m.  und  £,  dann  auch  ixo'^  f.  Worms 
1349,  VW^  f.  und  KROnt  i  Nenstadt  a.  d.  Aiscb  1298. 

Sehr  häufiger  hcbr.  Gemeinname,  der  in  frMUds.,  ital.  Ottd  span. 

Übersetzung  (s.  Joie)  gebraucht  wurde. 

Simla,  vh^^f  f.  Siegbuj-g  1287,  vhr:^  f  Münster  1287,  ^^QM  f. 
Kothenburg:  1208,  T^ri^^i  f.  ebda,  und  Stuffenber^r  ]-2[)H. 

Bei  dem  Frauemiamen  fällt  die  Lie/.iehung  zu  Simon  fort  und 
ist  in  erster  Linie  an  eine  Kose-,  bczw.  Doppclkoseform  von  bebr. 
iTKUfft  welches  in  rem.  Anssprache  Cimha  (Revue  XI Y,  126)  und 
(s.  S.  418)  wurde,  zu  denken.  Die  Schreibutig  rh^D  treffen 
wir  auf  einem  Breslauer  Leichenstein  von  1338  an  (s.  Brann  a.  a.  O. 
Anh.  II,  S.  XI). 

Simliu  s.  Simla. 

Simlin  masc,  '{br:^]  Rothenburg  a.  T.  1298. 

Kosclüim  zu  Simon. 

Soberliu,  Weisseuleis  1303. 

Kekroi.  1,  72 a  hat  die  Form  Von  ahd.  nubar,  wovon 

der  Eigenname  Snbar  (vgL  FOrstemann  I,  1126),  mbd.  ctf^ 
„sauber,  schön,  frisch".   Also  ■=  Schönchen. 

Somarlin,  ]^ü\t  masc.  Ochsenfnrt  1298. 

Sumar  als  n.  pr.  bei  Förstemann  1, 112C.   Ist  an  mhd.  ««»i^ 
„Sommer^  zu  denken,  dann  mUsste  öomerliu  gelesen  werden. 

Sophie,  x^sn  Kotheuburg  121)8. 

Griuch.  Ursprungs,  auch  Sytia  gesprochen  (1385,  bei  Ulrich 
a.  a.  0.  408). 

Spriuz,  Sprin/.a.  yi^'-tZ',  J<i»:^?SU';  Dimiüut.  pSj^-'.Cli' =  Siuinz- 

liu,  Wiii'zburg  1298. 

Fflr  diesen  seit  dem  13.  Jahrhundert  bis  in  die  Neuzeit  viel 
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gebrauchten  Namen  jüdischer  Frauen  haben  wir  zwei  Et}'mologieii. 
Die  eine,  die  bereits  Zunz  51  angedeutet  und  Berlinor,  Magazin 
IX,  58,  wiederholt  hat,  geht  auf  das  mhd.  spnnze  „Sperbcrweibchcn" 
znrftek,  wahrend  die  andere  (s.  v.  a.  Babad  8)  das  ital.  esperamoy 
«peranza  zur  Erkhlrvng  heranzieht  Letztere  Ansicht  dürfte  uns  auf 
die  reclite  Spur  führen.  Xocli  heute  werden  am  Rhein  christliche 
Mädchen  Sperentia  uach  der  ileiligea  gl.  N.  geoaunt  und  die  Kose- 
form lantet  Uer  «nnser  liebes,  k^nes  Sprinzche^.  BezOglich  der 
Verwendung  von  Sprinz'  als  eines mftnnlichen Begleitnamens  (Berliner 
a.  a.  0.)  verweisen  wir  auf  unsere  Bemeriningen  S.  220»  N.  4. 

Sprinsliu  8.  Sprinza. 

SvskiDd,  tU^V  Bonn  1288,  Rothenburg  1298  5. 

Die  Orthogra]ilii('  dieses  weitverbreiteten  Namens  in  lat.  Quollen 
des  MA.  s.  hpispiclsweisc  bei  Hönigcr,  Rr^rcin^urk.  Laur.  2  IV  5, 
6  und  7,  Monum.  buica  XXXVII,  n''  208,  Luug,  Ueg.  boica  II,  153, 
Stern -HOniger,  Jadensäireinsbnch  318.   Vgl.  Znnz  42, 

Sasa,         Frankfurt  1241  n.  ö. 

Entweder  Tom  mhd.  me29  «sQss*'  oder  Diminnt.  zun  hebr. 
J^mw  «Snsanna«^  (Neicrol.  I,  64  b). 

Snslin,  f^T  m.  Wfirzbnrg  1298. 
Koseform  zu  Sflss. 

Snsman,  pmi  WOrzbnrg  1298. 

Tagar,       Nftmberg  1349. 

Die  neubebr.  Übersetzung  von  Kaufmann,  welches  seinerseits 

aus  Jakoll  (>.  d.)  cntstnudcn  ist.    Doch  kann  anch  die  wirldicbe 

Bedeutung  zu  (i runde  liegen  (Babad  a.  a.  (>.  7). 

Taube,  .sip'iD  Kit^iugeu  1298,  K3it3  Nürnberg  1349,  tClD  Worms 
1349. 

Die  erste  ^Schreibung  entspricht  dem  mhd.  tübe^  bczw.  dem 
niederd.0nve  (Stern^Höniger  a.a.O.  n**344C;  anch  dasDywale 
u.  a.,  das.  Register  193,  ist  als  Kos<rfbnn  zu  T.  hierher  zu  rechnen). 

Theodrich,  TII^i?  (wobl  ^mjJD  zu  lesen)  Würzburg  1298. 

Bekannt  sind:  Thiderich  judeus  in  Köln,  Mitte  des  12.  Jahrh. 
(Aronius,  lie!:estf n  n"2r)0uiul  560,  Zeitschr.  f.  fle^i ii.  d.  .1.  in  Deutschi. 
l,72),TidcricusjudensdcSconebeke,  1230(Aronius  a.a.Ü.197,  a*'447, 
Hebr.  Bibl.  XII,  122).  Die  Formen  Theatrich  und  Thtatrich  durften 
nach  den  Beispielen  bd  Förstemann  1, 1186  und  1188  selten  ge- 
braucht sein. 

Xhiroel,  h^-^rr^'^  Worms  1349. 

Auselieiiii  nd  eine  hebr.  Bildnno:,  welcher  der  Eigenname  Dyi  el, 
1334  und  13;^8  in  Strassburg,  zuzuweisen  sein  dürfte  (Urkuudcub.  d. 
St.  Strassburg  V,  n*^  33,  u»  88,  ReYue  II,  88). 

Tilia  s.  Ottilia. 

Tilin  .s.  OttUia. 

Irina,  x:^^*^  Worms  1349. 

Dieselbe  Orthographie  in  einem  Scheidebriefe  aus  Bray-sur-Sciue 
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(Revue  IX,  64,  N.  1),  in  Beth  >-ch'ninel,  daneben  aber  auch  {^:"''""'tr, 
1447  iii  Nürnberg  Treyn  (ßtevn  d.  a.  0.  75),  1770  iu  Mainz 
(Memorbnch  der  Gemeinde  841).  S.  Zanz  60»  wo  die  Ableitung 
voll  Katharine.  welcher  Name  n.  a.  von  einer  Jüdin  in  Görlitz 
1326/27  geführt  wurde  (Braau  &.  a.  0.  Anh.  Iii,  ä.  XYI),  ver- 
merkt ist. 

Trostlin,  ^"•'l'irK'n::  Ocbsent'urt,  Kothoiibiirg  1298. 

Koseform  zu  Trost  (mhd,  Hilfe,  Schutz,  Trost;  und  daher  auch 
Beinamen  zn  Menachen  (Beth  sch'mnel  s.  t.). 

Iruta,  »s-jn-J  Nürubeig  1298,  Koseioniien  rbüni:,  xbcrr  Neu- 
markt  1298. 

Mhd.  tr^t  „trattt^.   Wohl  Abktmmi^  von  Gertrud. 

Trutela  s.  irutii. 

Trntlin  s.  Truta. 

Tube  s.  Taube. 

Turtel,  töis-^rrc  (W.  fblcniB,  Cod.  Breslau  171  K^BVne) 
Worms  1349. 

?  mhd.  tHt'tel-ft'hn,  vom  lat.  ftn'tvt-  ^Tnrtchanhe-.  Bei  Förste- 
niauii  T,  1202:  Tordel,  I,  1*20,') :  Tiirdila  ohuf  Ktyiuoldgie. 

ügla,  »xt:;\s  f  Würzburg  1298,  %s'?;iN  Worms  1349  (Wormser 

Hemorbik'licr  r^iX). 

Nckrol.  11,  207 :  fy^^.  Vermutück  zu  W^ilS«  und  ÄÜ^Vi"»*»«, 
Blois  1171,  gehörig.   S.  UgoUna. 

Uglai  s.  Ug-la. 

Ugoliua,  und  n:^':';'>\S  Blois  1171. 

Wcibl.  Koseform  zu  Ugo  (Forste mau u  1,  751).  Für  diu 
Schreibweise  ,der  3.  Form  bann  das  in  den  Namenbttchem  enthaltene 
Nr^K  und  Nt'j'^N,  welches  von  den  Jadra  in  slav.  Lftndem  bis  zur 
Gegenwart  gebraucht  wird,  in  Betracht  gezogen  werden. 

ülka  8.  Ollia. 

Vida,  KTi  ma.sc  Worms  1349. 

Abkürzung  von  Vital,  Vitalis. 

Vi  dal,  t6Ti  BoQD  1288. 

Analog  dem  h^'^,  (s.  Vital),  Wflrzbnrg  1298.  s6t)  wird  sp&ter 
Fidel  und  Veitel'  gesprochen. 

Vidlaz  Sullam,  C^ID  yhry  Worms  1096. 

Revue  IV,  00,  vgl.  IV,  78  in  der  Liste  der  Neojjhytcn  zu  Barce- 
lona vom  Jahre  1:>S:J:  (ialcorando  castcUa  olim  Yidal  sutlam  (1.  Sullam); 
wohl  der-^elbe  Naine.   Zur  Kuduag  Itiz  vgl.  die  Notizen  unter  Luza. 

Vital,  hz'^y  Wiirzburg  1298. 

Ist  —  Vitalis,  das  sehr  alt  und  schou  in  den  ersten  Jahrhuuderteu 
unserer  Zeitrechnung  bei  Christen  im  Gebrauch  ist  (Le  Blant  L  c. 
202,  301,  535,  Martyrul.  Rom.  73,  M.  G.  Necr.  XI,  6,  46  u.  ü.). 
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Vivelin,  Vivliu,  vh'^'*}  Nüiiiber^^  iiiul  Würzburg  121)8. 

Fyfeiiii,  1344,  bei  Liebe  a  a.  U.  :i46  und  Vivelüi,  das.  351. 
Gehört  als  Koseform  zu  Tim»,  Vives  und  Vivia. 

Yivelmaii,  Bamberg  1298,  phz^^  Nürnberg  1349. 

Zu  Vives  (s.  d.).    Später  Feibelman  gesprochen. 

Vives,  ri^i  Bonn  1288,  Würzburg  1298,        öiuzig  1266,  Coclieja 
1287  und  Giirtach  1208. 

Im  Or  sarua  ed.  Jerus.,  Abuda  sara  78:  it'M^I.  Die  Transskription 
kommt  in  den  ma.  lat.  Quellen  umsfthlige  Male  (vgl.  beispietoweise 

nur  die  Anführungen  bei  Aronius  a.  a.  0.)  als  Vivis  und  Vives  vor, 
während  in  dieser  Zeit  an  das  spätere  It'D^^l  und  B^3^^5  für  das 

griccli.  l'liiibu:»  uoth  nicht  zu  denken  ist 

Vögele,  Worms  184S). 

Ubersetüuiig  des  hcbr.  miSü  Zippora. 

Yoglin  ?,  ]'hy2  Nürnberg  1349;  s.  Vögele. 
8.  Lowe  23. 

Vromvt  8.  Fromai 

Wanne,        (Cod.  j^laa  171         Worms  1349. 

Wana  ist  ein  sehr  alter  dentscher  Franemiame  Ton  ahd.  «vr« 
^Hofnung"  (t|^.  Kalendor  1893  des  aUg.  detttachen  Schalvereins, 

8.  Dez.). 

Widmau.  ;*2T1  Ebonnanostadt  1298. 

Liegt  eine  BiMiing  wie  Koppelnian,  Mosman  und  Seppclman 
vor,  dann  ist  an  David  oder  Yida  (s.  d.)  zu  denken,  undenitalls  an 
das  deutsche  Widiman,  Vidonan,  Witman  von  ahd.  wid«  „Wald** 
(FOrstemann  1, 1887,  Heintze  221,  Andresen  96). 

Wilsmut,  «19108^1  f.  BischoÜBheim  a.  X.  1298. 

W.  gilt  als  eine  Olganisehe  Weiterbildung  zu  Villlmat  (Fdrstc- 

mann  L  ^?>12.  Heintze  223).  Wahrvclioinlichor  ist  je^docli  „Wohl  zu 
Mut",  ein  sogenannter  Satzname,  wie  Wolteimitc.  „Wohl  zu  Mal'^e'' 
(Heintze  225).   Der  Name  Volmuoth  findet  sich  M. G.  Nocr.  1,231 

"Wisrewel,  '^^'^r*  iiias<'.  Worms  1349. 

Cod.  BiT^hui  171  wohl  curn'lUcr:  '^l'^'ipv  S.  :iufh  S.  2<i2, 
N.  7.  Viellt;icht  ein  altdeutsclier  butzname,  auf  den  Wieawell  „wie 
es  welle  (wolle)*'  b^  Heintze  323  hinweist 

Wolfliu,  ybtb))  Kotheuburg  1298,  f7Yb^^  Würzburg  1298. 

Seit  dem  4.  Jahrh.  als  Eigenname  in  allen  deutschen  Stämmen 
verbreitet  (Heintze  225). 

Wunne,  toi^  Ochsenfnrt  1298,  vqn  (lies:  iX^)  Wtoburg  1298. 

Fem.  zu  Wunno  vom  ahd.  n-im/nt,  mhd.  wtmit«,  wüaM  ^^Wonne** 
(Förstemann  1,  1357,  Weinhoid  1,20). 

Zandria,  vm:D  Möckmühi  1298. 
Diminut.  zu  Alexandra. 

Qadleii.  III. 
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Xeuia?,  i<^^:-J  (in  den  Variauten  N^'«:^)  Worms  1349. 

Seth  sch^mael  tO*»»,  Nacblat  Scbiba  ^rs.  Bei  Morcelli, 
Kaleiulariiim  cccl.  Constantinop.  (Romae  1788)  I»  188f,  ist  nnter 
dem  11.  Okt.  eiae  Zenais  aufgeftthrt. 

Zaret,  stets  ^C^-^M. 

Diinimit.  zu  Sarn.  ^vio  Sarette  (Bevue  XU,  199).  Zoredt,  Nttni- 
berg  144 )  (St(!rii  a.  a.  0.  76). 

Zarlieb  s.  Zariip. 

Zarlip,  ^l^b^u  uud  ^''b^))i. 

Ans  Sara  und  lieb. 

Zerliü,  l^^^r:»*,  r^"^"'2i  und  (Worms  1349)  ^b^V^. 

S.V.W.  Sürliii  Cs.  Särlin),  frz.  Nw"':nNS  Saroiiete  (Re\^le^^II,  168). 

Zima,  sehr  oft  iSCii  und  vereinzelt  Nnc"'S. 

Wohl  franz.  Ciniha  für  das  hebr.  nnCK*. 

Zimcha,  xn^:"»i'  Neustadt  a.  Aiscli  1-298,  s.  v.  \v.  Simcha. 

Zira,  Heiding.sfeld  1298,  Nürnberg  1349. 

Wenn  nicht  franz.  Nebenform  zu  Sara,  was  anzuncUmen  ist, 
weil  neben  brf^  auch  ^)St  (s.  Beth  schmnel  s.  v.)  gebraucht  wird, 
wobt  vom  ahd.  „Wofi^S  Zier  (FOrstemann  1, 1369). 

Ziwe,  itn^  Worms  1349. 

Vulgilrc  Form  vom  hebr.  Frauennamen  n^Zi*  (1.  Kön.  12,  2, 
2.  Cliron.  24,  1),  der  bis  in  die  Neuzeit  aucli  in  der  Übersetzung 
-Ilindo.  Hindcl,  Hindelcbe  et<:."  anzutreflfeu  ist. 

Zorlieb  s.  Zarlip. 

Zorliu  8.  ZerÜD. 


IV. 

,K  1  y :  S  SS» 


[S.  18  und  138  f.] 
Der  hocliherzic^o  Erzbischot"  HeriiKuin  III.  suchte  1096  die 
.Juden  der  Stadt  K«>hi  vor  (Ilmu  UnterL;aiig{'  zu  schützen,  indem 
er  ihnen  sieben  Urt.^chat'ten  seiner  Diözese  nlfi  Znflnchtsstiitteii 
anwies.  Von  den  beidtii  hebräischen  Bbricliten,  welche  diese 
Thntsache  melden,  hat  der  Eliesei*s  b.  Nathan  die  Namen  (h-)- sieben 
Ort»'  vollständig  verzeichnet,  wälirend  dei-  de.s  Salonio  b.  Simon 
\\enif!;er  i;enau  nur  von  sechs')  retiu'iert.  Au.s  den  AiitV.eiciinungeu 
iiiiesers  b.  Nathan  sind  diese  Namen  später  in  die  Geschiclits- 


I)  Von  «iaem  Ort  [WeveUagbofenl  ohne  Neonong  adiieB  NamenB,  Qn.  II,  18. 
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werke  Josephs  hakoheo:  Emek  habacha  nod  Dibre  hajamim, 
und  vom  hier  in  das  Buch  Scbalschelet  bakabbala  des  Gedaija 
ibn  Jachja  abei^egangen.  Diese  Relationeu  lagen  Grätz  vor, 
als  er  seinen  Exkurs  „Die  Judeuverfolgang  des  ersten  £renz- 
zags**  schrieb  (Bd.  VI  ^  893  ff.).  Er  entzifferte  die  Namen  jener 
sieben  Ortschaften,  in  welchen  die  Juden  Köhis  statt  der  er- 
hofftea  Rettung  den  martervollsten  Tod  &nden,  in  folgender 

Weise:  tampi'*«'«  j^,  vns^  71D,  vnsh*»  -jss,  «oit, 

sn^D,  wsnr  =  Neuss,  Wevelingbofen,  Altenahr,  Dorf  Altenahr, 
Sinzig?,  Mors?  und  Kerpen.  Nur  droi  dieser  Orte  hat  GvSAz 
richtig  wiedergegeben:  Neuss,  Wcvelingliofen  und  Kerpen,  von 
denen  unser  Martyrologium  die  liiste  der  Erschlagenen  bringt. 
^"^2  in  J>Iörs  umzuschreiben,  will  Grätz  aus  geographischen 
Griiiiden  nicht  recht  zusagen;  aber  auch  die  Orthographie  hätte 
ihn  in  seinem  Zweifol  bestärken  können,  denn  ^lörs  erscheint  iu  ma. 
Urkunden  nur  als  Murse,  Mursa,  Moersa  und  Moerse  (s.  Oester- 
ley  a.  a.  0.  453),  nie  aber  als  Mere,  was  vielmehr  identisch  ist 
mit  Mehr,  einem  Dorfe  im  rheinl.  Kr.  Cleve.  Xanten,  in  den 
Quellen  Nuil  genannt,  rechnet  Grätz  nicht  zu  den  erwähnten  sieben 
Ortschaften  der  Diözese  Köln,  sondern  ^lillt  es  für  SinziL;:.  weil 
nach  seiner  Ansicht  „die  Kreuzzügler  den  Weg  von  der  Nähe 
Rheinbachs  bis  Xanten  im  Norden  unmöglich  an  einem  Tage 
zurücklegen  konnten"').  Zu  dieser  Folgerung  musste  Grätz 
sich  bequemen,  weil  er  in  N"'^':'^  Altenahr  zu  finden  t?!;tul)te^). 
Schon  die  Stelle  in  dem  Bericht  Eliesers:  cn  N'^r'l'N*  „es 
giebt  zwei  Elinere",  worauf  wir  später  noch  zurückkommen 
werdiMi.  hätte  ihn  vor  diesem  Irrtum  Gewähren  müssen,  denn 
zwei  Altenahr  hat  es  nie  ^^('S-ebeu,  auch  war  109f>.  hoy.w.  in 
der  ei-sten  Hälfto  des  11.  Jahrhunderts,  als  die  beidt  ii  licbiiiischeti 
Kreuzzugsberichte  abKefrt'"^-''t  wurden,  der  Name  A 1  rennbr  fliebr. 
r>/*~^N*,  s.  S.  4  und  -ICy\.  der  erst  n:i<-li  der  Erbauung  von  Xeuen- 
aiu'  aufkam,  noch  nicht  im  Gebrauche,  sondern  nur  Are.  Dies 
aber  konnte  mit  dem  unserer  Quelle  :^ich  unmöglich 


M  Vgl  S.  138. 

*)  Bei  Adler  m  Jost,  Isr.  Annalcn  is^VJ.  S.  02,  m\<\  .Tellinek.  Zur  Go^eb. 
(1.  Knitzziliro  IV:  Amlernrir'h.  l)t»i  Ellcnbergor,  Die  Leiden  und  VerfoljT^ngon 
der  Judcu,  ;^.Aufl.UU:  Xecraeu;  in  ^u.  11,  IJl,  N.21U,  wird  daü  zweite  ver- 
meintKehe  Altenahr  ohne  B^frUndang  mit  dem  jety.i^en  Althofoi  bei  JüUdi  con- 
fandiert.  Vgl.  noch  Wiener,  Euiek  habaolta  S.  1-t,  wo  vorsichtiger  Weise  der 
Xamc  nnübersetzt  bleibt,  und  S.  l.'>7  X.  desy;!.  Julitii  Srn  (loan  pDJ  La 
vallee  des  pieurs,  21  aad  224),  welcher  die  La«  Grätz'  aumuiiuU 

27* 
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flecken.  Überzeugt  dass  Ordner  des  Maiiyrologiums,  Isnk 
l>.  Samuel  aos  MeiningeOt  die  Ortsnameu  mit  peinlicher  Ge- 
imiiigkeit  liviedergegeben  hatte,  versuchten  wir  zavördei-st  aus 
iiiideren  Aufzeichnungen  seine  Orthographie  zu  stütasen  und  dann 
in  dem  ma.  Schrifttum  einen  entsprechenden  Ortsnamen  zu  ent- 
decken. Bei  Salomo  b.  Simon  finden  wir:  K3*?^N  (Qu.  II,  20), 
bei  Elieser  b.  Nathan:  JOiW,  Nir^'^N  und  (Qu.  II,  42, 

45),  in  dem  Wonnser  Manuskript  (Adler  in  Isr.  Aiiiialen  1839, 
S,  92):  n"!"'i^"'N,  bei  Joseph  hakohen,  Emek  habacha,  ed.  Letteris, 
19:  rn:^b''N'  (in  der  Hds.  der  Alliance  isr.  univ.,  mitgeteilt  llevue 
des  Stüdes  juives  XVI,  52:  ."T>'>:W),  in  desselben  Dibrc  hajamim 
i'd.  Amsterd.  6a:  m'':'?''N  fdiese  La.  hat  auch  Gedalja  ibu  Jachja, 
Schalschelet  hakabbala  ed.  Venedig,  fol.  110-,  ed.  Amsterd.  90b, 
was  Gr  ätz  VP,  399  übersieht  und  mit  dem  daselbst  später 
fjonannteu  iT'.Vp  —  Gelre  =  Geldern  verwechselt),  im  Machsor- 
Mskr.  Oxford,  Mich.  328,  olim  537  (Neubauer,  Catal.  u^'llOS, 
Ucvue  IV,  29):  und  im  Cod.  Halberstam  -  Epstein  (s.  unsere 
Einleitun«?  und  S.  79):  NTi^N.  Alle  diese  Lesarten,  bei  denen 
das  zweimal  vorkommende  1  Schreibfehler  für  1  ist,  bestätigen 
die  Orthographie  des  Martyrologiums.  Wo  aber  \var  dieser 
Ort  zu  ünden  und  welche  charakteiistischeii  Scliilderungen 
älterer  Berichte  konnten  uns  auf  die  rechte  Spur  führen?  Von 
vornherein  war  klar,  dass  er  in  der  Nähe  der  anderen  Zufluchts- 
stätten und  zwar' bei  Neuss  liegen  nnisstc  (s.  S.  134  und  das 
Citat  aus  Alb.  Aquen.  bei  Aronius,  llegesten  91,  n"190),  ferner 
ging  aus  den  Kreuzzugsborichtcn  .Salonu>s  b.  Simon  und  Elieseis 
b.  Nathan  hervor,  dass  er  10!)<)  befestigt  war,  denn  beide  neiuieu 
ihn  'n  uud  der  letztgenannte  Autor  erzählt  von  R.  Peter, 

dass  er  sich  daselbst  von  einem  Turnie  herabgestürzt  habe  (^Qu.  II, 
42).  Nun  bildet  sich  in  der  That  bei  Neuss,  im  trühereii  Stifte 
Gerresheim  ein  Ort,  der  einst  den  Namen  Elnere  führt«  uud  eine 
s»'hr  alte  Burg  liatie-j.    Diases  Elnere,  das  Oesterley  a.a.O. 

nicht  zu  bestimmen  wusste,  ist  in  juittelalterlichen  Quellen 
mehrfach  erwähnt  (115G  Isobüis  Gumpert  de  Einer;  Lacumblet, 


')  Ti2  hoisst  iti  ilcr  Sprai  lir  ilr«  Talmuds  eiue  loit  Ringmauern  umgebene 
.Stadt,  auch  Feste  und  liurg.  Letzteres  ist  wolil  Iiier,  wie  auch  au  andereu 
Steiluu  der  Krcuzzug^berichte,  gemeint.  Das  hebr.  C^sn  d"*D  nn*'^  ent- 
spricht dem  in  ma.  Quellen  vorkommenden  «oppida,  «««tellft  et  villaft*.  Hiwans 
erhellt,  dass  "pm  rrzo  CT)  ^y.H  (Qu.  II.  18,  41)  den  mit  WaMMT  geftUlteu 

Burggnibon  hp/eitlmet.  was  dem  Übersetzer  enti^anir™  ist. 

^)  Gutijj'o  3littalujig  de*  Herru  Dr.  Keller  vom  siüdi.  Aiciii\  in  Külu. 
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Urkundenb.  f.  d.  Nit'denbi'iü  I,  n"  388;  13.  und  14.  Jahih.  Ehiei  e 
(|uindeciin  denarios  et  obohim:  Ileberegister  des  Stifte.s  Gerres- 
lieiin  im  Arch.  f.  Gesch.  d.  Niederrhoin.s  N.  F.  I,  119;  Wilhelmus 
de  Eliiyr  miles:  Heberolle  des  grossen  Dernerhofs,  das.  S.  139: 
Theodericus  de  Eluere  miles,  Henricus  de  E.  canonicus,  Rut- 
gheros  de  £.:  Nekioiogium  des  Stiftes  Gerresheim,  das.  91  ff.; 
1311  Dechant  Adolf  V.  das.  III,  HO  a.  ö.)  und  gleichbedetttend 
mit  dem  hentigen  EUer  im  Landkreise  Ufisseklorf.  In  dieser 
Gegend  liegt  abw  nar  ein  EUer,  unsere  Krenzzngäberichte 
(Qn.  II,  20, 42)  scheinen  jedoch  von  zwei  Orten  dieses  Namens  za 
sprechen.  Wir  sagen  „scheinen*',  denn  bei  genauerer  Betrachtung 
des  Textes  werden  wir  uns  bald  überzeugen,  dass  nur  von 
einem  Eller  die  Rede  ist,  wo  zwei  Tage  hintereinander  der 
entfesselte  Fanatismus  seine  Opfer  foi-dei-te.  Das  Q^3^n  riDU 
in*  0  in  beiden  Relationen  sagt  deutlich,  dass  am  4.  Tammus  ein 
erneuter  allgemeiner  Angriff  gegen  die  Flüchtlinge  in  EUer 
unternommen  wurde,  die  am  3.  vermutlich  sich  in  der  Burg 
verteidigt  und  ihre  Feinde  abgewehrt  hatten.  Diese  Ansicht 
bestätigt  die  Wiedergabe  des  Textes  Eliesers  in  Emek  habacha 
ed.  Letteris  S,  19:  ui2  iri*  iTDij  rem  aija  Jtnrh  T2"in  dtoi 
CB^jrw  mfy  crnh  r\^iv  myh^  •5tr»  'n  ,Am  4.  Tage  jenes 
Monats  jedoch,  am  Rusttage  des  Sabbats  rotteten  sie  sich  zum 
zweitenmale  zusammen  gegen  die  Israeliten,  welche  in  ELinere 
waren,  sie  zu  martern  und  zn  quälen. Hiernach  ergiebt  sich, 
dass  nicht  an  zwei  gleichnamigen  Orten  die  Juden  im  Sommer 
1096  erschlagen,  sondern,  dass  sie  in  zwei  auf  einander  fol- 
genden Tagen  in  ein  und  demselben  E.  angegriffen  und  nieder- 
gemacht sind.  Dieser  Behauptung  widerstreitet  nun  allerdings 
eine  Stelle  in  dem  Berichte  Eliesers:  ^2  irrw  Cn  iXVS'h'»» 
«VTh^  TIS  "r.xm  icbr»  1^2  ^r'^i^h^  nsr  -nxn  "-tt'np 

CU*  J«in  "IS^tO  „Zwei  Elinert»  stiebt  es,  woselbst  man  die  Heiligen 
Israels  erschlagen  hat:  das  eine  ist  das  Dorf  E.  bei  Nr":!^  (s.w.ii.), 
das  andere  ist  die  Burg  E.,  die  in  dieser  Gegend  liegt."*  Wer 
die  SteUnng  dieses  Satzes  näher  betrachtet,  wird  unschwer  er^ 
kennen,  dass  er  nicht  ursprünglich  ist,  sondern,  wio  die  folgenden 
vier  Zeilen  von  """NZ  'nz  an,  später  eingeschoben  wurde.  Der 
Text  über  die  Kölner  Verfolgung  schliesst  in  der  Fassung,  die 
EHeser  ihm  gegeben  hat,  ähnlit  li  ^^  i  ■  M»'  Bi  richte  über  Speyer, 
Worms  und  Mainz  WC  rxryv  ^:-y       rvz^2  ""^N  rhu  h:!^  »Darüber 


>)  Nach  Pb-  2, 2. 
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weine  ich,  mein  Auge  zerfliesst  in  Thi&ien**,  um  dann  in  das 
stereotype  '■TCn  Qberzugehen.  Dass  die  erwähnten  Sätze 
eine  spätere  Zutliat  sind,  beweist  zum  Überfluss  auch  noch  der 
Schlnss  der  Hecapitulation  n"!tan  jn^K  iinn  TWZ\  r>^^'^  ™  Jahre 
[4]856  (1096)  fand  die  Verfolgung  statt*';  hat  doch  der  Verfasser 
eingangs  seiner  Schilderung  denüich,  deutlicher  als  dies  sonst 
Brauch  war,  die  Zeit  angegeben.  Die  Interpolation  selbst  aber 
bestätigt  unsere  Annahme,  dass  vnv^ü  EÜer  sei.  Das  erst- 
genannte ist  ein  Df.  an  der  Mosel,  in  der  Nähe  von  Alf, 
Kr.  Zell.  So  ist  nämlich  mit  dem  Oxforder  Cod.  hehr.  2d85 
(s.  Qu.  II,  45,  N.  6),  der  die  ma.  Form  tob»  —  Alve  (Oesterley 
a.a.O.H),  hat,  zu  lesen*)'  Das  zweite  £.,  der  Schauplatz  des 
zweitägigen  Martyriums  vom  26.  und  27.  Juni  1096  liegt  im 
Gebiete  der  früheren  Diöcese  Köln,  DIB^  wn  ntma,  wie  Elieser 
sich  an8di«äckt. 

Erweist  sich  Niy-^\'<  (Q«.  U,  20  und  24)  demnach  nur  als 
ein  Ort,  so  reduderen  sich  die  bei  Grätz  a.  a.  0.  und  sonstwo 
7.u.sainnienf?estellten  Zufluchtsstätten  auf  sechs:  Xcnss,  Weveling- 
hofen,  Eller,  Xanten,  Mehr  und  Ker]>pii.  Die  siebeute  Ortschaft 
tijidet  sich  deutlich  bei  Elieser  h.  Nathan  (Qu.  II,  44)  angegeben 
trh^i  "jiz:  v^T?  m  lon  m  „in  gleicher  Weise  vertuhren  sie  auch 
in  der  Feste  Geldern**,  was  nach  Joseph  hakolieiis  Wiedergabe 
durch  den  darautlulgenden  Snf/  nc^'^b)  ^zb  vn  D^TIHM 

u'^'C  ^man  gab  die  .Juden  der  Verheerung  und  Plünderung  preis, 
und  keiner  veimochte  sie  aus  der  Gewalt  <ler  Feinde  zu  retten" 
noch  näher  ausgefiilirt  wird.  So  ist  also  künftig  Geldern  den 
Orten,  in  welchen  die  Kölner  Juden  statt  des  erwarteten  Schutzes 
ihren  Unter^^ang  fanden,  als  siebente  Martei*stätte  hinzuzufügen 
und  dadurch  die  von  Joseph  hakohen  in  Emek  habacha  und 
Dibro  hnjnTnini  und  danach  von  Gedalja  ihn  Jachja  in  Schal- 
schelet   luikabbala  gegebene  Reihenfolge  zu  bestätigen:  NK'i:, 

P':ib2'y  [1.  x2^np:>':2T!j,  htj^^«,  no,  rr^Cy  rüNDn^,  mt?'»;  [Schal, 
hakabbala  m7'»pj. 

*)  zh'H  in  d'  !-  St  i  a>-Ii>irger  nn«i  Breslauer  IMs.  den  Krcuzziiüsln  rii  htes  des 
Elieser  b.  Nathau  imd  bei  Jelliuek,  T:nr.  nr<U  D"U3"!p  S.  11,  bei  ürätzVI» 
lUO  «-  Oflhdm  bei  Rbeinbach,  ist  Selmibfehler  fttr  KD«  oder  tO^,  ine  wahr» 
Kcheudieh  auch  k^*  in  Qil  II,  45. 
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V. 

Französische  Juden  in  Deutschland  während  des  Mittelalters. 


Schon  firöh  haben  französische  Juden,  insbesondere  die  des 
nördlichen  Frankreichs,  den  dentschen  Boden  aufgesucht.  Niclit 
nnr  Männer  bürgerlichen  Standes  kamen  in  die  Städte  des  be- 
nachbarten Landes,  anch  wissbegierige  Jünglinge  eilten,  schon 
▼on  der  Nei£:'    I  s  elften  Jahrhunderts  ab,  zu  den  weltberühmten 
rheinländischeii  Gelehrtenschulen,   um   nnter  Leitung  hervor- 
ragender Meister  sich  fnr  den  spätem  Bernf  heranzubilden. 
Bürgerlicher  und  wissenschaftlicher  Wechselverkehr  kam  den 
Juden  in  beiden  Ländern  zu  Gute  und  zeitigte  hier  und  dort 
die  Blüte   socialen    und   geistigen  Lebens.     Bald  sollte  sich 
jedoch   dio^ps  Verhältnis  ändern,  zuei*st  in   enprern,   dann  in 
weitem   Kreisen.     Die   eijrentliche   Tieideuszeit   der  Juden  im 
nördlichen  Frankreich  begann,  als  nach  dem  Tode  des  jnden- 
freundlieheu  Königs  Ludwig  VIL  dessen  Sohn  Philipp  August 
^\^'u  Thron  bestieg.   Von  Vorurteilen  ertTillt,  vertrieb  dieser  llbl 
die  Juden  ans  seinem  Lande  (Isle  de  France),  nachdem  er  sie 
zuvor  verfolgt  und  beraubt  hatte.    Wühl  rief  er  sie  11J>8  in 
gewinnsüchtiger  Absiclit  znnick.  aber  den  Geist  des  Walins 
und  der  Feindschaft,  den  er  cntfesiselt  hatte,  vermoclite  er  nicht 
zu  bannen.    Die  Sicherheit  der  Juden  war  dahin:  geistliche  und 
weltliche  Fürsten  verfolgten,  plünderten  und  entelirten  sie,  vei- 
nichteteu  ihre  Geistesschätze  und  lähmten  ihre  Thatkraft.  Er- 
niedrigt und  l)cdr;ing;t,  gcschmilht  und  ausgebeutet,  müssen  die 
Juden,  lOöÜOO  an  der  Zahl,  nach  einem  wech.selvollen  Jahr- 
hundert, unter  Philipp  dem  Schönen  1306  Frankreicii  verlassen 
und  sich  eine  neue  Heimat  suchen.    Zurückbenifungen  und  Ver- 
jagungen wechseln  von  nun  an  miteinander  ab,  bis  die  letzte  Ver- 
treibung von   18'Ji  die  lange  Keihe  der  Gewaltakte  schliesst"). 
Dass  sehr  viele  fruuzösisclie  .Ju(h'n  von   1181   an  bis  zu  den 
zuletzt    erwähnten  Schreckeustageu    ihre  Schritte    auch  nacii 
Deutschland  gelenkt  haben,  ist  bekannt-).    Weniger  genau  aber 
sind  wir  über  die  Stellung  unterrichtet,  welche  diese  Flüchtliuge 


*)  S.  Loeb,  Le»  ^qroUioiu  des  Jnift  de  France  an  XIV*  stiele  in  Orätz* 
Jilbel.«>chrift  39ff. 

2)  \>l  nn^^^r  den  bekannten  Qeschichtswerken  auch  Bodmanu,  Rheia» 
gauischc  ^Iterthümer  II,  712. 
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in  (Im  jüdische]!  GeTneindert  Doiitschhuuls  oiiic^enoiinnen  iiabon, 
auch  küniion  wir  aus  ilem  vorhaiKhMH'ii  <:;t!8chichtlich('n  Material 
rmeli  keiüeswefis  «ticheie  Schliisse  auf  ihr  Leben  und  Wirken  in 
den  ntuien  Yerhältuissen  ziehen  Uuj  Untersuchungen  nach  dieser 
I\i(htuni4  hin  zn  fördern,  Htellen  wir  hier  in  chroncdog-igcher 
Ordnung  alle  Aii£;al)en  unserer  Quelle  zusnninien,  welche  aus- 
drücklich von  frauzüsischen  Juden  in  Deutsch hmd  während  des 
!>rittelalters  sprechen.  Als  Märtyrer  sind  tolgende  Franzosen 
gcfalh'n: 

1235  in  Fulda  Joseph,  sein  Bruder  Sanmei,  seine  Söhne  and 

seine  Mutter  Hanna,  sowie  David: 
1241  in  Frankfurt  a.  M.  David,  Kechabja  und  Meir'); 
1244  in  Ortenberg:  ein  Unpfpnnnnter: 
1264  in  Arnstadt  der  Knabe  Elieser,  Sohn  Simsons; 
1270  in  Weissenburg  i.  E.  ein  Jünj^-line^: 
1285  in  Miiucheu  Joseph,  dessen  Frau  und  Solm; 
13.  Jahrb.,  2.  Haltte.  Abraham,  Pi*oselyt,  einst  ürdeusgeneral  der 

Barf ü  ssern  i  ö  1 1  c  he ; 
1298  in  Nündji  ig  zwei  Mose  mit  Frauen  und  Kindern; 
1298  in  Bamberg  drei  Ungenannte; 

1298  in  Gartach  Samuel,  Sohn  Meschuiiams  lialevi,  mit  Frau 

und  Kifuiern; 

1298  in  Heilbruun  Benjamin,  seine  Frau  Beuvenuda  und  sein 
So  hu  Meir; 

1349  in  Womis  Fantin,  Abraliaui  und  Frau  Trina. 

Ausser  diesen  Märtyrern  nennt  uns  das  Nekrologium  I  der 
Nürnberger  S\ na t^oi^e : 

Bl.  49b  Juda  aas  Frankreich,  56b  den  Franzosen  Simson, 
Sohn  Salomos.  und  57  b  seinen  Landsmaun  Samuel.  Sohn  Josephs. 

Die  ausdrückliche  Hervorliebuni^  des  "•ns^ü"  „der  Franzose** 
oder  PDISr:  „aus  Frankreich'*,  welches  sich  auch  auf  Leichen- 
steinen findet  (Basel  1315  oder  1318:  Isak,  Sohn  Berachjas,  der 
Franzose,  s.  Ulrich  a.  a.  O.  205,  und  Mainz  1338:  Ziincha,  die 
Französin  [rNiS^är.],  Tochter  Chajini.s,  .s.  S.  438)  und  ühidich 
in  einem  Vermerk  der  hebr.  Urkunde  n"  43c  des  Darmstädter 
Staats  -  Archivs  (Kiuiau  Copin  Jude!  Galilei  quod  mauebit 


')  Bücher  (Die  Bevölkerung  von  Frankfurt  a.  M.  vgl.  auch  Gni . 

wo  ttber  die  Einwanderung  von  Juden  aus  Frankreich  berichtet  ist)  vermutet, 
«Lxäü  diese  drei  zu  deu  sogen.  Judenstudcntcu  iu  Frankfurt  gehört  hätten,  nie 
flolchA  in  spftteren  stSdtiMben  Akten  erwilmt  «llrden. 
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Fingwie  et  non  reoedet  ad  beneplacitnra  domini)  vorkommt, 
spricht  gegen  die  Annahme  Güdemanns  (Gesch.  des  Erziebnngs- 
wesens  und  der  Coltnr  der  Jaden  in  Frankreich  und  Dentscli- 
land  ....  X.— XIV.  Jahrh.  S.  280),  dass  die  aus  Frankreich  ge- 
kommenen Jaden  den  Stamm  der  rheinischen  Jndengemeinden 
gebildet  hätten.  Ja,  wenn  das  Wort  „walich*'  in  einer 
die  Gemeinde  Worms  betreffenden  Urkunde  vom  Jahre  1312, 
nach  welcher  von  der  Würde  eines  Judenrats-Mitgliedes  aus- 
geschlossen sind  „ein  kriheim,  ein  drifzän  und  ein  walich**^) 
noch  in  dem  engem  Sinne  als  Wälscher  (—  ^PBIS)  und  nicht 
allgemein  als  Ausländer  zu  verstehen  ist,  dann  dürfen  wir  wohl 
mit  Recht  behaupten,  dass  die  alteingesessenen  deutschen  Jaden 
ihren  zugezogenen  französischen  Brftdern  die  volle  Gleich- 
berechtigung nicht  gewährt  haben.  Dass  man  aber  in  Sachen 
des  Cnltas  auf  ihre  Gepflogenheiten  gebührend  Rücksicht  nahm, 
dürfte  sich  vielleicht  aus  den  iiacliträglich  von  französischer 
Hand  in  das  Nürnberger  Gedenkbuch  eingetragenen  Seelen- 
gebeten „Reinenira  De  spirteino  .  .  und  ^Remambre  Tesprit'' 
(s.  den  Text  S.  87,  N.  2)  scliliessen  lassen.  Keineswegs  aber 
daif  dies  als  vollgültiger  Beweis  gelten,  dass  die  Juden  in  Süd- 
deutscliland,  wie  Güdeinanu  (a.  a.  O.  S.  273  f.)  dies  für  die 
Rlieinlande  zu  begründen  versucht,  im  Umgänge  sich  der  fran- 
zösischen Sprache  bedient  hätten,  weinigleich  auch  wir  auf 
Grund  von  AndeutuDgeu  in  der  ma.  jüdischen  Litteratur  uns 
der  Ansicht  zuneigen,  dass  das  Französische,  welches  im  Zeit- 
alter der  Kreuzzüge  znni  Range  einer  Weltsprache  aufstieg  und 
die  internationale  Sprache  der  ritterlichen  Ge^t  ll'^c  haft  wurde'-'), 
auch  in  den  gebildeten  Kreisen  der  Jaden  Auklaug  und  Ver- 
wertung gefunden  hat. 


M  Boot,  UrkDndenlrach  der  Stadt  Worms  II,  45  n*  74.  vnd  Wolf,  Zur 

Gesch.  <1.  Jndni  in  Worms  und  des  deutschen  Städtewesens  in  Frankel,  Monats- 
schrift X,  wo  der  Text  der  Urkunde,  den  I^oos-  in*  Ii  rmcm  Vidimns  von 
1363  und  dnem  Copialbuch  im  Staats-Archiv  Damiätadi  fx'ushi,  ebenso  iucorrckt 
Ist,  wie  die  an  dem  dtiertes  Orte  324,  N.  4,  versudite  ErUIhtra;. 

-)  Trutz,  Kulnirgesrh.  der  Kn  nzzüge  <5  und  iW.  Über  das  FranzQusche 
als  Weltsprache  im  MA,  s.  Springer,  Paris  im  13,  Jahrh,  S,  7  und  die  Anm.  9 
imd  10;  über  dcu  Gebrauch  bei  Juden:  Jacobs,  Une  lettre  fran^ä  d'uu  jiiif 
englais  an  XIII*  si&de  in  ReTne  XVin,  255;  Leroy •Beanliean,  Israfil  ehes 
lea  nations  367. 
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Der  alte  israelitische  Friedhof  in  Mainz. 

In  allen  Meinorbüclu'in  deutscher  Gciiiuiiulen,  welche  das 
Kitual  des  Set'leii^tMUiflitnisses  mit  diMi  Gebeten  für  die  WOlil- 
thäter  und  Lelucr  Israels  einleiten,  bind  Mar  Sulomo  und  seine 
Gattin  Kaliel  au  erster  Stelle  genannt.  Ilir  Verdienst  lieben  die 
drei  ältesten  Quellen:  das  Nekrologiuui  1  der  Nürnberger  Syna- 
goge von  1290/97  ff.  (s.o.  S.  5.j  und  2S\)\,  die  Liste  aus  dem 
Gt'deukbucLe  Chailevilles  von  1314  (Jelliuek,  Märtyrer-  und 
Meiiiorbuch,  S.  9)  und  der  nns  der  Mitte  des  14.  .Jahiliiindei  ts 
stammende  Cod.  licbr.  der  iiambur^er  Stadtbibliotliek  n" 
fül.  31  (s.  Eiuleitung)  übereiiistimiiicud  mit  den  Worten  hervor 
it'irztf  „welche  Vertblgungen  abgewendet  haben",  was  iu 
der  zuerst  genannten  Quelle  noch  näher  bestimmt  wird  durch 
mb^p  "l"i2y  in":i:i:'  „welche  sich  für  die  Gemeinden  bemüht  haben". 
Dass  sie  iu  einer  Zeit  schwerer  Heiiusuchung,  etwa  um  1013, 
den  Gottesacker  für  die  Israeliten  in  Mainz  angekauft  haben, 
wie  Gr&tzY^369,  und  nach  ihm  Aronios,  Regelten  G2,  n^Hb, 
behaupten,  läsät  sich  yermateni  aber  nicht  beweisen.  Denn  die 
vom  16.  Jahrhundert  an  in  &Bt  allen  Memorbflchem  erscheinende 
Fassung  i:pr  "i^jD  • . . .  mci  roh»  ncra  crh»  "^rr 
• . . .  irrapn       „Gott  möge  gedenken  der  Seele  R.  Sa- 

lomes und  seiner  Frau  Rahel . . . . ,  weil  sie  den  Friedhof  in  Maina 
angekauft  haben  findet  sich  nicht  vor  dem  Ende  des  14. 

Jahrhunderts.  Sie  begegnet  uns  zuerst  einschliesslich  der  ältesten 
Hervorhebung  (s.  o.)  in  der  Einleitung  des  Nekrologinms  II  der 
Nürnberger  Synagoge  von  1378—1392  und  ist  später,  jedenfalls 
nicht  vor  dem  15.  Jahrhundert,  in  das  Nekrologium  I  hinein- 
corrigiert  worden  (S.  85,  N.  8).  Aber  trotzdem  ist  es  wahr- 
scheinlich, dass  das  genannte  Ehepaar  schon  ziemlich  frOh  zum 
Wohle  der  Gesamtheit  gewirkt  und  für  die  Juden  in  Mainz  und 
Umgegend  (s.  w.  u.)  einen  Friedhof  erworben  hat.  Dies  ist  ans 
der  Titulatur  Mar  Herr),  welche  Ende  des  12.  Jahrhunderts 
ausser  Gebranch  kommt,  und  aus  der  Stellung  neben  den 
Mainzer  Gesetzlehrem  R.  Gerschom  und  R.  Simon  d.  Gr.,  welche 
Anfang  des  11.  Jahrhunderts  wurkten,  zu  schliessen.  Möglich 

■)  Für  «bs  vn^ttngliche  ,11«". 
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ist  aber  auch,  dass  der  AuUuiif  in  .spiUciür  Zeit,  vielleicht  in 
deü  Schreckeustagen  de.s  schwarzen  Todes  eilblgte,  als  auch 
andere  Gemeinden  ihre  Friedhöfe  vergrösserten  und  dass  diese 
That  dein  wegen  seiner  Fürsorge  für  die  Glaabensbrüder  in 
dankbarer  EriDoerung  gebliebenen  Mar  Salomo  und  seiner 
Frau  noch  abi  besonderes  Terdieost  zugeschrieben  wurde. 

Wo  lag  nnn  dieser  alte  Mainzer  Friedhof,  und  was  er- 
zählen die  Reste  seiner  Gedenksteine  Ton  der  wecfaselvollen  Ver- 
gangenheit? Diese  Frage,  and  insbesondere  ihr  zweiter  Teil, 
hat  för  die  Edition  unseres  Martyrologiums  deshalb  Interesse, 
weil  wir  ans  den  Inschriften  der  noch  vorhandenen  Leichen- 
steine  ein  argumentam  e  silentio  gewonnen  haben,  dass  die 
Nekrologten  I  und  II  nicht  nach  Mainz,  sondern  nach  Nürnberg 
gehören,  und  darum  auch  dort  das  Martyi'ologinm  von  Isak 
b.  Samuel  ans  Meiningen  geschrieben  sein  muss. 

Im  Nordwesten  der  Stadt,  am  Fusse  des  Forts  „Cavalier 
Judensand",  dort  wo  die  umfangreichen  Sandwehen  der  Gonsen- 
heimer und  Mombacher  Gemarkung  zum  Rheinstrom  bin  auslaufen, 
liegt  heute  noch  der  alte,  früher  „Judensand"  genannte,  israelitiscba 
Friedhof  von  Mainz,  welcher  der  Stadterweitemng  wegen  erst 
am  31.  Dez.  1880  geschlossen  wurde.  Keiner  seiner  Leichen- 
steine bezeugt  ihm  ein  höheres  Alter  als  zweihundert  Jahre. 
Aber  unter  den  sichtbaren  Gräbern  liegen  wahrscheinlich  andere 
aus  früheren  Zeiten,  denn  man  mag  auch  hier,  wie  dies  wohl 
üblich  war,  das  belegte  Terrain  zur  Gewinnung  neuer  Grab- 
stätten mit  Erde  aufgefüUt  haben.  Dies  vermuten  wir  für  die 
Zeit  von  1440—1650.  Denn  für  die  früheren  Jahrhunderte 
wissen  wir  genau,  dass  die  Grabstätten  sich  in  dem  benach- 
barten Boden  des  heutigen  Friedhofs  befanden  und  dieser  sich 
demnach  bedeutend  weiter  ausgedehnt  hat.  Diese  Ansicht,  welche 
bereits  Schaab^)  und  Lehmann*)  vertraten,  ist  im  Sommer  1895 
unwiderleglich  dadurch  bestätigt  worden,  dass  man  beim  Bau 
einer  Abschlussniauer  gen  Nordwest  auf  eine  Anzahl  von  Grab- 
steinen nu:^  dem  13.  Jahrhundert  »tiess,  von  denen  drei  neben- 
einander liegende  aus  einer  Zeit  stammten  und  zwar  zwei  ans 
1263  und  einer  aus  1264.  Hieraus  ergiebt  sich,  dass  die  Steine 


>)  Wie  z.  B.  uach  den  ^Angmbea  Conrads  von  Megonberg  die  Ton  TVlen, 
Tgl.  GrUdeiiiann  n.  a.  0.241. 

*)  Diplom.  Gesch.  d.J.  in  Uftbw^ ff.,  oud  danach  Carmoly,  Die  Jadm 
n  Mainz  im  IIA.  im  Israelit  VI,  öoa. 

*)  IwaeUt  UI,  ISO. 
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iirsprnng:lich  an  dieser  Stätte  gesetzt  sind,  und  dass  das  Gräber- 
feld sicli  iti  der  Richtung  nach  Moniboch  zu  erstreckt  haben 
nmss.  Frühere  Funde  bestätigen  die  Ausdehnang  nach  der 
Höhe  zn,  bis  zu  den  Abhängen  des  Hardenbergs. 

Auf  diesem  Gebiete  begruben  aber  nicht  Bnr  die  Mainzer, 
sondern  auch  die  Rheingauer  Juden  ihre  Toten  (s.  w.  u.).  Wann 
die  Einschränkung  auf  das  heutige  Areal  stattgefunden  hat, 
lässt  sich  nicht  bestimmen.  Für  die  Yerrontaiig  Lelnnann^^, 
dass  dies  im  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  unter  Erzbisdiof 
Albrecht')  von  Brauilenborg  geschehen  sei,  spriclit,  dass  nichts 
melir  von  Leichensteinen  ans  der  Zeit  von  1430  ca.  bis  1680  ca. 
sichtbar  ist  und  solche  vermutlich  durch  ErdauifüUnng  bedeckt 
sind. 

Das  hohe  Alter  des  Friedhofs  setzte  schon  der  1427  in 
Worms  gestorbene  Mainzer  Rabbiner  Jakob  halevi,  genannt 
Maharil,  voraus,  indem  er  von  einem  Leichensteine  desselben 
behauptete,  er  sei  1100  Jahre  alt''),  was  mit  Recht  bezweifelt 
wurde  Sicher  ist,  dass  auf  diesem  Friedhof  der  hervorragende 
Gesetzlehrer  Meschullam,  Sohn  des  Rabbiners  Kalonymos,  be> 
erdigt  wurde,  wie  dies  die  weiter  unten  mitgeteilte  Inschrift 
seines  Leichensteines,  der  jedoch  ein  späterer  Ersatz  für  den 
ursiuiiiiglichen,  zerfallenen  ist,  bezeugt,  und  dass,  wenn  wir 
einer  Übeilieferung  trauen  dürfen,  auch  der  synagogale  Dichter, 
Rabbiner  Simon  der  Grosse  hier  seine  letzte  Ruhestätte  ge- 
funden hat*). 

Was  wir  an  sicheren  Nachrichten  aus  Druckwerken  und 
Archivalien  über  diesen  alten  Begräbnisplatz  ermitteln  konnten« 
stellen  wir  hier  regestenartig  zusammen. 

128()— 1295.  Scliaab  a.  a.  O.  Gl:  Unter  den  von  Uei-  Stadt 
contiscierten  Häusern  der  1285  mit  K.  Meir  von  Rothenburg  ge- 
flohenen .luden,  unter  dem  sogen.  Judenerbe,  befindet  sich  auch 
das  Judenhaus  am  Saud. 


')  Adalbert  bei  Lehmann  a.  a.  0.  ht  Druckfehler. 

«)  na  rra  rrm  t(ai*2  rrzpz  m«  nzüo  wso  v::*;  rm  z';tv  -3« 
7m  nu«      em  vm  u  nroj5n       »len  rm  norm  may.  Ritnalien 

des  Mnharil  ed.  Sabionetta  f.  112  b. 

^)  S.u.  r\,  Zunz,  Znr  ürifh.  und  Lifcrit. 

*)  Sc  ha  ab  a.  a.  O. 'J7  und  Lehmann  a.  a.  «>.  lA).  Letzterer  berichtet,  dass 
iniiii  einen  Stdn  anfgefnnden  habe,  welchen  1702  die  Beerdlgnngs-Brlldmduift 
an  Stelle  dc^  alr< n  verfniloncn  anf  das  Grab  Simons  d.  Hr.  gesetzt  liabe.  Dieser 
Stein  iit  trou  aller  Nacbfoncbui^n  nicht  mehr  aufgefunden  worden. 
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1331.  Mainzer  Stadtarchiv,  Urk.  III,  416:  Mains  1331, 
April  10.  BaongewinDiing  über  Weingartenland  beim  Jndensand 
(inferius  joxta  aream  ludeoram)  and  über  dabei  liegendes 
Ackerland. 

13()1.  Mainzer  Stadtarchiv,  Uik.  III,  172:  Maiuz  13Ü1, 
Juli  26.  Dann  kommt  vor:  ein  .loch  Weingarten  vor  der  Stadt 
an  dem  „JudeDsant''  und  dem  Hatteiiberg,  nach  dem  Bi*uche  zu. 

1383.  Historia  violate  cmcis  Theoderici  Gresemnndi  (mit 
Commentar  des  elsässischen  Humanisten  Hieronymus  Gebwüer), 
gedr.  Argentiue  1514'),  fol.  f(b),  folg. 

Est  locus  inter  agros  bibnlis  tantnm  über  arenis: 

Qua  videt  occiduum  Troiana  Magnncia  solem: 
llic,  ubi  condebant  viles  sua  funera  Verpi, 
Deglabrata  prius  tepidoque  infusa  lieo. 
Huc  Schelkrop  magna  popoU  oomitante  catorva 
Dudtor  . .  .*) 

1338.  Mainzer  Stadtarchiv,  Urk.  in,  479:  Mainz  1388, 
Juli  1.  Darin  wird  erwähnt:  Wiesenland,  das  an  den  „Jndden- 
sand*^  stösst 

1391.  Mainzer  Stadtarohiv,  Urk.  III,  \m:  Mainz  1.191. 
Juli  30.  Der  Mainzer  Gärtner  TTennan  von  Hndamar  bekennt 
sich  vor  dem  weltlichen  IvieiUer  zu  einer  ewigen  Gült  an  die 
1  iompriisenz  von  Ackerland  mit  Nus.sbuunieu  aut  dem  Juden- 
sande, das  der  honivicar  llennan  von  Cassil  und  nach  ihm  die 
giiebeu  snielzeru  auf  dem  Dietiuarkte  besass. 

1408.  Baur,  Hessische  Urkunden  IV,  27:  Urk.  vom  14.  Mäi-z 
1408  über  die  Schlichtung  eines  Streits  zwischen  dem  Kloster 


^)  Dieses  Werk  hatte  der  Mainzer  Jurist.  Theologe  imd  Hiunaiiist  Dietrich 
Circsciiiniid  vor  dem  .l-ihrc  l.'(>f]  gcchrii^licn  (vgl.  darüber  Knod,  Zur  BiMi(»- 
graphie  Wiinpfeliu^^'s  im  Üeutralblatt  ttir  i^ibliothekwesen  V,  4()8ff.,  und  Heiden- 
Gelmer,  Ein  Mainsw  Hnnuuiüt  Uber  den  Owneval  in  der  Zdtidirift  fOr  Cnltnr^ 
gi  sdi.  TII,ü;iff.).  Es  behandelt  die  liegende,  das.s  ein  Spieler  namens  Schelkropf 
iui  Jahre  l'.i^'^,  wütend  über  Spielverlnste,  ein  bei  Mainz  -^teliciiilt  s  Ctncifix  nnd 
deasea  Seitonatandbilder  von  Heiligen  mit  seinem  Schwerte  verletzt  habe.  £s 
Mi  Mut  ans  den  Terstümmalten  Teilen  gwlloflaen,  Sehelkropf  ergriflan  vsd  anf 
dem  (frohem)  Jndensaade  verbnumt  worden. 

^  Dazu  Conuuentar  de.s  Gebwilcr:  (Viles)  abiectissimi :  nam  quid  hoc 
hominum  genere  abiectiu.s.  (Verpi)  ludti.  (Deglabrata)  pilis  pmnndata  sen 
depUata  .  .  .  Taugit  poeta  morem  sepultnr?  Judaic^.  Friua  eienim  quam 
cadarera  8q»eliaat  nUquc  dcpüant  at  tepido  xioo  lavant.  [Beeieht  eich  auf  snm 
Teil  niasTerstandene  Gebrftncbe  bd  Reinignag  der  Leichen  (Tahara^J 
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Dalen  ^Dalheim)  uud  dw  (nMn.-inde  GoDSfiilit^iin.  das  Weg-  und 
"\\  eideifcht  iüv  (1n<  Vieh  (to  KlosttTs  betieÜ'eiid.  Darin  wird 
bestimmt,  da^^s  das  Kh^tcr  sein  \  ich  treiben  uud  weidfMi  lassen 
darf:  „vmb  (ieii  .)  u iliMisand ,  viiib  den  HattenberL;'  bis  vjul)  die 
welsclieu  wydeu  jn  Gunseidie}  nier  gemarcke,  vßgescheideu  daz 
brach  ..." 

1438  ff.  StädtechronikPM,  Mainz  II,  2.  Abt.  166:  In  der  An- 
sprache des  Erzbischofs  Dietrich  von  Erbach,  die  Vertreibung 
der  Juden  aus  Mainz  betreffend  lieisst  es  u.  a.,  „dass  Bürger- 
mei.ster  und  Rat  die  Judensteine  aus  dem  Begräbnisplatz  aus- 
gebrochen, diesen  zu  einem  Weingarten  gemacht  und  die  Steine 
zu  eiaein  grossen  trefflichen  Bau  am  Kheiu  verwendet  haben')**. 

1462.  Schaab  a.  a.  0. 127'):  In  der  Nacht  vom  28.  auf  den 
29.  Oki  d.  J.  steckten  die  Anhänger  Adolfs  II.  von  Nasfian  das 
Haus  auf  dem  Friedhof  in  Brand  als  verabredetes  Zeichen  zum 
Rheinübergang  derer,  welche  von  der  Partei  des  Erzbischofs  auf 
dem  rechten  Ufer  zuräckgeblieben  waren. 

1465.  Schaab  a.  a.  0. 124 Laut  Urkunde  vom  27.  Dez. 
d.  J.  gestattet  Adolf  seinen  in  der  Stadt  Mainz  und  im  Rheiu- 
gau  wohnenden  Juden  «zu  gebrachen  unsern*)  Juddensand  nß- 
wendig  Mentze  für  Altenmünster  porth  daselbs  gelegen,  drey  jare 
lang  a  dato,  xu  ihrer  Begrebde,  als  von  alters  herkomen  ist*^ 

1467.  Schaab  a.a,0.125f.:  Urk.  v.  9.  Okt  d.  J.  aus  der 
Bodmaunschen  Urkundensammlung  im  Laudesarchiv  zu  Darm- 
stadt II,  232.  Erlaubnis  Adolfs  „unsem  Juddensaiif*  abermals 
auf  drei  Jahre  zu  gebrauchen  gegen  eine  bestimmte  Begräbiiis- 


')  Genaueres  über  die  Vertreibunj^  der  Mainzer  Juden  im  Jahre  14:38  und 
ilire  Wiederaufnahme  im  Jahre  IW.'i  ist  erst  iinicrdhtir^  <niiittflt  wnrdpn  (s. 
S  tur u,  Die  iäracl.  BcvüUccnuig  der  deuUcheu  Suiilie  Iii,  Münibt-rg  im  f.). 
Die  Yerwendnng  von  Jfldifleheii  Leichensleinen  sn  profanen  Bauten  kam  vwin 
11.  Jfilii hundert  an  (Qu.  II.  l->i>)  in  den  Ländern  Europas  iU».  rall  dort  vor.  wo 
mnn  A'w  .Juden  beraubt,  ensclilagen  odtT  vertrieben  hatte.  Die  /.alilreichen  Belege 
bei  Zunz,  Zur  üesck  luid  Literat.  HiKj  tt.  lassen  sich  aus  ueueren  Verüä'out- 
lichnngen  wesentlich  («.«.a.  Brann,  Qesch.  d.  Jnden  in  Schlesien  II,  47  ff.)  ver« 
mehren. 

-)  Vl:1.  ancli  Lehne,  Histor.-<r;itisfi-!rhf>^  .Ta!irlm<  h  des  D^artements  von 
Dounersbcrg  für  das  Jahr  U  der  fränkischen  Kepublik,  104. 
*)  8.  aach  Qndenns,  Cod.  dipt.IV,ä82. 

')  .Schaabs  Folgerung,  dass  die  Juden  .lusscr  einem  uralten  Besitztitel 
keine  Eigenlum«iri'rhti'  je  an  diesem  Friedhid"  gehabt  hnttni,  ]-r  f,il-r)i.  iiml 
ist  viel  eher  auzunehmcn,  da.s-;  ilu*  tinst  redlich  erworbeueä  Eigentum  gelegcatlicU 
der  letzten  Vertreibung  coufisdert  war. 
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taxe  (Personen  anter  13  Jafaren  1  Gld.,  darüber  2  Gld.)  und  eine 
j&hrliche  Qnote  von  20  rhein.  Gld.  an  die  knrfürsiliche  Kammer. 

1470.  Bodmann,  Rheinf^auipche  Alterthüiiier  II,  715.  IJrk. 
Adolfs  II.  d.  d.  Sonntag  nach  l.auirnrii  (10.  Aug.)  1470:  „Wir 
Adolf  ....  als  wir  nilcbst  um  reddclicli  Vrsacli  willen  allen 
vnd  iglicheu  uiiseni  Juddenburgern,  Inn  Kindeu,  vnd  Ge- 
.siuUeu  vu.ser  'rrostiiiige  und  Oeleyde  uß-  ujkI  abcp^esaj^t  lialimi, 
jilso,  dass  Sil'  iiacli  diesen  nestkomenden  S.  Alicliel.^^lag  liinfur 
turter  lu  vnseni  Stedten,  Slossen,  Dörffern,  Wyleru,  Landen 
vnd  Gepieten  iiit  mee  wonen,  wandeln,  odei'  sich  enthalten 
sollen:  daß  wir,  vß  sunderlicher  Vrsach  bewegt,  gegonnet  vnd 
erlaubt  haben,  vergönnen  und  erleüben  geinwertiglicli  mit  Graft 
dieß  Br.  vnsenne  Judenburgern  Mosse  von  Nüsse '},  viiU  AI os.se 
von  Norembcrg,  Vinelman^),  Salnian  Digmule,  Josep  Dietzsclie, 
vud  Josep  von  Lorsch,  Sara  vnd  Süszkint  Ir  Eyden  zu  (»sttM  ich. 
Yifis,  vnd  sin  sone  Gotschalk,  vud  Sanwel  zu  EltuiJ,  Kui/er 
zu  Waldaffe*),  vud  Lini  vnd  sin  Son  zu  Algensheim,  daß  sie 
mit  Iren  Hußfrauwen,  Kinden  und  Brotesseu  furter  eiu  lar 
langk  ....  in  vnserm  Lande,  dem  Ryngauwe  husen  vnd  wonen: 
vnd  wir  geben  Ine  diese  obbestimpte  Jare  eyn  sicher  fry  strak 
Geleyde,  inmassen  sie  dan  bißhere  gehabt  haben,  doch  mit  dem 
Tudei-scheide,  daß  sie,  dwyle  nnd  darentbinnen  nf  Gesuch  nit 
ußliehen,  wachem,  ader  snst  eynicherley  ander  Handlungen 
tryben  sollen;  auch  so  mögen  die  benannten  Juden,  vnd 
Ir  iglich  sich,  Ir  Kyude,  Gesinde,  vnd  wem  sie  das 
furter  gnnnen  wollen,  ob  vud  was  darbiunen  der  ob- 
bestimpten  Zyt  Todes  abegeen  wurde,  uff  den  Jadensand 
by  vnser  Stat  Mentze  gelegen,  begraben  lassen  * 

14!>2.  Schaab  a.  n.  O.  134 ff.:  Urk.  des  Krzbischofs  Bertliold 
vom  -2^  März  1492,  laut  welcher  der  Judt'n.>^and  gegen  ()  Gld.  und 
da*;  kalte  Bad  gegen  3  Gld.  p.  a.  einem  fremden  Juden  Isak  in 
jahrliche  Paclit  gegeben  wird.  Daiiu  wird  befohlen:  „kein 
Juden.  jiiii<i:  oder  alt  uf  den  Juden  Sande  las.sen  begraben,  er 
liabe  das  (kinii  sok  hs  zuvor  unserm  Kentnu'i.ster  angesagt  und 
sich  mit  demselben  des  Bcgräbuis  halber  vertiageu". 

1)  NenM. 

*)  Lies  Vivelnum. 

•)  Vorname,  zu  '  Jnzzo  gehörend  (s.  S.  ;]iM5),  vitllcii  l^t  ;in.  h  Znname,  welcher 
sicli  Uli  1.'..  Jrtbrhunderi  (hebr.  isip,  ital.  X«icer,  viellejcbt  anch  (Jiizzeri)  iu  Italien 
findet,  vgl  Kaufmaou  in  Revue  da  6tudes  juive«  XXXI,  202,  XXXIII,  312. 

«)  Walluf. 
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15] 5,  Scbaab  a.  a.  0. 147  aus  Bodmanns  Urkonden- 
sammlimg,  Arch.  Darmstadt  Y,  281:  Urk.  Albrochts  vom  Dienstag 
nach  Nenjahr  1515  ,  Aufnahme  des  Samuel  Juden,  genannt  Bucheo- 
niacher,  zu.  unseren  und  nnsers  Stifts  todten  Jaden  Grober  . . .  also, 
daß  er  alle  todte  Jaden,  woher  die  gebracht  werden  . . .  auf 
dem  Judensandt  nm  sein  gewonlich  Belonong  begraben  . . .  soll.*^ 

1794.  Schaab  a.  a.  0. 127:  Bei  der  Belagerung  der  Stadt 
geht  das  Haus  auf  dem  jüd.  Friedhof  in  Flammen  auf. 

1803.  Das.  414'):  Beschlnss  des  Präfekten  Jean  Bon  St  Andrä, 
jüdische  Leichen  nar  auf  dem  aligemeinen  bürgerlichen  Be- 
gr&bnisplatz,  Abteilung  für  Israeliten,  zu  begraben.  Bischof 
Colmar  erwirkt  bei  Napoleon,  welcher  1804  in  Mains  war,  die 
Aufhebung  des  Beschlusses.  Über  100  Leichen  wurden  bei  Nacht- 
zeit exhumiert  and  auf  dem  alten  israel.  Friedhof  beigesetzt,  was 
ein  Stein  daselbst  bezeugt 

Was  von  Graböteinuiaterial  im  Grunde  des  Beirrabnisj)lat/i'.s 
.süibst,  bei  Abtragung  vuu  FesLungsiiuuu'i  n,  bei  Au.sschachtuugea 
zu  Verkeln*san lagen  und  zu  Neubauten  gele^entlieh  pr**funden 
wurde,  ist  im  Nacliful^eiiden  aiit^egebeu,  wobei  die  beutit;en 
Aut'bewahruugsorte  der  Leielien&teiue:  alter  israelitisclier  Fried- 
hof au  der  Mombacherstrasse  mit  F.,  Museum  mit  M.  und 
eiserner  Turm  an  der  Rheinstrasse  mit  T.  bezeichnet  wurden. 
Auf  den  Abdruck  einiger  Inschriften  von  dietieu  Grabmalen  bei 
Lehmann  (Die  in  der  NUIh!  des  Ludwigsbahuhüfes  in  Mainz 
gefundenen  jiid.  Gj-absteine  in  der  Zeitschrift  des  Voreins  zur 
Eilorseliung  der  rheinischen  Geschichte  und  Altertümer  11,  226 ff.; 
v^ifl.  auch  Hirsch.  Jeschurun  I V,  "iO-l — 210.  Klein,  .laiiibueli  f. 
Israeliten  18G0,  S.  70— 7.'>,  Lehmann,  Israelit  III,  IbO)  und  bei 
Merx  (Documents  de  Paleugiaphie  hebraique  et  arabe,  Leyde 
18y4,  4ö  und  Tafel  Y,  3)  weisen  die  Nüt*äu  hin,  iu  welchen  auch 


')  Eine  B(3cli werde,  uulädsUcli  der  Erüffuuug  dicseä  uoucu  biirgerlicUeu 
B^lfftbuisplatz^  von  dm  .tmeh  dem  Kriege  und  aeit  dar  Einsetining-  der  fna- 

zutfiii^cben  BegierUDg^  MU  Bretzenheim  und  Weisenau  nach  Slainz  verzogenen 
üU— 80  jUdisrhen  Familien  unter  dem  20,  l'rairial  des  Jahres  XI  drr  franz.  Rep. 
au  deu  „Citojeu-Prefet  du  Mout-Tonnerre"  gerichtet,  befiudet  eich  {mit  gleich- 
seitigen Dokamenteu  Uber  die  Beitragäi>tiioht  der  Webioiaiier  Juden  für  die  Be- 
nutzung' des  ICainser  Friedhofs)  im  Mainzer  Stodtar«liiv.  Auf  Grund  ihres 
inzwiütheu  erworbenen  .dmit  de  <  ite"  bestreit«^«  "lir*  jorzt  in  M  rinz,  früher  iu 
Weiseuau  und  Bretzenheim  auiiätisigen  Juden  ihren  oiteingcäf^senen  Maiucer 
GtaubensgeoMsen  du  Berht,  von  einer  ihnen  wiUknriieh  Aoferlcgten,  ibre  Krftfte 
UberKteicjendcn  Zahhuig  die  Benutzune;  des  Frieilli  't-  aMiängig  zu  machen.  Der 
jk^fckt  Überweist  in  einer  Bandbemerkong  die  Eingabe  dem  Uair«  snr  Erledigung. 
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FioKei'seige  gegeben  sind,  welche  eine  Tergleichuug  der  Namen 
mit  deojeuigen  der  beiden  Nekrologieu  des  Memorbnohs  (s. 
Näheres  in  der  Einleitung)  ermöglichen. 


Steinfragmente  mit  imv^ständigen  Namen. 


1.  [M.]  Stack  mit  2  Buchstaben 

. .  n  1 . . . ,  Rest  von  n?n  r*^  (= 
diese*?  Denkmal),  und  einem 
seclisspeicbigen  Rade  (iUteres 
fibitttzo' Wappen  oder  Syinbol?)  i 
über  der  Schrift  in  gleicher 
Steininet^arbeit. 

2.  [T.J  1199.  Ijar  4959  [29.  Apr. 

bis  37.  Blai]. 
. . .  Tochter  Isaks,  welche  des 
Glaubens  wegen ertrftnkt wurde 

3.  [T.]  12  ..Ab.. 

. .  Ktiabe,  Sohn  des  gelehrten 
(chaber)  Juda. 

4.  (T.]  12  .  . 

.  .  .  die  alte,  Tochter  Saimu  ls. 

5.  [T.J;  1200.  Tammus  4960  [16. 
Juni — 13.  Juli]  und  Marcbesch- 
wan  4961  [11.  Okt.— 9.  Xov.]. 

...  und  sein  Sohn  Joseph  ha- 
kohen,  der  jüngere  (habacbur). 

6.  pl.j  1204/5.  4965. 

Leichenstein  eines  Mannes. 

7.  [F.]  1223/24.  4981. 

Nur  noch  „habachur"  lesbar» 

8.  [at]  1227.    10.  Kisiew  4988 

[21.  Nov.]. 

 m,  Sohn  Josephs,  weicher 

ersi'iilatfcn  wurde. 

9.  [M.J  1298/99.  5059. 

Leicbenstein  eines  Mannes. 
10.  Fraijm.,  eingemauert  im  Strassen- 
damm,   Ecke  Frauenlob-  und 
Wallaustr.J. 

•in?»...*!  Tarn  pro . . 

der  gelehrte  Sohn  des  Rab- 

biners  . . . 


11.  [T.]  13  . .,  Adarll. 

. . .  Sohn  I 

12.  [T.J  13 

.  .  .  Tochter  Joseplis. 

13.  [T.j  13  .  . 

. . .  Sohn  Israels. 

14.  (T.J  13  . . 

. . .  8ohn  Judas. 

15.  [T.J  13  . 

.  .  .  Suhn  Mai'dochais. 

16.  [T.]  13  .  . 

UabbituT  Samuel,  Sohn  Sal...*) 

17.  [Dom,  mdl.  Kreuzgang.]  1309, 

27.  Kislew  5070  [1.  Dez.]. 
.  .  .  Sohn  des  Elieser  Mose. 

18.  [T.]  1322,  Tischli  5083  [13. 

Sept.— 12.  Okt) 

.  .  .  Samuel. 

19.  [M.]  1331.  7.  Ab  5091  [12.  Juli]. 

M  .  .  .  ,  Tochter  M  .  .  .  s. 

20.  [T.]  1344.    21.  Adar  5104  [7. 
Mftrz). 

. . .  Sohn  desgeldizten  Jos^h. 

21.  [£.]  1344.  Mittw.  17.  Ab  5104 

[28.  .Julil. 

.  .  .  die  jüngere,  Tuclitci*  Sa- 
muels halevi'). 

22.  [T.]  1345.  Montag  im  Ijar  5105 

[4.  April-2.  Mai]. 
}ba  ?  die  jüngere,  Tochter 

Moses." 

23.  [T.1138..23.Hareheschwaa514.. 

. .  .trut,TochlerIsakshakohen. 

24.  [T.j  14  .  . 

Stein  für  einen  Mann. 


V  Lehmann  a.  a.  0. 

*)  Lehmann  «.a.0.  Das  Datnm  ist  nieht  m«lur  auf  dem  Stein  Ttnhaadea* 

Die  Schrift  gehört  dem  14.  Jahrh.  an.  Denselben  Namoi  führte  der  Lehrer  Mdr 

Äotbenburg»  in  Falaiso  (GroBs,  Gallia  fn'laira  47S\. 

*)  la41  ist  volLstäudig  im  Nekrul.  1,  aber  uirgeudü  ist  eine  Tochter  S.'s  hal. 
veneichnet. 

QMltaB.  UL  88 
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Steine  und  Bruchstücke  mit  vollem  Namen. 


25.  [M.J 


>IB^  um 
'n  lon  p 

Babban  MeachnUam,  Solm  des 

Rabban  R.  Kalonvmos^). 

26.  IT.]  1184.  Kislew4f»l5  f7  Nov. 

bis  6.  Dez.]. 
Die  junge  Fran  Gnta,  Tochter 
Davids  hakohen. 

27.  [M.J1195.  Adar4955[lH.Febr. 

bis  13.  Milrzj. 
Bela,  Tochter  Mar  E^akims 
halevi. 

28.  [T.J  12  .  , ,  Montag  .  . 

Dolcc,  Tochter  Moses.  — 
Fragm. 

29.  [T.]  12  . . 

Gerschom,  Sohn  Mein  [?]. 

30.  [T.]  12  .  . 

Gnanna,  Tochter  Jcchiels. 

31.  [T-l  12.. 

Die  junge  Gntlin,  Tochter 
Moses. 

32.  [T.J  12.. 

Isak,  Sohn  des  gelehrten  Jnda. 
38.  fr.]  12  . . 

Isak,  Sohn  Salomos. 
34.  [T.]  12  .  .  ,  6.  EIluL 

Der  alte  Isak,  Sohn  Samnels. 
85.  (T  T  12  .  . 

Mcitin»  Tochter  des  . . .  k. 

36.  [T  ]  12  .  . 

Mioiia,  Tochter  des  Vorstehers 
Jnda. 

37.  [T.]  12  .  . 

Mose,  Sohn  Seniors. 


38.  [T.]  12  .  . 

Rahel,  Tochter  Samuels. 

39.  [T.]  12  .  . ,  1.  Ijar. 

Jung(nui  Richenia,  Toehter 

Jukobs. 

40.  [F.]  1204.    10,  Tiscliri  4965 

[b.  Sept.] 

Salomo,  Sohn  des  Jeradtmiel. 

41.  [M.)  1205.  Marcheschwan  4966 
(15.  Okt.  Nov.]. 

Knabe  Chakim  hakohent  Sohn 

Ma  .  . 

42.  [Zaiiibiioiij  I20t>. 

Beleite»  Tochter  Jakobs*). 

43.  [F.]  1211.  Taninins4971  [14. 

Juni— 12.  Joü]. 
Bruiia,  ToclitiT  ]\Ioses. 

44.  [T.]1211.  Kislew4y72[9.Nov. 

bis  $.  Dez.]. 
Babel,  Tochter  Abrahams. 

45.  pf,]  1211.  Ab  4971  [U.Juli 

bi«  11.  Au!,'.]. 
Die  junge  Simcha,  Tochter 
Davids. 

46.  [T  ]  1215.  Tammns  4975  [31. 

Mai— 28.  Juni]. 
Po<?«ach,  Sohn  Urschragos  *). 

47.  [F.J  1215/16.  4976. 

...  1,  die  jungo,  Tochter  Abra- 
hams. 

48.  [F.]  1216,  Siwan  4976  [20.  Mai 

bis  12.  Juni]. 
Hanna,  Tochter  Davids  ha- 
kohen. 

49.  [T.]  1217.  5.  Adar  4977  [14. 

Febr.]. 

Rahel,  Tochter  Isaks. 


>)  Nicht  CTV^  mit  Waw,  wie  Lehmann  a.a.O.  sdueibt  (vgl.  nnd  be- 
zichtige Landshuth,  Amnde  ha-Aboda  277). 

•)  Veninitlich  ideuiisch  mit  dem  syuagogalen  Dichter  gl.  X.  (Zunz,  Lite- 
ratnrg.  KXSf.,  Landshnth  a.  a. 0.26.0 f.).  Vgl.  Epstein.  „Le  lieu  de  scjour  de 
Mcscbuullam  ben  Calonyraos  de  Lncques"  in  Revue  XXIV,  149,  und  die  daselbst 
citierte  bezeichnende  Stelle  den  Or  sama  nach  einer  Überlieferung  des  Epliraim 
b.  Jnkob  von  Bonn. 

.^roiiius,  Ki'irt-^ton  104,  n**  370,  mit  der  irrigen  Angabe,  dass  der  Grab- 
stein aus  Znblbnch  bei  Mainz  stamme.  £r  ist  dort,  wo  er  viele  Jahre  als  Brücke 
Uber  emem  fiSchldn  dimte,  nur  geAmden  vordem. 

•)  Merx  ].  c  48  und  Taf.  V,8. 


Digitized  by  Google 


435 


50.  [T.]  1217.  Ti«chii4»78f4. Sept. 

h\<  :i.  Okt.]. 
Der  gelehrte  Jo^i,  Sohn  des 
Rabbiners  hak. 

51.  [T.]  1217.    Tischri  4978. 

Der  gelehrte  Samuel,  Sohn 
lies  Rabbiners  Isak  •). 

52.  [T.]  1-2  IS.  4I>78. 

Ascher,   Sülm  Nathans.  — 
Fragin. 

53.  fr.)  121S.    26.  Adarll  4978 

[-2',  Mar/]. 
Rabbi  II  ersfrau  Olka,  iuclitcr 
Isaks. 

54.  [T.]  1219.     28.  Siwan  4979 

[i;;.  Juni]. 
Esther,  Tochter  Rubens. 

55.  [T  ]  1219.  Siwftn  4970  [17.  Mfti 

bis  lö.  Juni]. 
IJili  itc,  TiKhtcr  Abrahams. 

56.  IM.J  1221.  Ijar  4981  [24.  April 

bis  22.  Mai]. 
Barnchf  Sohn  Samiiels*). 

57.  [»)]    1221.     2.  Kislew  4982 

[18.  Kov.J. 

•  . «  •  l2tCl 

..cv  ... 

bmitxf  '^  wer? 

vbzzz  '2  T:j£:n 

TU  \a  vm 

Der  huclibetagte  Sumoel,  Sohn 
Josephs  hakohen. 

58.  [M.]    1222.     Tanimus  49.S2 

[12.  Juni— 10.  Juli]. 
Jiingfraa  Rebekka,  Tochter 
des  Yorbeters  Mose  hakohen*). 


I  59.  [M.]  1223.  Adar498;J  [3.Fcbr. 
I  bis  4.  Mftrzj. 

David,  Sohn  Nathans. 

60.  [F.]  1228.  G.  Ah  49H;?  fr).Juli]. 
I  Elischcba,  Tochter  Josephs. 

61.  [T.]  1223/24.    Scbebat  4984 

[25.  Dez.— 23.  Jan  ]. 
Jakob,  der  jüngere,  Sohn  des 
Vorbeters  Mose  hakoJieu^}. 

62.  [F.]  1224.    Siwan  4984  [21. 

Mai  ~1 9.  Juni]. 
Joseph,  der  jOngere,  Sohn 
Jechiels  baoaiui. 

63.  [T  ]  1231.  Adar4991  [S.Febr, 

bis  5.  Mftns]. 
Isak,  Sohn  Joremin^. 
,  ti4.  [M.]  1231.    Tiscliri  4*li)2  [30. 

Au{{.-  28.  Sept.]. 

12]»n  WK-i? 
.3  MD?  mta^ 
1  pro»  "1 

|22  ..rm 

Dasjunge  MädchcnJutta,Tochter 
Isaks. 

65.  [T.|12:.9.  14.  Ijar  50 11)  [9. Mai). 

Juda,  Solin  Aschers  halevi. 

66.  [yi]    1259/GO.     Tcbct  5020 

[17.  Dez.— 14.  Jan.]. 
^linna,  Tochter  des  Rabbiners 
Meir«). 

67.  [T.]  1260.    Tischri  5021  [7, 

Sept.— 6.  Okt.J. 
Gentil,  Tochter  [Pcjssachs. 
I       —  Fragm. 


»)  Merx  Lc.4U  und  Taf.  V,  irrtümlich  1218.  S.  ist  vielleicht  der  sjua- 
gogate  Dichter  dieses  Nomais,  dessen  BIttteseit  Ziina,  Literatnrgesch.  31-!),  an 
das  Ende  des  12.  Jahrhunderts  setxt. 

•)  Bariifl»  ist  nicht  Rabbiner. 

Frühjahr  ISÜü  beim  Neubau,  Ecke  Schuster-  umi  Stadthausatr.,  im  alteu 
llanergnutde  geltodea,  aber  ans  Venehea  wieder  efatgemaneit. 

*)  Merx  4i),  Taf.  V,  iiiforrekt  „Hanua".  Der  rruiler  ist  wnhrscheiulich: 
Joseph,  Sohu  Hoses  hakohen,  Vorbeter,  welcher  die  Beschlüsse  einer  iu  der 
1.  Httlfte  des  13.  Jahrhunderts  in  HainK  abgehaltenen  RahUnersynode  mitunter» 
zeichnet  (s.  RGA.  llt^w  Rothenburgs  ed.  Prag  [Budapest]  und  BOA.  Uoses*  Mhis 
Stt  Ende). 

■j  S.  vorbergeheude  Note. 

*)  Sommer  1880  bei  Abtragung  des  Gauthors  gefonden;  in  3  Teile  zerschlagen. 
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63.  [F.]  126S.    14.  Mai-chcscinvan 
5024  [!!).  Okt.]. 
Isak,  Sohn  Huben»,  d.j. 

tu».  iF.]  1263.  Kislevf5024[4.Nov. 

bis  3.  Dez.]., 
Juda,  Sohn  Obadjas. 
711    \h\]  1264.    Schcbat  5024  [l. 

bis  30.  Ja».]. 
Jatta,  Tochter  Pessachs  halevi. 

71.  [F.]  1266.    26.  Tischri  5027 

[27.  Sept.]. 
Estber,  Tochter  Jeremias. 

72.  [M.j  1268.  Schebftt5038[18. 

Jan.  — 16.  Febr.]. 
Mirjam,  Tochter  Meürs. 
IS.  [.M.jl269.  ^'issan5029[5.Miirz 

bis  3.  April]. 
David,  Sohn  Josephs. 
74.  [M.J  1269.    20.  Kislew  5030 

[16.  Nov.]. 
Esther,  Toeliter  Josephs. 
76.  IF.]1273.  20.Ijar5033[9.Mai]. 
Zippora,  Toclitor  ()l)a(ljas. 

76.  [f.]  1278.    Freitag,  «.  Kislew 

5039  [25.  Nov.]. 
Der  Br&utigam  Mose,  Sohn 
Davids. 

77.  [F.]  1279.    Nissan  5039  [16. 

Mirz-  14.  April]. 
Rebekka,  Tochter  Memchems. 

78.  [T.]    1282.     2.  Siwan  5042 

[11.  Mai]. 
Salomo,  bohn  (iersons,  d.  j. 

79.  [T.J  1283.    Ad8rIÖ043  [30. 

Jan.— 28.  Febr.]. 
Die  alte  Matrona,  Tochter 
^^llonlos. 

80.  [T.]  12«3/84.  5044. 

8ah)mo,  Sohn  Mose,  d.j. 

81.  [T]  128.j/8«;  5046. 

Die  alte  liruna,  Tochter  Sa- 

Idliius. 

82.  [T.]  1286.    26  Adarll  5046 

[24.  Marz]. 
Uahel,  Tochter  Bamchs'). 


83.  [T.]  1289.    21.  Marcheschwan 

5050  [6.  Nov.j. 
Eljakim,  Sohn  Pcssachs*). 

84.  FT.]  1290.  Dienstag,  Neumond 

Tebet  5051  [5.  Dez.]. 
Die  junge  Gatlin,  Tochter 

Samuels^). 

85.  [T.J  1291.  Marcheschwau  5052 

[26.  Sept— 34.  Okt]. 
MeschaUam,  Sohn  Josephs. 

86.  [T.]  1292.    Freitag,  3. Adarll 

5052  [22.  Febr.]. 
Abraham,  Sohn  Isaks. 

87.  [f.]  1296.     18.  Schebat  5056 

[24.  Jan.]. 
Die  alte  Schöna,  Tochter 

Abrahams. 

88.  [T.]  1297?   Freitag,  27.  Tam- 

mu8  5057  [19.Juüj. 
Hanna,  Tochter  des  alten 
Asrid  halevi.  —  l^nigm. 

89.  (T.]  13  .  . 

Gentil,  T(k  htcr  des  Rabbiners 
Juda.  —  Fragm. 

90.  [T.]  18  . .    Montag  Im  Tebet. 

Isak,  Sohn  Seniors. 

91.  [M.]  13  .  .  Tebet. 

I^  ilc,  Sohn  des  gel.  Jakob, 

Vurbeter*). 

92.  [T.]13..  Donnerstag,  19. Tebet 

Juda  hanaini,  Striin  Levis  ha* 
kohen*). 

93.  [T.]  13  . .  Mittwnrii,  20.  Adar. 

I'erla,  Tochter  Eleasars. 

94.  [T.j  13  . .    Dienstag,  7.  Ab. 

Saiomo,  Sohn  des  gel.  Joseph. 

95.  [T.]  Donnerstag,  23.  Adar506 . . 

Susa,  Tochter  des  gel.  Jnda 

halcvi. 

96.  [T.J  1301.    Montag,  17. Nissan 

5061  [27.Mftrz]. 
GtitliiK  Tochter  des  Mär- 
tyrers Ursckrago. 


1)  Die  Gleichuamigc  Nokrol.  1,76a  st.  1334. 
«)  Der  Gleichn.,  Nekrol.  I,  l^h.  ut  Levi. 
')  (ilelebn.  im  Nekrol.  st.  im. 

Vi  Ein  sMiagegaler  Dichter  dieses  Namoiu  irird  bei  Zuus,  Literatnrgesch. 

öl.i  aii-eltihrt. 

Levi  hakohen  ist  nicht  rittiUig,  vgl.  die  Fnmkfnrter  Märtyrorliste  Von 
1241:  der  Rabbiner  &.  laak.  der  jüngere,  Vorbeter,  Sohn  Levis  bakolien. 
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97.  [T.]1301.3.Bar5061[12.Apr.j.  j 

I'essach,  Sohn  Samuels  *). 

98.  [T.J1302.  Mittwoch,  3. Tischri  ! 

50G3  [26.  Sept.]. 
Der  alte  Elieser,  Sohn  Sa- 
muels. 

99.  [M.]  1305.    12.  Ab  5065  [3. 

August]. 

Isak  liakithou. 

100.  [T.J  lauö.  5ÜÜG. 

ftfiijaiiu  Tochter  Samuels. 

101.  |T.]  1307.  Samstag,  S.Nissan 

5067  [12.  Marz]. 
Ucbammc  Uanna,  Tochter 
Mardochais^). 

102.  [T.]  1308.    8.  Tebet  5069 

[17.  Dez.]. 
Mclr,  Sohn  Isaks  [hakohen 
oder  habachur]. 

103.  (T.l  1310.  5070? 

Das  junge  Mädchen  Zer^jat 
Tochter  Jakobs. 

104.  [T.j  1310.     7.  Tag  Pcs^ach 

5070  [23.  Mar/J. 
Jutta,  Tochter  Abrahams*). 

105.  [T.]1310.  Mittwoch,  23. Nissan 

5070  [25.  März]. 
Juda,  SohuSimchas  hakohen. 

106.  [M  ]  1311.  4.  und  12.  Kislew 

5072  [15.,  23.  Nov.]. 
Bela   und  K«thor,  Töchter 
Abrahams.  —  Duppclinschr. 

107.  [T.]  1314.  Freitag,  H.Scbebat 

507^1  [1.  Fi'l.r.j. 
GuthiLTochtf-nK-v-cI.. Jakob. 

108.  [T.^JJ1317.  Montag,  25. Öiwan 

5077  [6.  Juni]. 
Jada,  Sohn  Isaks. 


I  109.  (T.]  1317.  Sonntag,  15.  Kislew 

5078  [20.  Nov.]. 
.\schor.  Sohn  Abraliar.ts  '). 

110.  [M.]  1318.   Freitag,  Neumond 
Ab  5078  [30.  Juni], 

rar  n'n 


Rabbiner  Jakob,  Sohn  I<aks*). 

111.  [T.]  1318.  Montag,  20.  Mar- 

cheschwan  5079  [16.  OktJ. 
Susanna,  Tochter  Eliescrs  ^. 

112.  [T.J  1318.    Freitag,  8.  Tebct 

5079  [1.  Dez.]. 
Jakob  d.  j.,  Sohn  Moses. 

113.  [T.]  1320.  Freitag,  IS.Nissan 

5080  [28.  März]. 
Die   alte   fromme  Pesslin, 
Tochter  Moses. 

114.  [T.]1322.  Adar 5082(19. Febr. 

bis  19.  Milr/.]. 
Brunn,  Totlitcr  des  Kab- 
biners  Joseph"). 

115.  [T.j  1322.    4.  Tammu$5082 

[20.  .T'ni]. 
Di<^  junge  Sara,  Ti>i,Ller 

JccIiiL'ls. 

116.  [  I  J  1323.  Freitag,  28.  Mar- 
cheschwan  5084  [28.  Okt.J. 

Der  gel.  Vorbeter  Melr,  SoUu 
Isaks'*). 

117.  [T.J  1328/29.  5089. 

Guthil,  Tochter  Samuels. 


')  Nekrol.  I.SHa  ein  üleichnamiger,  dessen  Vater  aber  Chaber  ist,  st.  I  Mit. 
>)  Fehlt  Nekrol. 

*)  Xekrol.  I  zwei  Gleichn,  aus  anderen  Jahren. 

*)  Roter  Sandstein,  auf  dessen  Rflekseite  ein  Baum  und  ein  Vogel  ein« 
gemeisselt  sind. 

*)  Kieht  im  Nekroi.,  das  sieher  zu  diesem  Jahre  ToUstftndig  ist.  —  Herx 

l  c.  o<),  Taf.  V.  5, 

^)  Ut  jUn^er  als  der  Gleichnamige,  der  an  Isak  b.  Uose  ans  Wien  eine  An* 

frage  richtete  (s  o.  S. 

Nekroi.  H7n  ist  der  Vater  Chaber. 

Nekrul.  ilrvi  (üoirhnamige,  sSmtlirh  an«?  anderer  Zeit. 

Nekroi.  iV»a  nm  1290:  nicht  Vorbeter  und  älter.  M.  »lari  nicht  verwechselt 
werden  mit  dem  litmrg.  Dichter  in  Worms,  der  vor  1096  stirbt  (s.o.  8.375). 
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118.  [T.]  1329.  Montag,  12. Nissan 
5080?  [13.Mftrz]. 

pr3  HE 

ora  "cpai  irr  na 


119. 


120. 


121. 


125. 


126. 


Der  botiigtc  Rabbiner  Isak, 
Sobn  Davids  ').  —  Fragni. 

[T.J  1330.*  Montag,  5.  Nissan 
5090  [26.  Hitrz]. 

Sam,  Tochter  Nathans. 

[T.J  ly.iO.     Donnerstag,  22. 
Nissan  5090  [12.  Aprü]. 
Deraltelsak,  SohnAhrons^ 

[f.]  1331.   Mittwoch  im  Marw 

cbeschwan  5092  (3.— 3 1.  Okt.]. 
Channchen,  Tochter  Davids. 

121  (T.J  1338.  Donnerstag,  7.  Tam- 
mus  5098  [25.  Juni]. 
Cliija,  Sohn  des  Märtyrers 
Samuel. 

123.  [T.J  1338.   Dienstag  >yo2  's 

rms  [21.  Juli]. 

Die  Frun/.üsin  ZimcUa,  Toch- 
ter Chigiras. 

134.  [T.}  134.,  13.Elal51... 

Senior,  welcher  erschlagen 
wurde,  Sohn  M  . . . . 

[T.J  1341.  Dienstag.  9.  Adar 
5101  [27.  Febr.]. 
Hanna,  Tochter  Eleasars'). 
[T.]  1344.  5104. 

Der  Jüngling  Bamch,  Sohn 
Samuels  *). 


127.  (T.J  1344.    4.  Schebat  5104 

[20.  Jan.]. 
Gozza,  Tochter  Abrahams. 

128.  LM.]  1345.    26.  Tischri  5106 

[23.  Sept.J. 

im 

V'D  'C3n  'li'n  -|T  i'i] 
jfaa  vtw  ff?vh  'b^ 

Samuel,  Sohn  des  Rabbiners 

Jakar  lialevi'). 

129.  [M.J  1345.    Tebet  öloti  [27. 

Nov.— 25.  Dez.J. 

Bona,  Tochter  Samnek  ha« 
kohen*). 

180.  [T.]  1347.   Neomond  Nissan 
5107  [13.  März]. 
Siracha,  Tochter  Abrahams. 

131.  IM.J  1347.    Montag,  5.  Ijar 

5107  [le.Apr.J. 
Kaliel,  Tochter  Josephs. 

132.  [M.]  1380.  Sonntag,  14.Mar- 
chescbvan  5141  [14.01st]. 

'«BDI  'bos  nc 

1  2-in  p 

Rabbiner  Jechiel,  Sohn  des 
Rabbiners  Mose  halevi^). 


Nicht  im  Nekrol. 
')  NVkrol.  53  a  st.  1'290  ca. 
3;  Nekrol.  51b  «t.  vor  1298, 
*)  Nekrol.  nidit  veneiebnet 

*)  Auch  bekannt  nnt  i  flnn  Namen:  „A'orbeter  Sanuiel,  gen.  Bonfaut  Ton 
M.ninz'".  Der  Vater  war  Rabbiner  xmA  Mitglied  des  Judenrats  in  K'5ln  von 
12.»(5— 1291  (8.0.  S.  loü,  Hebr.  Bibl.  iX, 24,  Steru-Hoeuiger,  Judeui^chreius- 
buch  246). 

^)  Die  Glei<;hnamige,  N'ekrol.  I.  55a,  lebte  ein  halbes  Jahrhundert  früher. 

')  Nekrol.  II,  zu  5U1  vollständig,  hat  diesen  Namen  uicht.  Jechiel  war 
nicht,  wie  Leb  manu  a.a.O.  uiutmasst,  Jakob  baleviä  Crrossvater,  denn  dieser 
hiess  Jekntiid  (8.0.  SlSTS),  sondern  hockst  vahrscheuilidi  dessen  Sobn  (&  880). 
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133.  [T.]  1383.  18.  Marclie$ehw«i 

5143  [26.  Okt.]. 
Hanna,   Tochter  des  gel 

Joseph'). 

134.  [T.]  139.,  Kislew  [51J5.. 

Jakob,  Sohn  Moses,  nnd 
Abraham,  Sohn  Mäln,  welche 
erschlagen  worden. 

135.  pI  ]  14  . . 

Pora,  Tochter  des  Mjirtyrei-s 
y  Elieser. 

136.  [T.]  1419.  Ffeitag.  37.  Kislew 

5180  [15.  Dez.]. 
Da<$  junge  Mädchen  Merlin, 
Tochter  Jakobs. 


137.  [M.JU20.  10.  Marchescbwan 

5181  [18.  Okt.]. 

Elieser,  Sohn  Jekatiels. 

188.  [T  ]  1421.  Mittw.  auf  Donners- 
tag, 28.  Ijar5181  (30.  Apr.J. 
Sara,  Tochter  Abrahams. 

139.  LT.J  1425.    Mittwoch  17.  Ab 

5185  [1.  Aug.]. 

Sara,  Tochter  des  Babbinera 
Simson. 

140.  Naehtr.Fragm.,  links  TomWege 

nach  Gonsenheim,  am  Eingange 
der  sogen.  Krim,  nur  *TiO 
ttud  rci^;^:  zu  outzitlern. 


Müsste  NekroL  II  zu.  finden  sein,  fehlt  jedoch. 
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Berichtigungen  und  Zusätze. 

Di«  Hochziffer  neben  «lex  äeitönzahl  bedeutet  Zolle  v.  o.,  der  Druckfehler  ist  msisteiu 

nicht  wiisdOTbol«. 


S.  11«  der  letzte  Punkt  zn  tilgen;  S.  19,  N.  1  L  Qn.  11,27;  S.  28»  Tfinn; 
S.29*  rvi^-  S.37,  N.2  ]X't<b'2;  S.  42"  7--  ^^n  p;  S  IH'-  hinter  'rn 
fehlt  der  Punkt;  S.  40"  «ov  m2;  &56*  hinter  V321  ist  ein  Punkt  zu  setzen; 
S.56"  j?mr  12  cms«  '-jj  S.64,  N.4  Mittelalter;  aeS»  p'insÄ';  4  72™ 
n.  78»  ia08;  a  87»  Bd.1;  &92«'  78a;  8.93"  ^  ^  's:  &94*«  Bnpr^. 
-  S.l?l«  Sclkman;  S.  125"  nja;  S.  128'  CcA.  87  (42)  der  Hamburger  Sudt- 
hihliothek  l)iiugt  f.  32,  col.  2  Ortenberg  zwischen  \Volrtm;i:fii  und  Fulda,  was  je- 
duch  nicht  gegen  unsere  Annahme  spricht,  weil  das  Gr tü Verzeichnis  qu.  Cod. 
eine  geogmphiselie  R«ih«ifolge  sonst  nicht  fanebMt;  S.  142»  2.  Uln;  S.  148* 
4«7?^;  S.  ir.l«  -20.  Mai  ;  S.  L'^^"  77;  8.155  Die  Reihenfolge  im  Martyrologmm 
verbietet  für  Wien  eine  frühere  Verfolgung  anznnehnien;  JS.  läö"^  Nissan  st.  des 
Siwan  der  Hd«.;  8.150'°  1287;  8.16;$*^  vgl.  noch  Gross,  Gallia  judaica  64f.; 
8. 171,  K. 5  Nekr. e7b , . . .  «t  nm  1326;  8. 176«»  od.  mtaü9  PWI;  &  179«  0  Jahr- 
tauson.ls .  S.  180»  1253:  S.  182'*  Oberpfalz;  S.  185'»  ihr  Sohn;  S.  188 'o  sUtt  Methu- 
schelach  ist  vielleicht  Schutelach  (n.pr.  4.Mos.26,3o,  l.Cliron.7,21)  zu  lesen;  S.  201, 
N.l  ,aus  Nürnberg"  bezieht  sich  auf  Jedi^a;  S.  204''«  KeguiU;  S.215*  Freitag, 
die  Hds.  hat  irrttlinlicli  'i  m;  8.215»  n.  317»  25.  März;  8.223,  N.  1  vgl. 
Stern,  Die  Israel.  Bevölkening  der  deutschen  Städre,  III,  Xünilierg  im  Mittel- 
alter, S.  3;M;  S.  236"  non  ob  aliud  S.  244"  Die  Zionide  SussUus  enthält 
eine  deutliche  Anspielung  auf  1349  in  den  Worten:  rriiss  UftU  ffrm^\  "itca 
.  .  .  .  unan  1=1  ipni;  8.248»  die  2)  gehörende  Note  steiit  8  247;  a2a5*" 
8. 143;  S.  271'  Dörfer.  Festen  uudStMte;  ^283.  n^ie  Lins  ist  wahrsdieliilieh 
Schreibfehler  in  der  Hds.  fiir  LiPic^iitz  fMindener  Memorb.  dann  wäre 

^Np'iHD  mit  dem  schlesischen  Patsch  kau  zu  identifizieren;  S.  28,i,  X.  23  "l^J":i::y 
ist  vielleicht  Schreibfehler  für  «Essweiler",  das  heute  nicht  mehr  existiert,  aber 
schon  in  der  karol.  Zeit  im  ISnss  swisdien  Schlierbach  nnd  DietweUw,  Kr. 
Mulbausen,  nachweisbar  ist  (v.  Jan.  Das  Elsass  zur  Karolingerzeit,  Zeitschr.  f. 
Gesch.  de«!  Oherrheins.  N.  F.  VII,  Hit.  2.  S.  IH  des  Sonderabdri»rk3):  R.  21*5.  N.  1. 
vgl  Steru-Hüuiger,  Judemchrcinsbuch  n'  lOl;  S.  308*"^  31.  Mai,  21.  Jan.; 
a  888  ist  N.  6  so  streichen  und  a  340«  statt  «daraniYolgenden  0.  Ab'  9.  Tammos 
zu  lesen,  s.  Schulchan  aruch,  Orach  chajim  §549;  S  313"'  vgl.  zu  KliO  cnK  2*1 
S.  313'«:  S.  .349*  8t.  -EV  I.  ncr;  S.  309  zu  Joel  hakohen  vgl.  Branii,  Ue^ch  d. 
Juden  in  Schlesien,  Hft.2,  S.73f.;  S.3Ö0  zu  »Nathan"  vgl.  Lewy söhn,  Xafschot 
Zaddildm,  Sechzig  Epitaphien  8.43,  n'25. 


Digitized  by  Google 


11EGI8TER. 


Digitized  by  Google 


L  GMgnpiiiBehM  Bester 

1.  Hebräischer  Text,  S.  3— M. 

2.  Deutscher  Text,  S.  97-3Ü6. 

II.  Pttioiiui-Eegister. 

1.  Martyrologiom,  S.  97—288. 

2.  Nekrologimn,  a.  2d2-m 

III.  Veneichnit  der  historitebeii  G«dlidite. 


L 

Geographisches  Register. 


L  Hebräischer  Text,  S.  3—94. 


SS 

67 

68 

62 

Sö 

69 

S3 

78 

79 

60.  70.  78 

68 

66 

es 

80 

69 

81 

80 

82 

70 

82 

30.  67.  7a  82 

4.  87.  79.  80 

um 

69.  70 

80 

28 

r*0 

)  1.— J  IK 

(u 

60 

Ü7 

78 

78 

m 

79.  83 

80 

70 

M^rK 

68 

68.  79 

68 

69 

84 

69 

69 

7&  82 

andrer*« 

7.S 

84 

81 

70 

i.  26 

28 

78 

68 

22 

82 

79 

8-2 

2;i.  67.  80 

m.  70.  78 

83 

79 

80  (ä7e) 

80 

81 

70 

80 

82 

78 

78 

84 

28 

68 

7a  82 

79 

68.  84 

00 

80 

Sil 

67.  70.  77.  79. 

80 

67 

80.  Öl 

84 

82  (281) 

80 

S2 

70.  82 

67 

81 

«ir« 

79 

a  15 

80 

;{7 

p^23« 

82 

70 

80 

78 

WH 

85 

76 

18 

,  23.  67 

Digitized  by  Google 


68 

H 

90 

12S^:m 

69 

68 

81 

60 

60 

81 

79 

80 

84 

07 

6.  10.  iO.  78.  79 

83 

66 

67.  70 

07 

80 

■  1 

70 

'  L 

83 

78 

78 

82 

82 

21.  M 

40.  67.  70 

67 

60 

68 

70 

82 

d.  10 

♦■^^••^»«^ 

23 

60 

68 

67 

84 

70 

60 

67 

c'.-:*2 

82 

83 

80 

4.  27.  70.  84 

SO 

68 

78 

70 

69 

82 

80 

82 

69 

60  70 

67 

68 

Od 

r 

60 

39  70 

«V 

8ü 

84 

67 

78 

so 

8.1 

84 

fin 

«57  69 

68.  09 

84 

81 

70 

81 

70 

80 

lUTsra 

;J8  70 

82 

13  51  80 

S.  67 

79 

83 

1  20  68  80 

81 

■J  16.  17.  67 

Iis 

85 

63 

wv 

85 

81 

81 

68.  69. 

4.  27. 

7&  81.  84. 

enira 

78       rpiöi  m:;i:N-z 

20 

(M 

83 

Tmn 

84 

1  ■  - 

TS 

81.  81 

ritt  1  W 

68 

78 

^  '  iw  «1 

80 

60 

23 

t  - 

28 

flO 

0 1 ,  i)y 

78.  83 

81 

88 

»""•""^ 

81 

80 

•>s 

84. 

07 

flu  7ft 

60  70  A9 

1^ 

7il 
1  *7 

80 

Ol 
mT 

CO 

IJ(5 

8.1 

Sil 

1  85 

1  »* 

i\R  80 

Iii! 

^««^*  « 

MO 

■ 

S{ 

1  81 

1  48  06 

•.^^^»•»••«»  * 

1«  t  ^ 

i  *).").  00.  79.  80 

1  09.  79 

1  8U 

1  82 

79 

Mnri 

60 

I 


Digitized  by  Google 


445 


83 

84 

83 

84 

84 

78 

84 

*CToonn 

82 

09 

68  70 

68 

88 

83 

69.  78 

1  _ 

68 

79 

78 

8S 

83 

67.  83 

Kim 

69 

85 

84 

78 

68 

3.  19 

78 

83 

82 

84 

69 

07 

80 

66 

07 

67 

79 

SO.  61 

67 

78 

OS 

80 

61.  07.  79 

78 

84 

83 

83 

«s 

4.  27 

37.  07 

79 

80 

*  vW  II  ■ 

80 

78 

82 

•w   'fc|l  ' 

OL 

81 

IM 

fi7 

06.  79 

57 

RA 

uuKr  A  v  n 

>*2 

69 

w^mt  9mm  r    <  i 

78.  88 

70 

II  N  1  IWr  1  1 

82 

80 

bü 

83 

70 

ICH 

85 

78.  82 

23.  07.  09.  79  vhr\ 

00 

82 

27 

cn 

79 

«ton 

ßß.  70.  80 

84 

6H 

9i 

83 

81 

84 

82 

79 

x^) 

K"rn 

m 

68 

37 

80 

81 

79 

^) 

üy 

53.  79 

oo 

?rii 

1  1 

,  80 

Ol 

1  ^ 

Ol 

(IM 

{«II  ik 

<o 

oSs 

78 

»1»^ 

7Q 

Jt133ÜTT> 

L>.  <a.  Ol 

'  77 

»»♦••»♦^"•'"1 

J 1.-.»  1  ,1 

Ad  9n  w 

R:l 

uu 

o.  lo.  <U.  oU 

iTiTJj 

7ö 

(in 

p  i7li 

«10 
Oü 

bin»  1711 

ItR 

P  i&w  1711 

?o 
1  «v 

i  7*J 

Uo 

DA 

1  OU 

P  -  - 

Pj  (IT7>n 

1  U^ 

j  *7^.1 

1  69 

7.S 

ii-l 

r7>Jll 

9a 

78 

(50 

I  ^' 

84 

07 

7^ 

,  5U 

Digitized  by  Google 


446 


5 

3.  60.  70 

79 

7» 

m 

83 

rvarm 

7B 

80 

06 

79 

a  16 

79 

58.  66.  67 

68.  79 

68 

7» 

69 

t 

68 

f 

80 

67 

80 

80.  80 

78 

56.  66.  80 

69 

84 

81 

79 

67 

61.  Öö.  69 

um 

27 

tßrm 

80 

3.  12.  22.  iA. 

66.  70 

80 

80 

4.  21.  48.  67 

60 

ÖU.  79 

7» 

83 

70 

^»^.  •>«... 

69 

66 

79 

66 

94 

83 

70 

69 

67 

83 

79 

78 

;i.  la  70 

(}6 

83 

32 

82 

78 

81 

BTsratt 

83 

84 

84 

69 

68.  69 

(iS 

79 

80 

84 

80 

78 

79 

4.  24 

80 

85 

78 

52.  58.  66 

84 

Tön 

3.  15.  26.  79 

81 

82 

69.  80 

80 

67 

23 

8:1 

68.  69.  83 

D«r:t 

64 

c'-:i 

3.  17 

KU:; 

84 

711 

ID 

VSJS 

68.  69 

82 

69 

69 

78 

68 

83 

(»8 

8{ 

67 

67 

66 

69 

81 

68.  69.  81 

60 

68 

F]T"r:p>'a 

28 

84 

80 

62 

79 

pcrnno 

28 

82 

4 

25 

Ii,  19  ■ 

(Hl 

78 

69.  78 

an 

68 

4.  24.  6k  80 

je:': 

22 

80 

68 

82 

82 

82 

75» 

K) 

68 

79 

4,  26 

3.  78 

48,  66.  67 

-  1 

81 

67 

81 

TOT? 

28.  bO 

• 

69 

84 

13 

81 

66 

2^ 

83 

84 

Digitized  by  Google 


447 


SA 

oo 

fiS  70 

QA   AB  Otk 
M.  OO,  W 

rvw  Ii** 

00.  ou 

W 

Ol 

ßn  7S 
Uif.  DO«  Ov.  iO 

www  tti  ytd 

AT 

O« 

Do 

1  Wür  J 1  W|  w 

X.  91  90  70 

3d>  in 

00 

0« 

OB 

70 
<Jf 

1  IIa»  1  W 

SO 

r  '•' 

Ol 

7ft 

U4 

QSt 
aa 

.1  IW   1  1 

uo 

•vi  u 

78 

Wk 

To 

IS  \  ij  P 

vrS 

41  J]wl*^J 

HU 

SO 

Bfk 
W 

7S 

fW 

HJiJ  ? 

«O 

Ol 

71k 

1 V 

SO  (fi 

MI 
DU 

b.    1  Ii.  r 

TS 

J9 

*    tut  DJ 

4»  20.  oft 

s.  10 

00 

Oll 

oU 

/~.  ~x 

SO 

Jl7  AU  7rt  70  (il 
O«.  UV.  Iv.  tv.  m 

Oft 

•  V 

70 

1 V 

OB.  78 

^  >^ 

AQ  BQ 
öif.  09 

II       1  >  w    1  < 

80 

fS»m   liK  tj7 

7o 

w 

61  79 

^  4^W* 

6» 

'¥>   AO  7A 

82 

10 

.39*  «9 

66.  60 

70 

II113MT3 

Sin 

82 

TS 

SO 

81 

T2IIID 

Aft 

f  0 

IÖT'3 

:i.  4. 10.20.70.86 

<U 

Ol 

7a  T7 

yfa 

lö 

Wfl  w  w  ^ 

81 

ou 

.SO 

1  •* 

68 

70 

AI 

Ol 

51.  61.  66.  78.  80  "irs 

SU 

78 

<lß  70 

W  w  Mr  K     .  /  ^  W 

^1  A7 

78 

K9 

«0 

«"CS 

85  V*B**iOCBm 

w 

Ol» 

83 

Ol 

f  0 

68L  60.  7a  78 

00 

79 

h*i.i 

4-  -20.  66.  80 

Oft 

TS 
1 0 

81 

10 

68 

.jU.  Ol 

Ol 

83 

78 

8-2 

80 

S'l 
Ou 

117 

0^.  Ul 

■pw«<w   ■  w^ 

4.  21.  69 

öl* 

P  mW  U 

7ft 
»U 

79 

4.  2Ö.  68 

7S 

tki 

81  r^E' 

69 

8J 

79 

fiS 

83 

6» 

<)9 

80  Kobiira^ÄU^'^'ta 

00 

68 

Digitized  by  Google 


68 
84 
OB 
67 
37 
78 
85 
81 
69 
81 
83 
83 
79 
28 
8» 
78 
81 

83.  (m) 

6S 

3.  12.  69. 
70.  81 
84 
83 

78 


68 
68 
83 

8.  60 
15 

^ 
78 
79 
80 

69 

68 
82 
78 
69 
83 
ßü 

78.  84 
80 

22.  69.  94 

82 
78 

68 
28 
24 


70.  78 


cme 

ltt)3{p3D*D 

p'n3E2 

Knc 


78 

ÖU 

08 
08 


28 
08 

ß8.  Ö9 

69 

68 

88 

78 

6» 

80 

24 

81 

80 

79 

84 

68.  69 

2-2.  23.  67.  7&  80 
28 


WS  i 
rE'iS 


VHP 


83 

78  nowwp 

84  ^^E«p 

7»  Ty.p 

78  pyrr'p 

80  rz'f 

68.  80 

83  p?^2ip 

78  rrp 

4.  25  HTZ'p 

88  inninmp 

81  Hb'.rp 
8-2  r*;'^p 
.s2  ni':s:'r:'^p 

84  C^TOip 

79  K'N"p 

79  Nirp 
3.  8.  15.  16.  33. 
78L  79.  84 

tÜ3^p 


67 

78 
ti» 

69.  70 

82 
07 
79. 
ü7 
70 
66 


80 


ICV'P 

£m*i"rp 
C'n;:'*?'p 
C'-^/Tp 

n:3ip 


tut 

iiNITUip 

il*7 

Www.  y 

lo.  86 

l-^Ep 

8.  87.  68 

23.  67 

ri-p 

(83) 

(1    Ii»/  .1/ 

OO 

60.  69 

l<2i.<Ul. 'P 

<9 

iri~tc  .p 

28 

Olk 

isi 

ü8.  oU 

piCC 'r  |- 

oU 

TO 

06 

14.  HU 

^  V 

o2 

•i  ot  AT  ink 

<3.  Ol«  Vit  lo 

4.  26 

irrp 

Hl 

rr 

25  (89) 

P^JBTp 

68 

T-  ;  1 

06 

piDJiJvy/ 

68 

OO 

4.  27 

»K5 

]•--— 1- 

78 

in 

Kj.«  |> 

Ol 

1  ^  y 

IUI  HA 
«Kl.  OS 

4.  20.  SO 

p 

uU 

08 

09 

•wD''7P 

Hl 

HO  p 

e-i 

48.  66.  79.  80 

etav^ip 

07.  79.  80 

«np 

52 

to:np 

n:rp 

81 

IlWTp 

84 

Tnp 

r 


Digitized  by  Cuv^^it. 


44U 


60 
70 

1  58 

68.  69 

03 

J  84 

85 

8d 

i;8 

ov 

65 

m 

81 

m 

6Ö.  69 

80 

4.  26 

«7 

83 

5l> 

22 

•t.  77. 

78  liron 

71) 

7^.  iiü.  8'i 

78 

(i8 

«0 

Hrrom 

68 

84 

8:{ 

TU 

tSG.  m 

67 

83 

78.  83 

>1 

09 

tii 

(iU 

•SJ 

80 

78 

4.  20 

7  s 

81 

i)l 

i>i 

eo 

82 

8a  70 

79 

08 

<)(> 

Öü 

titi.  7U 

82 

84 

78 

83 

1  09 

TW 

8<) 

♦ 

(17 

84 

pwn 

50.  «7 

so 

78 

83 

67 

8;] 

83 

82 

85 

81 

82 

78 

60 

60«  70 

f;7 

8<) 

60.  79 

70 

(19 

80 

70 

m 

m 

77.  Sl 

c^ia^TS'  1 

8Ü.  i27ö) 

a.  5. 83.61 

J.  70, 70  »n^EB^ 

85 

60.  81 

81 

25» 


Annm  1349 

Aarburg  1;{49 
Acheuheim  1;U9 
Ahr  s.  Alteoabr 
Ahrweiler  1340  27a  287 
Aichach   1H49  251 
AilintC'-u    lo4ü  'IWl 
AUIeuhoven   1<J4Ü  2h7 

2:i0 
285 

Altdorf  1-_M)8  271 
Alteuahr  ll!8t>  87 

99. 158.  27a 
AlUdrch  1387  240 
Alzey  1340  260.276.2^0 

Qo*H«a.  III. 


3.  Deatscber  Text,  S.  97—308. 

252  I  Amhefff  1298  182.271.274 
Aniorbach  1349  255.  S81 


^^^"^  1349 


Aiulornach 

l  l->i!-' 

Anjfonnünde  13^19 
Aujou  n».;. 
Ansbach  Df. 
Ansbach  St.  1349  275. 

Antwerpen  1:U9 
Aniheiiu  IM!) 

j  i-ja4  99. 

l  1Ü49   250. : 
274. 


,  Arastudt  ^ 
i  l 


•JJ!) 
•>.') 
2S7 
278 
275 
281 
2S(1 
•>7 

14.: 
.'(38. 
284 


Arnstein  1296 


11337  2;!8. 
AschaffraibnTg  l  277 

'l:)49  2>il 

j  1_>!»S  1(1(1. 

Au  od,  Aull  11)1.271 
i  13:W  237.275 
Angsbnrg  tu;»  24t.2:>i. 

255.268.2sj 
Aurach   1298  2;ii 


Babc'uLaa^cn 


(  i.;;{7  2:iS 


I  l:U9  2S1 

11-2NJ  99.  Hö 
1337  23a270 
1340  285 

20 


Digitized  by  Google 


450 


Huden  LAarpau  1:U9 

1 1-218  IM 

Bamberg  1-J<J82UL2IL2I1 
I  i:Ul)  2äiLilliS^ 

ilauiberg,  Bistum  129S  233 

Basel   l;i49  2läJ2üiL^ 

Battgendorf  1-2Ö8  231 


1  Javem 


/  13,57  2il 

i  1M9  2ülJ>ßa 

Bayrcutb  211 

llt:ilstein   l:U9  285 

Beifort    V3:i7  2iÜ 

Beufeld   1:U9  2ül 

ik'nsheim    llMÖ  2m 

Bentheim   1:149  Saü 

J^ercbmg^j.^j,  o:.i..>74 


Berg  1349 
Bergheim 


Bernkastel 


Bingen 


L»87 

)  mi  2311 

i  1349  y>  {.  '274 
Berk  1.U9  2^1 
BerUn  2lL 

128J»  99.1fil.-27fl 

[vm  m\ 

Bend  l:M9  2i£I 
Benthen  1349  222 
Bibart  [Markt-)  1298  IIIL 

211 

Bibcracb  1349  2Iil 
Biburg  l;iJ7  212 
Biedenkopf  2Iü 
Bielefeld  1.349 

l;a9  2i±L2l41 
123:)  9S.l-j4 
1298  2öiL 
2IL  277 
1337  23is 
I.!49  iöiJ 
134y  2äl 
1349  2iil 
9S.  134. --^k'. 
13.37  tMy 
J?odonsec-Bezirk  1.349  2ijU 
1.337  210 
[  1319      2ll]  2i>i 
(IL'.SS  99,ina2l3 
^^""Ml349  2SI 
Bilfingen    1.349  2S1 
[1 179/1 19(!  ItlL 
HL 


Bisihofsheini 
a.  d.  T. 


Bisehweiler 
BIankenl)erg 
Bloiä  1171 
Blniiicnberg 


Bidnncn 


Bupiiard 


Braubach 


(12 
1 13 


Born  211 
Bonrgogne  1349  ^ 
Brabant  1349  270. 28<1 
Brandenburg  1349  242. 

270. 
1287  laß 
.349  28Ö 
Braunau  1337  2i2 
Braunschweig  VMQ  2ÜÜ 
Breisach  1319  2M 
Breslau  1.349  249. 268. 28-1 
Bresse  s.  La  Breaso 
Bretagne  218 
r,  I  i:ö7  238 
1 1;^9  2iil 
Bretzenheim  l:W9  2iil 
Breech  1*19  2Sfi 
Broich  1349  '2tn. 
Bnuhsal  1349  2SU 
Brüssel  1349  2IL  2SÖ 
^  .  1  1337  238 
1  i:i49  281 
Buehholz  213 
Builihom  8.  Friedricha- 
hafen 

Biidweis  1.337  211 
Büdingen  1337  23a 
Büren  Df.  Kr.  Coesfeld  213 
Büren  St.  im  It.-Bez. 

Jlüiister  l:i49  28« 
Burgau  1.348  2äl 
Burgdorf  1.34tJ  2ii2 
Burgliaunen  1349  282 
Bnrgkiindstadt  s. 

Kundstadt 
Butzbach    1.349  2l>2 

Camp  1.349  201 
Garden  1.349  2t<ä 
Cassel  jHes.'sen-]  1349  2i!lL 


Deventer  1.349 
Dieburg  1349 
Diesseuhofeu  1349 

DilUngen  1.349  9:;i.2fSS.t>Nl 
Dingolfing   1:137  -'^-^ 

Dinkclsbühl 


2S1 


211 

\m9  2.V.>._>s_> 


Dinslaken 
Dittelbrunn  1298 
Dorfen  1;«7 
Dormagen  l;i49 
1 109Ü 
Dortmund  1 1.349 

Drosendorf  1:137 
Dülken  im. 
Düren  1:349 
Dürkheim  aJL  1:349 
Durlach  1:{49 


23Ö 
212 

a£L  143 
21L 
208.280 
211 
281 
•JS7 

2SÜ 
2Si 


ill 


I  LiJ7 
'  I.:4!t 


Cham  13:57 
Coi  licni  ,s.  Korliem 
Cidkda  vm  217.271 
Cosfeld  '> 

I  Corbeil  15'> 

I  Croglingcu  1298 
Czaslnu  l:i37 

Deggendorf  l:i37 
j  I)lide^heim  l:i49 
!  Delle  1337 
;  Deutz  1319 


Eberbach  1349  iöQ 
Ei>ermaunstadtl298  2Ufi. 

23L2I1 

Ebern  1:149  2IäL  281 
Echternach  1349  2Si& 
Egeln  1:^49  2^ 
Egcr  l:i49  25tL  2iö 
Eggenbnrg  1*17  2lÜ 
Eggenfeldeu  1:137  242 
Eggolsheim  1298  2ßi>.2üL 

211 

Ehingen  1:^49 

Ehuheim    1:^9  i£<a 

Eichstädt  129.8  234.27 1.->74 

Einbeck  lli3-  213 

EL«enach    LMü     2iül  281 

(  1091)  üS. 
Ellcr,  Kr.  ) 

Düsseldorf! 

I  1349  287 


9si 
1  Hl- -271 


232 
211 

211  , 

2aü  ! 
2ia  i 

2Sl  1 


Ellrich  1:149 

tl298 

Ell  Wangen  2Ü2 

„,  I  l:l37  2;i9 
^'^'^-'^  1  LMli  270.^78 
Eltville  1319  2.")1. 281 
Emmersdorf  l:J.37  211 
Endingen  1349  2ül 
Endsee  129S  ;>71 
England.  London  12(>4  liü 
'2:^.'..  27S 


451 


linsisLeim  |  ^.j^,^ 

Eppiugen 
Erbach  l:WJ 
Erdberg  l;fc{7 
Erding  lASl 
1221 


Erfurt 


im 


2Ji» 

)m 

Ml 
•->4l) 

Erkelenz  l.JiO  2l5l 
Erlbach  211 
Erstein  1349  2M 
Eschwege  1349  2S4 
Esslingen  im  '2A:,10H  OHi, 
)  i:«7  24Ü 

Ettenbeimweiler  1349  2^ 
Ettling  1319  2Ö1 
Ettlingen  1349  ÜIÜ! 
Euskirchen   1349  2ä7 

Palkeustein  i:«7  241 
Feldsperg  VMl  211 
FeUendorf  13  lö  2iil 
Feuchtwaugen  I34i>  \>'A. 

•275 

Forchheini  129S    2ül.  2;ü. 


Forchtenberg  12JJ.S 
129S 


2DlL2i 

•in 


Ettenheini 


Oainburg  12i)8 
Gars  1337 
(jartach  1-J98 

^71.:>7Ö 

Gebweiler  i;i49  2jÜJ 
Geislingen  im  28ü 
Gelnhausen  1319  270.  -284 
Gemiindeu  12J)8  :'77 
{  1.343 
\  1349 
Gerolatein  1349 
Gerolzhofen  1208 

y 

Glessen  1349 
Gladbach  l:i49 


Gennersheim 


Franken 


231 
2iJ2 

\  1349  2G9 
Frankenhansen  1.349  27.3. 

284 

1241  iüi  12^ 
1349  24S  ■j.V., 


Frankfurt  | 


a.  M. 


2fi>L2I2.2iü 

Frankreich  { ^^^.^ 

Frattiiig  1337  241 
Freiburg  i.  Br.  1.349  2Ü 
Freudenberg  1298  231.271 
Freystadt  1298  23ü^lü£ß 
j  1337  2^ 
Friedberg  l;i49 

l  2liS.2S4 
Friedrichshafen  l:i49  2üQ 
Fritzlar   1.349  284 

122 

Fulda  !  1349        248.  2.-^. 

,2a4 


I  1235 
Ida  j  1349 


21B 
28<J 
•287 

m 

214 

Gögglingen  1298  232. 211 
Göppingen  1349  2Ö5 
Goldbach 


Greding 


Graisbach  1349 
Graitz  1298 
(  1298 
\1349 
i  Greussen  1298 
'  Griechenland 
;  Grünsfcld  1298 
I  Guben  l;>19 
I  Gügel  12J>8 
Gundelfingen  1349  2üL2fil 
(  1298  '  * 


217.271 

255. 2Ü1 
281 
2il 
271 

251.274 
2^ 
278 

2iMI2ai 
2SC. 

2111 


Günzenhausen 


1 1349 


Hachenburg  1349  281 
Hadersdorf  13:^7  241 
Hagenau  1349  2r.4.or>8  2SO 
Hall  [SchwUbi8ch-J  1349  2S2 

!lü2.23ä 
1349  247. 
2liL2IL2ü4 
Hals   1349  282 
Haltenberg-Stetten  129H 
23-> 

Hameln 
Hamm  159 

il298  2^2 
Hammelhurg  1  :iJ7  2i]a 

ll:u»2r>.V.>75 
Hanau  1349  201 
Harburg  1:349  281 
Haslach  1349  251 
Haspelt  *>~ 


11. M9 


Heideck 


im  281 

1208  2:t'».271 

\  i  m  251 

Heidelberg  1349  254. 28n 

Heidiugafcldl298  2.33.271 

I  1298  21»  '>.'^> 

Heilbronn  I  1349  2iL 

1  275. 2S2 

Heiligenstadt   1349  984 
Heimbach  1349 
Heppenheim  l:i49 
Herford  1.349 

Herli.sheim  {  J'^J 

Herrieden 

|1298 

Hers  brück  <  211 
I  1:M9 

Hersfeld  l;i49 

Hessen  1349 


281 

280 

2Öß 

2:39 
2Ü3 

2Iä 
180. 
J211 
2äl 

m 

2dä 


Hildburghausen  l.'J49 


2:>.5  »Si 


Hildesheim  Lüü 
Höchstadt  1298 


20.8. 2.S4 

2Üü.2;ia. 
271  '>7J. 

Hohebach  1:549  2i<5 
Hohenberg  12i)8  i£ü 
Hohenburg  1:136  232 
Hohenburg  bei  Hammel- 
hurg 1337  238. 211 
Hohenfeld  1298  233 
Hoheutrüdingen  12118  211 
Holland  1:^4!»  2IU 
Hollfeld    1298     20.'..  2;U. 

211.214 

Holzweiler   1:^49  2>i2 
Homberg    1349  2öü 
Horn   l:i37  21U 
Hornberg  od.  Horneburg 
99.  lüü 

Horstdon^e  1349  2iüi 
Hümheim  1298  181. 

2:{5  971 


Jamuitz  i;i:;{7 
Ilmenau  i:'>49 


2IQ 

2.55.  284 


Ingeltiiigenl2tKS  232.211 
Ingolstadt  1;U9  2äL  211 
Innsbruck  l;t49 


2i»* 


)ogle 


4ü2 


Iphofen 
Jülich 


j  121)8 

1  im 


1ÜL2I1 

9:t7.  ^^74 


Kärnten  IMl  2Ili.  2I& 
Kaiserslauterii  l.Jlt)  2Ifi. 

Karlstadt   1298  21JÜ. 

Kaub  l:}49 

J  l:W7  2ai! 

iaJ7     212. 211 
I  12S8  09.161.27:? 


Kaysersbergj 
Kelhcim 


\  im 

Kcnzingeu  i:i49 
Kei.pel  1349 
Keriioii  liH9 
Kestenbolz  1349 

Kircliherff  ' 


Kirn 


287 
251 
2H<) 
2SI 
2ä3 
IM 
23Ü 

im.  IM 

as.  127 
169. 271 
237.  271 
201 


Kobern 


1 1337 
(  1287 
i  1349 
Kiäsingen  1298 
I  1243 
1298 

Kitziiigen ' 

I  1349 

Klingeuberga.M.129S  ±12 
Kiostemeuburg  l;W7  241 
1  1287  IM 

i  im    m  2ifi 

|126ö  US.  l;^0.  !.->» 
Koblenz  1337       '2:^.  27fi 
«1349  246.267.2H-. 
Kolmrg    1349       271.  --'sl 
il287  99.156.276 
K(Kheui|  1337  232 
1  1349  '-'8r> 
Kochenbnrg    1319  21kj 
j  109<)      9H.  109. 133 
Kr.ln  I  1:349         24L  2ää. 

l  2lIL  212- 2iili 

Ki.iiigheim    1298  232 
Kiinigsberg  l;U9 
Köni:;see  129S 
Köniifshofenl  12!'S 
a.  d.  .Saale  \  im 

Kolmar  1349 
1326 


2äil 

2ai 

2i2i2ii£i 
i  211 
Koi».staiiz  I  l;J  19  2^  2!Üi 
L  2^ 


Kose!  1349  2Öil 
Kra  Iburg  1337  242 
Krailsheim  1349  282 
Krakau  1349  24iL2fiä.282 
Krautheim  1298  907. 9:^ 
Krems  1349    24Ü.  208. 282 

1 1283  üa  LtL 
Kreiizuach!  2IÜ 

1 1349  2fii 
Kronacb   1298  206,204. 

971  »74 

Külsheim  Df.  214. 
KtÜsheim  St.   1:3:37  2:K 

Künzelsan  1298  202.^ 
Kulmain  121W  205 
Kuudst.a(U  129.S    21)0. 2^4. 


Laa  1337 
La  Bresse  1349 
Ladenburg  1349 
I  1287 

\  im 

Lalir  l:U9 
Lambsheim  1343 


j  Lahn.stein 


Landau 


241 

2St) 

mLlüli 
2H'. 

2Iii 
218 
04.7 


( 13:57 

1 1349  2.>4.26.S.280 

Till  ^ 

Landsberg  J  ^  ^ 

j  1:3:37  242 

Landshut  1  1349  24Ü.2ÜS. 

l  2IL2S2 

112:3:)  Udl24.2lJÜ 

,     ,  jl29S  231.271 

1337  238 

'  1:149 

Laudenbach  1:3:3(5 

Laufen  1349 

Lauiiigen  1298 

Luuterburg  i:U9 

Lay  1337 

T  i  ■  1  I  1287 
Lechenich  (  ^ 

Leiningen  1:U9 
Leipheim  1349 
Libischy  l;i37 
Lichtenberg? 
Lichtenberg  12!>8 


>:>,8 
•-'81 
2:i7. 276 
282 
211 


>>;!> 
9i>  ir>8 
2iil 
27(1  280 
>." 


241 
232 
234 

Lichtenfels  1298  2:U.-j71 
LiegniTz  s.  Linz 
Limburg  1298 


Limburg  a.  d.  L.  1349 

2I1L  2ili 

Lindau  1:349  -ifjO.  2(>9 
Linz.Kr.Neuwied,  1:349 

21a.  281 
Linz   (viell.  Schreil  - 
fehler  ftlr  Lieguitz) 
Löwen 

Löwensteiu  1349 
Lohr   12!>8  232, 
London  1264 
(  1276 

1 1:3:37  iia 

Luxemburg  1:349 


Lorch 


153 
14:1 

_2lii 
2Sti 


Magdeburg  1349   'J47  '2<.7. 

•214  2ll 

I  1Ö96         OS.  im 

,  )  1283  lilLlll 
Mainz  ,  . 

1:349        24 1;.  2...). 

'  2Ü1L2S1 

Marburg  l:J49   2(>.8  277.28:. 

Mark    1:149  26ü 

Mark  (Brandenburg)  1:349 

270.  '2^7 

Markolsheim    1349  2ü3 

3Iarkt-Bibart  s.  Bibart  Uli 

Masmüuster  13:57 

Massing  13:37 

Maursmünster  1349 

Mayen  1349 

Mecheln  1:^49 

Meckenhausen  1298 

Mecklenburg  1:549 

I  1243 

„  .  .       )  1298 
Meiningen. 

l  I:M9  2^1 
Meissen    1:349  247 

■2.'»6.  •2SC 
|1283  99.144 
Mellrichstadt  129M 

\  2IL2i:i 
Memmingen  l:34-s  2.'1.  _"'1 


24ü 

242 

2ü 

255 

28(» 

235 

21Ü} 

K'4 

233. 
•>■; 


1 121>8  l(;Sl>71 
Mergentheiin  1  13:56  2  !7.277 

1 1349  'üi 
Jlerseburg  1:^49  2(10 
Metz    1096  U>L  14ü 

Miltenberg  1:549  2.'4  •2'<1 
Minden  1349  2fiS 
Mistelbach    1337  211 


453 


Montabaur 


Möckmühl  1208    2QÖ.  2aL 

221 

Monheim  IWJ 

1*37  2aü 
1  im  2^ 
Mooäburg   1387  212 

1 1349  M} 
3I«den  l:M9  2ÜÜ 
Jlühldorf  l;U9  2SÜ 
Mühlbauscn  1349  248.2.'>5. 


Neustadt  a.  H 


2(ü 


Müblbeiin  n.  d.  Ruhr  2Li 
f  1337  M! 

Münnerstadt  1298  2a3Jin 
Münster  (V  i.W.)  1287  ÜIL 

lül 

Münsterin)Gre-ll-W7  2aa 
gorienthal  j  i.'U9  2Z!3 
MünsteriJ^  1;149  2n8.273 
Münster  (Stift)  l:i49  2öfi 
3Hln8tereifel  1349  -287 
Münster- 1  2aiL2IÖ 
niavfeld  \  i.'}49  2^ 


Naumburg  IMd 
Neipperg 

[  1319 
Ncudcnau  1298 

Neuenburg  l:it9 
Neuhaus  13}7 
Neukastel  1.319 
Neumat'en  l:i49 
j  1298 

Neuinarkt  {  ,  ^ 

I  l;i49 
j  lOÖfi 
Neuss  }  1197 
l  i;i49 

Neustadt  '  ^'^^ 
(St.  iL  V 
Saale)  | 

Neustadt 


2ÖI 
275 
läa 

2M 


9:V> 


m 


\  1349 
Neustadt  a.  d.  Aisc 


2] 
2Ö2 
211 
'Ml 

184.230. 
2IL274 
24') 

2S1 
Ö8.m 
ir>;i273 

2^7 
2:^1 '371 

27.') 

ir4 

h  129S 
271.  274 


(134;^  21ß 
l  1349  280 

Neuweiler   l:U9  203 

Niesten   1298      2Da  231 

1-298  ISL  211 
1.349  24.'S!y>i 
Nördlingon{  2.\\2fl8.275 


2S2 

1384  aus 

Nordhausen  1349  24^.2or>. 

2j1L  2üL  281 
Nossen   1349  2S0 

jl29S  170. 271 
NU  rn  berg  LÜD    21iL  21iL 

1  2r>n.2r)7.274.281 

Oberkirch  1337  21Ö 
Ober-Moschel   1;M9  2B1 

Oberweid 

uüerHe«ei^^.^^y  285 

Üchaenfiirt  1298  liilL2IL 

275 

Oderuheim   1.349  28LI 

^  .  .  f  1298  2Ü2. 211 
Oehnngen  j  ^^^^^ 

Oels   1349  2iiü 

^  .  ,  i  1337  240 
Oesterreich  j  j.^^^  270.278 

(Alt)  Oetting  1.337  212 
Octtingen  1298  2IL  2iii 
Offeubach  1349  2S1 
Offeuburg  1.349  2i4 
Oppeln  1349  2ik< 
Oppenheim  LMD  2üüx  2üL 


Paskau  (?  Patschkau) 
1.349 


I  1277 
I  1337 
1  1:M9 


Passau 

2<)8. 

Pfaffeuhofeu  1349 
Pfarrkirchen  l.i37 
Pfeffenhauseu  1337 

Pfirt  f 
^''^  l  1349 


m 

153 
211 

2iil 
212 
212 
240 


Orb  '2m 

Ombau    1298  '2lili 

Ortenberg   1243  Öö,12ü  , 

Osnabrück  1.  49  -'47  , 

Osterburg  1349  281  l 
Ostheim    I29.s  : 


.  .  (  1207  l»S.liS 
PtorzhHm  j  j3^^ 

C.  Phaley  1.349  2üS 
Pietenfeld  1298  231.211 
Poitou  2Iä 

j  109(5  Iii 
Prag  1349  2:><12r>S.277.2H{ 

'  1.389  im 
Pressburg  Üü 
Prichowitz  1337  211 
Provence  l;^9  2i<l 
Przemysl  IM 
Pulkaü   i;3;j7  -m 

Baabs  1.337  21D 
Rain  1.349 

Randersacker  1298  211 
Rapperawil  1349  2.v:>.  -^Sit 
l;W7  2iü> 
ll.llSI  2:ia 
Rastenfeld  13.37  211 
Ravensburg  1319  25Ü.2S2 
.  1096  lül 
Regensburg  [  l:«9  2iiL 

271 

23y 
2üi 
2liü 
•j87 
2J 


Rappoltsweiler 


?  Rehling 
Reichweiler 


( l:^J7 
i  1349 


Remagen 


I  1298 


l  1349 
Renchen  1301 
Rettenberg  1298 
Rettenbergcu  L  Retten 


ls3 
240 

-m 

2S5 


berg 
Retz  1337 
Reutenburg  i;ü7 
Reutlingen  1:J49 
Kheinnu  i;}49 

Rheinbezirk !  \ 

Rheinböllen  13.37 
Rheinfelden  l;i49 
Rieneck  1298 

Rockenhausen  i  1 4(}.  270 
I  1349  2iÜ 
1287  öiL  IM 
349  -Jäl 
Rümhild   1298     2aa  2 


23ü 
2l{» 
2:18 
or,.) 


232 


1283  ÜIL 


1  1'' 

Rödingen  j-^ 


Röttingen 


1298  KHJ.  104. 

271 

I  l:ÖO  237 
li:^3  219.977 
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Rosheim  1349 
H«tbenbarg  a.  d.  Fulda 

j  1298 

Koth  enbiirg )        271.  'JJIi 
a.  (1.  Tauber  j  i;t49  24iL 
1  2r)<1.2(]7.-J81 


Kufnch 


[  1- 


m 


Sachsen  1<^U 
Säckingen  1349 

Salzburg  |  l:i49 


2aD 
253.230 


IM 

21iL2iüi 


2it 
21Ü1 
2^i4 
25a 
241 


balzungeu  j  ^.^^ 

Sangerhausen  1349 
St.  Pilt  1349 
St.  Pölten  1337 
St.  Trond 
Sayn  ?  277 
Sohainiauscn  1349  25iL 

268. 

Schlettstadt  1349 

^  . ,  .  (129S233u2ll 
Scbleusmgenjj.j^j^  255 

1 1298  2iJ 
1349  255. 
2Z5 

Schriesheim  1:^9  y>4.28<) 

Schüttorf   1349  2äfi 

Sohwabach    l.'i'U  3ÜÜ 

Schwaben   1349    2fili.  2Jü 

Schwanfeld    1298  211 

Schweidnitz   l:i49  2iä4 

^  ,  .  ,  f  1298  2iti 
Schwomburg  J 

Schweinfurt  i  1319  •2.-..-».-iri.S 


I  •> 
Seeland  1349 
Selijrenstadt  l:H9 
Selz  134!) 

l:W7 


Seiinheiui 


2S1 
2IU 
2S1 
254 
24Ü 


l  1349    2.j.{.  284 


...    ,       I  1287  !>«<  l.'.->97>t 

eindringen  121'8 
Sinzheim  1349 

I  1260 
Sinzig  [  12fs7 

1 1349 


2SI 
27;").  280 


l:M9 


Sittard 
Sobernheim 
Soest  1349 
Sontheim  1298 
Sooden  1349 
Spandau  1.349 
Spanien  l;i49 

[ltK)6 
Speyer  |i: 


211 
981 

2Sfi 
211 
284 
•^87 
270 
9L1Ü1 

m  24r..2.>4.2:..-). 

2(?n.272.9S0 


I  1.3.37 
Straubing  j  ^.^^ 


Thann 


253. 


Trarbach ' 


Tennstädt 

1.3.37 
l  i;J49 
Themar  12S>8 
Thüringen  1349 
Thnniau  1298 

\  1349 

Trebitfich  13;}7 

Treuchtlingen  1349 

Trient  1.349 

1 109«  iiS. 

11349  946  2r>8  ->7<i 

Troyesi.d.Champ.  1288 

m  ..  ,.  f  1298 
Tnidingen  j  ^.^^^^ 

(  1.J.37 
l  iai9 
Tulln  13.57 


Trier 


2.SG 
241 
•282 
21iis 
140 


Tnrkheim 


1Ü2 
lili 
2ji2 
23ü 
253 
241 


Spielberg   1298  235 

Steiermark   1:149  21ü 

Stein   i:W9  2Sa 
Steinach  13;i7 
Steinheim   1:349   2SL  284 

Stendal   l:«9  281 

Stolberg   l;i49  281 

Stolzenberg   1298  2^1 

Stolzenberg  [Sooden-]  2Ifi 

Stonnnelu   1:149  281 

Strassburg  i3^y  240.2.M. 

l  255.267.2HO 
212 

282 

Stubenberg  ».  Stuffenberg 
Stuffenberg  1298  2Ua.  231 
SUsteren  211 
Sülm  1:^19  2jl 
,  )  l:W7  23Ü 
^"'^  I  l:U9  253 
Sulzbach  13.37  2411 2ll 
Sursee  131Ü 


211 
iLlü 
2älJ 
233 
21i2 
235 
151 


Ueberliugen  1349  21iL25lL 
255.2fiSL'^ 
Uerdingen   l;J49  2£lZ 
Uessigheim   1298  231 


,..„  .  (  l:i37 
\  Illach  ' 


Uffenheim  | 

l  13;i<J   937.  i..) 

Ulm  1349   94n.9'>.-.  z.)««  9S1 

Ungarn  235 

Usseln    1349  255 

Utrecht   1:149  J^Mi 

Vacha    i:i49  284 

Vaihingen    1-349  2^ 

Velden    l;i37  212 

Verden  1511 
241.977 

l  1349  211) 

Vilshofen   1:337  212 

Vohbnrg    12l>8  211 

Volkach    1298  2IL  '21A 

Wachenheim }  J'Jt?  — 
\  1-349 

Wäs.serndorf  1298  -JIl 
Waischenfcld  211 
Waldberg  1298  211 
Waldenburg  1298  239  -^7.'; 
Waldkirch  1349  25Ü.  2><3 
Waldshut  1.349  252 
i  1298  231 
l  1319  251  2^1 
Wallerstein  215 
Wasserburg  1.349  951  •>><•> 
Wasungen  1298  2.33. 97.'i 
Wattweiler  1:349 


Walldürn 


.,     .  .    fl298  235211 
\\eikershcim,'7— -  ~ 
\l:m  23L2II 


285 
251 

238 
•Jlsi 


Weil  der  Stadt  1349 
Weilheini  i:{49 
Weilnau  h3:!7 
Weimar  1:149 

I  1298  2 
Weinheim  | 

1 1.349 

Weinsberg  1298  200. 2. !9 
Weissenburg  1 1270  9<>  1-ts 
>•  ii-       1 1:{49  2sü 
j  1298  Jial 
Weissenburg!       2:U.  971 
i  'liüü  26.>^ '^7.'> 

I  I  i;3ü;{  21.5.  jTi 

I  Wcisseiisee  :  '273 
1  1349  2M 
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Wdtan  1337 

I  l'20vS   an.  271 

'  -277 
Wertingeu  2öl 
We«el  313 

Wcstiru.lorf  1208  2Äi 
Westfalen  im  270 
Wetzlar  1^40  268. 284 
Weveüughoien  Km  U8.l;U 

Widdern]  1336  '2:i7 

Wiedenbrück  27Ü 

105 

1348  268 

Wlcäbach  134»  2sO 

Wildcshaiisen  27;{ 

Wimpfea   1319  2ö4 

Windsbacli  1296  271.275 


ien  I 


Wien 


Windabeiui 


1298  1(10.167. 


271.274 
281 


tl34U 

Winterthnr  134«  269 
Wippertürt  273 
WittUdi  1349  286 
Wörth  1319  2Ö3 
Wolfegg  1298  271 
Wolftagen  1235  98.123 

jl006  Ö7. 102 
Worms  1349  246.2r»4. 

l  25rj.2.')n.272.2S<i 

WHrtteuii)erg   1349  ^S'l 

1147     m.  119 
1208  102.232. 
Wttnbnrg'  271 

1349  21S.2."). 
256.267.274.281 


Zauten 


1096  96.137.273 
1319 


_  ,  I  i:Ö7 
I  1  1349 


210 

253.280 

Zal>ern  [Berg- od.  Rhein- 1 

134Ö  280 

ZeU  1319  273.  »5 

_  „  .  f  I.W  210 
Zellenberg  | 

Zcnn    12y8  271 

Ziegenhagen  [-hainj  155 

Ziegenhain  270 

(  1*37  240 

i  1349  240 

Zoüugeu  1318  252 

!  ZBlB?  1349  282 
Zürich  1349  252.268.28.1 

Zutphen    1349  2S<7 

,  ZwetÜ   1337  240 

.  ZwoOe  1349  287 


Znaim 


II. 

Personen-Register. 


AbkürtQugeu:  B.  »  Bra4«r,  JkU.  =  BraderMobn^  Bdrt.  =  Broderstoohter,  D.  = 
Diener,  <L  a.  =s  der  oder  df«  alte,  ftlter«^  aenier,  d.  geL  =  der  galeiute  (Oliaber),  d.  gL  N. 

=  Müi-tyrer  Of^s  irlpi«"!!!  n  Xar.i-  ns,  d.j.  —  <ier  cnlor  die  junge,  jünnoro,  junior,  il.  J.  >lfr 
Jün^fling  oJor  <lti>  Junglrau,  K.  —  £nkel»  etxl.  uboiKiii,  im  üi-msclbou  Orti^  7:iir  Ki^iainitt'n 
Zeit,  Fam.  =  Familicnangeliörigei,  G.  =  Gattin,  (»em<t.  =  (SoiueincleiHontr,  Ooinvorst.  — 
Oetneindevonteber,  gen.  =  genannt,  Oen.  <=  Oenosae,  bak.  —  hakoben,  baU  »  b»l«vi, 
Hag.  =s  Haugenoaaen,  K.  s:  Kind  oder  Kinder,  Kn.  ss  Knabe,  If.  =a  Mntter,  Mlirt.  = 
Mürtyrer,  ~  Kabbi>i>  i.  si« In-  SoJin,  So.  ^  Sohne,   Scb.    -  S'i  Invostcn 

SchwR.  —  ScJiwugor.  ScbwK'"-  ^  bt. iiwiegoririuiter.  Sohwus.  =  Scliwiiig«än*ohn,  Schwgt. — 
SchwieKertocliter,  .Scbv*  ;;>•.=:  Schwiegervnter,  Sc-hws.  —  Schwestorsohn,  Soliwt. b  Sohwaater^ 
toohter,  Stieft.  =  Stieltocbter,  Stv.  =:  &t*aimvater.  SyugO.  =  Synagogendiener,  T.  s 
Toehter,  Tr.siTöehter,  Tboraadir.  —  Thoraaebreiber  (Sofor),  v.  —  von,  Vervonit.=3VeretnsF 
Toretebor,  Vorb.  =  Vorbc-tcr,  Vorst. Vorstoher.  T>^-  tiinttir  dorn  Nnmcnt  in  (  >  K«?gebenoii 
Abbreviatorou  weijett  atU  Ui«  mit  d«a  Märtyrt-ru  gutaUea«ui  FanüliuiimitgüoUer  lün. 


1.  Martyrologium,  S.  97—288. 


Abersii*'.  Bnrhur.    S.  d.  Seraclu 

Abigail,  d.  a.   T.  <1.  Ralib.  S.nnucl. 

Forchheini  1298 

204 

(T.)    Köttingen  20.  4.  1298. 

KU 

Abigail.  (T.)  Mainz  27. 6. 1090 

114 

Abrahau.  Bu))pard  1106 

142 

—  G.  d.  Isak.  Hattingen  20.  4. 

-  Gotlia  25. 3. 13fti 

217 

1298 

164 

—  d.  l'unktator.     (G.  S.  w.  Tr.) 

—  8ch.  d.  Rebekka.  JJoppard  1179 

142 

Heilbrunn  19.  10. 1298 

213 

—  T.  d.  Meschullaiu.    Köln  1.  6. 

—  (S.)  Hornberg 

159 

1096 

III 

—  d.  BrftvtigAin.  KOln  1. 6. 1096 

llu 

—  T,  d.  Salonio.  ebd. 

112 

—  d.lihintignni.  Mainz 27.5. 1096 

III 

—  —  —  Trier  lüWi 

141 

-  (ü.  Sie.  n  Tr.)  ebd. 

114 

Digitized  by  Google 


456 


>raliam.   (G.  u.  K.)  ebd.       llTi.  117 

-  hak.  (G.)  ebd.  Uö 

-  d.  a.   Jlünster  IL  L  1287  lül 

-  hak.  aus  Frankfurt  (Schwgs.) 
Nürnberg  L     12!»S  Hü 

-  hak   d.  Genivorst.   (G.  T.  u. 
deren  K.)   ebd.  Hl 

-  (G.)   Nttmberg     1±  1349  22ß 

-  d.  Spanier.  (Sch.)  Sinzig  L 

i'>m  m 

d.  Spanien  Vervorst.,  ebd.  Iß2 
hak.   Stuffeuberg  1298  mi 
hak.  (G.  S.  u.  T.)  Wcissensec 
2a.  a.  i:i03  21fi 
(ii.)   Worms  L  -L  1349  2fil 
(G.  n.  Hsg  )  ebd.  2ß2.2Da.2ßi 
d.  gl.  X.  (T.)  ebd.  2M 
d.  Franzose.   (G.)  ebd.  2ÖÖ 
hal.  d  gel.   (G.)  ebd.  2fil 
d.  a.    (G.  u.  T.)  Würzburg 
•IL  L  1-298  löil 
d.  j.  B.  d.  Isak.  hal.  Frank- 
furt a.  M.  2L  5. 1241  12Ü 
B.  d.  liabb.  Isak.   (G.  u.  K.) 
Mainz  2L  ^  ll>9Ö  llfi 
B.  d.Rabb.Isak.  (G.U.K.)  ebd.  LLi 
hui.    Ii.  d.  Bal)b.  Menarhcm. 
(K.)  ebd.  m 
Ku.  E.  d.  Alexander  hal. 
Hotheuburg  a.  d.  T.  1298  1^ 
E.  d.  Cbiskija.  Nürnberg  ü  12. 
lU!»  224 
E.  d.  }Iebamuic  Jutta.  Rothen- 
bürg  a.  d.  T.  1298  IM 
Schwgs.  d.  Isak.  (,G.)  Würuuä 
L  a  1319  282 
S.  d.  Stv,  Abraham,  aus  Augs- 
burg. Uü 
S.  d.  Stv.  Abraham,  aus  Frank- 
reich, im 
S.  d.  Abraham.  (Schwgs.  u.  G.) 
Würzburg  2IL  L  1298  li}2 
S.  d,  Asriel  hal.  (G.)  Nürn- 
berg    LL  1349  222 
S.d.Baruch.  Kobern  Li  1.1  Jn7  IM 
—    —  (G )    Nürnberg  L  Ü 
121»8  ILL  Uli 

d.  gel ,  Sohn  d.  Rabb.  Bamch. 
(G.  u.  Tr.)  Rutheuburg  a.  d.  T. 
1298  IfsS 
S.  d.  W.  Bathseba  Heilbrouu 
Iii.  IIL  1298  213 


Abraham.  S.  d.  Chakim.  (G.  u.  K.) 
Bonn  a  0. 1288  Ifkl 

—  S.  d.  Chakim  hak.  aus  Speyer. 
Nümbcrj;  L  8.  1298  112 

—  S.  d.  Chalafta.    (G.  K.  «.  M.) 
Hollfeld   l>i)8  2üü 

—  S.  d.  Daniel  hak.  (Fam.)  Wtlrz- 
burg  23.  L  1298  1Ö2 

—  Bachur,  S.  d.  David  hal.  Heil- 
bronn HL  hL  1298  212 

—  Kn.  S.  d.  David.  Kempen  1288  Ifii 

—  S.  d.  David  hak.  Xanten  2L  IL 
109G  131 

—  S.  d.  Eleasar  hal    (G  u.  K.) 
Nürnberg  5.  12.  1:349  222 

—  Kn.  S.  d.  Vorst.  Elieser.  Worms 

L  a.  1349  2Ü4 

—  S.  d.  Gerschom.    (G.  u.  K.) 
Xürnberg  L  S.  12!'8  113 

—  S.  d.  Gertithom.  Pforzheim  lä.  2. 
1207?  m 

—  S.  d.  (ierschom.    (G.  u.  K.) 
Sindl  ingen  ±L  Z  1298  2Üü 

—  S.  d.  Hanna.   Frankfurt  a.  M. 

24.  ä  1241  125 

—  S.d. Hanna.  Rothenburg a.d.T. 

IK  L  1298  ISfi 

—  S.  d.  Hizlin    Wilrzburg  23.  L 
1298  lül 

—  S,  d.  Jakob,  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg L  a.  1298  III 

—  S.  d.  Jakob.    Würzburg  23.  L 
1298  Iii! 

—  d.  a.  S.  d.  Jechiel.  Nürnberg 

L  S.  1298  HI 

—  S.  d.  Jechiel  hak.    (T.)   ebd.  Hl 

—  d.  j.  S.  d.  Jechiel  hak.    ebd.  H2 

—  S.d..Iechiel.  Worms  18    ^^m  105 

—  S.  d.  Jehozadak.  (G.)  Worms 
18.ILHW6  lül 

—  S.  d.  Jereuua.   Nürnberg  LS. 
1298 

—  S.  d.  Märt.  Joel.  Nürnberg 

0. 12. 1319  '  22ä 

—  S.  d.  Jomtob.  (Köln  L  (».  1U96)  III 
ermordet  in  Trier  1090  Ul 

—  S  d.  Jonathan.  (Fam.)  Bischofs- 
heim Gamburg  24.  L  12(>8  2ÖÜ 

—  Thoraschr.  S.  d.  Joseph.  Köln 
LÜ.l<>9f>  III 

—  S.  d.  Josei)h.   Jliickniühl  2ä.  L 
1298  2SE 
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221 

m 

216 


112 
III 

21ß 

2M 

2ÖÖ 
lül 


Abraham.  S.  d.  Josepb,  d.  gel.  (G. 
u.  S.)   NürnbeiiT  L  8. 129S  Uä 

—  S.  d,  Joseph.  (G.)  Rothenburg 
a.  .1.  T.  Vm  182 

—  S.  d.  Joseph.  Würzburg  2:1 7. 
1298  iijß 

—  S.  d.  Josua  hal.  Stuffeubg.  129H  ]^ 

—  S.  d.  Isak.  Bischofsheiui  Gam- 
burg  24.  L  12Üi>  ;>Oäi 

—  d.  a.  8.  d.  U&k.    (G.  u.  K.) 
Gartach  IL  £L  12S)^*  211 

—  S.  d.  Isak  hak.   Mainz  2L  iL 

um 

—  d  j.  S.  d.  Isnk  hal.  Mainz 
HL  1. 128:i 

—  S.  d.  Isak.  Neustadt  a.  d.  Aisch 
2o.  IL  im  iß^i 

—  S.  d.  Isak.    (G.)  Röttingen 
:ilL112!is  liii 

—  S.  d.  Juda.  (C;.  T.  u.  K.)  Kobern 
Li  L  12.S7  ^ 

—  S.d.  Judith.  Mainz  27.  f».  in!»{  11.5 

—  S.  d.   Kalonymog.  Bischofs- 
heinj  Ganjhurg  2i.  I.  I2!>8  2ÖÖ 

—  S.  d.  Kalonyuios.  Konstanz 
2L  t).  l-^2<»  211 

—  S.  d.  Kalonymos  hak.  Nürn- 
berg iL  IL  l  Ut» 

—  iL  d.  Liphit.  Sinzig  ü  4, 12ß(5 

—  S.d  Mardochai  iFaiu.)  Weisseu 
see  Üü.  Ü  l:{f>:J 

—  Rabb.  S.  d.  Meir  hak.  ebd. 

—  S.   d:  Rabb.  3lenacheiu   hai.  ' 
(Fam.)    Wcissenburg  2tlü  '  ~ 

—  d.  j.  S.  d.  Michal.  Sinzig  23.  L 
12G0  1:11 

—  Lehrer,  S.  d.  Mose  hak.  Eggols- 
hcim  129S  OQ^ 

—  S.  d.  .Mose  hak.  (G.  u.  K.) 
Nürnberg  L  12W 

—  d.  j.  S.  d.  Mose.  ebd. 

—  S.  (l.  .Mose.  ((/.  Se.  u.  Tr.) 
Weissensee  2iL  3.  1)0.{ 

—  S.  d.  Mose.  (G.  Tr.  u.  31.) 
ebd. 

—  S.  d.  Xatlian.  (G.  S.  u.  T.) 
Bischofsheijn  Gamburg  iLL  L 
12iis 

—  S.  d.  Nathan.  (G.  u.  K.)  Winds- 
heim  2a.  fi.  12!)s 

—  d.  j.  S.  d.  Natronai.  (G.  u.  K.) 


Bischofsheiui  Gauiburg  24.  L 


1298 


Abraham.  S.  d.  Pealtiel  hak.  (G. 
u.  K.)    Wtirzburg  2a.  L  1298  Uli 

—  d.  a.  S.  d.  l'essach.  (G.)  ebd.  IM 

—  S,  d.  lUhel.  Mainz  21.  ä.  1096  115 

—  S.  d.  Rechil  d.  j.  Nürnberg 
L  8.  1298  na 

—  S.  d.  Salouio.  Hoclistadt  1298  205 

—  —    —  ((i.  u.  K.)  Nüniberg 
L  S.  1298  III 

—  S.d.  Samuel  hal.  (G.u.Svhwgm.) 
Forchlieim  1298  2iil 

—  S.  d.  Samuel.   Grünsfeld  etc.  2Ü1 

—  —    —  Mainz  2L     109(1  UI 

—  -    —  hal.  Nürnberg L8, 1298  na 

—  gen.  Heuburh.  (G.T.n.S.)  S.d. 
Samuel.   Nürnberg  ä,  12,  l.S-19  22ä 

—  S.  d.  Samuel.  Worms  2ä.  r>.1096  107 

—  S.  d.  Schemarja  hal.  (Fam.) 
Würzburg  2iL  L  1298  IM 

—  S.  d.  Selkman  hal.  Bischofs- 
heiui Gauiburg  24.  L  1298  21Ü 

—  S.  d.  Seuior.  (G.  u.  Se.)  Sinzig 
2a.  4,  1260  lai 

—  S.  d,  Simon  hak.  Mainz  27.  ä. 
109-3  117 

—  S.  d.  Simon  hak.  Worms  is.  ö, 
U'9t5 

—  Kn.  S.  d  Simsou.  Gartach  IL  iL 
129S  211 

—  S.  d.  Simsou.   Siegburg  L.  iL 
l-i-^T  löö 

—  S.  d.  Urschrago.  Nürnberg 
iL  12.  1;J19  2211 

-    —  Worms  2Ü.  5. 1096  lül 

—  S.  d.  Wisrewel  G.)  Worms  L  a. 
l.{19  202 

—  hal.  S.  d.  Zippora.  Neumarkt 
2L  L  1298  1^ 

Abrahams,   d.  S.  Mose,  Ehefrau. 

(K.)  Koblenz  2.  L  1265  130 
A<:hia.   S.  d.  Simcha.   (K.)  Rotheu- 

burir  a.  d.  T.  1298  ij^a 
Achseli-ad  d.j.  (G.  u.  S.)  Frankfurt 

a.  31.  21.  ä.  1241  1^ 
Adelchint.  (T.)  Nürnberg  1.8.129S  179 
.A,dellieit.    Gartach  IL     129>^  210 

—  d.  j.    Nürnberg  L  fi.  121>8  HS 

—  G.  d.  Hainch  hak.  Nüniberg 
L  8:  1298  171 

—  G.  d.  Elkana.  gen.  Kernter. 
Niiniberg  Q.  12»  l.i-19.  223 

—  G.  d.  Hciuzlin.  Würzburg  2iL 

L  1298  Ißii 
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Adelhcit.  Ü.d.  Jakob.  Rothenburg 
a.  (1.  T.  l'J1)S 

—  G.  «1.  gel.  Josei>h.    Worms  1.  H. 
t:Mi> 

—  U.  (1.  Joseph.  Würzburg  2LL  L 
129S 

—  G.  d.  Isak  hak.  Nüniberg  L  & 
1298 

—  G.  d.  Israel  hal.  Würzburg 
2a.  L  1298 

—  G.  d.  Mose.    Bamberg  1298 

—  G.  d.  Xechenija  d.  j.  Frankfurt 
a.  31.  2LiL  1241 

—  G.  d.  Samuel.    Rothonburg  a. 
d.  T.  121« 

—  d.  a.  Mutter  d.  Saumel.  Rer- 
ching  2L  L  12^8 

—  T.  d.    Tunktators  Abraham. 
Heilbronn  HL  liL  1298 

—  T.  d.  Gutliu.   Xeumarkt  2LL 
1298 

—  T.  d.  Jakar.    Rothenburg  a.  d. 
T.  1298 

—  T.  «1.  Rabb.  Jakob.  Ellwangen 
1298 

—  T.d.  Jonathan.  (Fani.)  Bwchofs« 
heini/Ganiburg  21.  L  1298 

—  T.  d.  Jutta.    Laudsberg  1298 

—  T.  d.  Samuel.    Rerching  '21,  L 
1298 

Adelkint.     G.  d.   Abraham  hak. 

Wcissensee  2ii.lL  l.!0."{ 
Adliel).    T.  d.  Abraham.  Weissen- 

buri: 

Adlif.  G.d.  Isak  hal.  Bamberg  12!)8 

—  G.  d.  Mose.   Forchheim  1298 

—  (t.  d.  Salomo.   Höchstadt  1298 

—  T.  d.  Meir.    (K.)  Nürnberg 
L  8.  I2!»s 

—  T.  d.  Zarlieb.  Bamberg  1298 
Adlip.  tr.d.  Ascher.  IphoteuiLÖ. 

129S 

Aelis.    (G.  u.  K.)    Münster  IL  L 
12S7 

—  (G.H.K.)  Nürnberg  i  LL  1;U9 

—  S.  d.  Elkana,  gen.  Kernten 
Nürnberg  i  Ü  l  i49 

Ahroii.   (G.  u.  K.)   Fulda  Ä  Li 
12;'.:. 


188 

mi 

U2 

Iiis 
2Ü2 

12Ö 

ISS 

IM 

2ia 

IM 

m 

Ihl 

Oll! 


Iij2 
IM 
215 

2t  H) 
2112 

•->(>.'> 
Iii» 

21»:» 

m. 


—  Kobern  LL  L  1287 

—  iSchwgt  )    Münster  iLL 

—  .Stras^imrg  Iii,  I;M9 

—  (H^g.)    Worms  LiL  1M9 


1287 


122 
IM 

Iii 
2U> 
2(>2 


221 

1Ö9 


Ahron.  S.  d.  Jakob  hak.  Nürnberg 
L  ü  1298 

—  Vorst.    S.  d.  Jakob.    (G.  u.  S.) 
Wonus  L  IL  1.U9 

—  Vorst.  S.  d.  Jef  biel.  (G.  Se.  n. 
T.)  Nürnberg  5.  LL  1349 

—  S.  d.  Rabb.  Joel.  Lalinätein 
22.  iL  12S7 

—  Rabbiner,  S.  d.  Jona.  Krems 
1349  •>40.  -268 

—  hal.    S.  d.  Ogia.  Neumarkt 

2L  L  1'298  IM 

—  S.  d.  Rabel.  Mainz  2L  0.109«  U7 
Akiba.  S.  d.  Hillel.   (G.  K.u.Scb.) 

Rothenburg  a.  d.  T.  1298  Üil 

—  Kn.  S.  d.  Schealtiel.  ebd.  läM 
Alexander.  Rabb.  gen.  Süsskiud  hak. 

Erfurt  2L  i  1349       2iS.  2ÜI.  2SA 

—  hak.   (G.  u.  K.)   Mainz  2L  5 
1096  115 

—  hak.    (G.)  Weiäsenburg  2l!Ö 

—  (B.)   Worms  lü  ü.  109(5  li»5 

—  (G.  u.  Hsg.)  Worms  L  3.  1349  21i2 

—  Schwgs.  d.  David.    (G.  u.  K.) 
Mainz  2L  ä.  109(5  llü 

—  d.a.  S.d.  Abraham.  Bambg.1298  202 

—  S.  d.  Jakob.  (G.  u.  K.)  ebd.  2lil 

—  —   —  (G.  u.  K.)  Kitzingen 

iL  8,  1243  121 

—  8.  d.  Jakob  (1.  a.  Würzburg 
2^  L  12it8 

—  S.  d.  Juda.    (G.  T.  u.  Hsg.^ 
Worms  L  L  1349 

—  S.  d.  Kalonymoi*.    (G.  u.  K.) 
Nürnberg  ü.  12-  1349  221 

—  S.  d.  Kalonymos.  Würzburg 
2L2. 1147    '  '  im 

—  S.d.Meirhul.  (G.u.E)  Rothen- 
burg a.d.T.  12itH  ISÖ 

—  d.  (ireis.  S.  d.  Mf«se  h.ik.  Bam- 
berg 129S  2Üi 

—  S.  d.  Mose.    Stuffenberg  12!>.S  2üii 

—  —    —  Worms  2^     hm  lo7 

—  Vor-t.    S.  d.  Mose.    ((i.  T.  iL 
Hsg.j  Worms  L  ±  1349  2üÜ 

—  ThoraM'hr.    S.  d.  Nathan.  iG. 

IL  Tr  )    Hochstedt  129^  2L!Ü 

—  S.  d.  Salomo.  ebd.  20ii 
Alexandros.  iids.  d.  Salomo?  Wein- 

li.-im  2iL  iL  129S  212 
Amram.  S.  d.  Elieser  hak.  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  lüU 

—  S.  d.  Jakar.  ebd.  lüü 


2(51 
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Änuerlin  d.  j.  (G.  K.  a.  B.)  Sin- 

ft       1           niTi      ^*tii       x^j»  1 

Ascher.  S.  d.  Jekutiel  hak.  NUmbg. 

armgen  2±  L  12J)8 

Q.  12.  1349 

221 

Asarja.   (K.)  Mainz  ii.  lOlm 

Iii 

^          OTT     --1     » —  \ 

—  Gemvorst.  S.  d.  Joel  (G.  n.  T.) 

Ascner  hal.  d.  j.   (.S.)  rrankturt 

TT«!11^_    —  —    4dl     4jh     4  ■'M'iL> 

Heilbroun  HL  HL  1298 

R.  M.  21.  1241 

12H 

—  S.  d.  Joez.    (Ii  am.)  Bischofs- 

—  V  ervorst.   K»ni  L  tL  109" 

Iii 

heim  Gamburg  24.  Ll  1298 

209 

—  (Seil.)  Mainz  2L  iL  lOOt» 

Uli 

—  Vervorst  S.  d.  Joseph.  Trier 

—  (T.)  ebd. 

4  4  Z 

llü 

109G 

4  4  1 

Iii 

—  fCr.  n.  K.)  Nürnberg  Lö.  1298 

—  S.  d.  Isak.   Bischofsheim,  Gam- 

—  Küthenburg  a.  d.  T.  1290 

burg  2L  2.  1298 

909 

—  hak.    (Ci.  u.  S.)  Weifläensee 

-  S.  d.  Isak.  (G.  n.  T.)  Gartach 

liiL  iL  l'>0.> 

rk4  o 

IL  8.  1298 

2n 

—  nal.  ebd. 

21  (> 

—  S.  d.  Isak  hal.  Weinheim  2Ü.  LL 

—  hal.    (Ct.)  Worms  13.  ü.  1090 

lÜl 

1298 

212 

—  hal.    Raltb.    (G.)  ebd. 

IM 

-  S.d.IsakhaL  Worms  ISAlü^ß  Ißä 

—  »K.)  ebd. 

lOo 

—  d.j.  S.  d.  Juda.  (G.)  Nürnberg 

—  hal.  fS.)  Wlirzbnrg  24.2.1147 

L5i  129S 

Ul 

—  iG.)  VViirzburg  Ii;!  1- 1298  11)4. 

4 

197 

-  S.d.Mardochai.{G.)Bambg.l298  2U2 

—  (ram.)  ebd. 

4  I  II'* 

19o 

—  S.  d.  Mardochai  hal.  (S.)  Nürn- 

—  B.  d.  Alexander.  Worms  is,  ä. 

berg  ü.  12.  1349 

222 

ma 

lu.'> 

—  S.  d.  .Mardoclwi.    (Tr.  u.  E.) 

—  B.  d.  Isak.   Kempen  12.^8 

lÜl 

Rothenburg  a.  d.  T.  1298 

1S8 

—  B.  d.  .Meir.   Bonn  ü.  iL  K^m 

lliÜ 

—  S.  d.  Meir  haL  (G.)  Nürnberg 

—  Bds.  d.  Sabbtttai  d.  a.  Berchiug 

L  iL  1298 

m 

L  12as 

18d 

—  S.  d.  Mo.se.  (G.  IL  T.)  Iphofeu 

—  Schwgs.  d.  Mose  hak.   Einbeck  IM 

24.  IL  121t8 

lfi8 

—  S.d. Abraham.  Mainz 2UL1U96  LH 

-  S.d.Mr.sP..  fFam.^  Mosbach28.7. 

—  d.  gel.  S.  d.  Abrah.  hak.  (G.  u. 

129S 

2üä 

Ku.)  Niinibcrg  L  S.  129S 

LH 

—  S.  d.  Mose  hal.    (G.  u.  Hsg.) 

—  Baehur.  S.  d.  Abraham.  Worms 

Worms  L  iL  1349 

21il) 

L  a.  l;:45» 

2fi3 

—  S.  d  Nathan.  Heilbronn  HLHL 

—  S.  d.  Alexander.   (G.  n.  K.) 

1298 

213 

Windsheini  2^  Ii.  121KS 

m. 

—  S,  d.  Nathan    Rothenburg  a.  d. 

—  S.  d.  W.  1  athseba.  Heilbronn 

T.  12118 

li^ 

HL  liL  129S 

21Ü 

—  S.  d.  Miirt.  Saadja.  (G.  u.  K.) 

—  Kn.    S.  d.  Bruna.  Mosbach 

Land^berg  1298 

182 

2tL  L  121)  S 

—  S.d.Sal  (G.)  Iphofen24  t{.l298  HiÖ 

—  S.  d.  Cliakim.  (K.)  Nürnberg 

-  d.j.  S.d. Samuel.  Bambg.1298 

2Ui 

L  iL  121W 

Iii» 

—  S.  d.  Rabb.  Samuel  hal.  Jlos- 

—  8.  d.  Chiskija.  (G.  u.  K.)  ebd. 

LZÜ 

bach  2iL  L  1298 

2ÜS 

—  S.  d.  Eleu.sar  hal.  (G.  T.  u.  Se.) 

—  S.  d.  Samuel.  (Farn  )  Widdern 

Bischofsheim/Gambg.        1298  209 

22.  L  l"-9-S 

214 

—  S.  d.,Eleasar.  (.G.u.  Se.)  Wein- 

- S.  d.  Sauaiel  hal    (S.)  Worms 

heim  2iL  IL  1208 

212 

2iL  ä.  109«) 

107 

—  S.  d.  Eleasar  hal.  Worms  18.  5i 

—  Kn.  S.  d.  Simon  hal.  Rothen- 

Id'Jü 

mi 

burg  a.  d.  T.  1298 

188 

—  S.  d.  Hanna,  elid. 

105 

—  S.  d.  SiiiiKon  hal.    (G.  n.  Se.) 

—  S.  d  Jakob  hal.  Rothenbnrg 

Gartach  LL  S.  1298 

210 

a.  d.  T.  1298 

ISi 

Asrielhak.  (G.  Se.  u.Tr.)  Weissen- 

—  Bachur.     S.   d.  .Techiel  hak. 

seti  2sL  iL  130;i 

21fi 

Landsberg  r2!).s 

182 

—  d.  gel.,  d.  a.    S.  d.  Jakob  hal. 

—  S.  d.  Jeehiel.    Niesten  12!»S 

2<).'{ 

(T.  u.  Schwgt)  Gchseufurt 

—    —    —  (G.J   Stnffenberg  1298 

2iL  (L  12!)S 

im. 
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Ascher.  S.d.  Jos.  hak.  Niesten  125)8  2»* 
AsrieU  hal.  Sohn.  (&)  OchMnAirt 

29. 0.  ms  m 

AsUnh.  KOIn  1. 6. 1096  110 


Dittfllinmn  12Ü8 
Bamberg  12Uä 


Bilr.  (Hsg.) 
Baukia.  (K.) 

—  Einbeck 

Boruclt.  EUwangen  1206 

—  (B.)  Frankfurt  a.  M.  24.6.1241 

—  <l.j.  (an.T.)  »'ImI. 

—  (S.J    Kobern  LI.  7.  1207 

—  (Fun.)  Haina  27.  ö.  lODO  114. 

—  hal.  Thonacbr.  (aiLX:.)]C«rkt- 
Bibart 

—  geD.rfefterkom.(U.  U.S.)  Nilra- 
berg 5. 12. 1349 

—  Lehrer.   (G.  n.  T.)  ebd 

—  (G.  u.  Hsg;»  Wonn>  l;{-19 

—  Lak.  (G.  IL  K.)  Würzbiurg2J.7. 
1298 

~  (G.  n.  K.)  ebd. 

—  (G  l  üM. 

—  d,j.  (G.)  ebd. 

—  8.4.  Abraham.  Mains  27.5. 1008 

—  d.  Spaniw.  8.  d.  Barack.  Sinaig 

2:J.  4. 1200 
~  S.  d.  Cbiskija.  üeilbrouu  IQ.  lu. 

—  hak.  S.d.Diha.  Nürnberg  1.8. 

12i)8 

—  S.  d.  Eleasar.  (G.  u.  S.)  Neu- 
stadt a.  d.  Aiscb  2a.  ü.  IWH 

—  8.  d.  Elieser.  (B.)  ^ttmberg 

1.  S.  12'J!S 

—  S.  d.  Gerscbom.  Kronacb  129< 

—  8.  d.  Gracia.  llaiuz  27.  5.  luyü 

—  S.d.Helche.  (O.11.K.)  Worms 

18,  i).  imi 

—  S.  d.  Hillel  hak.  (O.  u.  Heg.) 
WorujÄ  1.3.1;i4ü 

—  S.d.  Jakob  hak.  (G.)  Nüruburg 
1. 8. 1298 

—  d.  gel.  S.  d.  ircl  Jakob.  Wüf«- 
burg  2.i.  7.  121)8 

—  S.  d.  Jechiei  bak.   (G.  u.  K.) 
Amberg  1208 

—  S.  d.  Jochebed.  B0ttingeii2Q.4 

121»S 

—  S.d.Jotl.  WiQdsUeim2;J.(j.r2y8 

—  8.  d.  Jo^x.  (Q.  tt.  £.)  Konatanz 
21,  ö.  im 

—  d.a.  iSwd.Joseph.  Bamberg  1208 


2;i5 
2»)2 
104 
181 
126 
120 
lOG 
116 

170 

325 

22»? 
261 

193 
195 

195 

m 

114 

132 

214  I 

179 

166 

177 

llö 

105 

2Ü0 

171 

196 

182 

IW 
107 

21" 
202  I 


Banich.  S.d.lBak.  HeilbnHUil9.1(i. 

V29^  213 

—  d.  j.  S.  d  Isak  hak.  Nürnberg 

5. 12. 1849  220 

—  .S.d.  Isak.  BiSttingen 20.4. 1298  164 
-  d.  gel.   S.  d.  Lsrael.   (O,  II.  8.) 

Wtirzburg  2.^.  7. 1298  im 

—  S.  d.  Juda.  Mosbach  28. 7. 1298  208 

—  S.d.]feiür.  (0.ii.E.>  Nflrnberg 

f).  12.  im  225 
~  S.d.Mt»iacbem.  (B.)  BloisSö.^. 
1171  litö 

—  hak.  S.  d.  Ulnna.  Ntlniberg 

1.  8.  1298  171 

—  8.  d. Mose.  Kitzingen  30  (i.  121)8  109 

—  —       (G.  u.  K.)  Ntlraberg 
1.8.1998  174 

—  s.  d.  Mole.  (G.)  Wdkeraheim 
1208  235 

—  Syngd.  S.d. Nathan.  (G.)  Forch- 
heim 1298  204 

—  Kn.  S.  d.  Salome.  BAttingen 

20.  4.  1298  104 

—  8.  d.  Salomo.  (G.)  WindsUeün 

23.  C.  1208  167 

—  S.d.fiamneL  KBln/Nems  1096  188 

—  —    —  Rothenburga.d.T.1298  188 

—  S.  d.  Sara.   Blois  26.  5.  1171  135 

—  S.d.Simcba.  (.G.u  Hag )  Worms 

1. 8. 1849  264 

—  d.  gel.   S.  d.  Simon  hal.  (G.) 
Rüthenburg  a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Uri.  (G.)  Nürnberg  ö.  12. 
1840  225 

—  d.  j.  S.  d.  ViTdin.  Wftrsbiirg 

23.  7.  1298  195 

—  S.  d.  Zippora.  blois  20.5.1171  136 
Bamchs  Tochter.  Bloie  20. 5. 1171  136 
Bathscba.  (K.)  Frankfurt  a.M.21ö. 

1241  120 

—  (Tr.)  ebd.  126 

—  (T.)  Weinheim  20.9.1298  212 

—  O.  d.  Barach.  Neustadt  a.  d. 
Aiscb  23.  0.  1298  106 

—  G.  d.  El jakini.  Bothenburg  a.  d. 

T.  1298  187 
G.  d.  JeebieL  FränkAtrt  a.  M. 

24.  r».  1241  125 

—  G.  d.  I^ak  haL  Bothenburg  a. 

d.  T.  1298  187 

—  G.  d.  Inrael.  Maiu  27. 5. 1096  116 

—  G.dJnda.  Bothenhiiiga.d.T. 
1288  185 
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Bathsebft.    G.  d.  Mardochai  hal. 
Gnrtach  II.  !i  129.S  211 

—  G,  d.  Meir.  Rothenburg  a.  d.  T. 
1-2Ö8  im 

—  G.  d.  Meir  hak.   ebd.  ItMj 

—  G.  d.  Gemvorst.  Mose.   ebd.  IM 

—  G.  d.  Mose.   ebd.  181 

—  G.  d.  Salomo.  Sinzig  23.1 1260  131 

—  G.  d.  Punktators  Samnel.  Mos- 
bach Ä  L  1298  2iM 

—  T.  d.  Eleasar.  Weiuheim  2Ü.  ü. 

212 

—  T.  d.  Hanna.  Heilbronn  HL  Iii 
1298  2m 

—  T.  d.  Jechiel.  Mainz  2L5- 1090  LH 

—  T.  d.  Joseph.  Heilbroun  19. 1(> 
1298 

—  T.  d.  Isak.  Kothenburg  a.  d,  T. 
IS.  L  121)8  ISÖ 
T.  d.  iHak  hal.  Weinheim  211.  iL 
1298  212 

—  T.  d.  Jntt.a.   ebd.  211 

—  T.  d.  Jlainioua.  Kothenburg  a. 
d.  T.  12L8  IhS 

—  T.  d.  Meir.  (K.)   ebd.  ISü 

—  T.  d,  Jlenachem  hal.  (T.)  ebd.  1i<ü. 

—  T.  d.  Mose  hak.   ebd.  IM  j 

—  T.  d.  Rebekka.    Xeustadt  a.  d. 
Aisch  21L  iL  1298  IM 

—  T.  d.  .Salome  liak.    ebd.  IM 

—  T.  d.  Samuel  hal.  Gavtacb  ILü 
12t '8  21Ü 

—  T.  d..Sara.  Weiuheim  2lLiL  12aS  m 

—  W.  T.d.Asdier.  (K.)  lleilbronn 
liLlü.l2t»8  2ia  j  - 

—  W.  d.  Nathan.  Bischofsheim/ 
<  Jaiuburg:  'IL  L  12t»S  21JÜ 

Bela.   Heilbroun  llL  Iii  129m  lüa 

—  ( T.  u.  Se.)  Mainz  2L  ^  Ui9<J  LU 

—  (K.)  ebd.  Uli 

—  Münster  IL  L  1287  lül 

—  (K.)   Siegbnrg  L  IL  1287  ILi 

—  (T.)    Weiuheim  20. 9,  1298  212 

—  Worms  L  i  l:i49  2111 

—  (S.)    Wurzburg  Ü  L  I29S  Htü 

—  d,  Hebamme.  (T.  u.  E.)  ebd.  IM 

—  G.d.  Abraham.  Mainz  2LJH09<)  llü 

—  —    —  hak.   ebd.  LLü 

—  —    —  Würzburg  2Ü.129S  IM 

—  G.  d.  Bachurs  Ascher.  Wonns 
L  iL  l;U9  2liJ 

—  (i.  d.  liaruolj.  .Mainz  2Li.  1090  llü 


Bela.  G.  d.  Baruch.  hak.  Wllrzburg 
2a.  L  1298  IM 

—  G.  d.  Chajinj.  Worms  Li  1.349  2114 

—  G.  d.Chanlin.  Würzburg  23.  L 
1298  lai 

—  G.  d.  David.  Mainz  27.  n.  HifKi  Uli 

—  —    -  d.B.d.Rabb.Isak.  ebd.  113 

—  —    —  d.  S.  d.  Barnch.  ebd.  III 

—  G.d.  Eljakim.  Weissensee 2iLi 
Vm  2111 

—  G.  d.  Elieser  d.  j.  Frankfurt 
iL     1241  12ä 

—  G.  d.  Friedrich,  ebd.  L2ß 

—  G.  d.  Gerschom,   Xanten  27.  Q. 
10i)0 

—  G.  d.  Jakob.  Worms  L  -1  1.349  2M 

—  —    —  Würzburg  23.  L  1298  191 

—  —   —  hal.   ebd.  lüii 

—  G.d. Jechiel.  Nürnberg L8.129S  m 

—  G.  d.  Joseph,  lleilbronn  liL  Hl 
125)8  211 

—  G.d. Joseph.  Nürnbg. ä.12. 1349  224 

—  —   —  Worms  L_3. 1:349  21il 

—  G.  d  I.sak  d.  j.  Frankfurt  a.  M. 
2L  i  1241  L2Ü 

—  G.  d.  Isak.   Kobern  13.  L  1287  IM 

—  (r.  d.  Kaiman.   Rothenburg  a. 
d.  T.  1298  m 

—  G.  d.  KalonYmos,d.  Vorst.,  Mainz 
2L  ü.  1090  m 

—  G.  d.  Kalouymo-i.    ebda.  1 10 

—  —    ~  Würzburg  23-1  12JH  liU 

—  G.  d.  Lebman.  Würzburg  2i  L 

iJ9>s 

—  G.d..Alardochai.  M:nii/-'7..'.  iDliO  Llü 
—   —  hak.  Rüthenburg  a.  d. 

T  1298  lio 

—  G.  d.  Maidochai  hak.  Würzburg 
23. 1.  1298  lilZ 

—  G.d.  Rabb. Meboradi.  Weinheim 
211  Ü.  129s  211 

—  (i.  d.  Meir.  Rotlienburg  a.  d.  T. 
I2ris  iS7 

—  G.d.  Elabb.  .Monacberahal.  Mainz 


JlÜlÜ 


—  G.  d.  yUisc.  ebd. 
~    —    —  fl.  Vorst.  Worms  L3. 

1.349 

—  G.  d.  Nathan.  Mainz  27.  ü.  lOi'O 

—  —    —  Nürnberg  L  8. 1298 

—  —    —  Rothenbg  a.d.T.  121H 

—  G.d.  Salomo.  Worms  1. hlV.i 

—  G.  d.  Samnel.  ebd. 
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201 
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a.  G.  <l.  Selkinrtii.  Wilrzbg  23.  L 
V2i)H  IM 
G.d.  Senior.  Mainz  2L  ü,  1090  IM 
Soh.  il.  Minna.   Köln  LIL  1096  III 
Stlnvgt.  (1.  Bcla.   Worms  1. 
im  2fi2 
T.  a.  Abigail.  Mainz  21^1090  IM 
T.  d.  Alexander.    Worms  L  IL 
i:{4»  2Ü1 
T.  d.  Ascher  bal.  Bischofs  heim,' 
üamburs  21  L  1298  2UÖ 
T.  d.  Ascher,  d.  Braut.  Mainz 

'JL  j.  um  na 

T.d.  David  hal.,  d.  Vorst., Worms 
L  i  1349  2Ü1 
T  d.  ^1.  Eüeser.  (Farn.)  ebd.  251) 
T.  d.  Eljakim.  Heübroiui  IIL  1£L 
1-J98  2Ii 
T.d.  Eljakim.  Sinzi{?2iL4.12Ü«  Lil 
T.  d.  Jlanna.   Woinheim  20.  IL 
1298  211 
T.  d.  gel  Hillel  (dessen  (i.  n.  K.) 
Würzburg  il  L  1298  lifl 
T.  d.  Jakar  hal.   Sinzig  2i  1 
126«  ül 
T.  d.  Jakob  hak.  XUniberg  L  ii. 
1298  112 
T.  d.  Jechiel.  Rockenhanseu  23. 
1  128;^  lifi 
T.  d.  Jekutiel.  Würzburg  23.7. 
1298  lÖQ 
T.d. Joseph.  Gartach  17.8.1298  211 

—  -  Windsheim  2^.  (L 1298  llil 
T.  d.  Isak.   Köln  L  IL  1090  Hl 

-  -  Rüthenbg.a.d.T.  1298  im 
d.  n.  T.  d.  gel.  Isak.   ebd.  180 
T.  d.  Meschuilam.  Xanten  27.0. 
um  138 
T.  d  Nathan  hal.  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  lijS 
T.  d.  Nechemja.    Worms  1.  iL 
l:m  2GÜ 
T.  d.  Habel.    Mainz  '-^7     10<m;  Ul 
d.  a.  T.  d.  Samuel.  NcustjuU 
a.  d.  Ais4  Ii  2110.  1298  IM 
d.  a.  T.  d.  Sarauel  hak.  Nürn- 
berg lAL  1298  m 
T.  d  Simla.  Siegburg  1  iL  1287  läü 
T.  d.  Simon.    Ileilhronn  liL  lü 
12{)8  214 
W.v.Ra.statt.  (Sch.u.T.)  Nüni- 
l>erg     12.  im  228 
W.    Worms  Li  1349  20Q 


Bela.    W.    (Fam.)   ebd.  202 

—  W.d  Jo.sei)U.  Worms  18jLH>i>C  lül 
Beleben.  T.  d.  Vorst.  Meir.  Worms 

1.3  1.349  2liJ 

Belchint.  G.  d.  Juda.  NüniberglÜ. 
1298  m 

Belet.   (K.  u.  Usg.)   Mainz  21  a. 
1090  116 

—  Worms  18  iL  1096  lJi5 

—  G.  d.  Achselrad.  d.  j.  Frankfurt 

a.  M.  24.5.  1241  125 

—  G.  d.  Benjamin.  Kitziugeu  ü.  S. 
1243  122 

—  G.  d.  Jakob.  Mainz  2L  i  lOHO  III 

—  —   —  hak.  Rothenbg.  a  d.T. 
1298  1!M1 

—  G.  d.  Jekutiel.   Mainz  2L  II 
um  III  115 

—  G.  d.  Vervorst.  Mardochai.  ebd.  113 

—  G.  d.  Rabb.  Mose.  Würzburg 
212.1147  m 

—  G.  d.  Ral>b.  Mose  hak.  Xanten 

2L  6.  um  Iii 

—  T.  d.  Chanoch.  Mainz  2L  0.1090  III 

—  T.  d.  Heilman.  Köln  LJL 1090  Iii 
~  T.  d.  Xachmani.  Grünsfeld  cW.  2L!0 

—  W.  T.  d.  (iedalja.  Xantou  211 

().  1090  1.37 
Bolettc.  G.d. David.  Nürnberg ä. IL 
1.3-19  2äa 

—  G.  d.  Joseph.  Nünibg.  1.8.129S  174 

—  G- d  Kalonymos   Nürnbg. /kl2 
1.319  221 

—  G.  d.  Pessach.    Nürnberg  L  i 
1298  llä 

Beliu.    G.  d.  Abraham.  Nürnberg 
5.  12.  1:49  220 

—  G.d.  Bonfad.  Würzbg. 21 L 1298  IQO. 

—  G.d.  Samuel.  (K.  Schwgs.  «.T.) 
ebd.  im 

—  T.  d.  Chajim.  ebd.  Iflfl 
Belkint.  (T.)  Wiudsheim  21IL  12ii8  Ifü 
Belle-nssez.  T.  d.  Juda.  Hürnhdm 

12i>8  181 
BcUin.  T  d.  Abraham  hak.  Würz- 
burg 23, 7, 1298  Uiü 
Benaja.  S.  d.  Elieser  hal.  Ileilhr.mn 

ilL  Iii  1298  2U 
Bendit  von  A  virey.  Trovcs  i.d.Cbam- 

pagno  21  i.  1288  102 

—  ((.;  u.  Hsg.)   Worms  LJL  1349  2M 

—  S.  d.  Jakob.  Nürnlierg  LE 1298  171 
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fiendiL  S.  d.  JoMph.  (O.  n.  S.) 

Weisseiuee  25.:i.ldQ8  216 
Benjamin  (l.j.   Boppard  1196  142 

—  (G.u-K.)   Eller  1Ü96  13» 

—  d. Franzose  (ii.a.S.)  Heilbfoim 

in.  lü  I2!>.s      "  2l:i 

—  hui.  Maiu/,  27. 1UU6  1  i-i.  1 10 

—  WeTelingbofeD  2ä  6. 1096  m 
haL  Wonns  Ib.  5. 1096  106 

—  S.d.Idak.  (Ö.ii.a)  Kitsingen 

5.  H.  1243  127 

—  S.  d.  l^rigorüä.  (tr.  u.  K.)  Nürn- 
hetg  5. 12. 1349  226 

BeDrenuda.  G.  d.  Benjamin  Fran- 

7J"ieu.  Heilbroiui  1!».  j  jy^s  2i:{ 
Bera.  JS.  d,lIoi>e.  Islirnbg.  l.f.  lüyö  17U 
Berad^a.  8.  d.  DurÜ.  (U.  «.  K.) 

Nürnberg  ö.  12. 1349  220 
Bcrman.  (G.ir.Se.)  Landsberg  12Ü8  ]^'2 
Uero.   Wurzburg  ÄJ.  7. 12Ü8  lt>7 

—  S.d.Babb.  Jocbuiait  Heilbrann 

1«J.  10. 1298  212 
Bertold.  (G.n-K.)  Wflrsbttig  2ä.7. 

12Ü8  19Ö 
Besslfa.   T.  d.  HaiiDft.  Wdnhdm 

20.  9. 12Ö8  211 
BirUn.  ci.d.Sia<nno.  Wttnbff.23,7 

129ä  199 
Bitfaia.  T.  d.  RtchciuEa.  Wemheun 

20. 9.  1298  212 
Blnme.  < ;  •!  Falk  d.  a.  Wtttsbarg 

2:{.  7.  I  jy8  Ida 

—  Ci.  d.  Jakob  baL  Rotbeuburg  a. 

d.  T.  1208  •  187 

—  T.d.Joil.  Heilbroim  19.10. 12ys  21.5 

—  T.  <].  Jtida  baL  Hotbenbiir£a.d 

T.  129W  lb9 

—  W.  T.d.Aber9«8.Nttnibg.5.12. 
134»  22S 

Bona.  (S.)   Main/.  'JT. UHUi  110 

—  d.  Bmuu  Wcveüngholeu  2ü.  6. 
1096  m 

—  U.  R.  Worms  1.  .1. 1319  264 

—  (S.     Xanten  27.  ().  109U  I:i8 

—  G.d.  Ascher.  Widdern  29.7. 129S  214 

—  G.d.Bcudit.  (K.)  Nürnberg  l.b. 
1298  176 

—  d.  a.  G.d.Diinnan.  WoimsLS. 
1149  2(V.i 

—  G.  d.  Elia.  Kobern  13.7. 1287  150 

—  G.  d.  Elieser  bak.  Bothettbnrg 
a.d.T.  1208  190 


Bona.  6.d.Bacbiir8Ha«man.  Wilnt- 

bnrg  2;{.  7. 12i»S  197 

—  G.d  .lethiel.  Worms  1.3  1:)49  2(il 

—  G.d-M.ardochai.  WUr2burg23.7. 
129B  191 

—  G.  d.  Menacbon.  Mains  27. 6i. 
109';  115 

—  G.  d.  Mose  lial.  Neumarkt  27.7. 
1298  184 

—  G.  d.  Natbaa,  d.  a.  llainx  19  4. 
128.1  144 

—  G.  d.  Vorb.  SamoeL  Bloia  20. 5. 
1171  135. 136 

—  l[.d.  Samml.  Dortmund  1096  14S 

—  d.  j.  T.  d  ^cl.  Abndum.  NUni- 

li.  rtr  I      129S  170 

—  T  iL  Ahron.  Fulda  2^.  12. 123Ö  122 

—  T.d.  Vorst  Alexander.  Worms 
1.3.1:?49  '260 

—  T  d  Jakob  f.Wöbrd.  Nürnberg 

ä.  12. 1349  22U 

—  d.  a.  T.  d.  Jona.  Edln  1. 6. 1006  III 

—  T.  .1  Tsuk.  (S.)  Grttnsfeldetc.  2«)0 

—  T.d. Mose bal.  WUnbiurg2a.7. 
1298  194 

—  T.  d.  I^lomo.  (K.)  Nürnberg 

6.  12.  1349  225 

—  T.d.Sche.iltiol.  Wormsl.3.1iJ49  263 

—  W.  d.  Jtchiel  V.  Wührd.  Nürn- 
berg 5. 12.  im  227 

Bonfad.  (G.)  Warsbarg  221.7.1298  195 
Bontilin.  (K.)    Münster  17. 7.  12!-!7  157 

—  (S.  u.  T.)  Wnriiis  ls..',.loUO  100 

—  Wurzburg  24.  2.  1147  119 

—  Rotbenburg  a.  d.  T.  1298  190 
-  ( i.  A.  Eieasar.  Wdssensee  25.8. 

1.50.;  210 
~  G.  d.  Elieser.  Mainz  27. 5. 1U9C  115 

—  G.  d.  Jedidja.  Kflmberg  5. 12. 
l:U9  226 

—  Cr.  .1.  r^;ik.    M;un/,  27.  .'i.  KHK;  114 

—  G.d.J  Ulla.  Weis.scn«;e2:>.:5. 1303  216 

—  T.d.GatliD.  Bamberg  1296  201 

—  T.  d.  Samnel  hak.  Worms  2<\  5. 
1051«)  107 

—  T.d. Sara.  \\  eissen»co2r)..{. i:m3  210 

—  W.  d.  Abraham  bak.  (T.  u.  S.) 
Worms  ia5.1096  106 

Bouliu.  G.  d.  Abraham  hak.  Nttm- 
btrg  1.^'.  12'.>M  171 

—  G.  d.  Isak  il.  a.  ebd.  177 
.  ^  —  Wttrzbiirg28.7.1298  196 

—  G.  d.  Jada.  Nürnberg  1.  a  1298  175 
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Boiiliii.  (t.  d.  Kaloii\nios  hak.  eU\.  Ul 

—  G.  d.  3[osc.  elid.  HI 

—  G.  d.  Pessach  hal.    ehd.  11^ 

—  T.d.Hizliu.  Ni  riilii:,  ä.l:Ll:i4U  ±iü 

—  T.  d.  Isak.  Griitislold  etc.  --(M) 
Bonom  hak.  (G.  n.  K.)  Dittelbninn 

1298  2aü 
Bomim.   (M.u.  Hsg.)  Worms  Li 

Bonzip.  S.  (l  Samuel.  Hiiruheim  1208  181 
Bräum  hen,  d.  J.  T.  d. Vorst.  E lieser. 
Worms  LJL  1349 

Brunn,  d.  .T.  Fraukfnrt  a.  M.  24.5. 
1241  12Ü 

—  Gortach  IL  0.129«  21Ü 

—  d.  Brant.  Kobern  LL  L  1287  IM 

—  (T.)    Kühl  L  «5.  10!Ki  Ul 

—  (K.)  ilüncheu  LL  llL  128.')  L42 

—  d.  a.  Neustadt  a.  d.  Aisch  2lL  0.  | 
12JkS  Mi  j 

—  d.a.  (S.)  Würzhnrff  2i/L  1298  m 

—  (T.)  Xautcu  2L  ü.  1U9(>  ^ 

—  (t.  d.  Abraham.  Siudriiie;eu  22. 

L 1298  ^  2ÜÜ 

—  G.d. Alexander.  XflmbergüLL 
iril!»  211 

—  (t.  d.  Chiskija.  d.  j.  Frankfurt 

a.  M.  '2Lä.  r.>41  L>ü  ] 

—  G.d.  David.  Wciiiheim  2lIiLL>ilÜ  2Li 

—  G.  d.  Eleasar  hal.   ebd.  211  j 

—  G.  d.  Elischa.    Gartach  IL  iL 
12l>8  " 

—  (J.d.  Jakob.  Ruthenburg;  a  d. T. 
1298  üia  I 

—  G.d.  Jakob.  Würzbi,'. 2ilLl298  liM 

—  G.  d.  Isak.  .Mainz  IL    1090  Ul 

—  —    —  hal.d.j.  31or;bai:h  28.7. 
1298 

—  G.d.  Isak.  Xiirnbg.  LiL  1298  Hü 

—  —    —  hal.    Woiuheini  2LL  IL 
129.S  '212. 

—  G.  d.  Juda.  Gartaoh  17  S  \-M)s  lilü 

—  (i.  d.  .Mose  lial.    Xürnbcrß^  Li 

1J9S  Iii 

—  G.  d.  Nathan  Iiak.    Einbeck  liili 

—  —    —  lleiibronn  liL  ÜL  1298  üLi 

—  G.d.  Samuel.  Siieyer  iLü.lOiM)  lol 

—  "    —  Würzburcr  )LL  L  1J9.'^  lüil 

—  G.  d.  Urschrago.  Nürnberg  i  -s 
12iKS  I 

—  S<  h.d.  Eleasar.  3Iainz2LH09>>  III  , 


Bruna.   8cii.  d.  Jakob.  ücJisenfurt 
21L  (L  I2i»8  102 

—  T.d.  David.  Rothenburg:  a.d.T. 
12it8  1*55 

—  T.  d.  Eleasar.  Krautheim  21L  L 

—  T.  d.  Jakob  hakohen.  Rotljeubg. 

a.  d.  T.  1298  ifjQ 

—  T.  d.  Isak.  Neustadt  a.  d.  Aiseh 

2i  !L  1298  ififi 

—  T.  d.  Isak.  Rothenburtr  a.  d.  T. 
121)8  isi 

—  T.d.Nathan.  Mosbach 2iLL  1298  2Ü8 

—  T.  d.  Rahel.  ebd.  2US 

—  T.  d.  Samuel.  Bacharach  lü.  4. 
128:1  Hü 

—  W.  (T.  u.  E.)  Landsberg  1298  1S2 

—  W.  (S.)  Worms  La.  1.J49  2Ül 

—  W.  d.  Mose.  Worms  IS.  ü.  1U96  IM 
Brunlin,  d.  J.   Neustadt  a.  d  Aisdi 

2iLti.  129H  ifüi 

—  WJ'rzburg  2a.  L  1298 

—  G.  d.  Ascher  hak.  Xtlmberfr  I  S. 
1298  Hl 

—  G.  d.  Chajim   Sinzig  20.4.  1200  Lil 

—  G.  d.  Elicser.  Würzburg  2a.  L 
1298  IM 

—  G.d.Joseph  Nürnbg.  ü-LLl;?49  22a 

—  G.d. Isak.  Wnrzbnr^^-i:?.T.  1-298  199 

—  G.  d.  Juda  hal.   ebd.  ÜÜ 

—  G.  d.  Kalonj  mos  hak.  ebd.  lilü 

—  G.  d.  Pessach  hak.  Nürnberg  L 
8.  rJ9s 

—  (i.  d.  Simon  hal.  Gartach  ILS. 
129S 

—  G.d.8iii.s«.ii.  Nürnbg.  ä.Li.  1:549  ±i3 

—  T.d.Abraham.  (Tr)  Kothenbg. 
a.  d.  T.  l'J9S 

—  T.  d  David.  Heilbronn  Iii  III 
1298  ^ 

—  T.  d.  Kljakira.  Nürnberg  ü.  LL 
l:M9  224 

—  T.  d.Gutlin.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  IKß 

—  T  d.Gutlin.  Wiirzbg.2aJL  1298  llil 

—  T.d.  Hizlin.  Niirnbg.  ILL lol9  22Ü 

—  T.d.  Jechicl  hak.  ebd.  22<i 

—  T.d. Joseph.  Rothenburg a.d.T. 
1298  18<i 

—  T.  d.  Zorliu.  ebd.  Itii 

—  W.  Nürnberg  ä.  LL  l:i49  22^ 
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Chajiiu.   Landa  Bischof sheim  a.  d. 

:  Channlin.  T. d. Salomo.  (Kn.)  Nttm- 

T.  V2:\:> 

m 

1  bergl.Sa2Öi5 

IIÜ 

~  (G.  u.  K.)   Münster  II.  L  V287 

lü7 

'    -  T.d.  Simson.  Nünibsr.ö.12. 1:U9  22J 

—  Lehrer.   Siuzig  "iL i- 

-  W.  ebd. 

—  aus  Brieime.  Troyes  Ld.  Cham- 

— von  Dorfen,  W.  (T.)  ebd. 

pagne  'IL  L  1288 

—  Heulein,  W.  (E.)  ebd. 

22.S 

—  aus  Chaource.  ebd. 

Chunoch.  (Farn.)  .Mainz  2L  5. 1090 

Uli 

-  (G.  T.  u.  Hsg.)  Worms  UL  im  2lii 

—  (G.)  Worm.s  18.5.  WW 

UH> 

-  S.d.  läftk.  Würzburg -Ja-L  1-298  Miß 

Chavenlin.  T.  d.  Martlochoi.  (8.) 

—  Kn.  S.  d.  Mardoohai.  Nürnberg 

Nürnberg  L  8. 1298 

IUI 

iL  1±  131t) 

Chefziba.  Sch.  d.  Jakob.  Mainz  2LiL 

—  S.d.  Mose hal.  (G.U.T.J  Nürn- 

1090 

m 

berg  L  a  1298 

m 

—  T.  d.  Jo.«cph.  Nürnbg.  1.8.1-J9.S 

—  S.  d.  Salomo.  (G  )  Sinzig  Ü  1 

Chelbo.  (G)  Blainz -2Lq.  109«  • 

IIÜ 

i-m 

m 

—  (G.  u.  S.)  ebd. 

III 

—  S.  d.  Sar-schftlom.  (G  )  München 

Chija.  S.  d.  Achselrad.  (G.  u.  B.) 

1±  HL  1285 

LH 

Berching  21.  L  r2lK8 

INJ 

—  Kn.  S.  d.Sitn8on.  Nürnbg.ü.liL 

—  S.  d.  Ephraim.  (Fam.)  Weissen- 

l:U9 

2Ü 

see  2Ü.  d  t 

•JIO 

—  S.  d.  Sinisou  hal.  Rothenburg 

Chiskijad.j.  iG.S.u.T.)  Frankfurt 

a.d.T.  12118 

189 

a.  M.  iL  iL  1241 

12ä 

Ghakim  lial.  (  K. »  Worms  18..M09fi  m. 

—  S.  d.  Abraham.  Hornberg 

m. 

—  S.d. Ascher.  (G.n.K.)  Nürnbg. 

—  S.  d.  Ephraim.     (G.  u.  Hsg.) 

L  8.  1298 

115 

Worms  La.l.U9 

•300 

—  S.  d.  Pessach.  (T.)  Windsheim 

—  Kn.  S.  d.  Miirt.  Jakob.  Bacha- 

'JlL 129S 

läl 

rach  Lorch  HL  i  1283 

Uli 

Chalaftrt  hak   Frankfurt  a.  M.  24.  T). 

—  S.  d.  Jechiel.  (Fam.)  Nüniberj,' 

1241 

m 

i».  12. 1349 

221 

—  S.d.  Jakob.  (G.  u.  K.)  Nümbg. 

—  S.  d.  Joseph.    (G.  S.  Tr.  u.  E.) 

L  1298 

m 

ebd. 

221 

Chananel.    Boppard  1190 

—  d.  gl.  N.  (G.  u.  K.)  ebd. 

•22Ii 

-  (G.)  Worms  L  H  l:$49 

2Ü1 

—  S.d.  Isak.  (G.u.  S.)  Rothenbg. 

—  S.d.Schemarja.  München  12.  lü. 

a.d.T.  1298 

lisi 

IM 

—  d.  gel.,  S.  d.  Juda  hal.  (Fain.) 

—  S.  d.  Simson.  (G.)  Xürnbg.  Iji. 

eb.l. 

Üii 

129S 

IIa 

—  S.d.  Jlardochai.  (G.U.K.)  Nürn- 

Chananja. S.  d.  Isak.  Heilbronu  Iii 

berg  iL  LL  1349 

22Ü 

III  121KS 

2U 

—  S.  d.  Mardochai.  Rockenhausen 

—  S.  d.  Salomo  hak.    (G.  u.  K.) 

21L  L  V2i^i 

l-iii 

Würzburg  2a.  L  1298 

IM 

—  S.  d.  Minna.  Forchheim  1-298 

Chandlin.  G.  d.  Jakob.  Nümbg.  iL  12. 

—  S.  d.  Zadok  liak.  Rothenburg 

1.U9 

221 

a.  d.  T.  1298 

ItH) 

—  G.  d.  Joseph  hak.  ebd. 

22Ü 

Chryson.  Wei-sseuburg  L  E. 

irui 

—  T.  d.  Hizlin.  ebd. 

22Ü 

Chaniua,  Kn.  S.  d.  Pinchas.  Rothen- 

Damel. (G-u.Hsg.)  Worms  1-Ii.l.>49 

'2t  >•_> 

burg  a.  d.  T.  1298 

lai 

—  S.  d.  Gerschom.   (G.  Se.  n.  E.) 

Chanlin.  S.  d.  Rabb.  Ephraim.  (G.n. 

Nürnberg  ä.  12.  1349 

22Ö 

K.)  Würzburg  2X1.  12'.)8 

Hü 

David  liak.  aus  Mainz.  Arnstadt  12(>-l 

m 

Channlin.  ii.  d.  Chakim.  Nürnberg 

—  Einbeck 

Uli 

L  s.  1-298 

m 

—  Eller  109() 

lliü 

-  T.  d.  Eljakim  hal.  ebd. 

m 

-  RabI).    Esslingen  im  2J-'>. 

2<>« 

—   —    —    —  Nümbg.').  12.i:U9 

22ä 

—  d.  Franzose.    Frankfurt  a.  M. 

—  T.  d.  Jekutiel  hak.  ebd. 

221 

24.  ü.  1241 

12Ü 

Quelleti.  III. 

;i0 
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Diivi(l,<l. Franzose.  Fnldn  2^  1-J,l.,>3t''  122 

—  Heilbroun  IIL  lü.  129S  21^ 

—  Kn.  Htlrnheira  129S  IM 

—  Rabb.  Mainz  2L    109(5  111 

—  Vervorst,  (Fftin.)  ebd.  HC 
"  hak.  (G.)  ebd.  llli 

—  (K.)  ebd.  LULUI 

—  d.gl.N.  (O.U.K.)  ebd.  llü 

—  d.j.  Sinzig  2a.  iL  12({(J  llil 

—  (G.  11.  K.)  Worms  Ib.  5. 109C.  IM 

—  d.  gl.  X.  ebd.  IDÜ 

—  iG.  u.  Hsg.)  Worms  Li  1349 

^  2ü£L2llä 

—  hal.  Vorst.  (G.  u.  Hsg.)  ebd.  2iil 

—  Kohen.   Würzburg  2[Li.  1349  2iii 

—  hak.  (S.u,T.)  Xanten  2IA 1090  Lil 

—  B.d.Isak.  Mainz  2L  5. 1090  113 

—  R.  d.  Rabb.  Isak.  (G.Se.u.Tr.) 
ebd.  LLi 

—  Schwgs.  d.  iSynd.  Judlin.  (G.) 
Nürnberg  ll  LL  1':49  22i 

—  Schwgs. d. Sinison  hak.  (G.)  ebd.  22ü 

—  S.  d.  Baruch.  (G.)  Mainz  2L  ä. 
1090  in 

—  S.  d.  Eleasar,  (Farn.)  Nürnberg 

12. 1349  22a 

—  S.  d.  Eleasar  hal.  Weissenscc 

a.  13u;t  21fi 

—  d.j.  S.d.Eljakini.  Nürnbg.5.12. 
1349  224 

—  Kn.  S.  d.  gel.  Elieser.  Worms 

L  3- 1:«9  2äÜ 

—  S.d.  Hanna.  Weinh. 2U. IL  1298  211 
Einbeck  IM 
u.  Se.)  Köln  L  ü. 

III 

Gotha  2iL  iL  i:W3  2n 


S.  d.  Jakob. 
-    -  (G. 
1090 

S.  d.  .lecliiel. 


—  S.  d.  Jekutiel.  Rotheuburg  a.  d. 
T.  12i)S  isii  — 

—  Kn.  S,  d.  Joel.  Gartaoh  17. 8. 
129H  2111  — 

—  S.  d.  .Tot'l.  (G.U.K.)  ebd.  21Ü  — 

—  S.d. Joseph.  Rothenburg a. d.T.  | 
1298  IKL  IM 

—  S.  d.  Isak.  (G.U.K.)  Würzburg 
2i  1. 12S)S  Ifla 

—  S.  d.  Israel.  Nflrnberg5.12.l;it9  22Ü 

—  S.d.Jiida.  ((i.)  Forchlieira  1298  2Ül 

—  —    —  (Ö.  u.  Kn.)  Nürnberg 
L  ^  12<>8  llä 

—  S.  d.  Kalonymos.  München  12J1I 
liS'»  141 


I)a^id.  S.  d.Rabb.Meborach.  Wein- 
heim 20.  IL  1298  211 

—  S.  d.  Meir.  Neustadt  a  d.  Aisch 

2a.  (L  1298  IM 

—  d.  gel.  S.  d.  Rabb.  Meir.  (G.  u. 
K.)  Würzburg  23.  L  1298  1114 

—  hal.  S.d. Rabb. Menachem.  (G.) 
Mainz  21.  £L  101>G  114 

—  S.  d.  Rabb.  3tenachera.  (G.  u.  E.) 
Würzburg  2a.  L 1298  122 

—  S.d.Meschullam.(G.  U.S.)  Wein- 
heim 21L  IL  1298  212 

—  d.  a.  S.  d.  Mo.se  hal.  (G.)  Nürn- 
berg L  Ü  1298  -122 

—  S.  d.  Samuel.  Mainz  22JL  1096  USt 

—  S.d.Selklin.  (G.)  Würzbg.  2iL 
1298  12a 

—  S.  d.  Simcha.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  liiä 
Debora.  G.d.  David.  Nümbg.  ü.12. 

1.349  224 
Deiha.  G.  d.  Simson  hak.  ebd.  22u 
Diha.  (Tr.)  Iphofen  24.  fi.  1298  Ißö 

—  G.  d.  Meir.  Nürnberg  1.  8. 1298  HÜ 

—  G.  d  gel.  Mose.  Bamberg  1298  2U1 

—  G.d. Nathan  hak.  Bischofsheim/ 
Gamburg  24.  L  1298  2ÜJJ 

—  T.d.  Ahraham.  (S.)  Nüruberg 

L  8.  1298  IIÜ 
Dihlin.  G.  d.  Susliu.  Würzbg.  :£L2. 

1298  IflZ 
Dolce.  (E.)  Bonu  £LÜ.128S.  IfiQ 

—  (S.)  ebd.  IfiD 
~  Ruthenburif  a.  d.  T.  121«  ISÜ 

—  (K  )  Worms  1..{.1:U9  2fiä 

—  Würzbnrg  23JL  1298  lüS 

—  G.  d.  Chanoch.  Mainz  tj7..->.109fi  III 

—  G.d. Rabb. Jakob.  Gartachll.fi. 
1298  21Ü 
G.  d.  Jakob  hal.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298  IfiS 

—  G.  d.  Jakob.  Worms  LJi.  1349  2Ü11 

—  G.d.Jechiel.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298  IM 

—  G.  d.  Joseph,  ebd.  1B9 

—  G.  d.  Isak  hal.   Garuich  IL  fi. 
1298  2m 

—  G.d.  Isak  hal.  Rothenburg a. d. 
T.  12t»8  1^ 

—  (i.d.  Isak.  Weissenburg  L  E.  llli 

—  G.  d.Juda.  Nürnberg  ü.  12. 1349  ^ 

—  —    —  Rothenbg.  a.  d.T.  1298  lÖÜ 

—  G.  d.  Meir.  Würzbg.  23.1. 1298  IM 
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Dole«.  Q.d.  Nathan 

a.(LT.  12ÖS 

—  (t.  (1.  Barhur  Sniomo.  Bockeu« 

liuuatiu  23.  4.  l'^s:i 

—  U.d. Samuel.  Münster  17.7.1287 

—  (r.  d  Sundia  bal  Wflnbg.m. 

—  Q.d.Sunoii.  Itotheuburga.d.T. 
1208 

—  (i.  d.  Simsoii.  Gartach  17.8.1298 

—  d.n.  M.d  Abraham.  Weissan^iee 
25.  3.  1303 

—  T.d.AhrahaiiL  H«iIbroiml9.I0. 

1'2\)< 

—  T.d.AbrahaTi>.  Kolx-rn  1:;.7.1287 

—  T.  d.  Eljakim  iial.  Minibg.ü.l2. 
134» 

—  T.d.  Hanna.  Heübr.  19.10  1298 

—  —    —  Mainz  27.  ö.  Vm 

—  T.  d.  Jakob  haL  (Tr.)  HeiJbronu 
19. 10. 1298 

d.J.  T.d.  Jakob  hak.  Nttnberg 

n.  12,  vm 

—  T.  <1.  Jecliiel  hak.  liotbcuburg 
a.  d.  T.  1298 

—  T.  d.  Jekutiel  hak.  (K.)  Nfira- 
berg  ö.  12. 1319 

—  T.d.Jcxaia.  Xümbe. '».12.1349 

—  T.d.Joijl.  Heilbronn  19. 10. 1298 

—  d.j.  T.d.  Joel  hak.  Nt)nibg.5.12. 


Botbeabiu^       j  Edel.  T.d.Fdkd4L  Wllnbtiig23.7. 

1298 


T.'l..Tutta. 


UvWUt.  19.  lü.  1-J98 


—  T.d.KaloQ^'moä  hak.  Weinbeim 
aO.  9. 1296 

T.d.W.HmiiA.  Heilbron&19.10. 

1298 

—  T.d.  Sara.  Weinbeiia  2o.U.12ü8 
^  T.  d.  Scbona.  Heilbroim  19. 10. 

1296 

—  W.  d.  Lesel.  Ntlmhff.  5  12. 13^19 
Dolzlio.  (G.)  Würzburs:  23  7. 1298 

—  S.  d.  Jakob.  (G.)  Sinzig  23.  i. 
1266 

Dorbelo.  (K.)  Mainz  27.5.1096 
Dorman.  Bonti    <>.  1288 

—  (Scbwgt.)  ebd. 

Dttrant  (G.iuTr.)  Worms  18.5.1096 
Dannaii.  (G.  Q.  Hsg.)  Worma  1. 3. 
1340 


Eberün.  S.d.  Joseph.  Wonunl. 3.1319  264 
EdeL  T.d. Ascher.  Nflrnbeigl.a 
1298  179 
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198 
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213 

m 

224 

213 
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218 

220 
185 

2-20 
22:J 
213 

221 
213 


212  I 


213 
211 

213 

228 
198 

182 
114 
160 
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m 

—  T.  d.KalonjTnoahak.  Nttraborg 

5. 12.  lim  22« 

—  W.  CT.i  Iffill/roiin  19.  in.  l-Jli^  212 
Edlin.  G.  d.  Pcssacb,  gen.  Bonfant. 

NUrnberff  5. 12. 1349  227 

—  &  d.  Salomo  baL  NümbeiK  1.8w 

120S  172 

—  T.  d.  Simcba  hal.  (K.)  Kttnt> 
berg  5. 12. 13  J 9  225 

Elchanan,  Syuagogcnbeamter.  S.  d. 
EleamrhaL  (G.ilK.)  ebd.  222 

—  S.d.Vorb.  Salomo.  Bopparilll79  142 
Eleasar.  Branbnrh  19.8.12Ö7  159 

—  CG.>   Eller  hm  130 

—  hal.  (O.)  ebd.  139 

—  -  (G.)  Köln  1. 6. 1096  109 

—  (G.  u.  Sch.)  ebd.  III 

—  (Tr.)  Krautbeim  26. 7.  X298  297 

—  Maina  27.  5. 1096  114 

—  d.  gl.  N.  (Farn.)  ebd.  IIS 

—  (Srli.  u.  ,1,  reu  K.)  ebd.  117 

—  Trier  iouii  Ul 

—  Wevelinghofeu  2ö.  6. 109C  134 

—  (G.  n.  S.)  Wonna  1&  5. 1096  103 

—  hal.  (G.  u.  E.)  ebd.  103 

—  d.gl.  N.  (G.a.Tr.)  rbd.  108 

—  d.geL  (Farn.)  Würzburg 23.  7. 
1298  196 

—  Scbwg.  d.  Isak,  (G.  u.  K.)  Bi- 
soliofsbeim  Gamburg  21. 7. 1298  2U9 
S.  d.  Aäcber  baL  ebd.  209 

—  —  —  (Fam.)  KolJie&burg  a. 

d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Boro    H-n!l<r.  1!*.  10. 1298  212 

—  S.  d.  David.  (G.  u.  Br.j  Rotben- 
bn^  a.  d.  T.  1298  185 

—  S  d  Fi8chlinhal.N1lnibwg5.12. 
1319  222 

—  S.  d.  Märt.  Jakob  liaL  Kothen- 
bürg  »•    T.  1298  187 

—  8.  d.  Babb.  Jakob  haL  Womi 

18.  5. 109<5  104 

—  Kn.  &  d.  Jesaia.  Wonna  1.  3, 
1349  259 

—  S.  d.  Joel  haL  (G.)  Wefnhdin 

20. 9. 1298  211 

—  S.  d.  Joez.  (G.  tu  S.)  WeiBsen- 

see  25. 3. 13Ü3  2lÜ 

—  S.d.geLJosiia.  (G.U.T.)  Wftea- 
Murg  28.7.1296  199 

30» 
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Eleasar.  S.  d.  Imk.  Bisdiofaheim/ 

üaniburir  -21  7. 1298  209 

—  fl.  Tsak  hal.  vU.  '209 

—  -  —  —  >iürubg.  1.8.12^8  177 
^.  _  _  -  WeiDla.20.9.120e212 

—  —  —  (G.)  WQnburg  23, 7 

120S 


im  — 


S.d.IäratilhaL  Rothenbarga-d. 

T.  l'2ü« 


189 
210 


—  S.d.Jiula.  Wcisscnsec2ö.8.  li]o:3 

—  Rabb.  S.  d.  Kalonvmos.  (ü.  u. 
Tr.)  Gartadi  17.8.1296  210 

—  S.d.Levi.  (G^.)  Kölnl.ß.lWÖ  110 

—  S.d.^f.irrlücbai.  (rT.u.%}chwgiii.) 
Fulda  28  12. 12aö  122 

—  S.  d.  Helür.  (K.)  Bonn  8. 2. 1288  100 
  HeUbronn  19.10.1296 

—  d.j.  S.  d.  Meimchem.  (G.  n,  B.) 
HolUcM  129.S 

—  S.  d.31ose.  (Cr.u.K.j  Uutheubg. 
a.d.T.  1298 

—  S.  d.  Rebekka,  ebd. 

—  8.  d.  Zarct.  ebd. 
EleiUiars  Kiudcr.  Würzburg  23.7. 

1296 

EIL  S.  d.  Pinoim^  bak.  Rothenburg 

a.  d.  T  l 
Elia,  (G.u.  K.j  Kobern  13.7. 1287 

—  ein  Franzose.  Ortenberg  12-fö 

—  ((i.  U.S.)  Worms  18.').  109») 

—  S.  d.  Abraham,  (ö.)  Nürnberg 
1. 8. 1298 

—  d.  a.  Vorb.  S.  d.  Joseph.  (CI.) 
ebd. 

—  S.d. Joseph.  Rothenbiiiga.d.T. 

129S 

—  S.d.Küsa.  MüucUeu  rj.iu.1285  U7 

—  Babb.  8wd.gd.Samnel.(G.Q.S.) 
Würzbtirg  2:J.  7. 1286  lO-i 

Eljakim.   Koblenz  lö9 

—  (Kn.)   ^■ürnbe^g  ö.  12.  im  221) 

—  (Pam.)  Rothenbtirg'a.d.T.1298  187 

—  Speyer  JJ.  1 .  1 . ;  I". •  2 lü.  200 

—  <  ( }  !i  K  )  Worms  1Ö.Ö,  1096      1  *  '4 

—  iS.)  ebd.  lUÖ 

—  hal.  (G.  u.  S.)  ebd.  104 

—  (G.ilK.)  ebd.  105 
^  Qemdd.  (G.ii.Hsg.)  Wormsl.:}. 

l;;i!)  262 

—  (M.G.  u.K.>  ebd.  204 

—  S.  d.  Abraham.  (Farn.)  Nttmbg. 

12. 1340  224 


214 

205 

16? 
189 
189 

197 

128 
103 


176 


176 
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Bljakin.  8.  d.  David.  (G.  n.  K.) 

Rothenburg-  n  d.  T.  129S  188 

—  S.  d.  Elf  nsar.  (ß.)  Krautheim 

20,  7. 12U8  207 

—  En.  S.d.  Joseph.  W«rBbg.2ä.7. 
1298  199 
8.  d.  Isak.  (O.  u.  T.)  Nttraberg 


234 


Weinheim  20.  j9. 


212 
139 

m 

216 
119 

i;:7 


5.  12.  1U9 
S.  d.  Isak  hal 

129>i 

—  S.d.Jiida.  (Farn.)  Elb  r  \(m 

—  8.d.LeTi.  (ti.u.K.)  Rothcnbg. 
a.4.T.  1298 

—  S.  d.  HoM.   (G.  T.  n.  Seh.) 

Weissenscp  2;'  1S03 

—  S.  d.  Mose.  (Se.  u.  T.)  Würabg. 
24. 2. 1147 

—  S.  d.  Rabb.  Hose  hak.  Xanten 

■'7.  *i.  lorif) 

—  8.  d.  Ugia.    (Jiirtai  li  17..N.  129.^  210 

—  S.  d.  Richenü«.  Weiiiiieim  2ü.  9. 
1296  212 

—  d.a.  S.d.  Salonio.  ((j.  n.  ihr  S.) 
Mergentbcim  'iO.  0. 1298  lOS 

—  S.d.Samuel.  Uartach  17.8.1298  211 

—  —       (G.)Nttrnbg.  5.12. 1340  227 

—  —   -  hal.  (G.  XL  Kn.)  Dürn- 
berg 1.  8.  1298  17:^ 

—  8.  d.  Sam.  Lai.  Siuzig  23.4. 1200  lu2 

—  —  —  —  (G.  n.S.)  Wenn« 

1. 3.  r.m  2C0 

—  <1.  a.  .S.d.siiui.ii.  (G.u.8cbwgs.) 
Weüscusce  2o.  3.  1303  215 

—  S.  d.  Urschrago  hak.  (G.)  Gar- 
tach  17.  a  1266  211 

—  hal.  s.  d.  29ppora.  Nenmarkt 

27  7.  129H  184 
EljakiniH  zwei  Kinder  und  Frau. 

Nflmberg  1. 8. 1298  177 
Eljakiiiiä  d.  j.  Süliiie  und  TOchter. 

Ktiln  1.  0.  11)90  III 
Elieser  d.  j.  ^,G.  u.  K.)  Frankfurt 

a.  M.  24.  5. 1241  125 

—  d.  gel.  Koblenz  2.  4.  126.:»  130 
^  («T.  u,  .S  )  Mainz  27.5.  lO.)0  115 

—  d  gl.  ^^  (G.  8ä.  u.  B.)  ebd.  115 

—  Rabb.  Htthlhanseni-Th.  21.3. 
l^m  248. 267. 284 

—  buk.  {G.)  Xenmarkt  27.7. 1298  184 

—  Rabb.  Weissensce  2r>.  3. 130.3  210 

—  hal.  (G.  u.  Usg.)  Worms  1.  3. 
1348  261.204 

—  Vorst.  (G.  n.  K.)  ebd.  264 
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Elieser.  (G.  Schws.  n.  T  )  ebd.  264 

—  d.  gel.  (O.  u.  K.)  ebd.  264 

—  S.  d.  Abraham.  Nürnberg  5. 12. 
1849  325 
Kn.  8.  d.  Ascher.  Bt4>liamb 

19.  4. 1283  14« 

—  S.  d.  Barucb.  (G.  u.  IL.)  JS'üni- 
berg  1.  a  129Ö  177 

—  SLd.DftT.]ialL<0.ii.8e.)Rotlieii« 
bürg  a.  d.  T.  1298  190 

—  Rabb.  S.  d.  Eljakim  hal.  (Kn.) 
Nürnberg  5. 12. 1349  221 

—  Kn,  S.  d.  g«L  Blieset.  Woms 

1. 3. 1:^9  259 

—  d.  geL  S.  d.  Ephraim.  a.X.) 
ebd.  m 

—  S.d.Het6lw.  Wonni  ias.1096  105 

—  S.a. Jakob.  (Q.)  Wflnbiirg23. 

7.  12i)8  1»7 

—  d.  gL  N.  (G.  u.  K.)  ebd.  199 

—  d.  gel  S.d.Jechid.  (T.)  Ber- 
ching  27.  7.  1298  183 

—  S.  d  miTi.  Joüz,  MeUlichftadt 

31. 3. 126.5  144 

—  S.  d.  Joez.  Eockeubaiiseu  23. 4. 
1283  146 

—  S.  d.  Isak.  Köln  1. 6.  um  III 

—  S.  d.Juda.  ((G.U.K1».)  Dürn- 
berg 1. 8. 1298  170 
&  d.  Kaknymos.  Mainx  27.  fi. 
109G  115 

—  S,d.KoBa.  München  12.10.1285  147 

—  haL  S.d-Ogia^  Neumarkt  27. 7. 
1298  m 

—  S.  d.  Salem«.  Mtlnehen  12. 10. 
1285  146 

—  haL  S.d. Sara.  Berching 27.7. 
1296  183 

—  Cm.  S.d.SiinMm,d.Fkaiiio8eii. 
Arnstadt  V2ni  143 

Elieser»  Mutter.  Küln  1.  6. 1090  III 
Eliscba.  S.d.Iäak.  tG.u.Kn.)  Gar- 

tach  17. 8. 1296  211 
£lkana,geu.Eeniter.  (Q.a.S.)Nlllll- 

berg  r}.  ]'2.  vm  226 
Ella.  WUrzburg  2.i.  7. 1295  194 

—  G.  d.  Jakob  hak.  NUmborg  1.8. 
1298  172 

—  G.  d.  Isak.  Worms  1.  :l  1349  263 

—  d.j.  G.d.Mardot'bni.  Forchbeiin 
1298  204 

^  T.  d  W.  Hanna.  (H«g.)  Wonw 
1.3.1319  261 


Ella.  T.d.  Jakob.  IU>t]ienlrarga.d.T. 

1298  188 

—  T.d.  Jechiel  hak.  ebd.  188 

—  T.  d.  Snsa.  Bambeig  1296  202 
EUin.  (K.>  Nürnberg  1. 8. 1298  179 

—  G.  d.  Isak  hal.  Bischof«beün/ 
Gamburg  24.  7. 1298  209 

—  G.  d.Ubeman.  W(lnbtirg23.7. 
1298  198 

—  d.  j.  T.  d.  Abraham.  Nttrnberg 

5. 12.  m9  225 

—  T.  d.  W.  Mauna,  ebd.  228 

—  T.d.  Jakob  hak.  (K.)  N«nibg. 
1.8.1-298  179 

—  W.  d.  geh  Vivea.  Nümbg.ö.  12. 
1349  228 

Ephnütt.  Rabb.  S.  d.  gel  Abraham. 
{G.U.K.)  Würzburg  23.7.1298  191 

—  S.d. Barucb.  (G.n.K.)  Mflnchen 

12. 10. 1285  147 

—  S.  d.  EUeier  haL  Emunaeh  81. 

3.  1283  99. 144 

—  8.d  Jochebed.  Böttingen  20. 4. 
1298  164 

—  S.  d.  Joseph.  (G.  Se.  u.  Sek) 
WUnbnüg  28. 7. 1298  193 

—  S.d. Isak  hak.  3rainz27..5.1090  118 

—  —       (G.u.Kn.)  Rotbenbnig 

a.  d.  T.  1298  187 

—  S.d.Jntta.  Weinheim  20.0. 1296  211 

—  S.d.Mardochai.  (O.tt.E.)N0n> 
berg  1.8. 1298  174 

—  S.d.Meuacheui.  8üizig23.4.126ü  132 

—  8.  d.  Samnd.  Hockenhanien  28. 

4. 128:}  146 

—  Vorb.  S.d.Samael.  Weiesenbg. 
LE.  149 

—  Si.d.  Simeon  haL  ETavthm.26.7. 
1296  207 

—  llabb.  S.  d.  TaiHar.  Frankfurt 

a.  51.  24  7.  1:^9  248. 268. 281 
Esra,  S.  d.  Bona.  Mainz  27, 5. 1096  llü 

—  hak.  d.  j.  S.d.SamaeL  Nflmbg. 
1.8..  129«  171 

Estlif  r.    Blois  2Ü.  5. 1171  13« 

—  Kuin  1.  6. 1096  110 

—  (E.)  Mains  27. 5. 1006  117 

—  d.  j.  Nürnberg  1.  8.  1298  178 

—  (T.)   Rettenbergen  1298  18.'. 

—  {Tr.)  Worma  18.  5. 1096  lu.i 

—  (S.)  ebd.  105 

—  (K.)   ebd.  lOö 

—  (K.)  Xanten  27. 0. 1000  137 
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Elther.  <!f.d.Adi8.  Ntlni1>erg5.t2. 

im 

—  G.  (l.  Barucb.  gen,  PfeiferkonL 
ebd. 

»  G.  d.  Ghajim.  Mflnchen  13. 10. 
1285 

>-  (I.  (1.  Enbb.  Eleasar.  Gartach 
17. 8.  12Ü8 

—  &.d.£Uefler.  Nttrnbg.  1.8.1298 

—  G.  (L  JeehieL  ebd. 

—  G.  d.  Joseph.  Kiiln  1.  n,  vm 

—  G.tMinbb.Isak.  Frankfurt a.M. 
24.  b.  1241 
G.d.Imkliak.  Heabrotinl0.ia 

129-S 

—  G.  d.  Isuk.  Worms  1:549 

—  ü.  d.  i.srael  hak.  Js ürnbcrg  1. 8. 
1208 

—  G.  d.  Mardochai  d,j.  Bambg.  1298 

—  G.  d.  Natronai  hak.  Dorchheim 
12&8 

—  a.d.Saiiniel.  N11ni1ig.l.&1206 
_   _  _  Iffmberg  5. 12. 1SI9 

—  —  —  Woras  I. \m 

—  O.  d.  Simon.  Gartach  17.H.  1298 

—  —  —  Rothcubg.a.d.T.1298 
^  G.  d.  Sasmait.  Worms  1. 8. 1810 
_   _    _  Würzburg  2:1 7. 1298 

—  Schwgt.  d.9Ieiiachemd.a.  Bam* 
berg  12ÜS 

—  T.  d.  ChisMJa.  EOln  1. «.  1006 

—  T.  d.  Yerront  Chukija.  Trier 

—  T.  d.  Joel.  Nürnberg  1.  b.  1298 

—  T.d.Jntta.  Weiiiheiiii20. 0.1298 

—  T.  d.  Kalonymos  hak.  Wonn» 

IH.  U.  109<> 
~  d.  a.  T.  d.  Hose  hak.  (T.  u.  S.) 
Bamberg  1298 

—  W.d,Machir.  Worms  18.5.1006 

Entmin.   Lehrer.  2:!.  4. 126G 

Euglkaod.Lgoliua.  J31oiä2(>.5.1171 

135, 

Eva.  T.d.Aehia.  Rothenburg  a.d.T. 

1298 

—  T  <l  .Tnkob  hal.  ebd. 

—  T.  d.  MardochiiL  Weisscnsco 
2&.3.1303 


225 

147 

210 
176 
175 
III 

126  \  - 


212 
264 

179 

202 

204 
173 

225 
262 
210 
187 
264 
106 

201 
III 

141 
174 
211 


Fantin  d.  FraiuMee.  (Hag.)  Worms 

l.  X  l:U9 

Feiblüi.  S.d.Moae.  Heilbronn  19. 10. 

12U8  2ia 
Formosa.  (T  )  Mains  27.  &  1006  116 

Frawdlin.  T.  d.  HizUn.  Nfimberg 

r..  Iii.  i;u9  226 
FricdricL  (G.)  Frankfurt  a.  11. 24  5. 
1241 

-  d.  j.  (G.)  ebd. 

Froda.  Heilbronn  19.  in.  1298 

—  (Sc.)  Landsberg  12SKS 
d.  J  Neustadt  a.d.Ai8cb  2:3.6. 
1296 

d.  J.  Rothenburg  a.  d.  T.  1298  190 
(Se.  u.  Tr  )  Weiasenaee  '4b.S, 

im  216 

G.d.  Ahraham.  Nflmbf.l&1208  177 
d.j.  G.d.Aaeherd.J.  Bamberg 

1298  201 
G.d.  Barucb.  Würzbg.  23.7. 1298  195 
G.d.Jakob.£bennaiiU8Cadtl208  206 
G.d.Jechicld.a.  Nflmbergl.8. 


126 
126 

213 
183 

166 


!2!>8 


176 


105  — 


202 

106 
l;J2 

136 

189 
187 

216 


Palk.  fn.n.K.)  Eggolsbeim  1298  205 
—  d.a.  ^G.u.T.)  Würzbg. 23.7.12Ö8  198 
Fanin  oder  Fantin  d.  j.  Blois  26. 5. 
1171  135.186 


G.d.l»ak.  Gartach  17. 8.  r29ts  211 
—  —  Wttrzburg  28.7. 1298  196 
G.d. Samuel haL  Bothenbnrffa. 

d.T.  12iW  IST 
G.  d.  Zema^h.  ebd.  lr?8 
T.d.  Ahrahaiu.  ebd.  ISO 
T.  d.Jeaeph.  ehd.  180 
T.d.Iäakhak.  Heilbronn  19. 10. 
129S  212 
T.  d.  Mardochai  bak.  Hotbenbg. 

a.  d.T.  1208  100 
T.d.Saniuel.  Gartach  17.8.1298  211 
W.   Mos'  arh  2S.  7  1298  208 

—  W.  ^,S.  bthwgs.  u.  T.)  Würzbg. 

28. 7. 1296  103 

—  W.  T.  d.  SeUgman.  (T.)  Nten- 

b.  r-  12  1:{49  227 
Frodlm.  G.d.  Jakob.  Würzbg. 23.7. 

1208  199 
— '  T.  d.  Mardochai.  ffischoftheim/ 
Gamburg  24.  7.  1298  210 

—  T.  d,  IJriltb.  Jlenachem.  (S.  d. 
ScU.J  Wurzliurg  23.  7. 1298  19;i 

Froida.  G.  d.  EljaUm.  Nllmberg: 

5.  12.  1:549  227 
Froidlin.  T.  d.  Vorb.  Isak.  ebd.  225 
Frokiut  d.  a.  (T.  d.  Scb.)  WOraburg 

23.  7. 1298  m 
~  ti.d.  Abraham  d.a.  ebd.  194 


Digitized  by  Google 


471 


Fvokint  6.  d.i:phnim.  ebd.  103 

Froman,  d.  gd.  (Fun.)  Bonn  8. 6. 

1288  160 

—  Schwgs.  d.  W.  Hanna.  Worms 

1.  Ii.  261 

—  Kn.  S.  d.  Nachman.  E,utlieubg. 

A.  d.  T.  1296  185 

Fvoaums  Sobn.  (Kn.)  ebd.  191 

Fromlin.  (K.)  Bonn  8.  0. 1288  m 

—  d.a.  Wonn^  1  :l.  Vm  2(30 

—  8.  d.  Tmtlin.  Uclisenfurt  2U.  6. 
1298  169 

—  W.  T.  d.  Ed».  Nfiinbg.6.12 
1.U9  228 

Früiulins  iöuder.  Wtlrzburg  23.7. 

1298  197 
Frommet  d.  J.  6.  d.  Gntlbt  Womit 

1.  H.  l.m  260 

—  G.  d.  Jakob,  ebd.  259 

—  d.  a.  M.  d.  Gutliii.  ebd.  259 

—  X.d.  Jakob,  ebd.  260 

—  T.d.  Rüben  d.a.  ebd.  261 
Frouiiilt.  ebd.  2(iO 
Fromm.  Ci.  d.  gcL  Biliel.  Würzburg 

23.  7. 1298  197 

—  G.  d.  gel.  Mose  hal.  ebd.  194 

—  T.  d.  Joseph,  ebd.  198 

—  T.  d.  Mose.  ebd.  194 

—  T.  d.  Sabbatal  (E.)  Uflncben 

12.  10.  I2SÖ  147 

Fmman.  äalznngen  1298  234 
€Nnenft.0.d.  Jakob.  MItndien  12.10. 

1285  147 
öedalja.  (G.u.  K.)  Köln  1.6. 109«  109 

—  Thorascbr.  (<i.  u.  S.)  Worms 

18.  5. 1096  105 

—  (&  n.  T.)  Xanten  27. 8. 1096  187 

—  S.  d.  Chakim.  Nttrnbg.  l.a  1298  175  ' 
GeUft.  (K.)  ebd.  179 

—  U.d.AbraIiam.  Kobern  13.7.1287  15Ü 

—  0.d.lnk  gen.  Brägel.  Nttrabg. 

5.  12.  1319  226 

—  T.  d.  T)ok<\  Kobern  13. 7. 12H7  156 

—  T.d.8iuioii.  Jtöttmgeu2o4.1298  16^1 
Gentil.  Bonn  8. 6. 1288  160 

—  Frankfurt  a.  M.  24.  5.  1241  126 

—  d.a.  (Tr.)  Köinl.6.1ü06  110 

—  d.J.  ebd.  III 

—  KOb/Nenss  1096  138 

—  .Mainz  27.  5.  1096  116. 117 

—  G.  d«  Abraham,  ebd.  113 


GentiL  6.d.  VorstDavid  h&L  Worau 

1.  3.  1349  201 

—  0.  d.  Joel.  Gartach  17. 8. 1298  210 

—  G.d.  Joseph.  Worms  18.5.1096  106 

—  0.  d.  Iirael  hal.  Windeheim  2a 

6. 1298  107 
~-  G. '1.  Mardochaibak.  Wttnbnrg 

23.  7. 1298  103 

—  a.  d.  Mose.  Worms  1. 8. 1S40  268 

—  G.d.Samuel.  Mainz  27.5. 1096  115 

—  —    -  h;\]i.  Nnmbg.  1.8.1 '>ns  171 

—  T.  d.  Chajim  hak.  Mergentbeim 

80. 6. 1298  168 

—  d.  Braut.  T.d.Guta.  Eller  1096  139 

—  T.  d.  Joseph.  Köln  1.  6.  im\  III 

—  d.J,  T.d. Joseph.  Külu/Xeusd 

1096  m 

—  W.  (Se.)  Worms  18.  S.  1096  106 

Gers  lioin.   Bonn  a  6^  1288  160 

—  Elier  1Ü96  139 

—  Köln  1.  6.  1096  110 

—  Maina  27.  &  1096  117 

—  (G.  u.  S.)  Siegburg  4.  9.  1287  155 

—  (S.)  Worms  18.  5. 1096  105 

—  (.G.U.K.)  Würzburg  23.7. 1298  193 

—  Sb  d.  Abraham  haL  IConstana 

21.  5.  1326  217 

—  S.  d.  .lak..Ii  hal.   Eller  1096  139 

—  d.j.  8.d.  Jakub  hal.  Siuzig23.4. 
1266  133 

—  S.d.Jedidja.  ((  i.T.tt  E.)  Wind»- 
heim  '2  ',.  i;.  l'J98  167 

—  S.  d.  JekutieL  Wei88enburgi.E. 
4.7.1270  148 

—  S.d. Joseph.  (G.U.K.)  EUerHJ96  139 
~  d.  a.  S.  d.  Isuk.  (G.)  Iphofen 

24.  6.  129S  168 

—  S.  d.  Isak.  (G.  u.  K.)  Nürnberg 
1.8. 1298  176 

—  S.  d.  Isak.  Nürnberg  5. 12. 1349  221 

—  S.d.Machir.  (G.U.K.)  Kölnl-Ö. 
1096  III 

—  S.  d.  Maohir.  (G.  Sch.  u.  Tr.) 

Xsnu.  u  -'7.6.  1096  138 

—  S.d. Hose.  l!'xankfnrta.li.24.5. 
1211  126 

—  S.d.  Hose  haL  W«rsbiirg23.7. 
1298  191 

—  S.d.  l'essach.  (G.n.K.)  Nttm- 
berg  1.  8. 1298  176 

—  8.  d.  Salomo  baL  Amberg  1*298  182 

—  S.  d.  .Samuel  hal.  (G.  S.  n.  T.) 
KiAn  1. 6. 1096  110 
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(rerschoms  Kinder.  Boun  8.  0. 1288  160 
Uiiua  iL  a.  iN  üruUerg  1. 8. 1290  178 

—  ü.  d.  Berael^a.  Nflnilw|f5.12. 
1849  220 

—  6.  d.  Joseph  hak.  liüniberBrl.8. 
1298  171. 172 
T.d.  Samuel  baL  ebd.  172 

OiÜe.  T.d.Ziwed.a.  Worms  1.8. 

1119  2m 

Glück.  T.d.W.Haimgut.  Woriusl.a 
1819  263 
T.  d.  MardoduJ.  BischofabidiiV 
Gaml>ur£r  1?4.  7.  12!)8  210 

Gnanna.  {Ü.)  Einbeck  164 

—  (JL)  Wolfhagen  1236  123 

—  G.  d^Yont.  AJei  ander.  Worms 

1. 3. 1349  260 

—  G.  d.  Kaionymo».  Maine  il7. 6. 
10Ü6  115 

—  G.d.gd.][efldiiillam.HfliIbionn 

19.  10.  1298  212 

—  G.  d.  Meschullam.  BotheiQ.hiii|r 

a.  d.  T.  1208  186 

—  G.d.8amnel.  N«mbg.5.12.1349  223 

—  —   —  Wolfliagen  1"J35  123 

—  Sch.  d.  Äs(  hör.  Main«27Al096  115 

—  T.  d.  Chanoch.  ebd.  117 

—  'T.d.Bahb.Hebonieh.  Weinheim 

20.  9.  1298  212 

—  T.  d.  H«  b<  kka.  Neust a.d.AisGh 

23.  6. 1298  166 

—  T.  d.  Samnd  hak.  Mainz  27.5. 
1000  116 

—  W.  Worms  1.  3.  1310  261 
Üueiina.  G.d.  David.  Wttrsbarg23. 

7.  1298  195 
Gn^mlin.  (K.)  Bamberur  1^  202 

—  G.  d.  Jakob.  Würzbg.  23.7. 1298  198 

—  G.d.Jechiel.  &othenbiuga.d.T. 
1298  190 

—  O.  d.  Joseph  bal.  WOnbg^.  23.7. 
1206  19G 

—  G.  d.  JndahaL  llothenbttrga.d. 

X.  1298  189 

—  G.d.Uoaehai.  W0nibiiiv2S.7. 
1298  196 

—  G.d.  Samuel  NUrub-  1.S.J296  174 
-*  T.  d.  Menachem.  Iphoteu  21. 6. 

1296  168 

—  T.d.Babb.MeiiadieB.  (S.T.1L 
E.)  Wttrzlnirg  23.  7. 1298  104 

Godlif.  G.  d.fr*  l.T*ra(>!  Bnmhe.  I  JOS  JOl 

—  G.d.BacbiirMeuacheiii  bal.  ebd.  201 


Golda  d.  a.  { T.  u.  S.)  Eggolsbeii«  1298 

—  d.j.  (K.)  Frankfurt  a.31. 24.5. 
1311 

—  d.a.  iS.  S.  li\vj3rt.u.E.)  Winds- 
heim  23.  ü.  1298 

—  Worms  18. 5. 1096 

—  0.  d.  Chatafla.  Nflmberg  1.8. 

1298 

—  G.  d.  Elia  ebd. 

—  G.  d.  Friedrich  d.  j.  Frankfurt 
a.]L  24.6. 1241 

~  G.d.Qersehoiii.  Ntmbeig&12. 

im 

—  G.d.  Jakob.  Nürnberg  1.8.1298 

—  G.d.JomtobhaLUfliicheiil3.ia 
I28& 

—  G.  d.  Isak.  Xflrnberg  5. 12. 1349 
_   _   —  hak.  Wflxzborg  23.7. 

1298 

—  0.d.Jiidad.j.  Nfinib8r.l.8.1298 

—  0.  d.  Nathan  hak.  ebd 

—  —   -  hal.  NUmbg.  5. 12.1349 

—  G.d.Pe8iiachhal.  Bischof sheim/ 
Oambnry  21. 7. 1208 

—  G.  d.  Salomo.  NOmbeig  5, 12. 
1349 

—  G.  d.  Samuel.  NUmbg.  1.8.1298 

—  —  —  hat.  d.  a.  ebd. 

—  —   —  Windsheim  2:J.  6. 1298 

—  G.d. Sein mman bal. d. j.  fxaak- 
furt  a,  M.  24.  5,  1241 

—  T.d- David.  Nlimbg.  5. 12.  l:i49 
T.  d.  Babb.  Eleasar.  Oartadi 
17.  8.  1298 

—  T.  d.  Jakob  hak.  Nttmbeig  1.8. 
1298 

—  T.  d.  Helr.  Neustadt  a.  d.  Aiseh 

2". r2os' 

—  T.d.Mü.se.  Würzburg  23.7. 1298 

—  T.d- Nathan  hak.  (S.)  Ntlmbg. 
I.ai296 

—  T.  d.  Nathan  hal.  Nfimbg.  &12. 
1.S49 

—  T.d.l'essach.  Kitzngn.  30.6.1298 

—  T.d. Peter.  Iphofen ^ 0. 1298 

—  W.  T.d.H&rt.AsrielhaL  NUra- 

berg  5.  V2.  in  10 
Goldinc.  G.d.Moae.  MöckmUhl  25.7. 
1298 

Goldlin.  (S.)  Nürnberg  1.8. 1298 

—  G.d.  Jakob.  Würzbg.  23.7. 1298 

—  G.d.Jechiel.  Xiimbr..  1.8  120«^ 

—  —    —  Wltrzburg  2o.  7.  1298 


205 

128 

167 
101 

173 
176 

126 

224 
171 

140 

225 

196 
177 

171 

'222 

200 


176 
172 
107 

126 


210 

179 

lOfi 
199 

179 

222 
109 
108 

227 

207 
178 

199 
177 
195 
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GoIdÜD.  O.  d.Isak.  Nfinibergl.8. 
1208  174 

—  «.  d.  Uri.  WUrzbiirff  2i\.  7. 121)8  193 

—  T.  1.  Tfikob.  (K..)  Kothenbo^ 
Ii.  d.  T.  im  187 

—  T.  d.  Jerenüa.  Nttrabg.l&12fi8  175 

—  T.  d.  Mefrhak.  Wttnbiurg  2a,7. 
1298  1Ö8  1  — 

—  T.d.Pesaach.  Nümbg.  1^.  1298  175 

—  W.d.Sehwebliii.  Nflniberg&12. 
1:^49  227 

QotUeb.  G.  d.  Nathan.  Wttnbm^ 

23.  7. 1298  199 
GotU^  EoblMis  IS» 
Gotlif.  G.d.lMk.  Mosbach  2S.7.129B  206 
Gotlif.  H.  ri.  Aicher  haL  NttnbenK 

1.  H.  1298  173 
Gotrat  d.  a.  Würzburg  23. 7. 1298  196 

—  G.  d.  Bphraim  haL  Ibantheim 
2(5.  7. 1-298  207 

—  G.  (1  JLH-hiel  hak.  Aotheaborg 
II  d.  T.  1298  190 

—  G.d.  Jediielliak.  Wflnbgr.SS.?. 
1298  irt4 

—  G.d.Isakhal.  Xflrnbg.l.8.12Ö6  172 

—  G.  d.  Salomo.  ebd.  174 

—  T.d.Leivi.  (K.)  Rothenburg  a.d. 
T.  1-298  190 

—  T.  d.  Oba^ja.  HeUbronn  19. 10. 
1298  214 

—  W.  Wflnbnrg  23. 7. 1296  J95 
Gotschalk.  Kn.  Nürnberg  5.12.1849  225 

—  Balon.  (G.  n.  K.)  ebd.  227 

—  (G.  U.K.)  Würxbiirg  2:17. 1298  195 

—  S.  d.  Gnanna.  Einbeck  1G4 

—  S.d. Samuel.  (O.)  Fulda 2a  12. 
1235  122 

GottUeb.  (G.>  Xpiiinarkt27.7  1l29S  lö4 

—  S.  d.  Zünliii.  Kothenburga,d.T. 
1298  187 

Grill  ia  .(Se.)  3iainz  27. 5. 1096  116 

—  T,  d.  Sara.  ebd.  117 
GüldeoJoiaaf.  Würzburg  20. 4. 1349  218 
Ounpredithak.  (G.n.Hi^.>  Womu 

1. 3.  IMü  261 

—  hal.  S.d.Ogia.  Meumarkt  27. 7. 
1298  184 

CHimprechts  Kinder.  Bischofiüieuu/ 

Oambuig  24.  7. 1298  200 
Outa.  (Se.  u.  T.^  Eller  1096  ISO 

—  Köln  1.  (>.  iniMi  109 

—  (S.  Schwgt.  u.  K.)  Mainz  27.5. 
1006  115 


Onta.  ebd.  117 

—  (E.)  ebd.  116 

—  (  K  .)  Mün-ster  17.  7.  1287  167 

—  (K.  u.  Schwerst)  rliil.  1.57 

—  d.a.  (S.Schwt.u.K.,»  Neumarkt 
27. 7. 1298  184 

—  Wolfhagen  12;i5  123 
I  K."^  Wiirzburg  23.  7. 1298  195 

—  E.  d.  Simla.  Siegburg  4. 9. 1287  lüö 

—  O.d. Abraham.  Hains  27.5. 10»6  117 

—  G.d.Banich.  XUrnb«r.r,  12. 1 :4!t  Jr. 

—  G.  <].  rhelbo    Mainz  27.  5. 1096  117 

—  G.  d.  Elcauar  haL  EUer  109Ö  139 

—  Q.d.E]jakiiii.  Kttnibg.5.12.1649  224 

—  G.  d.  Gersehinn.  Siegbug  4. 0. 
1287  155 

—  6.  d.  Gotscbalk  üalon.  NUrnbg. 
5. 12.  1349  227 

—  G.d.  Jakob.  Nttnib«rg  1.8.1298  174 

—  G.  d.  .Joseph.  Frankfürt  a.  M. 
24.  5.  1241  126 

—  G.  d.Isak.  Mainz  27.  ö.  1096  116 

—  6.d.8chiehtersIaneL  Nttnibg. 
5.  12. 1349  226 

—  G.  d.  Mo.«p.  Nürnberg  1. 8. 1298  177 

—  —  —  iiai.  Kothenburg  a.d.T. 
1298  189 

—  G.  d.  Nathan.  Mainz  27. 5. 1096  115 

—  ~  hal.  Würms  1.. 3. 1.349  2<J0 

—  G.d. Salomo.  Hüchstadt  1298  205 

—  —  -  Nfimberg  1. 8. 1298  178 

—  —  ~  Bothenbg.  a.d.T.  1'298  187 

—  G.  d.  Samuel.  Mninz  -'7. '..  lOfHi  117 

—  -    —  Juda.  Worms  1.3.1349  263 

—  Sch.  d.  Hanna.  Küln  1. 6. 1096  110 

—  T.d.  Abraham.  HUmbeim  1298  181 

—  d.J.  T.d.Bruna.  K«lnl.6.1U96  III 

—  —    —  Xanten  27.  6. 1096  1.38 

—  T.d.Chanoch.  Mainz  27. 5. 1096  117 

—  T. d.W.  EdeL  Heabronn  19.10. 
1296  212 

—  T.d. Hanna.  Bothenburga.d.T. 
1298  186 

—  T.d. Joseph.  Bamberg  1296  202 

—  T.  d.  Vorst.  Meir.  Worms  1.  3. 
1349  264 

—  T.  d.  Uabb.  Meuachem  haL  (K.) 
Bamberg  1208  202 

—  T.d.Schemarja.  München  12.10. 
1-285  146 

—  W.  Worms  1.  3.  i:i49  261 
~  W.  T.d. Meir.  Nürnberg 5,12. 

1349  227 
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Gatel  (l.j-  T.d.ChigiiD.  W<ninsl.3. 

Guthaid.  Würzburg  24.  2. 1147  llö 
GDthalda.  Woran  25. 5. 1096  107 
.Qtttheil.  Weinheim -20.  9. 1298  212 

—  G.  d.  Baruch.  Wttncbivg  23.7. 
1298  195 

—  G.  d.  gel.  Jakob,  ebd.  199 

—  O.  d.  Samael.  Woma  Kaia49  SflO 

—  G.d.Suäliu.  W'iirzbg.2:?.7.1i>!tS'  Ii»« 

—  T.  (1.  Reh.  Weinlieim2u.S>.  1298  212 
Guthil.  G.  d.  Salomo.  WeiäsCDäee 

25.aid08  216 

—  M.  d.  Rabb.Isakd.j.  Fnnkftirt 

a.  M.  24.  5.  1241  125 

—  T.  d.  W.  Batli8eba.  Heilbronn 
19.10.1298  213 

—  T.  d.  .Joel.  ebd.  218 

—  W.  (E.)  Frankfurt  A.M.  24. 5. 
1241  12& 

QtttUn.  HeU1»roiml9.10.12g6.  214 

—  M«5ckmilhl  25. 7.  129S  207 

—  (Tr.)  Nemnarkt  27. 7.  1208  184 

—  (IL  u.  E.)  Worms  1.  3. 134Ö  259 

—  —  -  (T.)  ebd.  202 

—  (K.)  ebd.  291 

—  (K.)  Würzburg  2:5.7.  121^  i(>5.  iy7 

—  E.  d.  Hehamine  3Iirjam.  ^'Um- 
berg  1.  f^.  120Ö  17ü 

—  G.  d   S.  d.  Mardodui. 

Bamberg  12Ü«  201 

—  G.d.  Abraham.  Bothenburg  a. 

d.  T.  121)8  189  J 

~  G.d.AsdierbaL  Wonnsl.3.1319  260  { 

—  G.  d.  Hanich.  Nilnibg.  l.N.121»8  171 

—  G.  d.  Bendit.  Worms  1.  :'>.  !  Hf»  2<>{ 

—  G.d.  iJavid  baL  d.  a.  MUruberg 
1.8.129H  172 

—  G.  d.  Dobelin.  Würssburg  23. 7. 
12l>S  196 

—  G.  d.  gel  Elieaer.  Worms  1.  3. 
1349  -209 

—  G.d. Jakob.  Nürnberg l.a  1298  177 

—  G.  d.  Rabb.  Jakob.  Worma  1.3. 
1349  261 

—  G.  d.  Jakob,  d.  .S.  d.  Josua. 
Wantburg  2;}.  7. 1298  193 
Ci.  d.  Jakob,  d.  S.  d,  Somaet. 
ebd.  193 

—  G.  d.  Jechid  hak.  Neumarkt 
27,  7. 12U8  184 

-*  Ci.  d.  Jekatiel.  Wttr«bQrg23.7. 
12»ä  195  i 


Gutliii.  G.  d.  JoÜ  hak.  NtlTnberg  5. 

12. 1349  220 

—  G.  d.  Joseph,  d.  S.  d.  Xathail. 
Windsheim  23.  ü.  1298  167 

—  G.  d.  Joseph,  d.  S.  d.  Sabmo. 
ebd.  167 

~  G.d.  JoMa.  Wfinbg.23.7.1298  193 

—  G.  d.  Isak.  Bischofabcllli/Gam- 

burg  24.  7.  1298  209 

—  G.  (1. 18ak.  Neustadt  a.  d.  Aisch 

23.  «i.  1298  166 

—  G.d.Iflak.  Windshefm  23.6.1298  167 

—  —   —  Wonns  1.  .11:M9  261.2r>.j 

—  _    -  d.a.  Würzbg.  2.3.7. 1298  190 

—  G.d. Israel.  Nürnberg  1.8.1298  175 

—  G.  d.  Jnda.  Hflnheim  1296  181 

—  0.d.KaIou>mos.  Amberg  1298  182 

—  -    -  Nürnberg  l.S.  1298  177 

—  -  —  hal.  ebd.  172 

—  —  —  hak.  Wtasbnig  23. 7. 
1298  190 

—  G.d.  Bl.ird.uli.u.  OrihistVI«!  etc.  201 

—  G.  d.  Meir  hal.  Bischofsheim/ 
Oamburg  24.7.1296  209 
G.d.Me1^d.A.  OchMnf)irt29.6. 
1_'98  169 

—  G.  d.  3Ieir  d.Thora»chr.  Worms 

1. 3. 1349  201 

—  G.d.MeIr.  ebd.  264 

—  —  —  (od  Moae)  Beydiijig27. 

7. 1298  184 

—  G.  d.  Mose.  HoÜKuburg  a.  d.  T. 
129S  188 

—  G.d.Morte.  Worms  1.3.1349  201.263 

—  G  d.  Nathan  d.  S.  d.  Isak  bal. 
Eutheuburg  a.  d.  X.  129Ö  187 

—  G.  d.  Nathan,  d.  S.  d.  Jnda  hal. 
ebd.  190 

—  G.d.Yorb.Salmau.  Worms  l.a 
1349  .  262 

^  G.d. Samael.  ebd.  263 

—  G.d. Rabb. Samnel hal.  ebd.  250 

—  G.d.Simson.  Forcbbeim  1208  204 

—  d.  a.  Sdiw. d.W.  Heia  v.ÜÄitatt. 
Nürnberg  ö.  12. 1349  228 

—  Seh.  d.  Jenta.  Wflrsbnrir  23.7. 
1298  195 

—  Sch\vgm.d.Abnüiamhai.  i'orch- 
heim  1298  204 

—  Schwgt.  d.  Joseph,  (a  XL  T.) 
Bischofaheim/ Gambarg  24.  7. 
1298  209 
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Ontlin.  T.  d.  Fnnlrtators  AbnhaiD. 

Heilbronn  19.  10.  1298 

—  T.  d.  David  hak.  (S.)  Wtirabg. 
23.  7. 12üd 

—  T.  d.  Elieser  haL  (Sch.)  NBni- 
berg  1.  8.  V2m 

—  T.  (1.  Jakob.    (S.  u.  Scbwgt.) 
Bamberg  1298 

—  T.  d.  Jakob  hal.  Rothenburg  a. 
d.T.  120s 

—  T.  <l  J<  kutiol  hak.  Nürnberg 
5. 12.  lyiu 

—  T.d.  Joseph.  (T.)  BoHienburg 
a.  d.  T.  18.  7. 1298 

^  T.  d.  Jos^h  baL  Staifenberi^ 
1298 

—  T.  d.Juda.  (K.)  Nürnberg  1.8. 
1206 

—  T.d.Jutta.  Weinheim 2ü. 9  120S 

—  d.  J.  T.d.Mardoc:bai.  Bamberg 

129» 

^  T.d.Murdochtti.  (8.  u.Verlobte) 
Iphofen  24.  (5. 129K 

—  T.  d.  Jiardochai.  (K.)  Nilmbg. 
ü.  12.  i;uy 

—  T.  d.  Melr.  (Tr.)  BischofsbeiiD/ 
Gamburg  24.  7. 121*8 

—  T.  d.  Meir  hak.  Aotbenborg  a. 
d.  T.  1-208 

—  T.  d.  Menachem.  (K.)  Nflrabg. 
1.  8. 1298 

—  T.  d.  Miunn.  Gnrt;u  Ii  17. 8. 1-208 

—  T.  d.  Nathan-  Heübronu  lU.  lu. 
1298 

—  T.  d.  Nathan.  (K.)  HScfastadt 

—  T.d.Xechemjaliak.  (Kn.)  Nürn- 
berg :».  12.  l:{4!> 

—  T.  d.  Samuel  hal.  Neumarkt  27. 
7.  1298 

—  T.  d.  Saiuael.  Rothenbai;g  a.  d. 

T.  1298 

—  T.  d.  \V.  fc>ara.  lieilbrouu  19.10. 
1208 

—  T.  d.  Simsou  hal.  Rothenburg 

a.d.T.  129S 

d.  a.  T.  d. ^imr-on.  (Farn.)  ebd. 

—  T.d.Vivelin.Würzbg. -2:17. 1298 

—  W.  Nfimberg  5. 12. 1849 

—  d.  a.  ebd. 

—  d.  kleine,  ebd. 

—  \V.  gen.  Wackclbeiucheu.  eltd- 

—  W.  (Kji.,Sch.u.H8g.)  Worms 
l.a.  1840 


213 

m 

178 
202 
187 
221 

18<J 

203 

177 

211 

202 
168 
225 
200 

190 

175 

211 

2ia 

205 

220 

184 

188 

213 

189 
190 
194 
228 

228 
228 
228 


Gutlin.  W.  (S.)  ebd.  263 

—  W.  (Bdrt.^  WBr«bg.28.?.129e  108 

—  W.  T.d.Eleasarhal.  (S.u.T.) 
Nürnberg  5.  12.  1,U9  22s 

—  W.  T.  d.  gel.  Joseph,  ebd.  228 

Hanna.  Blois  20.  ö.  1171  135 

^  (K.)  ebd.  136 

—  (S.  u.  E.)  Boppard  1179  141 

—  (S.)  Frankfurt  a.  M.  24.5.1241  125 

—  d.  K.  Uartacb  17.  8. 1298  211 

—  (Farn.)  Heilbronn  19. 10. 1206  213 

—  d.  a.  n\)  Iphofen  24.  0. 1296  167 

—  rl.  J.  Kochom  9.  4. 1287  166 

—  Ki'dn  1.  Ü.  1096  III 

—  Köln/Neuss  1096  1H8 
Mainz  27.  5. 1096  116 

—  (31.)  ebd.  113 

—  (T.)  ebd.  116 

—  (K.)  ebd.  117 

—  d.  a.  Mttnchen  12. 10. 1285  147 

—  d.  a.  (E.)  Niirdlingen  1288  181 

—  Nürnberg  1. 8. 1298  170 

—  Salzburg  154 

—  (Tr.)  Worms  18. 6. 1096    104. 1U5 

—  (S.)  ebd.  105 

—  (K.)  ebd.  106 

—  d.  a.  ebd.  105 

—  Worms  25.  5. 1006  107 

—  Worms  1.  Ii.  1.W9  261 

—  Wüi/.tuirg  24.  2.  1147  119 

—  W  ürzburg  23.  7. 1298  104 

—  ^K.;  ebd.  U>7 

—  d.  a.  ebd.  19-  ! 

—  E.  d.  Hanna.    Xördlingeu  1298  IHl 

—  G.  d.  Punktat.  Abraham.  Heil- 
bromi  19. 10. 1298  213 

—  Q.d.  Alwaham.  Wdssensee  25. 
;j.  13o:;  210 

—  Ö.d.  Ascher.  MoHbach  28.7. 1298  2<J8 

—  —    -  Stutfeuberg  1298  '2m 

—  _  -  Wtlraburg23.7.1298  194 

—  (J.d.  Chelbo.  Mainz  27.5. 1U9<)  IH) 

—  G.d.  Chijii.  Berchiiig27.7.12!'«  lö* 

—  ix.  d.  Habb  Elia.  Würabg.  'S6. 7. 
1298  19:) 

—  O.  d.  EUakim.  Knmtfaeim26.7. 
12i»s  207 

—  0.  d.  Eljakini.  Worms  l.:J.  1349  2<54 

—  Ii.  d.  EUcäei'.  Mainz  27. 5. 109(5  115 

—  Od.  Jakob  hal.  iXttmberg  1.6. 
1298  178 
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Hanna.  G.  d.  Jakob, d.  S.  d.Jekutiel. 
Rothenburg  a.  d.  T.  l-2i»S  188 

—  G.  d, Jakob,  d.s.  d. Samuel,  ebd.  190 

—  6.  d.  Jeehiel  hak.  Neiiiiiarkt27. 

7. 1298  184 

—  G.  d.  .lecbiel  bak.  Habb.  Xttni- 
herg  1.  ö.  1298  170 

—  G.d.  JechielhaL  ebd.  172 

—  —  —  d.a.  ebd.  174 
_    —   _  ebd.  176 

—  -    —  bak,Würabg.23.7.12yS  m 

—  G.d.  Jekntiel.  Mainz  27. 5. 1096  116 

—  U.  d.  Jeremia.  ebd.  116 

—  G.  d. Joseph.  Biscbofsheim/Üain- 
bürg  24. 7.  1298  209 

—  G.  d.  Joseph.  Mainz  27.  u.  1096  110 

—  -    -  WUnbmrcr  2».  7. 1296  196 

—  —    -   d.  S.  d.  Simson.  ebd.  198 

—  G.d,I«ak.  Forchheim  1298  204 

—  -  —  Laudsberg  1298  182 
~  —  —  Maiitt27.&  1(196  U&117 

—  -  —  d.Vorb.  Nttnibg.&12. 
im  225 

—  G.  d.  Isak.  Botiieuburg  a.  d,  T. 

la  7. 1296  186 

—  G.  d.  Igak  hak.  WQnbiiig23.7. 
1298  196 

—  G.d. Judalial.  (Sek;  Külnl.6. 
1096  110 

^O.d.Juda.  MamB27.5.1006115.117 

—  —    -  hak.  Speyer  3. 5. 10J)0  101 

—  —  —  d.  a.  Würaburg  23. 7. 
1296  193 

—  0.d.liewa.  Worms  1.3.1319  261 

—  G.  d.  Librkh.  Nenmailt  27. 7. 
1298  m 

—  G.d.Mardochai.  Xüruberg5.r2. 
1349  22« 
G.  d.  Meir  hal.  ßischofahdia/ 
Gamburg  24.  7.  1298  209 

—  G.  d.  Uabb.  Meür  hak.  Euthen- 
bmg  a.  a.  T.  129S  190 

—  G.  d.  Voiat.  Mdt.  WoniMl.& 
1349  200 

^  G.d.MejLr.  WUrzburg  23.7.1298  196 

—  —  —  hak.  ebd.  195 

—  G.d.  ilinman,  Forchheim  1298  204 

—  G.d. Mose.  Nürnberi,'5.12  l;i49  226 

—  —   —  hal.  Rotheubg.  a.  d.T.  189 

—  —  —  bak.  d.  Vorst  Worms 
1.8.1349  268 

—  G.d. Nathan.  Roth«nbK.a.d.T. 
1298  188 


Hanna.  G.  d.  Nathan.  Womu  1.3. 
1319  260 

—  G.  d.  Pantir  haL  Mosbach  28.7. 
1296  206 

—  G.  d.  SalomoL  MOckmtthl  25. 7. 
1208  207 

—  G.  d.  Salome  hak.  Worms  1. 3. 
1319  263 

—  G.  d  Samuel  d.  Yorb.  ErAirt 

16.  6.  1221  121 

—  G.  d.  Samuel  hal.,  d.  Fraozoseu. 
Garta«h  17.  a  1298  210 

—  G.  d.  Samuel  hak.  Mann  27.  b. 
1096  115 

—  G.d.  Samuel  haL  Nürnberg  1.8. 
1298  172 

—  G.  d.  Samuel  ▼.Pegnits.  Nttni' 
berg  5. 12. 1349  224 

—  G.  il.  Samuel.  Rinzirr      4. 1266  131 

—  U.  d.  Senior.   Kuln  1.  6.  1096  110 

—  G.d.SImcba.  Siegburg  4.9.1287  165 

—  G.d. Simon.  Rothenburg «.d.T. 
1298  189 

—  d.  a.  M.  d.  E^akim.  Worms  1.3. 
1349  264 

—  M.d.  Jakul)    Mains  27.  T).  lOf»«  lU 

—  M.d.Josephd.Fiamnaen.  Fulda 

28. 12. 1235  122 

—  Seh.  d.  Abraham  d.  Spanien. 
Sinng  28. 4. 1266  132 

—  Soll.  d.  Jakob  hal.  Eller  1096  139 

—  d.a.Schwgm.d.l8akhak.  Nttrn- 
berg  5. 12. 1349  220 

—  T.  d.  Hirt.  Ahnham  hal.  Hell* 
bronn  19. 10.  1298  213 

—  T.d.AbrahaTn.  Kobrrn  13.7. 1287  156 

—  —  —  hak.  d.gel.  (k.)  Dürn- 
berg 1.  a  1296  178 

—  T.d  Abraham.  (K.)  Windeheim 

2:3.  <5.  1*298  167 

—  T.  d.  Alexander  hak.  (T.  u.  S.) 
Bamberg  1206  202 

—  T.d.  .Ascher.  (T.)  Bothenbnrg 

a.  d.T.  121>8  185 

—  T.d-Dolce.  Nürnbergs.  12.1349  221 

—  —  Wdnheim  *J0. 9. 1298  212 

—  T.  d.  Eleasar  hal.  (K.)  ebd.  211 

—  T.d.Fvii.  Weissensee  2ö  3.1303  216 

—  T.d.  Formosa.  Mainz 27. 5. 1096  116 

—  T.d.\V.Froda.  Wtirzburg23.7. 
1296  193 

—  d.  a.  T.  (1  Hereehom.  (E.)  Bam- 
berg 1298  202 
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Hatina.  T.  d.  Gnannn.  Einbeck  161 

—  T.  (1.  Jakob  baL  BotheDbn^  a. 

d.  T.  12f>S  188 

—  T.  a.  Jakob.  Sinil^  ^  i- 1^66  132 
~  —  —  1ial.Babb,WoiiD8l8.5. 

lOüt)  104 

—  T.d.Jouathan.  Ocbmf[irt29. 6. 
121)8  1G9 

—  T.  d.  Joseph  hak.  (K.)  Bamberg 
1208  202 

—  T.d.  Joseph.  Hothejibiirga.d.T. 
J2Ö8  187. 189 

—  T.  d.  Isak,  d,  a.  Bamberg  1298  203 

—  —   —  Nürnberg  1. 8, 1208  178 

—  ~  —  hal.  Eotbenbniga.d.T. 
1208  188 

—  T.  d.  Kabb.  Israel.  Bambg.  1208  202 

—  T.  .1.  >Ialka.  l;iois2«').r>.1171  135 

—  T.d.Mardocb.hal.  (K.)  Kotben- 
bürg  a.  d.  T.  18.  7.  121)8  186 

—  T.  d.  Meir  hak.  (,K.)  Gartach 
17. 8.  vm  211 

—  T.d.ireir.  Heilbronn  19. 10. 1298  213 

—  d.  a.  T.  d.  Mescbullam.  Xanten 

27.  G.  lOUG  138 

—  d.Bfaitt.  T.d.Uiiiiia.  K51iil.6. 
hMi  III 

~  T.  d.  Nathan  haL  Nttrnbg.  5.12. 
1340  222 

—  d. J.  T.d. Nathan.  Rothenbnig 
a.d.  T.  1298  185 

—  T.d.Ogia.  N'pviniarkt27.7.1298  184 

—  T.  d.  ÜtlmieL  Ntlrnbörg  1. 8. 
1298  179 
T.d.Pet«r.  Rothenburg  a.d.T. 

—  T.d.  Kabel  WUrä!bg.2.{.7  1298  198 

—  T.  d.  8alomo.  ßutbcuburg  a.  d. 

T.  1298  187 

—  T.  d.  Samuel.  lUoi.s  20.  5. 1171  l:J5 

—  —   ~  hak.,  d.  J.  Modbach^. 

7.  1298  208 

—  haL  Worms  25. 5. 1006  107 
—  T.d. Sara  W.  i,-,  ii>oc 2.'>.:{.  l;JO;]  216 

—  T.  d.  Senior.  Heilbronn  10. 10. 
1298  213 

—  W.  (T.)  Büchofaheim/Gamburg 

24.  7.  12!).S  2t  )9 

—  W.  (Farn.)  Worms  1.3. 13 {!•  201 

—  W.  IK.  u.  Schwgä.)  Wüntburg 

7. 1298  198 

—  W.d.DanieL  (K.)  Worms  lao. 
1096  106 


Hanna.  W.  d.  Rabb.  Isak  hal.  ebd.  104 

—  W.    T.  d.  .Iosei)h.    (a  tt.  T.) 
Nürnberg  5.  12.  1:^0  22« 

—  W.  T.  d.  M..se  ebd.  22S 
Hanngnt  W.  (T.n.H8g.)  Worms 

1.  3.  1349  263 
Hannliu.  d.  Waiae.  WtirzbBrg23.7. 
1298  19:3 

—  G.  d.  Bnmch,  d.  j,  ebd.  lOO 

—  G.  d.  I.^nk.  obd. "  198 

—  G.  d.  W<.iniii    rbd.  105 

—  T.  d.  Jakob,  ebd.  106 

—  T.  d.  Isak.  Nürnberg 5. 12. 1340  227 
i^man,  Bachnr.  Wttrsbnrg  23. 7. 

1298  197 
Hazecha.  (G.)  Forchheim  1298  2()4 

—  d.  a.  ebd.  204 

—  (K.)  Hains  27. 5. 1096  117 

—  G.  d  Juda.  Proseljtm.  Köln 

1.  0. 109(3  110 

—  G.  d.  ])Iose.  Neustadl  a.d.Aisch 
23. 6. 1296  166 

Heil,d.  gel.  Schwg«  d.  EUesv.  (G.) 

Worms  1.  3.  1349  2(i4 
Heiluan,  d.  J.  Köln  1.  6. 1096  III 

—  (a.u.K.)  Wflrzbnrg23.7.1298  195 

—  S.  d.  Joseph.  Sinzig  2i.  4. 1266  132 
Hcinziin.  (0.a.S.)  WttrabiugSS.?. 

121>8  195 
Helche.  (Sc,  Schwgt.  u.  E.)  Worms 

18.  5. 1096  105 
Henna.  G.  d.  Benjamin.  NUmberg 

5.  12.  1319  225 

—  Ct.  d.  Isak  hak.  Nürnberg  1. 8. 
1298  171 
G.d.Menadiera.  Siuzig23.4.I26Ü  132 

Herzog.  Wiirzburfr  2-.  7. 12!>8  197 
Hilda.  Nürnberg  ö.  12.  1349  229 
HiUel.  Bonn  a  6. 1288  160 
~  Farn.)  Hotben  bürg  a.d.T.  1298  187 

—  Scbwgs!.  d  Altrnlmm.  (G.)  Bi- 
ächüfsheiin^Gamburg  24.7. 12Ö8  209 

—  S.  d.gel.  Jakob.  Wttrsbnrg  t>a  7. 
1298  U»S 

Hizd.  G.d.Barii  li.  Worms  1.3 1349  2<;i 
llizlin,  d.a.  Neuiuai  kt  27.  7.  1298  184 

—  (S.)  Nflmberg  1.  8. 1298  179 

—  (Farn.)  Wiirzbnrg  23.7. 1898  107 

—  G.  d.  David,  obd.  193 

—  G.  d.  .Jakob  haL  liothcnburg 

a.  d.T.  1298  187 

—  G.  d. Isak,  d.s.  d. Joseph.  NUni- 
borg  &  12. 1349  227 
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Hizlin.  G.  d.  Isak.  d.  S.  <1.  Meir  hak. 
Xfinihpnr  1>.  120«  171 

—  G.  d.  Simon  hal.  ebd.  172 

—  Sc1i.d.FrAltiiit.  Wibn1)ttrg23.7. 
1208  19:t 

—  T.  d.  Dolco.  Nürnbg.r..  12.1310  221 

—  T.  d.  Jekutiel  hak.  ebd.  221 

—  d.  J.  T.  d.  Joseph.  Heilbronn 
19.  10.  12ÜH  213 

—  T.  d.  Josiia.  Würzbg.  23.7. 1208  193 

—  T.  d.  Kalouymos  hak.  (Tr.  Sch. 
n.  deren  T.)  ^ütahg.  5.  !•!.  1 31»  226 

—  T.  d.  Samuel  haL  Rothenburg 
R.  d.  T.  ]S  7.  ie!»8  18Ö 

—  T.  d.  Zadok.  Würzbg.  2.3.7. 121)8  193 
Hizwip.  T.  d.  Mcnachem.  Bamberg  2ir2 
HoflchiwL  S.d.Saa4ja.  Eotbenbnxg 

a.d.T.  1208  188 

Jacheut.   KüIn^'Xeuss  1096  133 

—  0.d.Inra6l,d.j.  Forehheim  1296  204 

—  T.  d.  Eleasar.  Knatheim  26.7. 

1298  207 

—  T.d.Jechiel.  iIo8bach28.7.r2ö8  20Ö 

—  T.d.Urrclirago.  NQTnberg5.12. 
1310  226 

Jaehlin.  (T.)  Hcrabnick  12»8  180 

—  Nürnberg  1. 6, 1'2Ö8  176 

—  O.  d.  Elieser.  ebd.  177 

—  Q.A.  Isak  Forchbeim  1*208  201 

—  -   —  Nürnberg  1.8. 12t>8  174 

—  G.  d.NatrouaL  WUrzburg23.7. 

im  197 

6.  d.  Salomo.  Fordiheiin  1298  201 

—  T.d  Jakob.  Nürnberg  1.S.120S  177 

—  T.  d.  Jecbiel  hak.  iieomarkt 
27.  7.  1298  184 

Jachnet.  (K.)  Worms  1.  B.  1840  263 

—  G  1  I  sakhaJt.  Nttnibeig&12. 
I'lli»  220 

Jachula.  £.  d.W.  Sara.  Heilbrouu 

19. 10. 1296  213 
Jakar.  3Iainz  27.  5  1006  113 

—  (G.  u.  K.)  Botbenbiug  a.  d.  T. 
1298  190 

—  ia.  (G.)  Worms  la  5. 1006  106 
(a.  XL  E.)  ebd.  106 

—  (Hflg.)  Womis  1.  3.  1340  2f52 

—  S.d.Jo8uabai.  Stuffcnbcrg  1298  20.3 
Jakob.  Vorb.  Boppard  1100  142 

—  CorbeU  152.235 

—  hal.   (G.  S.  B.  0.  Sch.)  Eller 
1096  139  i 


lOÜU 


114. 
Uö. 


Jakob.  (G.  u.  K.)  Fraukfürt  a.  U 

24.  ö.  1241 

—  (Fam.j  Mainz  27.  ö. 

—  <G.  n.  K.)  ebd, 

—  -    —  (Schwgs.)  ebd. 

—  d.j.  Münchon  12.  V).  1285 

—  (G.  u.  K.)  Münster  17. 7. 1287 

—  hal.  (O.  n.  K )  ebd. 

—  (G.  u.  K .)  Neumarkt  27.7. 1298 

—  fC.ii.  Kii.)  Nürnberg  1.8.121)8 

—  Siegburg  4.  ü.  1287 

~  Ghalfaa.  Kabb.  Straasbg.  16.2. 
1349  246. 2(J7. 

—  lUbb.  l'Mu-rliiiijfn  11.2.  1349 

—  d.  a.  Worms  18.  ö.  1096 

—  (G.;  ebd, 

—  (Tr.)  ebd 

—  hak.  ebd. 

—  hal.   Rabb.  ebd 

—  ^.G,  u.  K.)  Worma  1.  3.  1340 

—  (Hflg.)  ebd. 

—  d.  a.  (G.  u.  Hsg.)  ebd. 

—  Kabb.  (G.n.Hs^-.l  ebd. 

—  i  G.  u.  K.)  Würzburg  23, 7. 129!^ 

—  (K.)  ebd. 

—  d.a.  (S.)  ebd. 

—  Xanten  27.  G.  1096 

—  hal.  (B.)  ebd. 

—  d.a.  (G.)  VVeissen0ee2fi.ai3O3 

—  B.  d.  Prigoros.  Berdung  27. 7. 
1298 

—  Bds.  d.  Salomo.  Weiiüieiw20.U. 
1298 

—  Sehws.  d.  Frodlin.  WUrsborg 

23.  7.  1298 

—  S.  d.  Abraham.  Weisseubg.  4.7. 
1270  148. 

—  S.d.  Abraham.  (Q.E.n.8chwgt) 
Würzburg  23, 7.  1298 

—  S.  d.  Achselrad.  Berching  27.7. 
1298 

—  S.  d.  AbroD  hak.   (Se.  u.  T.) 

Nürnberg  1.  8.  1298 

—  S.  d.  A^  lierhal.  fiothenbug  a. 
d.  T.  12U,s 

—  S.  d.  Ascher.  (0.  M.  u.  Usg.) 
Worms  1.  a  IMO 

—  S.d.Bamchbak.  NUnbergLS. 
12f»8 

—  8.  d.  Barucb  hak,  (G.U.K.)  Nürn- 
berg 6. 12. 1349 

-  d.  gel.  S  d.  Banich.  (O.  iL  K.) 
Wttrzborg  23. 7. 1298 
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Jakob.  S.  d. W.Bathnba  HeUbraiui 

19  10.  1298  213 

—  8.  «1.  ChaUfta.  (£.)  Kirebbt^g 

12Ö7 

—  S.  d.  ChauaneL  (G.  Sc.  n.  T  ) 
Würzbnrg  23. 7. 1298  196 

—  S.  (l  David.  (Cr.  n.  K.)  Eber- 
mannstadt 1298  20G 

—  «.  d.  Elcasar  bal.    (G.  u.  E.) 
Bothenbtirg  ».  d.  T.  1296  187 

—  S.d.Babb.£l».  Wttnbg.23.7. 
l-20><  193 

—  S.d.  Eüwcr  Maiaz27.i.l09ü  115 

—  S.d  Oenebom.  Wlinbiarg28w7. 

1298  109 
-  S.  d.  Gnanna.  Einbeck  l'5l 
_    _        Wolfhagen  1235  l 

—  S.d.Golda.  Nflmberg  1.8. 1298  179 

—  s.d.GolOlin.  Bolibeiibuga.d.T. 
l-2<)=;  187 

—  .S.  d.  Hanna.  Gartach  17.8.1298  211 
_  _  _  Mains  27. 5. 1096  117 

—  d.  gel.  8.  d.  gel.  HiUeL  (G.  u.  K. 
u.  Schwort.)  W«rzbg.23.7.l298  198 

—  8.d.Jakob.  (G.U.K.)  Kundstadt  206 

—  —   —  Wurms  1.3,  1jM9  259 

—  S.d.Jecbi«l.  (G.)  Rotbenbug 
a.  d.  T.  129S  188 

—  s.  d.  .Iccbiel  bak.  Heiibronn 
19. 10. 1298  213 

—  S.  d.  Jecbiel  (G.)  Weisseosee 
20.  3.  131  >3  216 

—  S.  d.  gel.  .rehosii)lija  hak.  (G.) 
Nürnberg  1.  8.  1298  172 

—  S.d.  JekatieL  (G.11.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  12<)S  188 

—  R  .1  Jekutielbak.  (G.Tr.Se.«. 
K.)  ebd.  190 

—  8.d.JojSl.  WUnborg  28.7.1298  199 

—  S.d.JoMpb.Kii.,gen.Lieb^akob. 
Xilrnberg  5.  12.  226 

—  ä.d.Jti8^b.  Eotheubiurga.d.T. 
1298  187 

—  S.  d.  Joseph.  Weissensee  25. 3. 
130.3  210 

—  ad.  JoH.  ]>h  Worms  1.  3. 1349  204 

—  —  _  hal.  Würzbg.  23.7.1298  19ti 

—  Rabb.  S.  d.  Josna.  KOln  1319  247 

—  S.d.Josua.  (G.n.K.)  Wüwbg. 
23. 7.  1298  193  — 

—  d.  gel.  ä.  d.  gel.  Joäua.  (Fam.) 
ebd.  199 

—  S.  d.  Isak  EOln  1.  6. 1090  109 


Jaln>b.  S.d.lMk.  Rothenbg.  a.d.T. 

18.  7.  129S  18(i 

—  S.d.Isakhal.  (Faiii.)  ebd.  185) 

—  -   —   —  Weinhm.2ü.9.1298  212 

—  d.geL  S  d.Isakhak.  (G.K.n. 
Sehwgm.)  Würzbtirg23.7.1298  195 

—  8.d.Jiidahak.  Hamberg  1218  148 
_    _    _    _  Mainz  27.  ö.  1090  llö 

—  Thoraschr.  S.d.Juda.  (G.U.K.) 
XSrdlingen  181 

—  8w d.  Jnda.  Nünibcn;  1 . s.i 298  176 

—  —   —  (S.)  Küttmgcn  20. 4. 
12Ü8  164 
S.d.  Jnda  faal.  (G.n.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  187 
Vorst.  S.d.  .Inda.  (G.  iL  Hag.) 
Worms  1.  3. 1349  261 
d.j.  S.d.  Jutta.  Menstadt  a.d. 
Aisch  2.3. 6. 1298  166 
S.d.Kalonyinos.  (G.u.K.)  Mer- 
gentheim 30.  6.  1298  1Ü8 
a  d.  Vardochai  bat  Gartaeh  17. 

8.  l-J!""^  '^11 
S.  d.  Hardocbai.  KitziDgeu5.8. 
1243  127 
ad. Hardocbai  Kdln  1.6. 1(106  109 
.  '  Mains  27.  &.1U90  110 

—  -  \ie*ton  120«<  203 

—  -  Worms  Ih.ü.  1090  103 
S.  d.  Meir.  Bonn  8.  0. 1288  160 

—  —  Heiibronn  19. 10. 1298  214 

—  —  baL  Konstanz  21.  5. 
1320  217 
Jlabb.  d.  a.  S.  d.  Jleir.  N'ord- 
bauaen  184U  •itö.267.284 
S.  d.  Meir.  (G  u.  K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188 
S.  d.  Meir,  d.  gel.    (G.  u.  T.) 
Sinzig  23. 4. 1266  132 
a  d.  Meir  hak.  Weiaaensee  25.3. 
1303  216 

•  S.d.Mcnachem.  iG.uX.)  Forch- 
heim 1298  204 
■  8.d.Uenacbein.  (G.)  Wfirzbarg 

23.  7.  1298  194 
Kn.  S.d.McschnUamhal.  Gar- 
taeh 17.  8. 1298  21Ü 
hak.  d.  Brttntigam.  a  d.  Hinna. 
Xürnberg  1.8.1298  171 
Baolmr.  S.  d.  Hebamme  Minna. 
Worms  1.  3. 1319  203 
ad. Mirjam.  (Se.  u.  T.)  EOln 
1.6.1096  III 
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Jakob.  S.  i\.  Mose  hak.  "Kotatänz 

21.  5.  um  217 

—  S.(LMose.(G.)N«rnbif.  1.8.1298  174 

—  —  -  (O.  n.  K.)  «bd.  177 

—  -   -  (S.  Seh.  II.  ihre  T.) 
Och.Henftirt  iM»  (!.  TJ«»'^  169 

—  S.  d.  Mose  bal.  (Fani.)  Würzbg. 
24.7.1298  194 

—  S.d.Natlian.  Bischofsbeim^Oam* 
»nirc:  •i4.  7. 121KS  210 

—  a.  ^^atljan.  Köln  1.  (i  loot;  III 

—  —   —  hal.  (ff.>  Sinzig  2  ..  i. 
1266  131 

—  S.  d.  Pessach.  i  Ct.  lu  K )  Nürii- 
Wtb;  5. 12.  l.m  227 

—  hai.  iS.  d.  Itaiiel.  Bosbach  28. 7. 
1208  206 

—  S.d. Babel.  Roth«nbnrga.d.T. 

m 

—  S.  d.  Reljfkka.  Heilbroiiu  19. 10. 
1298  214 

—  K  n.  S.  d.  Ricbaa.  Eotbeuburg 

a.  d.  T.  12!  S  180 

—  d.a.  .S.  d.  iSabbatai.  ((7.K.U.E.) 
Xttmberg  1.8.1298  174 

—  S.  d.  Salomo.  K«lii  1. 0. 1096  III 

—  d.a.  .S.d. Salomo,  (Fam.)  MOck- 
miUil  •2'k  7.  12"J.S  iiü6 

—  S.  d.  Samuel.  Kola  1,  6.  lUÖti  III 

—  —  -  baL  ebd.  110 

—  -       Neustadt  a.d.AuchS8. 

(>•.  1298  m 

—  S.  d.  Samuel  UaL  (Cr.j  Xürubg. 
1.8.1298  178 

—  S.  d.  Snm.  hal.  (G.  U.K.)  Nllfn- 
berg  ').  12. 1.J19  222 

—  S.  il.  Samuel.  Itotbeubg.  a.  d.  T. 
1298  190 

—  S.  d.  gel.  Samuel.   (G,  n,  K.) 
Würz'Hirq-  2;;.  7.  I  Jiis  10.} 

—  S.d.Saiuuel,  (ü  u.  K)  ebd.  196 

—  —  —  ebd.  197 

—  ä.d.Stmeba.  (Se  11.T.)  Rotben- 

hnrj:  a.  d.  T.  129« 

—  S.  d.  Simrha.  Kii.   ebd.  190 

—  Kabb.  S.  d.  Simou.  (O.  S.  Scbwgt. 

n.  £.)  Gartach  17.8.1208  210 

—  S.d. Simon  1ml.  (Ü.u.S.)  ebd.  211 

—  —  —  llotbenbg.  a.d,T.129b  187 
_  lial.  Ku.  obd.  18S 

—  —  —  —  (G.H.B.)  ebd.  188 
s.  d.  Trofltlin.  OcbmnAtrt  20. 6. 
129«  169 


.Takob.  S.  d.  Fri.  £U»aiij;en  1298  180 

—  8.d.ür8cbrago.  (G.it.E.)  Mm- 

berg-  l.S.  129«  17.» 

—  S.  d.  Zadok  hal.  Boppard  119(3  142 
_     __        Wiiraburf;  2:?.  7.  121)S  199 

Jakobä  Frau  u.  Kiuder.  Kundstadt  2(.!ü 

Jecbiel.  ^(i.  u.  T.)  Frankfurt  a.  M. 

21.  &  1241  126 

—  hal.  ebd.  126 

—  Ku.  (rartach  17.     1298  '211 

—  (S.)  Hüruheim  12!'S  161 

—  Labnfltein  22. 9. 1287  159 

—  hak.  Landsberg  1298  18.1 

—  (T.  S.  u.  B.)  .Mainz  27.  .5.  H)96  U7 

—  Uak.  (G.  u.  K.)  Neomarkt  27. 7. 
1208  184 

—  bak.  (O.u.  S.)  ebd  184 

—  gen.  Freude.  (Gr.  n.  S.)  Nttni- 
berg  b.  12. 1349  225 

—  bak,  <G.Ti.K.)  ebd.  220 

—  (G.u.T.  )  Worms  18.  5.  1096  100 

—  hak.  (Cr.u.  Se.)  ebd.  106 

—  (G.  u.  K.)  Worms  1. 3. 1349  264 

—  (G.n.Kii.)  ebd.  265 

—  Wttrsbnirg  2a  7. 1298  199 

—  (G.u.S.)  ebd.  195 

—  hak.  d.  a,  iG.  S.  Schwgt.  u.  £.) 
ebd.  10<i 

—  Schwur,  d.  Isak.  Bonn  a6. 1288  16U 

—  S  .1.  Abraham.  CG.ii.Kn.)  NtÜni- 
berg  1.  8. 12f)N  177 

—  S.d. Ascher.  3losb!K h  2.\ 7. 1298  2u8 

—  —  -(G.)  Nürnberg  1.8. 1298  176 

—  S.  d.  Baruch  (G.  u.S.)  Aotben- 
bur-  .1.  d.T.  12*>s  186 

—  S.  d.  Bill  ucb.  Worms  20  5. 1096  X07 
_   —   _  Seh.)  Wfi«bOTg24.2. 

1117 


-  S.d.DnvM  liak.  r-lni,  •2(";.:> 


III» 

1171  isb 

—  d.j.  S.  d.geL3Iiirt.Elicser.  (G.j 
Nttniberg  1.  a  1208  175 

^  8.  d.  Rabb.  Epbraim.  (Fam.) 
Wiirzburg  2.{.  7.  129,s  19.  J 

—  S.d.  Jakob.  Bamlierg  1298  2112 

—  —    —  hak.  Xürubg.  1.8.1298  171 

—  S.d.  JehoSt  (a.ti.K)  UoUfetd 
1298  205 

—  S.  d.  Jekiitinl  hak    (G.  «.  Kj 
Küruberg  ö.  12.  1;>49  22»J 

»  S.  d.  Joüz.  (G.  n.  E.)  ebd.  225 

—  S.d. Jonathan.  Ocb»raftirt29.6. 
1208  109 
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Jedüel,  d.a.  S.d. Joseph»  Oartaeh 

17.  8.  I'_>y8  211 

—  S.  (1.  .Josepli  hak.  L»uda/Bi- 
acbofdbeim  a.  il.  T.  12uü  121 

—  d.  a.  S.  d.  Joseph.  (O.  n.  E.) 
Nürii!)erg  1.  8.  121)8  176 

—  S. (I.Joseph.  HotheBbarga.d.T. 

vm  190 

—  ad.  Josepii.  (ü.  u.  K.)  Würa- 
bur-;  2.5.  7.  1208  199 

—  S.  (LIsaL  (a)  Nttrnbeigl.b. 
12yS  175 

—  S.d.IsiikhaL  (0.0.8.)  ebd.  172 

—  S.  il.  MSrt.  Xsak.  Rothenbnrga. 
d.  T.  i2ys  lüo 

—  ö.  d-  Isak.  Stufifeuberg  1298  203 

—  &  d.  J  Udo.  KOln  1. 6.  Vm  III 

—  -  -  NOmberg  5. 12. 1349  225 

—  —  —  haL  Botheiibg.a.d.T. 

1298  189 

—  S.d.Kalouvmoä.  üotlia2i).o.l;JU3  217 

—  —  -  hak.  (U.ti.S.)  Heilbr. 

19.10.  12! 'S 

—  d.  &.  .S.  d.  K.iluiiywoä  hak.  (G. 
U.  K.)  \\  Urzbur«  23. 7. 1298 

—  S.d.MardodiaL  (U.)  Httraheink 

1298 

—  S.  <1.  Mardochai  hak.  (Faiu.) 
KoUieuburg  a.  d.  T.  1298 

—  &d.llardoch.  (a.K.iLSchwgt.) 
Weissensee  2ü.  X  loU;J 

—  S.  d.  Mtir.  (Q,  a.  Sc)  Wür*bg. 
23.7.12»* 

—  Babb.  ä.  d.  Menachem  hak.  (G. 
ilK.)  NQraberg  1.  tt.  1296 

—  S.  d.  Nechcuija  hak.  (Cl.  u.  K.) 
Rotheuburg  a.  d.  T.  12'.'8 

—  hal  S.  d.  Ugia.  Neumarkt  27. 7. 
1296 

—  d.  a.  S.  d.  Othniel.  (0.  IL  Kn.) 
Nürnberg  1.8. 1298  174 

—  S.  d.  Pessach  hal.  (G.)  ebd.  173 

—  Badiiup,  S.d.  gel  Buben,  ebd.  177 

—  .S.d.Sak.mo.  Nnrubg.').  12.1349  225 

—  Bachur,  S.  d.  Salomo.  Kockeil- 
hauseu  ii.  4. 1283  14« 

—  S.d.Sainael.  KOlnl.&lOOe  109 

—  S»  d.  Simeon  hak.  Nttrnhg*  12. 
1319  220 

~  S.  d.  Uri.  i^t,  tt.  K.)  .Nürnberg 
1, 8. 1-298  177 
Jedidja  d.  gel.  (O.  K.  o.  E.)  Bonn 
8.6.12i«  160 

QBtllm.  m. 


Jedidja.  S.  d.  gel.  M ardochM.  (G.  n. 

E.)  Nürnberg  5. 12.  1:549  220 
Jehnrl.  {'Farn.)  Hollfeld  1298  2ü5 
Jekii«.  8.«l  Josepii.  Würzbuig23.7. 

1298  190 
Jeknticl  d.  j.  (G.  u.  K.)  FrankAirl 
a  M.  21. :..  1341  12". 

—  hak.  ebd.  120 

—  (6.)  Hains  27. 5. 1096      113. 115 

—  (0.n.K.)  ebd.  110.117 

—  ebd.  117 

—  B.  d.  Sara.  ebd.  117 

—  S.  d.  Aaeher  haL  BisdK^heim/ 
Qambnfg  24.7. 1208  200 

—  S.  d.  Barurh.  (O.  u.  K.)  Matoa 
27.  5.  loü<>  llö 

—  S.  d.EIeasar.  (G.iuK.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  .Tiida  hak.  Blois  2<5.  r..  1171  136 

—  S.  A.  Salomo.  (Farn.)  Würzburg 
2:i.  7.  1208  196 

JdcntielbakoheDBFran.  (K.)  Nttm- 

213  berg  5.  12.  1:U9  221 

Jenta.  (Sc.  u.Sch.)  Wttnbttrg23.7. 
194  1298  190 

—  d.a.  ebd.  105 
181      —  G.  d.  Ascher.  BLschoftheim/aani- 

buri:  24.7.  IlW  2<»9 
ISO  i    —  G.d  Baruch.  Nürubg.ü  12.1349  225 
I   —  G.  d.  Chajim  hal.  Nürnberg  l.a 

1298  172 

—  G.  d.  Eleasnr  hal.  Bothenbnrg 
a.d.  T.  1298  188 

—  0.d.Guiuprechthak.  Wenntl.3. 
1849  261 

—  G.  d.  Lsak  hak.  W1lnbiiig2d.7. 

12U8  lyj 

—  G.  d.  Juda.  Rothenburg  a.d-T. 
1298  188 

—  T.d.Ahron.  Xiiruliergr..l2.l;U9  224 

—  d.  .r   T.  d.  W.  Batliaeb«.  Heil- 
bronn 19. 10. 1298  213 

—  d.J.  T.d.  Jechielhak.  Nllrobg. 

1.  8.  1298  178 

—  d.j.  T.d. Joseph.  ebd.ü.l2.1:J49  223 

—  T.  d.Ji)Sepb.  Rotheuburg  a.d.T. 
1298  187 

—  T.d.  Saadj.^.  ebd.  189 

—  d.J.  T. d. Schemarja haL  ebd.  187 

—  T.  d.  .Simon,  ebd.  187 
Jente.  Q.  d.  Simon.  WHizburg  33.7. 

1298  196 
Jentlin.  G.d.  Joseph,  ebd.  195 

31 


15 


104 


170 


188 


184 
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J«itliD.  O.  d.  Xardochai.  ebd.  1^.196 

—  ( ,.  ,1.  S;ii;mi-1.   ebd.  198 

—  T.d.Hizlin.  Ntinibg.  5.12.134»  220 

—  T.d.l8Tael.  ebd.  223 
Jenchiiiiel.  S.  d.  Meschnllam.  Ren- 

chen  17. 11. 1:{(J1  210 
Jwemia,  i'n.n.  K  )  M;niiz -27.:..  1096  llG 

—  ».d.  Israel.  Urilnsfcld  etc.  200 

—  S.d.SamaeL  (O.)  MaiDs27.6. 
1096  11« 

Jern<^ch.i.  G.  d.  Abraham.  Nfinberg 

1.  1-2!'^  17.J 
Jesaja.  (Fam.j  jSuruberg  5.12.1iU0  2Ü 

—  Worms  1. 8. 1349  261 

—  (C;.)  Würzlmiff  •-».{.  7.  129S  198 

—  S  d.  .Aloir.  (ü.  tt.  K.)  Wormg  1. 

Jicbnda.  G.d.Rabb.jQdad.j.  KOln 

1.  ß.  lUlHi  110 

Jochaimii.  Eablt.  S  d  i: al  li.Eljakiiu. 

(Jb'am.)  Hcilbromi  II».  lU.  12yt>  212 
Jodieberl.  {K.)  Prankfnrta.M.24.6. 

1241  1215 

—  Schd.  Samuel.  M  iinz  JT.r-.lHfKj  117 
T.d.Aürou.  Wünm  1>^.Ö.1U9«  lOä 

—  T.d.  Märt.  Samuel.  (Se.)  Röt- 
tingen 20. 4.  VIS»  m 

Joel.  CO.)  Erfurt  10.  0.  1->J1  121 

—  (O.u.  S.)  Gartach  17.  H.  121H  21Ü 

—  (LI.  u.  K.)  Ivülleuz  2.412G5  130 

—  bal.  d.a.  Lnndaberg  1296  182 

—  Mainz  ■.'7. 5. 1096  115 

—  (G.  u.  K.)  ebd.  11."» 

—  OS.]  ebd.  110 

—  (G.)  ebd.  117 

—  Kn.  Niinil-erg  1.  8  1298  174 

—  .Sinzig  2.!  4.  l'2m  131 

—  B.  d.  EaUel.  EUcr  lUCG  13» 
--  E.  d.  Eleauar  hal.  Worms  18.5. 

1U96  103 

—  Schwirs.d.  Alirahaiuhal.  Würz- 
burg 2:i.  7.  12U«  198 

—  8.d.GbaUm.  Nflnibg.  5.12.1348  220 
^  d.gel.  S.d.ChBiianel.  cS.)  Wttrz- 

bnr-  2a.  7.  l21tM  19« 

—  .S.  d.  Kalouviuos  hak.  C^^a^.) 
Dürnberg  ö!  12.  l;U9  220 

—  Rabb.  8.  d.  Rabb.  MardodtaL 
Kühl  24.  H.  1.54S)  -2 17.  2'r7.  280 

—  iS.d.Mo:*e.  Heilbronn  10.lU.12ys  213 

—  d.  a.  S.  d.  Sabbatai.  (G.  u.  K.) 
NQmberg  1.8. 1208  174 

Joels  Söhne.  Heilbronn  10.10.1298  213 


{  Jo«s.  Bischo&beim/Gara- 

Imrg  24.7.  1298  209 

—  hak  (  Sc.)  >T;iinz  27.5.1096  117 
j  —  hal.  Nürnbergs.  12.134«  222 
I    —  S. d. Ascher.  (G.)  Biscbofoheim/ 

Qamborg  21.7. 1298  209 

—  8.(1.  David.  (G.)  Würabujrg23. 
7.  12!).>  199 

—  S.d.£Ueser.  Kockeuliau«eu23.4. 
1283  140 

—  S.d.Jechietbak.  (ß.)  Nfirabg. 
I.ai298  171 

—  S.d.  Jecldel.  Niini^»-  '.  12. 1349  224 

—  Kn.  S.  d.  Josepli.  Gartachl7.8. 
1298  211 

—  S.  d.  Joseph.  Ortenberg  1243  128 

—  ad.  Jnda.  WeiBsen8eo2ü.ai303  21ü 

—  S.d.  Salomo.  (Fam  )  chä.  21Ö 

—  S.  d.  Tobija.  (G.J  J>üniberg  1.8. 
129ö  173 

Joie.  £.  d.  Jedii^a.  Bonn ko.  1288  100 

—  G.tl..Iccliiel.  \Viirzbg.2:i.7.1298  193 

—  G.  d.  gel.  Lsak,  d.  iTrausosen. 
Würms  1.  3. 1349  2ül 

Jomtob  halevi.   Schvgs.  d.  Hose. 

Mümheu  12  10.12s")  140 
Jonn    (T*.  t  ICöln  1.6.  Iu90  III 

—  (Oenos!<eu)  Pfuisburg  164 
~  TEoresi.d.Champ.  244.1288  162 

—  d.  Bräutigam.    Ii.  d.  Josepli. 
Xanten  27.  0  liH«»  l:iS 

—  G.ü.Siuclia.Müiicli6ul2.l0.12ä5  147 
Jonatban.  Rabb.  Halle  a.  8.  1849 

247. 267 

—  Iiak.  Worms  1.  3. 1319  260 

—  S.d.Asiiel.  (G.S.u.T.i  Ocliseu- 
furt  29.  6.  1298  169 

—  8.  d.  BUeser.  Haina  27. 5.  lüOG  115 

—  S.  d.  Jonathan.  Landsberg  12i>*<  182 

—  S.  d.  llaumi.  Worms  18.  ö.  109<j  lOÖ 

—  S.  d.  Uabb.  ileuachem.  (G.vi.T.) 
WUrxburg  23.7. 1298  196 

—  S.  d.  Soracli.  Forchheira  1298  204 
Josbol.   Kn.   S.  d.  Elchauan  Iml. 

MirnUerg  ö.  12.  13-19  222 
Joacph.  (a8chwt.n.E)  Biwhofs' 
heim/'üamburg  24. 7. 1298  200 

—  Dortmund  1090  !4;i 

—  (G.  u.  K.)  Ebenuauastadt  1298  200 

—  Eller  1096  130 

—  haL  En.  Erfttrt  16. 6. 1221  121 

—  Seppelmann  (G.ti.K.)Fordihm.  204 
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Joseph  (G.  u.  K.)  Fnnkftirtft.U. 

d4. 5. 1241  m 

—  d.j.  (a.ii.C.}  ebd.  125 

—  hal.         (T.)  ebd.  126 

—  iG.)  ebd.  126 

d.  Franzose.  (B.li..u.]tt.)  Fulda 

28.  Ii.  12:iö  1-2-2 

—  (G,  u.  K.)  Gartach  17.  S.  12üä  210 

—  En.  ebd.  211 

—  (Q.)  Köln  1.6. 1006  111 

—  ebd.  III 

—  d.  gel.  Vorb.  (Scliwgs.  Q.  u.  T.) 
Lahnstein  22. 9. 1287  169 

—  hauda  Bisnhofsheima  d.T.  12:15  121 

—  (G.)  Mainz  27.  ö.  109«         114.  117 

—  ^ü.  u,  K.)  obd.  llü 

—  (K.)  ebd.  116 

—  (S.)  ebd.  115 

—  (T.)  München  12. 10. 128.-)  147 

—  d.Frau2ose.  (G.  u.S.>  ebd.  147 

—  haL  (G.n-T.)  Mtostcr 17.7.1287  157 

—  (G .  u.  T.)  Nürnberg  5.12.  iai9  223 

—  d.  Bader,  ebd.  224 

—  Kn.  Siegbiirg  4.  }>.  1267  l'tö 

—  (.Se.i  Wolthagea  1235  12;j 

—  (G.)  Würms  1&5l1096  106 

—  (G.  u.  Hsg.)  Wornis  1.8. 1:  .4<' 

2Ü2.  •J(J4 

—  (G.  u.  S.)  eüvL  2Ü4 

—  (G.)  ebd.  263 

—  d.gel  (G.a.H8g.)  ebd.  2G0 

—  Kn.   r-bd.  2fj'_» 

—  d.  a.  ^G.  u.  Hsg.;  obd.  -JtiJ 

—  hak.  Wttrxburg  24.2. 1147  119 

—  Würzburg  23. 7. 1298  107 

—  (G.  n.  K.)  ebd.  19:» 

—  ^G.;  ebd.  lUb 

—  d.a.  ebd.  105 

—  (G.)  Xanten  27  6. 1096  läS 

—  ('^.  K.  II.  B.)  ebd.  hiS 

—  hai  ebd.  V.iS 

—  B.d.lBak.  Woliliageü  1235  123 

—  B.d.l^ni]in.  Bothenbiir9a.d.T. 
1208  190 

—  Schwgs.  d.  Abraham.  Köln  1.6. 
lOüü  Uü 

—  Schwgs.  d.  David  Pfefferkorn. 

(G.  n.  K.)  Nüml)erg  5. 12. 1349  224 

—  .Schwgs.  d.  Elieser  hai.  Wonne 

1.  a.  liH9  204 

—  hak.  Sehvgs.  d.  Vorb.  Joseph. 
Lahnstem  22.9.1287  169 


Joseph.  Schwgs.  d.  Istak  hak.  Würz- 
•    bwg  33.7.129B  196 

—  hal.  .Schwgs.  d.  Uese  haL  Eg* 
golaheira  120S  205 

—  Scbwgs.  d.  Muse.  (G.  u.  K.) 
Ntlmheig  5. 12. 1819  226 

—  Schwgs.  d.  Samuel,  ebd.  22.") 
--  S.d. Abraham.  Kobern  1:17.1287  156 

—  —   —  hak.  ^G.)  ^'ü^ubg.  1.8. 
1296  172 

—  S.  d.  Abraham.  BofJienhnrga.d. 

T.  1208  180 

—  ä.  d.  Abraham.  Kii.  Worms  IJi. 

—  d.  j.  S.  d.  Ahraham  hak.  (G.) 
Würzbnrg  2.',.  7.  1208  196 

—  S.d  Achsclrad.  ^Fam.)  Weissen- 
see  25.3.1303  216 

>^  S.  d.  Ascher  hal.  Gartadi  17. 8. 
1208  210 

—  S.  d.  As  lier.  (G.  u.  K.)  Nett- 
markt  27.  7.  12ÜÖ  184 

—  S.d.Asdier.  (Fan.)  Rothen!^. 
a.d.T.  1208  190 

—  S.d.BarocL  Kn.  £onstanz21.&. 
1320  217 

^  8.  d.  Bamch.  (Fam.)  Horimch 

28.  7.  1208  208 

—  S;.,l.rhi.-,Kij:i.  Xiinil.- 0.12.1340  227 

—  S.  d.  DamcL  (G.  Se.  u.  T.)  ebd.  22-3 

—  8.  d.  Rabb.  David.  Badiarach 

19.  4. 128.  !  146 

—  S.d.  David,  lleilbr,  10. 10.1298  21.1 

—  —   —  (T.)  ebd.  213 

—  —  —  (G.  n.  K.)  ebd.  211 

—  —  —  (G.n.K.)  Nttmbg.5.12. 
1340  223 

—  S.  d.  David.  Kn,  Hothenbnrg 

a,  d.  T.  1208  18i> 

—  S.  d.  Eljakim.  (G.n.Tr)  ebd.  180 

—  —   -  hal.  Worms  18.5. 1096  104 

—  Kn.  S.  d.  Vorst. Elieser.  Worms. 

1. 3. 1340  264 

—  S.  d.  BUeser.  (Se.)  Wttrsbnrg 
23.7.12-^  190 

—  S.d.W.Gentil.  AX'  jrm.slS.ä.lOOf)  106 

—  d.  a.  S.  d.  Gerschom.  (ö,  u.  T.) 
Bamberg  1298  2QJ 

—  S.  d.  Gerschom.  (S.)  Wttnbnrg 

23. 7. 1298  lO'i 

—  Babb.  .S.d.  Jakob.  Bliüh  134*»  247 

—  S.d. Jakob.  (G. luK.)  Krouacli 
1298  206 

Sl» 
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JoMpli.  S.d.  Jakob.  M5eliiaüia2S.7. 

1208  2Ü7 

—  S.d.  Jakob.  (Fnm.)  Botheaborg 

iv.d.T.  12m  m 

—  S.d. Jakob,  ebd.  190 

—  —  —  (G.  IL  Hsg.  Wonns 
1.8.1M9  261 

—  S.d.JechieL  (B.)  Arnstadt  1204  U:i 
_   _    —  Mainz -27. 5.  IOÖ6  117 

—  —   —  Niesten  203 

—  —  -  hak.  (G.)  Nürnbg.1.8. 

171 

—  ad.  Jeclacl  hak.    (G.  U.  T) 
Nürnberg  5.  V2.  m\9  220 

—  fil.  d.  Märt.  Jcchiel.  Würzburg 
33.7.1208  196 

—  ad.JekatieI.  Mainz  27.  &  1096  110 

—  —    —  Wrirms  IH.5. 109G  100 

—  S  d.Jot'lbaL  (Se.)  Sinzig2a.4. 
12GÜ  131 

—  S.  d.  Jo«l.  Worns  laa.  1090  106 

—  ad.l8ak.  Berching  27.7. 1208  184 

—  —   —  hal.  (G.tt.K.)  Forch- 
heira  1208  204 

—  ad.Iw1cbftk.  (G.  Q.  K)  Kit- 
zingen  30.  G.  1208  160 

—  S.d.Isak.  Köln  I.H.  100**  III 

—  Kabb.  S.  d.  I8ak.  Külii  1349 

217.267.286 

—  S.4.Isakhak.  Mainz  27  5.1096  118 

—  —  -  (0.n.S.)  Nllrnbg.1.8. 
1298  74 

—  ad.Iaak.  (G.)  eM.  176 
^  Kn.  S.  d.  MKrt.  Ilde.  ebd.  174 

—  S.  d.  Isak.  (Fani.)  Rothetibiurg 
a.  d.  T.  18.  7.  1298  185 

—  S.  d.Iäak.    ebd.  186 

—  d.j.  S.d.l0ak.  (0.a.Se.)  Siang 
23.4.1266  1S2 

—  Knhb.   S.  d.  Israel  aas  Thann. 
Mainz  22.  ö.  i:i40  240 

->  Rabb.  S.  d.  Israel,  (angeblich 
Oppenheim)   ^lainz  1340  207 

—  d.J.  S.  d.Miirt..Jnda.  Bamberg  2^} 

—  S.d. Juda.  Köln  1349  247 

—  hak.  S.  d.Jndith.  Mainz  27. 6. 
lOOU  116 

—  8.  d.  Jutta,  fiotbenburg  a.  d.T. 
129ä  185  I 

—  S.d.Kalott;mos.  Mainz27.5.1090  115  | 

—  —  —  d.Vowt.  eU.  110 

—  —  —link.  W«mal8.S.1006  105  I 


.rosepb.  S.d.Mardochai.  (G.S.Schwgt. 
u.E.)  Siegburg'  1.  !•.  I2S7  l.')5 

—  S.  d.  3Ieir.  Neustadt  a.  <l  Aiscb 

23.  0.  1298  166 

—  GeoYont.  S.  d.  Mom  hak.  (8.) 
Niesten  1208  203 

—  S.d. Mose.  (G.n.E.)  Nflinberg 

1.  8.  1208  116 

—  S.  d.  Mose.  (JL,)  KotUeubg.  a.d. 

T.  125)8  190 

—  S.  d.  Mose  hak.  ebd.  190 

—  -  —  (T.)  Worms  18.5. 1006  106 

—  S.d.Nachmani,d.A.  Böttingen 

20.  4.  V3>^  104 

—  S.d. Nathan.  Heübr.  19.10.1298  213 

—  —  —  (Farn.)  WindBbeim93. 

6. 12<.»8  107 

—  S.  d.  Kabb.  Nathan.  (Farn.) 
Würzburg  tfJ.  7. 1298  105 

^ad.0b8dja.  (G.11.K.)  Mainz 
27.  5. 1090  116 

—  Vorb.  S.  d.  £r«'l  Märt.  Saadja. 
(G.U.K.)  Nürnberg  1.8.1208  177 

—  ad. SabbataL  München  12. 10. 
128Ö  14(J 

—  S  a  Salomo.  (G,u.T.)  JBambg. 
1298  203 

—  S.d.Salomo.  (G.)  Eggolsheim 
1298  205 

—  S.d.Salonio,d.Bacb!iTS.  Bocken- 
hnmm  23.  4.  um  146 

—  S.  d.  Salome.  (G.  u.  K.)  Winds- 
hOm  23. 6. 1298  167 

—  ad. Samuel.  Bamberg  1208  201 
_   _    _  Erfurt  It;.     J221  121 

—  d.gd.,  d.j.  S.  d.SanuK'l.  iii.n. 
Sch.)  Koblenz  2. 4. 1265  ISO 

—  S.d. Samuel  Nttmbg. 

1.  8.  1208  176 

—  S.  d.  Samuel  baL  liotbenburg 
a.d.T.  1298  186 

—  8.  d.  Samuel.  Stuffeuberg  1208  2i>:i 

—  ^  —  Worms  18. 0. 1090  103 
_   —   ^  hak.  Worms  •2Ö..X  1090  107 

—  —   —  (G.u.Kn.)  Würzburg 

23. 7. 1298  193 

—  S.  d.  SohcQUKrja  hal.  (O.  E.  ti. 
Hsg.)  ebd.  lOÜ 

—  S.  d.  Märt.  Serach.  Mainz  10.4. 
1283  145 

—  S.  <l.  Serach.  (O.)  Nflbnbg.&12. 
1349  224 
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Joseph,  ä.  d.  SerubabeL  (G.  u.  K.) 
HQselien  1^.10.1286  146 

—  Vorst  S  d.Simcha.  (G.ll.H8g.) 
Worms  1.  3.  Vm  2(W 

—  S.d. Simon.  Rotheaburga.d.T. 
1298  187 

—  d.  j.  S.  d.  ^maon.  Mttnboiir 

5.  12.  tm  22.3 

—  S.  d.  Siui.soii.  (Ü.  u.  K.)  Wttn- 
burg  2J.  7. 12U8  196 

—  En.  & a.Urilial.  Baiii1rargl208  203 

—  S.d.Uri.  Ellwangen  12US  180 
J08t'i.li>  Eln  fnnt.  Kiiln  1.  ti.  HKm;  III 

—  Kinder.  \V  orras  18. 5.  lUÜG  103 
^  d.S.<I.Banich  2T0chter.  «bd.  101 

Josiplija.  G.d.IjflirihAL  Munz2?.5. 

um  114 

Josiin.  Ku.  S.  d. W.  Uauua.  Dürn- 
berg r>.  12. 1349  228 

—  Miibchir.  .G.U.K.)  ebd.  227 
JoBua  hal.,  d.  n.  (6.U.K.)  Berchiog 

24.  7.  121»S  183 

—  bak.  (O.a.K.)  Alainx  27.6. lOW  116 

—  S.d.  Joel  WanboTg 23.7. 1298  199 

—  S.d.  Joi-z  hak.  3f ainz 27. 5. 1096  117 

—  S.  d.  u'el-  Samuel.   (G.  a.  K.) 
WUr;sburg  23. 7. 12Ü8  193 

—  &d.SiiD80ti.  Mosbach  28.7.1296  208 
Isai.  S.  d.  Abraham  1ml.  ^S.)  Nürn- 
berg f).  12.  1.340  22-* 

Isak.  Bamberg  12118  203 

—  (G.)  Bercliiiig27.7.1298  183 
(Farn.)  Discboislieim/Oambntg 

27.  7.  120-^  209 

—  Thoraschr.   Boppard  U9ü  142 

—  Erftirt  10.  6. 1221  121 

—  (G.  u.  K.J  Forchheim  12<J8  204 

—  Frankfurt  a.  M.  Jl. 1-241  126 

—  d.j.  iG.u.  K.)  ebd.  426 

—  bal.  m  ebd.  126 

—  Rabb.  <6.>    ebd.  126 

—  d.j.  Gotha  2.'»..J.  130?  217 

—  (S.)  Heilbronn  19.  10. 1295  213 

—  Lehrer,  ebd.  213 

—  (G.n.K.)  Htlmheim  1298  181 

—  Thorasckr.  (G.K.  a.B)  Kempen 
12S.S  IGl 

—  (ü.  u.  T.;  Kobern  13.7. 1287  m 

—  Kocbem  9.4.1287  156 

—  (G.)  Köln  1.  6. 1096  110 

—  hal.  f 'i  l.  Kn) 

—  —  KOlu  Eller  lUiJü  139 

—  Babb.  Krems  1349  249.268 


113 
115 

114.116.117 
117 
117 

113 
147 
107 
157 
20.3 
174 
17ö 
225 


1287 


Isak.  CG.U.K.)  krouach  12U8  206 

—  (G.)  Mainz  27. 5. 1096  114.115.117 

—  (B.)  ebd. 

—  (Fatii.'  cli^l. 

—  (G.  u.  K.;  ebd. 

—  (K.)  ebd. 

—  (O.)  ebd. 

—  RabT).  (G.  u  K.)  ebd 

—  3Iünchen  12.  10.  V2^'> 

—  (G.  U.  K.)  Müüstei  17 

—  (8.)  ebd. 

—  hal.  an.s  Grcding.  Niesten  121)8 

—  (G.  u.  K.)  Xttmberg  1.8.1288 

—  (G.)  ebd. 

—  (G.  n.  T.)  Nflmbeig  6.12.1349 
'—  Babb.  Rothenburg  a.dT.  1349 

249  2*^1 

—  Babb.  Lehrer.  SiJMÜg23.4.1266  132 

—  Babb.  VorKansKöln.  (G.)  ebd.  131 

—  hak.   Troyes  L  d:  Obampagne 

24. 4. 128S  162 

—  Chatelaitt.  (G.  Se.  n.  Schwgt.) 
ebd.  102 

—  hak.  (K.)  Weissenborg  200 

—  (B.  Soh.)  Wr.lfliair.  11  123.'.  12:^ 

—  (G.)  Wurm.-»  1^.  .j.  109Ü  lOö 

—  (G.u.  K.)  ebd.  103.10(5 

—  hat  (G.a.Tr.)  ebd.  105 

—  (S.)  ebd.  105 

—  (G.  II.  Hsg.)  Worms  1. 3. 1349 

202. 263. 265 
261 

ebd.  261. 202 

263 


—  (G.)  ebd. 

—  (G.u.T.) 

—  >1  üachur.  ebd. 

—  d. Franzose, d. gel  (G.u. Hag.) 
ebd. 

—  hal.  (G.  u.  mg.)  ebd. 

—  (T. )  Würzbiir^  24. 2. 1147 

—  Thoraschr.  ebd. 


261 

264 
119 
119 


—  (G.u.  K.)  WOrzburg 23.7. 1298  196 
~  d.a.  (G.)  ebd.  196 
~  d.  j.  (G.  u  T.)  ebd.  190 

—  bak.  (G.  u.  8.)  ebd.  196 

—  —  d.a.  (T.)  ebd.  196 

—  B.d.  Jakob.  Worms  ia6. 1096  105 

—  Sohwfijs.d.  Abraham  bal,  Wllrz- 
bnrtr      7.  1!>98  198 

—  Sclnvgs.  d.  \S\  Sara.  (G.  u.  K.) 
Bischofsbeun/Gambg.  24.7.1296  209 

—  S.d.  Abraham.   Uoppard  1196  142 

—  -    -  (G  }  GartaHi  17.8.1298  211 
— •  —   —  hak.  i^G.u.Ku.)  Nürn- 
berg 1. 6. 1206  171 
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Isakd.a.  8.  d.  Abraham.  (G.n.S.) 
ebd.  177 

—  gen.Bruiril.        Abralwm.  (ü. 
B.K.J  :^ürnberg5. 12.ia49  22Ö 

—  S.d. Abraham.  Wdssenbg.LB.  149 

—  S.d.StT.  Abraham  <:=>Plro0elyt) 
aus  Würzburj,'.  ebd.  149 

—  S.  d.  Achia.  Koibenbarga.(l.T. 
129S  189 

—  S.d.Adelh«It.  (G.11.E.)  Biscbofa- 
beim/Gambnrg  21. 7. 1-298  209 

—  S.  d.  Aluron.  (äcb.)  Worms  tö.ö. 
1096  lUu 

—  S.  d.A«ar|ahak  Hergentheim 

90.  6.  12  ns  168 

—  S.d.As.  hLi.  (G.U.K.)  Bischofs- 
heim/Uaiaburg  24. 7. 1296  209 

—  Thoraschr.  S.d.A8eher.  Forch- 
h«im  12{KS  201 
S.  d.  Aacher-haL  Qartach  17.8. 
1298  210 

—  S.  d.  Ascher  baL  Bothenbarga. 

d.  T.  129$  188 

—  8.  d.  Aacher.  (G.)  Wdsaetibiirg 

i.  E.  119 

—  8.  d.Banicliluik.  Grüiisfeld  cic.  liUl 

—  —   —    —  (G.Tr.n.8.)  Heil- 
bronn 19.  10.  1298  212 

>-  S.  d  Baradihak  (Or.a.S.>  Mos- 
bach 2Ö.  7. 1298  208 

—  8.d.Bameb.  (Farn.)  Nttmberg 

h.  12.  l:U9  2-20 

—  S.  d.  Barach.  Botheabg.  a.  d.T. 
1208  188 

—  S.  d.  Bamch.  (G.  a.  K )  WOra- 
biirg  23.  7.  1298  194.195 

—  S.  .1.  ■Binirh.  Xanten  27.  f5.  lO'lß  137 

—  .S.  d.  Batbseba.  Koüieuburg  a.d. 

T.  129B  189 
~  &  d.  Bona.  GrOnsfeld  etc.  200 

—  S.  d.  Chanoch.  Mainz  27. .'.  nm  1 17 

—  d.  J.  S.d.Chiskija.  Bauibg  129o  202 

—  En.  —  —  —  MaiBJS  19. -4. 
1283  145 

—  d.gel.  S.d.Chiskija.  (K.)  Nürn- 
berg 5. 12.  1349  227 

—  Ku.  8.  d.  Cliiäkija.  KotUeuburg 

ii.  d.T.  1296  187 

—  S.d.Chiskijahal.  (G.u.K.)  ebd.  187 

—  8.  d.  David.  (G.u.ä.)  Köttingen 

20.  4. 129«  164 
•~  S.d.Eleaaarhal.  (G.ilK.)  Bam- 
berg  1298  202 


Isak.  S.d. Eleasar.  Bloia 26.5. 1171  135 

—  -   -  hal.  (G.)  Gftrta«hl7.8 

1298  210 
— •  8.  d.  Elcasar  hal.  (G.  a.  Se.) 
Weinbeim  20. 9. 1298  S12 

—  S.d.EIJakim.  Heabr.l9.iar298  214 

—  —    —  Köln  l.f}.  lonf)  109 

Köln  Eller  1090  i:.9 

—  —   ~  Niesten  1298  203 

—  Rabb.S.d.Eljakim.Worm825.5. 
1096  107 

—  Kn.  S.  d.£ljakim.  Worms  1.3. 
1349  201 

—  Babb.    8.  d.  Babb.  E^aldm. 
Würzbnrg  24.  2.  1147  110 

—  S.d  Eljakim.  {IL.)  Xanten27.6. 
109G  137 

—  8.  d.  Elieser.  Pforahdm  15.7. 
1207?  128 

—  S.a.  <.t-<laija.   Knill  Xlü-'S  1090  KW 

—  S.d.W.aentü.  Worms  18.5. 1096  lüö 

—  d.  a.  8.  d.  Oerachom.  (Fam.) 
Bamberg  1293  202 

—  S.  d.  Gerschom.  Mellricbatadt 

31.  3.  1283  144 

—  S.d.GerscJjon.  (G.u.Kn.)  Nürn- 
berg 1.8.1298  176 

—  8.  d.  Gersclioiii.  (Fam.)  Nttm- 
berg 5.  12.  i:;49  224 

—  S.d.Uanna.  Gartaclx  17.8. 1298  211 

—  S.d.  Jakob.  (G.n.E.)  Neustadt 
».d.  Aisch  23.  6.  1298  166 

—  S.d.Jaküb.  (G.n.K.)  Nürnberg 

ö.  12.  1349  225 

—  S.dJakob.  Oeb8enfürt29.6.129B  160 

—  —   —  Kothenbg.*.d.T.  129S  188 

—  -    -  hal.  ebd.  187.18» 

—  -    —  (ü.)  Windsbcim  23. 0. 
1298  167 

—  8.  d.  .Techiel  hak.   (Q.  a.  K.) 
Forcbbcim  1298  204 

—  S.  d.  .Jeclüel  hak.    (G.  n.  K.) 
Nürnberg  1. 8. 1298  171 

—  Bachttr.  S.  d.  Jechiel  haL  ebd.  172 

—  S.  d.  Jehoel.  Hollfeld  1298  205 

—  8.  d.  JekutieL  Jiotheiibnrga.d. 

T.  1298  189 
^  8.d.Jerachmed.  (G.n.K.)  NeU' 
markt  27. 7. 129*^  184 

—  S.d. Jpremia.  (G.a.JC.)  Dürn- 
berg 1.  8. 1298  175 

—  8.  d.  Joel.  Worms  18. 5. 1006  106 
  hal.  Worms  25.6. 1096  107 
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116 


172 


•)0 


186 


—  ».iJotoliak.  Mamz*27.5.1096  117 

—  —    —    —  (Faui.)  Wtirebg. 

23. 7. 1298  lO'J 

—  S.d.llftrt  Joseph.  BamtrariflSOe  S02 

—  S.d. Joseph.  Gotha 25. 3. 1303  217 

—  —   —  Mainz  27.  5.  10Ü6 

—  -    -  hal.  (Ö.  XL  K.)  Nttnx- 

berg  l.fc>.  12tl.S 

—  S.d. Joseph,  (ü. U.K.)  XUrnbg. 
Sw  12. 1319 

—  Yorb.  S.  d.  Joseph.  (G.  iL  T.) 

ebfl. 

—  S.  d.  Joseph,  (ti.  u.  K-)  Kotheu- 
bturg  ii.d.T-  1298 

—  S.d. Joseph,  ebd.  187.190 

—  HräTitiirnm.  &d.J€seph.  Sinsig 

23.  4.  120(1  132 

—  S.  d.  Josqih  lial.  ebd*  131 

—  d.j.  S.d.  Joseph.  Wosaenbiirg 

L  £.  140 

—  S.<1.  Joseph.  Würzbg.2i.2.1U7  119 

—  S.  d.  Juda  hak.  Bamberg  1208  202 

—  ad.BabbJnda.]Iaiiuia7.&1006  113 

—  S.d.  .Juda.  Wnrzburg  2.1.7. 1298  198 

—  S.  d.  W.  Jutta,  d.  a,  Worms  1.3. 
l.UU 

—  S^d.Caloiiyi]io8.  (G.a  FCn.)  Ntlra« 

berg  1.  8.  129Ö 

—  d.j.  llalil  .  S  d,Levihak.  (G.n. 
M.)  iTrankturt  o. M.  21.  ö.  1241 

—  S.  d.  Uardochai  hak.  Bothenbg. 
a.d.1:.  1208 

—  S.  d.  HardochaL  Worms  18. 5. 
lüOO  104 

—  S.d.Melr.  Landa/Bischofsheim 
a.d.T.  12;).-.  124 

—  S.  d.  3leir.  Kn.  NOmbergLb. 
1208  179 

—  S.  d.  ileir  hak.  iG.  u.  Tr.)  ebd.  171 
^  Kjl  S.  d.  Uärt.  Helr.  Rothen- 
burg a.  d.  T.  129s  180 

—  S.d.ileir.  (G.)  Worin- 18.;'.. Iü9()  100 

—  —   —  hal.  (G.  K.  ii.Schwgjj.) 
Wttrsbiirg  23.7.1208 

—  S.  d.  ^leschnUam.  (K.)  Woms 
18.  0.  10i)G 

—  S.  d.  Meschullam.  ebd. 

—  S.d.  Hose  hat.  (Fam  )  Gartach' 
17.  S.  129S  -JIO 

—  d.a.  ad.21ose.  Maina  10.4 1283  144 


227  - 


2Ö3 


174 


190 


108 

m 

lOU 


Isak.  S.d. Muse  hak.  (a.Q.S.)  UOck- 
müh!  2" .  7.  1298  2U7 

—  S.  d.  Mose.  (G.  u.  Kn.)  Nürubg. 

1. 8. 1206  177 

—  S.d. Mose, d.a.  (G*n.E.)  ebd.  176 

—  —   —  Sinzig      4. 1260  132 

—  —  —  (ö.  u.  M.)  Worms  1. 3. 
1349  264 

—  Sabb.  S.  d.  tfoee.  WUnbnrg  • 
24.  2.  1147  119 

—  S.d.Xachmani  C^.U.K.)  Lands- 
berg  1298  182 
Babb.  S.d.Babb.  Nathan.  (G. 
U.K.)  Frankfurt  a.M.  24  .5. 1241  125 
En.  S.  d.  Märt.  Nathan.  Lands- 
berg 1298  183 
En.  S.  d.  Natbui  hal.  Rothen- 
biirg  a.  d.  T.  1298  191 
S.d.  Nathan.  Worms  18. 5. 1090  106 
S.  d.  Habb.  Nathan.  ^G.  u.  K.) 
Witnbnrg  23.7.1208  199 
Kabb.  S.d. Nathan.  (K. seiner 
Seh.)  ebd.  197 
S.d. Peter.  (T.j  Nürnberg  1.8. 
1208  177 
S.d. Peter.  (G.Q.T.)  Wfln- 
bürg  23.  7.  1298  193 
S.d.  Kahel.  Mainz  27.  5. 1090  117 

—  —  liothenbg.  a.  d.  T.  1298  190 

—  —  Wonnsl8.&.1006  lOi 
S.d.Salomo.  Hüchstadt  1298  205 

—  —  Kotheubttrga.d.T.  18. 
7.  1298  18Ö 
S.  d.  SamoeL  {Fam.)  Kempen 
1288  101 
S.d.Sanind.  Kraut  Ii  .  jn  j.  1298  207 

—  —  (Ü.  u- K.)  Neustadt a. 
d.  Aisch  23. 6. 1296  166 
S.d.  Samuel.  (G.n.K.)  Nüm- 
borg  1.  8.  1298  174 
S.  d.  Märt.  Samuel  hal.  (G.  u. 
Kn.)  Nflniberg  5. 12. 1348  222 
a  d.  Sam.  (G.  u.  Tr.)  Weissen- 
sce  2ö.  3.  1303  216 
Vorb.  S.  d.  Kabb.  Samuel  (K.) 
Worms  1.  3. 1349  201 
Kn.  &d.  Sara.  Mosbach  28.7. 
1298  lOti 
d.j.  .S.  d.  Senior  hal.  (G.)  ebd.  208 
S.  d.Siucha.  Kutheuburg  a.d.T. 
129S  185  , 
S.d.Simchabak.  (G.)  Würebg. 
23.  7. 1298  192 


Digitized  by  Google 


488 


I«üc.  Bnchur.  S. d. Simon  hal.  (O.T. 

B.  n.  k'ii.)  MosImcIi  28.  7.  l^f  s'  20s 

—  fc>.d.Siinon.  lli)tt.ingcn*ÄU.lL»t)8  U>4 

—  —  —  Kotheub^.jud.T.  1208  187 

—  —  —  hal.  (T.)  eM.  188 

—  S.d.SÜDson.  Köln/Neu8»  101)6  lai 

—  —  -  (G.U.K.)  Nümbg.l.a 
1298  175 

—  S.d.SiiD80D.  WeiiifaiR.20.9.129S  212 

—  S.  d.  Uri  hal.  {ii.  n.  K.)  ebd.  212 

—  S.  ri  Wisrewel.    ((j.  u  Hag.) 
Worms  1.  3.  laiü  262 

—  aiZadok.  WörzbiT.  23.7. 1298  193 
Isaks  2  Töchter.  Boun  S.  (5.  1288  100 
Israel.  (G.u.  T.)  nrünsfeia  etc.  200 

—  (Or.  U.K.)  Mainz  27.  ö.  lUÖti  llö 

—  ((*.)  Worin»  1, 3. 1349  265 

—  d.j.  Sobwgs.  d.  8itnB(nL  Forcb- 
heim  12{)8  204 

—  s.  d.  Abraham  liak.  (Ö.J  Nürn- 
berg 1.  8. 1-JÖ8  172 

—  S.  d.  Abmbam.  (O.  K.  «u  E.) 
Xftrnborg  ö.  12.  IMO  229 

—  a».  d.  Alexander  hal,   (CJ.  u.  8.) 
Windsheim  23.  (i.  12U8  167 

—  S.  d.  Htrt  Asciier.  (G.  T.  n.  D.) 
Niirüber«,'  o.  12.  1319  224 

—  S.  d.  ]>avi<l.  m.  T.  u.  E.)  ebd.  227 

—  S.d.Jakübhai.  (Ci.u.K.)  Würz- 
hatg  23. 7. 1296  19S 

—  d.  gel.  S.  d.  Knbb.  Jedi4ja.  (G. 
U.K.)  Bamberg-  120^  201 

—  S.d.geI.Joe2.  (Ü.u.Se.)  Jfüra- 
bergr  1.8. 1296  175 

—  S.  d,  Joseph.  (G.  K,  n.  Sohwgs.) 
Nilraberir    12. 1-IA'.)  223 

—  S.  d.  iaak  hal.  Weinheun  2U.  0. 
1298  212 

—  8.  d.  Jada  hal.  (Fftm.)  Bothen- 
hniu  a.  d.  T.  12!)S  189 

—  »S.d.  V  er  Vorst.  Mardochai  Mainz 

27. 5. 109Ö  113 

—  S.d.SBmaeld.a.(G.iu!r.)  N«ni- 

berg  5. 12.  IMd  223 

—  S.d.Scbenuu-ja.  Jittnchen  12.10. 
l'2öö  14Ü 

—  S.  d.  Schemarja  bal.  (G.  n.  K.) 
Nürnberg  1. 8. 1298  172 

—  S.  d.  Suäldnt.  Bothenbiurg  a.  d. 

T.  12ÜÖ  189 

—  SebSditer.  S.  d.  Urscbragu.  ((i. 
iK    N  ürnberg  5. 12. 1349  226 

Ittel  ä.d.Moae.  Heilbr.19.10.1296  213 


Jiida.  Blois  26. 6. 1171  135 

—  Dortmimd  1096  143 

—  (G.  n.  E.)  Eller  1096  139 

—  (E.)  ebd.  139 

—  (S.  u.  Sohwgt.)  ebd.  139 

—  hal.  (G.K.Sch.u.T.)  Forchheim  204 

—  Frankfurt  a.  M.  24. 5. 1241  12« 
^  d.j.  ebd.  12a 

—  (G.  u.  Tr.)  EOIn  1,  0. 1096  110 

—  fbd.  III 

—  Kabb.  d.j.  (G.II  K.)  ebd.  110 

—  (Tr.)  Mainz  27.  ä.  lOJMi  114 

—  ebd,  llö.  117 

—  (G.U.K.)  ebd  115.117 

—  hak.  (G.  u.  S.)  ebd.  115 

—  haL  Itabb.  (G.  S.Scliwgt.u.E.) 
ebd.  113 

—  (G.  u.  Tr.)  Nürnberg  1. 8. 1298  174 

—  hak.  fO.  11.  S.1  Speyer  3.5.1096  101 

—  Lasakeu.  JBinnebmer.  (S.  u.T.) 
d)d.  101 

—  Worms  25.  5.  109«  107 

—  hal.  (8.)  Worms  1^.     109(]  lO;^ 

—  G.  u.  Hag.)  Worms  1.  3. 1349  2Ü1 

—  Bacbnr.  ebd.  263 

—  d.  a,  ebd.  261 

—  hak.  (S.)  Wiirzlinrfr  24.2. 1147  11!) 

—  d.a.  (G.)  Würzburg  23.7.1298  193 

—  d.j.  ebd.  *  198 

—  B.d.  Iaak  an«  Trier  oder  Trojes. 
Blois  2Ö.  -y.  1171  135. 13r, 

—  S.  tl.  Abraham.  Eller  1096  139 
•—  d.  gel.  S.  d.  Abraham,  d.  Punk- 

tatora.  HeUbionn  19. 10. 1296  213 

—  S.  d.  Abraham.  Killn  1.  (5. 1096  110 

—  Gemvorff.  S.  d.  Abraham,  ebd.  110 

—  S.  d.  Abraham  hal.  (U.  u.  K.) 
Nfirnberg  1. 8. 1296  172 

—  S.  d.  Abraham  hal.   (G-  K.  n. 
Schwgs.)  Wflrj!barg23.7. 12<.>8  197 

—  8.  d.  Ahrou.  Bluis  2ü.  5. 1171  135 

—  S.d.Bottmia.  Worms  las.  1090  106 

—  liak.  8.  d  BonlUia.  ebd.  106 

—  ,S.(M>;i\iil.  I^-\<hnr,nrhl0.1.12S';">  116 

—  —   —  (G.>  Ganacb  17.8. 129.N  210 

—  —  —  Rothenbg.  a.  d.  T.  129S  185 

—  8.d.Eleaaar.  <G.Tr.Q.Schwgs.) 
Mosbach  28.  7.  1298  208 

—  S).d.Eleasar  Renchen  17.11.1301  215 

—  —  —  Rotheübg.a.d.T.  1298  187 
_  _  _  Xanten  27. 6. 1006  137 

—  S.d.Gn(a.  EUerl096  139 
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Jada.  S.d.Jako1>.  (G.)  Kflmbgr.&lS. 
1349  2-25 

—  S.d.Jakob.  l^ittiiigeii20.4.129S  104 

—   —  hal.  Hotlienbarg  a.(l.T. 
r288  187 

—  S.  d.  Jof  z,  (O.  IL  K.)  Nttinbg. 

1.8.  12»8  17  t 

—  S.d.Jocz  Weis.sensee25.ai.i03  216 

—  S.d. Joseph.  ^G. U.K.)  Nürnbg. 
1.8.1298  176 

—  S.  d.  Joseph,  (a.)  Botiheobiug 

a.  d.  T.  121)8  im 

—  Worms  18. 5. 1096  105 

—  S.d.Rabb.l8ak.  Fnuikft.a.M. 

21.  'k  1241  125 

—  S.d.Isak.  (Ö.ilK.)  ilaiiw27.ö. 
lUÜÖ  .  115 

—  S.d.Rabb.l8ak.  (a.ii.S.)  ebd.  113 

—  S.  d.  Isak  hal.  (Fara.)  Rothen* 
bürg  a.  d.  T.  12Ü8  IS'D 

—  S.d.  Isak  hal.  Siniiig  23.4.1200  131 
<^  8.  d.  Jnda.  Rothenbmg    d.  T. 

121)8  185 

—  S  d.  Jutta.  (G.)  ebd.  188 

—  &  d.  Kalonyuios.  Bonua6.12ö8  160 

—  S.  d.IUbb.l[eboraeh.  Wdnheiu 

20.  9.  1208  211 

—  S.d.Rabb.Meir.  BIois26..'.1171  i;}5 

—  Ö.  d.  Meir.  (Farn.)  Würzburg 
2a7.  12Ü8  198 

—  S.  d.  HenAchem.  Boppard  1196  142 

—  S  d.Meschullam.  Spever.J.5.lO!)n  loi 

—  d.  Mirlio!.  Wnnns  18.  5.  Kti)«  HKi 

—  S.  d.  Minna.  Garlach  17.8. 1298  211 

—  S.  d.  Hose.  MOckmllbl  26.7.1298  207 

—  —   —  ((t.  n.  K.)  Nttmberg 

1.  8.  175  I 

—  d.j.  S.d.3Ioäe.  (ü.)  ebd.  177 

—  S.d.Nadimam.  (O.ilK.)  OrBns- 
feld  etc.  200 

—  S.d.  Xathan.  (G.tt.K.)  Uarkt- 
Bibart  1298  170 

—  S.  d.  Nathan  haL  liotkeubarga. 
d.T.  1208  190 
S  I.  Saadja.  ebd.  189 

—  .S.  d.  Salomo  (G.  n.  Kb.)  Mos- 
bach 28. 7.  1298  208 

~  8.  d.  Salomo.  (G.)  Worms  1.3. 
l;i49  200 

—  S.  d.  Sfimufl.  V,l'h      .".  1171  135 

—  S.  ü.  Kiibb.  .Samuel,  ebd.  loö 

—  S.  d.  Samuel  bal.  filier  1096  189 

—  S.d.Babb.SamaeIhaL  (G.)  ebd.  189 


Jada.  S.  d.  Samuel.  (G.  Se.  u.  T.) 

Hüriihriin  1298  181 

—  S  d.Ilabb.SamaelhaL  KöluLd. 
1096  110 

—  Kn.  S.d.SMnael.  Hosbach  28. 

7.  1298  208 

—  Ba.  liur,      il.  Sanm-'l  hak.  (G.) 
2iürnberg  1.  ,S.  1298  171 

—  S.  d.  Senior.  Worms  18. 5. 1096  105 

—  Kn.  8.  d.  Simeba.  Rothenburg 

c.  d.  T.  1298  185 

—  S.  d.  Simon.  Köln  1349  247 

—  —   —  Köttingen  20. 4. 1298  104 

—  —  —  Rotbenbgr.a.d.T.  1208  187 

—  —  —  hal.  (Tarn.)  ebd.  1H7 
Juda's  Khefmn.  Blois  20.  5.  1171  1.35 

—  Schwestert.  Würzb.  23.7. 1298  193 

—  &  d.  Feter.  T.  KOln  1. 6. 1096  109 
Judith.  Hains  27.5.1096  113.115.117. 

—  (K.)  ebd.  115. 11« 

—  Worms  18.  5. 1006  104 

—  (K.)  ebd.  104 

—  G.d.  Haruch.  Worms  1.3.1349  264 

—  G.d.I>avi.nuil  Mainz 27.5.H){)G  114 

—  G.d.Gedalja.  Xanten 27.0. 1090  137 

—  G.  d.  Jakob  hal.  EUcr  1090  139 

—  G.  d.  Joseph.  Hains  27.6. 1096  114 

—  G.  d.  Juda.   elHl.  113 

—  G.  d,  >In^f>.   ebd.  115 

—  T.  d.  Bela.  Worms  1.  3.  1349  259 

—  T.  d.  Jnda  hasaken,  d.  fiün- 
nehmers.  Spever  3.  5. 109Ö  101 

Judliu.  (G.K.u.Stieft.)  Ambir.1298  182 

—  hak.  Nürnberg  5. 12. 1349  221 

—  S.d.Rnmlui.  Nttmbg.  1.8. 1298  178 
Juif.  Bachur.  Bockeahansen  23. 4. 

12^;;  140 
Julia.  G.  d.  Übadja.  Grünsleid  etc.  201 
Jutta.  Hebamme.  (E.)  Rothenborg 

a.  d.  T.  129S  190 

—  a.  J.  \'\'.  inhrim  20.  9.  1298  212 

—  (K.j  Würzburg  23.7. 1298  195. 

196.198 

—  G.d.Ä.braham.  SiBsig28.4. 1266  181 

_    „   _  bak.  Wttrzbg.23.7.1298  197 

—  G.  d.  Vorst.  Ahron.  Worms  1.3. 
1349  262 

—  G.  d.Älesand«r.  Kitsingen  5.8. 
V2\-,  127 

—  G.  d.  liaruch.  Windsheim  28.6. 
1*298  167 

—  G.d.Chisküa.  Rothenburg  a.d. 

T.  1298  1S7 
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Jutta.  G.  d.  Eljaküu.  <  lul.  185 

—  U.d.üotschaik.  VVürzburg  23.7. 
1-206  105 

—  Ö.  d.  HiUel.  ebd.  196 

—  G.  (1  Jakob.  Fra]i]Eft.a.H.2i.5. 

—  O.  d.  Jakob  lial.  (jartach  17.  S. 
1298  211 

—  G.d,  Jakob  bal.  Siiwig2.}.l  1266  131 

—  Q.  d.  Jechiel  bak.  Nürnberg 

5. 12. 134Ö  220 

—  G.  d.  J«ebid  bak.,  8.  d.  SinMon. 
ebd.  220 

—  G.  (\.  .Ii  kutiel,  ri.  j.  Jb'rankftut 

a.  AI.  24.  ö.  1241  125 

—  (}.d.Jeflaift.  W««bg.2a7.1208  193 

—  0.  d.  Joaeph.  MOekmtthl  25.7. 
12öS  «>f)7 

—  G.d, Joseph.  Hösbach 28 7.121)8  2u8 

—  O.  d.l8ak.  Müiuster  17.7.1287  157 
~   -  —  Nttmbeup  Ö.  12.  im  224 

—  G.d.  Mose.  Xeiutadta.d.Afech 

2.J.  «.  12Ö8  106 

—  G.  d.  Hoüe  bal.  Sijuig23.4. 12CG  W2 

—  G.d.Poppo.  Wür«bg.  23.7. 1288  198 

—  G.d.SamudhaL  Wdiüieiitt20.0. 
1298  211 

—  G.d.  Samuel  hak.  Wüizüurg23. 

7. 1208  197 

—  G.  d.  SchealttoJ.  Rotbeiibni^g  a. 

d.  T.  12!)8  188 

—  G.  d.  Uri,  d.  j.  Frankfurt  a.  3i. 

21  ö.  1241  I2(i 

—  d.a.  H.d.Rabb.Jochanan.HelU 
brouu  19.  10. 12Ü8  212 

—  6dl.  d.  Jakob.  (K.)  Würzburg 

2».  7. 1298  iOü 

—  T.d.Abnü]ain.(T.)Bambg.l298  201 

—  T.  d.  Asdi«  1  hal.  BoChAnburg 

i\.  d.  T.  12i»«  1.S8 

—  T.  d.  Batlweba.  eb<l.  189 

—  T.d.W.Bniiia.  (S©.)  Laodsberg  182 

—  T.  d.  EijaUni.  WeuMiuee25.il. 
vm  210 

—  T.  d.  Eliöclia.  Gartacb  17^1208  211 

—  d.  a.  T.  d.  Rabb.  I^linim. 
l8<liu  -  .  G.  n.  E.)  Wflrsburg 
2;{.7.  129S  198 

—  T.d.tieräclioiu.  Windsbeim23.G. 
1298  lüi 

—  T.  d.  Gnaana.  Einbeck  164 

—  T.  d.  Jakob  hal.  (Pam.)  Heü- 
bronn  19.  lU.  12U8  213 


Jutta.  T.d.  Jakob.  (Se.)  Neustadt a. 
d.  Ahvh  2;}.  G.  1298  166 

—  T.d.Jakobhal.  (T.U.E.)  Wein- 
beim  2U.  U.  1298  212 

—  T.d.Jecbidbak.  Rothenburg  a. 

d.  T.  12S6  188 

—  T.  d.  Joseph.  HeUbnum  19. 10. 

1298  2U 

—  T.d. Märt. Joseph.  (S.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  Vm  185 

—  Braut.  T.d. Rabb. Isak.  Frank- 
furt a.  M.  24.  &  1241  125 

—  T.  .1.  lluiib.  Sloir  hnk.  Rotben- 
bürg  ii.  d.  T.  190 

—  T.  d.  -Miiiiiu,  d.  a.  Nürnbtugl.b. 
1208  178 

—  T.  il  Mose.  Neoitadt  a.d.Afech 

2.1.  f!.  V2v^  iec$ 

—  T.d..Nuth,haL  (Fani.)  Kotheu- 
buzg  a.  d.  T.  1296  188 

—  T.  d.  Nathan  hui.  ebd.  190 

—  -    -   —  (K.)  Weinh.  20.9. 
1296  211 

—  T.  d.  SamneL  Rothenbarg  a.  d. 

T.  1298  188 

—  T.d.SeUonan.  OchseDfart29.C. 

im  169 

—  T.d.Simi«.  Rothenburg  a.d.T. 
12m  188 

—  T.d.W.2ippora.  Nllniberg5.12. 
1349  228 

—  d.  a.  W.  (S.  u.  Hag.)  \\  orm.s 

1.  a.  1849  268 

—  W.  (S.)  ebd.  261 

—  W.  Scb\vgt.d.Eljakiui,d.Tüttin- 
grüberä.    2sürubcrg  0. 12. 1340  227 

Jnttchen.  T.  d.  Vorb.  Imüc.  Worma 

1.  3.  1349  261 
Juttlin.  Nürnberg  5.  12.  1.349  229 

—  d.  a-  Nürnberg  1.8. 1298  179 

—  (E.)  Wonna  1.  8. 1849  260 

—  ebd.  262 

—  d.  a.  (S.)  WüMbnrg  28.7.12[t8  198 

—  d.  a.  ebd.  195 

—  G.  d.  Jakob.  Weihscusee  25. 3. 

laoä  215 

—  (i.  d.  Mardocliai.  Bambg.  1298  202 

—  G.d.Menacbem.  Wttraburg23.7. 
1298  197 

—  G.d.  Mose.  Nürnberg l.a  1296  173 

—  T  (l.Hizliu.  N üi  iil  .  rgäl2.l349  22G 


T.d.Joälhak.  ebd. 


220 
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JattUn.  T.  d.  Salomo  hak.  Noutadt  i 

a.  d.  Aisch  2.J.  (!.  TJOs  1G6 

—  W.  Wom3  1.3.  tm  260 

Xaisrin.  G.d^ABcher.  Iphofeii24.6. 

I2!).s  ins 

—  G.d.  Israel.  Xürnbg.a.lJ.l  Ult  22^ 

—  ii.  d.  Kopliu.  Forchheuu  i2U6  204 

—  T.  d.  Barucli.  (K.)  mmhg.  1». 

1-jV'S  174  j 

—  T.  d.  Mose.  Bamberg  vm  202 

—  T.  d.  Saloiuo,  d.  Braut.  Iphofcu 

24.  6. 1298  168 
Kaiman.  (G.)  Rotbenbg.a.d.T.  1298  m 

—  S.  d.  Schöna.  Heilbronn  19.  la 
1293  218 

Kalouynioä.   (ü.  S.  Schwgt.  iL  E.) 
Bonn  8. 8. 1288  100 

—  (T.)  Erfurt  16.6.1221  121 

—  [Li.}  eb(L  121 

—  Kobleuz  löö 

—  Vorst.  (Farn.)  Hains  27 A1006  110 

—  (Ci.  K.  n.  E.»  ebd.  llö 

—  hal.  (G.)  Nürnberg  1.8. 1298  172 

—  Wurms  I5i.  ü.  lüUa  106 

—  (G.  n.  K.)  Wiirabnrg  23.7. 1298 

191.195 

—  h:»k.    (i.  n.  K.)  ebd.  19« 

—  B.  d.  äabbatai,  d.  a.  Berchiiig 

27.  7.  l-i9Ö  188 

—  S.d.A8cber.  Weiulieim20.9.1298  212 

—  S.  d.  David.  (G.)  Haina  27. 5. 
1090  llü 

—  S.  d.  ücdalja.  Wonos  18.5. 1096  106 
S.  d.  JechleL  Niesten  1298  203 

—  —  —  hak.  Wflrslnug28.7. 
1298  19<3 

—  (Lgel.  iS.  d.  Joseiih.  (ü.)  Nilm- 
berg  1. 8. 1298  177 

—  S.  d.  Isakhal.  ((i.S.n.T,)  Ip- 
l.of.  u  -L  n.  1298  im 

—  ä.d.Kaüb.Jnda.  Reacbeu  17.11. 
1301  215 

—  S.  d.  ^rardochaL  Woms26.6. 
lOOÖ  107 
ä.d.Rabb.Meboraci).  Wäioheiu 
Sa  9. 1208  211 

—  S.  d.  gel  Helr  hak  (G.  n.  E.) 
WUrzburg  2:5.  7. 1208  19s 

—  S.  d.  Mose.  i,G.)  Nürnberg  5. 12. 
l;U9  227 

—  S.  d.  Kathan  hak.  <G.  ii.  K.) 
Xttrnberg  1. 8. 1298  171 


Kalonjmoä.  S.  d.  Orgia.  Wei]ih«lm 
20. 0. 1298  212 

—  S.  d.  l'essacU.  <S.)  Ocbaeufurt 

29.  Ü.  1298  160 

—  S.d.SablmtaL  (G.)  Ambg.  1298 182 

—  s.d. Samuel.  m.n.K.^  Ei>ehofs- 
hpim  Oamburg  24. 7.  lA^ö  209 

—  S.  d.  Samuel  Worms  18. ö.  1090  HKi 
Earpel.  (G.)  Münster  17. 7. 1287  157 
KarpUn.  (S.  n.  T.)  Wttnbnrg^7. 

1298  19:J 
Kasriel.     d.  Achselrad.  ebd.  190 

—  ad.  Bamch.  (G.  n.  K.)  Mos- 
bacb  28.  7.  1298  2(lS 

Kasser.  S.d.Jechiel.  Arnstadt  1261  14i 

—  Kn.  ä.d.RaheL  Nürnberg  l.Ö. 
1296  176 

Kaufmann.  (G.  n.  T.)  Worms  1. 8. 

im 

Kela.  ('.  d.  Eicbauau  hal.  Nürnberg 
ö.  12.  im  222 

—  G.  d.  Jesajft.  ebd.  223 

—  G.  d.  Samuel.  Krantheim20.7. 

1298  2L»7 

—  T.d.Eliicba.  Gurtacb  17.8. 1298  211 
Klara.  G.d.Smson.  Nttmberg5.I2. 

1349  233 
Koblin,  d.  gel.   S.  d.  gel.  Eleasar. 

iS.  T.  u.  M.)  Würzburg  23.  7. 

1298  106 
Kopiin.    Scbwgs.  d.  Ascher.  (G.) 

Biscbotäbeim/Gamburg  24.  7. 

1298  2U9 

—  Schwgs.  d.  Mose.  (G.)  Forch- 
heim 129S  204 

—  d.  j.   S.  d.  Daniel  Mttmberg 

ä.  12.  1349  226 

—  Ku.  S  d.  EUe^ier.  Worms  1. 3. 
1349  264 

—  Kn.  S.d.MiB]ia.  N0niberg&.12. 

im  220 
Kosa.  (Se.)  iliincheu  r2. 10. 12öÖ  117 
Kresbia.  KDln  1. 6. 1006  100 
Kreas.  T.d.  Simon.  Wttnbg.23.7. 

1-21  IS  193 
Kroniin.  G.  d.  Jakob.  Murdlingeu  181 
Knza.  G.  d.  Salomo.  Bamberg 1298  202 

Itasau.  S.  d.l>olce.  J^Omberg  12. 

1319  221 

Lea.  Blüü  26.  5. 1171  135. 13Ö 

—  Qartaeb  17. 8. 1296  210 

—  (K)  Mains  27. 5. 1096  117 
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Le».  G.  d.  Ascher.  Wiu4ah«im  23.6. 

l-2!)8  167 

—  (t.  i!.  Bendit  Weissensee  25.  o. 
im  2Ifi 

—  <}.d.iCoplui.BHChofsbeini/Gam- 
bürg  24.  7.  im  209 

—  G.  (1.  Lesel  haL  Kanibergö.l2. 
im  222 

—  Q.  d.  SalMtto.  Httnchen  12. 10. 
1285  116 

—  G.d.Rabb.a«nueL  (Tr.)  Blois 

•_>(3.  5.  1171  W5.130 

—  T.  (1.  Joel  hak.  Nüruberg  5. 12. 
1B49  220 

—  T.<l.Mardüchai.  Hürnli.  im  1^J8  Ifil 

—  W.  (T.)   Müiv  hrii  i  j.  10.  l-_'sr>  M7 

—  \V.  Worms  1.  o.  2Ö1 
Leblas^d  j.  Bamberg  12B8  202 

—  (G.  u.  K.)  Würzlmrg  23.7. 1298  193 
Lebinan.  fO.  n.  K.i  cImI.  lOö 
Leiua.  Sohwgä.  il.  üumprci  ht  hak 

(O.)  Worms  1. 8. 134B  2«1 
Leiulin.   ( Sotlia  2:..  8.  Vm  217 

—  il  j.  I,<>lir«  r.  S  <1  Buruch.  Arn- 
berg Lichtenfels  128J5  182.2;J1 

Les«lbaL  (0.)  Ntlniberg5.l2.1dl0  222 
Lesliss  Terwaiste  SObne  u.  Toobter. 

Wtlrzburg  2.5.  7. 12^  15»6 
Levi,  d.  a.   Wonns  1.  ;i.  1;U9  201 

—  S.  d.  Eljakiiu  hal.  (G.)  Nürn- 
berg 5. 12.  im  222 

—  S.  d.  Rabb.  Jnda  hal.  (G.  tt.  K.) 
Mainz  •J7.  .".  KUH]  114 

—  S.  d.  Judith,  ebd.  115 

—  S.d.Obadja.  (G.)  GrQnsfeld  et«.  201 

—  d.  g:el.  8.  d.  Salomo  d.  a.  Kdln 

l.<5.  lOiMi  110 

—  S.d. Salomo.  (G)  Xördlingen  181 

—  S.  d.  Samnel.  Cain  18.  &  1096  103 

—  -  -  (S )  Köln  1.  ß.  1090  109 
Levis  Sohn  und  Tochter.  Kitsiiigen 

5.8.1213  127 

—  hak.  Ehefiraii.  KOln  L  6. 1006  Iii 
Liba.  G.d.  Israel.  Nttniberg&lS. 

1349  22:J 

—  W.  (S.  u.  T.)  Worms  1.  3. 1349  2<5Ü 
Liberman.  Heilbronn  19. 10. 1298  213 

—  (K.)  Rotbenbarga.d.T.  1298  188 

—  (G.  u.  Hsg.)  Worms  1. 3. 1349  261 

—  Schwg«.  (1.  AbraliambaL  Wftrz- 
bui-g  2  ».  7.  i  _'9S  198 

—  S.  d.  Sameh  hak.  ebd.  193 

—  S.  d.  Jakob,  ebd.  196 


Liberman.  8  d-Isak.  {&)  Kflmberg 

1. 8. 1298  176 

—  S.d.Kalonymo»bak.  Würzburg 

2.3.  7.  1298  196 
-Kn.  &d.Uoro.  (Seh.)  Hflok- 
mühl      7.  1298  207 

—  S.  d.  i'eter.  Kothenbnrg  a.  d.  T. 
1298  IS!^ 

Lfbermans  Gattin  u.Kinder.  Sggols^ 

heim  129S  305 
Libertrant.  S.d.Ahron.  Kämborß: 

5. 12.  im  224 
Libesta.  G.lShnon.  NUmberg  1.8. 

1298  178 
Libheit,  d.j.  Bamberg  l  ins  202 
Libliu.  G.d.Ahron.  Nürnberg  5. 12. 

1349  224 
Librieh.  S.d.Taia.  (G.iuS.)  Nen- 

raarkt  27.  7.  184 
Lieba  d.  .1.  T.  d.  Fnnktat.  Samuel 

Mosbach  28. 7. 1298  206 
Liebe.  G.d. Ephraim.  Botheabarg 

a.d.T.  1298  187 
Liebheit.  (T.)  ebd.  190 

—  G.  d.  Abraham,  ebd.  189 

—  T.  d.  Suskint  ebd.  189 
LicbUn.  G.d. Salomo baL  Wttrabf. 

ü:!,  7.  !2^»8  199 
Liüa.  tT.J  Och&enfurt29.6.1298  1C9 

—  G.  d.  David.  Nllmbg.  5. 12. 1310  22ü 
^  T.  d.  Chananja.  (K.)  Neustadt 

a.  d.  Aisch  2.3. 0. 160 

—  W.  T.d. Israel.  Nürnberg  5. 12. 
1319  228 

Lipheit,d.a.  Uaiius  19. 4. 1283  144 

—  G.d.  Rabb.  J  ochanan.  Hdlbronn 

19.  10.  1298  212 

—  T.  d.  Doloc  ebd.  213 

—  T  d.EUakim.  (Se.)  Sinzig  23.4. 

131 


(G.  a.H8g.)  Bonn 


Bonn 


1266 
Lipman.  d.  g^el 
8.  6.  1288 

-  Schwgs.  d.  Menachera. 
Worms  1.  3. 

-  TCii.   S.  d.  Je>.iia.  ( bil. 
Lipmaus  Frau  und  Kinder. 

8w6.1288 
LübeL  G.d.Jeehielbal.  Nttmberg 

1.  8.  12;t8  173 
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~-  G.  d.  Mmachem.  Worms  1. 8. 

m9  m 

—  Schwgm.  d.  Cbija.  Weisseiuee 
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u.  Schw^'s.)  Bonn     (5.  12.SS  IfJO 

—  S.  d.  Ascher  üaL  (G.  u.  t.)  ßi- 
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~  S.  d.  David.  Speyer 5.  ll>l>0 
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—  S.  d.  Senior.  Heilbronn  IB.  10. 
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—  (t.  d.  Kaufmann.  Woims  1.3. 
1319  '200 

—  G.  d.  Leblaug.  \Vürzburg2a.7. 
1296  19^ 

—  G.  d.Vida.  Worms  1.3,1:^9  260 

—  d.j.  T.d.gel.  JosP]>!i.   rljd.  -200 

—  T.  d.  Viveliu.  Wurzburg  23.  7. 
1298  m 

Mija   G.  d.  Chajim.  ebd.  19t; 

—  G.  d.  Jakob,  ehd  196 

—  ö.  d.  Juda  haL  üosbadi  28. 7. 
1298  208 

—  G.  d.  Saumel.  Hilmheim  1296  181 

—  T.rl. Ascher.  Gartach  17.8. 1-298  211 
,  —  W.  (.S.)  Wurms  1.  3.  1349  2G3 
lüngut.  (&)  Nflmberg  1.  8. 1-298  178 

—  G.  d.  ShimneL  Bacharach  19. 4. 
1-28.3  145 

—  T.  d.  Hanna.  (K.)  Windt»heim 

-23.  6. 1298  107 

—  T.  d.  Juda  haL  Mosbaeh  2a  7. 
1-298  208 

~  T.  d.  Nathan.  Windsheim  23. 6. 

vm  107 

Uinklich.  (S.)  Qmnsfeldetc  20O 

—  G.  d.  Samuel  Nflmbeig  1. 8. 

1298  175 

—  T.  d.  laak.  ebd.  177 
Miniin.  G.d.Iaak.  ebd,  175 
Minman.  (G.tt.T.>  Foichhdm  1298  204 

Minna.  EHwaniion  l'J'^s  ISI 

—  (S.  u.  T.)  t'ürchheim  1298  -204 
d.  a.  (T.  u.  E.)  Nürnberg  1. 8. 
1298  178 
d.  a.  Rothenburg  a..d.T.  1208  19i) 
Sinziir  -'3.  i.  1206  132 
\V  einlieim  2U.  9. 1298  212 
(K.)  W1trsbttrg23.7.1298  195 
G.d.  Abraham,  d.S.  d.  Jonathan. 
Bischofsheim/Gambg.  'il.  7.1298  "209 
G.  d.  Abraham  d.  j.,  d.  8.  d.  Na- 
tronal  ebd.  209 
G.  d.  Abraham,  d.  S. d.  Sdkman 
hal.  ebd.  210 
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Minna.  O.d.  AtaüiMn.  Ntümberg 
1.8.1298  176 

— •Q-.  d.  Alnaluim  ImL  Wttnbiug 

23.  7.  Vm  199 

—  G.  d.  Alexander.  BamUt  i  :,'  12'Jt>  201 

—  —    -  -  Worm«  1.     l  U'J  26-2 

—  ö.  (L  A»cbcr  hal.  Gai  Uch  17.8. 
1298  210 

—  O.  d.  Ascher.  Xteabg.  l.a  1398  176 

—  ö.d.Banirh  Ink.  Amher^' 1-208  182 

—  —    —  Konataiut  21.  ö.  I;i2ö  217 

—  G.  d.  Bertold,  Würzburg  23.7. 
1298  196 

—  G.  d.  Eleasar.  Köln  1. 6.  lOÖÜ  III 

—  G.  d.  gel.  EleaMr.  Wünbarg 

23.  7.  1298  m 

—  O.  d.  ElMMT,  d. 8. d.I«k.  ebd.  103 

—  G.  d  Kljakifli  d.  a.  Weinensee 

25.  :J.  130:J  215 

—  G.  d.  Ephraim.  Nürnberg  1.  Ö. 
1296  174 
G.  d.  Qotachalk.  Fnldft  2&  12. 

1-2: 5-.  122 

—  G.  d.  Ueilman.  Würzburg  23.7. 
1298  195 

—  G.  d.  Jakob  hal.  Botheabofga. 
d.T.  r2<>H  189 

->  G.  d.  Jakob  haL  Wttrzbg.  23.7. 
1298  191 

—  ad-JoohieL  Nttrab«.  1.8.1298  175 

—  —  —  geii.F)fieQdei  Nflnibeiy 

5.  12. 1349  225 

—  G.  d.  JücldeL  Weisseubee  25. 3- 

im  215 

—  G.  d.  .lechiel  hak.  Wflnbitfg 

23.  7.  I2l»8  196 

—  G.  d.  Joiteph.  Neuioarkt  27. 7. 
1298  184 

—  G.  d.  Isak  hak.  Forchheira  129H  204 
-      <\.  braf],  Xnriil)^:.  .".12.1349  224 

—  G.  d.  Kalonynios.  JÜdchofshtsim/ 
Oambnrg  24. 7. 1298  209 

—  G-.  d.  libemaD.  Wtt]!!Bbiirg28.7. 
1298  198 

—  (f.  d.  Manlochai.  Bischofsheioi/ 
Gambnrg  24.  7. 1298  209 

—  G.  d.  U  enaeheoi.  Bamberg  1298  202 

—  G.  d.  3to8e  Nürnberg  1.    129.S  177 

—  G.d.Nuchiiiani.  J.aiul'.be:.  TJ08  182 

—  G.  d.  Nathan  hal.  .Nürnberg 

1. 8. 1298  172 
•~0.d.Ritben.  Wflnbg.23.7.1298  194 

QutlhB.  UI. 


Minna.  O.  d.  Salomo  hak.  Neustadt 

a.  d.  Aisch  2.3.  C.  1298  166 

—  G.  d.  SalooM».  Wttrabnxg  23. 7. 
1-298  197 

—  O.  d.  Samuel  hak.  Eitringen 

m. «.  1298  169 

—  G.  d.  SamneL  Krantheim  26.7. 
1298  207 

—  G.  d.  Samuel  hak.  Nttmbg.  1.8, 
1296  171 

—  O.  d.  ViveUn.  WOnbiizg  23. 7. 
1298  195 

—  Sch.  d.  W.  Gntlin.  Worms  1. 3. 
1319  263 

—  Hebaminc.  Sch.d.SaainelJada. 

(S.  u.  Schwgt.)   obd.  263 

—  d.  a.  Schwgm.  d.  Jakob  hak. 
WüTzburg  *23. 7, 1298  m 

—  Schwgt.  d.  Jechial  hak.  Heilbr. 

19.  10.  12t>8  213 

—  T.(L  Abraham,  ebd.  213 
_  _  _  E.d.OmiiBa.  ebd.  213 

—  T.  d.  Ascher  hal.  BoChenbug 
a.d.T.  1298  188 

—  T.d.Baruch.  tfergeutbeim30.6. 
1298  168 

—  T.  d.  W.  Bela  t.  Bastatt  Ntai- 
berg  5.  12. 1349  228 

—  T.d.Bonad.a.  Worms  1.3. 1349  264 

—  T.d.Chakimhak.  (K.)  Gartach 

17.  a  1298  211 

—  T.  d.  Chakioi.  (K.)  Nüraberg 

l.  S.  I2as  178 

—  T.  d.  Düke.  Heilbronn  19. 10. 
1296  213 

—  d.  J.  T.d.E^*akim.  Worms  1.3. 
1349  264 

—  T.  d.  Elieser.   Berching  27.  7. 
1298  183 

—  T.  d.  GntUtt.  Rothenburg  a.  d. 

T.  129H  190 

—  T.  d.  Jakob  d.  a.  Nürnberg  1.8. 
1208  174 

—  T.  d.  Jakob.  Botbeabnrg  a.  d. 

T.  Vm  190 

—  T.  d.  JechieL  Köttingen  20.  4. 
1-298  161 

—  d.  J.  T.  d.  Jekntiel  hal.  Wetn- 
heini  20.  !'.  !'298  212 

—  T.  d.  Joaeph.  Heilbronn  19. 10. 
12U8  214 

—  T.  d.  Joseph.  Rotbeiibiug  a.  d. 

T.  1298  189 
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Hin]».  T.  d.  J«ma  hal.  Bnehfaigr  1 

•27.  7.  r2!H  1*3 

—  T.d.Isak  hal.  üartach  17.8.  l-JDS  210 

—  -   —  hak.  Nürubg.l.ö.riü-'i  17Ü 

—  -   -   -  Nflni1ig.5.12.ia49  220 

—  T.  (1.  Juda  bat  Rotheubutg  a. 

ii.  T.  i-m  18U 

—  T.d.  Jutta.  Würzbjf.  J-J.T.riüÖ  196 

—  T.  d.  MaimoDa.  Rothenburg  a. 
»1.  T.  li<J8  188 

—  T.  d.  Mena«hem.  Nürnberg  1.8. 
1298  I7i 

—  T.  d.  ilescliullam.  (K.j  Heilbr. 
19. 10. 1298  213 

—  T.  d.  Mose.    (8e.)  Nttmbert' 
1. 8.  i-m  171 

—  T.  d.  Mose  hak.  (^iv.)  Niiniberg 
b,  12. 1.S49  227 

—  T.  d.  NadMnani.  (T.)  Qrttns- 
Icld  etr  -M) 

—  T.  d.  Nathan  iiak.  Nüru- 
berg  1. 8. 1208  173 

—  d.  a.  T.  d.  llabb.  Pessach.  ebd.  178 

—  T.  d.  Saadja.  Eotkeaburg  a.  d. 
T.  i-m  18Ü 

—  T.d.Scheniarja.  Mttiichenl2.10. 
1285  146 

^  T.  d.  SinoB.  Hdübronn  19. 10. 

214 

—  T.d.  Simon.  Rotbenbnrga.d.T. 
1298  187 

—  T.  d.  Zippora.  Weinheim  20. 0. 

1298  211 

—  W.  Üartach  17.    1298  21U 

—  W.  d.  Jakob.  (K.)  Nflraberg 

12.  l;M9  228  — 

^  W.  T.  d.  Isak.  (Kn.)  ebd.      227  - 

—  W.  T.  d.  Nathan,  ebd.  228 

—  W.  T.  d.  Sinicha.  (T.  So.  n.  M.) 
lleilbronn  19.  lu.  121KS  213 

Minniiu.  (j.  d.  Abraham  hal.  KUni'' 
berg  0. 12. 1;U9  222 

—  G-.  d.  Isak.  Bischofsheim/Oam* 
bürg  21.  7.  129-S  209 

—  d.  j.  T.d. Israel.  NttrabQig5.12. 
IJIU  229 

—  T.d.  Babel.  Rothenburg  ad.  T. 
1-206  190 

Mirjam.  Blois  2(1. .".  1171  1.!.'. 

—  (K)  Ciartadi  17.  s.  121>8  211 

—  ^S.  .S<.h\vgt.u.£.)  Külul.O.lOUt)  111 

—  d.  a.  ebd.  III 
^  d.  blinde.  Mainz  19.  4. 1283  144 


Miijain  d.HebBinmft.  (E.)  Kttrnberg 

1.  8.  12U8  178 

—  ti.  d.  Abrnlinm.  c'/d.  177 

—  —   —  W  orms  1.     laiu  2Ü3 

—  a.d.E!jakimhak.  GaTtachl7.8. 
12ÜS  211 

—  Ct.  d.  Eljakim.  Nttruberg  5. 12. 
1349  224 

—  G.  d.  Fronan.  Worms  1.3. 1349  261 
~  O.d.  Jakob.  Nürnberg  1.8. 1*298  177 

—  G.  d.  Jedüel  haL  Nfimbg.&12. 
Vm  220 

—  G.  d.  Joseph.   München  12. 10. 
128n  146 

—  G.d.Jo8eph  Worms  18.5. 10<)<;  100 

—  —    -  Worms  1.  3.  1349  202 

—  G.  d.  Isak.  JCcmpeu  1288  1(J1 

—  —  -  Mains  27. 5. 1006  116 

—  —  —  d.Rabb.  ebd.  11:} 
_    _    —  Kothpnbff.  a.d.T  121>8  190 

—  G.d.Judahak.  Mainz  27  5.  lÜUö  115 

—  O.  d.  LevL  NSrdlingen  1298  181 

—  G.  d.  3(uir.  Neustadt  a.  d.  Aisch 
2:{.  (i.  I2i)8  166 

—  G.  d.  MeacbullaiD.    W  eiuheiiu 
20.  9. 1298  212 

—  G.d.Ä08e.  Worms  1. ;{.  1340  203 
'     -  —  hak.  Wttrabarg  23.7. 

1*296  194 

—  G.d.  Nathan.  Worms  1.3.1349  261 
~  ad.Natronal.  8inzlg'2«1.4.1Sfi«  181 

—  G.  d.  Frigoros.  fiercfaing  27.7. 

1-29S  \m 

—  T.d.Chanoch.  Maiuz  27.0.10Ü0  117 

—  T.d.I>olGe.  Nttmberg5.12.1.S49  221 
T.d  Isak.   Kobeni  1. 5.7.  12^7  1Ö6 

—  T.  d.  Hebamme  ügia.  Worms 
1.  a.  lo49  262 

—  T.d. Sara.  Weinheim 20.9. 1296  211 

—  W.  d.a.  NinnberfjT     12.  1349  228 

—  W.    Sie<,'biirg  4.  \}.  1287  165 

—  W.  Xanten  27.  (i.  lOUti  138 

—  W.  T,  d.  Hose.  (K.)  NUmbg. 
ö.  12.  1.U9  228 

M irlin.  8chvv<;:iii.d. Abraham.  HOch- 

ütadt  i29s  205 
Mogla  d.  a.  Nürnberg  1. 8. 1296  178 
Hoit.  T.  d.  Salome.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1J08  187 
Mo.-e.  liabb.   Basel  17. 1. 1349   240. '2ü7 

—  Bcrcbing  27.  7.  1298  184 

—  (ü.  n.  S.)  Bonn  &  6. 1288  100 

—  hal.  Brambach  19.6.1287  169 
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MotebalL  (T.  Sehwg«.  n.  E.)  Eiu- 

~  Thorasclur.  £Uer  luy6  139 

—  hak.  ebd.  139 

—  (Tr )  Erfurt  16.  6. 1221  121 

—  Frankfurt  a.  M.      5. 1241  12« 

—  hal.  (l.  j.  ;«.)  eb<l.  m 

—  (Ü.)  Kolu  1.  0.  U»96  III 

—  hak.  Rabb.  (6.)  ebd.  III 

—  d.  J.  Konstanz  Jl.  5.  i;j-2<;  217 

—  (ü.)  Mainz  l»:.  ü.  lOUü  lU 

—  (G.U.T.)  ebd.  IIb 

—  la)  «bd.  117 

—  (G.  u  K  )  Münster  17.7. 1287  107 

—  hal.  d.      (G.u.  E.)  Nciuaiarkt 

27. 7.  i2y8  m 

—  (Q.)  Nttnberg  1.  &  129ft  173 

—  (S)  ob<l.  17:J 

—  (G.  u.  K.)  ebd.  17» 

—  d.a.  iG.)  ebd.  177 

—  dFraniose.  (t^.u.  K.)  ebd.  178 

—  (Farn.)  Bothenb^.  a.d.T.rig6  187 

—  Wevelin;,'b<)f.  n  2,').  (5.  IM 

—  (G.U.K.)  Worms  lÖ.y.luyti  104.  h):> 

—  ebd.  m 

—  hak.  ebd.  101 

—  (G.  11.  Hsfe'.)  WorittB  1.  3. 1349  263 

—  ((J.)  c'IhI.  26a 

—  (T.  u.  llbg.)  ebU.  203 
(Kiiuior?)d.gel.yorb.  (G.U.S.) 
ebd.  -JOJ 

—  l?achur.  ebd.  -J*).; 

—  Kabb.  i^G.J  Würzbj{.  24.2. 1147  llü 

—  (Ü.)  Wtozburg  J  1.7.1298  109 

—  hak.  (G.  «.  K.)  .  bd.  l'.»s 

—  —  d.  a.   iG.  II  K.)   ebd.  194 

—  Kabb.,  d.Frediger  (hadarscbaü). 
WOnbiirg  2(1.  4. 1349  248 

—  hak.  Rabb.  (a.8.u.T.)  Xanten 

27. «!.  ]m!m;  I:17 

—  hak.  Thuraschr.  (U.  K.  u. 

ebd.  i:i8 

—  Rabb.    Ztirich  [Basel?]  1349 

2.V2.  •2iV^ 

—  E.  il.  Mox-  bak.  Kinbtvk  h>3 

—  Schwjfs.d.Elicocr  kil.  (G.  u.S.) 
Wom«  1.3.  l:V(9  2(11 

—  Stbwgs.  d.W.ciutliu  (<i.)  ebd.  2aS 

—  \'or.st.   Schwga.  d.  W.  Uoittta. 
(G.)  ebd.  261 

—  ijchwgs.  d.  Joseph  d.  a.  ebd.  263 

—  Schwgd.  d.  InraeL  KUiuberg 

ü.  12.  im  223 


Mose.  Scbwrrs.  d.  Samuel.  Worms 
1.  H.  26JJ 

—  S.d.  Abraham.  (Iv.)  Worms  lö.i>. 
1006  lOG 

—  Vorst.  S.  d.  Abraham  hak.  (G. 

u.  ll.sif.)  Worms  I. .{.  l;Ul>  263 

—  S  d.  Ast  lier.  (G.  T.  u.  Ü.)  Bam- 
berg 12J8  2li2 

—  S.  d.  Ascher  hal.  Rothenburg  a. 

ft.  d.  T.  129^  180 

—  S.d.Asrhfr  baL  (a.a.K.)  Würz- 
burg 'Zi.  7. 12m  105 

— .  S. d.W.  Bela.  Wormi)  18.6.1006  104 

—  .S.d.W.Hruna.  Worms  1.:;.  1:^9  261 

—  S  d.  Cbelbo.   Mainz  27.  .3.  l(tt>ö  117 

—  S.d.Chija.  Köln  1.  U.  lüyü  III 

—  S,  d.  Eleasar.  (G.  n.  K.)  Xen- 
markt  27.  7. 12U8  1S4 

—  S.  d.  Ekasar  hal.  ((t.u.K.)  Nürn- 
berg 1.  N.  12U;>  173 

—  S.  d.  Eleasar  hal.  Weisseiuee 

25.  .1.  v.m  216 

—  S.  ,1.  Küa.   Kobern  r.\.  7.  12^7  156 

—  s.  d.  Eljakim.  (G.  U.K.)  2n'iiru- 
berg  5.  I2.  lol9  224 

—  S.  d.  EUakim.  Sinzig 28.4. 1266  132 

—  S.  d.  Eliesir.  (G-ilB.)  Rothen- 
buTff  a.  d.  T.  12'JS  IS.'* 

—  S  d.  Eliescr  hak.  ebd.  lUU 

—  hak.  Kn.  S.d. Hanna.  Bambg. 
1298  202 

—  S.d.-,'el.llilbd.  (T.U.K.)  Würz- 
bnrg  2o.  7. 12ü«  1Ö4 

—  d.  j.  S.  d.  Jakob  haL  Mosbach 

2s.  7.  121JH  2118 

—  8.  d.  .lukob.  (U.  u.  Kii.)  Nttm- 
berg  1.  ö.  12Ü«  177 

—  S.d.  Jakob  hak.  (G.n.E.)  ebd.  171 

—  8.  d.  Jakob  hak.  Rothenburg  a. 

d.  T.  ]2'js  190 

—  d.  gtd.  8.  d.  Jakob  hal.  d.  gel. 
(K.)  ebd.  188 
d.  gel.  S.  d.  Jakob  haL  Wttn- 
burjT  2 :;.  7.  12VVS  lül 

—  d.  Jakub  hal.  (G.  u.  K.)  ebd.  l%'> 

—  S  d-Jcchicl.  (G.U.T.)  NuusUidt 
a.d.Ai8ch  2^6.1208  K6 

—  S.d  .l*  (  hid.  (Kn.)  Rothenburg' 

n.  d.  T.  12!tS  im 

—  8.  d.  Jokutiel  bal.    (G,  u.  K.) 
Nürnberg  5. 12. 1349  222 

—  Rabb.  8.djaachnttelhak.  Kr. in 
1349  247.267 
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Mose.  S.d.Jorciaia.  (G.U.K.)  Nüru- 
berg  1.  &  1296  177 

—  (1.  j.  S.d.JeniB.  Nttnibg.5.12. 

J  549  223 

—  .S.  d.  Joez.  {ß.  u.  K.)  Nünibg. 
1.&1206  173 

—  S.  a.  Joseph.  Mainz  27.  r..  1000  116 

—  -   -  hal.  (G.)  Suiaig23.'L 
1206  132 

—  8.d.IsiikhiiL  Gtftiiehl7.&120B  210 

—  —  -  hak.  MikskinilU  2&7. 
129S  207 

—  S.  (L  laak.  (U.)  Neustadt  a.  d. 
Aiach  23.6.1296  106 

—  S.d.Ink.  (Faiii.)  XQnibg.  6.13. 
vm  226 

—  S,  d.  Isak.  ebd.  227 

—  —  —  Bothenbg.a.d.T.  1298  186 

—  GemTOTfli  &d.I«ak.  (O.ikSL) 
ebd. 

—  S.  d.  Tsr(\el.  AmWg;  TJlty  182 

—  S.  d.  .Juda.  (Ii.  K.  u.  Schwgs.) 
FoTChheim  1296  201 

—  S.  d.  Juda  haL  Bot]ienbtiiga.d. 

T.  12<»8  189 
S.d.  Juda  hak.  Speyer 3. ö. lui>«J  lol 

—  -  -  bal.  Wonuia&.1006  108 

—  d.  gel.  S.  d.  Juda.  Wllnbug 

2.{.  7.  l'-'n*^  197 

—  S.  d.  Kalonymos.  üartach  17.8. 
1298  211 

—  S.  d.  KnlouymoB  bal.  Iphof«n 

•J4.  ti.  1208  168 

—  S.  d.  Kaloujmos  d.  gel.  (G.  tu 
K.)  Nttraberg  1.  a  1298  177 

—  8.  4.  lEalMijiDO«.  Ochsenfiirt 

20.  6.  1298  169 

—  S.  d.  Maimoua.  Butbenburg  a. 

d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Uardoehai  hak.  Bambei^ 
1218  148 

—  S.  d.  Mardocbai.  Mainz  27.  5. 

im  116 

—  d.j.  8.d.Me1b-.  Ochsenfart29.6. 

1298  ino 

—  8.d.Meir  Kotlir«nbj?.n.d.T.r2t»8  188 

—  —  —  hak.  i.lv.Schwgt.u.E.) 
ebd.  190 

—  S.  d.  3IeYr  d. Vorst.  Ku.  Woniui 

2(54 

—  S.  d.  Meschiülam.  (G.  u.  K.) 
Worms  18. 5. 1096  106 

—  S.  d.  HoM.  HeUhr.  19. 10. 1298  213 


Mose.  S.  d.  Nathan.  (G.  u.  K.)  Neu- 
itadt  A.d.AÜGh  23.6.1296 
S.  d.  Nathan  hal.  NOmbg.  6. 12. 

im 

—  S.  d.  Nathan  hal.  Kn.  ebd. 

—  —  ^  WeiBsenburgiE.  47. 

1270  148. 

—  S.  d.  Xnn.  Blois  26.5.1171  1:1'. 

—  8.  d,  Ogia.  Gartach  17. 8. 1298 

—  haL  ad. Babel.  (6.n.K.)  Mains 
27.  f).  1(190 

—  d.  gel.  S.  d.  Samuel.  Bamberg 
1298 

—  d.j.  S.d.8anrad.  KOhi/Neius 
1006 

—  8.  d.  Samuel.   Köln  1349 

—  —   —  Mainz  27.  5. 1006 

—  —  —  (G.  u.  S.)  Möckmühl 
25.  7. 1296 

—  S  (1  F^aiond.  Bothenbnrg  a.d»T. 

1298 

—  S.  d.  Samuel  hal.  d.  Kabb.  Worms 
1.  3. 1849 

—  8.  il.  Schemarja  hal.  (Schwgt.) 


K<.;i;olslif>im  129H 

—  S.  d.  Selkman.  Würzburg  23.7. 
1296 

—  S.  d.  Senior  hak.  Köln  1.6.1096 

—  S.d.Senibabel.  (S.Schwgfcn.T.) 
München  12. 10. 1285 

'  S.  d.  Simon.  HeUbr.  19. 10. 1296 

—  —  —  hal.  Kidn  i;U9 

—  —  —  —  (£.)  Mo8lach28.7. 
1298 

—  S.d. Simon.  Ko.  Hotbenbnrga. 
d.T.  1296 

—  S.  d.  Simson.  WeiaMuburg  L  E. 
4.  7.  1270  148. 

—  S.  d.  Somciliu.  Ocbseiil'un29.6 
1296 

—  Kn.  S.  d.  Uri.  EUwangen  1298 

—  S.d.Zadok.  Würzbiirg2.S.7.1298 

—  S.  d.  Zimlin.  Kotheuburg  a.d,T. 
1298 

Mosetta.  W.  T.  d.  gel.  Jakob.  Nflm- 

bcrg  5. 12.  I  i49 
3loäette.  Landsberg  1298 

—  O.  d.  Jnda.  GrHnsfeld  etc. 
Mulin.  (G.)  Worms  1.  3. 1349 
Mullin.  Kn.  S.d..\brahamhal.  Nttm- 

berg  1. 8.  1298 
Hturlin.  Bamberg  1296 
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1.50 
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201 

247 
116 

207 
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250 
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193 
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181 
193 

187 

228 
183 
200 
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177 
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Vaama.  Müncbeu  12.  lü.  12n>  146 
Natrlin.  8wd.l[<MehaL  Wtirstafg 

23.7,12ns  IM 
Ntichman.  S.  d.  Mose.  AothenlniTg 

A.  d.  T.  1288  186 
KMbmani.  (G.  ilK.)  HOdwtadt  1896  205 

—  Bachur.  S.d.Ink.  (O.)  Luds- 
berg  VMi  182 

—  «La.  S. d.  Laak.  (S.  Schwgt.  u. 

E.)  Rattiiigen'2D.4.1208  164 

—  d.  Kn.  S.  d.  Nathui.  Windsheln 

23.  6.  1298  167 
Nacbmauis  Solm.  (U.  u.  K.)  Grum- 
feld etc.  2U0 
Nigliiu  a.d.  Jocepb.  Wttnbg.28.7. 

12^)S  198 
Kiieniit.   Mainz  27.  :>.  109«  117 
Nauiclür.  Frankfurt  «.  M.  24.."i.i^U  126 
Nathan  hak.  (0.V.S.)  Mflchoftheim/ 
öamburg  24.  7.  12ÖS  209 

—  hak.  (G.  n.  K.)  Einbeck  168 

—  d.a.  Frankfurt  a.  11.  2-LÖ.1241  126 

—  -  (G.)  Kochern  0. 4. 12S7  156 

—  —  Lattda^'^schofdidma.d.T. 
1235  121 

—  (G.)   Mainz  27. 5. 1096      114. 116 

—  D.d.IanieL  Nllniheig&12.1840  224 

—  CG.)  Worms  1.  S.  im  261 

—  (1.  a.  (S.)  ebd.  9frl 

—  hat  (G.  u.  S.)  ebd.  260 

—  B.  d.  Ascher.  WUrzbg.  23.7. 1298  196 
Sdbwga.  d.  Baruch.  Worms  !.& 
1349  264 

—  Sf  hwgs.  d.  Siua.  (G.  n.  Hsg.) 
ebd.  260 

—  d.J.  S.d.AhnhBni.  (G.)  Mo» 
bacb  28.  7.  1298  208 

—  8.  d.  Aobia.  Kothenbn^  a.d.T. 
1298  189 

—  8.  d.  Ascher  haL  ebd.  188 

—  —   —  Weinheim  20.  9.  1298  212 
S.  (1.  Asriel  haL  Nfliiiberg&12. 
1349  222 

—  8. d.  Asriel  baL  d.Mlrt.  (Se.Tr. 

u.  E.)  ebd.  221 

—  S.  d.  EljaUm  bal.  (G.)  TitnAg. 

1.  8.  1298  172 

—  S.d.Eljakim.  (G.U.S.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1296  187 

—  S.  d  FiBchlm  haL  Nilnihsr.  5.12. 
im  222 

—  S.d.Ger»chom.  (G.U.T.)  Würz- 
boig  23.7.1298  199 


Nathan.  8.  d.  Hillel.  liothenburg 
a.d.T.1296  187 

—  S.d.  Jakob.  Nürnberg 6.12.i:Ufi  22:, 

—  —   —  Rothenbg.  a.  d.  T.  1208  190 

—  —   -  haL  ebd.  187.180 

—  ad.JolSl.  (G.1I.K.)  Hdlbronn 

19.  10.  1298  213 

—  Kn.  S.d.Joseph.  2iflnibg.&.12. 
ia49  226 

—  8.  d.  Joseph.  Ito11ienbiiz^a.d.T. 
1298    '  189 

—  S.  .1.  Jesepli.  (G.)  Windsbeiir. 

23.  II  129ti  107 

—  S.  d.  Isak  haL  HeUbronn  19.10. 
1298  214 

—  S.  (l  r.s  ik  (G.iuEii.)  Nflniherg 
l.s.  i->'.»s  176 

—  d.  gel.  8.  d.  Isak  hal.  (G.  u.  K.  » 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  187 

—  S.d.jQda.  (B.)  Landsberg  1296  182 

—  —   —  haL  (G.U.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188.190 

—  &  d.  Jutta.  (G.  u.  Se.)  ebd.  188 

—  d.  geL  S.  d.  Kalonymoa  hak.  (G. 

n.  K.)  Nünilerg  1.8.  1298  171 

—  S.  d.  Kalonymoä  hal.  (G.  o.  S.) 
Nfimberg  5. 12. 1319  222 

~>  &  d.  M aiinooa.  (G.  n.  T.)  Mainz 
27.  Uö 

—  S.  d.  Mcnacbem.  Frankfurt  a.M. 

24.  5  1241  126 

—  d.a.  S.d.Mose.  Erantheim26.7. 
1298  207 

—  Bachiir.  S.  d.  äalomo.  Ramberg 
1298  202 

—  &d.8alflme.  iCMn/Nenss  1006  183 

—  d.  a.  S.  d.  Samuel.  (G.)  Mainz 

19.  4.  12*^3  144 

—  S.  d.  Serach.  (G.  u,  K.)  Isüra- 
berg  1.  a  1298  176 

—  S.  <l.  Simcha.   (T.  Sch.  u.  B.) 
Rutli.  nlmrir  a.  d.T.  1298  185 

—  S.  d.  Simon.  Heübr.  19.10.1298  214 

—  —  ^  haL  nsttingen  20. 4. 
1298  164 

—  S.  d.  Simon  haL  Bothenbnzga. 

d.  T.  1298  186 

—  S.d.Urachrago.  (G.u.li.)  Nürn- 
berg 1.8.1266  174 

NathanaeL  (Sch.)  Maina  27.5. 1096  116 

—  (G.)  ebd.  117 

—  d.j.  S.d.l8ak.  Würzbarg  23.7. 
1298  198 
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Natronai    KiAu  1.  C.  lUiK»  111 
->  (a.  n.  E.)  Wormi  18. 5. 1096  103 
hak.  Se]iwg8.d.SiiiUH»L  Forcb- 

heiin  l?Os  204 

—  S.  (1.  Eljakiin.  Worms  18.5.  lOü 

—  S.  (1.  IsaL  Köln  1. 6. 1000  HO 

—  (B.)  ebd.  III 

—  S.  (1.  Menachcin.  WfirxbiurgSS.?. 
1_><)8  lü7 

—  S.  (L  R«l>i».  Älenacliem,  iO.  u.S.) 
ebd.  107 

—  S.d.Neeheiiija.(aO  8iii«g8a.i. 

12(1G  l.U 

^(ei^'liemja  d.  j.  (G.  u.  S.)  Frankfurt 

ii.  M.  24.  5.  1241  125 

—  {O.  tt.  K.)  Xanten  27. 6. 1008  138 

—  S,  il,  Abraham.   (T.  Schwgs,  \i. 
Hsg  )  Wt.niiö  1. 1341)  200 

—  S.d,  Atelier.  (G.U.K.)  Bischofs- 
beini/GhuBbuTff  24. 7. 1296  209 

~  8.  a.  Benjamin.  Eitzittgen&.8. 
124;{  127 

—  iS.  d.  Chauuch.  Mainz  27.  ö.  lUUO  117 

—  8.d.Chija.  Landa^iichofshelm 

a.  d.T.  1-^1".  124 

—  K  d.JecbieL  Maihcb»tadt31.ä. 
126a  144 

—  S.  d.  Jechid  bak.  Bothoibnrg 
a.a.T.  1298  188 

Nidna.  (K.)  MUncben  12.10.1285  147 

Noach.  8.d.  Meür.  Rencben  17. 11. 
1801  215 

Obadja.  8.  d.  Jeebiel.  (O.  n.  Kn.) 

Nürnberg  1.  ö.  12!W  17(5 

—  ICii.  S.  d.  Jereniia.  ebd.  175 

—  S.  d.  Josepb.  Mainz  27.  ö.  lOdü  llü 

—  S.d.Saloaio.  (G.U.S.)  GTttnB- 
feld  etc.  201 

—  S.il.Saloinn.  frr.u.Kn.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  l-m  188 

—  S.d. Samuel.  NQnibergl.8ul29e  175 

Offlma.  O.  d. Joseph  bal.  d.j.  Frank- 
furt a.  M.  24.  5. 1241  126 

—  G.  d.  Uri.  ebd.  120 
Os'iA.  (K.)  Gartach  17. 8. 12Ö6  210 

—  Köln  1.  0.  lÜiW  lüO 
-(T.n.Se.)  Nemnaitt 27.7. 1296  18* 

—  Wevelinghofeii  25.  0. 1090  134 

—  (Tr.)  Worms  is.  5.  lODO  103 

—  (Hsg.)  Worms  1.  0.  i;J4y  203 

—  Hebanune.  (T.)  ebd.  202 


ügia.  G.  d.  Abrabiim,  geu.  Heubach. 
Nflraber?  5. 12. 1349  225 

—  ü.  d.  Abraham  bal.  Wttwbarg 

2:J.  7.  121*8  108 

—  G.  d.  David,  übd.  193 
-G.d.Oba^a.  Nttmbg,  1.8.1298  176 

—  T.  d.  KLjaldm.  Wfinbiiig  24.2. 
1147  119 

—  T.  d.  Kabb.  Mose  hak  Xautea 

27.  6. 1006  187 
'd.j.  T.d.  Salome.  Bacharach 
•19.4.  12^^l  145 

—  T.  d.  Simon.  Heilbr.  11».  10. l-29ti  214 

—  T.  d.  gel.  Tamar.  Würzbg.23.7. 
1288  1Ö3 

—  W.  DI.  ii*  rin.  Xnrnbg.r..l-\r'40  22S 

—  W.  a.  Lehrer,  ll^hh.  M.  ir.  iM.  228 

Orgia.  G.  (L  Abraham.  Mainz  27,5. 
lOÜO  114 

—  G.  d.  Aicher.  WeinbeUn  2a  0. 
1298  -1- 

—  G.  d.  Samnel.  31ainz  27.    lOtMi  110 

—  T.  d.  Kaloujmüs.  (K.J  Wein- 
helm 2a  9. 1298  212 

—  T.  d.  Samael  bak.  Mama  27.5. 
1090  Iii» 

Orscliiil    lUrscliragü?].  lidirer. 

Sinzig  2Ü.  4.  1200  138 
Osanna.  T.d.  David.  HeIlbroiml9. 

la  1298  218 
OÜuiiel.  S.  d.Joiepb.  Smng28.4. 

1200  132 
Ottilia  d.  a.  Bamberg  12Stf<  201 

—  G.d.GerscLom.  Wiudsheim23.0. 
1298  '  187 

Pautir.  S.d.JudahaL(G.)  Mosbach 

2Ö.  7. 12ÜÖ  208 
Panra.  T.  d.  leak.  Worms  1. 8. 1849  262 
Peerzina.  ebd.  20-4 
reierlin.  G.  il.  Chananel.  ebd.  202 

—  G.d.EUescr.  ebd.  204 
Pelta.  G.d.Daidel.  Nttniberg5.12. 

1349  226 

—  G.  d.  Mose  hal.  ebd.  222 

—  T.  d  W.  Gutlin.  ebd.  228 
I'erla.  G.  d.  laak  hal.  Weinbeim 

20.  9. 1266  212 

—  G.  d.  Pincbas.  Uftndien  12. 10. 
12-^5  147 

—  G.  d.  Sahuan.  Würzburg  23.7. 
1298  lOT 
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Perla.  Hebamme.  ScUwgm.  d.  llabb. 
Uebonuili.  (K.)  WeiiiheimaO.9. 
1208  211 

T.  (1.  Asriel  KothenlmrK  a.  d. 

T.  18.7.  1208  180 

Peruza.  W.  T.  d.  Elieser.  WiUzbuig 
'Ja.  7.  lim  196 

Pessa.  G.  A.  Abraham.  Gartach 

17.  M.  129-  1211 

—  T.  d.  IT.uni.i.   r.iUhlH  i-LT  202 

—  T.d.Hizliu.  .Nürnberg' l  s.l  JÜci  172 

—  T.  d.  ZarUeb.  Bamberg  1296  202 

Fessacb.  Kn.  Köln  1. 6. 1096  110 

—  gen.  Boufant.    ((J.  S«.  n.  Tt,) 
Nürnbor!?  T».  12.  VW.)  227 

—  S.  d.  Jeclücl  liaL  \G.  u.  Kii.) 
Nttrsbcrg  1.  8.  iSge  171 

—  S.  d.  Jerachmiel.  (G.)  tM.  175 

—  S.  d.  Joseph  hal.  (G.)  Bisdiof.?- 
heiin  tiauiburg  24.  7.  2<li> 

—  8.  d.  Levi.  XUruberg  1. 8. 129«  177 

—  d.  gd.  S.  d.  Samuel  haL  (G.  n. 

K  )  ebd.  172 

—  S.  d.  Samuel.  Weiaseiuee  25. 3. 
1303  210 

—  (G.  n.  Tr.)  ebd.  216 

—  S.  d.  San»,  ebd.  216 

—  S.  .1.  ^'.«1.  Simcha.   (0,  U.  K.) 
Niinil't  rg  1.  «.  12iW  176 

l'essli«  d.j.  ebd.  178 

—  (S.Q.8chwgt)  Weiflsenflee25.B. 
1303  210 

—  frT.*ir.^  Worms  l.;J.  1349  260 

—  Wlirzburg  23.  7.  12U8  197 

—  G.  d.  . . . .  d,  S.  d.  NaobmanL 
Grtln.sfcld  etc.  200 

—  (i.  d.  Abraham  bat  l^ärabersf 

5. 12.  im  222 

—  G.  d.  Alexander.  Wonn«  1.  tt. 
1S49  261 

—  O.  d.  Ascber.  Wttnbnrg  23. 7. 
121)6  196 

—  G.  d.  Chiskija.   Nürnberg  5. 12. 
1349  225 

—  G.  d.  g«l.  Jalrob.  Wllrzbg.23.7. 
l-2i»s  198 

—  G.  d.  Jonathan,  ebd.  196 

—  G.d.  Joseph.  Worms  1.3.1319  261 

—  G.  d.l8akhaL  W0rxbi]rg2a.7. 
1208  las 

—  ö.  d.  Levi.  Grünsfeld  etc.  2Ü1 
_  _  -  hal.  Nürubg.  5.12. 1349  222 


Pesaliu.  G.  d.  Samuel.  Wciüüeaäoe 
25.  S.  1803  216 

—  T.  d.  .Tekutiel  hak.  Nflmberg 

5.  12.  1319  221 

—  T.  d.  Isak.  ebd.  227 

—  T.d.Jiida.  WeM8enflee25.3.1303  216 

—  W.  d  a.  (K.)  Worms  1.3.1:149  268 

—  W.  T.  d.  Abraham.  (T.)  Nttm- 
berg  ü.  12,  i;MÖ  227 

Peter.  EUer  1096  139 

—  &  d.  Joes.  EOln  1.  6. 1096  110 

—  S.d.Isak.  (8.H.T.)  Bothenbg. 
a.d.  T.  1298  18.> 

Peters  Kiudcr.  ebd.  190 
Philipp.  Sebwg0.d.Necheroja.  (Hsgr.) 

Worms  1.  3.  1349  260 
Pincbas.  (G.)  Miincben  12.  Ii i,  I  Js'i  147 

—  S.  d.  llilleL  (G.  u.  S.)  Kothen- 
burj;  a.  d.T.  129s      *  187 

Poppe.  (G.U.K.)  WiUübg  23.7.1298  198 
Pora.  (K.>  XilnilKr^  1.  8.  1298  170 

—  d.a.  Würzbuxg  23.  7. 12Ö8  199 

—  G.  *t.  Isak  hak.  Hdckmilhl  25.7. 
1298  207 

—  (S..St:hwgt.n.K.)  cM.  297 
Purliu.  G.  d.  Abraham  liaL  Förch« 

heim  I2Ü8  204 

—  G.d.  Abraham.  N0nib«rg5.12. 
1349  226 

—  G.  d.  Eleaiuur.  Wttrzburg  23.7. 
1298  199 

—  G  d.  Joseph  hak.  d.  j.  ebd.  196 

—  G.  d.  Isak  d.  j.  obd.  196 

—  G.  d.  gel.  Kobliu.  ebd.  196 

—  T.  d.  Joel.  ebd.  199 

—  T.d.Karplin.  ebd.  193 

—  W.  ebd.  196 
PrigoroB  iG.a.Br.)  Betchiiig27.7. 

1-298  183 

—  S.  d.  Eatber.  Worms  18. 5. 1096  105 
Piioellinaod.Pulcelliiia.  (Tr.)  Blois 

26. 5. 1171  135. 136 

Bachluza  d.a.  (S. u.E.)  Würzbwg 

28. 7. 1298  196 

Bahel.  lilois  20. 6. 1171  185. 136 

—  EUer  UMi  139 

—  (Ii.)  ebd.  139 

—  d.  K.  Gartach  17. 8. 1298  211 

—  d.a.  Kldn  1.  0.  1090  V^J 

—  (K.)  Mainz  27.  f..  1096  115. 117 

—  (S.  T.  u.  Hag.)  ebd.  llö 
~  (S.  Schwgt  u.  E.)  ebd.  113 
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IteheL  WoUlngw  1235  128 

—  (E.)  Woms  18.5.1096  108.101105 

—  eM.  105 

—  (1.  a.  ebd.  10« 

—  (G.  u.  S.)  Wttnburg  2.1.7, 12m  196 

—  (K.)  ebd.  194. 1Ö8 

—  d.  a.  iß.)  ebd.  19« 
  ebd.  188 

—  O.d.  Abraham.  WindsheiDiSä.O. 
1298  1G7 

—  ad.Abraham.  Worms  18.5.10110  101 

—  —  -  d.a.  W«nsbg.«8.7.12S«  199 

—  G..1.  A.cher.  üartacli  17.8. 1298  211 

—  G.  d.  Banich  haL  Eothenbarg 
a.d.T.  1298  188 

—  6.  d.  gel.  Bamdi.  WQrsbtirg 
23.7.1298  193 

~  G.d.I>avid,d.yemi«t  Mainz 
27  5.  lOOÜ  11« 

—  G.  d.  David  hak.  ebd.  115 

—  6.  d.  Elcasar.  BbeboDilieim/ 
Gamburg  24.  7.  120S  209 

—  G.d.Elea»ar.  Fulda  js.  i  i.i2:{5  122 

^   —  Kothenbg.  a.  d.  T.  1298  187 

—  G.d.£^a]dmd.a.  Mergenthdm 

30.  0.  1298  1G8 
~  G.d.Gencboin.  WUnburg  23.7. 
1-298  193 

—  0  d.HiIleL  BudurfUidin/Ganf 
bnrg  24.  7. 1298  209 

—  G.  d.  Jakob  d.  a.  HdckmObl 

2Ü.  7. 1298  200 

—  O.  d.  gel  Jakob.  Wfl»bg.88.7. 
1296  196 

—  G.  d.  Jechiel.  ebd.  199 

—  G.  d.  Jo^z.  Bischofaheim/Gaia* 
bürg  21.  7. 1298  200 

—  d.  a*  G.  d.  JoSs.  WeiBaentee 

25.  3.  i:303  216 

—  O.  d.  Isak.    K»ln  1.  6.  1090  110 

—  —   —  bal,  d.  BachuTü.  Alo»- 
baeh  28.7.1298  908 

—  (G.)  d.  Iiak.  Wdneiuee  25. 3. 
i;?03  216 

—  G.  d.  Kalonymus  hak.  WUizbg. 
28.7.1208  196 

—  G  -I  fCiimtl.  Mo9bacb28.7. 1298  208 
G.  d.  Udir  hak.  WflXBbQrg23.7. 
12Ö8  108 

->  O.  d.  Samna  Maina  27.6. 1096  115 

—  —  —  Neustadt  a.  d.  Aiieh 

28. 6.  läOS  166 


Bahd.  G.  d.  Saniiid.  Weiwensce 

26.  ai30.M  216 

—  G.  d.  Simcba  hak.  Würzbarg 

23. 7.  1298  192 

—  Q.d.  Simon.  Botlienbiiiga.d.T. 
1298  187 

—  ö.d,Siin.son.  Fulda  28. 12. 1235  122 

—  —   -  Mainz  27.  5. 1096  114 

—  _  -  hak.  ebd.  116 

—  G.  d.  Suskint  Bothenbnrg  a.  d. 

T.  12J>H  IS'J 

—  Sch  d.  Jakob.  Mainz  27.5.  i09<>  114 

—  Sch.d.Matn»iia.Bifli]tl6.6.1221  121 

—  Sch.  d.  Babb.  Sinison.  Edlnl.6. 

lOOd  110 

—  T.d.Abraham.  Mainz 27. 5. 1096  114 

—  T.  d,  Adelheit  Biscbofsheim/ 
Gamburg  21. 7. 1296  200 

—  T.  d.  Ascher.  Botbenbnig  a  d. 

T.  1298  188 

—  T.  d.  Bela.  Mainz  27. 5. 1096  114 

—  T.  d.  Babb.  Eleasar.  Gartadi 

17.  8.  1298  210 

—  T.  d.  Elia.  Kobern  13.7. 1287  166 

—  T.  d.  Eijakim  hal.  (S.)  HäUin- 
gen  20. 4 1298  164 

—  T.  d.  GersdKHD.  Xanten  27.  n. 

1096  138 

—  T.  d.  Gnanua.  Wollliagen  1235  12:3 

—  T.  d.  GoldUn.  Bothenbnrga.  d. 

T.  1298  187 

—  T.  d.  Jakob.  (K.)  ebd.  190 

—  —  -  hat  ebd.  189 
  Wndakdm  28.6. 1288  167 

—  T.d.JeaepbhaL  (C)  Bamberg 
1298  201 

—  T.d.  Joseph,  itothenburg  a.d.T. 
1298  187.180 
T.  d.  leak.  BiaehofUidm/Oam- 
bürg  24. 7.  1298  SM» 

—  T.  d.  iBak  hal.  ebd.  200 

—  T.  d.  Juda.  Itutbeuburg  a.  d.  T. 
1296  185 

—  T.  d.  ^lardocbaL  Weimensee 

25. 216 

—  T.d.Mose.  (ivn.J  Nürnberg  lÄ 
1208  176 

—  T.  d.  Mo.se  hal.  Botkenbug  a. 

(1.  T.  188 

—  T.  d.  Mose.  WeiBAensee  25. 3. 
1S03  216 

»  T.  d.  Mose  hak.  (K.)  Xanten 

27.  6. 1006  138 
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Kahcld.J.  T.  (1.  Saloiuo.  Hotbeubg. 
».d.T.  130B 

—  T.  d.  Samii«!  haL  Maiu  27. 5. 

109« 

—  T.  d.  Sara.  3l08bacü  28.7. 1296 

—  -  —  Wei]iliei]ii20.d.l:i9e 

—  T.  d.  Sinu  lia.  (S.  u.  T.)  Mos- 
bach 28.  7.  1 

—  T.  d.  Simon,  lieilbroim  19. 10. 

—  T.  d.  Vorb.  Simiott.  Ntttnlwrg 

5. 12. 

—  T.d.ZorIüi.  Kotheuburg  a.  d.i. 
1296 

—  W.  Frankfart  a.H.  24.5.1241 

~  W.  (K.)  ebd- 

—  W.  d.R.  oM. 
Eebekka.  (Tr.)  ik/ppurd  lliHi 

—  d.J.  (Sch.)  Boppud  1179 

—  d.  a.  Eller  1ÜU(5 

—  (K.)  Kocbem  9.  4. 1287 

—  Kala  i.«.  loüü 

—  (8.)  Mains  27.5.1006 

—  ebd. 

—  d.a.  Nünih.Tij  1.  s'.  12D8 

—  d  a.  (S.  Scbwgt.  u.  K.)  Hothcn- 
Imrg  ii.d.T.  1298 

—  (K  )  Worms  18.  5. 1090 

—  d.  J,  ^\'orras  25.  5.  lÜU^ä 

—  d.  a.  (Kn.)  Worms  1.  3.  1319 

—  a.  d.  Abratiam.  Nflnberg  1. 8. 
1206 

—  G.  d.  Barucb.  Mainz  27.5. 1006 

—  —   —  hak.  Worms  1.3.1349 

—  Ö.  d.  Eleasar.  EUer  1Ü9J 

—  G.  d,  Jossa  hak.  Malus  27. 5. 

109(i 

—  G  d.Rabb.Isak  hak.d.j.  Frank- 
furt 24. 5. 1241 

—  G.d.  Isak.  Mail»  27. 5. 1096 

—  G.  d.  Mardochai.  ebd.  115. 

—  0.  d.  M'  M-  , 

—  Ii.  d-  Mväv  hak.  d.  Thoraschr. 
Xanten  27. 6.  im 

—  O.  d.  Natlum  d.  j.  Mo8lwefa28.7. 

1298 

—  U.  d.  Nathan  hal.  ICothenborg 
a.  d.  T.  1298 

—  G.d.NatliaiiaeL  Hains27A1096 

—  G.  d.  Sabbatai.  München  12. 10. 

i2aT 

—  G.  d.  Siilumo  hak.  Worms  25.5. 
1096 


188 

115 
•208 
211 

208 

214 


22:^  I  — 


180 
126 
126 

126 
142 
143 
139 
150 
109 
116 
115 
179 

187 
106 

107 

259 

175 

114 

260 
139 

11(1 

125 
115 

117 

11." 

188 

208 

188 
117 

146 

107 


Rebekka.  G.  d.  Salomu  hak.  Würz- 
bnrg  24.  2. 1147  119 

—  G.  d.  R.ih]>.  Sanmelhak.  Mainz 

27.  5.  1096  115 

—  G.  d.  Samuel  hal.  Rotheubmg 
a.d.T.  ia7.iafl8  186 

—  G.  d.  Senior.  Mainz  27. 5. 1096  114 

—  T.  d.  Ascher  haL  Ueilbronn 

19. 10. 1298  213 

—  d.  Braut.   T.  d.  David  hak. 
Xanten  27.  6. 1090  187 
T.d.  Elensar  hal.  (K.)  Neustadt 

a.  d.  Aisch  23.  6.  1298  166 

—  T-d-Eleasar.  (S.)  Rothenbttrg 
a.d.T.  1296  189 

^  T.  (1.  W.  Hanna.  Biachofskeini/ 
Gainbur;,'  24.  7.  1298  '209 

—  T.d.  Joel.  Würzburg  23.7. 1298  199 
^  T.d.Jo0epii.  (Sch.)  Kökt/Kenm 

lOOG  133 

—  T.  (i.Jo.sfiih.  Mainz  27.  '>  hWi  116 

—  T.  d.  J»ak  hal.  (Tr.)  Xenstadt 
a.d.AiMh  23.6.1296  166 

—  T.  d.  Itak.  (K.)  Nürnberg  1. 8. 
1298  176 

—  T.  d.  Isak.  Rothenburg  a.  d.  T. 

la  7. 1298  186 

—  T.d.Isak.  Wnrzburg  24.2. 1147  119 
-T.d-Jnda.  (K.)  Heilbr.  19. 10. 

1298  214 

—  d.  a.  T.  d.  LevL  Wevelinghofen 
25. 6. 1096  m 

~~  T.  d.  Rabel.  Mainz  27.  5. 10P6  115 

—  T.  d.  Saninel  hak.  ebd.  1 15 

—  —  -  haL  Worms  18. 5. 1090  103 
^  T.  d.  Simcha.  Rothenbnrg  a.  d. 

T.  1298  185 

—  W  (1  Samuel.  (Tr.)  Worm«l8.5. 
1(»96  103 

Bechahja  d.  Franaoie.  Frankftorta. 

M.  24.  5.  1241  12G 

—  S.d.Ger8chom.  Mainz  10.4.  12H;:1  144 

—  &d.Mo8e.  Keübronn  19.10.1298  213 
Becheltrant    G.  d.  Yorst.  Mfl&. 

Worms  1.  3.  im  264 

—  d.  a.  T.  d.  Rabb.  Meuacbeni.  (T. 

n.  E.  )  WttrzburK  23.  7.  1298  196 
RechUd.j.  (Kn.)  Nürnberg  1Ä1298  178 

—  (T.)  ebd.  178 

—  G.  d.  Mose  '\.  a.  ebd.  177 

—  T.  d.  Nathan  hak.  (K.)  ebd.  173 
Rocbingolt.  G.  d.  Simcha.  ebd.  177 
Rechlin  d.  Ueiue.  ebd.  174 
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Rechlin.  (K.)  Boihenbg.ii.d.T.1-298  185 

—  (t.  d.  Abraham.  Nttiiib«r^  1. 8. 

ms  174 

—  O.  d.  Bariich  d.  Lehrers.  Xüru- 
bei^  5. 12,  im  226 

—  ii.  d.  Jechiel.  Hiirnheim  l'JltS  181 

—  ti.  d.  .loi-z.  Nürnberg  l.tf.  I-Jitö  173 

—  G.  d.  Joseph,  ebd.         '  176 

—  O.  d.  Jo«aB  hal.  d.  a.  Berchinipr 

L»7.  7.  i-_w  laj 

—  Ci.d.Juda.  Nürnberg  l.«.12Öb  l7o 

—  —   —  hal.  ebd.  172 

—  O.d  Hardodmi  H1tiiiheiiiil298  181 

—  G.  d.  Mardochu.  Nfliuberg  1. 6. 
121KS  174 

—  G  d.Mose.  Niiruberg  5.12.  ia4ü -224 

—  T.d.HkIm.  ebd.  226 

—  T.d.  Jesaia.  WormB  1. 8. 1340  260 

—  T.  d.  Simon.  (K.)  Nflraberg 

5.  VI  1:54!)  '221 

—  T.  d.  ürjichi'ago.  ebd.  220 

—  T.  d.  Zaret.  Worms  1.3. 13«9  264 
B«iebliii.  T.  d.  laraeL  NOniberg 

12.  1:!I1>  223 

Heina  W.  Wonurf  1.  ;l.  im  2(il 

Keza.  W.d  Man  von  Kornburg.  (K.) 

NHrnberg  ö.  12.  I.JIJ)  228 

Ribliu.  Üch.  d.  Subbatal  d.  o.  Bt:r- 

ching27.7.ri88  183 
~  T.  d.  David  bal.  Nanibeigl.6. 

Vm  178 

Kicbeit.   6.  d.  lieureL  Würzburg 
28.  7. 1298  1Ü5 

—  O.  d.  Samuel  hak.  Nfifiü>g.l.8. 

1-29S  171 
Richt'nzn.  iTr.  )  Neuraarkt27  7.12!»S  184 

—  Iniuenvorbeteriu.  Nürubg.  1.8. 
1298  176 

—  (r.  d.  Asclior.  ebd.  174 

—  G.  d  l>av!<l.  Worms  1  3. 1.149  200 

—  Ü.  d.  iJokUn.  Sinzig  23. 4. 12(16  132 

—  Ii  d  Eijnkim  hal.  Nttrnbg.  1.8. 
121J8  173 

—  (i.  d.  Eljaklm.  Rothenbiiiga.d. 

T.  12U!>  1Ö8 

—  G.d.JoMph.  Nfbmberg  1.8.1^  177 

—  T.d.  Hebamme  Bdn.  Wttrzbg. 

2.1  7.  129.S  198 

—  T.  d.  David  bal.  Weinbeiin 

20.  9.  1298  212 
~  dj.  T.d.Sleaaar.  Krantbeim 
26.7.1296  207 


Biehensa.  T.d.Samiid.  Weveling» 

hofon  2.Ö.  G.  ma  134 

—  T.  d.  Sara.  Nürnberg  1.    1298  177 

—  —  —  Wuisseiisee  2:>.  3.  1303  216 
Richheit  (E.)  Forcfaheim  1298  204 
Richlin.  Cr.d.Jogx.  Wttnbiirg23.7. 

1298  199 

—  G.  d.  Uri.  Nüraberg  ü.  12. 1349  223 
Riehsa.  (8.)  Bothenbarg  a.  d.T. 

l'2m  186 

—  ebd.  190 

—  d.a.  Würzburg  23.7. 12{>8  194 
G.  d.  Jafcar.  Rotbenborg  a.  d.T. 
121'8  190 

—  G.  d..Takob.  Wiirzl  -  2:3.7. 1298  196 

—  G.d.  Joseph.  iiütiieiiburga.d.T. 
1298  189 

—  G.d.Iaak.  WUrsbiirg  23.7. 1298  193 

—  G.  d.  Sitlnmi).  ebd.  IH 

—  G.  d.  Vorb.  Simson.  Nürnberg 

ü.  12.  1349  223 

—  Seh.  d.  Aseher.  Wflnsbmrg23.7. 
1J9S  lOfi 

—  Soll.  d.  Isak.  Wolflia-fii  li'^^fi  123 
Kichzclin.     0.  d.  Vivclniau  von 

Kitzillgen.  NUmbg.  5. 12. 1349  22C 
Rihzad.  j.   (T.)  Fraukfbrt  a.M. 
üi. 120 

—  (^K..J  Ocbsoufurt  29. 6. 1298  1G9 

—  Qt.  d.  Bamcb  d.  j.  Frankfurt  a. 

M.  24.  ö.  1241  12« 
~  O.d.  Jonathan.  OGh9eiiftirt29. 6. 
1298  169 

—  G.  d.  Joseph  d.  j.  Sinzig  23. 4. 
1266  132 

—  G.d.Rabb.Iaak.  Fnnkftina.]f. 

24.  ').  1211  126 

—  G.  d.  Muse  hal.  d.  j.  ebd,  12ü 
— '  T.  d.  Aniel  hal.  Oebsenftirt 

29.  (i.  129S  109 
lüka.  G.d.  Jakob.  Sinzig  2:14.1260  132 

—  G.  d.  Joseph.   Nürub^g  b.  12. 
1349  223 

—  G.d.VIve8bak.  Wflnbui|r2a7. 
!^9^  199 

Rbsa.  Ij.  d.  Ascher.  Bamberg  12^  202 

—  W.  Nürnberg  5. 12. 1349  228 
Bisliii-  G.  d.  Abron.  Fulda  28. 12. 

12;15  122 

—  Schwt.  d.  Frokiut.  Würzburg 

23.  7.  1298  194 
Bo8B.  G.  d.  Babb.  laah  aiia  KAIn. 
Sinzig  23. 4. 1266  181 
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Rosa.  a.a.Sauiaol  hak.  Bambg.1298  202 

—  T.  d.  Joaeph.  (Kn.  Sch.)  Nttrn« 

Wrg  1. 1^.  175 

—  T.d.Nerijalmk.  (K..)  3lergent- 
heim  30.  6. 12üS  m 

Roalin.  T.d.  Jeehiel.  (K.)  Bamberg 
liKKS  20Q 

Knbend.a.  (G.a.K.)  liOnster  17.7. 
1287  157 

—  WetoBeubtivg  i.  E.  150 

—  d.  a.    (T.  SchwgH.  o.  Hsg.) 
Worms  1.  [}.  J  '  in  261 

—  (^ü.  U.K.)  Würzburg  2:1.7. 12Ü«  m 
Rnmlin.  (8.)  Nttrnbeig  1.  &  1298  178 
Bntli.  G.  d.  Scbemaija.  llflncliea 

12.  Iii.  1285  146 

aoadja.  Maina  27. 5. 1096  113 

—  8.  d.  Joseph.  (Q.  n.  E.)  Rothen- 

bürg  a.  d.  T.  12f)8  189 
Öabbi\tai  d.  a.  <  B.  S.  Sch.  u.  Bds.) 
Bcrchiug  27.  7.  121»«  183 

—  d.  J.  Boppard  1179  142 
~  (G.u.T.)  Erfurt  [*;  n.  1-221  121 

—  (G.>  .Münch«!!  12.  lU.  12S.".  14Ö 

—  S.  d.  kaloiiymoö.  (G.)  Speyer 

3. 6. 1096  101 

—  d.  ^^eL  8.  d.  Samud.  Arnstadt 
12Ü4  IW 

Sachs.  (G.)  Weis-seuburg  2UÜ 
SSrlin.  6.  d.  Joslin  Mabehir.  NUrn* 

berg  5.  12.  M  J!»  227 
Sn!m;iii.  Kn.  22«J 

—  Vurb.  (,G.  II.  Hsg.j  Worms  1.3. 
l:U9  26d 

—  (K.)  Würzburir  2.1. 7. 1298  196 

—  S  il  wsTä.  d.  Jeehiel.  (G.)  ebd.  194 

—  Sobw),'.>*.  d.  .Inda  hal.   ebd.  197 

—  S.  (L  \V.  Froda.  ebd.  193 
S.  d.  Gotschalk.  ebd.  19& 

—  S.  d  W.  ötttlin.  mmbg.  5. 12. 
l;{4»  228 

—  S.  d.  JekutieL  (.(J.)  Wilrzburg 
23.7.1298  197 

—  8.  d.  gel.  Israel.  Bamberg  1298  201 

—  Kn.  S.  d.  Mose.  ebd.  202 

—  Ku.  S.  d.  Samuel  v.  Peguilz. 
NUmberg  6. 12. 1349  224 

Salniin.  Vervorst.  .S.d.Vivin.  Troyes 

i.  d.  Champaprne  21.  4.  12S8  162 

Salüiuü  d.  j.  (G.  u.  S.)  Fraukfiut  a. 
H.  24.  ö.  1241  126 

—  d.j.  Koblenz  2. 4. 1265  130 


Salomo.  Latida/^acbofsbeim  a.  d.T. 

12:15  124 

—  ((}.)  Main/  27.  .'.  IdW  IIT. 

—  (G.)  Worms  iö.  />.  bm)  lüö 

—  hak.  (G.  u.  K.)  ebd.  103 

—  Rabb.  (0.  a  Q.  Tr.)  ebd.  103 

—  hak.  (G.U..S.)  Worms  25  T.  IWO  107 

—  (ti.  n.  Hsg.;  Wonn»  1. l-m 

2Ü0.  201 

—  hak.  (6.)  ebd.  263 

—  -  (G.l  Würzburg  24.2.1147  119 

—  (G.  u.  S.)  Würzburg  23. 7. 12««  195 
«-  d.j.  ebd.  VM 

—  Schwgs.  d.  Jaküb  d.  a.  MOck- 
mtthl  25.7.1298  207 

—  S.d.  Abraham.  Kobern  13.7. 1287  166 

—  —    —  Landsberg  12!}8  182 

—  ~   —  (.G.u.Hsg.)  Worms  1.3. 
1349  259 

—  S.  d.  Asarjft  hak.  Mergentheim 
30. 6. 1296  168 

—  S.  d.  Asciier.  (G.  T.  Schwga.  u. 

E.)  Bamberg  129S  2<i2 

—  S.d.  Ascher.   Kii.  ebd.  2<J2 

—  —  —  (Se.)  Kwlii,  Neuss  1090  13J 
— '  S.  d.  OhialE^  hak.  Rothenburg 

a  d.  T.  129^  190 

—  S.  d.Elieaerhai.  Nttmberg&lä. 
1319  222 

—  Baehnr.  S.  d.  Elieser.  (Fam.) 
Kockonhau.se«  2.5.  4.  1283  146 

—  d.  Gemchom.  Waraburg23.7. 
129:i  199 

—  S.  d.  Qiita.  EUer  1096  130 

—  Vorb.  S.d.Hrtuna.  Bop9aTdll79  141 

—  S  d.Hillel.  \Vürzburi;  2:}.7.1>9S  197 

—  S.d.Jakar.  Worms  is  .').lu9<i  100 
--  Rabb.  a  d.  Jakob.  Berlüi  1349  247 
_    _    _    _  Köln  1349  247.267 

—  Kn.  S.  d.  Jakob  d.a.  Möckmflhl 

25.  7.  129S  206 

—  8.  d.  Jecbiel  d.  a.  Nürnberg  l.Ö. 
1298  173 

—  S.  d.  Joseph.  i!r.)  ebd.  176 

—  S.  d.  Isakliak.  HeUbiomt  19.  lU. 
1298  212 

~  8.  d.  laak.  (Fam.)  HOchatadt 
129S  205 

—  S.d.l8ak.  (G.)  Köln  l.ü.  1096  112 

—  —   —  (G.)  Metz  109(5  140 

—  -   —  (G.  u.  K.)  Nürnberg 

1. 8. 1298  171 
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Salomo.  8.d.lBakbak.  (&n.Kii.) 

ebd.  171 

—  S.  d.  Isak  aiu  Htichstadt. 

luK.)  ebd.  178 

—  —  —  (G.  S.  u.  T.)  Sinzig 
23. 4  1266  181 

—  S.d.  Jadt.  (0.11. E.)  HBelistedt 

1298  205 

—  S.d.  Juda.  (.K.)  Weiiiheim2O.0. 

12t)8  212 

—  S  d.JudahaL  (Farn.)  Wtürzbg. 

23.  7. 1206  m 

—  S.d.Jndith.  Mainz  27.  5. 109a  115 

—  S.d.Jntta.  Neuatodt  a.d. Aisch 

2  i.  ♦).  l  iUb  166 

—  S.  d.  MardoohaL  Weissensee 

25,  8.  1308  216 

—  S.  (1.  ilathisjii  hak.    (G.  u.  Tr.) 
Neastadt  a.  d.  Alach  2.J.ti.i2y8  166 

—  Kn.  S.  iL  W.  M^a.  Wenns  l.a 
1:349  268 

—  S.  d.  Mose  d.  a.  (O.  Q.  K.)  Nttm- 
berg  1.  a  129i5  174 

—  S.  d.  NatbaiL  (a.  S.  T.  v.  E.) 
Nflfuberg  5. 12. 1819  225 

—  S.  d.  SabbataL  (O.)  Mflncheii 

12.  10.  1285  146 

—  S.  d.  Salomo.    (G.  S.  u.  T.) 
Weiaienaee  2&  3. 1308  215 

—  S.d.  Samuel.  (Q.1I.B.)  F«rch- 
hpiiii  V2m  204 

—  S.  d.  Samuel.  (Cf.  u.  K.)  Ntlrn- 
1>eiK  1.81298  176 

—  d.  a.  S.  d.  Samuel,  ebd.  178 

—  S.  d.  gel.  Simon  hn!.  (G.)  ebd.  172 

—  S.  d.  Simson.  Weiasenburg  i.  Ji. 
4.7.1270  14a  160 

—  S.  d  TxMtlin.  OebaenAirt  28. 6. 
li'OS  169 

—  S.  d.  Uri.  Ellwaugen  1208  181 

—  d.  Ret  S.  d.  Uli  (0.  jl  E.) 
Hotheubur?  a.  d.T.  1298  187 

—  S.  d.  Urschrago.  (ä)  EOhil.6. 

1096  III 
Salveda.  G.d.  Abraham.  Nürnberg 
l.ai298  177 

—  G.d  Jaki.b.  Xeumarkt  27.7. 1298  184 

—  ü.  il  Jutl.  Erfurt  10.  0.  1221  121 

—  ü.  d.  Isak.  Xüruberg  1. 8. 1298  175 

—  0.d.Ho8e.  Wtltsbg.28.7.12e8  IM 

—  T.  d.  Isak  bak  Heübronn  10.10. 
1298  212 


Samuel  hal.  (T.iuSdi.^  Bonn  &  6. 
1288  160 

—  d.  Bräutigam.  Eller  1096  189 

—  (G.U.K.)  FTaiikfbrta.M.24.6. 
1241  125. 126 

—  hal.  rl.j.   rn.)  ebd.  126 

—  Ku.  (iartach  17.8.1298  211 

—  (G.)  Köln  1. 6. 1006  109 

—  d.  a.  ebd.  109 

—  d.j.  d.  Bräutigam,  ebd.  109 

—  hak.  Vervorst.  ebd.  112 

—  (G.  u.  K.)   Mainz  27.  5. 1096 

114 115.  na  117 

—  (Fam.)  ebd.  Iiail7 

—  (Sch.)  ebd.  114 

—  ebd.  115 

—  bak.  (G.  v.  K.)  ebd.  115 

—  —  (Tr.)  ebd.  115 

—  Rabb.  d.j.  ebd.  117 

—  bak.  £abb.  (G.  u.  Fam.)  ebd.  115 

—  Verrent  Med  1006  140 

—  (G.  u.  K )  Münster  17.7. 1287  157 

—  d.  a.  (G.)  ebd.  157 

—  von  Pegnitz.  (G. «.  S.)  Nürn- 
berg ö.  12. 1349  224 

—  Pfefferkorn.  (G.n.K.)  ebd.  226 

—  Wcvclindtofen  25.  a  1096  134 

—  Wolthageu  1235  128 

—  (B.)  Worms  18.  5. 1096  103 

—  (Tir.)  ebd.  105 

—  (G.)  ebd.  105 

—  (G.  u.  S.)  ebd.  106 

—  hak.  (G  u.  K.)  ebd.         103. 106 

—  <-  ebd.  103 

—  hal.  Rabb.  (a.n.E.)  eba  104 

—  d.a.  ebd.  106 

—  (G.  u.  Rag.)  Worms  1.  3. 1349 

26a  263 

—  (G.  Q.  H.)  ebd.  265 

—  ebd.  264 

—  Würzburg  24.  2.  1147  119 

—  d.  j.  B.  d.  Baracb.  Frankfurt 
a.X.  2i.ai241  126 

—  B.d.  Rnrnch.  (G.ilE.)  Hains 

27.  5.  1096  114 

—  B.  d.  Joseph   d.  Fntiizusen. 
Fulda  2a  12. 1235  122 

—  hal.  B  d.Iiabb.Menacbem.  (K.) 
Mainz  27.  5.  1096  114 

—  B.  d.  Prigoros.  Berching  27. 7. 
1296  188 

—  Schwgs.  d.  David.  Nürnberg 

a  12. 1348  226 
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Samnel.  Schwg«.d.J€lioeL  HoUfeld 

1298 

—  Scbwgs.  (L  Raben  (L  a.  Womu 

1.  3.  1349 

—  8chwgs.  d.  Samuel.  Würzburg 
23. 7. 1298 

—  S.  d.  Abraham  hak.  (G.  n.  K.) 

Kiteincren  .10.  6. 1298 

—  S.  d.  Abraliwn.  (G.)  Nfiniberg^ 

1. 8.  im 

—  S.  d.  Abraham.  Kn.  ebd. 

—  —  —  halc.  (G.  tt.  K.)  ebd. 


--  t' 


1.(1. 


—  _    —    —  Kn.  ebd. 

—  S.  d.  geL  Abraham,   (ö.  K.  u. 
Scbwgs.)  Nttrnb6ig5.11Lld49 

—  BacLiir.  S.  d.  Abraham.  Worm» 

1.  A.  r.m 

—  S.  d.  Ahron.  Fulda  28. 12.  r23ö 

—  S.  d.  Akiba  Rothenburg  a.  d.T. 
1296 

—  S.d.Al.  xaiul.-r.  (ö.ilK.) Nttru- 
berg  1.  b.  1298 

—  S.  d.  Asarja  hak.  Mergentlieiui 
aO.  8. 1298 

—  &  d.  Ascher.  EUer  109») 

—  —   —  baL  Heübronum.lO. 
1298 

—  $.d. Ascher.  (Se.)  KOln  1.8.1096 

_   _   —  Weinheim  2().  9. 1298 

—  —  -  (G.u.K.)Widdem29.7. 
1298 

—  S.  d.  Aschw  faaL  Womis  25. 5. 

10S)«5 

—  Rabb.  S.  d.  Ascher  hal.  ((».  S. 
n.Tr.)  Worms  1.  a.  2ö9. 

—  S.  d.  Ascher  haL  Wflnborg 
24.2.  1147 

—  S.  .1.  Ikiini  h.    (B.  G.  u.  K.) 
Jlotiienburg  a.  d.  T.  12lt8 

—  S.d.Banich.  Wurms  18.  1090 

—  8.  d.  Bela.  Worms  1. 3. 1S49 
~  S  d.  Benjamin.  (T.)  Baeburach 

J9.  4.  12So 

—  S.d.Chauanja  iiak.  (ü.)  Wüns- 
hurg  23.7.1298 

—  8.  d.  Chanoch.  Mainz  27,  i>.  U>96 

—  S.d.Chijn   (Fniit.)  EUerl<X>« 

—  —   -  Köln  1.  6. 1090 

—  8.  d.  David.  (0.ti.K.)  Neustadt 
a.  .1.  A\>di  2;^.  0.  121>8 

—  S.d.David.  Weiuheim  20.9.1208 


206 
281 
198 
169 

176 

176 
171 

171 
170 

225  i  - 


2frl 
122 

187 


Samuel  d.  Punktator.  S.  d.  Kleatiar. 
(G.  T.  u.  SchwgL)  Mosbach 
28.  7. 1298  206 

—  S.  d.Elie8er.  (Farn.)  Kiuntheim 
26. 7. 1296  207 

—  S.  d.  Elleser  hak.  Rothenbarg  a. 
d.T.  1298  190 

—  S.d.Epliraim.  (ü.u.Ku.)  Nürn- 
berg 1. 8. 1298  174 

—  d.  Bräutigam.    S.  d.  Gcdalja. 
Köhl  1.  0.  109«  109 

—  S.  d.  Gerschom.  (G.  T.  u,  S.) 
Erantlieim  28.7.1298  207 

—  S.  d.  Goschom.  ffiegbaig  4. 0. 
1-287  155 
S.  d.  Goanua.  Wolfbagen  1235  12:3 
ad.Gata.  EUer  1096  180 

-  -  (G.u,K.)  Main»  27. 5. 
109(5  116 
hak.  Bachur.  S.d.Gutlin.  Bam- 
berg 1298  202 
S.d.Gatlin.  Wfinbg.23.7.12e8  198 
Rabb.   S.  d.  Rabb.  Jakar  baL 
177  Pforzheim  lö.  7.  1207  ?  128 

—  d.  Greis.  S.  d.  Jakob.  (Fam.) 
1G8  I       Bamberyr  1298  201 
130     -8  1.Tiknb.  (a,«.8.)  Hfim- 

heim  I  Jüs  181 

213  j    -  S.  d.  Jakob  hak.    (G.  S.  u. 
100         8chwgt.)  NUniberg  1.8. 1298  171 
212     —  S.  d.  Jakob  hal.  NttnibeTg&  12. 

1349  222 

214  —  S.  d.  Jakob  hak.  Rothenburg a. 

d.  T.  1206  190 
107      —  S.  d.  Jakob  hal.  (Fam.)  Wein- 

hcim  20.  !i.  120^?  211 
206      —  Jada.  S.  d.  gel.  Jakob.  (G.  u. 

j  Hsg.)  Worms  1. 8. 1349  268 
119  I   —  8.  d.  Jechiel.  Sller  1096  138 

i   (G.)  KOln  1. 6. 1006  III 

18«  I  _  —  _  ebd.  109 
106  [  —  -  —  MeUrich.-*ia<U;]1.3.1283  III 
262  '    —  —  ^  hak.  (G.  n.  K.)  Nflm- 

berg  1 .  8.  1298  171 
145  [    -  S.  d.  Jechiel.   (T.)  Weveling- 

hofen  20.  Ü.  109(i  134 
197  I   —  S.d.Jecluel.  Worms  18.6.1096  106 
117      —  8.  d.  .I  kiiü^  l  hal.    (G.  U.  K.) 
139  Nürnberg  1. 8.  1298  172 

110      —  S.  d.  Jeremia.  (G.  n.  Kn.)  ebd.  17ö 

—  8.  d.  Joel  Wflrzburg  23.7.1206  199 
IOC      -  S.  d.  Joex.  (G.  u.  K.)  Nümbg. 
212         6. 12. 1349  223 
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Samuel  S.d.  Joseph.  (M.)  OoTtmund 

—  S.  d.Joüeph.  .Mainz -JT..'..  loüfi  110 

—  —  —  (.Li.  u.  K.)  Nürnberg 

1. 8. 1208  17S 

—  S.  d.  Joseph  d.  Märt.  (G.  n.  £.) 

Wcisscnsec  25. l.m  210 

—  S.  (1.  n^o!.  .Tri>">n.    id.  n,  K.) 
Wüizburg  2i.  I.  j-'!"^  109 

—  d.  gel.  8.  <l.  Isak.  l  ir.  u.  il.) 
Berddng  «27. 7. 1298  183 

—  S.d.  gel.  Isak.  (K.)  Bonn  8. 6. 
12S8  160 

—  S.d.Isak.  (K.j  Uarf acli  1 7  8. 12ü8  211 

—  -  —  (K.)  Grttnsfeld  etc.  200 

—  —    —  Kciiii»en  12SH  161 

—  •    —  Kühl  1.  (k  10<m  III 

—  —   —  Maiüz  27.  ö.  lUÜÜ  116 

—  —  —  (a  n.  K.)  Uflnster 

17.  7.  12S7  167 

—  S.d. Isak lial.  (O.)  Bothenborff 

a.  d.  T.  121*8  187 

—  S.d. Isak.  (G.)  Worms  18.5.  lüUU  luü 

—  —  —  hal.  ehd.  106 

—  —  —  Wonn.-^  2.J.  :>.  lOlMJ  lii7 

—  —  —  Würzbur^r  24.  2.  1117  III) 

—  —        Xuutcn  27.  0.  lUüO  1;18 

—  S.  d.  Juda  hal.  (6.)  K»]n  1. 0. 

um  III 

—  S.  d.  Jnda.  (G.  u.  Hsg.)  Worms 

1.  ;j.  la^y  2ü2 

—  S.d. Jadahak.  Wttn:hturg24.2. 
1H7  119 

—  d.j.  S.  d..Iuttliii  d.a.  WOnbg. 

'SA.  7,  l-2Ub  198 
S.  d.  Kalonvmos.  (G.)  BacbaF 
ra<:li  1!).  4.  i2S;{  145 

—  Vorb.   S.  d  Kalon^mOB,  (6.) 
Erlttrt  ir.  0. 1221  I2v» 

—  S.  d.  ICalonymoB   (G.  T.  u.  8.; 
Worms  18.  ö.  1096  106 

—  S.  d.  3Iardochai.  XiiMtcn  i  JftS  203  ! 

—  -   -  (ü.  u.  T.)  Worms  lö.".. 
m\i  luü 

—  8.d.Me]£r.  (S.)  Worms  l.a  1349  203  I 

—  -  (G.)  Würzbarg  2-J.  7. 

12!tS  liKJ 

—  b.d.Mcaat  heiu.  Blow  20.5. 1171  laO  i 
S.  d.  Babb.  Menachein.  Harkt- 

liib.irt  l-2i\H  170 

—  .S.  d.  Kabb.  ;Menachom.  (.Sc.  n. 
T.)  Würzburtf  2a.  7. 12yä        1&4  | 


173 

1S8 

172 

173 
11.') 
105 

210 


Samuel  d.  Franzose.  S.d.Meschullam 
hal.  (G.  lu  K.)  Gartach  17. 8. 
1298  210 

—  S.  d.  Michal.  Worms  18. 5. 1096  103 

—  8.  d.  Mose  hal.    (G.  T.  U.  B.) 
Üartach  17.  8.  121t8  210 

—  S.  d.  Mose  UaL  Nürnberg  1. 8. 
1298 

—  S.  d.  Nathan.  Eothenbnrg  a.  d. 

T.  1298 

—  d  a.   S.  d-  Tessadi  LaL  (G.) 
Nürnberg  1 8. 1298 

—  8.  d.  Pcssttcli  hal.  ebd. 

—  S.  d.  itah'  I.  :\rainz  27.  '>.  1090 

—  —    —  W  omis  18.  ö.  lUOü 

—  S.  d.  Milrt  SabbataL  (G.  n.  K.) 
Wci.s3onsee  25.  :5.  1 :{():{ 

—  8.  d.  Salomo.  Külll,  Ne^^•^  vm  133 

—  —  —  (G.  u.  '£.)  Windsheim 
23. 6. 1298  107 

—  S.  d.  Salomo  bak.  Worms  25.  &. 
imtn  107 

—  S.d. Senior,  (ü. 8ü.u.T.j  Siiuig 

23. 4. 1;i66  131 

—  Sl  d.  Senior.  (G.  n.  Tr.)  Wolf- 
hagen  rj.'.5  123 

—  S.d. sinii h:i.  M.r.u.K.)  Neustadt 

ti.  .1.  Aiscii  ii.  0.  1-JU8  l(Hi 

—  S.  d.  Simon.  Gotha  25.  3. 1303  217 

—  -  —  hal.  aJ.u.K.)  liothen- 
burg  a.  d  T  )  is.  7.  121>s  itW 

—  S.  d.  Siiuoxi.  (G.  u.  K.)  Würz- 
borg  23. 7. 1298  192 

—  S.  d.  Simson.  Worui.s  is.'..  1000  105 

—  s  d.  lirachtago.  Worms  25. 5. 
lUUÜ  107 

Samuels  Fnn.  (K.)  Bonn  8.6. 1288  160 

—  Sutane  mid  Tlfcbter.  WUnbnrg 

212.1147  119 

Sara.  (S )  Bloh  20.  5.  1171  135 

—  EUer  1090  130 

—  Gartach  17. 8. 1296  210 

—  Köln  1.0. 1006  110.111 

—  (K.)  ebd.  110 

—  d.  Braut,  ebd.  110 

—  (T.  B.  n.  dessen  T.)  Main«  27.5» 

lU!*tJ  117 

—  d  a.   Minister  17.  7.  r2S7  157 

—  (X.  Schwga.  u.  B.)  Kütheuburg 

a.  d.  T.  1206  188 

—  Sie^'buri,'  4.  9.  1287  156 

—  (ll.'»g.}  Wornisl.3.  mO  260 

—  a.a.  {E.)  ebd.  205 
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Sw».  (K  l  Wüwburff  28. 7. 12y>S  li»."> 

—  (1.  a.    lul.  10  K 195 

—  Cr.  (L  Abruhaiu.  iiöttmgeü20.4. 
1288  164 

~  G.  d.  Abiahaio.  Worms  1.3. 1319  364 

—  Cd.  Alexuder  hak.  Muiias27.5. 
ion<)  11.') 

—  Kr.  d.  Auderlüi  d.  j.  Smdriugcu 

22.  7. 1298  206 

—  U.  «1.  Bnrucli.  Xüni%.  I  S.  1-298  173 

—  (t.  d.  Chiskija.  Dürnberg  5. 12. 
im  227 

—  U.d.  David.  Gartach  17.8  1298  210 

—  —  —  Köhl  1.  «i.  IO0(i  III 
O.  d.  Ephraiui.  Mttucheu  12.10. 
liöO  147 

—  O.  d.  Gerschom  d.  a.  Iphofen 

21.  t».  l  JUS  KiS 

—  (i.  d.  .lakob.  }\Liiuz  '27.  ^.WM  ll.j 
--    —    —  >»ilruberjf  I.b.l2ü6     17 ö 

—  G.  d.  J«8Bia.  Womu  1.3.  iMd  259 

—  O.d.  Joseph  d.a.  Bambergrl^^ 

—  —   —  üartiuli  17,S.  l_»ttS  211 

—  —  —  Jiabiz  JT.  5.  imi  na 

—  —    —  d.s.  d.  Ascher.  Uotbeu- 
burg  a.d.T.  1208  19U 

—  G.  d.  Joseph  d.  a  d.  HUleL  (K.) 
ebd.  187 

—  G.  d.  Juäcph  d.  S.  d.  liiük.  ebd.  Ibö 

—  G.d.Juda.  Mains27«6. 100<i  115 

—  G.  d.  3IardocbaL  l!fflrnbergöwl2. 
\:m  2-->:{ 

—  G.d.31eir.  Heilbroualü.  10.1296  214 

—  d.a.  G.d.Me&hal.d.a.  Wttis- 
burcj  23. 7. 1298  198 

—  G.  d.  .Moiiaeheiii.  Kutheabarga. 
d.T.  lüi.7.  129^  180 

—  G.  d.  Nacbmau.  (K.)  Bonn 8.6. 
1288  160 

—  G.d.SabbfttaL  Spejrerao.lODO 

101.102 

—  G.  d.  SaloiDO  d.  j.  Fraukfurt  a. 

U.  24. 5. 1241  126 

—  G.  d.  Samuel  haL  Gartachl7,8. 

121)S  21U 

—  G.  d.8uul.  Wevcdiugliofcu  2.").  ü. 
lim  1B4 

—  G.d.  Simon.  Rothenburg a.d.T. 
I2)ts  .  1^*7 

—  6ch.d.lsakUal.  Worms  1.  5. 1:J1U  2U4 

—  Schwgm.  d.  Isak.  Kompen  1288  161 

—  T.d.Abniham.  (S.Tr.a.Schwgt.) 
Wdsaensee  2Ö.  3.  ia03  215 


Sara.  T.  d.  Ascher.  Iphofen  21. 6. 

1298  m 

—  T.  d  Eljakim  hal.   (T.  u.  E.) 
Weinbeim  20.  9. 1298  212 

—  T.d.gel.EtieflerbaL  (S.)  Ber- 


diin-  27.  7.  12'.»S 


IS? 


—  T.  d  KsMi*  r.  Xanten  27.  0.  lOOli  137 

—  T.  d.  Hauua.  Wciuheim  20.  0. 
1294  211 

—  T.  d.  Jakob  hal.  Mosbaflh  26.7. 
12«t?>  208 

—  T.  d.  Jcchiei  bak.  liuüiüuburg 

a.  d.  T.  lt!9.S  188 

—  T.d.Jekuiiil.  Mainz  27.5.1096  117 

—  T.  d.  Jora<  iiiniel  bak.  Weissen- 

söä  20.  a.  216 

—  T.  d.  Joseph.  Heflbronn  19. 10. 
121»s  2l:i.2U 
T.  d.  .lüseph  haL  Wflr2bg.2a7. 
129Ö  196 

—  T.  d.  laak  hal.  Wembeim  20. 9. 
1208  212 

—  T.  d  Isak  bak.  d.a.  Würaburg 
2.<.7.  iijns  198 

—  Braut.  T.d.Juditb.  Maiuz27.ü. 
1096  116 

—  T.  d.  Vorst.  Melr.  Worms  1, 

lUU  -204 

—  T.  d.  Minna.  Gartach  17.8. 1298  211 
(Sara)  d.  n.  T.  d.  Snlomo.  Worms 

1^. : .  iii'i.;  100 
Sam.  T.  d.  .Samuel,  ebd.  103 

—  T.  d.  Soiiemarja.   (Tr.J  W'vam- 
heim  20. 9. 1298  211 

—  T.d.Selikeit.  (G.u  S.)  Bischofs- 
hcim  Gamburg  24.  7.  121<8  '3(9 

—  T.  d.  Scuior  bal.  (S.u.T.>  Mos- 
bach 28.7.  1208  208 
T,  d.  Senior.  Sinzig  23. 4. 12G6  131 

—  T.  d.  Zii)i)Oia.  Mainz  27.5. 10!I(»  115 

—  W.  (T.  Schwtrs.  II.  E.)  Biscbofs- 


bdm/Gamburg  24. 7. 1298 


209 


—  W.  die  kleine.  N«mbeTg5.12. 

l::U)  üi*^ 

—  W.  (11?;?.:  Worms  1.  .-5.  l.M5>  201 

—  W.  d.  Joseph.  BacUaracb  lÜ.  i. 

tm  145 

—  W.  d.  Karpel.  Nürnberg  6. 12. 

1311)  228 

—  W.  T.d.  David.  (Scb.T.u.E.) 
Hdlbronn  19. 10.  1298  213 

—  W.  T.d. Joseph.  6artachl7.8. 
1298  211 
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Sarelche.  T.  d.  GUeBW.  Wttnbturg 

23.  7.  129S  197 
Sarlach.  G.  (L  David,  ebd.  193 
Sarlin.  a.a.M«fr.  Bamberg  1296  202 
Sani.  (G.)  Wevelinghofen  25.8.1096  134 
Schal! um.   Boppnr.l  IlUG  142 

—  hal.  Würzburg  24. 2. 1147  119 

—  S.  d.  Salomo.  Sinzig  2:i.  4. 1266  131 
Sebalom.  Uabb.v.  Magdeburg.  Halle 

n.  S.  rUO  267 

—  Worms  25.5.105)0  107 
SehalomB  d.  Ifftrt.,  gen.  Friedman, 

Kinder.  Nflmberg  5. 12. 1348  224 
Schealtiel.  (S.  T.  tt,  HBg.)  Worms 
1.  3.  i:{49  263 

—  is.d,  Eleasar.  (G.  u  S.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1208  188 

Scheniarja.  (O.U.K.)  DortraiindlOOC  14.{ 
—  ((>.  8rh.  n.  K.)  Ellcr  109Ö  139 

—  hal.  Kn.  ^»timberg  1.8.1298  172 

—  (Se.  Q.  Tr.)  Worms  18. 5. 1096  106 

—  (G.u.  K.)  Würzbiirg24.2.1147  119 

—  Schwei',  tl.  Yor^t.  KnloBjrmo«. 
(G.J  Mainz  27.  5.  1096  llÜ 

—  S.d.  Jakob  hak.  W1lrzbiirg23.7. 
1298  198 

—  Kn.  S.  d.  Jo.scph.  Uothenborg 

a.  d.  T.  Ib.  7. 1298  lö6 

—  d.gBL  8.d.IUbb.brad.  (G.u. 
K.)  Mttnchen  12. 10. 1285  146 

Schemtoh  hnl.  Erfurt  10.  6.  1221  121 
Schöna.  (K.)  Kochern  U.  4.  12til  156 

—  d.J.  Wolfhageu  1235  123 

—  G.  d.  Kalonjmo«.  Wflnbg.2a7. 
1298  195 

—  G.  d.  Sifflcha  haL  Mosbach  28. 7. 
1298  208 

—  T.  d.  Elia.  Kobern  18. 7. 1287  156 

—  T.  d.  Gnanna.  Wolfliagen  1235  123 

—  T.  d.  Hanna.  Heübronn  19.10. 
12Ö8  213 

—  T.d.Orgia.  Weinheim 20.9. 1298  212 

—  AV.  (S.  )  Würzburg  23.  7.  1298  196 

—  W.  .1.  Kiibb.  Eleasar.  ebd.  191 
Schoufrn«'.  G.  d.  Aücher.  2iUraberg 

1.8.1298  173 

—  a.d.I»ak.  Würzb(irg2S.7.1298  196 

—  G.  d.  Israel  d.  S.  d.  Abrabam. 
Nürnberg  5.  12.  1319  229 

—  G.  d.  Israel  d.  S.  d.  David,  ebd.  227 

—  G.d.Salomo.  Ntlnib6rgl.ai296  174 

—  T.  d.  W.  Channlin  von  Dorfen. 
.Nürnberg  5. 12. 1349  228 


Schonfraw.  W.  Hebamme,  ebd.  22?» 
Schonliu.  Koblenz  2.  4.  12rt5  130 

—  G.  d.  Vorst.  EUeser.  Worms  1.3. 
1349  264 

—  G.  d.  Jo8<qph  d.  J.  Koblmis  2. 4. 
1265  130 

—  Ö.  d.  Meir.  Nürnberg  1.8. 1298  176 

—  9.  d.  Mesdinlbun  haL  Oartacb 

17.  8.  12!)-^  210 

—  T.d.  AsrieliutL  Nürnberg 5.12. 
1319  222 

Schonmanhal.  d.j.  (G.)  Frankfurt 
B.  M.  24.  5. 1241  126 

—  d.j.  Würzburg  23.7. 12i)K  193 

—  S.  d.  David.  (G.  8.  u.  T.)  ebd.  199 

—  S.  d.  Isak.  Forchheim  12U8  204 
Sehonwip.  Q.  d,  Eljakim.  NUmberg 

1.  8. 1298  177 

—  G  d.  (iprsrhom.  ebd.  176 

—  G.  d.  Joseph.  Worms  1. 3. 1349  263 

—  G.  d.  Simeon.  Simdg  23. 4. 1266  181 
Soolastra.  (S.)  Worms  18. 5. 1096  105 

—  n.d.  M.  Miiiiiz  27  5. 1090  114 
Segulla.  ir.  d,  Cbiskija  lial.  Euthen- 

burg  a  d.T.  1298  (188 

—  G  <t.  Mo  '  hal.  Mains 27.5. 1096  113 
T.  (1.  Natlii.n.  ebd.  115 

8ckiin.  S.d.  Isak  hal.  Biachofshcim/ 
Gamburg  24.7. 1298  209 

Sakiins  d.  Babb.  Kinder.  Iffimberg 

5.  V2.  1.-M9  224 

Selda.  G.  d.  Rabb.  Mardocbai. 
Nürnberg  1,  8. 1298  173 

SeUkeit  (S.)  Worms  1.  a  1310  262 

—  W.  T.  d.  Jonatliaii.  llis<:hofs- 
hcim  Gritribnrtr  21.7.  1298  •2n'^ 

Selkman.  Krturt  16.  6. 1221  121 

—  (G.  Q.  S.)  Wüxzbnrg  23.7. 1298  193 

—  S.  d.  Märt.  Abraham  hal.  (Sch. 
8.  Srhwjrt.  u.  E.)  Bischofoheiro/ 
Gamburg  24. 7. 1298  210 

—  S.d.  Abraham.  Heübronn  19.10. 
1298  213 

—  S.d.  Alr:)hamhak.  Nürnberg 

i.aiiüs  171 

—  Ku.  S.d. David.  Bothenburg a. 

d.  T.  1296  185 

—  S.d. Jakob.  Würzbg. 2.3.7. 1296  199 
Sclmcljn.  Weissenbiirg  i.  E.  löO 
Seltela.  G.  d.  Mardochai  hak.  Mün- 
chen 12. 10. 1285  147 

Scnderlin.  S.  d.  Racbloca.  Wttnbing 
23.  7. 1298  196 
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Senior.  An^sbnrg  1318  244 

—  (Ct.;  Maina  27.  ö.  lüOü  114 

—  (G.  n.  K.)  ebd.  114 

—  ÄhtUcr  d.  Rabb.  Meir  bak. 
Rotbenburg  a.  »1  T.  rJiKS 

—  hak.  (U.)  VVei«Jseu8ee2ä.a.mJ  210  ! 

—  S.(LW.BeIa.  Worms  18.6w 1086  104 

—  S  il.  Benjauiin.  (a.o.K.)  Köln 
I.e.  ItWJ  110 

—  S.  d.  Jechicl.  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg 1. 8.  vm  175 

—  S.d.IsBklu]L  Hains 27. &  1006  118 

—  S.d. Judith.  <M.  11.'. 
^  S.  d.  Meiiacheiu.  Kraathcim  2(j.7. 

12Ö8  207 

—  ad.NfttroiialL  (T.)  Siiwig2a.4. 
V2iH]  1:11 

Serlin.  G.  d.  Bachurs  Jokoii.  Worms 

1.  ;i.  2aa 
SembabeL  S.d.NacbiDaii.  Hflncheii 

12.  10.  1285  147 
Simcha.  (G.u.Hsg.)  WormHl,:ll:U9  2(i3 

—  G.  d.  Asriel  hak.  Weissenaee 

25.  8. 181»  216 

—  S.  d.  Achia.  Botbenbiirg  a.  d.T. 

—  S.d.Ahron.  (G.U.K.)  München 

12.  la  ISK  147 

—  S.d. Jakob.  Rot1ienbiirga.d.T. 

121IS  1  HS.  190 

—  .S.d.Habb.JukobbaI.  (G.u.Kji.) 
Würzburg  215. 7. 1-298  198 

—  S.d,  Jo«epb.  (G.)  Skgbiirg49. 
1287  ir»5 

—  8.d.l8akhak.  3Iainz  27.5. 1090  118 

—  —   —  llothcaburga.d.T.12ü8  18ö 

—  -  -  bak.(G.)WllnBbg.2a7. 
V2m  192 

—  ä.d.MeschiiUam.Weiiüieii&20.9. 
1290  212 

—  S.  d.  Kose.  (6.  u.  K.)  Nftmberg 

1.  8.  1298  177 

—  S.d.Suuiuelhal.  (G.a.K.)  Mos- 
bach 2d.  7. 1296  2U6 

—  S.d. Simon.  Rotlieabiuga.d.T. 
1296  185 

—  8.d.Zeruja.  Gart.vh  17.s.lt.>!>><  210 

—  T.  d.  Chiakija.  .Nttrubexg  5. 12. 
1849  224 

Simla.  (T.tLE.)  Siegbiurg4.9.1287  155 

—  d.  a.  G.  d.  Samuel  d.a.  Mflntter 

17.  7.  1287  157 
Simlin.  *  B.  )  Hotheubg.  a.  d.T.  129«  19U 


Simon.  Boppard  1190  142 

—  Thoraschr.   Troyjji»  i.  d.  Cham- 
pagne 24. 4. 1288  102 

—  Worms  25.  5. 1096  107 

—  Wurm^  1.  3.  1349  2(J4 
'    Würzbur-  J!  'J  IHT  119 

—  Schwgs.  d.  katlmeiiet.  Troye» 

l  d.  Ghampaguo  21. 4. 1288  162 

S.d. Abraham.  (G.ilK.)  Gar* 
taeii'l7.ai286  210 

—  S.d. Achia.  Bothenbnrg a.d.T. 

1298  18« 

—  «.d.Akiba.  (T.)  Wonu»  1.3.1349  204 

—  S.  d.  David.  (T.)  Gartach  17.8. 
1298  210 

—  S.  d.  Eleasar  hal.  (Q.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  12i>8  187 

—  S.  d.  Hillel.  ebd.  Iö7 

—  S.d. Rabb. Jakob.  Gartaefal7.a 
1298  21(» 

—  S.  d.  Jakob  hal.  «  J  .ti.K.l  ebd.  211 

—  —    —    —  Kotheuburg  a.  d. 

T.  1298  180 

—  d.  gel.   S.  d.  Rabb.  Jakob  baL 
Würzbiiri?  23.  7.  1-«>H  197 

—  S.  d.  Joseph.  (,G.)  Nürnberg  IJi. 
1266  m 
S.d.JofleplL  Rot)ienbiifga.d.T. 
12«»^  189 

—  S.  d.  3iärt  Joseph.  (G.  u.  K.) 
ebd.  187 

—  S-  d.  Isak.  Xflmberg  5. 12. 1349  227 

—  S.d.  Jada  bal.  ebd.  222 

—  —  —  Rothenbf,'.  n.  d.  T.  1298  187 

—  —  —  (G.U.K.;  ebd.  187 

—  -  —  Kn.  ebd.  167.180 

—  -  -  hal.  (G.  u.  K.)  ebd.  180 

—  d.gel.  S.d.Jiida.(,Usg.>  Worms 

1. 3.  im  201 

—  &d.  Jutta.  (T.)  Rothenburg  a. 

d.  T.  121ts  188 

—  S.  d.  y(  l..M('iiarhom.  (Schwgs. u. 
dottöcu  G.)  WUrzburg  2J.7. 1298  193 

—  S.  d.  Rabb.  Henacbem.  (Fam.) 
ebd.  196 

—  Bräutigam.  8.  d«  Mose.  Mainz 
27.  5.  109(5 

—  d.gel.  S.d. Mose  hal.  (G.u.Tr.) 
Mttmberg  1.  S.  1296 

—  S.  d.  Xachmani.  Grünsfeld  etc. 

—  S.  d.  Nathan.  (K.  u.  B.)  fleil- 
bronu  19.  10.  1298  214 


117 

172 

200 


«Quellen.  Iii. 


;i3 


Digitized  by  Google 


514 


Simon.  S.  d.  Nathan.  Rothenburg 
a.d.T.  1296  180 

—  S.d.NatliaiihaL  ebd.  100 

—  S.  c1.  Samuel  hal.  ebd.  186 

—  8.  (1.  Sünchft.  Heilbroun  19. 10. 
1296  214 

—  &d.Sj]iicha.  (O.E.ii.Schwga) 
Rothenburg:  a.  d.T.  1208  186 

Sfanaon.  (K.)  Ellcr  1090  139 

—  Franklurt  a.  M.  24.  5.  1241  l'Jf! 

—  (G.U.K.)  Fulda  2b.  12. 1235  122 

—  <0.n.Kit.)  Qartaeb  17. 8^1208  211 

—  Kn.  Hümheim  1298  181 

—  Kftln/Neusä  1006  133 

—  (ü.  u.  K.)  Mainz  27. 5.  luiMi  114 

—  (G.)  ebd.  117 
~  hak.  (Ü.)  ebd.  116 

—  d.  gel.  Sinzig  23.  4.  1260  132 

—  (K.)  Worma  18.  ö.  1096  105 

—  B.  d.  Ink.  Kempen  1^68  161 

—  6.  d.  Samnd  hak.  WcinMl8.ö. 
lono  103 

—  8chwgs.  d.  Vorb.  Simaon.  NUm- 
bers  5. 12. 1S49  223 

~  S.d.ABdierhaL  G«rtaelil7.a 
1298  210 

—  S.  d.  Baruch  hak.  (Farn.)  Xürn- 
beig  5. 12.  iWJ  220 

—  Bifeb.  8.  d.  Genchom.  (Soh.) 
Köln  I.  n.  1000  110 

—  8.  fl.  Tsak  hak.  Mainz  27.5.1090  118 

—  S.  d.  Märt.  Isak.  (Fain.)  Nüm- 
hetg  6. 12. 1349  223 

~  S.  d.  Mardochai.  (Cam.)  Forch- 
hoim  1298  201 

—  S.  d.  MenacheuL  (U.)  Sinzig 
28. 4. 12«6  131 

—  8.  d.  Bachurs  Salüiuu.  RockeD» 
hmson  ^i.  4.  1283  146 

—  d.  gel.  S.  d.  Salomo.  Wcinsen- 
bnrg  L  E.  4 7. 1270  I4ai50 

—  S.d.Ral»i>.8«loiiio.  WoimsiaS. 
1096  m 

—  S.  d.  Samuel  hal.    (ü.  u.  K.) 
Rothenburg  ft.  d.  T.  1298  180 

—  Vorb.  ad. Uli.  (Fam.)  Nflni' 
borg  5.  12.  V,m 

Sleltcla.  O.  d.  Mcnachem.  Itttndieu 

12.  10.  1285  147 

Noberliu.  Qt.  d.  Jakob  hak.  Weiäaea- 
lee  2&  a  1903  210 

Sophia  d.a.  (S.)  Würdig.  23.7. 120K  107 


Sophia.  Q.  d.  Abraham.  Bischofs- 
heim/Oamborg  21 7. 1208  209 

—  O.d.  Samuel.  Würzbg.  23.7. 1298  103 

—  T.d.  Ascher.  Rothenhtuga.d.T. 
1298  188 

—  T.  d.  Bameh.  (T.  Scliwgs.  n.  B.) 
ebd.  188 

—  T.d.  Jakob,  olxl.  188.190 
Spriuz.   G.  d.  Joseph.  Nürnberg 

5. 12. 1349  223 
Sprinsa.  O.  d.Ohiah|ja.  tSML  225 

—  G.  .1.  .Tu.ln.  Ntlmberg  1. 8. 1298  178 

—  T.  d.  Kalonymos  haL  Ipbofra 

24.  0. 1298  168 

—  W.  (Fam.)  Worms  1.  a  1349  264 
Sprinzlin.  Ct.  d.  Jndn.  Wttnbnrg 

23.  7.  V2m  196 

—  Gt.  d.  Mäkele,  ebd.  197 
SfUUnd.  (O.  u.  BMg.)  Worms  1. 3. 

1349  261 
Susa.  G.  d.Vorst.  .Takob.  ebd.  261 

—  Q.  d.  Joseph  d.j.  Frankfurt  a.U. 

24.  5. 1241  125 

—  G.d.  Mose  hat.  Wfiixbmv  23.7. 
Vm  195 

—  G.d. Nathan.  Nürubg.  1  ai298  174 

—  T.d.Abnhamhak.  (K)  ebd.  171 

—  T.d.  Mose  hak.  (K.)  Bambeiig 
1298  202 

—  T.  d.  SamaeL  Krautbeim  26. 7. 
1206  207 

—  W.  (S.)  Fnmhit.  aJI.24.5. 1241  126 

—  W.  (Scli\virs.T.n.Hsg.)  Worms 
1.3.  l  uy  260 

—  W.  ebd.  262 

—  W.d.Simoit.  N11nibsr.5.iai349  228 
Suskiiit.  (G.  K.  n.  E.)  Rothenburg 

a.  .1.  T.  1298  189 

—  8chwg8.d.Meir.  Bonn  8.6. 1288  160 

—  S.d.  Nathan  hal.  RothenbiiT>ga. 
d.T.  1298  190 

Susliii    Scliw^^s   d.  Haiiiia.  (G.) 
Würzburg  23. 7. 1298  198 

—  S.  d.  Ohakim.  Nfimborg  5. 12. 
r.iAd  220 

-  55.  il.  TTi/ün.  Würzbg.  2.3  7.1298  197 
Snsinan.  (G.)  Worms  1. 3.  l-UJ)  261 

—  (G.)  Würzburg  23. 7. 1298  196 

Tagar.  S.d.Iflnid.  N1liiibeigai2. 

1319  229 
Taube.  G.  d.  .Vbraham.  W«iriM.H  1.3. 
1340  2bl 
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Taube.  G.  d.  f^jakim  haL  ebd. 
mumar.  T.  d.  Ymt,  VA  ebd. 
Theodrirli.  Würzburg  23.7. 1298 
Thiroel.  Sc  bw^'s.d.Sdiealtid. Worms 

1.  3.  im 
Thim.  (T.)  Fnaktot  a.]Lai&. 

mi 

TUin.  (S.Scbwgt.ii.£.)  Neomarkt 
27.7. 1208 

—  G.  d.  Uelr.  Wotms  1.  a  1349 

—  T.  d.  Adaldiiiit  NUniberg  1. 8. 

1298 

—  T.d,Juda.  ebd. 

Tfliit.     d.  Isak.  HOdutadt  1396 

—  -  -  -  Ntimbg.  5.12.1840 
^  G.  d.  Obadja.  Botheiibii^  a.  d. 

T.  12JI8 

—  Q.d.Schonman.  Würaliurg23.7. 
12D8 

Tlrza  d  J.  T.  d.Gldakija.  Nttinberg 

5. 12.  r.wj 
Tobia.  8.  cl.  .Serach.  (Fam.)  Forcli- 

hehnlSes 
Trina.  6.  d.  Abraham  iLFnumwen. 

Woras  1. 1:1H) 
Tiostiiu.  G.d.SaiQiiel.  ebd. 

—  T.  4.  M eir  hak.  Bofchenbiirg  a. 
d.T.  1208 

Trata.  T.  d.  Jo^  (K.)  Nfiraberg 

1. 8. 12U8 
Trntela.  Neomarkt  27. 7. 1298 
Trotliii.  T.d  Uatlin.  ebd. 
Tabc.  G.  (1.  Jakob  hak.  Nllniberg 


5.  12.  1.H9 


—  G.  d.  Joseph  hak.  Kitmgeu 

ä0.0.120H 
Tortel.  T.  d.8a]]iiielJiida»  Woms 
1.  a.  1340 
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197 
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188 
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224 
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190 

176 
184 
184 
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m 


ügla.  T.  d.  Ahvahain.  WUnburg 

28. 7.  1298  m 
Ughi.  Joseph.  Wornittl  3.1.HÜ  aJ4 
Ulka.  —  —   —  Nürnberg  5. 12. 

1310  320 
Uri.  (G.)  Frankfurt  a.M.  24.6.1241  126 

—  d.j.  (G.n.  K.)  ebd,  12C 
--  Mainz  27.  5.  lOOti  Iii 

—  d.  ^cl.  S.d.Babb.  Jakob.  (K.) 
£UwaDgen  1206  180 

—  rl.  Jaknh.  (G.T.u.a)  Würz- 
burg Si.  7. 1298  193 

—  Ku.  S.  d.  Joseph.  £Uwaugeu 
1396  181 


Uri  S.d.Salomo.  Eothenborg  a.  d. 
T.  1396  187 

—  Vorst.  S.  d.Salomo.  (T.il.Hi|r  ) 
Worms  1.  3.  1349  202 

—  8.  d.  Vorb.  Simsou.  Nürnberg 

&.  13. 1S40  833 
Uns  hak.  Knabe.  Helllnoiiiil0.10. 

1298  214 
Urachrago.   S.  d.  Elieser.   (£.  o. 

Schwgt.)  Nflrabeig  6.13.1340  226 

—  S.d.Salomo.  (G.II.K.)  Nürn- 
berg 1.  H,  1-298  176 

Urschragos  Kinder.  Würabturg  24.2. 
1147  119 


Vida.  ((!.)  Worms  1.  1840 

—  S.  d.  W.  Gutlin.  ebd. 
Vidal,  (G.)  Bonn  8.  G.  1288 
Vidlns  Solkm.  Wonns  1&  5. 1096 
Vital.  S  d.  David. 

121  IS 

Viveiiü.  (G.  u.  K.)  Kempen  1268 

—  {Q.  XL  K.)  Wantnxir  28.7. 1296 

—  S.  d.  (iohllin.  Nümbg.  1.8. 1298 

—  S.d.Iaakbak.  Wttizbnrg  23.7. 
1298 

—  d.j.  S.d.Nathaiihal.  Nürnberg 

5.  12.  1.^49 
Vivelman.   Bambcrf^  r2!<H 

—  von  Kitziogen.  (G.n.l!L.;  NUm« 
herg  &  13. 1340 

ViTes.  Gotha  25. 3. 1303 
'  nm  Sühnen.   (G.  n.  E.)  Heil- 
bronn  19. 10.  1298 

—  d.  a.  Kochern  9. 4. 1287 

—  Kn.  Weinheim  20. 0. 1308 

—  Iiak.  (G.11.S.)  WanhafgSil.?. 
1298 

—  S.  d.  JBaruch.   NeustadL  a.  d. 
Alach  38.6.1308 

—  8.  d.  .Takob  haL  Gartach  17.8. 

1298 

—  Sil.  ä.d.äimwn.  Sinzig  2:^.4 
1266 

Vives  Tochter  und  Schwiegenohn. 

Bonn  H  f5.  12RS' 
Vivlins  Tochter.  Nürnberg  1.8.1208 
V«gele.  G.  d.  Sttakind.  Womi  1. 9. 

1340 

VogUn.   G.  d.  JocbieL  Nttnibei« 

5.  12.  1349 
Vromut  G.  d.  Jakob.  Mainz  27. 5. 
1006 
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■  .  oniut.  G,d.Tobia.  Forchheim  1208  204 

—  T.  d.  Gerschom.  Oclueofart 

29.  6. 1298  m 

—  T.d.Jo8ephd.a.  Bamberg  1298  2U2 

Wftiine.  G.  d.  Simcha.  Womsl.a 

1549  203 
Widman.  8.d.8eTaeh.  (K.)  Eb«]> 

mannstadt  1298  20<? 
Wilzmut.  T.d.  A  delheit.  (S.)  Bischof s- 

heim/Gamburg  24. 7. 1298  209 
Wisrawel.  (Ö.ii.Hsg.)  WomuLS. 

1349  2()2 
Wolfliii.  (G.U.K.)  WttwUurarSa.?. 

1298  •  195 

—  S.  d.  Isak.  BAtbenboig  a.  d.T. 
1298  190 

Wnnne.   G.  d.  Zadok.  Wflnburg 
23. 7. 1298  193 

—  T.  i,  GmUn.  OdiBonf urt  29. 6. 
1298  160 

atandria.  T.d.Jo«eph.  (Tr.)  Möck- 

niilhl  25.7.1288  207 
Xeni».  a.  d.  laak.  Wom»  1. 3. 1349  262 

Xadok.  S.d.0hi8küaha]E.  (B.e.a. 

S.)  Rothenburg  a.  d.  T.  1208  KM) 

—  S.  d.  JElea«nr.    (G.  Se.  u.  T.) 
WBrtburg  23. 7. 129«  19.i 

Zaret  Waise.  Bachaiacbl0.4.12H3  145 

—  d.  a.  Bamberg  1298  202 

—  (S.  II.  Tr.)  Ebermannstadt  121)8  20(J 

—  G.  d.  Elea.^ar.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  185 

—  G.  d.  Jekntiel.  ebd.  180 

—  (i.  d.  Joel.  Nürnberg  l.a  12Ö8  174 

—  G.  d.  Joseph,  ebd.  I7ü 

—  Q.i.  Simoii  bal.  Rothenbnig  a. 
d.T.  1298  187 

—  T.  d.  Abraliaiii.  iM.  189 

—  T.d.  Märt.  Abraham.  (T. u. Sc.) 
Wotidb  1.3. 1349  2t>4 

—  T.  d.  El^sar.  Bolh^nrg  a.  d. 

T.  r_'W  187 

—  1.  U.  Joseph,  (Kn.)  Moniberg 

1.  8.  1298  177 

—  T.d.JadahaL  (Q.)  Rotbenbarg 

a.  d.  T.  1298  180 

—  T.  d.  Jada  haL  d.  kL  Mädchen, 
ebd.  iö7 

—  T.d. Simon  haL  (&)  ebd.  189 

—  T.  d.  Tro-stlin.  (T.)  Oehsenfort 
29.  Ü.  i  m 


Zarlieb.  (K.)  ßanbeigl298  201 

—  (K.'  NJlniTierg  1.  S.  1296  178 

—  d.  a.  Hebamme,  ebd.  178 

—  O.  d.  Alexander  hal.  Eotheu- 
bnrg  a.d.T.  1296  185 

—  G.  d.  gel  Jakob  hak.  Wtlnbg. 

?:l  7.  1298  195 

—  G.d.Jechiel.  Mosbach  28.7. 1298  208 

—  0.d.JoSl.  Wttnbiirg  29.7. 1296  106 

—  G.d.SaadJa.  £otheAbiurg*.d.T. 
1298  ISO 

—  G.d.Salraan.  WUrzbg. 23.7. 1298  197 

—  G.d.Samnel.  ebd.  102 

—  M.  d.  Libtrinun.  ebd.  196 

—  T.  d.  gel.  Märt.  Elieser  haL  (S.) 
Nürnberg  L  8. 1298  178 

—  T.d.HiAiiJta.  Bambeuff  1*298  203 

—  d.  j.  T.  d.  JeoiueL  Wtobug 

23.  7.  121»8  190 

—  T.  d.  Joseph  liak.   (Tr.  u.  E.) 
Bamberg  1298  202 

—  T.d.Inik.  W1lrzbiUfg2S. 7.1206  196 
Zarlip.  (r.il  XalonymoshaL  Iphofcn 

24.  ti.  iLlis  108 
Zemach.    S.  d.  8auiuel.  (G.  u.  S.) 

RothflühiiTg  a.  d.  T.  1296  188 
Zcrliu.  G.  d.  Genchom.  NUmberg 

1.  H.  1298  17Ü 

Zeruja  (K.)  Fulda  28. 12. 1235  122 

—  (Kn.)  Gartach  17. 8. 1298  210 

—  Köln  1.  G.  1096  110 

—  Wllrzburg  2^.  7. 1?0S  199 

—  G.  d.  Ascher  haL  Bischofsheim/ 
Gambug     7. 1296  209 

—  G.  d.  Chanaitja  hak.  Wfinhiiif 

23. 7.  129S  104 

—  G.  d.  Jechiel  hak.  Heilbroiin 

19. 10. 1298  213 

—  G.  d.  Joel.  ebd.  218 

—  G.d.  Joseph.  Nürnberg  1.8. 170 

—  O  .d.  Jo.sua.  Mosbach28.7. 1298  208 

—  G.  d.  Isak.  BercWng  27.7. 1298  183 

—  -  —  Httniheiiii  1206  181 

—  G.  d.  Israel  haL  Bothenblllga. 

r1.  T.  1298  189 

—  G.  d.  Juda.  Mosbach  28.7.1298  2ü8 

—  G.  d.  Nathan.  Windaheim  28. 6. 
1298  1Ö7 

—  G.  d.  Pincbas.  BothenbQjga.d. 

T.  1298  187 

—  G.  d.  SamiieL  Frankfurt  a.  M. 

24. 5. 1241  126 

—  G.  d.  Samuel.  Mainz  27. 5. 1006  117 


Digitized  by  Google 


517 


Zenija.  0.d.Gtoioti]is1.  Rothenlnii^ 

a.  (1.  T.  1298  im 

—  T.  (i.  David.  CK",  u,  Rcli ')  el.,!.  18ö 

—  T.  <L  Jachlio.  Hersbnick  l  iUs  180 

—  T.  d.  Ealonymos.  üainz  27.  5. 

um  115 

—  T  I  MaidochaL  lß)oIaiitt]ii26.7. 

1298  207 

—  T.d.Michal.  Narubergl.8.12U8  174 

—  T.d.RebelElnu  WQnii8iaö.lO06  105 

—  T.d.  Simon.  Boa6iiliiU!]7a.d.T. 
12{).S  189 

—  T.d.Sün80D.  Fordiheim  129Ö  204 

—  W.d.Obaiiiii.  (K.)  Wonuias. 
1096  104 

Züan.  T  il.  GmaprechtbAk.  Worms 

1.  ;i.  l;Mü  261 
Zimdia.  Q.  i.  Isfsel.  Orttnsfold  etc.  200 

—  G.  d.  Samuel.    Neustadt  a.  d. 
Aisfh  -2;!.  0.  li'DS  ir»(i 

Zimba.  T.  iLKalonymoa.  Forcbbcim 
1208  204 

Zlmlin.  (Se.)  Bofhenbug  a.  d.  T. 
1298  187 

—  (T.  u.  Schwgt.)  Stiiffenb?.  1298  20:{ 

—  O.  d,  David.  Worms  1.  8.  l;i49  265 
Zippora.  (S.)  Blois  26. 5. 1171  135.136 

—  (E  )  Prankfurt  a.  M.  24. 5. 1241  125 

—  (K.)  Mainz  27.  5.  loOO  115 

—  (T.)  Neumarkt  27. 7.  1298  184 

—  (T.)  Worms  18. 5. 1006  103 
Worms  25.  5. 1006  lOT 

—  G.  <\.  Oemvorst.  Ascher.  Heil- 
bronn 19.  10. 1298  213 

—  0.  d.  HilleL  Bothenbmg  a.  d. 

T.  125)8  187 

—  G.d.  Jakob  bal  Nllniberg5.12. 
lim  _>22 

^  O.  d.Isa]L  Maina  27. 5. 1096  117 

—  —  —  Neumarkt  27.7. 1208  184 

—  —    -  Wüizhurg  2;5.  7.  1298  196 

—  (i.d.Habb.Judabal.  2iaiiiz27.5. 
1006  114 

—  Gt.  d.  Jnda.  Markt  Bibart  1208  170 

—  —    —  Nürnberg  1.8. 1298  174 

—  (t.  <!.  SainueL  Frankfurt  a.  31. 

24.  0.  12il  125 


SSippora.  G.d.Samuel.  Olnl.Ö.lOÖC  109 

—  6.d.Seiiior.  Nflmberg  1.8.1206  173 

—  G.  d.  Simson  hal.  JEtotbenbmrg  a. 
d.T.  l'l^y*  189 

—  T.d. Al;raham.  Mainz 27.5.109»»  114 

—  T.  d.  Baroeh.  Wflrabiir^  24. 2. 
1147  119 

—  T.d. David.  Weinhoim 20.9. 1298  211 

—  T.d.  Joel.  Heilbronn  19.  H),  1298  213 

—  T.  d.  Josiia  baL  Bwxslin^,- J7.7. 
1298  1S.J 

—  T.d.Isak.  Kitzinsrnn  50.6.1298  16Ü 

—  T.  d.Kaloii)'U)Oä.  {So.)  Neumkt. 
27.7.1208  18t 

—  T.d.Sam.  WeissenseeSS. 8.1308  216 

—  W.  (T.)  Nürnberg  5. 12. 1349  228 
Zipporlin.  G.  d.  Uo$«.  Nürnberg 

1. 8. 1298  17a 
Zbra.  Heidingsfeld  1296  m 
Ziwe  d.  n.    (T.  n.  Hsg.)  'Worms 

I.      l  UU  263 

Zorlieb.  T.  d.Jechiel.  (K.)  Nürn- 
berg 5. 12. 1840  227 
Zorlind.  Waise.  Würzbg.  28.7. 1298  m 

—  G.d.  Asdirr.   .;hd.  191 

—  0,  d.  ChananeL  Ntimbcrg  1.  & 
1296  175 

—  G.d.  Elieser.  Wtlrzbg.  28.7. 1298  197 

—  G.  d.  Josepli.  1  bd.  19ä 

—  G.  d.  Mardocbai  bak.  Bamberg 
1308  201 

—  0.d.Mo8e.  Nenatadta.d.Aiac]i 

2.1.  6. 1298  166 

—  G.d.  Mose  bak.  Wttrzburg  23.7. 
1206  108 

—  0.d.Nathan.  NOmbg.  I.ai296  176 

—  G.  d.  Zadok  hak.  Botbenbug  a. 

d.  T.  1298  190 

—  T.  d.  Bathseba.  Weiübeim20.9. 
1208  212 

—  T.  d.  Jakob  bal  BiOthenbnrg  a. 
d.T.  1298  187 

—  T.  d.  Israel  Nürubg.  5. 12.  l;J49  224 

—  T.d.Natbanha].  ebd.  222 

—  T.d..Salomo.  Nürnberg  1.8.1208  170 

—  T.d.su  l  int  (Tr.)  Botbenburg 

a.  d.  T.  1298  189 


Abigcdor.  8.  d.  lUbb.  Saianel  bal.  299 
Abraham.  Babb.  9.d.Ghananel  205 
-  S.  d.  Märt  Eleasar  baL  205 


2.  Nekrologium.  S.  292—308. 
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Abraham.  S.  d.  .Jcf  liicl  hak.  (G.) 

—  S.  d.  Isak.  (G.)  293 

—  d.gel.  S.d.gel.l8ak.  Ponktator  äOl 
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Almhun.  a  d.  Babb.  Israel  SM 

—  S.  d.  Mardochai  295 

—  S.  d.  Rabb.  Mi  iiadiem  W 

—  Kabb.  S.  d-  Kabb.  Saadja  ao3 

—  &  1  Babb.  Salomo  293 

—  ad,  Sainnel  .S04 
Akiba.  S.  d.  Märt.  Jekntiel  haL  308 
Alexander.  &  d.  Mose  hak.  29:3 

—  ad.  Babb.  Natban  301 
Aieber.  S.  d.  HSrt  David  ä04 

—  S.  d.  Märt.  Isak  Sü3 

—  Rabb.  S.  d.  Mose  295 

—  Märt  S.  tL  Salomo  293 
Aflriel.  a  d.  HSrt  Anid  haL  301 

—  a  d.  gd.  Bl«awr  2»7 

Baruch.  S.  d.  Benjamin  294 

—  a  d.  Jeefaiel  2D6 

—  S.  d.  Märt  Jechid  3«1 

—  S.  d.  Jfiirf.  Isak  :m  ', 
Bathseba.  ü.  d.  Isak  293 
Bela.  T.  d.  Rabb.  Jnda  901 
Bclcbmt.  T.  d.  Mürt  Isak  299 
Belet.  (t.  d.  Isak  295 

—  Ü.  d.  Samuel  293 

—  T.  d.  Babb.  Salmno  293 
Blume.  T.  d.  Rabb.  Juda  SOS 
Bmna.  Q.  d.  Salomo  baL  SOG 

Clüskija.  .S.  d.  Märt  Abraham  3U3 

-ad.  Märt.  Isak  299 

-ad.  Mftrt  Levi  301 

David.  MtiiL  S.  d.  Jakar  305 

Vorb.  a  d.  Mesdudlani  209 

I>oloft.  G.  d.Isak  296 

—  G.  d.  Jnda  haL  802 

Blcamr.  8.  d.  MXrt  Abfabam  tm 

—  K.  d.  Rabb.  Jekntid  307 

—  S.  d.  I8ak  hal.  297 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Jnda  203 
Elia.  ad. Joseph  301 
Elieaar  Gbajim.  Babb.  8.  d.  Babb. 

EHespr  3»J3 

—  d.  i^el.  S.d.  Alciia<'hem  hat  296 
Ephraim.  8.  d.  Märt.  Isak  'M\ 

—  d.  gd.  ad.  Babb.  Meir  302 
-  S.  d.  Märt.  N%  rh.  iiija  297 

Ksra.  Rubh.  S  .1.  i'altiel  :«J1 

Esther.  T.  d.  Man  Jechiel  300 

Eva.  T.  d.  Babb.  Samuel  haL  30S 


Ckatil.  G.  d.  Babb.  Israel  294 

—  G.  d.  Mose  hak.  298 

—  T.  d.  Rabb.  Samuel  293 
Uerschom.  M&rt  S.  d.  Mose  294 
Gnennlin.  T.  d.  gel.  Kathan,  Gemvst. 

V.  Rothonburff  303 

öotrat  G.  d.  Rabb.  Salomo  293 

—  T.  d.  Märt  Chakim  29Ö 
Oata  d.  Proselytin  303 

—  0.  d.  Abraham  293 

—  G.  d.  JprhinI  205 

—  T.  d.  }{M).  Israel  294 

—  T.  d.  Rabb.  Urschrago  293 
Gntlis.  T.  d.  MSrt  Jeddd  hak.  299 

Haunn.  O.  d.  Kalonymos  hak.  294 

—  G.  d.  Rabb.  Urschrago  294 

—  T.  d.  Mirt  Joseph  808 

—  T.  d.  3Iärt  Levi  30.3 

—  T.  d.  Babb.  Unebrago  295 

Jakar.  8.  d.  Mlrt  Jekutid  305 

.Jakob.  Proselyt  :J00 

—  S.  d.  M8rt.  Rartirh  :U>5 

—  S.  d.  JekuUei  hak.  HOb 

—  ad.  MSrt  Joseph.  (G.)      .  300 

—  Märt  S.  d.  Isak  200 
Jechi.l.  (G.)  292 

~  S.  d.  Märt  Ascher  haL  300 

—  S.  d.  David.  30O 

—  ad.  MRrt  Jakob  haL  300 

—  S.  <1.  .roseph  29!) 

—  S.  d.  Rahb.  Israel  l'WI 

—  d.  gel  S.  d.  Rabb.  Juda  ;jOl 

—  HSrt  a  d.  Kalonymos  hak.  301 

—  S.  d.  Salomo.  (G.)  21>5 
.Iwlldja.  S.  d.  Rnlil».  Kliesf^r  305 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Israel  299 
Jduza.  T.  d.  Btmjamin  300 
Jektttid.  KMl  s.  4  gel.  David  30(i 
.Tent«.  Mriif.  'V  d.  Ascher  ;«>2 
Jiska.  T.  d.  Rabb.  lärael  295 

—  T.  d.  Babb.  Samnd  293 
JoSs.  a  d.  Abraham  206 
Joimthan.  Rabb.  292 
.Joaeiih.  S.  d.  Märt  Ascher  ;t02 

—  Märt  S.d.  Isak  299 
-ad.  Possadi  hal.  296 

.losua.  S.  d.  Alärt.  Salomo  201 

—  S.  d.  Snmuel  hak.  .m 
I»ak.  Pro.selvt  302 

—  Hirt  Prosdyt  299 

—  8.  d.  Abraham.  (G.)  298 
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Imk.  ad.  Amtier.  (Q.) 

296  1 

Isak.  Kn.  a  d.  Joseph 

994 

—  S.  d.  Jakob.  (G.) 

'205 

—  S.  d.  Isak  hat. 

297 

—  Rabb.  ,S.  .1  Jonathan 

20.H 

—  s.  d.  Rabb.  Meitaehem  haU 

301 

—  S.  d.  Märt.  JosepU 

207 

-  S.  d.  Mose 

205 

S.  d.  Kabl».  Jowph 

203 

-  Hftrt  ad. Salomo 

304 

—  S.  d.  Märt.  Juda 

im 

—  ad. Samnel  hak. 

302 

—  S.  d.  Märt.  Miüiai  licui 

—  Kabb.  S.  d.  Nerija  hak. 

;iui» 

Hapiau.  S.  d.  Märt  Joseph 

200 

—  Babb.  a  d.  geL  Peres 

306 

—  S.  d,ZeiDacii 

205 

—  ad. Mftrt.  Salomo 

305 

Israel.  S.  d.  llxibl).  Mardochiii 

301 

Obadja.  S.  «1.  .Tom tob 

208 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Urüchrago. 

Ogia,  T.  d.  Märt.  Joez 

301 

(G.) 

294 

Oschaja.  Rabb.  S.  d.  Jeaaja 

300 

Juda.  &  d.  JwMph 

300 

Othnkl.  ad. Jechiel 

296 

—  il  {rr>l    K  t\  Märt  Nnthnn 

Ottilia.  a.d.  Samuel 

204 

—  Märt.  S.  d.  Samuel  hol.  (ü.u. 

K.) 

302 

Peiez  Juda.  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Join- 

Jntta.  T.  d.  Uftrt.  Jechiel 

802 

tob 

303 

—  T.  .1.  Märt.  Tsak 

301 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Meoadieiu 

297 

-  T.  d.  Rabb.  I>al< 

:iOO 

Pessliii.  Proselytin 

\m 

—  T.  d.  Härt.  Samuel 

302 

Pinvhad  d.  gel.  S.  d.Märt.Menacbeiu  200 

Kalon.vnioH.  S.  d.  MürUBarttcliliak.  :t05 

BaheL  G.  d.  Jechiel 

202 

—  S.  d.  Märt.  Ger'^climn 

307 

-  T.  d.  Davi.l  hal. 

294 

—  Märt  8.  d.  Jechiel  liaL 

3U1 

—  T.  d,  gel.  Jekutiel 

306 

—  ad.3foM 

301 

T.  d.  Babb.  Jenathaa 

2tö 

—  ad. Samuel  hak.  (G.) 

294 

Rebekka  d.  a.  T.  d.  Rabb.  Helr  ven 

Rothenburg 

302 

Iicn.  T.  <l.  Rabb.  Juda  Samuel 

301 

Richeit 

296 

Lilia.  T.  d.  Märt.  David 

300 

Riubeuza  d.  Hebamme 

290 

Rnben.  Rabb.  H.  d.  Rabb.  Jnda. 

Maimuna.  T.  d.  .Techiul  bal. 

•2*H! 

300 

Hardocbni.  s.  d.  JoHopii 

•295 

—  Kii.  .S.  d.  Mude 

302 

Sabbatai 

•21>2 

Ke'jr.  ad.Kabb.Inik 

300 

Salomo  ans  Kirdibergr 

206 

—  S.  d.  Märt.  .Inda 

.•]ou 

1 .  S.  d.  .\braham  (G.) 

-m 

-  Rabb.  S.  d.  Uri 

304 

S.  il  Kljftkiia  baL  (U.) 

•295 

Meuachem.  Rabb.  S.  d.  Ancher 

307 

—  S.  d.  Elieser 

301 

—  S.  d.  Jakob 

297 

'  —  S.  d.  Rabb.  Jedidja 

296 

—  .Mäi  t.  8.  d.  Saiuuid  hol. 

'294 

—  S.  d.  Pe.ssarh  hal. 

208 

-   lüibb.  S.  d.  lUbb.  Siiinucl  hal.  25)5 

—  S.  tl  Ralil).  rr.Hchragt) 

'291 

>(i>HchtüliUJi.  ä.  d.  Märt.  Kphraiiu 

303 

Samuel.  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Baruch  m 

MicbaL  T.  d.  Hirt  Abraham 

290 

—  ad.  EUeeer 

297 

T.d.  Barkart 

298 

—  Märt.  S.d.£lieser 

296 

Minel.  T.  d.  David  d.  Puiiktalor.s 

:m 

-  S.  .1.  Mltrt.  .1.-.  Jiiel 

30& 

Minna.  Ct.  d.  Abraham  hak. 

•293 

—  d.  j^el.  S.  (l,  .Juda 

301 

—  G.  d.  Jakub 

300 

—  S.  d.  Märt.  Mardochai 

303 

Moee.  S.  d.  Abntham  hak.  (0.) 

298 

-ad.  Mftrt.  Mose 

305 

—  S.  d.  Märt.  David 

304 

-    S.  d.  Märt.  Nathan  lial. 

304 

—  Märt.  S.  d.  Ho^chaja 

302 

—  ad.  Salomo.  (G.  Boict) 

293 

—  ad.  gd.  Jckutiel 

303 

—  —  —  —  (CJ,  Ottilia) 

'291 

—  Rabb.  a  d.  Jekatiel  baL 

306 

Sara.  T.  d.  Rabb.  Me'jr 

304 

—  K.  d.  Mftrt.  Jo«a 

209 

—  d.  K.  T.  d.  Mose  hal. 

303 
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Sara.  T.  d.  Kabb.  Natlun  299 

Sclieiiiarjn  d  Kn.  S.  A.  Joaeph  3U2 

-  S.  d.  ^lardodmi  :5()-J 
SiniuUa.  ü.  d.  Kabb.  Huben  :]U0 
SimoD.  Märt.  R  d.  Epbniim  ä05 

•  -  d.  Kn.  S.  d.  Mtirt.  Imk  299 

Simson.  S.  d  Asdi-  r  297 

—  d.  Franzose.  »S.  d.  Salumu  ^i98 


Vri.  Mftrt.  S.d. Salome 
Ur^i^lira^.  Rabb.  S.  d.  Ahrabam. 
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Vh»miit  T.  d.  llttTt  Hose  hal.  306 

Zftdfdv.  S.  d.  Mär( .  .^Tosh  297 

Zcntja.  T.  d.  iUbb.  Abrabaui  ;J03 

Zippora.  T.  d.  Henaehem  20tf 
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